


Digitized by Google 


HARVARD LAW SCHOOL 
LIBRARY 





MOM 


Digitized by Google 


Kurmar K. Lee. 5, stah-fes — 


"Amts: Blatt £ 


Königlihen Negierung zu Potsdam 


und der 


Stadt Berlin 


Jahrgang 1848. 





Potsdam, 1848. 


Zu haben bei dem Königlichen Poſtamte vafelbft und bei allen übrigen —— 
Poſtämtern der Provinz. 


— 15 Silbergroſchen und mit dem Alphabetiſchen Sach⸗ und Namenregifter über den ganzen — 
nd einem Inhalts⸗Verzeichniſſe des Deffentlichen Anzeigers 18 Silbergroſchen 9 Pfennige.) 


“” 
S.. 


u 4 
» . 
» » — * * 
PR) 
. R ® 

; sr? * Res re . 
— .$ : +,» + 24 * 

3 .} Pe i 


e 
has 
be 
% 
n 
2 


—⸗⸗ — 
J — Pe 7 7 
. % 5, E * 1 ) 
I. 4. J dm) pr 
Hs 1 ng 
* 3 Br 6% ’. .: N 
hi : 4 


e - 
«@ * '. 
* 

x 

27 „sa 


f 


- 
. 
— 
nn TE 


tr u 


dm mlarsHdH ZI Biere) 
ar Bade se onu 


Digitized by Google 


I 
Chronologifche Heberficht 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Negierung zu Porsdam und der Stadt Berlin 
! im 1ften Duartal 1848 
erfehienenen Verordnungen und Belanntmadungen, nah Ordnung der Materien. 


Benrerkung. Die Berorbnungen und Belanntmadhungen ber Königl. Regierung zu Potsdam find durch den Bud- 
ftaben R., bie des Königl. Rammergerichts durch den Buchſtaben K., bie des Königl. Punilien» Eollegiums durch 
den Buchflaben P., die des Königl. Eonfiftoriums und Schul» Eollegiums ber Provinz Brandenburg durch bie 
Buchflaben Co., uud bie des Königl. Polizei» Präfiviums in Berlin durch die Buchflaben PP. neben ber Num- 
mer bezeichnet. 





Datum | Nummer 


de Seitenzahl 
8 — üin Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. des 
Befanntmachungen. Umtoblatio. 
I. Abgaben, landesherrliche. 
nn Zoll⸗, Steuer: und Salzſachen. 
Haupt⸗ Steneramt für inländifche Gegenſtände in Berlin, Straßen | 
für die Weiterfchaffung der auf der Berlin Stettiner Eifenbabn, 
ber Berlin» Potsdam Mägbeburger Eiſenbahn und der Berlin: 
Anhaltſchen Eifenbahn anfommenden Gegenfände........ — 4 39 
Zeitweiſe Verlegung bed Stener⸗Amts-Locals in Spandau ..... 11 95 
Salzanfanf von den Schiffern und Schiffsknechten ........... 11 96 


n Stempelſachen. 


Stempelfreiheit ber Führungs-Atteſte bei Wohnungs Beränbe- 
rungen —— ⸗ 13 112 


HN Baauſachen. 
Bezeichnung. Derſenigen, welche ſich dem Felbineſſer⸗ ober dem 


Baufache wibmen............................. 6 36 
IL. Caſſen-, Credit- und Schuldenweſen. 
‚Sicherung der Königlichen Caſſen. . 3 16 
Falſche Caſſen⸗Anweiſungen... ce 8 57 
W. Domainens; Forſt⸗ und Jagdſachen. 
Schluß der kleinen Jagh... —V VEREFPE © 6 36 
I Baubolss Berabreichung, aus Königlichen Forflen.. 4 9 64 


VEiſenbahn-Angelegenheiten. 


Staats⸗Commiſſarien für bie Berlin⸗Anhaltſche nnd Berlin⸗ 
Hamburger Eiſenbahn RT 4 22 





H 











Datum J Nummer 
— — Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Bekanntmachungen. 

März 71 — Ober-Präſidium. Bahn-Polizei-Reglement für bie Magbeburg- 
Eöthen- Halle- Leipziger, die Berlin-Anhaltiſche, die Magde— 
burg » Halberfläbter und bie Berlin » Potsbam » Magdeburger 
N ELITE ————— 

gg — Ober Präfibium, Uebertragung bes Eommiffariats ber Berlin, 
Potsdam Magdeburger Eifenbahn an ben Landratb Grafen 
von Keller zu Erfurt ana nr. 
— VI. Juſtizſachen. 
Dec. z11 2K. |Die den Eriminals Protocolführern zu gemwährende Remunera- 
1848, Ülosnsonsannssserueinner ernennen“ 

San. 3) ıP. — der Salarien-Gaffe bes Rurmärkfchen Dupillen- Eolk- 

giums U Zu Zur Bu Zur u Br u EZ ee Ze Zu Zu Zur Ze Zur Ze u Zu Zur Ze Zu Ze Zur Zee BEE Zu ZZ Zu Ze ZZ Ze Ze zu 3 .v.....0.% 
—| ıK, |Borfcpriften zur Verhütung des Kindermordes ............... 
15| 3K. | Einziehung von Koften-Rüdftänden durch bie &recutoren EEE 
18) AK. | Die Bamilien - Stiftungen und Familien -Fidei-Commiffe betreffend 
24 5K. |Einreiegung dir über Geburten, Heirathen und Sterbefälle zu 

führenden Regifter . REITER 
24| 6K. |Die dem Stabdtgericht Brigwalf "übertragene ‚Serichtebantet bes 

Lehnfchulzenguts Falkenhagen in der Oftpriegnig ......... 

Febr, 12| 7 K. | Beifügung vorfchrift6mäßiger Defignationen bei Einfendung "von 
Amts-Cautions-Beträgen............. EFT TEITTT 

12) 9K. | Die rechtlichen Verhältniſſe der Diffidenten week 
15| 8K. | Zahlungen für den allgemeinen Diäten Fonds und Einfendung 


ber Beiträge zum Penfions- Fonds an die Haupt- Untergerichtd- 
Colarieueliclt sonen asnonneenununenn nennen 
Unfchluß des Königlichen Land- und Stadtgerichts in Beelitz als 


Mär; 11) 11K. 
Gerichts⸗Commiſſton des Königlichen Juſtizamts in Potsdam 


25) 10K. | Ausführung der Allerhöchſten Anineftie» Verordnung vom 20. März 
1 Eur Br Sur Bu Bu Su u Bu Bu u Be er er ee zur Ber er er Be ur ar DE GE Zur Bu ur Ze ec a Dur Ber er Br Se a Br ur Gr ZB Ze Ze ze Zu Ze 
vu Kirchen, und Schulfaden. 

San. 12! 6 R. | Tobtenfcheine der in Preußen verftorbenen Unterthanen Sr. Ma- 
jefhät des Könige von Schweden und Norwegen ........... 
181 OR. | Die rechtlichen Berhältniffe der Diffidentens Secten ........... 
25) 50R. | Katholifche Kirchen- und Haus-Eollecte zum Wiederaufbau ber 
| abgebrannten Farholifchen Kirche in Schurgaſt ............. 

28| 15 PP. | Die rechtlichen Verhältniſſe der Diffidenten- Secten ......... 
3201| — | Gebeimer Ober-Mebdicinal Dr. Klug. Inſcriptionen nicht im: 


® 
mm nn nn mm — — — — 
— —— 


matriculationsfähiger Studirender, welche, um ſich als Chirur⸗ 
gen auszubilden, die Univerſität in Berlin beſuchen wollen... 
311 19 R. Evangeliſche Haus-Collecte zur Mieberherftellung der, gewöhn⸗ 
lich Auguſtiner⸗Kirche genannten, evangeliſchen St. Johannis⸗ 
Kirche in Erfurt —e1——————————————— ——————————— —— ⏑— 
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blatts. 
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ern m a in 
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13 
13 
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Amtsblatie.- 





75 


65 
114 


114. 
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11 


'109 
46 


40 
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Berorbnungen und 
Belanntmadungen. 


San. 7 


Febr. 8 
10 


Mär — 


[27] 
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Jan. AR. 
1847, 
Dec. 230. 1 R, 
I8AR, 
Fer. 5 — 
4 
1847. 
De. 23| 2 PP, 






* Beilage zumöten Stüchdes Amtsblatts.) 






















Geſuche um Ertheilung der Dispenſation vom dritten Yufgebot..| 6 
Lehrcurſe der Candidaten des Predigtamts im Schullehrer- Semi» 
nar zu Potsdam............ 9 
Evangelifhe Kirchen-Eollecte zur Wieberherftellung der, gewöhn⸗ 
lich Auguftiner» Kirche genannten, evangelifchen &t. Zohannis- 
Kirche in Erfurt .............................. 9 
Nachricht über die Einrichtung des Seminars für Stadtſchulen 
zu Berlin und Aufnahmes Prüfung für daffelbe ............ 10 
Ueberficht des Schullehrer- Wittiwen- und Waifen » Unterftügungs- 
mbE pro 3847 ............ 12 
Eröffnung des evangelifchen Ober: Eonflftorii zu Berlin ....... 13 


VII. £andtagsfaden. 


Ober» Pröftdium. Patent wegen befchleunigter Einberufung des 
vereinigten Landtages „soon sonounnnasonsn un onnennenene 12 


IR Militairfaden. 


Intendantur bes britten Armee- Corps. Aufhebung der Magazin: 

Depot=Berwaltung in Landsberg an der Wartbe.. 2.222... 3 
Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Militairbdienft ......... 6 
Prüfung der Freimilligen zum einjährigen Militairdienft. 


Militair-Begräbnißs Vereine ..................... RTETET 8 


X, Polizeifaden. 
ao AUrmen=Polizei, 


Ständifche Landarmen » Direction der Kurmarf. Beibringung 
ärztlicher Artefte bei dem Transporte erfranfter Inhaftaten ..| 7 


h. Baus Polizei. 


Anlage von Mühlen auf Feldmarfen, die in ber &eparation bes 
griffen And „eoesononnennonnnnnennen ae 2 


o Genfurfadben. 
Empfehlung einer Schrift über Gymnaſtik .......... —— —* 
Ober⸗Präſidium. Warnung vor Preßpolizei⸗Contraventionen . .8 
d. Fener-Polizei, Fenerverſicherung. 


Feuerung auf Schiffsgefäßen ......... — — —— — | 1 


Stüd 


blatts. 


Inhalt der Verord n und Befanntmachungen. X Fi 
nbalt der Verordnungen um : 
z Amis) Antsdlatte. 






63 
89 


107 
112 


105 


18 
36 


57 


53 





Datum | Rummer 
ber 


Berorbuungen. unb 
Bekannimachungen. 





1848 







1v 


Inhalt ber Verordnungen und Befauntmachungen. 












San. 7| 5R. | Polizeiliche Vorfchriften, die Errichtung von Gebäuden und La- 
gerung von Materialien in der Nähe von Eiſenbahnen beireffend| 2 
14] — 1} Ständifche Städte: Feuer-&ocietätd- Direction der Kur» und Neu- 
mare unb ber — —— Feuer⸗Caſſengelder⸗Ausſchreiben 
pro IItes Semefter 1847 .............. 
14| 16 R.Agentur-⸗-Beſtätigung des —5— Brauner in Beili- 
gengrabe in Stelle bed verftorbenen Actuarius Mewes .....| 4 
Gebr. 12] — | Generals Direction der Land- Feuer Socität der Kurmarf und 
ber Miederlaufig. Nachrichten über die im Jahre 1847 auf 
dem platten Rande flattgebabten Brände ................ 9 
22] 39 R. | Agentur: Beftätiaung bed Kaufmanns Neumann in Re in 
Stelle bes Kämmererd Neumann daſelbſt ..........* 9 
März 21 42 R. Agentur-Niederlegungen des Kauſnanns Vier d in Granfee 
und bed Domainen-Beamten Gotzkowsky in Kabrland und 
Agentur» Beflätigung des Kaufmanns Branfe in Granfee ...| 10 
3| 47 RR. | Agentur» Beftätigung des Kaufmanns Richter in Kyritz in Stelle 
bes Kaufmanns Braeckow bafelbft und des Kaufmanns Fi— 
— cher in Cremmen in. Stelle bed Kaufmannd Grabow da— 
elbſt . on.“ —4—4442 22422 „m. ......... 11 
6/29 PP. Agentur- Beftätigung bee Sommifflonaire Schwarz in Berlin..| 13 
18] 56 R. | Agentur: Beftätigung bed Rathsherrn Reiter in Prenzlau in 
Stelle des Buchhändlers Kalbersbera bafelbfi ......... 13 
25/32 PP. Aufhebung bes Verbots des nicht feuergefährlichen Tabadraudeng 
in deu Straßen zu Berlin .oueenonennenunenennennnennee] 18 
e., Gewerbes»: Polizei. 
San. 271 14 PP. | Die Richtigkeit einer Waage betreffend .....................6 
Febr. 9] 22 PP. | Wochenmarft- Ordnung für Berlin. 
(Beilage zum Yten Stüd bed Amtsblatts.) 
11| 19 PP, | Verfahren beim Berfauf bed Getreides nach dem Maafe und 7 
25 PP.) Berechnung des Marftpreifes deffelben ....... ehe 10 
26) 3ER. | Grgenftände des Wochenmarkt-Verkehrs .................... 9 
LT. Medpicinal: Polizei. 
Yan. 41 3R. | Aufhebung ber Biehfperre in — Niederbarnimſchen — 1 
19| 12 R. | Bereidigung der Kreid» Phyflfer..ousenennensernnnnnennnn 4 
22| 12 PP. | Preis der Blutegel in den Apotheken zu Berlin unuenuneunnee 5 
Febr. 28) 35 R, | Aufhebung der Biehfperre in Genshagen, Teltowſchen Areifes..| 9 
29] AU Berbot der Anwendung von Arfenif- Präparaten zum Bärben bed 
Papiers und bed Handeld mit — gefärbten Papieren 
und Tapeten ......3****2 N | | 
März; 1126 PP. | Anfegung zweier neuen Aporhefen in Berlin ouecaun- | 
14| 31 PP. | Preis der Blutegel in den Apotheken zu Berlin .............13 








97 
115 


114 
116 


. 


v 
—— ————— — —— — — — — — 


Datum | Rummer Städ| Seitemapt 
der j des 

Berechnungen und Subalt der Berordnungen und Befanntmachungen. Amt R 

Sekannimachungen. blatts. 


F. Paſ⸗Polizei. 
1848. 
San. 31| 18R. | Paßpolizeiliche Controlle der Schiffsleute ........ ...........58 3 
h. Sicherheits: Polizei. 


Febr. 10 21 PP. Militair-Schießübungen bei Berlin......... ER 8! 
. Waffer: Polizei. | 
San. 14| 10 PP, | Sperrung bes Landwebrgrabens bei Berlin ORT 4 26 
23 14R. Nachweiſung ber Waſſerſtände an den Pegeln ber Spree und 
Havel im December 1847 ................ 4 23 
Febr. 22| 34 R. | Nachweifung ber MWafferfiände an ben Pegeln ber Spree und 
Havel im Januar 1848 .....3332** . 8 7) 
März; 14| R. |Eröffnung der Brandenburger Schiffsfchleufe, des Finow⸗ unb 
des Werbellins Ranald .................... RER 11 104 
# R. Eröffnung des Templiner Kanals ........... ............ 12 110 
27) 54R. Nachweifung ber Wafferftände an den Pegeln ber Spree und 
Havel im Februar 1848. ...... PEPEFERFEIRERT soeowsene.| 13° 118 
k. Andere polizeilihe Befauntmahungen. 
1847. 
Dec, 23| 1 PP. |Berbot bed Tragend ber Livree der Königlichen ic. Dienerfchaft | ı 3 
2 nn Publication localpolizeilicher unb landespolizeilicher Verorbnungen - 4 
9 PP. für Berlin und beffen Polizeibezirk ............... eisen 1 25 
3 A R. | Erhöhung, des Actien: Capitals der Berlin-Glaſower — 
1848. Wert rasen asus rs . 1 2 
Jar. 6 443 Breihaltung der öffentlichen em und Strafen, beſonders aber - F 
8 PP. ber Bürgerfteige vor den Häufern ......... 6*2**2*444 25 
10| APP, Eis- und Schnee-Ublabeftellen im Berliner Polizeibezirk ...... 2 7 
12] 7 R. | Berliner Ducchfchnitts- Marftpreife pro December 1847... .... 3 10 
14| SR. | Prämien» Bewiligung für die Ermittelung des Wilddiebes, wel⸗ 
cher auf ben Forſtihülſs⸗Aufſeher Ernft in ber Trebbiner 
Stadtheide gefchoffen bat ........................ 3 10 
—| IOR. | Ducchfchnittd- Marktpreife des Geireibes ꝛc. im — 
Potsdam pro December 1847 ............... ernennen, 314 und 15 
15 5 Se | Publication localpoligeiliher Berorbnungen .................. : - 
24! 15 R. —— über das im Polizei⸗Strafſachen in beobachtende 
— ER TRTETTERTET TE PEST PPITFREIEPEFTERTERY 24 
Febr. 51 16 PP. | Verbot des Treibens von Rintvieh im Deerden Durch bie Hirfchek- 





| und Schulgartenftraße -..............„.....emens 


VI 





— 
t 

Berordnungen und 
Belanntmahungen. 


Febr. 


Febr. 





15 






Inhalt der Verordnungen und Befanntmachungen. 






Geitenzapf 
bes 


— Amtoblatis. 





24 PP. Polizeiliche Meldungen ............. 
17 PP, | Der Haſenhegerſtraße iſt der Name: „Feilnerftraße“ beigelegt ... 
27 R. | Berliner Durchſchnitts-Marktpreiſe pro Januar 1848......... 
28 R. | Durchfchnitts-Marftpreife des Getreides ꝛc. im Regierungsbezirf 
18 PP Potsdam pro Januar 1848 .................4. 


27 PP. Berbot bes Ausfchüttene des Waſſers aus ben Fifchbehältern .. 


20 PP. |Berbot des Mitbringend von Hunden auf bie Wochenmärfte und 

23 PP. nach ben Fleifcherfcharren .............................. 

AR — von Orden und Ehrenzeichen beim Ableben der 

WERE rasen —— 

— Ober⸗Präſidium. Reſſort-Verhältniſſe in den Juden-Angelegen⸗ 

heiten für den Bezirk der Stade Berlin .................. 

31 R, | Ehauffeegelds Erhebung auf der Bohtzenburg⸗Lychener Ehauffer.. 

32 R. | Ehauffeegeld- Erhebung auf der Prenzlau-Bohtzenburger Ehauffee 
A3R. | Berker auf ben Kunftfiraßen. 

(Beilage zum Ilten Stüd bes Amtsblatts.) 





46 R.: | Saljanfauf von den Schiffern und Schifföfnechten ....... sr 
28 PP. Ubraupen der Bäume. ..................... ............. 
45 R. Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Februar 1848 ........ 
48 R. | Durchfchnitts-Marftpreife des Getreides ıc. im Regierungsbezirk 

Potsdam pro Februar 188 ................. 


30 PP. | Beftimmungen über das Geſindeweſen in der Refiden; Berlin... 
55 R. Rechtliche Wirkung der Publication Tandrärhlicher Verfügungen 
und Bekanntmachungen durch das in Wriezen erfcheinenbe 

‚ Dberbarnimfche Kreis» Wochenblatt......... BETT ——— 


XI. Poſtſachen. 


25 R. | Portozahlung für die in Großbritanien nach fremden Ländern zur 
Poſt gegebenen Briefe zunssns Hauer 


AU, Allgemeine Regierungs-Angelegenheiten. 


— | Imbaltd- Anzeige des Iften Stücks der Gefeßfammlung de 1848 
für die Königlichen Preußifhen Staaten ................. 

— JInhalts⸗Anzeige des 2ten Stücks der Gefepfammlung de 1848 
für die Königlichen Preußifchen Staaten „ur ............. 
— Inhalts-Anzeige des Zten Stücks ber Gefegfammlung de 1848 
für die Königlichen Preußifhen Staaten ......... ....... 

— | Imbaltd- Anzeige des Aten Stüds der Geſetzſammlung de 1848 
für die Königlichen Preußifchen Staaten ................. 

— JInhalts-Anzeige des 5ten Stüds der Gefepfammlung de 1848 
für die Königlichen Preußifchen Staaten ..... z—........s 


1 J 


9 
7 
7 


lu 







vum 
Datum | Nummer Stüd Seltemahi 
der Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. |, des 
Berorbnungen und Amts 
— 22 diau⸗ Amtsbdlatts. 












Inhalts-Anzeige des 6ten Stücks der Geſetzſammlung de 1848 
für die Königlichen Preußifhen Staaten ......?... 

Inhalts⸗ Anzeige des 7ten Stücks der Gefegfammlung de "1848 
für die Königlichen Preußifhen Staaten zur. .... PPRTETTTE 


1847 XII. Vermiſchte Angelegenheiten. 
De. 7) — : Preis-Verzeihniß von Maulbeerbäumen ber 






Gentral- Hagpel« Anftalt von Heeſe in. Berlin und Steglitz .. 
Thierarzneifchuls Direction in Berlin. Koftenfüge für bie Sur, 

und Verpflegung ber, ber Königlichen Thierargneifchule zur 

Heilung übergebenen kranken Hausthiere ................ I 
Geſchenke an Kirchen .............. ............ sonne. 
Verleihung ber Erinnerungs- Medaille für Lebensrettung an ben 

Hanblungsbdiener Erasmy in Wufterhaufen an der —— * 
Geſchenke au Kirchen ........................ s....... 
Stutenbebedung im Jahre 1848 ......... ... ......... — 
Ober » Präfibium. Prämien + Bewilligungen für audgejeichnete 

Leiftungen bäuerlicher Wirthe im Betriebe des Landbaues :. 
Sefchenfe an Kirchen ..* —R 
Publication gemeinnügiger Ereißftändifcher Beichlüffe ..... — 

(und Beilage zum Sten Stück des Amtsblatts.) 

Belobung des Fiſchers Auguſt Gaedecke zu Oberberg wegen 

ber burch ihn bewirkten Rettung eines Menfchen aus ber) 

Gefahr des Ertrinkens ............... anne nenne 7 51 
Belobung des Fiſchers Wilhelm Kaatke zu Mittenwalde und 

des Schiffsfnechts Gottfried Liebenom zu Telz megen ber 

durch fie bewirkten Rettung eines —— aus ber Gefahr 

bes Ertrinkens ... ........ 7 51 
— im Königlichen "Friedrich Bihetmd- Gepür im. 

ET PEN 7 48 
Verleihung ber Erinnerungs- Medaille für Lebensrettung an "den 

Schiffbauergefellen Heinrich — zu Rüdersdorf ........ 7 51 
Geſchenke an Kirchen .................................. 7 52 
Thierargneifchuls Direction zu Berlin, "Sreife für das Befchlagen 

ber Pferde in der Königlichen Thierarzneifchule ............ 8 68 
Belobung des Schiffers Ferdinand Haeſecke zu Wriezen wegen 

ber durch ihn bewirkten Rettung eines Menfchen aus ber Ge 

fahr des Ertrinkend ................... —“ —6 62 
Geſchenke an Kirchen................................... 8 62 
Geheimer Reglerungs⸗Rath Heinrich. Verzeichniß ber Vor⸗ 

leſungen auf der Königlichen landwirthſchaftlichen Lehranſtalt 

zu Proskau im Sommerſemeſter 1848 .................. 10 
— ⏑ ⏑ ⏑ —— zu Berlin. Thierärztliche Behandlung 
erkrankter Hausthiere, mit Ausnahme der Pferde und Hunde, 

in den Ställen ihrer Beſitzer ........................... 9 


1848. 


San. 24 . 


3 
Febr. 55 — 


s 38 


vu 





*4 
BER -Iubalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. 
Befanntmadungen. 





11 


16 


18 


oT 


Nummer 


Liz 


AR. 


» 


> 


5ı R 


man j 


pn 


Sefchenke an Kirchen 2.2... ET PR ST PRTE TI TTERTEOR 
Thierarzneifchul- Direction zu Berlin. Koftenfäge für bie Kur 
und Verpflegung ber, der Königlichen Thierarzneifchule zur 
Heilung übergebenen Eranfen Hausthiere. . ............... 
Belobung des Schiffsfteuermanng Earl Jaenſch aus Rothenburg 
a. d. S. wegen der, durch ihn bewirkten Lebensreitung eines 
Knaben aus ber Gefahr des Ertrinkens ................5. 
Sehchenke an Kirchen „oo uconencn ones n denn > 
Thierarzneifchuls Direction in Berlin. Koftenfäße für die Kur 
und Verpflegung ber, ber Königlichen Thierarzneifchule zur 
Heilung übergebenen Franken Danstbiere . . .............. 
Zuftand der Strofanftalten zu Spandau und Brandenburg ..... 
Director Baumftarf. Lectionsplan der Königlichen ftaats- und 
Iandwirrbfchaftlichen Afademie zu Eldena bei Greifswald pro 
Gommerjewieker BBÄB sun n ernennen le nrhisnhn 
Belobung bee ee Ernft Henning zu Stügfom wegen 
n betvirften Lebengrettung eines Menfchen aus 

ber Gefahr des Ertrinkens .................... 
Dem in der Goerlsborfer Fort, Angermündefchen Kreiſes, in 
Stelle des eingegangenen Forft » Etabliffementd Krummenſee 
neu errichteten Forft-Etabliffeınent ift der Name: „Louifen- 
wre re ENTE TE ARE. 








Stüd 
ded 


Annte: 
blatto. 


Dem Rittergute Plan im Oſthavelländiſchen Kreiſe iſt der Name: 


„Haſelhorſt“, und dem auf der Felbmark deſſelben errichteten 
Schneider und Gyps⸗Mahlmühlen⸗Etabliſſement des Ziegelei 
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der in dem Amtsblatte der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
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Bemestung Die Berorbnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Repierung ger find durch den Buch⸗ 
flaben R., bie * Königl. Kammergerichts durch den Buchſtaben K., * des Königl. Pupillen» Eolleglums durch 
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Snbalt der Verorbnungen und Bekanntmachungen. 






I. Abgaben, landesherrlide 
n. Zoll⸗, Steuers und Salzſachen. 


Mai 5| 78 R. | Unmelbung der mit Taback bepflanzten Grundflücke ........... 19 183 
18| 86 R. | Erlaß ber Weinfteuer für 1827.......... ............ 21 193 
29| 104 R. | Errichtung einer Salz⸗Factorei zu Neuftadt-Eberswalde . ...... 23 214 
U Baufaden. 
Mai 5 87 R. | Befegung ber Wegebaumeifterftele zu Angermünde ........... 21 193 
IH. Caffens, Credit- und Schuldenmefen. 
April 18) 71 R. | Entbindung ber Caſſen des biesfeitigen Berwaltungsreffortd von 
RE ER 16 148 
Mai 2] 7AR. | Annahme ber zur Beftreitung des Staatsbedarfs eingehenden frei- 
DIENEN EEE ass nenne ee 18 170 
16] 79 R. | Die Darlehnd- Eaffenfcheine betrefſend ...................... 20 185 
16| 81 R. | Annahme ber zur Beftreitung des Staatsbebarfs eingehenden frei» 
J 20 186 
21| 94 R. Verlooſung vormals Sächſiſcher Kammer-Crebit-Caſſenſcheine.. 22 205 
24.u25| — | Eröffnung ber Darlehns-Caſſe in Berlin ................... 22 209 


26! 100 R, | Berloofung der vormals Sächflfchen Steuer: Eredit: Gaffenfcheine. | 23 211 
27| 96 R. |Ungültigfeit ber mit ſchwarzer Dinte kreuzweis — 


UNTEN 48 207 
30| 90 R. Beiträge zu ber verzinslichen freiwilligen Staatöz Anleihe . RE 22 208 
Juni 22| 119 R. | Beiträge zu ber verzinslichen freiwilligen Gtaatd- Anleihe ......| 26 231 


IV. Domainens, Forſt⸗ und Jagdſachen. 

März 30| 59 R. Tarif hur Erhebung des Stättegeldes für die Benutzung ber von 

ber. Königlichen Forſt⸗ Verwaltung im biedfeitigen —“ 
bejirk reſſortirenden Ablagen . 14 118 

April 5| 57 RR. Seuche um Wiebereinräumung angeblich früger vorhanden ger 
weſener, fo wie um Bewilligung neuer Waldberechtigungen .. | 14 118 

Mai 8| 77 R. |Yushändigung ber Quittungen über eingegahlte Veräußerungs⸗ 
und Mblöfungs-Gapitalien . ..... EEE EEE 19 183 
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Mai 12 BAR. 
Suni 20! 115 R. 


Aushändigung der Duittumgen über eingezahlte Veräußerungs⸗ 
und Ablöfungs- Eapitalien ............................. 
Holzvergütigung für die Familien bes dielocirten Mititaird. .... 







V. Eifenbahn» Angelegenheiten. 


Ober: Yräfidium. Bahn-PolizeisReglement für die Nieberfchle- 
fifch s Märkifche, die Oberfchleflfche, die Breslau» Schweidnitz⸗ 
Freiburger und bie Neiffes Brieger Eifenbahn, desgleichen für 
die Wilhelms- Bahn und bie Niederfchlefifche Zweigbahn..... 

— ig Berfendung von Gtreichgündern auf Eiſen— 

Ober⸗Präſibium. Aus dehnung des Bahn⸗ Polizei » Reglemente 
vom 2. Februar d. 3. für bie Magdeburg: Leipziger, Berlin- 
Anhalter, Magdeburg » Halberftädter und Berlin » Potrsdanı- 
Magdeburger Eifenbahn » Gefellfchaft auf die von ber Berlin- 
Anhalter Geſellſchaft übernommene Zmweigbahn von Jüterbogk 
nach Röderau ...................... — ——— 17 


VI. Juſtiz ſachen. 
Ernennung des Juſtiz⸗ Amts⸗Rendanten Müller zum gericht⸗ 


April 111 — 


16 
16 


al — 


164 


Mär, A K. 
ı1| 12K, 


lichen Auctions⸗Commiſſarius in Berlin .............* 14 126 
Anſchluß des Königlichen Land» und Stabtgerichts zu Freien⸗ 
walde au der Oder als Gerichts-Commiſſion des Königlichen 
Land⸗- und Stadtgerichts zu Wriegen ............. ...... 14 
Anſchluß der Königlichen Land⸗ und Stadtgerichte zu Lieben- 
walde und Gremmen als Gerichts-Commiſſionen bed König- 
lichen Sand» und Stadtgerichts zu Oranienburg ........... 15 
Anfchluß des Königlichen Land» und Stabtgerichts in Buchholz 
als Gerichts-Commiffion bed Königlichen Land- und Gtabt- 
gericht zu Storkow ................ .. ......... 14 
Bereinigung ber Land⸗ und Stadtgerichte zu Zoſſen und Mitten- 
walde und des Juſtiz⸗Amts Könige Wufterhaufen Behufs der 
abzubaltenden Audienz- Termine in Mittenwalde ........... 16 
Anfchluß des Land» und Stadtgerichts zu Strausberg ald Ge 
richts- Sommiffion an das Land» und Stabtgericht zu Alt: 
Landsberg....... 16 
Anſchluß der Land⸗ und Stabtgerichte Trebbin, Züterbogf, Treuen 
briegen und Dahme als Berichts-Eommiffionen an das Stadt⸗ 
gericht zu Luckenwalbe ooonoosnsonnnnnnnnnnenun nenn ch 17 
Anſchluß der Stabtgerichte zu Granfee, Templin und Lychen als 
Gerichts⸗ Sommiffionen an das Gtabtgericht zu Zehbenid....| 17 
Ueberfülung der Straf Abtheilung zu Spandau ............. 14 


124 


II] 15K. 


18| 13 K. 


124 


18) 16K, 


148 


149 
21 K. 
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22 K. 
I4 K. 
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Berordnunaen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. —— des 

Umtsblatts, 
Brelanntmahungen. 








RX Militairfaden. = 
— — Amtliche Berluft- Lifte der Truppen in bem IRRE am 18. und | 
19. März d. J. in Bu nenne innen 16 150 
Mai 15 n —— Undau ber Remonte- Pferde für die Armee ................ = oo 
27, — | GeeralsGommando bed Iten Armee-Gorpe. Reclamationen im 
: Betreff eingezogener Landwehrmänner und Referviften ...... 123 215 
Suni it 109 R. | Berheirarbung ber Militairpflichtigen ........... —— 24 219 
” 112 R. | Die diesjährige Erfags Aushebung ............... ——— | 2 224 
| X Polizgeifaden. 
” Cenſurſachen. 
März 20 — Ober/⸗Präſidium. Wiederaufhebung bes hinſichtlich ber Bremer⸗ 
und der Weſer⸗Zeitung beftandenen Debits⸗Verbots ........ 14 117 
April 18 73 R. Templiner Kreisblatt susanne w.n....... sm... 1.4“ u... 17 166 
h. Feuer: Polizei, Fenerverfiherung. 
Mär; 29) 61 R. — bes Auctlons⸗ Commiſſarlus Stübing in on 
1 —— 15 130 _ 
30 58R. Pr von Gebäuden und Lagerung von Baterialien in ber 
Nähe von Eifenbahnen „once unneeserennenunu nenn au... 14 118 
Aoril 11) 37 PP. Agentur» Betätigung des Mentierd Saffe in Berlin .......... 17 167 
Mai 13) 82 R. | Beiträge zum Domainen- Feuerfhäden-onbe pro 1. Mai 1833.| 20 187 
18) 49 PP. | Agentur» Beftäriaung bed Herrn Neumann in Berlin in Stelle‘ 
i ber. Beniral: Agenten Poppe E Comp................... 22 209 
Zuni 7| 110 R. | Ugentar-Niederlegung bed Kaufmanns Feige in Schweit PET 2A 219 
17| 123 BR. | Agentur Beftätigung bes Apothekers Marquard zu Lychen In 
| . Stelle des verfiorbenen Zimmermeifters Menzel ........ ..| 26 234 
| oe. Gewerbe:Polizei. | i 
April 18) 6 HR. | Die Competenz in Gewerbes Polizgei- Vergeben ......... ...... 16 147 
20 2 — |DOber- Pröfldium. Anmeldung der Anſprüche auf Entſchädigung 
für die Berechtigung zur Erhebung der nach $ 3 ber Gemwerbe- 
Drbnung vorerft noch ferner zu leiftenden Abgaben, welche auf 
Gewerbe: Berechtigungen beruben, mit denen bad Recht zur 
Unterfagung ober Brfchränfung des Betriebes eines ſtehenden 
Gewerbe verbunden war ............. ame 17 163 
Mai 6 43 Abhaltung bes Berliner Wollmarkts...................421 200 
” r Pr. hend bel Gewerbtreibender, welche bie Berliner = 2 
50 ET ee RE “na man en %* “wr—.n een ww...» 24 220 
| | 
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nbaltder Verorbnungen und Bekanntmachungen. a 
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a. Mepdicinals Bolizei. 
April Preis. ber  Blutegel in den Apotheken des Regierumgsbezirfs 
ER 20 RE ET TI ee dad er 15 130 
Aufhebung der Vliehſperre in Clasdorf bei Barutb......srrr.- 15 130 
Aufbebung der Biehfperre in ag er ige me Kreiſes.. 15 2 
Verzeichniß der als Hebammen appro — — 
Approbation und Vereidigung der Hebammenſchülerinnen su 
und Bappefch als Hebammen zu Berlin .P............... 16 154 
Mai 230 Ausgebrochene Lungenfeuche unter dem Rindvich des Ritterguts 
 Beffin, Wefthavelländifchen Kreiſes ...... — —— 207 
e. Bahr: P oligei. 
Mai 24 und Bifirung von — Ungariſcher — En ; 
* —— eier 5 0 214 
f. Sicherheits: Polizei. 
Mär 31 Ober »Präffbium, Maafregeln zur Aufrechthaltung der geſetz⸗ | 
2; tan —— er 14 ni 
Ypr ilitair« ke ET Ve 15 
21] aı PP. SSiehübungen bei. Berlin ..oooocannodsnnsunsnnnnnenen | 18 174 
26 Berbotroidrig «8 ed (4! iin . —.n.n.......n.„.. nern“ 18 173 
26 Shießübungen in der hafen- und Tung ernbeide ...... — 18 174 
27 Shiei ungen bei Seriin— ETIKETTE | 18 174 
—__ © 5 ge8 Schießen EEE ee rear 21 205 
unt Schiehübu gen de Birlin ... ELITE ZEIEITITEIESTEIEE EEE TG 26 234 
Baffer»: Polizei, 
15 131 
— 
und» 0 17 165 
30 Sperrung bes Ruppiner Kanal .............. — AA 176 
Mai 11 — Sperrung des —— ET PEPPER FERNE 20 191 
23 — Grund der —— de an den Pegein der Spree und 
STETTEN EEE 21 195 
Beftimmung ber ER ber Gefäße, welche die Netze, bie * _ 
und ben Bromberger Kanal befahren .................. 26 230 
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— — — — — —— 


Datum | Nummer 






Berölfuenane 2 Inhalt der Berordnungen-und Bekanntmachungen. 


Bekanntmachungen 








































Juni 3] 102 R. | Stromengen in der Elben... SITE TTEITG Are PR —XC 212 
3 R. Sperrung ber Floßfchleufe bei Hermsdorf im Dabmeflieh ...... 222 
4 101 R. | Schifffahrt und Holjflößen durch die Havel-Zugbrüde bei Klein— 
ER ea ee Bee 4 212 
6 R. Sperrung der Schiffsfchleufe in der Motte bei Mittenwalde .... 216 
6 R. Sperrung der Scifföfchleufe im Storkower Kanal bei Cum— 
mersborf............. TE 216 
22) 121 R. Nachweiſung der Waſſerſtände an den. Pegeln ber Spree und 
Havel im Mai 1848..... — ————— — TT ETF 233 
\ s h. Andere polizeilihe Befanntmahungen. 
März; 25| A3 PP. | Verbot bed Befahrens ber Haupffirafie zwiſchen dem Branden- 
. burger Thor und der Schulgarten-, refp. Lenneftraße zu Berlin. | 19 184 
—| 60 R, | Durchfchnitts-Marftpreife des Getreides ıc. im Regierungsbezirk 
Potsdam pro März 1848 ........................5. -/| 15 | 128u.129 
April 11] 62 R. | Beichäftigung von Arbeitern bei den öffentlichen Bauten und Ar- 
beiten in Berlin .............. RL ER ERPETEBNTT 15 130 
12, 64 R. | Berliner Durchfchnitts- Marftpreife pro März 1848 .......... 15 130 
15| 36 PP. | Die Cautionen der außergerichtlichen Auctions »Sommiffarien.... | 17 167 
18| 70 R. | Amneftie-Berorbrrung in Bezug auf Polipei-Contravensionen ...| 16 148 
18| 35 PP, (Die von auswärts in Berlin. eintreffenden, Arbeit — 17 167 
38 PP. | fremden Arbeiter und Gewerbegehülfen.................. 18 173 
26 75 R. | Publication ort&poligeilicher Verordyungen für die Stadt Spandau. | 18 4172 
Mai. 16, SOR. | Berliner Durchfchnitts- Marktpreife pro April 1848 .......... 20 186 
= 83 R. | Durchfchnitts- Marktpreife des Getreides ic. im Regierungsbezirk u 
Potsdam pro April 1848 ............................. 20 | 188u.189 
17. 89 R. | Polizeilihe Züchtigungsftrafe ............................ 21 194 
19) R. Eperrung ber über die alte Jäglitz führenden Brücke zwiſchen 
Goldbeck und Koppenbrück..P........................ 21 | ' 204 
20| 88 R. | Daß verbotene Spielen in der Hamburg: Aftonaer Fabrif-Union. | 21 193 
20| 91 R. | Polizeiliches Meldungsweſen bei Wohnorts-Beränderungen ....| 21 196 
24| 95R. | Prämie für die Ermittlung der Brandftifter in ber Porsbamer | 
BER rer ee he arena 22 206 
Juni 13) R. ‚Sperrung ber ſogenannten Schlagbrüde auf der Straße von 
Eremmen nach Porsdam zwiſchen Finfenkrug und Robrbed..| 24 222 
4) 107 R. Berliner Durchſchnitts-Marktpreife pro Mai i848 ........... 2 217 
— 111 R. | Durchfchnitts- Markepreife des Getreides ıc. im Regierungsbezirk 
1 Potsdam pro Mai 1848 .................. — .| 24 | 220u.221 
15 51 PP. Beſtimmungen über das öffentliche Baden .................28 227 
x Poſtſachen. 
April 155 67 R, | Ermäßigung der Porto-Tare für Geld- und Padet- Sendungen. | 16. 146 
Mai 27| 97 R. |Recommandation von Padeten ıc. bei Verfendungen durch bie 
Poſt ET RE RE EEE ‚22 207 
j i 











Datum | Nummer . Stül| Seilenjadi 
der nhalt der Verordnungen 'und Bekanntmachungen. |, de 
Berschnungen und | I" . Amece| Amtsblatts. 

Belanntmadhungen. atto 


Juni 20| 113 R. | Ermäßigung des Porto's bei den unter Kreuzband verſandten 
Do‘ Preis- Couranten, gedruckten Circularien und Empfehlungs⸗ 
eiben 


25 


———————————————————————————— 


Era des Werthes der mit den "Doften zu verfendenden 
Cours habenden Papiere. ....... re it RR TE ET ö 


XU, - Allgemeine Regierungs » Angelegenheiten. 
Inhalts-Anzeige des Sten Stüds der Gefeßfanmlung de 1848 


24| 118R. 
26 


für die Königlichen Preußifchen RER sera ae end 14 117 
— | — | Ynbalts-Anzeige des Ren Stüds der Gefefammlung de 1848 
' I, für die Königlichen Preußifhen Staaten ................ 15 127 
ri Ti Inhalts» Anzeige bes 10ten und Alten Stüds der Gefegfammlung 
| de 1848 für die Königlichen Preußifchen Staaten .........- 16 133 


— — — des I2ten, 13ten und Iaten Stücks der Geſetz⸗ 
* fammlung de 1848 für die Königlichen Preußifchen Staaten. 
— — - | Imbalts- Anzeige des Idten, I6ten und 17ten Stücks der Gefeg- 
fammlung de 1848 für die Königlichen Preußifchen Staaten . 
! In t8- Anzeige des 1Bten und 19ten Stücks der Geſetzſammlung 
de 1848 bie Königl Preußifhen Stäaten.........+ 
Inhalts-Anzeige des und Ziften Stüds ber Gefegfamm- 
ang de 1848 für bie A Preußifhen Staaten ..... 
Inhalis Anzeige des 22ften Stücks der Gefepfanmlung de 1848 
für die Königlichen Preußifhen Staaten ..nuunensenennns 
at Ay dis 23ften Stücks der Geſetzſammlung de 1848 
iglichen Preußifchen Staaten . 4* 
er e des 2Aften Stücks ber Geſetzſammlung de 1848 
' für bie Königlichen Preußiſchen Staaten .............. 
Inhalts⸗ Anzeige des 2öften Stücks der — de 1848 
für bie Königlichen Preußiſchen Staaten ........... Same 


xXI Vermiſchte Angelegenheiten. 


Dem ie; eier Tegel am Xegelfchen See new errichteten 
er» Etabliffement ift die Benennung: „Förſterei Tegelſee“ 


17 
18 


155 
169 
177 
185 


22 
23 
25 
26 
14 126 


19 
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WERE EEE EEE TE ET EEE EEE FT EEE TFT Eee 


Belobung bes Schiffs- Eigenthümerg Carl Baenifch und bes 
Scheer Kagel zu Radinfendorf wegen ber Bettung eines 


ẽ | — — 


ade aus der Gefahr des Ertrinkens ................ 14 126 

este dr ia ne 14 126 
| Dh Beta, Berleihbung von Gorporationgrechten an bie 
he Peftalozzi- Stiftung und Beftätigung des Statuts 

deB ERrREEREREKERE EEE EEE FETT ET TEE EEE 15 127 
J Garnknechts Lange und der Fiſcherknechte Weiße 
ing u Ri u Tiefwerber wegen ber Rettung dreier Menfchen 


bed Ertrinkens. sm... .„....„..„.„„„„...„....„..s 17 168 





xvi 


Datum. | Nimmer Süd)" Seitenaht 
— — Anhalt der Berörbnungen und Bekanntmachungen. — * 
Sekanmmachungen. biatte.|  mieblatte, 












Belobung des Ackerbürgers Gottfried Eblert zu Nauen wegen 
Rettung eines Knaben ang der Gefahr des Ertrinkens .... .- 18 176 
Mai? 8 Tbierarzneifchuls Direction. in Berlin. Hufbefchlags. Preife in ben 
Schmieden der Königlichen Thierarzneiſchule «ui... döesdans |. 191 
- Geſchenke an Kirchen russ rnen een» —— ande anche 20 192 
20 Belobung des Töpfermeifters Mende und des Obergefreiten 
Rieh in. Potsdam wegen: Rettung. zweier Kinder. aus ber 
Befahr des Erflidend. „sro rr« PORN —— wo 21 204 
20 R. Verleihung der Kettungs-Medaille am Bande an den Mühlen— 
weifter Kanig zu Klein-Beuthen ...... 4 — 21 204 
— — Geſchenke an Klichen „...... EL 21 204 
Mai 23l R. Belobung des Schmiedegeſellen Grüneberg in Trebbin wegen 
Rettung eines Kindes aus ber Gefahr des Ertrinfend ....-- 23 216 
si R Belobung des Matrergefelen Doring in Prenzlau wegen Ret⸗ 
tung eines, Kindes aus der Gefahr des Ertrinkens .422 210 
31] 103 R. | Unberaumte Termine. zum Eindrennen der im Sabre 1848 von 
den Landbrfchälern des Königlichen Braudenburgiſchen Land» 
geftütd gefallenen Fohlen2 528 213 
Zuni--3) R. Birleihung der Erinnerungs- Medaille, für Lebenstettung an ben 
Defonomielehrling Benede in Fantwig „.sunrunnene« Fe | 216 
— — Geſchenke an Kirchen rennen ereune . 23 216 
5| 108 R.Stipendlen für die in das Königliche Gewerbe⸗ Inſtitut zu Berlin 
neu eintretenden FZöglinge. «»»nurr +» ET FERER TI PIERTTTT 2A 218 
90 —° | Ober: Präfidium. Belobigende Bekauntmachung in Betreff ber 
von dem Fandrath von Stülpnagel- Dargig. auf eigene 
Koften errichteten Maier um den Garten der Landarınen- 
Unftale zu Prenzlau .unaner nennen en- PRTLFRREFTERRE ker 26 236 
91) 117 R. | Prämie, für die Exmittelung eines Brandſtiſters .26 230 
un — Geſchenke an Kirchen —— —— I | 228 
27 122'R. | Die Aufhebung des landesherrlichen Pathengeſchenks ....... 26 234 
27, R. Sperre ber in. der Nähe von Marienthal, bei Zehdenick, über ben 
Wentoio⸗Kanal führenden Brücke ..............224 26 236 
— — (WEecſchenke an Ktirchen 4 TRY PET TATEN Be. 236 
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Shromologifche Heberficht 


der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Porsdam und der Stadt Berlin 


im Sten Duartal 18A8. 


erfchienenen Verordnungen und Belanntmadungen, nad) Ordnung der Materien. 


Beme . ung. Die Berorbnungen und Belanntmahungen der Königl. Regierung zu Potsdam find durch den Bud 


aben R., bie des Königi. Kammergerichtd durch den Buchſtaben K., die des Königl. Pupillen» Eollegiums durch 
den Buchſtaben P., die des Königl. Conſtftoriums und Schul» Eollegiums der Provinz, Brandenburg durch bie 
Buchftaben Co., und die des Königl. Polizei» Präfiviums in Berlin dur die Buchſtaben PP. neben der Nun 


mer bezeichnet. 
















Datum | Rummer en r 
r de 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. [yes 





Belanntmarhungen. 





I. Abgaben, landeshberrlide. 
u. Zoll⸗, Steuers und Salzſachen. 


Jull 130 — Ober- Präſidium. Anwendung bes in ber Verordnung vom 
31. Detober 1839 vorgefchriebenen Zollgewichtes für den 
Verkehr auf den Eiſenbahnen ..... ............. 420 


h. Chauſſeeſachenu. 


Sept. 8| 172 R. Erhebung des Chauſſeegeldes auf der Kunfiſtraße von Potsdam 
nach Spandau rasen — ——— dee 


e. Andere Ubgaben. 


Suni 181 — | Haupt» Steueramt für inlänbifche Gegenftände in Berlin. : 
bung ber Abgabe für das Aufziehen ber Gpreebrüde bei 
Moabit zum Durchlaſſen von Schiffägefäßen .............. 29 
Juli 15| 142 R. | Eloffenfteuers Befreiungen „2.2... - ae EN aa 


| U. Baufaden. 
Suli 3) 133 R. | Gefchäftsbesist der Waflerbau» Infpectorftelle zu Eöpenid ...... 


IH. Caſſen-, Credit- und Schuldenmefen. 


Suli 2] 124 R. Ausgabe neuer Darlehnd- Eaffenfcheine a 5 Thlr. und 1 Thlr. .. 
3| 125 R. | Umortifirte Staatdpapiere ............ 

12| 135 R. | Die verzinsliche freiwillige Staatsanleihe ................... 
Auguft 3| 151 R. | Die verzindliche freiwillige Staatsanleihe ........ aannseesnn 
16] 161 R. Falſche Banknoten ....... ................. ERTEPETIT TR 

22| 162 R. | $reimillige Staatdanleibe . ......... — EEE BETT 
Sept. 12| 177 R. | Uffervation der Landwehr-Bataillons⸗Caſſen während ber Ab⸗ 
| weſenheit der betreffenden Bataillons- Commandeurs ........ 
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27 
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IV. Domainens, Forſt- und Jagdſachen. 

Auguft 8| 150 R. | Straf-Erlaß für alle bi8 zum 26. Juni d. 3. begangene Holy 
diebfäble und Korflifrevel.........» RETTET TUNER TED — 273 
’ — en ! Die parcellenweife Veräußerung bed Domainen-Vorwerks Steglitz = 
163 R. \ bei Berlin .. BRETT TER BET ERTTIT ET ETTTRTTTETER ... F 291 

10| 64 PP. | Einbringen von Bau⸗, Nutz- und Brennholz ꝛc. in die Stadt 
TEE RTEUESTSSTTHERLEUETHELT ENTE * 34 289 

14| 159 R. | Yusbändigung der Unittungen über eingejahlte Beräußerungs 
und Ablöfungs» Gapitalien ............. eosaunansenoauee| 38 282 
28| 167 R. Ablöſang von Domanial» Gefällen und Leitungen ............ 35 295 
Sept. 4 169 R. | Warnung vor Forfts und Jagdfreveln ........ ............. 36 297 

10| ı7ı R. | Die parcellenweiſe Veräußerung ded Domalnen » VBormerfs Steglig 
IT 2a. RER LEERE REF ENEORTS . #4 I „ae... 7 299 

V. Juſtizſachen. 

Juni 18 30 K. | Das Inftitut ber Schiedsmänner ........... —— —— 244 
31 K. Vorſchriften zur Verhütung des Kindermordeg — —— 28 252 
Juli 13 32 K. Holzdiebſtähle und Forftfrevel ..............4 20 258 

Auguft 11 33 K. | Die rechtzeitige Einziehung der &porteln und Bie Beitreibung 
ber Gporteluille „unsansrnernonernne nenn une nenn un nn 32 275 
12| 34 K. | Eeffation der unbrauchbaren Acten ber Königlichen Untergerichte. | 34 288 

19| 35 K. | Fübrung von Unterſuchungen und bie Inftruction von Infurien- 
fachen gegen Patrimoniatgerich'Sberren ................. 35 295 

Sept. 9 36 K. | Tagegelder und Fuhrkoſten bei Dienftreifen ber Staatdbeamten 
in ParteifachenB 305 

VI. Kirchen- und Shulfaden. 

Suli 1 132 R. | Berheiligung ber geiftlichen Inftitute und milben Stiftungen bei 

bee Staatsanleihe ..uornooonnonennnuunenennne susanne) 27 243 
12] 141 R. | Staatd- Unerfennung der in und um Zaagfe entflandenen neuen | 
Kirchengemeinde getrennter Eutheraner ..... een 29 257 
Auguf 11 5 Co. | Einmifhung in die Schulgucht ..................... 34 288 
3] A Co, | Aufnahme von Zöglingen in das Neben» Seminar zu Ait-Döbern. | 33 282 
vn Militairfadhen. 

Juli A| 134 R. Erſatz⸗Aushebung für den Kreis Teltow ................... 27 244 

Auguſt I1 — | Zufammentritt ber Departementd-Commiffion zur Prüfung der 
| Freimilligen zum einjährigen Militairdienft ................ | 32 275 
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vo Polizeiſachen. 
a. Ceuſfſurſachen. 

DOber- Präfltium. Verlagsrecht der Buchhandlung Dunder und 
Humblot in Berlin an ber beutfchen Ueberfegung ber enali- 
ſchen Schrift: „Sir Theodor Broughton‘, oder: „Kirſch⸗ 

lorbeerwaſſer“ von James ................ ..... ...... 33 






Aug. 12 







278 









h. Feners Polizei, Feuerverſicherung. 


Zuni 27| 130 R. | Veränderung in der Haupt» Direction ber Brandenburgiſchen 
Mobiliar» Brand» und Hagelfchaben - Verfiherungs- Grfellichaft. 

27) 131 R. | Agentur: Beftätigung des Kaufmanns Schweiger in Schwedt 

in Stelle bed Kaufmanns Feige ........ ...... .... — 

Juli 11) 144 R. Agentur-Beſtätigung des Kaufmanns Hoepfner in Wriezen in 
Stelle des Kaufmanns Bamler ............ Benuennanse> 

1383| — | Ständifche Gtädter Feuer» Socierätd- Direction der Kur» und 
Neumark und der Nieberlauflg, Feuer » Gaffengelder - Aus» 

fhreiben pro Iſtes Semefter 1848 ...................... 

21| 147 R. | Ygentur» Beftätigung des Gutsbeſitzers Breithaupt in New 
Künfendorf und des Protocolführers Naud in Dahme..... 

23| 154 R. | Agentur: Beftätigung bes Kaufmanne Bamler in Wriejen in 
Stelle bed Kaufmanns Becker ........................ 

Sept. 8 179 R. | Agentur» Beflätigung des Commiſſtonairs Hellbing in Templin. 
15) 162 R. | Agentur» Niederlegung des Kaufmanns Franke in Branfer .... 





27 
27 


30 261 
30 265 
31 270 
32 275 


39 310 
eo. Gewerbe-Polizei. 


Sept. 10 180 R. Anweiſung für bie nach $ 162 ber Allgemeinen = 
nung errichteten Prüfungsbehörden. 
(Beilage zum 39ften Stück bes Amtsblatte.) 
15| 178 R, | Reglement für die aufergerichtlichen Auctionatoren. 
(Beilage zum 38ſten Stüdf des Amtsblatts.) 


d Medicinal» Bolizei, 


Suni 22 53 PP, Mebicinal- Bfufcherei BEE EEE ET ER EEE TFT TEE * 
Suli 4156 PP, | Anzeige von vorkommenden Fällen anftedender Kranfheitın .... 
4| 126 R. | Beränterungen in den Beftimmungen der Arjneitare ......... 

6| 127 R. | Aufhebung der Biehfperre in Rubisdorf, Züterbogk Ludenwalbe- 

ſchen Kreifeß ........... PEFLTTELTTTT 

14! 139 R, | Yusgebrochene Lungenfeuche unter dem Rindvieh des Dorfes 
Ruhlsdorf, Jüterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreiſes ........... 

26 149 R. Blutegelpreis............................3553536 

30/ 146 R. ar Pa Annäherung ber aflatifchen Cholera zu treffende Bor- 
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Yug. 27 165 R. — Eee ren in Berlin ............. Bapanenacne 35 

Sept. 5 = > | Hebammen» Unterricht — TER ER DRRRUT TERN TEDTTERUTT = 
10| 174 R. | Anlage einer Mpotbefe zu Wildberg ...... ren N 37 

“. Paßs: Polizei, 
Juli 17 61 PP. | Aufhebung ber Verordnung über bie Befchränfung bed Wanderns 
Dentfcher Handwerksgefelen ............... ........... 30 
26; 148 R. | Wandern Preußifcher Handwerksgeſellen nach und in der Schiveij ic. 31 
f. Sicherheits, Polizei, 

Juli 10] 58 PP. | Schießübungen bei Berlin ................. Reue mens .... 20 
15] 59 PP. Schießübungen bei Berlin ............. ebenen 29 
25/63 PP, | Militair- Schiefübungen bei Berlin ................. sassıeet Bi 
30| 153 R. | Unlage von Erdbgruben „.onunnunousononnununnnen nn nn n nen 32 

Sept. 11) 65 PP. | Warnung vor unvorſichtigem Umgehen mit Scießgewehren .. 38 

5 Waffer: Polizei. 
Juli 26] 145 R. | Nachmweifung der — an ben Pegeln der Spree und 
ET 30 

Yuguft 3| 152 R. | Holjtrangport durch bie Eochener Floßarche ................. 32 

30| 166 R. Nachweiſung der Waſſerſtände an ben Pegeln ber Spree und 
Havel im Juli 1848 susanne nannten 35 

Sept. 12| 175 R. | Schifffahrtöbetrieb bei ber Eifenbahnbrüde über die Elbe bei 
SRüttenbengE ———— 37 

22| 184 R. Nachweiſung ber Wafferflände an den Pegeln der Spree und 
Havel im Auguſt 1848 ............... ...... 39 

2535| R. |&perrung ber Ranalbaltung zwifchen ber Riepefchen und Nieber- 
finowſchen Schleufe im Finow⸗Kanal ........... Eee | 

h. Andere polizeiliche Befauntmachungen. 

uni 22| 54 PP, | Entgeldlihe Annahme von Pflrgefindern unter vier Jahren ....| 27 

— 136 R. | Durchfchnittd- Marftpreife bes Getreibes ıc. im — 
Potsdam pro Juni 1848 ..................... 28 

Juli 9155 PP. | Die unter freiem Himmel abzuhaltenden Volks— Berfammlungen .. 28 
10 137 R. | Berliner Durchfchnittd- Marktpreife pro Juni 1848 ........... 28 
14| 57 PP. | Die unter freiem Himmel abzubaltenden Bolfd-Berfammlungen .. | 29 
14| 60 PP. | Beftimmungen über das öffentliche Baden ............... 30 
22| 62 PP. | Bildung einer neuen Polizeimannfchaft unter bem Namen: 

„Schutzmänner“ für bie Reſiden; Berlin ..... ........... 30 


jauguft 9| 156 R. 





Berliner Durchfchnittd- Marftpreife pro Juli 1848 ........... 33 
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Auguſt 9| 157 R. | Wochenmarkt für die Stabt Branfee ........... o.... 279 
—| 158 R. | Durchfchnittd» Marfepreife bes Getreibed ıc. im Regierungsbezirk 
Potsdam pro Juli 1848 .................... .....) 33 [280 u. 281 
21) — | Dber- Präfldium. Aufhebung ber, der — —— 
ſellſchaft Alliance rurale zu Paris ertheilten Goncefflon .. 34 286 
WR Sperre der Brücke über den Rhin bei Molchow ............. 35 296 
2393| R Sperre ber-Zugbrücde bei Neubrück im Wege von Buchholz nady 
Mittenwalde und Königs-Wuſterhauſen ................. 35 296 
31| 168 R. | Graben» Schau- Ordnung für die Niederung ber Nuthe und Rieplig. 
(Beilage zum 36ften Stüd bes Amtsblattse.) 
Sept. 10) 173 R. | Berliner Durchfchnitts- Marftpreife pro Auguſt 1848 ......... 37 300 
—| 176 R. | Durdfchnittd: Marftpreife bes Getreides ıc. — Regierungsbezirk 
Potsdam pro Auguſt 1848 .......... ................. 37 302 u. 303 
13| 66 PP. | Warnung vor Befhädigung ber Laternen . RU TTERTD N 306 
— 
Suli 4 128 R. | Die Britiſche Gebühr für recommandirte Briefe aus Preußen 
nah dem Bereinigten Königreiche von Grofbritanien und 
| Itland ...... ⏑ ů — - 27 241 
4 129 R. | Annahme und Auszahlung Fleiner Grltbeträge für Privarperfonen 
| durch Bermittelang ber Poft-Anſtalten ................... 27 2a 
10; 138 R. | Erinäßigung be Porto’s für die eberfracht an Paffagier- G:päd 
a A ER EEEEUNT 28 252 
16| 140 R. | Borläufiges Bortbeftehen ber Ermäßigung ber Afecuranz» Gebühr 
für Geldfendungen über 1000 Thlr. ..................... 29 256 
Yug. 26 164 R. | Beförderung recominanbirter Briefe durch kie voſt Anftalten ...| 35 292 
Sept. 25| 183 R. | Aufhebung des Franfirungszwanges für recommandirte Briefe ..| 39 310 
X, Allgemeine Regierungs Angelegenheiten. 
—| — JInhalts— Anzeige des 26ften Stücks der Gefegfammlung de 1848 
für die Königlichen Preußifchen Staaten ................. 27 237 
—| — [Inhalts Anzeige des 27ften und 28ften Stüds ber Gefeßfamm- 
fung de 1848 für die Königlichen Preugifhen Staaten ..... 28 249 
—| — | Inhalts» Anzeige des 29ften und 30ſten Stücks der Geſetzſammlung 
de 1848 für bie Königlichen Preußifchen Staaten .......... 29 255 
—| — | Inhalts» Anzeige des Ziſten Stüds der Geſetzſammlung de 1848 
für die Königlichen Preußiſchen Staaten ................ 33 277 
— — — Anzeige des 32ſten und 33ſten Stücks der Geſetzſammlung 
e 1848 für die Königlichen Preußiſchen Staaten..... une BR 285 
— — — Anzeige des 34en und Zäften Stücks der Geſetxfammlung 
de 1843 für die Königlichen Preußiſchen Staaten ........- 35 291 


_—ı — Inhalts» Anzeige des Z6ſten Stücks der Gefegfammlung de 1848 
für bie Königlichen Preußifchen Staaten ................. 36 | : 297 
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Inhalts⸗ Anzeige des 37ften Stücks ber Geſetzſammlung de 1848 


für die Königlichen Preußiſchen Staaten...21343 — 299 

— Inhalts⸗ Anzeige des Zoͤſten Stücks der Geſetzſammlung de 1848 
für die Königlichen Preußifchen Staaten 1 33vx 305 

em Inbaltd- Anzeige des ZURen Stücks ber Geſetzſammlung de 1848 
für die Königlichen Preußifchen Staaten „nennen: — 309 

XI Vermiſchte Angelegenheiten. 

Qui 11) R. Lebensrettung eines Menfchen durch bie unverebelichte Wilhelmine 
Kublank zu Hinzdorf .......4 EEE EP, 254 
—| — 1 Gefchenfe an Kirchen ........13 ET 254 
121 R. | &cbensrettung eines Knaben durch ben Webergefellen Pflug zu Zinna 260 
—| _ I Gefchenfe an Kirchen ..... .. TU NLETS 260 

21) 143 R. | Derausgabe des Abref- Handbuchs für ben Regierungsbezirk 
Potsdam .......... ounuennree nennen nenn 00.00 261 

—| — | ectionsplan der ſtaats⸗ und fandwirtbfchaftlichen Akademie zu 
Eidena pro Winterfemufter 1855 _- +. +- RTETTEETT u... 265 

23) R. |Dem im Belauf @pirenberg und Schönweide errichteten neuen 

Förfter - Erabliffenient (früber Schönmeiber Theerofen) ift bie 
Benennung: „Raubbufch” beigelegt „nun nenn.» un... 268 

23| R. |Dem im Belaufe Jachzenbrüd neu errichteten Förfter- Erabliffe- 
ment if die Benennung: „Förſterei Adlersborfi” beigelegt. | 30 268 

2 — | Dder- Präfidium. Haus: Collecte für den Brauen «Verein in Pots⸗ 
dam zur Erwerbung eines Kriegsſchiffes für bie deusfche Flotte. | 31 269 

9297| R. |Dem im Belaufe Schmargendorf neu errichteten, bisher unter 

dem Namen: „Schmargendorf“ bekannten Förfterei» Etabliſſe⸗ 

ment ift die Benennung: „Förſterei Albrechts höhe“ bei 
gelegt ........41 —V ——— —— 31 272 

Auguſt 2/ — Vorleſungen bei der Königlichen Iandreirthfchaftlichen Lehranftalt 
in Prosfau im Winterhalbjahe 1845 «++». +- — ..13 282 

134) — | Magiftrat zu Brandenburg. Bertheilung ber, zur Unterffügung ber 
Angehörigen gefallener Soldaten eingegangenen milden Gaben. | 34 290 
un — ⸗ Geſchenke an Kirchen EU TETLELELLEEES DES 2 ZU 22 34 290 
—| — | Gefchenfe an Kirchen „..nunenennnnne ⸗ .... 35 296 

Sept. 65 5 — |Dem auf der Feldinarf der Gemeinde Waltersdorf von bem 


Bauergutsbeflger Tesmer neu erbaueten Etabliffement ift ber 
Name: „Kienberg“ beigelegt „un -urn er. ——— 6 308 
9| R. WBVerlegung des Geſchaͤfts⸗Locals ber Ständifchen Städte-Feuer⸗ 
Societaͤts⸗ Direction der Kur» und Neumark und ber Niebers 
lauſitz ...........*. ............ 37 304 
201 R. Eebensrettung eines Menſchen durch ben Eigenthümer Joachim 
Neumann in Legde ....48 — — 39 312 
211 BR. Lebensrettung eines Kindes durch den Maurergeſellen Pohl in Zinna. 39 312 


— — — 


Xxxiu 


Lhronologiſche ueberficht 
der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Aten Duartal 1848 
— Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung der Materien. 


Bemerkung. Die —— und ——— om der Königl. Regierung gu K otsdam find vurch den Bud» 
flaben R., die bes Rönigl. Kammergerichts durch den Buchſtaben K., die des Königl. Pupillen» Eolegiums dur 
dem Bucflaben P., die des König. Eonfiftoriums und Schul⸗ Colegiums der Provinz Brandenburg —— = 
.: und die des Königl. Polizei» Präfipiums in Berlin durch die Buchſtäben PP, neben ber 
mer bez 
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* Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. * 


en Abgaben, landesherrlide. | 
4. „Bells, Steuer: und Salzfachen, 
Dt. * zioh. — ber.in ber. Uten und I2ten Stufe veranlagten Petr 
\.. jonen, welche, bie Kriege 0 180% und 181} mitgemacht 
haben, von der Ciaffenfieuer ............. ........ 44 351 
Nov, 7/1213 R. | Die polizeiliche Eontrolle vs fchleichhändlerifchen Verkehrs an 
den Lanbesgrenzen Susanne re 45 356 
‚ 40| 219.R. | Abnahme des &alj- Zwangequantums Seitens der falzconferip | :; (1- 
‚tondpflichtigen Gemeinden ................ ... 46 362 
21) 222 R, Einziehung bee Steuern ..... ea 47 367 
I Ebanffeefadhen. 
De. 3 233 R. Chauſſeegeld⸗ — * — Bohtzenburg⸗ — 
ERREGER | 52 | 405. 
U Baufaden. 
Dct. 161 — | Öber-Prafibium. Gommiffton für die Ausführung ber Nieder, 
Oderbruchs⸗ Melioration ............................. 42 335 
Nov. 27—1 — | Ober Präflbium. — ber Nieder⸗Dderbruchsſs⸗Melio⸗ 
VO nn a ER Far 48 369 
IH. Caſſen⸗, Eredit- und Schuldenmwefen. | 
Sept, 30) 185 R. Nachweiſung der Meilenzahl, welche * — auf den 
verfchiebenen Eiſenbahnen zu liquidiren IR .............. 40 314 
Dit, 7 193 R. Verloofung vormals Sächfifcher Kammers Gredit»Eaffenfcheine ..| 41 327 
_13| 199 R. | Berloofung vormals Sãchſiſcher, jegt Preußifcher Steuer Credit 
U PO 42 337 
211 203 R. |.Berloofete Sechandlungs⸗ Prämienfcpeine area EIER SET 43 F 


Bl a Die freiwillige Staats⸗ Anleihe ..... | 44 
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Ser |. Iuhalt der Verordnungen und Befanntmadhungen. Fr * 
Bekanntmachungen. dau⸗ Amtsblatte. 
Nov. 30184 R. galſche Banknoten zone ll 2 Be ag 
Dec. 11) 44 R. Schluftermin für die freiwillige Staats» Unleibe ....... oe] 50 396 
IV, Communal: Angelegenheiten. 
Oct. 30 212 R. | Ausführung des Bürgerwehr: Gcfieb ........... sn... ...] 44 352 
V. Domainens, Borfts und Jagdſachen. 
Oct. 31190 R. | Einzahlung von Kauf und Ablöſungs-Capitallen für Domainen» 
und Forft- Objecte bei der Regierungs Haupt: Gaffe....... +1 40 322 
Nov. 9 218 R, | Yushändigung der Quittungen über eingezahlte Beräußerungs. 
und Ablöfungs + Gapitalien ...... BETTER TTEE 46 362 
12) 223 R. | Verwaltung der Rent» und Doligei-Nemter Potsdam, Bornflardt 
und Saarınund und ber damit vereinigten Forſt⸗Caſſe ...... 47 368 
24| 237 R. | Erhebungsfäge bei — Alt⸗Ruppiner Anlandeſtelle vom 1. Ja— 
nuar 1849 ab. z»enreee vw... ee [Ze BEE Bu ee ur BE Ze ur Ze Ze Br BE Ze ze u Zr zu Ze 3 49 386 
| | VI. Eifenbahn s Angelegenheiten. | 
Oct. 28 209 R. | Berfendung von Kupferzündhütchen auf Eifenbahnen.......... 44 251 
Dec. AA — |Ober-Prafidium. Regulativ, bie Eifenbahn, Eommiffariate br) | 
treffend LEI EZESZEIZEZTE EEE EZ ENTE EEE ER TEIE ET T EEE 50 389 
vH Juſtizſachen. 
Oct. 21| 37 K, | Die Unterfuchungen Über die Entftefungsart von Feuersbrünften. 45 36 
Nov; 5| — Srctadtgericht zu Perleberg. Berwaltung bed Patrimonialgerichts 
über Zwiſchendeich ................................... 47 368 
14u.27| 236 R. | Aufnahme ber Anzeigen von Geburten und Sterbefäden bei ben | 
und K. Zuden und Ausftelung ber in biefer Beziehung erforderlichen 
BeglaubigungssÜttefle .......................... ...... 49 386 
Dec. 101 38 K. Mittheilung des Behuſfs der Aufſtellung ber Bevölkerungsliſten 
erforberlichen Notizen Seitens ber Gerichtsbehörden —RXI 402 
VIII. Kirchen— und Schulfachen. 
Oct. 10] 201 R. | Evangelifhe Haus⸗ und Kirchen-Collecte für den Bau einer| _ 
cvangeliſchen Kirche in Schwerin a. db: W.............. 42 340 
Nov. 25| 229 R. | Evangelifhe Haus⸗ und — * für ben "Bau eines! ER: u 
Schulhauſes in Medzibor ............................. 48 377 
25! 230 R. ! Evangelifche Haus⸗ und Kirchen» Gollecte für ven Bau der * 
Pfarr, Küſter⸗ und Schulgebäude in Stücken. 48 277 
26221R. | Ratbolifhe Haus⸗ und Kirchen⸗Collecte für ben Bau der tatho⸗ 
liſchen Kirche und Schule in Falkenhain ........... ..... a4a8478 
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Dre. 16| 351 R. Katholiſche Haus⸗ und Kirchen⸗Gollecte für den Bau ber katho⸗ 
liſchen Lirche in Leubnfch irennsnnneenennnunnnn sn nun ne 


X. Militairfaden. 


402 


Nov. 
170.201 — General⸗Commando des dritten Armee» Corps und Ober Präft- j 
bium. Geſuche um Befreiung ober — vom Mill 
tairdienfle ........ —»——— FFFRTTTIELT a7’ ır 365 
Dre: 4 — | DOber- Präfttiom. Gefuche ehemaliger —— um Breitigung 
von Imvaliden-Penflonen oder um Erhöhung berfelben.. 49 331 
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Amtsblatt 


der KRöniglihben Negierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 


Stück 2. Den 14. Januar. 1848. 


VBerordnungen und Befauntmachungen 
für den Hegierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 6. Januar 1848. 
In der neueſten Zeit find mehrere Gefuche um die Erlaubnig zur Anlage von 
Windmühlen auf Feldmarken, melde in ver Gemeinheitstheilung begriffen find, bei 
und angebradpt worden. 

Wiewohl der von den Widerfprechenden erhobene Einwand, daß die bezeichneten 
Müplenbaupläge nicht hutfrei feien, auch der Bau der Mühle die Planlage beein» 
trächtige, nicht zur Entfcheivung der Polizeibehörde gehört und dur ein Interimifti- 
cum der Auseinanderfegungs- Behörde befeitigt werden kann, fo fleht doch ver Err 
’theifung der Erlaubniß zu dergleihen Mühlen- Anlagen der Umftand entgegen, daß 
die Prüfung, ob die Mühle durch ihre Entfernung von ven Wegen, fo wie von 
den Grenzen der Nachbarn oder fonft das Publikum oder einzelne Privatperfonen 
mit Nachtheilen bedrohe, gar nicht ſtattfinden kann, indem alle örtlichen Verhältniſſe 
erft durch ven‘ Separationsplan feflgeftellt werben. Um dieſem Uebelſtande abzus 
helfen, werben vergleichen Gefuche um Anlage von Winpmühlen auf Grundftüden, 
welche Gegenfland eines mit dem Umtauſche der Ländereien verbundenen und bereits 
‚eingeleiteten Gemeintheilungs- Verfahrens find, von uns fo lange zurückgewieſen wer⸗ 
ven, bis der Geparationsplan feftgeftellt ift. 

Wir bringen folhes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, damit etwanige Bau- 
Unternehmer vor der Verwendung unnüger Koften bewahrt werden. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Polizeilihe Vorſchriften, 
die Errichtung von Gebäuden und Lagerung von Materialien in der 
Nähe von Eifenbahnen betreffend. 
Bei Errichtung von Gebäuden und Lagerung von Materialien in ver Nähe 
von Eifenbahnen find zur Befeifigung ver Feuersgefahr, die nachflehenden Vor⸗ 
ſchriften zu befolgen. " 

1) Liegt die Eifenbahn mit dem anſtoßenden Terrain gleich hoch, fo dürfen Ge 
bãude, welche nicht mit einer feuerficheren Bedachung verfehen find, fo wie 
Gebäude, in denen leicht entzündbare Gegenftände aufbewahrt werben follen, 
nur in einer Entfernung von mindeftens zehn Ruthen von der nächften Schiene 
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flattfinden, | 

ig Alle andern Gebäude dürfen nur im einer Entfernung von mindeflens 
fünf Ruthen son der naͤchſtem Schiene aufgeführt werden 
2) Liegt die Eifenbahn auf einem Damme, fo müſſen die unter 1 feflgefeßten 
Entfernungen um das Anderthalbfache der Höhe des Dammes über dem Ter⸗ 
räin vergrößert werden. Bei einem 20 Fuß hohen Damm z. B. muß die 
Entfernung eines Gebäudes der zuerft gedachten Categorie 10° +1: . W = 
10° 2304 = 124 Ruhe, vie Entfernung eines anderen Gebäudes aber 
BD’ 14 205 +30 ' = 74 Ruthe vom der nüchſten Schiene betragen. 
Die Regierungen find ermächtigt, in einzelnen Fällen, in welchen durch die 
örtlichen Verhaͤltniſſe auch bei einer geringeren Entfernung eine Feuersgefahr 
ausgeſchloſſeu wird, Ausnahmen eintreten zu laſſen; fie haben jedoch zuvor bie 
gutachtliche Aeußerung der betreffenden Cijenbahn-Direction zu. erfordern. 
Wer diefen Beftimmungen zuwider in ver Nähe von Cifenbahnen Gebäude 
errichtet oder Materialien nieverlegt, hat deren Fortſchaffung auf feine. Roften 
zu gemärtigen, wird aber außerdem mit einer Gelofivafe von Zwei bis Zehn 
Thalern oder im Unvermögensfalle mit verhältnigmäßiger Gefängnißitrafe be 

5) Auf die zu dem Betriebe der Eifenbahn erforberlichen Gebäude und Material 
findet die vorſtehende Polizei- Verordnung Feine Anwendung. ci 

- Berlin, den 4. December 1847. 
Der Minifter des Innern, Der Finanz Miniften. 

v. Bodelſchwingh. v. Düesberg. 
” 


Potsdam, den 7. Januar 1848. 
Vorſtehende Poligei⸗ Verordnung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilnng 526 Janern. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 

des KRönigl. Kurmärkiſchen Pupillen: Eollegiums. 
Die Salarien-Caffe des unterzeichneten Collegii iR am heutigen Tage aufge 

hoben, und: zugleich deren bisherige Gefchäfts- Vermaltuug die Salarien⸗ Cafe 
des Königlichen Kammergerichts übergegangen, Indem. dies hierdurch zur allge» 
meinen Kenntniß gebradpt wird, ergeht zugleich au diejenigen Perfonen, melde etwa 
noch Zahlungen an. die Galarien-Eajie des Kurmärkiſchen Pupillen- Coflegii zu 
feiften haben, die Aufforderung, dieſe Zahlungen an die Salariens Caſſe des König. 
lien Kammergerichts zu leiſten. ' 

Berlin, den 3. Januar 1848: 


Das Kurmaͤrkiſche Pupillen Collegium 
ke |... 
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MBerdtibunnigen und Belanntnachungen ber Behörden 
der Stadt Berlin. 
Mit Bezug auf die Allerhöchfte Cabinetsorbte vom 8. Februar 1840 (Geſetz⸗ 
fammlung 1840 Seite 32), wonach dem Polizei» Präftvium die Befugniß zufteht, 
He Art der Publication Tocalpofizeilicher Verordnungen für Berlin und deſſen 
zick mit verbindlicher Kraft für das Publifum und für ſämmtliche Ver, 

waltungs⸗ und Juſtiz⸗Behörden nach eingeholter Genehmigung des Königlichen Mi⸗ 

niſterii des Innern zu beſtimmen, wird hierdurch bekannt gemacht, nachdem ſolche 

mittelſt Nefcript® vom 14. December 1847 (II, 12,636) ertheilt worden iſt, 
daß die in Zukunft von dem Polizei: Präftvium erlaffenen localpolizei— 
lichen Verordnungen für den engeren und weiteren Polizeibezirt Berlins 
auch als eber für gehörig publteirt zit erachten find und verbindliche Kraft 
haben, wenn fie durch das hiefige Imtelligenzbkatt veröffentlicht 
worden find. 

Dagegen bleibt für die landespolizeilichen Verorbnungen das Amtsblatt der 
Koniglichen Regierung zu Potsvant und der Stadt Berlin, mie bisher, das off. 
tiefe Publications Organ; auch werden die localpolizeilichen Verordnungen gfeich- 
falls mit verbindlicher Kraft durch daſſelbe befannt gemacht. 

Berlin, den 24. December 1847. Koͤnigl. Polizei» Bräfidium. 

Dit Bezug auf die beftehenven älteren Verordnungen wird hierdurch befatnt 
gemacht, daß das Abſchlagen des aus der Stabt zu ſchaffenden Schnee und Eifes 
mir am den nachbenannten Plägen zuläfiig if: 

1) Bor dem Halleſchen Thore im fogenammten Upſtall hinter dem eingezäunten 
Blutegelteih, von der Tempelhofer Ehauffee ab rechts, 

2) vor dem Prenzlauer Thore Hinter dem Hohlwege auf dem von ver Chauſſee 
abs links belegenen Adler, 

3) vor vom Rönige-Thore auf vem der, welcher links vor der Chauſſee zwiſchen 

“ den Köppenfchen und Goldhammerſchen Grundflücken belegen ifl, 

4) zwiſchen dem Prenzlauer und Schönhauſer Thore auerhalb, auf dem Ader, 
welcher zwiſchen dem Mühlenwege und dem Exercierhauſe der Stadtmauer 
gegenüber belegen iſt, 

5% vor dem Granifirter Thore unmittelbar links anf dem, dem Gutsbefiger Carl 
Botzow gehörigen Ader, 

6) vor dem Prenzlauer Thore rechts auf dem, der Stadtmauer gegenüber bele- 

2. genen Acker des Gutsbefigers Carl Bögom, 

7) vor dem rg Thore rechts von der Chauffee auf dem Acker des Guts⸗ 

Jalius ow. 
Wer an anderen, als ven benannten Orten, ohne Zuſtimmung des Eigen⸗ 
hlert Eis und Schnee abſchlägt, oder in den Spreeſtrom, den Schleuſenkanal, 
ven Landwehrgraben, oder in die ſonſtigen Waſſerläufe in und bei der Stadt wirft, 
verfällt, unbeſchadet des Pfändungsrechtes der refp. Eigenthlimer, in eine Polizei 
Strafe von 5 Thlrn. Dieſe Strafe trifft auch wer, welcher mit dem Eife und 
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Schnee Müll, Schutt und andere Unreinigkeiten un den vorbezeichneten Abſchlage⸗ 
Plägen fchafft oder dort ablave. Berlin, den 10. Januar 1848. 
Königl. Polizeis Prafidium. 


Es ift häufig wahrzunehmen, daß die Öffentlichen Pläge und Straßen, befon- 
ders aber die Bürgerfleige vor ven Häufern, dur Aufftellung oder Nieverlegung 
von Verkaufs» und andern Gegenfländen, fo wie auch durch Leberlegen von Schroot- 


‚leitern über ven Fußweg beim Auf» und Ablaven von Waaren, verengt und ver 


unziert werden. Das Polizei-Präfivium flieht ſich daher veranlaßt, viefes, ſchon 
durch das Allgemeine Landrecht Thl. I Tit. 8 $ 78 unterfagte Verfahren für alle 
Fälle, wo daſſelbe nicht ausdrücklich geſtattet worden ift, bei einer Geldbuße bis zu 
10 Thlr. over verhältnißmäßigem Gefängnig hierdurch ausprüdlich zu verbieten. 
Berlin, den 6. Januar 1848. Königl. Polizeis Präfidium. 


Um die Berechnung der Rurs und Berpflegungsfoften für die der Königlichen 
Thierarzneifchule zur Heilung übergebenen kranken Hausthiere zu vereinfachen, wird 


. vom 1. Januar 1848 ab, mit Genehmigung des Königlichen Hohen Minifteriums 


der geiftlichen, Unterrichts- umd Medicinal-Angelegenbeiten, flatt der bisher einzeln 
liquidirten Selbfifoften ein feftftehender Kur- und Berpflegungs-Koftenfag in An⸗ 
wendung gebracht werden. Derfelbe ift: 

1) für ein Eranfes Pferd oder größeres Hausthier auf täglich 10 Ser., 

2) für einen Franken Hund oder kleineres Hausıhier auf täglih 2 Ser. 6 PH. 
feftgefegt, für kranke Pferde jevoh nur verſuchsweiſe fo niedrig als gefchehen 
normirt worden, und bleibt bier nah Maaßgabe ver zu machenven Erfahrungen 
eine Erhöhung veffelben vorbehalten. 

Bei Ablieferung ver Franken Thiere muß ein Koſtenvorſchuß auf 15 Tage: mit 
refp. 5 Thlr. und 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. an die Thierarzneiſchul⸗Caſſe gezaplt 
werden, und dieſe Vorfchußzahlung ift von 15 zu 15 Tagen mit denſelben Be- 


trägen zu erneuern. Berlin, ven 31. December 1847. 


Königl. Thierarzneifhul- Direction. 


Berfonalbronit. 

Die durch den Tod des Oberfürfterd Müller erledigte Oberforfterftelle zu Cöpenick 
it vom 1. Januar 1848 ab bem bisherigen Oberfäger im reitenden Corps und Geconbes 
Lieutenant, nunmehrigeu Oberförfter Gueinzius überträgen mworben. i 

Der Predigtamts-Eandidat Johann Ludwig Mittelbach ift zum evangelifchen Pre— 
biger zu Kuhz mit Kröchlendorf und Haßleben, in der Superintendentur Prenzlau I., 


-beftellt worben. 


Der bisherige Prediger an ber Eharite- Kirche zu Berlin, Johann Wilhelm Melcher, 
if als Ober» Prediger zu Freienwalde, in ber Superintendentur Wriegen, beftellt worben. 
Der bisherige Polizeis Secretair Conftantin Ludwig Hetſchko ift zum Polizei» Affeffor 
bei dem Polizeir Präftdio zu Berlin ernannt und der Regierungs-Referendarius Julius 


Albert Frang als Polizei»Gecretair bei beinfelben angeftet worden. 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeigen) 


vð 
Deffentlicher Anzeiger (Ar I) 
zum 2ten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stabt Perlin. 


Den 14. Ianuar 1848. 





Patent» Ertheilung. 
* Dem Kifchlermeifter F. Schulze in Berlin 
iM unter dem 29. December 1847 ein Patent 
auf bie von’ bemfelben angegebenen, burch 
Modelle bargeftellten Gonftructionen von Fen⸗ 
ferflügeln, inſoweit ſolche für neu und eigens 
thümlich erachtet worben, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang bed Preußifchen Staats er- 
theilt worben. 


BStedbrief. 
* Die nachfiehend näher befchriebene unverehe⸗ 
lichte Juliane Charlotte Augufte Meier ift beute 
früh aus der biefigen Anftalt heimlich entwichen, 
welche Entweichung wir hiermit öffentlich befannt 
machen, und fämmtliche Wohllöbliche Eivil- und 
Militairbehörben bienftergebenft erfuchen, auf. bie 
ꝛc. Meier genau vigiliren, fle im Betretungsfalle 
anhalten und gegen Koftenerftattung an ung zurück⸗ 
liefern zu laffen. 
Strausberg, den 2. Januar 1848. 
Die Inifpection bed Landarmenhaufes. 


Derfonsbefchreibung. Die unverehelichte 
Juliane Charlotte Augufte Meier it 23 Jahre alt, 
in Burg geboren, A Fuß 4 Zoll groß, bat braunes 
Haar, freie Stirn, graue Augen, braune Augen⸗ 
brauen, gewöhnlichen Mund, fpige Nafe, gefunde 

ähne, fpiged Kinn, ovales Geficht, gefunde Ge- 
tsfarbe und ift unterfeßter Statur. Befondere 
Kennzeichen fehlen. 

Bel ihrer Entweichung war biefelbe befleibet 
init einer grautmihenen Jade, einem bergl. Unter: 
rode, einem blautiichenen Rod, einem weißen Halg- 
tuche, einem bunt wollenen bergl., einem Paar 
wollenen Strũmpfen, einem Paar hölzernen Pan- 
tienen, einer weißleinenen Schürge und einem der⸗ 
gleichen Hemde mie ber N? 50 gezeichnet. 


Stedbrief. 


Der nachſtehend näber befchriebene, ehemalige 
Gutsbeſitzer Ehriftian Wilhelm Gottfried Fecht⸗ 
ner, welcher zu achtjähriger Zuchthausftrafe ver- 
urtheilt worden, ift auf dem Transport von bier 
nach Angermünde entfprungen. 

Die öffentlichen Behörden des In⸗ und Aus. 
landes werben ergebenft erfucht, auf ben Fecht⸗ 
ner ein twachfames Auge zu haben, ihn im Be- 
tretungsfalle verhaften zu laffen und ung fdhleus 
nige Anzeige zu machen. 

Neuftadt- Eberswalde, ben 5. Januar 1848. 

Der Magiftrat. 


Perfonsbefhreibung. Der ehemalige Guts⸗ 
befiger Chriſtian Wilhelm Gottfried Fechtner, 
aus Falfenwalde bei Stettin, ift 36 Jahre alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde und graus 
melirte Haare, blonde Augenbrauen, graue Augen, 
gewöhnlichen Mund und Naſe, blonden Bart, ges 
funde Zähne, rundes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, 
ſchlanke Geftalt, einen Stußbart, an ber Stirn 
rechter Seits eine Narbe und unter dem rechten 
Auge ein Maal. 

Seine Kleidungsftüde beftanden in einem grü⸗ 
nen Quchüberrod, einer ſchwarzen Sammetwefte, 
blaugeftreiften Buckskin⸗Beinkleidern, kurzen Sties 
feln, blauwollenen Strümpfen, einem roth und 
grauen Shwal, einer ſchwarzen Tuchmüge mit 
Lederſchirm. 


Bekanntmachung. 
Der Dekonom Earl Friebrich Auguſt Jaenecke, 
deſſen Signalement nachſtehend folgt, iſt wegen 
kLegitimationsloſigkeit nach feinem geſetzlich ermit⸗ 
telten Angehörigkeitsorte Sandow, im Sternberger 
Kreiſe, mittelſt Reiſeroute vom 18. December v. J. 
gewieſen worden, dort aber nicht angekommen. 
Wir machen daher auf denſelben aufmerkſam. 
Wriezen, den 6. Januar 1848. 
Der Magiſtrat. 


Signalement. Pamilienname: Jaenecke, 
Borname: Carl Friedrich Auguft, Geburtsort: Zie⸗ 
bingen, Aufenthaltsort: Sandow, Religion: evans 
gelifh, Alter: 33 Jahre, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, 
Haare: blond, Stirn: hoch, Augenbrauen: braun, 
Augen: blau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: 
fhwarzbraun, Zähne: unvolftändig, Kinn: rund, 
Gefichtsbildung: länglich, Geſichtsſarbe: gefund, 
Geftalt: fchlanf, Sprache: deutſch. Beſondere 
Kennzeichen: Feine. Kann fchreiben. 


Berichtigung eines Stedbriefs. 
° Sn bem, in dem Deffentlichen Unzeiger (AT 1) 
zum 5dften Stüd bed vorjährigen Amtsblatts ber 
Königlichen Regierung zu Potsdam Pag. 615 auf- 
genommenen Steckbriefe it in Folge eines flattges 
fundenen Schreibfehler® der des betrüglichen Ban⸗ 
kerutts dringend verbächtige Kaufmann Carl Julius 
„Rodig“ Rovig genannt worden, was biermit 
zur öffentlichen Kenntnif gebracht wird. 
Jüterbogk, den 6. Januar 1848. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Stedbriefs - Erlevigung. 
* Die am 4. v. M. u. 3. von bier entwichene 
unverebelichte Anne Marie Sophie Trüpfe ift 
wieber ergriffen worden, welches wir hiermit bes 
fannt machen. Strausberg, ben 6. Januar 1848. 
Die Infpection bed Landarmenhaufes. 


Deffentlihe Bekanntmachung. 


° Der Wehrmann 2ten Aufgebots bed Zten Ba⸗ 
taillong (2ten Berlin) 20ften Landwehr - Regiments 
und Muſikus Carl Martin Bellin, am 11. Ja— 
nuar 1817 zu Berlin geboren, ift mittelft Erkennt» 
niffes des Ober» Appellationd- Senats des König⸗ 
fihen Kammergerichts, Abtheilung für Eriminal- 
ſachen, Deputation für ſchwere Verbrechen vom 
23. October v. 3. unb ber Allerhöchften beftäti» 
genden Ordre d. d. Bellevue, den 25. November 
1847, wegen großen gemeinen und zugleich britten 
Diebftahls mit Berluft der National» Eocarbe, Aus⸗ 
floßung aus dem Solbatenftande, einer Züchtigung 
von funfzehn Hieben (event. drei Wochen Strafs 
arbeit) und außerdem mit einjähriger Strafarbeit 
nebſt Erwerbs» und Beflerungs- Detention rechts⸗ 
fräftig verurtheilt worben, welches gemäß bes 
Thl. II Kit, II $ 193 des Strafgefegbuches für 


bad Preußifche Heer Hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht wird. Berlin, ben 6, Januar 1848. 
v, Renouarb, 
Oberft- Lieutenant ad int. Commandeur 
des 20ften Lanbrwchr- Regiments. 


Befanntmadhung. 

Dur das Refcript ber Königlichen Regierung 
vom 21. Juni 1845 ift bie Diftrictd - Prüfungs- 
Commiſſion für die Oftpriegnig zur Prüfung: 

a) ber in $ 131 ber Allgemeinen Gewerbe: Orb» 
nung bezeichneten Gewerbtreibenden, welche 
Lehrlinge annehmen wollen; 

b) derjenigen, welche in eine nach $$ 101 bis 
117 zu bildende Innung eintreten ober in 
einer nah 88 118 und 119 conftituirten 
neuen Innung Stimmrecht und Xheilnahme 
an ber Bermwaltung erlangen wollen; 

c) derjenigen Perſonen, welche fich über bie 
einem Gefellen nöthige Kenntniffe ausweiſen 
er refp. die Entlaffung als Lehrlinge 
nachfuchen, 

in biefiger Stabt conftituirt und durch bag Re- 
feript vom 11. October d. 3. die Gefchäfts- In- 
firuction ertheilt worden. 

Wir bringen diefed hierdurch mit bem Bemer⸗ 
fen zur öffentlichen Kenntniß, daß diejenigen Pers 
fonen, welche ſich einer gewerblichen Prüfung un⸗ 
terwerfen wollen, fich mit ihrem Antrage ſchrift⸗ 
lih bei dem Vorfigenden ber Commiſſion, dem 
Burgemeifter Kunth, unter Beifügung eines kur⸗ 
zen Lebenslaufs, zu melden haben. 

Wittſtock, ben 16. December 1847. 

Die Diftrictd- Prüfungs-Eommiffton für bie 

Oftpriegniß. 


Befanntmadhung. 

Der Fabrifbefiger Herr 3. Roſenthal beab- 
fichtigt auf dem Grundftüde, Mühlenſtraße Nr. 71, 
einen Dampfentwidler aufzuftellen, 

Nah BVorfchrift des Regulativs vom 6. Mai 
1838 und ber Allgemeinen Gewerbe- Ordnung vom 
17. Januar 1845 wird dies Borhaben mit bem 
Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
etwanige Einwendungen gegen die gebachte Anlage 
binnen vier Wochen prächuftvifcher Frift bei dem 
Polizei» Präfidium angebracht werben Fönnen. 

Berlin, ben 3. Januar 1848. 


Königl. Polizei-Präfidium, 








Befanntmadhung. ‚ 
Das Dominium zu Sudom — in 
ſeiner, bei Heſſenhagen belegenen Schneidemühle, 
einen Mahlgang anzulegen und das Waſſerrad 
deshalb um A Fuß Durchmeſſer zu vergrößern, 
ohne bie Lage bed Fachbaums zu verändern. 
Died Vorhaben wird in Gemäßheit des $ 29 
der Allgemeinen Getwerbe- Ordnung vom 17. Jas 
nuar 1845 hierdurch mit dem Bemerfen zur öf- 
fentlichen Kenntnif gebracht, daß etwanige Ein- 
wendungen dagegen binnen vier Wochen präclufl- 
vifcher Frift bei dem unterzeichneten Landrathe 
anzubringen und zu begründen find. 
Templin, am 29. December 1847. 
Der Landrath von Haas. 


Befanntmadhung. 
r bie ber Gerichtöbarfeit des AERO 
s chts unterworfenen Königlichen Forſten wer- 
den für - —— 1848 folgende Forſiſtrafgerichts⸗ 
Tage angeſetz 
L. A die Dranienburger Korft: 
auf ben 18. Februar, — 9 Uhr, 


» s 12. Mai, 

.. 1% November, ⸗ 

I. Für die Neubolländer Fock: 
auf ben 


. en m. : ba 


B2 * November, ⸗ 
vor dem Herrn Land⸗ und Stabtgerichts- art 
Meyel an: biefiger Gerichtöftelle. 
II. Für die Müblenbeder Berk: 
auf den 28. Januar, 


s» » 24. Mär; 

e » 26. Mai, jedesmal Bormittage 
se» M. Juli, 8 Uhr, 
⸗22. September, 

⸗10. November, 


vor dem Herrn Land⸗ und Stabtgericht6-Rath 
Deutfch im Schulzengerichte zu Schönwalde. 
Dranienburg, ben 22. December 1847. 
Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Holsverfauf. 
Aus den Schutzbezirken Wuder, Väter und 
Dufterlaade der 8 —— Oberförſterei Reiers⸗ 
dorf ſollen aus dem Einſchlage pro 1848: 
100 Stud ertra ftarfes Sirfern-Baufoli, 


130 » orbinair « 
40 = mittel Kiefern- Bauholz 
0 ⸗Kiefern⸗Sageblöcke, 
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eirca 8 Klaftern Kiefern⸗Boöttcher⸗Nutzholz und 
3 Stüd ſchwache Birken-Nutzenden, 
am Donnerftag ben 20. Januar 1848, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Königlichen Etabliffement zu Döllnkrug 
öffentlich meiftbietenb verfteigert werben, twovon 
Kaufluftige mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt 
werden, daß bie meiften ber vorgebachten Hölzer 
nicht weit von ben Schwenmablagen am Dölln⸗ 
fließ entfernt ſind. 

Die näheren Verkaufsbedingungen werden im 
Termin befannt gemacht, und bleibt bier nur zu 
bemerken übrig, daß ein Sechstel bed Kaufgeldes 
fogleich im Termin als Angeld dbeponirt werben muf. 

Bom 15. db. M. ab können bie Hölzer auf 
Verlangen von ben betreffenden Förftern örtlich 
nachgerwiefen, und das fpecielle Berzeichniß der zum 
Berkauf zu ftellenden Hölzer bier eingefeben twerben. 

Reiersborf, den 4. Januar 1848. 

Der Oberförfter Schinkel. 


Befanntmahung. 
Sn ber hieſigen Stabtforft follen 
am 17. und 18. Januar 1848, Morgend 9 Uhr, 
toieberum folgende Baus und Nutzhölzer, ale: 


60 Stüd extra 

150 > mine > | Bifen-Baufälhe, 
140 ⸗klein 

136 = Boblftämme, 

210 = Gichen, in verfchiedenen Dimenflonen, 


und am 20. Sanuar 1848, 

80 Stück ertra ſtarke Nugbuchen und 

10 — ⸗ ⸗Nutzeichen, 
öffentlich an den Meiſtbietenden, an Ort und Stelle 
verfauft werben, und werden Kaufluftige erfucht, 
fi zur gedachten Zeit in bem Forſthauſe zu Alt» 
Daber einzufinden. 

Die Kaufbedingungen werben im Termin be— 
Fannt gemacht, und find auch fehon vorher in un⸗ 
ferer Regiftratur einzufehen, und wird bier nur 
bemerkt, daß ein Viertel des KRaufpreifes beim ge⸗ 
fchehenen Zufchlage fogleih im Termin baar, in 
Preußifhem Eourant, Caffen»Anmweifungen unb 
Dreußifhem Golde entrichtet werben muß. 

Die Stadtförfter Schüge und Sid find an- 
gerwiefen, obgebachte Hölzer ſchon vor dem Termin 
auf besfallfige Wünfche vorzuzeigen. 

Wittſtock, den 5. Januar 1848, 

Der Magiftrat, 





Befanntmahung. 
Holzsverfauf. 
Im Auftrage der Königlichen Hochlöblichen Re- 
sierung ſoll 
am Montag ben 24. Januar 1848, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Schulzengericht zu Wittbriezen bei Beelig das 
ber Kirche bafelbft gebörige, im Laufe des gegen- 
wärtigen Winters eingefchlagene Holz, beftebend aus: 
29 Klaftern gutes Kiehnen-Klobenholz, 
64 +» Kiehnen» Knüppel und 
174 = Kiehnen- Stubben, 
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verfteigert werben, twozu wir Kaufliebhaber mit bem 
Bemerken einladen, daß dag qu. Holz vor dem Ter⸗ 
mine auf Berlangen durch die Dorfgerichte und 
Kirchenvorfieher zu Wittbriezen örtlich vorgezeigt 
werben wird, fo tie daß ber Zufchlag fofort im 
Termin ertheilt und das Holz übergeben werben 
fol, wenn bie Gebote die Forfitare erreichen oder 
überfteigen, und die Kaufgelder vollftändig berich- 
tigt werben. Potsdam, den 6. Januar 1848. 
Königl. Rent: Amt. 


Ebictal- Citation. 

Auf dem zu NeusKXrebbin belegenen, dem 
Eigenthümer Kayfer gehörigen, Bol. III Pag. 97 
Nr. 61 des Hypothekenbuchs verzeichneten Grunb- 
ftüde, ftebt Rubrica III Nr. 3 für den Peter Hebel 
aus der Obligatfion vom 20. April 1809 ein Ca—⸗ 
pital von 200 Thlrn. eingetragen, über welches 
am 15. Februar 1825 quittirt, beffen Document 
aber angeblich verloren gegangen if. Alle bie- 
jenigen, welche an biefem Gapital oder an dem 
barüber auggeftellten Documente ald Eigenthümer, 
Geffionarien, Pfand» oder fonftige Brief- Inhaber 
Anſpruch zu machen haben, werben hierdurch zu 
dem auf 

ben 13. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
vor bem Land» und Stabtgerichts-Rath v. Piper 
an hiefiger ®erichtöftelle anberaumten Termine zu 
erfcheinen vorgelaben, widrigenfalls biefelben mit 
ihren Rechten an dies Gapital und Document prä- 
elubirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, und das Document amortifirt und bag 
Capital gelöfcht werben wird. 

Wriegen, ben 1. December 1847. 


Königl. Land⸗ und Stabtgericht. 


13 


Belauntmahung. 
In unferm Depofitoriv befindet fich ein Teſta⸗ 
ment ber Schäfertoittwe Prepernau, Sophie ges 
bornen Rohrbed, vom 26. April 1788, ohne 
baf und vom Xobe berfelben etwas befannt if, 
E8 werben baber alle unbekannten Intereffenten 
in Gemäßheit der $$ 218 seg. Tit. 12 Thl. I 
bes Allgemeinen Landrechtd hierdurch aufgeforbert, 
bie Publication beffelben binnen ſechs Monaten 
nachzuſuchen, rwibrigenfallg die vorgefchriebene Er⸗ 
öffnung oder Wieberverflegelung veranlaßt werden 
wird. Prenzlau, ben 29. December 1847. 

Das Sabinenfloftergericht hierſelbſt. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 16. Auguſt 1847. 
Das dem Gchiffseigenthümer Carl Ludwig 
Krüger gebörige, bier vor bem Rofenthaler Thore 
am Weinbergswege Nr. 15 belegene unb im Hd» 
pothefenbuche von ben Umgebungen Berlins Vol. 27 
Nr. 1758 verzeichnete Grundſtück nebft Zubehör, 
gerichtlich abgefhägt zu 5825 Chir. 8 Ser. 9 Pf., 

fol am 14. März; 1848, Bormittage 14: Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 4. September 1847. 

Das bem Reftaurateur Franz Joſeph Pietſch 
zugehörige, in ber Dorotheenfiraße Nr. 84 bele⸗ 
gene und im Hypothekenbuche Bol. 3 Nr. 253 
verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abgeſchätzt zu 
20,676 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf., fol 

am 14. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 

Der dem Aufenthalt nach unbefannte Buch- 
bruckereibefiger Carl Auguf Wilhelm Schmidt 
wird bierburch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. j 

Stabtgericht zu Berlin, den 8. October 1847. 
Das bierfelbft an ber Ede ber Hirfchelftraße 
Nr. 14 und Deffauer Strafe Nr. 41 belegene, im 
Hypothekenbuche von den Umgebungen Band 27 
Ne. 1749 auf den Namen des Particuliers Jos 
hann Easper Annader verzeichnete, dem Ritter« 
gutsbefiger Friedrich Theodor Stard zugehörige 
Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 23,065 Thlr. 


20 Sgr. 9 Pf. 


‚ fol 
am 16. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 


an bez Gerichtsßelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbefannten Realprätendenten werben bier: 
durch öffentlich und bei Vermeibung der Präclu: 
fion vorgelaben, 


Nothbwendiger Berkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 11. October 1847. 

Das bein Dachbedermeifter Johann Friedrich 
Hildebrandt gehörige, in ber Drangenftraße 
Mr. 54 belegene, im Hypothekenbuche von ber 
Rouifenftabt Bol. 12 Wr. 811 verzeichnete Grund⸗ 
ftüd, gerichtlich abgefchägt zu 22,291 Thlr. 16 Ser. 
10 Pf., fol 

am 19. Mai 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber ®erichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 18. December 1847. 
Das dem Gaftwirth Johann Ferdinand Graf- 
gott er gpabsiee, bierfelbft in der Bernburger Straße 
belegene, im Hypothekenbuche von ben 

In ebungen Bol. 29 Nr. 1839 verzeichnete Grund: 
f En A a abgefhägt zu 13,996 Thlr. 17 Sr. 

am 15. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Der bem Aufenthalt nach unbefannte Real: 


Gläubiger, Doctor medicinae Wilhelm Friebrich 
Mattbeg, wird bierburdh } öffentlich vorgeladen. 








A Nothbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 20. December 1847. 
Das dem Zimmermeifter Daniel Gottlieb 
Hauf X gehörige, bierfelbft in der Deſſauer 
Strafe Nr. 18 — im Hypothekenbuche von 
den Umgebungen Bol. 29 Nr. 
5*8* * — abgeſchätzt zu 2136 Thlrx. 


* u as, Vormittags. 11 Uhr, 
an der er Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe und 
OHyvothekenſchein find in, der Regiftratur einzufehen. 


Rothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 29, December 1847. 
Das dem. —— Gerhard Menke zu- 
gehörige, an dar Ede ber Cöthener und Bernburger 
Straße belegene, im Hhpothenbuche von. ben Umge⸗ 





1874 verzeichnete 


bungen Band 29 Mr, 1830 verzeichnete Grundſtück, 

gerichtlich abaefchägt zu 2285 Thlr, 21 Sar., fol 
am 15. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 

au ber Gerichtäftelle fubbhaftirt werben. Tare und 

Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
von Kröcherfches Geſammtgericht zu Lohm. 
Die dem Müller Johann Joachim Friedrich 
me A er Windmühle vor dem Dorfe Lohm 
ohnhauſe im Dorfe Nr, 25, abgefchä 
—— ber nebſt Hypothekenſchein und Berka 
bedingungen im Gefchäftszimmer bed Juſtitiarii, 
Land» und Gtabtgerichts- Director Wehrmann 
zu wen — Taxe, auf 6093 Thlr. 
18 Sgr. 4 
am 16. — 1848, Vormittags 11 he, 
in der Gerichtsſtube zu Lohm Schulden halber 
ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Berkauf. 
kand⸗ u. Stadtgericht zu Havelberg, den 18.Oct. 1847. 
Das Haus Polizei⸗Nre. 92 in ber Sandauer 
Strafe ber Stadt Havelberg belegen und im Hy⸗ 
pothefenbuche. Bol. II Pag. 1 Nr. 65 verzeichnet, 
dem Bäder rg erbinand Rabe gebörig, ab» 
geſchätzt auf 916 Thlr. 18 . 14 Pf. zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein um "Bedingungen in 
der Regifiratur einzufehenden Tare, fol 
am 23. Februar 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftele fubhafirt werben. 
Die dem Aufenthalte nach unbefanten Gläu— 
biger: Wilhelm Yuguft Friedrich, 
Wilhelmine Augufte Ulbertine Sophie und 
Sophie Frieberite Marie Gharlotte, 
Geſchwiſter Markurth, als fubftituirte Miterben 
ihres verfiorbenen Baterd, bed Mühlenmeifters 
Wilhelm Albrecht Marfurth zu Klein»Leppin, 
werben hierzu öffentlich vorgelaben. 








Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Juftizamt Gramzow zu, Prenzlau, ben 
18. October 1847. 
Die dem Köpfermeifter Johann Bebm zu 
Gramzow zugehörigen Grundftüde, aus: 
4) einem Wohnhauſe, Brennofen, Scheunen und 
Stallgebäube, 

2) dem Erbpachtsrechte an zwei Morgen Acker 
beftehend, abgefchägt auf 573 Thlr, 29 Sar. 6 Pf. 
iufolge der, in unferer Regifiratum einzuſehenden 
Tare, for 


am 18. Februar 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele in Gramzow ſub⸗ 
baftirt werben. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben auf: 
geboten, fich bei Bermeidbung der Präclufion ſpä⸗ 
teftens in diefem Termin zu melden. 


Nothwendiger Berfauf. 

Die hierfelbfi vor bem Rheinsberger Thore 
belegene, im Hypothekenbuche bes Stadtgerichts 
Bol. V Fol. 344 Nr. 15 verzeichnete und auf 
316 Thlr. 11 Sgr. 82 Pf. gerichtlich abgefchägte 
Scheune bed Tuchfabrifanten Auguft Riedel, fol 
Schuldenhalber in nothwendiger Subhaftation indem 

auf ben 2. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle vor dem Herrn Kam- 
mergerichts⸗ Affeffor Gerichte angefegten Termine 
öffentlich meiftbietendb verkauft werben. 

Die Taxe und ber neuefle Hypothekenſchein 
find werktäglich in ber Regiftratur des Gtabt- 
gerichts einzufehen. 

NeusRuppin, den 8. November 1847. 

Königl. Stadtgericht. 


Folgende, zum Nachlaffe ber Wittwe Borch- 
mann gehörigen Grunbftüde: nemlich: 
1) das zu Lentzke belegene Erbfchulzengut auf 
13,071 Thlr. 26 Sor. 3 Pf, 
2) bie hier belegene Kleinbürgerftelle auf 754. Xhlr. 
22 Bor. 6 Pf., 
gerichtlich gervürdigt, follen Theilungshalber 
am 31. Mär; 1848, Vormittags 10 Uhr, 
in biefiger Gerichtöftube fubhaftirt werben, 
Die Hypothekenſcheine und Berkaufsbebingun- 
gen find werftäglich in ber Regiftratur einzufehen. 
Sehrbellin, den 3, Januar 1848. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Befanntmahung. 
Nothbwenbdbiger Berfauf. 

Land» und Gtabtgericht zu Oranienburg, ben 
24. November 1847. 

Das bem Schiffer Carl Albrecht und beffen 
Ehefrau, Caroline geb. Wartenberg gehörige, zu 
Sandhauſen belegene, im Hypothekenbuche bes 
Orts Bol. I Nr. 8 Pag. 85 aufgeführte, und auf 
600 Thlr. Courant gerichtlich abgefchägte Eolo- 
niftengut, fol 

am 11. April 1848, Bormittage 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle öffentlich an den Meift- 
bietenben verkauft werben. Tare und Hypotheken⸗ 
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fchein find in der Regiftratur des Gerichts eins 
zufehen. 


Der am 1. Februar d. 3. im biefigen Ges 
richtelocale anftehende Termin, betreffend ben noth⸗ 
wendigen Berfauf des bierfelbft am Friedrich» Wil 
beimsplag belegenen, im Hypothekenbuche Bol. I 
Fol. 111 und Vol, cont. I ol. 115 Re. 102 
verzeichneten Wohnhaufes nebft Zubehör, wird 
biermit aufgehoben. 

Neus-Ruppin, ben 5. Januar 1848. 

Königl. Stabtgericht. 


Das zu Kegin belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. II Fol. 61 M 7 verzeichnete, und zum Nach» 
laffe ber verfiorbenen Bädermeifter Otto, Marie 
Caroline gebornen Wiggert, früber verwittwet 
gewefenen Infel gebörige Grundftüd, beſtehend 
in einem neu gebauten Wohnhauſe, nebft derglei⸗ 
hen BWirtbfchaftsgebäuben, bie fich zum Betriebe 
einer Braus und Brennerei und zur Bäckerei eignen, 
mit Stabt» und Peldgärten, gerichtli tarirt 
auf 4344 Thlr. 6 . 5 Pf., und ber bafelbft 
belegene, ol. II ol. 191 N? 85 bes Hypo⸗ 
thefenbuches verzeichnete, dem Bäckermeiſter Da⸗ 
niel Friedrich Otto gehörige halbe Antheil an einer 
Hufe Landes mit einer barauf neu erbauten Scheune 
und ber bazu gehörigen Wäſchwieſe, gerichtlich 
tarirt auf 4140 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf., follen aus 
freier Hand verfauft werben. Im Yuftrage ber 
Eigenthümer babe ich einen Bietungstermin auf 

Dienftag ben 25. Januar 1848, 
zu Kein in dem bezeichneten Wohnhaufe 
Vormittags 11 Uhr, 
anberoumt, und erfuche bie ettwanigen Kaufluſti⸗ 
gen, fich in bdemfelben einzufinden, und nach Be, 
fanntmachung mit ben Berfaufsbebingungen ihre 
Gebote abzugeben. 

Die Taren fönnen in bem genannten Grunb- 
ftlüct bei dem Bäckermeifter Herrn Otto und bem 
Unterzeichneten in beffen Wohnung zu Potsdam, 
in der Waifenftraße Nr. 29, eingefehen und bie 
Berkaufsbedingungen ſchon vor dem Termine in 
Erfahrung gebracht werben. 

Potsdam, den 16. November 1847. 

Der Juſtizrath Dortu. 


3% Biegeleis-Berfauf. * 
Eine ſchwunghaft betriebene Ziegelei, beren güns 
ftige Lage hart an ber Elbe und der Genthin⸗Kletzker 
Ehauffze ſtets leichten Abfag ihrer Fabrikate erzielte, 


1% 


und deren Gebäude ausreichend vorhanden, ſich im 
beften Bauzuftande befinden, fol Umftändebalber 
ganz volftändig „wie fie liegt und fleht” für ben 
äuferft billigen aber feften Preis von 8000 Thlrn. 
verfauft werden. Käufer erfahren bad Nähere auf 
portofreie Anfragen vom Gutsbefiger 3. A. Böltje 
in Schönfeld nächft Sandau an der Eibe. 


BVeränderumgshalber beabfichtige mein vor bem 
Steinthore allhier an der Genthin» Kletker Chauſſee 
belegenes Grundflüd, in welchen feit länger als 
30 Jahren die Gaftwirtbfchaft mit gutem Erfolge 
betrieben, aus freier Hand zu verfaufen. Das 
Grundftüd befteht aus einem Wohnhaufe von 
80 Fuß Front mit neun Stuben, einem geräumi- 
gen Hof nebft Stallraum für 30 Pferde und einem 
binter dem Haufe belegenen Garten, worin fich 
eine Kegelbahn befindet. Kaufluftige können fich 
bi8 zum 15. Februar d. 3. bei mir melden. 

Havelberg, ben 3. Januar 1848. 

- Bismard, Gafttwirth. 
Deffentlihe Befanntmachung. 

Die den beiden Geſchwiſtern Tiede gehörigen 
Grundftüde, beftehend aus der einzigen im biefigen 
Dorfe belegenen Schmiede, einem Wohnhaufe nebft 
babinter belegenen Garten, einer Scheune nebft 
Stallgebäuden und circa A Morgen Ader, follen 
aug freier Hand 

am Mittrwoch ben 26. Januar 1848, 
Morgens 11 Uhr, 
in ber Wohnung bes unterzeichneten Ortsfchulzen 
bier öffentlicdy meiftbietend verfauft werben. 

Erfolgt ein annehmliche® Gebot, fo kann fos 
fort ber Zufchlag und Abfchluß des Kaufcontractg, 
fo wie bie Uebergabe der Grundftüde gefchehen. 

Bedingung ift, daß die Hälfte oder zwei Drittel 
bed Kaufpreifes fofort beim Abfchluß des gericht- 
lichen Kaufvertrages gezahlt werben müffen. 

Xrampe, ben 5. Januar 1848. 

Der Schulze Prahl. 


Bekanntmachung. 

Wegen Uebernahme der Wirthſchaft meines 
Vaters in Nitzow will ich mein in Schönberg vor 
Havelberg unter Polizei⸗Nr. 48 ſehr vortheilhaft 
nahe an der Havel belegenes Wohnhaus, beſtehend 
aus drei Stuben im untern Stockwerke, zwei Dach⸗ 
ſtuben, einem Keller, einer geräumigen Speiſekam⸗ 
mer, ſo wie das dazu gehörige Hinterhaus mit 
Stube, Kammer und Küche, alles in ſehr gutem 


Bauzuſtande, nicht minder bie zwei dabei belegenen 
Gärten und bie Abfindungspläne, letztere circa von 
44 Morgen groß, öffentlich meiftbietend, jedoch 
aus freier Hand verfaufen, wozu ein Termin auf 
den 1. Februar 1848, Vormittags 11 Uhr, 
im Haufe des Herrn Kaufmanns F. W. Died» 
mann in Havelberg angefegt if, zu welchem 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß ich die Bedingungen im Termin bekannt 
machen werde, die auch fchon vorher bei bem Herrn 
sc. Diedmann eingefeben werben können. 
Nitzow bei Havelberg, den 6. Januar 1848. 
Der Holzhänbler Louis Stamer. 


Befanntmahung. 

. Mein zu Damelaf, unmeit Havelberg belege- 
ner Käthnerhof, beftehend in drei Wohnhäufern, 
einer Scheune und Stallung, alles in gutem Baus 
zuftande, fo wie bazu gehörigen 107 Morgen Areal, 
fol von Michaelis dieſes Jahres ab entweder ver- 
Fauft oder verpachtet, und zwar im Falle bed Vers 
faufs in drei heilen öffentlich meiftbietend, feboch 
aus freier Hand verfieigert, und im Kal ber Bers 
pachtung in zwei Theilen, auf zwölf hintereinander 
folgende Jahre verpachtet, fo wie meine bier im 
Dorfe belegene Krugftelle, beftehend in einem Wohns 
baufe, Stallung, Scheune und 6 Morgen Areal, 
gleichfalls, und zwar alles unter fehr vortheilhaften 
Bedingungen entweder verfauft ober verpachtet wer« 
ben, wozu ich einen Termin auf 

den 10. Zuli 1848, Bormittags 11 Uhr, 
in meinem Kruge allbier angefeßt habe, wozu ich 
Kauf⸗ und Pachtliebhaber mit dem Bemerfen ein 
lade, daß bie Bedingungen im Termin befannt ges 
macht werben follen, aber auch ſchon vorher bei 
mir und bei dem Kaufmann Diedmann in Has 
velberg eingefehen werden können. 

Benbelin bei Havelberg, den 6. Januar 1848. 


Der Gaftwirth 3. 8, Schrumpf. 


— Bekanntmachuns. 

Die Erasmpfche Schmiede in Werben in ber 
Altmarf, fol 

am 24. Januar 1848, Mittags um 12 Uhr, 
an Ort und Stelle, unter ben im Termine befannt 
zu machenden Bedingungen, auf fleben Jahre öf⸗ 
fentlich mieiftbietend verpachtet werben, wozu Pacht« 
Iuftige fich einfinden wollen. Wittwe Erasımy. 





Schneidemühlen» Verpachtung. 
Meine, zwiſchen Neuftadt - Eberswalde und 
Liepe am der Ebauffee und 2 Rutben vom Finow⸗ 
Kanal erbaute Schneidemühle mit zwei gangbaren 
Gattern und hinreichender Waſſerkraft, wo auch 
noch der innere Raum eine neue Anlage darbietet, 
beabfichtige auf amdermeitige ſechs Jahre, vom 
1. April 1848 ab zu verpachten oder zu verkaufen. 
Schriftliche Anfragen erbitte portofrei. 
Neuftadt: Eberswalde, den 2. Januar 1848. 
3. G. Wolff, Breite Straße Nr. 19. 


— — — — 


Remonte-Ankauf. 

Unterzeichneter beabſichtigt auch in dieſem Jahre 
wieder Remonte⸗Pferde für die Königl. Sächſ. 
Eavallerie anzufaufen, und wird zu dieſem Iwecke: 

am 5. Februar in Genthin beim Gaſtwirth 

emmert, 

⸗7. Februar in Schönhaufen beim Gaft- 
wirth Ihle, 

8. —— in Rathenow beim Gaftwirth 
öblin, 
10. Februar in Neuftadt an der Doſſe beim 
aſtwirth Uhle, 

⸗11. Februar in Stolp auf der Mühle, 

s 12. Februar in Wittſtock beim Gaftwirth 

j Nagel, 
anweſend fein. 

Diefenigen Herren, bie paffende Pferbe abzu⸗ 
fteben haben, twerben gebeten, fich mit denfelben 
an oben genatinten Orten, Bormittags einzufinden, 
feboch bemerfe ich, daß fehlerhafte Pferde, wohin 
befonderd Krippenbeißer, Luftköker und Rungen- 
pfeifer zu rechnen find, nicht gefauft twerben können. 
Außerdem müffen die Pferde mindeftens fünf Fuß 
hoch fein und bürfen nicht unter vier Jahr und 
nicht über ſechs Jahr alt fein. — Auch werde ich 
zu gleicher Zeit gute Luruspferde Faufen. — 

D. Samberg in Deffau. 


— — 


Für das Königliche Rentamt Zebden in ber 
Neumark wird ein rontinirter Hülfsarbeiter ges 


: 


« 
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ſucht. Qualicirte Bewerber um bdiefe Stelle wol⸗ 
len ſich, mit Vorlegung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
gedachten Amte baldigft melden. 


Zwei Wohnungen in Mariendorf für Milch⸗ 
pächter werden billig vermierhet vom Gutsbefiger 
Löhmann, wohnhaft in Tempelhof im Haufe des 
Milchpächters Grothe. 


Ein Löbliches Eomite zur directen Wahrneb- 
mung ber Intereffen Spanifcher Staats - Gläubiger 
bei deren Regierung, hat mich ermächtigt, befannt 
zu machen, baß deren bereitd gefaßter Beſchluß zu 
beren Berfolgung, fo wie die feberzeitigen Erfolge 
in biefer Angelegenheit bei mir zu erfahren find. 

Der Kaufmann B. &, Jacobi 
zu Potsdam, Schwerdtfegerſtraße Nr. 14. 


Mobiliar : Brand: und Sagelfchaden: 
— — ig zu Bran: 
Denburg an der Savel. 

Zu einer außerordentlichen Gentral-Ber- 
fammlung, in welcher: 

1) wegen Einführung einer Beitrags-Glaffificätion, 

2) wegen Aenderung bed Stimmrechte, 

3) wegen Aenderung des Taxations- Berfahrens 
und einiger anderer minder twichtigen ſtatuta⸗ 
rifchen Beſtimmungen, 

gemäß bed $ 17 ad A und 14 ad A refp. bes 
Brand» und Hagelfchaden» Statutö verhandelt wer⸗ 
ben fol, laden wir bie fegt Kimmberechtigten 
Mitglieder unferer Gefenfchaften ganz ergebenft, 
nach $$ 18 und 14 der genannten Statuten bier 
burch ein, fich 

am 28. Januar 1848, Bormittags 12 Uhr, 

in Berlin im Engliſchen Haufe einfindeh zu wollen. 
Zur Legitimation für bie ung nicht perfönlich be- 
Fannten Mitglieder wird bie Vorzeigung ber Res 
ceptionsſcheine erforderlich fein. 
Brandenburg an ber Havel, ben 3. Januar 1848. 
Die Haupt-Direction. 
v. Karte. Winterfeldt Wolff. v. Hobe. 


| | = | 
Deffentliher Anzeiger (EI 
zum 2ten Stück des Amtsblatts 
der Röuiglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Deu 14. Sanuar 1848. 





j Patent» Ertheilung. 

* Dem Steuer-Auffeher Wimmer gu Stargarb 
in Pommern iſt unter dem Bi. December 1847 
ein Patent 

auf eime durch Zeichnung, Beichreibung und 
Modelle nachgewieſene Borrichtung an ben 
Kumpten zur fchnellen Abfpannung ſcheu ge- 
worbene.Pferbe, welche als neu und eigen» 
tbümlich anerfannt worden if, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und ffir den Umfang de Preufifchen Staats er⸗ 
theilt worden. 
Birth ri$t 
* Der nachſtehend näher bezeichnete Kaufmann 
Pawerine aus Birnbaum if bed Betruges 
urch eh verbächtig und hat ſich mit einem, 
bon ber Königl. Regierung zu Pofen auf die Tour 
über Berlin, Stettin, Modlenburg nah Hamburg 
außgeftellten Reife-Paß vom Birnbaum entfernt, 
ohne daß fein — Aufenthalt zu ermit⸗ 
teln geweſen iſt. 

Es werden alle Civil- und Militairbehbrden 
des Ins und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, auf 
denſelben zu vigiliren, ihn * Vetretunasfalle feſt⸗ 
pure en — * allen bei ihm A porfinben- 

vb Geldern mittelt Transports 
an Ki bicge fige Ge nig-Erpebition abzuliefern. 
void bie ungefurmee Erftattung ber baburch 
— baaren Auslagen und den verehrlichen 
Behörden des Auslandes sine gleiche Rechtswill⸗ 
fährigkeit verſichert. 
Berlin, ben A. Januar 1848. 
aterſuch richter des Kgl. Criminalgerichts. 
ne : Reumann. 

Sis nalement bes Schweriner. Derfelbe 
in Dobre ‚alt, jübifcher Religion, 5 Fufi 2 Zoll 
groß, bat ſchwarze Haare, blaßbraune Augen, 
Karke: ſchwarze Augenbrauen, ‚rundes Kinn, ‚ge: 
wöhnliche Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, 
ftarfe Nofe, gewohnlichen Mund, ſtarken Ichwargen 





Bart, vollzählige Zähne, if pon gonngme Be Be 
falt und drůckt heim Sprechen bie Am⸗n not 
jufammen. 


Die Bekleibung Kanu aicht angegeben ‚werben. 





Verlorner Reifepag. 
Dermachſtehend figualifirte Arbritdmann Friedrich 
Doppert aus Seublendorf bei Schleitz hat feinen 
vom Polizriamte zu Unnaburg am 6. 1844 
ausgeftellten, auf 9 Monat gülrigen Paß, zuletzt 
in Berlin zur Kückkehr nach Seublendorf nifict, 
angeblich bierfelhft verloren. Die ſe Reifelegitima- 
tipu wird baher für ungültig erklärt. 

Berlin, den 4. Januar 1848. 

Königl. Polizei» Präfibium. IVte Abtheilung. 

Bignalement. Familienname: Hopoert, 
Borname; Friedrich, Gebwetsort; Geublenbarf, 
Religion: evangelifh, Alter: 40 Jahre, Größe: 
5 Fuß, Hase: dunkalblond, Stirn: breit, gafurcht, 
Augenbrauen: dunfelblond, Augen: blaugrau, Nafe: 
foig, Mund: gewöhnlich, Kinn : hervorſtehend, Ge⸗ 
fihtsbildung: oval, Adi icwſache: selund. 





Befanntmahung. 
Im Auftrage der Königl. Regierung. zu Pots⸗ 
dam wirb ba unterzeichnete Hauke eueramt, 
und zwar im Dienftgelaffe deffelben, 

am 25. Februar 1848, Vormittags 10 Upr, 

RR hauffzegelb- Erhebung in Dabenborf, > ber 
e van Zoffen, ‚auf der ‚Berfin-Gottbuffer Eunfe 
ve m HL, iftbletenden mit ‚Bor des 


vom 1. April d. J. ab zur Macht 
— ale ieofionfäig A an Bew 


fonen, welche I eh ng A t« ,baar 
ober in an taat eg bei dem uns 
tergeichneten | —E ae 6 haben, wer⸗ 


ben zum Bieten zugelaffen, Die Bachthedinguns 


gen find bei und von heute ab während ber Dienft- 
ftunden einzufehen. 


Zoffen, den 8. Januar 1848. 
Königl. Haupt» Steueramt 


Damm» und Brüdengelb-Pacht-Ausgebot. 


Es fol das an ber Hebeftelle Alt- Damm, am 
fogenannten Dammzollhaufe, für die Benugung ber 
Dammftraße von bier nach ber Stadt Alt-Damm 
tarifmäßig zu erhebende 

Damm- und Brüd-, auch Brücen-Aufziehgeld 
mit den Wohngelaffen für den Pächter im Zoll: 
baufe, ben dazu gebörigen Stallungen, Scheunen, 
dem Hofraume, Gartenlande, und zwölf Morgen 
MWiefen, fo mie bem gegenüberliegenden Damm- 
wärterbaufe, vom 1. Juli 1848 ab entweber auf 
fech8 Jahre, oder auf unbeftimmte Zeit, nämlich 
vorerft auf ein Jahr, mit ſtillſchweigender Ber- 
längerung bed Vertrages von Jahr zu Jahr, bei 
ſechsmonatlicher Borberfündigung und jährlicher 
Steigerung ber Pachtfumme um Zwei Procent, 
dem Meiftbietenden Üüberlaffen werben. 

Es fteht Hierzu Termin 
am 15. März 1848, Bormittags von 10 bie 12 Uhr, 
im biefigen Königlichen Padhofe, im Dienftzim- 
mer bed Steuer⸗Raths an, in welchen fich ein» 
zufinden, Pachtluftige, welche eine Caution von 
1000 Thaler baar oder in realifirbaren geldwer⸗ 
then Papieren, vor ber Zulaffung zum Gebot zu 
deponiren vermögen, wir hiermit einladen. 

Nachgebote werben nicht angenommen unb ber 
Zufchlag erfolgt, mit Vorbehalt höherer Geneh⸗ 
migung. 

Zur Zeit wird eine Jahrespacht von A621 Tha- 
Iern feit 1. Zuli 1846 mit der vorbemerften Stei- 
gerung, gezahlt. 

Nachachtlich wird noch bemerkt, daß dem Päch- 
ter ber Betrieb einer Milcherei zum Handel, wozu 
das Grundftüd befonder® geeignet iſt, auch einer 
Reftauration für gebildete Stände, verftattet iſt. 
Die fpeciellen Licitationsbebingungen find in uns 
ferer Regiftratur zur Einficht während ber Dienft- 
ftunben ausgelegt. 

Stettin, ben 6. Januar 1848. 

Königl. Haupt» Steueramt, 
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Belfanntmahung. 

Der Mühlenbefcheider Roffe beabfichtigt auf 
ber Feldmark des Gutsbeſitzers Ende zu Zerpen- 
fchleufe, 50 Ruthen von der Straße nach Lieben» 
mwalde, eine Bodwindmühle mit einem Mahlgang 
und zwei Hirfeftampfen zu erbauen. 

Died Vorhaben wird nach Borfchrift des $ 29 
ber Allgemeinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Ja⸗ 
nuar 1845 mit ber Aufforderung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, etwanige Eintvendungen gegen 
diefe neue Anlage binnen vier Wochen präcluflvi- 
ſcher Frift bei ber hiefigen Polizei» Obrigkeit an- 
zumelden und gehörig zu begründen. 

Zerpenfchleufe, den 3. Januar 1848, 

Die Prlizeis Obrigfeit. 


Eihen-Borfeverfauf. 


Im kommenden Frübjahre follen aus bem 
Königlichen Korfireviere Lehnin 25—30 Klafter 
Eichen-Borfe ausgenußt werben. Zum öffentlis 
chen Verkaufe diefer Borke fleht 

am 26. Januar 1848, Vormittags 10 Uhr, 
im ocale de8 Domainen-Rentamts zu Brandens 
burg Termin an, zu dem Kaufluftige eingelaben 
werden. Die Uusnugung ber Borfe erfolgt auf 
Koften des Käufers, welcher ben Gten Theil des 
Kaufpreifes im Xermine felbft als Angeld zahlen 
muß. Die Förfter in Damelang und Lehnin find 
angemwiefen die zum Hiebe kommenden Eichen auf 
Berlangen vorzuzeigen. 
Forſthaus Lehnin, den 7. Januar 1848. 

Der Oberförſter Scheffler. 


Bau- und Nugholz-Berfauf. 
Dienftag ben 18. Januar d. J., Bormittags 
10 Uhr, follen im Kruge zu Gühlen⸗Glienicke aus 
allen Beläufen bes biefigen Revier bei freier Con⸗ 
currenz; nachftehende Holger verfteigert werben: 

7 Stüd Eichen⸗Nutzenden, 





8 - Buchen bo. ,„, 

84 Klafter Eichen-Nugholz, 

14 = Buchen» bo. , 3füßig, 

9 =. Buchen» bo. „2füß. (Felgenhol;), 
17% =  SRiefern- bo. 


’ 

600 Stück Kiefern-Bauhölzer und Schneibeenden, 
mworunter circa 350 Stüd ftarfe und Schneide 
enden und 250 mittel und Eleine, 

150 Klafter Kiefern» Klobenbrennhol; von troder 
nen Stämmen eingefchlagen, und 

100 Klafter trockenes Kiefern» Stubbenholg. 


Die Baubölzer liegen zum Theil nahe an ben Ab- 
lagen zum Berflößen unb Fönnen die Yufmaafe 
davon in ben Tagen vor dem Termin bier einges 
fehen werben, auch find die Forfifchugbeamten 
angeriefen, bie Hölzer vor dem Berfaufstage auf 
Berlangen. vorzuzeigen. Die Berfaufsbedingungen 
find die gerwöhnlichen und werden im Termin bes 
kannt gemacht. 
Neu⸗Glienicke, den 8. Januar 1848. 


Der Dberförfter Gado w. 


Nothbwenbdbiger Berfauf. 

Das dem Gottlieb Friedrich Ziggel gehörige, 
auf ber Feldmark des Dorfes Beveringen belegene 
Grundfiuf und fonftigem Zubehör abgefchäßt auf 
1327 Thlr. 23 Sgr. A Pf., zufolge der, nebft Hh⸗ 
pothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tare, fol im anderweiten Termin 

am 17. Februar, Morgens 11 Uhr, 
in ber Gerichtöftube zu Rreienftein fubhaftirt wer⸗ 
ben. Putlig, den 30. November 1847. 
Das von Winterfeldfche Burggericht zu Freienftein. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Bon dem Königlichen Stabrgericht zu Neu—⸗ 
Ruppin fol der am hohen Stege bierfelbft bele-, 
gene, im Hypothekenbuche Bol. IX Fol. 215 Nr. 
152 verzeichnete Garten, zur Mießmannfchen 
Nachlaßmaſſe gehörig, und auf 121 Thlr. 11 Sgr. 
8 Pf. gerichtlich tarirt, zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
Eenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, 

am 25. April 1848, Bormittage 10 Uhr, 
vor dem Herrn Rammergerichts-Affeffor Geride 
an ordentlicher Gerichtsftele fubhaftirt werben. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben auf- 
geforbert,, fich fpäteftens in biefem Xermine bei 
Bermeibung ber Präcluſion zu melden. 

NeusRuppin, den 3. December 1847. 


Königl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtijamt Gramzow zu Prenzlau, den 12. De⸗ 
cember 1847. 

Die zum Nachlaffe ber Wittwe Setzkorn, 
Ehriftine gebornen Böttcher zu Frebersdorff ge- 
börige im dortigen Hoporbefenbuche Bol. II Fol, 
171 eingetragene Bübnerftelle nebft Zubehör, abs 
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gefhägt auf 695 Thaler 17 Gar. 6 Pf. zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bebingungen in 
unferer Regifiratur einzufebenden Taxe, foll 

am 14. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele in Gramzow ſub⸗ 
baftirt werben, 


Befanntmahung. 

Der den minorennen Geſchwiſtern Cahaine 
zugebörige, vor dem Jederitzer Thore belegene, 
Bol. I Fol. 18 des Hypothekenbuchs ber Gärten 
verzeichnete Garten mit Zubehör, abgefhägt auf 
78 Thlr. 29 Sgr., fol in nothwendiger Subha- 


ftation in termino 


ben 8. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsftelle verfauft werden. 
Tare und Hypothekenſchein find mwerftäglich in ber 
Regiſtratur einzufehen. 
Rathenow, ben 7. Januar 1848. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Ein Fleines.Ritter- oder Bauergut wird zum 
Pachten oder Kauf zum 1. April d. I. verlangt. 
Adreffen werden franco bei bem Hoflafai Herrn 
Iwan in Porsdam, Mehlwaage Nr. 10, erbeten. 


Zur Uebernahme von Parcellirungen 
und Ankauf von bäuerlichen Grund: 
ftücken, erfuche ich die Befiger wiederum 
um baldgefällige Weberfendumgen bes 
treffender Anſchläge. 

Potsdam, den 11. Januar 1848. 

Der Königl. Auct.:Eommifjarius 
Heinr. E. Schmoock⸗Smok. 


Ein armes verwaiſetes Mäbchen, ſchon in ber 
Landwirthſchaft erfahren, ſucht zu ihrer weiteren 
Ausbildung in derſelben eine Stelle, und würde 
das erſte Jahr ohne Gehalt ſerviren. Das Nä⸗ 
here in Berlin, Wallſtraße Nr. 25, bei Bohnſtedt. 


— Noggenkleie, — 
in vorzüglich mehlreicher Waare, offeriren ben 
Herren Gutsbeſitzern zur Viehfütterung billigſt 
J. F. Henkel & Comp., 
in Berlin Neue Friedrichsſtraße Nr. 20. 





Rönigliep Preußische und Möniglich 
&ächfifches eonceffionirtes neu erfundes 
ned Gebeimmittel zur gänzlicden Ber: 
tilgung der Natten u. Mäuſe ohne Gift. 


Die Wirffamkeit kann durch mehrere amtliche 
Attefte bewiefen werben, die Krufe nebft Gebrauchs» 
Anmeifung a Krufe 25 Sgr., 20 Sgr. und zu 
15 Ser. zu haben bei W. Sipmann, Sodit- 
ftraße Nr, 3 in Potsdam. 


Inſerat. 
Zu ben beften Werfen fiber Landwirthſchaft, 
melche e8 giebt, gehört unftreitig dag folgende: 
VBollftändiges u. practifches Handbuch 
zum Betrieb aller Zweige 
der Landwirtbihbaft 

für Landwirthe und bie es werden wollen, 
mit befonderer Berüdfichtigung des Bebürfniffes 
für Wirthſchaftslehrlinge und junge Wirthſchafter, 

von Reinhold Nobis, practifhen Landwirth. 
(Danzig, Gerbarbfche Buchhandlung.) 
A® Lieferungen in Svo a 7} Sgr. 

Diefes Werf (Danzig, Berlag der Gerhard⸗ 
ſchen Buchhandlung), welches ſchon vor feinem 
Erfcheinen durch ‚mehrere tüchtige practifche Land⸗ 
wirthe, twelche auf ben Wunfch ber Berlagshand- 
lung das Manufeript durchgeſehen hatten, brin- 
gend empfohlen wurde, ift nunmehr bi® zur Bten 
Lieferung erſchienen, welcher bie noch fehlenden 
vier in vierzehntägigen Zwiſchenräumen folgen 
werben. Die Darſtellungs weiſe des Berfaflers ift 
fo durch und durch pracifh, fo beutlih und 
fo Elax und faßlih, daß fie von jedem Land» 
manne verſtanden werben fann und muß, welches 
Verſtändniß durch 78 in den Text eingedruckte er⸗ 
läuternde Abbildungen noch fehr gefordert wird. 
Möge das Werf allen Landwirthen, ben ältern 
sie ben jüngern, dringend ‚empfohlen fein. 
—5 iſt durch alle gute Vuchhandlungen 

en. 


Rundmochung und Empfeb 
Die Prämien» Anleihe des Großherzogl. 
Baabifchen Staates 
zur Erbauung und Errichtung von Eiſenbahnen 
beträgt Bierzehn Millionen Gulden oder 
Ahr Millionen Thaler Pr. Ert., und if 
nad Art und Weife der Königl. Preußiſchen 
Seehbanblungs » Prämien » Scheine einge 
theilt in i 2 
400,000 Obligationen, eine jede a 20 Thlr. 
Preuß. Eourant, 
rüdjablbar mit Zinſen-Zuſchlag in viertels 
jährigen Terminen vermittelft Amortifationen. — 
Eapital und Zinfen 55 bis zur gänzlichen 
Auszahlung Dreißig Milllonen 261,495 Guls 
den, welcher Gefammt-Betrag in 400,000 Prä- 
mien vertheift ift, ber Art, daß 
jede Obligation eine Prämie erhält. — 

Die Eintheilung der Prämien befteht in; 14mal 
50,000 Gulden, &dmal 40,000, 42mal 35,000 
23mal 15,000, 2mal 12,000, 55wmal 40,000, 
Aumal 5090, Zumal A000, 5ömal 4000, 366mal | 
2000, 194Amal 1000, 1770mal 250 und 395,660- 
mal von 75 bis abwärts 42 Gulden. — Die 
Fleinfte Prämie, welcher einer jeben Obligation fos 
nach zufallen muß, ift 42 Gulden ober 24 Cha⸗ 
ler Preußifh Courant. 

Der nächfte Termin zur Rüͤckzahlung 
it von ber betr. Behörde auf ben 
29. Februar 1848 fefigefagt. 

Bei dem unterzeichneten Handblungss 
baufe können bie Obligationen hierzu im Eins 
zelnen billigt bezogen werben. — Proſpectus über 
bag ganze Prämiengefchäft, ſo wie jebe nähere Aus⸗ 
£unft werden von ung gratig verfandt. 

RE Solide Männer, welche den Ber- 
fauf übernehmen wollen, belieben fich 
wegen ber Bedingungen birect an ung zu 
abreffiren. J. Nachmann u. Söhne, 

Banquiers in Mainz; am Rhein. 


su Zum mit neh a Amt ah [ er 83 nd 
„9 } j 4 DAL 


der Königlihen Megierung zu wortdem 
und der Stadt Berlin. 





rear Fra 


Sid 3. | J Den 31. Januar. 1848. 





-WUllgemeine Gefesfammiung. 
Das vitjeige 1 Gr der Onfepfämtäng fir’ Die RBnfglen Preußilhen 
N 2914... —— Cebineiserce nn ai \Deiober 1847, Betreffend: die 
Beftätigung der Statuten ver in Magdeburg beſe ſender und der in Stettin 
zu errichtenden flädtiſchen Leihanſtalt. 


N 25 Allerhöchfte: Cabinetsstbre von: 24. October 1847, betreffend vie 


—— einer Sitrrarar· in ——— * * Ber. ſtädtiſchen 

Armen⸗Caſſe· 

‚2916. Genchmigungs- und Beflätigunge-Urkunde für den — Nachtrag 
zuin Siatui der Riederſchleſiſchen Zweigbahn⸗Geſellſchaft. Vom 6. No⸗ 

modus vember 1847. 

NZ 2917. Erklärung wegen der zusifchen der Königlich Preußiſchen und ver Her 
 oglich" Sachfen ⸗ Cohurg⸗ Gothaiſchen Regierung verabredeten Maaßregeln zur 
Verhütung und Beſtrafung ver — und Jagdfrevel in den Gtenzmwal- 
dungen. Vom 21. December 1 


> 
, erofdnungen und Betenntmediuigeh: 
für den gierungsbezitk Potsdam und für bie Stodt Berlin. 


De — 


Durch Die Circular⸗ Verfügungen vom 27.. December 18836 und 18 März 
1837 find die Königlichen. Regierungen beauftragt. worden/ die. Pfarrgeiſtlichen in 
denjenigen Zanbestheilen, in denen. das Inſtitut der Civilfinmg-Regifter nicht ein- 
geführt if, dahin anzumeifen: 

daß von jest ab, ohne Ausnahme, der Toptenfchein eines jeden Ausländers, 

welcer «in Diesfeitigen Militair⸗ oder Civil: Lazarethen in Gefängniſſen 

oder in einer andern, Anſtalt, imgleichen im einem Orte verſtirbt, wo er 

feine Verwandte oder Bekannte hat, welche ven Todienſchein einlöfen und 

ihn an bie heimathliche Familie fenden Fönnen, von Amtswegen ausge- 

"3, ‚fertigt: und an bie, vorgeſetzte Rönigliche Begierung Behufs der Legalifation 
NP 2 “an er Beförderung eingereicht werde 


In 
Tadmsins 09° 
s 


NP 6. 
Todtenfheine 
ber in Preußen 
verſtorbenen 
Unterthanen 
Str. Maf. des 
Königs von 
Schweden und 
Norwegen. 
ll. 3. 109. Jan. 


Diefer,Giurihtung foll, auf: Grund verabrepeter Meriprocität mit der Königlich 


Email und Norwegiſchen Megierung in Zukunft ‚pie Erweiterung getroffen 
werden, daß für die den jenſeitigen kauden angehörigen JIudividuen mit, der, Ueber. 


N? 7. 
Berliner 
Marktpreiſe 
pro December 
1847. 
I. 768. Jan. 


NS. 
.— für bie 
ermittelung 
—* Berbre⸗ 


Ar f. 1714. 
Januar. 


fendung des Todtenſcheins auch eine 
Nachricht über deffen Vermödens - Ver u Ka er KM Boten Erben, — 


des im Sterbeorte bekannt iſt, verbunden werden ſoll. 

Dieſe Nachricht wird von der Gerichtsbehörde des Sterbeortes hinzugefügt Reh, 

Die Königliche. Regierung wird! Daher! beauftragt, Die Geiſtlichen ihres Bezirks 
anzumeifen, die nad Vorſchrift der Cireulars Verfügungen vom 27. December 1836 
und AS März 1837 von Amtswegen anszufertigenden Todtenfcheine der in Preußen 
verſtorbenen Unterthanen Seiner Majeſtät des Könige von Schweden und Nox— 
wegen in Zukunft nicht mehr an Die Königliche Regierung, fondern an dag Gericht 
des Sterbeortes einzuſenden/ damit dieſes das Weitere veranlaffe, 

Berlin, den 30. December 1847, 


Der Minifter der geiftlihen, Unterrihts- und. Medicinal- Angeegnbeen, 
Ru Auftrage des Herrn: Chefs, Eadenberg. 


| Potsdam, de 12. Januar 1848. 
Vorſtehender Erlaß wird. hierdurch zur Kenntniß der Herren GEHEN ‚air 


racht: Koͤnigl. erun 
— uns m die —— Ba das Saul R 8 
41,7 74 TEE joe SA, 
Potsdam, den 12. Yanusr, 1848. 
Die Ducſchnutopreife der verſchiedenen Getreidearten, der Erbſen und der rauhen 
— .. haben auf dem Marlte zu. Berlin im Monat December v. 3; betragen; 
in „für den Scheffel Weizen zuuen cs neo. 2 Thaler 27 Sgr. 6. Pf., 
— Scheffel Roggen......... 2, nei. — BE | War 
für den —— große Sr nardieen Ki 0: BA: — 
En SE Gere .uoescon. 1 ⸗ 20 ⸗ 7 ⸗ 
für den er .... nennen 1 ⸗ 6 14 ⸗ 
für. ven WR 2.0 10 ta. 
für ven Centner Heu................ 1 + br. * 
furr das Schock Stroh BER .8 Ber)? ZU En BE 
| fürden Centner Hopfen. . BT VE ee 
die Tonne Weißbier Bun. ee nn 
die Tonne Braumbier — * ENT A Ten ip 
das Quart poppelter Kornbranntwein koſtete — Dr: 4 it 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtetee "2 ei gi 


Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Zr Potsdam, ben 14. * 1848. 

Am 14. December v. J. iſt der im Scharfenbrücker Forſtreviere angeſtellte 
Forſt⸗ Hülfsaufſeher Ernſt, in der Trebbiner Stadtheide, von einem unbekannten 
Wilpdiebe, welcher mit einem blauen Leinwandkittel und grauleinenen Beinkleidern 
befleivet war, eine dunkele Mütze trug und einen Sack über die linke Schulter ge 
ſchlagen hatte, mit einer Kugel durch den rechten Oberarm 'gefchoffen werben)? Hot 
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pıru Wir ſichern demjenigen, dev den Thãter vergefialt nachweiſet, daß ſober ur 
— —— gezogen und — gap fann, ‚eine. un 
24 "tr, wmfzig Shaelorn". 
m; und: ‘ fördern Yedermann, welcher Verdachtsgründe lennt ober "auch nur nähere 
———— darüber: machen kann, hiermit auf, ſolche entweder direct bei ums, 
oder bei ‚Den Oberforſter Coulon zu Waltersdorf zur Anzeige zu bringen. . 3 
Ent Königl. Regierung. roh 
jdn! — für DW Bermatung der directen Steuern, Domainen, un Bert, Ä 
u‘ ee Hi» 19°%9 un 
; Becbehkungen und Befanntmadunden; 
— * den Aegierungsbezirk Potsdam ausſchiießlich betreffen. 
Potsdam, den 18. Januar 1848. | 
Das. Mllerhöcfte Patent vom, 30. März 1847, die. Bildung neuer Religions, 
gefelighaften ‚betreffend (Gefegfammlung 1847, Seite. 121) ‚und die Verpronung 
von demſelben Tage, betreffend, die Geburten, Heirathen und, Sterbefälle, deren 
bürgerliche Beglaubigung durch vie Gerichte erfolgen muß (Geſetzſammlung 1847, 
5* 125) haben zu einer Reihe von Zweifeln, ſowohl ‚bei, dem Publikum als 
bei den Behörden, Anlaß- gegeben, zu deren, Behebung mittelft Erlaſſes der Königl. 
Heben erien der geiſtlichen und Unterrichts Angelegenheiten unp des. Janern 
BORD ecember . 9.3. die nachſtehende Inſtruction genehmigt ift, welche wir im 
Folge weiteren, Erlaſſes ‚des Hrn, Ober» Präfiventen Erc. vom 15. December v. J. 
— zur Kenntniß der betheiligten Behörden und Privatperſonen gelangen laſſen. 
Lo Rachdem die Verhältniſſe der von ver evangeliſchen Landeskirche ſich 
entfernt · haltenden Lutheraner:in ‚ver: Genetal-Eoneeffion vom 23. Juli. 1845 (Ger 
—— Seite 516) und der wegen Ausführung derſelben ergangenen Miniſterial⸗ 
Verfägudg vom 7 Auguft v. Y., auf welche unfere Bekanntmachung vom’ 19. No 
vember v. Y(Amtsblatt Seite 375) gegründet if, diejenigen. der Juden aber. in 
den Geſetze vom: 28. Juli 1847 (Geſetzfammlung Seite 263) ihre rechtliche Norm 
erhalten habe, handelt es fich. jet vorzugsmeife.nur noch um die Anwendung ver 
Eingangs gedachten Gefege vom 30. März v. 3. auf. vie Secten der — 
Diſſidenten, der Baptiſten  umdı der ſogenannten freien Evangeliſchen. 
Dieſe Secten ſind bis jetzt noch nicht als Gemeinſchaften im rechtlichen Sinne 
aufstellen, vielmehr ift ihres rechtliche Stellung zumächft noch von dem Ergebniffe einer 
bereits eingeleiteten umfaflenden Prüfung. ihrer Lehre und ihrer Einrichtungen ab» 
Sherman ergiebt ſich von felbft, daß fie vorerft nicht als Religions- Ge- 
ſondern als eine Anzahl von einzelnen Individuen zn. betrachten find, 
welche. fi zur Bildung einer neuen Religions; Gefellichaft vereinigt haben, und ihrer 
—— fo lange angehören, bis ‚fie ſich auf die im $ 17 ber Verordnung 
vom 30, März 1847 bezeichnete. Weiſe davon losſagen. 
nie, Eine Verpflichtung ver; bezeichneten Individuen, ihren ‚Austritt aus 
wer Klrche/ welcher fie bisher angehört haben, auf die im 17 ‘ver Verordnung 
domußo Den 1847 beregte Art zu erflären, beſtehet im: Mligeimeineng nicht, ſon⸗ 





N? 9. 
Die rechtlichen 
Berhältniffe 
der Diſſiden⸗ 
ten» Secten. 

I. 1349. Jan. 


— — 4 
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dern thin erft alsdann ein, werm dieſelben ſich unter Berufung auf ihre Lotſagung 
von "der Kirche denjenigen Verbindlichleiten eutzieben wollen, ‚meldje ihenen dea 
Kirche gegenüber, obliegen, zw der ſie zur Zeit mod im rechtlichen Sinne gehören. 
Es folge Daraus, daß eim unmittelbarer Zwang zu einer förmlichen Lesfaguug vom 
ihrer bisherigen Kirche im Sinne des $ 17 1. a. bei den gedachten Perſonen micht 
flattfindet. Dieſelben find aber zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten gegen ihre 
bisherige Kirche auf gefegliche Weife fo lange anzuhalten, als fie nicht ihren Aus 
tritt aus" derſelben in der im $ 17 1. a, vorgeſchricbenen Form ierfläreni " Dabei 
macht es feinen Unterfchien, ob fie fich ihrer Secte bereits vor oder erſt nah Pu⸗ 
— der, Verordnung vom 80. März v. J. augeſchloſſen haben da 


bis jeßt aD 
a utritt 8 er al Bla beflei AR 


p raößten. . — Erſt von da ab, wo eine foldhe Secte durch einen Act der 
in gi als geduldete Religionsgeſellſchaft ausbrücklich anerlannt iſt, begreift 
bie Crflärimg des Eintritts in eine ſoiche geduldete Et zu Die 
Erklärung des Austritts aus der bisherigen Kirche "in ſich. Kal gem. Bang 
zht. IE Ti. TE Ar. 42.) 
1. Wenn in Folge des ad IT gedachten Berfahrens oder ver 3 
Stücken ein Diſſident ſeinen Austritt aus der Kirche in der des & 17 1.0, 
erflärt hat, fo kann er alsdann audy ven aus & 16 ib. folgenden Schutz in Ans 
ſprüch nehmen. Erft von da ab findet alfo beiſpielsweiſe der 131 des Anhangs 
- Allgemeinen Landrecht auf ihn Keine Anwendung mehr, und erſt son di db 
iſt nicht mehr die Taufe, fondern nur noch die vorfäriftsmäßige Anmeldung "der 
Geburt wefp. mer dem Kinde beigelegte Vorname nach $ 3 und 12 der Verord⸗ 
numg Som 30. März dv. J. zu eontrolliren reſp. durch das im dB ib. vorge 
—— Strafverfahren zu erzivingen. 

"IV, Um die im öffentlichen Jutereſſe ae öffentliche Beglaubigung 
ber: den, Heirathen und Sterbefälle, welche bei ſolchen Perſonen, bie beiner 
ausdrücklich geduldeten Religionsgefellichaft angehören, alfo für, jet bei den katholi⸗ 
fchen ‘Diffiventen, den Baptiften u. ſ. mi, vor ihrer ausdrülklichen Losſagung nden 
ihrtr bioberigen Kirche in Form des $& 17 1. a. (namestlih alſo auch vor Ema⸗ 
nation der Verordnung vom '30. Mürz v. 3.) vorgekommen „find: und: — 
— * zu ſicheren, iſt folgendes Verfahren au beoachten ; 

— a) in Betreff ver Geburten dam! 2. 
haben wie Oropolixei Behörden zunächft durch Einforderung der —* von weit sier 
genannten Gemeinde⸗Vorſtehern ver Diffiventen' gefühuten Liſten over nuf eine andere 
‚möglichft guverläfiige Weife ſich eine ſpecielle Kenntniß von allen hierher: einſchla⸗ 
‚genden: Fällen zu verfchaffen,. und ſich ſodann zur vergewiſſeren, ob dieſelhen unier 
Angabe Ber dem Kinde eriheilten Vornamen etwä bereits in die evangeliſchtn Kid 
chenbücher eingetragen find. Iſt dies geſchehen, ſo iſt hierin die norbwindige..öffent- 
liche Beglaubigung bereits vorhanden und eine Uebertragmig im Die gerichtlichen 
Regiſter nichtmehr erſorderlich. In beujenigen Geburts fällen Sagegen, wo eine 
Eintragung ——— 


— 
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bat: vie ame mars ehelichen Kindern ven Water vorzuladen ſund zu ‚einen 
beftimmten Erklatung über: ſein kicchliches Verhältniß aufzufordern. Erklärt Herſelbe, 
daß er aus der Kirche ausgeſchieden/ und das Kind: von einem Diſſidentengeiſtlichen 
bereits getauft fei, oder nach ſeiner Abſicht vorläufig gar nicht getauft werden ſolle, 
a ihm zu eröffnen, daß nach der beſtehenden gefeglichen Ordnung die Taufe, 

begiehungsmeife wie. Beglaubigung ‘der Geburt mittelſt Eintragung in das Kirchen⸗ 
- buch lediglich durch einen Geiftlichen der vom Staate anerfannten Kirchen erfolgen 
könnte, Zugleich iſt eine ſechswöchentliche Friſt zu ſetzen, innerhalb deren er 
bei Vermeidung des im 131 des Anhauges zum Allgemeinen Landrecht und dem 
Reſcripte vom 23. Februar 1802 vorgeſchriebenen Verfahrens entweder die Taufe 
eg vom Staate anerfannten Pfarrer bewirken zu laſſen, oder nad vor— 
8 a ver Kirche in Form des $ 17 1. a. bei 
bem die erforderliche Anzeige von der Geburt des Kindes nachträglich zu 
—* dieſe Friſt unbenutzt, ‘fo, bat die — dem 


e — zu üuherſenden PL daſſelbe zu erfuchen, die 
Aue an am Sn ie gerligen Rehisverhält 
-Rindes —— treffen, | 


niffe des 
ende, 55 En ehelicher Vater inzw iſchen verſiorhen 
see u de hat CN Bi ar Da Örbe da ga nur das competente ormundigafts- 8» 
g von d fung in Kenntniß zu fegen! ln | 
— — ld KR Bere ver Heirgathen 1 N 
bevarf es Pak wo dieſelben durch vie ——— von 
wende eines öl Hin vollzogen find, Dieſe Yegalifirung kann nad) 
entweder durch am rines vom Staate aner⸗ 
Feuer lu Leis | oder 9— sehe Artzeige Hin der Form/ welche die Ver⸗ 
März v. I, porihreibt, voilzogen werben. Es ſind deshalb 
5 einer —— det Wi Art Teben, vorzuladen, 
Tor Belehrung ber Wie in ben egen begrimdeie Nichtigkeit 
Aus: bie Daran fi feuer ge Folgen ,.. zur. Nachfüchung 
1g geri n Anzeige nah vorgängiger,f 
— aus der Rite —— ah et 
ni re eigenen Interefſe bewogen fehen "Binden 
—* iſt wegen “ zu —— on 
‚vom Staate anerkannte Ehe 
e eines rede I ——8 ——— Ch. 
*8 für die von ihnen 'etzehgten | Kinder aber vie — 



























dem competenten Vormundſchaflsgerichte —!— ſein. 
———— ii 
nd ae unterfuchen, ob ber ie * SM 







ägliche. — Pi 


—— Bi auf, Die *R 


or aA, 


N 10. 


ſtehenden Beſtimmungen zu beachten und’ zur) Ausführung zul) Bingen; die Herren 
Landräthe werden das ipiesfällige Verfahren »ver Drbsbehörben. im ihren Kreiſen com 
trofliren, und insbefonvere darüber, vaß vie. nährend der bisherigen: ſchwankenden 
— unbeglaubigt gelaſſenen Geburts⸗ Heiraths⸗ und: Sterbefälle auf vie: oben 
ad IV, a, b. mid c.. erörterte Weiſe vollſtändig begalifirt werben, — 3 Mor 
maten von den Drtsbefärben einen. geordneten "Nanpweis ‚zur Prüfung und etwani⸗ 
ii m 

Radmeifung fammtlicher in den Staͤdten des 

in welchen Getreivemärfte abgehalten werden, ſtattgefundenen Getreine) 


vryyt 


&|, Namen Der isacnten 44 


| e er te. 


1| Beestom ..... 


} 1% 3 
3| Dahme. ......- 


16) Strausberg —* 
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RE vorlegen laſſen Wir empfehlen den Herren Landrůthen, ſo 
vden unmittelbaren Ortspolizei ⸗Behörden zu Potsdam: und ‚Brandenburg die 


angemeſſene Berti daß der Zweck wirklich —* vollſtäudig erreicht werde, und; 


—— Monaten ihre Berichte über die —— karl darüber. wie weit 
bis dahin bie Legalifirung bewirkt worden, erwarten. hen 
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—“ ‚ber Könügtihen Regierung gu Potsdam, 
und Bietualien- Duräfänitts. Diarktpueife pro. December 1847. 


* Das OO uart|Die Mege 
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* la? md nd len Potsdam, den a Januar 1848. 
ſinden ung veranlaßt/ ven —— fämmtlicher von) uns abhängenden 
Saffen; die durch das Amtsoblatt vom Jahre 1821 Seite: 166 wegen Sicherung 
der Königliche‘ Caſſen erlaſſenen Bekanntmachung: vom 30. Juli 182 zur ge⸗ 
naueften Befolgung in Erinnerung zu bringen; und fie. gleichzeitig, wiederholt parauf 
aufmerffam zu machen, daß Befiände son einiger Grheblichkeit nur in fo weit bei 
den Special- Eaffen zurüdbehalten werden dürfen, als fie zu den zu leiſtenden Aus- 
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Mit Bezug auf die eich une de 8. Februar 1840 (Geſetz , NP 6. 
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9 Haben, wenn fe, durch —2 Intelligenzblatt- ber entlicht 
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worden find. 
Dagegen’ bleibt fat die landespolizeilichen Verordnungendas Antsblatt ver 
Königlichen Regierung zu Potsdam und wer Stadt Berlin, wie Kiöher, das offt 
— licallons⸗ $ auch werden wie localpblizeilichen Vetotötitiigen gleich⸗ 


jndlicher daſſelbe bekannt gemacht. 
en — —— 13447. Roͤnigl. Polnei⸗Praͤſi dium. 


il}, mag tdngugr: any mıbenn v; 
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18 
werben, umb” dieſe Vorſchußzablung iſt von 15 zu 18 Tagen mit benfelben Bes 
trägen zu erneuern. Berlin, ven 31. December 1847. 

König. Thierarzneifguls Direction. 


euer » Caffengelder » Ausfchreiben pro Iltes Semeſter 1847, 

für Die Städte der Kurs und Neumarf und der Niederlaufig. 

Die im Ilten Semefter vorigen Jahres vorgefommenen Brandſchäden an bei 
der Städte. Feuer-Gocietät der Kur- und Neumark und ber Nieverlaufig verſicher⸗ 
= Gebäude betragen eirca 90,000 Thlr. Es werden — hiermit | 

von 12,975,650 Thlr. der BVerficherungs- Summe für © 

der I, Elaffea 2GSgr. — 13 &gr. — Pf, 

« 24,186,125 ⸗ , II. à6⸗ 48,372 7» 6+s 
„» 769,175 =: s +» UL » RIO » 25647 « 7» 6» 
» 3099725 * » » +IV. » alk >» 14465 »- 11 + 6» 


47, ‚955,675 Thlr. 97,135 » 9» 6» 
— ſo — nach Abzug der Receptur Gebüß- ER 

2 Procent im Betrage von... ... er. 1,942 +» 21 so 2%. 

— nn 20 I ENGER RER 95,192 Thlr. 18 Sgr. AP. 


und werben die Wohllöblichen Magifträte und refp. Obrigkeiten der affociirten Städte 
hierdurch angeriefen, die auf die einzelnen Städte des Verbandes fallenden Bei- 
träge nad Maafigabe ver vesfallfigen fpeciellen Zufammenftellungen ungefäumt ein- 
zuziehen und binnen längftens vier Wochen an die Gtäpte, Feuer» Societäts- Haupt- 
Caffe hierher abzuführen. 
Eine Verlängerung viefer Frift iſt unzuläffig. 
Berlin, den nl Januar 1848. _ 
Ständifche Städte» Feuers Societäts-Direction der Kurs und Neumark 
und der Niederlaufig. 





Detanntmehune 
Die ggere in Landsberg an der Warte ift ult, Decems 
ber 1847 aufgehoben worden. 


FSranffurt a, d. O., den 7. Januar 1848. 
Koͤnigl. Intendanur des Sten Armee⸗Corps. 





ortesalansnie 


Der biefige Regierungs- Kanzleidienre Müller unb ber Regierungs · Haupt: Eaffen- 
biener Frand find verftorben; dagegen find ber invalide Sergeant Hoffmann und ber 
ehemalige Garbes Näger Endres als Regierungs» Ranzleidiener angeftellt worben. 


Die Bertwaltung ber Revierförfterei Alepzig iſt nach Verſetzung bes interimififchen:- 


Revierförfters — dem Te — C. u; N 
fihertragen worden. 


0 
— Verzeihnig 
bir Perfonals Veränderungen im Departement bes Rönigligen Sin 
mergeridhts pro December 1847. | 


Rath © 

Dem Land⸗ und Gtadtgerichtd- Director, Juſtizrath Dr. Heffter, ift die nachgefuchte 

Entlaffung aus dem Juftizdienfte vom 1. Januar 1848 ab Allerhöchſt bewilligt. 
Affefforenm 

Der bisherige KRammergerichts-Affeffor Grange if zum Yuftiz: Gommiffarius für 
bie Untergerichte bes Oſt⸗ und Weſthavelländiſchen Kreiſes, mit Ausnahme ber Gerichte 
ju Brandenburg, fo wie zum Notär in dem Departement, mit Anweiſung feines Wohn⸗ 
figes in Rathenow, beftellt worden. 

Der bisherige Rammergerichtd-Referendarius Earl Rubolph 8 osfy iſt zum Kam⸗ 
mergerichts⸗ aſſeſſot beförbert. 
Referenbdbarien. 


Dr Eammergerichts ⸗ Referendarius Auguſt Emil Gaertner iſt Behufs feines Ueber» 
ganges in das Departement bed DOberlandesgerichts zu Magdeburg aus feinen Gefchäfte- 
Berhältniffen im biesfeitigen Departement entlaſſen 

Der bisherige Regierungs» Referendarius, vormalige KRammergerichtd » Referendbarius 
Soahim Herrmann Stuby ift zum Kammergerichtd-Referendbariuß wieder angenommen. 

Der bisherige Oberlandesgerichts- Referendarius zu Hamm, Wilhelm Beder, ift als 
—— Referendarius angenommen. 

Der Kammergerichts⸗Referendarius Earl Friedrich Loeffler iſt Behufs feines neber⸗ 
ganges in das Departement des Oberlandesgerichts zu Frankfurt an der Ober aus feinen 
Gefchäfts-Berhältniffen im diesſeitigen Departement entlaffen worden. Ä 

Zu Kammergerichtds Referendarien find ernannt: 

de der Sempmanieb- Untcaiteter ulius Auguſt Ottomar Hermes, 

⸗ ⸗ ——— Julius Friedrich Gerbarb Blad, 
. . . Adolph Wilhelm Georg Beyrich, ' 
⸗ ⸗ . Edmund Wolff, 

a r Paul Guftav Mlerius Home her. 


Auseultatoren. 
Zu Kammergerichts- Uuscultatoren wurden befördert: 
ber Rechts» Sandidat Emil Morig Waldemar von Loos, 
⸗ ⸗ ⸗ Carl Adolph Leopold Ebers, 
5 Carl Adolph Ludewig Kellermann, 
. Franz Earl Emil Rhode, 
⸗ Wolfgang Auguſt Puchta. 
Der bicherig· Oberlandesgerichts⸗ Auscultator Dr. juris Heinrich —— in Mag⸗ 
beburg iſt zum Kammergerichts⸗Auscultator ernannt, 
Der bisherige Banbarrichtd- Auscultator keonhard Hamm in Cöln iſt zum Kammer⸗ 
gerichts⸗ Auscultator angenommen. 
Der bisherige Kammergerichts⸗Auscultator Franz Herrmann Barg ift Behufs feines 
Ueberganges in das Departement des Dberlandesgerichts zu Marientverder aus feinen 
»Berhältniffen im biesfeitigen Departement entlaffen worden. 


BYatrimonialgeridhte. 
. Die Bertvaltung. des Patrimonialgerichts Babe ift dem Kammergerichts « Aſſeſſor 
Kierde ea an der Doffe, Repente dem Rammergerichtd- Affeffor Krüger zu 
eid dem Land» und Gtadtgerichts-Rath Theremin * Spandau und 
. ow dem Stabtgerichts⸗Rath Seemann zu Rathenow übertragen. 


une 
uns 


Der bisherige Candidat der Feldmeßkunfſt, Kelbjäger im reitenden Corps, Guftav 
Abolph Eduard Borgmann ift ald Feldmeſſer vereibigt worden. 4 ag 
ie Ober» Predigerftelle zu Dom ——— in der. gleichnatnigen Diöcefe, iſt durch 
ben Xob des Superintendenten Hobnborſt er Ak worden 
Dem Oberlehrer Dr. Zumpt am Ftiedeich- Werderfchen Gymnaſium zu Berlin iſt 
bad Prädicat Profeſſor“ verliehen worden 
Im Angermühdefchen Kreiſe it! dan die Stelle bes verftorbenen Amthanıs Huſchla 
der Amtmann Steindborff zu Angermünde als. Kreidverorbneter in Auseinanderfegungs- 
Angelegenheiten von ber Königlichen, General - Gonmiffion für ‚die Kurmarf Brandenburg 
gewählt, beftätigt. und wereibigt worben. n | 
Die duch den Tod des Schleufenmeifters. Bechert erledigte Schleufenmeifter- Stelle 
it vom 1. Februar d. I. ab dem bisher bei den Gewäſſern in Spandau: angeftelltem 
Stromauffeber, Berbge zu Rubleben Übertragen worden. ing 
Dem Ober» nfpector der Königlichen Charite, Rechnungsrath Eſſe, find, von bem 
Königlichen hohen Minifterio der geiftlichen, ‚Unterrichts - und Medicinal- Angelegenheiten 
vom l. Januar d. 3: ab auch bie Gefchäfte des Ober⸗Juſpectors bei der Königlichen 
Thierarzmeifchule übertragen worden. 
Verze ichn iß HERE Par 
bet im Departement des Königlichen Karnimergeridts im Mondt 
| December 1847 Herpflichteten Schiedsmännet: | 
Zu SäHtedbdimähnern find gersähle und in diefer Eigenfchäft beftätide: a 
1) der Stabtverordneten» Borfteher Fourmiet zu Berlin für ben Bauseoigräfug But 
2) +» Banduier Friedrich Wilhelm Jaquier daſelbſt für Beni Schloß⸗Bejirk, 
3) + Kaufmann Carl Heinrich Wirici Bafelöft für den Neuen Grünfrägen-® Ai 
4) ⸗ Sürgermeiſter Schmidt ju Freienſtein für ben vierten ländlichen BE; bet 
Oſtpriegnitzſchen Kreiſes, — 
5) ⸗Amtmann Auguſt Lehmann für den eilften ländlichen Bezirk bed Oftpriegnig- 


en Kreiſes, 
6) ⸗Amtmann Wilhelm Meyenburg für den dreisehnten ländlichen Bezirk bes ges 
nannten Kreiſes, 


7) ⸗ Rittergntsbftser Theodor Wielbaud für den vierzehnten ländlichen Bezirk des 
genannten Kreifeg, 


8) + Bürgermeifter Mag in Alt / Lanbsberg für die Seade Mir-Linbeberg. 
— — — 


Bermiſchee Nachrichten. 
Geſchenke an-Kirchen. 

In dem zur Parochie Treuenbrietzen gehörigen Fiſialdorfe Nichel bat ein daſiger Ein» 
wohner, der ungenannt bleiben will, das Altar der Ortskirche — — das 
— — — geziert iſt, nicht nur bedeckt, ſondern auch am allen Seiten bis zur 

idett. 

Die Gemeine Klein⸗Behnitz, Superintendentur Altſtabt Brandenburg, Kit funk An⸗ 
ſtrich ihrer, bis dahin gar nicht angeſtrichenen Kirchenftüihle mir Oelftbe einen fretivilli⸗ 
gen Beitrag von Bierzig Thalerh geleifter. £ — — ——— 
Benachrichtigung. Das Alphabetiſche Sach- und Namen-Regiſter zum Amteblatte di 

Jahres 1847, nebſt dem Inhalts⸗Vetzeichniſſe Bes —“ rs A fels 
3 i k * 






ben kann Bei ſämmtlichen Poſtämtern gegen Enttichtung v6 
Ctemplar in Empfang genommen werden. Frei⸗ Exemplare finden dabei nicht Statt. 
—— 


(Hierbei zwel Deffeutliche Anpeiger) 


Deffentliher Anzeiger (MP 1) 


zum Zten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 21. Januar 1848. 





— 


Bekanutmachunmg. 
In der Vorunterſuchungsſache S. 206 de 1847 
iſt die Vernehmung des Tiſchlergeſellen Rudolph 
Leopold Kloſe, WJahre alt, bier geboren, evan⸗ 
geliſcher Religion, als Zeuge erfordetlich. Der 
zeitige Aufenthalt deſſelben iſt bisher nicht zu er- 
mitteln geweſen. 

Ale Militair⸗- und Civilbehörden, welche von 
dem ıc. Klofe und feinem Aufenthalt Kenntniß 
haben, werden dienftergeberift um gefällige besfall- 
fige Mittheilung erfucht, der ıc. Kloſe felbft aber 
wird aufgefordert, zu feiner Vernehmung im Locale 
bes biefigen Königlichen Eriminalgerichts ſich ein- 
zufinden ober feinen Aufenthalt mir fchriftlich an⸗ 
zuzeigen. Koften erwachſen badurch bemfelben nicht. 

Berlin, ben 10. Januar 1848. 

Der Staatsanwalt beim Königl. Eriminalgericht. 
v. Kirhmann. 


Stedbriefs-Erledigung. 
* Der am 2. v. M. u. 3. aus biefiger Anftalt 
entwichene Burfche Auguft Ferdinand Boigt, aus 
Magdeburg, ift wieder ergriffen, weshalb ber von 
uns unterm 22. v. M. u. 9. Binter denfelben er« 
laffene Stedbrief hiermit aufgehoben wird. 
Strausberg, ben 8. Januar 1848. 
Die Infpection des Landarmenhaufes. 





Stedbriefs-Erlevigung. 
° Der in Betreff bed Arbeitsmanns Carl Frie- 
drich Mahl ow zu Bornftedt unterm 23. Decem- 
ber v. 3. erlaffene Steckbrief (Deffentlicher Ans 
zeigen (AS 1) zum 5äften Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam) ift durch 


bie inz ‚erfolgte Berhaftung beffelben erledigt. 
Potsdam, ben 11. Januar 1848. 
Königl. Rent-Amt. 





Eriminalgerichtlihe Befanntmadhung. 
Als muthmaßlich auf dem am 13. Deceihber 
v. J. bier flattgehabten Jahrmarkte gefloblen, find 
folgende Sachen in Beſchlag genommen worden: 
ein Paar Furze rindlederne Stiefeln, eine bunfel- 
grüne Peljmüge mit braunem Futter, zwei Ellen 
grobeß blaues Tuch, zwei Ellen dergleichen feinereg, 
eine halbe Elle ſchwarzbraunes Tuch, eine halbe 
Elle Köperkattun, eine Ziebharınonica, eine Mund⸗ 
barmonica, ein Kinderſdielzeng, f. 9. Kuckuk. 

Die unbekannten Eigenthümer werben aufge- 
forbert, fich Behufs ihrer koftenfreien Bernehmung 
in dem auf 

ben 27. Januar 1848, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Termine zu melden. 

Buchhol;, am 8. Januar 1848. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Befanntmadhung. 


Im Auftrage der Königlichen Regierung bier« 
felbft wird das unterzeichnete Haupt» Steueramt, 
und zwar in feinem Amtsgelaffe, 

am 7. Februar 1848, Vormittags 10 Ubr, 
bie Chauffeegeld- Hebeftelle bei Bornim, auf der 
Chauffee zwiſchen Porsdam und Nauen, an ben 
Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren Zu: 
ſchlages, vom I. April £. I. ab zur Pacht ausfiellen. 

Nur als bispofitionsfähig fi ausmeifende Per- 
fonen, welche vorher mindeſtens 150 Thlr. baar 
ober in annehmlichen Staatspapieren bei dem uns 
terzeichneten Hauptamte ald Sicherheit niederge- 
legt haben, werben zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbedingungen find von heute ab wäh. 
rend der Dienfiftunden bei ung einzufehen. 
Potsdam, den 9. November 1847. 


Königl. Haupt» Steueramt. 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage der Königlichen Regierung zu 
Potsdam wird das unterzeichnete Haupt» Steuer⸗ 
amt im biefigen Amtsgelaſſe 


am 7. Februar 1848, Vormittags 10 Uhr, 
bie Chauffergelb-Hebeftelle zu Groß⸗Schönebech, 
auf der Straße zwiſchen Berlin und Prenzlau, an 
ben Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren 
Zuſchlages, vom 1. April d. 3. ab zur Pacht aus⸗ 
fielen. Nur bispofitionsfähige Perfonen, welche 
vorher mindeftens 150 Thlr. baar oder in annehm- 
lichen Staatspapieren bei dem hiefigen Haupt: 
Steueramte zur Sicherheit niedergelegt und bag 
für die Pacht der Hebeftelle nöthige Bermögen bes 
figen und nachgewieſen haben, werben zum Bieten 
zugelaffen werben. Die Pachtbebingungen können 
bei ung von heute an, während der Dienſtſtunden, 
eingefehen werben. 

Neuftadt» Eberswalde, ben 10. Januar 1848. 

Königl. Preuß. Haupt» Steueramt. 


Befanntmahung. 

Der Schlächtermeifter Herr Conrad beabfid- 
tigt auf dem Grundftüde Neue Rofftraße Nr. 3 
einen Dampffeffel aufjuftellen. 

Nach Borfchrift des Regulativs vom 6. Mai 
1838 und der Allgemeinen Gewerbe: DOrbnung vom 
17. Januar 1845 werben diejenigen, welche durch 
die beabfichtigte Anlage ſich beeinträchtigt glauben, 
aufgefordert, ihre desfallfigen Einwendungen binnen 
vier Wochen präclufivifcher Frift bei dem Polizei⸗ 
Präfidium anzumelden. 

Berlin, den 10. Januar 1848. 

Königl. Polizeis Präfldium. 


Bekanntmachung. 

Der Rittergutsbeſitzer Stie low zu Karzow 
beabſichtigt in der von ihm, auf feinem Hofe daſelbſt 
neu erbauten Brennerei, zum Betriebe berfelben, eis 
nen Dampfapparat von vier Pferbefraft aufzuftellen. 

Indem ich dies Vorhaben auf Grund des $ 29 
ber Allgemeinen Gewerbe: Orbnung vom 17. Ias 
nuar 1845 zur öffentlichen Kenntniß bringe, for 
dere ich zugleich alle diejenigen, welche durch biefe 
Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, 
biermit auf, ihre Einwendungen innerhalb ber ge- 
feglichen vierrwöchentlichen Frift bei mir anzumel- 
den und gehörig zu begründen. 

Zeichnung und Befchreibung der aufzuftellenden 
Dampfmafchinen fönnen täglich auf meinem Bü- 
reau bierfelbft eingefehen werben. 

Nauen, den 10. Januar 1848. 

Königl. Landrath Ofthavelländifchen Kreife. 

Graf Königsmard. 


— : 


Eichen⸗Borkeverkauf. 

Inm kommenden Frübjahre ſollen aus dem 
Königlichen Forſtreviere Lehnin 25—30 Klafter 
Eichen-Borfe ausgenutzt werben. Zum öffentli⸗ 
chen Verkaufe dieſer Borke ſteht 

am 26. Januar 1848, Vormittags 10 Uhr, 
im Locale des Domainen-Rentamts zu Branden⸗ 
burg Termin an, zu dem Kaufluſtige eingeladen 
werben. Die YUusnugung der Borfe erfolgt auf 
Koften bed Käufers, welcher ben Gten Theil bes 
Kaufpreifes im Termine felbft als Angeld zahlen 
muß. Die Förfter in Damelang und Lehnin find 
angeriefen die zum Diebe fommenden Eichen auf 
Berlangen vorzugeigen. 

Forfihaus Lehnin, den 7. Januar 1848. 

Der Oberförfter Scheffler. 


Brennholz» Berfauf. 
Am Mittwoch ben 26. Januar 1848, 
Vormittags 9 Uhr, 
ſollen auf dem biefigen Ratbhaufe: 


25 Klaftern Birken» Klobenhol;, 
300 e . Gichen- Knüppelbols, 
870 5 Kiefern» Klobenhols, 
200 ⸗ Kiefern⸗Knüppelholi, 


20 ⸗ Kiefern» Stubbenholz, 
aus ber hieſigen Stadtforſt, eine halbe Meile vom 
ſchiffbaren Waffer, öffentlih an ben Meiftbieten- 
den verfauft werben. 

Die Bebingungen, unter welchen ber Verkauf 
ftattfindet, werben im Termin befannt gemacht. 

Granfee, ben 10. Januar 1848. 

Der Magiftrat. 


Befanntmadhung. 

Zur Öffentlichen Verpachtung ber Kirchenlän- 
bereien zu Wolin, von 70 Morgen 165 IRuthen 
Flächeninhalt, auf zwölf hintereinander folgende 
Fahre von Xrinitati® 1849 ab, haben wir einen 
Termin auf 

ben 21. März; 1848, Bormittags 11 Uhr, 
in Wollin angefegt, zu welchem wir Pachtluftige 
mit bem Bemerken einladen, baf bie Bebingungen 
in unferer Regiftratur einzufehen find. 

Prenzlau, ben 4. December 1847. 

Gräflich von Eickſtedt⸗Peterwalbſches Patrimonial« 
gericht zu Eickſtedt und Wollin, 


Bekanntmachuns. 

Der in hieſiger Stadt am Steinthor hinter den 
Häufern Poiizei⸗Nr. 1 und 3 am Havelufer bele⸗ 
gene, der biefigen Stadt-Commune gehörige Fleck 
Landes, fol im Einverftändnig mit ber biefigen 
Stabtverorbneten- Berfammlung im Wege bed öf- 
fentlichen Meiftgebots verkauft werben. 

Es ift hierzu ein Termin auf 

den 7. März 1848, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem biefigen Magiftrats-Locale beſtimmt, zu 
welchem Kaufluftige Hierdurch eingeladen werden. 

Die Veräußerung des Fleck Landes ift für bie 
Commune nüglich und nothwendig, weil folcher 
auf andere Weife der Sommune feinen Nußen ges 
währt. Havelberg, ben 6. Januar 1848. 

Der Magiftrat. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Königl. Rammergericht in Berlin. 

Das im Teltow⸗Storkowſchen Kreife, im Bes 
zirke des Königlichen Land» und Stadtgerichts 
Zoffen belegene Erbpachts⸗Vorwerk Funkenmühle 
nebft Zubehör und ber bafelbft befindlichen Waſſer⸗ 
Mablmühle, abgefchägt auf 15,054 Thlr. 14 Ser. 
3 Pf. zufolge ber, nebft Hhpothekenſchein und Be⸗ 
dingungen In ber Regiftratur einzufehenden Tare, 

fol am 23. Februar 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 17. Juli 1847. 

Das dem Maurermeifter * Heinrich Fer⸗ 
dinand Bennedenftein gehörige, bier in ber 
Rofenqueergaffe Nr. 14 belegene und im Hypo⸗ 
thefenbuche von der Königsftabt Bol. 38 Nr. 2368 
verzeichnete Grundftüc, gerichtlich abgefhägt zu 
8207 Thlr. 16 Ser. 3 Pf., foll 

am 25. Februar 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber töftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 17. Juli 1847. 
Das hierfelbft in der Blumenftraße Nr. 54 bes 
Iegene, im fabtgerichtlichen Hypothekenbuche von 
der Königsftabt Volumine 37 Nr. 2337 auf ben 
Namen bes Kaufmanns Earl Friedrich Naumann 


verzeichnete, jegt zur erbfchaftlichen Liquibationd- 
Maffe beffelben gehörige Grundftüd, gerichtlich ab» 
geſchätzt zu 14,995 Thlr. 20 Ser. 3 Pf., fol 
am 29. Februar 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 

Die unbefannten Realprätendenten werben hier» 
—— unter der Verwarnung der Präcluſton vor⸗ 
geladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 19. Juli 1847. 

Das zur Concursmaſſe des Aderbürger Earl 
Heinrich Eduard Sauerwald gehörige, in ber 
Stalfchreibergaffe Nr. 23 und 23 a belegene, im 
Hypothekenbuche von ber Louifenftabt Bol. 7 
Nr. 499 verzeichnete Grundftüd, tarirt zu 35,618 
Thlr. 10 Sgr. und das zu derfelben Maffe gehö— 
rige, am Louifenftädtfchen Kirchhofe Nr. 2 bele⸗ 
gene, in demſelben Hüpothefenbuche Bol. 7 Nr. 488 
verzeichnete Grunbflüd, tarirt zu 11,687 Thlr. 
7 ‚, follen 

am 2A. Februar 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Die Taren und Hypothekenſcheine find in ber 
Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 16. October 1847. 

Das dem Schiffbaumeifter Friedrich Wilhelm 
Kammholz gehörige, bierfelbft am Schiffbauer- 
damm Pr. 28 und 29 belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von ber Friedrich- Wilbelmsftadt Bol. 10 
Nr. 204 verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abge» 
fhägt zu 8145 Thlr. 5 Sar. 74 Pf., foll 

am 20. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbekannten Realprätendenten werben bier- 
durch unter der Verwarnung ber Präclufion öffent- 
lich vorgelaben. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 1. November 1847. 
Das in der Bernburger Straße Nr. 12 bele⸗ 
gene, im Hypotbefenbuche von den Umgebungen 
Band FL Nr. 2030 auf den Namen bed Bäcker⸗ 


meiſters Prlebrich Wilhelm Auguft Schucht und 
deffen Ehefrau Marie Rouife, gebornen Genf- 
leiter verzeichnete Grundftüc, gerichtlich abge- 
fhägt zu 15,416 Thir. 1 Ser. 9 Pf., fol 
am 22. Mai 1848, Vormittags 11 Ubr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Zare und 
Dppothefenfchein find in der Regiftratur einzufeben. 
Die unbekannten Real-Intereffen werden hier⸗ 
durch öffentlich unter der Verwarnung der Prä- 
cluſion vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 19. November 1847. 

Das dem Zimmermeifter Thomas Auguſt Benja⸗ 
min Albert Pürfch zugehörige, in ber alten Jacob: 
firaße Nr. 126 belegene und im Hypothekenbuche 
von der Louiſenſtadt Band 12 Nr. 787 verzeichnete 
Srundftück nebft Zubehör, gerichtlich abgefhägt zu 
43,650 Thlr. 25 &gr., fol 

am 30. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, . 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 22, Novbr. 1847. 

Die Subhaſtation des in ber verlängerten 
Fruchtfiraße belegenen, Bol. 38 Nr. 2380 im 
Hppotbefenbuche der Köningftabe verzeichneten, 
früber Müller Bogelfchen Grundftüdg, taxirt zu 
12,619 Thlr. 18 Sur. 9.Pf., welches dem pen- 
fionirten Feldwebel Dismas Glaub er zugeſchla⸗ 
gen worben, foll in Folge des Erfenntniffeg des 
Königl. Geheimen Ober: Tribunalg vom 16. März; 
1847 fortgefegt werben, 

Zu dem Ende ift.ein Termin anf 

ben 26. Juni 1848, Vormittags 11 Ubr, 
an der Gerichtsſtelle anberaumt. are und Hy 
pothefenfchein find in der Regifitatur einzufeben. 

Die unbekannten Real - Intereffenten werden 
_ ber Warnung der Präclufion hierdurch vor⸗ 
geladen. 





Subhaftationg-Patent, 
Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Eharlottenburg, den 8. October 1847. 

Das hierſelbſt in der Feldſtraße sub Nr. 3 bes 
Iegene, im bieflgen Aabtgerichtlichen Hypothetens 


buche Bol. VI Nr. 287 auf den Namen bes Acker⸗ 
bürger8 Heinrich Wilhelm Meyer verzeichnete 
Grundfüd, tarirt zu 3245 Thlr. 10 Ser. 9 Pf., foll 

am 22. Februar 1848, Vormittags 10 Ubr, 
an der Gerichtsftätte fubhaftirt werden. Tore und 
Hppothekenfchein find in der Regifiratur einzufehen. 

Die unbekannten Real- Intereffenten werben 
unter ber Verwarnung der Präckufion hierdurch 
öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf, 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 18. October 1847. 
Das im Dorfe Beenz bei Prenzlau belegene, 
im Hypothekenbuche unter Nr. 42 verzeichnete 
Grundſtück des Webers Ehriftian MWollenberg 
mit ben dazu gehörigen zwei Morgen Wördenland, 
abgefhägt auf 561 Thlr. 13 Gar. 8 Pf. zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferer Regifiratur einzufehenden Kare, ſi 
am 26. Februar 1848, Vormittags 10 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 





Subbaftationg- Patent. 

Königl. Land» und Stadtgericht Zoffen, den 
28. October 1847. 

Die im Dorfe Mellen belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Bol. XV Pag. 133 verzeichnete, dem Kauf: 
mann Ernft Wilhelm Engel gehörige, auf 9118 
Thlr. 1 Sar. 5 Pf. gerichtlich abgefhägte Waſſer⸗ 
—— ſoll im Termin 

ben 25. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtäftelle notbiwendig fubhafirt 
werben. Taxe und Hypothekenſchein find in uns 
ferer Regiftratur einzufehen, ui | 





Befanntmadhung, jr 

Das bierfelbft in ber Berliner Straße sub: 
Ne. 211 belegene, im neuen Hypothekenbuche Vol. V 
Pag. 133 verzeichnete, auf 1982 Thfr. 28 Sar. 
3_ Pf. abgefhägte, dem Bürger Carl Geßler ge 
börige Wohnhaus nebſt Zubehör, foll im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation 

am 21. Mär; 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. Die 
Tare und ber neuefte Hhpothefenfchein find in 
unferer Regiftratur einzufeben. 

Angermünde, ben 12. November 1847. 

Königl, Stadtgericht. 





Nothbwendbiger Berfauf. 

Stabtgericht Rathenore, den 15. November 1847. 

Die zum Nachlaſſe des Brettſchneiders Daniel 

Heinrich Selle gehörige Grundftüde: 

1) das auf bieflger Altſtadt in der Baberftrafie 
sub Nr. 308 belegene, Bol. II Fol. 130 
des Hypothekenbuchs der Häufer verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 
769 Chir. 26 Sar., 

2) das vor bem Berliner Thore bierfelbft bele- 
gene, Bol. III Fol. 10 des ypothekenbuchs 
der Aeder verzeichnete Acerſtůck von I Mor⸗ 
gen 72 Quabdratruthen Flächeninhalt, abge- 
ſchaͤtzt auf 63 Thlr. 28 Ser., ſollen 

am 21. März 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle öffentlich verfauft wer⸗ 
der. Die Taren und bie neueften Hypothekenſcheine 
find werktäglich in der Regiftratur einzufehen. 


Betanntmadhung. 

Das zu Gohlig belegene, den Bauer Mewes⸗ 
ſchen Erben gebörige, auf 5403 Thir. 22 Gar. 
6 Pf. abgefchägte Fünfhüfnergut fol zur Auflö- 
fung ber Gemeinfchaft auf 

den 21. Februar 1848, Vormittags 10 Uhr, 
in ber Gerichtöftube zu Berge fubhaftirt werben. 
Tas, Hypothekenſchein und Bedingungen find in 
der Regiftratue eimzufehen. | 
Fehrbellin, den 17: November 1847. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Gtadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlan, ben 22. Nov. 1847. 
Das dem Bädermeifter Carl Rutbenberg 
gehörige, hierfelbft in ber Roßſtraße belegene, im 
potbefenbuche Bol. IV Nr. 270 verzeichnete 
huhaus, abgefhägt auf 1369 Thlr. 24 Ser. 
5 Pf. zufolge der, nebſt Hyvothekenſchein und Be- 
bingumgen in unferer Regiftratur eingufebenden Tare, 
fol am 29. Mär; 1848, Vormittags 11 Uhr, 
am ofbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
Zugfeich wird der dem Aufenthalte nach unbe 
kannte Bädrmeifter Earl Ruthenberg. zu obi⸗ 
gem Termin Hierdurch Öffentlich vorgelaben. 


— 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das im Dorfe Werder, bei Neu-Ruppin be— 
fegene, im Hypothekenbuche bes unterzeichneten 
Gerichtd Bol. I Fol. 1 Nr. I verzeichnete Witt- 
kopffche Schulzengut, gerichtlich abgefchägt auf 
6078 Thlr., fol Schuldenhalber in dem auf 

den 77. Juni 1848, VBormittagd 10 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Werder anberaumten Ter⸗ 
min meiftbietend verfauft werben. 

Taxe und neuefter Hypothekenſchein find tãg⸗ 
lich im Geſchäftslocale des Richters einzuſehen. 

Neu-Ruppin, den 24. November 1847. 

Bauerfches Gericht über Werber. Geride. 





Notbwendiger Berfauf. 
Abdelig von Stülpnagelfches Patrimonialgericht 
über Tafchenberg. 

Prenzlau, ben 29. November 1847. 

Das zu Taſchenberg belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Fol, 31 Nr. IV eingetragene, bem Leinweber 
George Ludwig Röbel zugehörige Blidnergrundftüd 
nebh Garten, abgefhägt auf 635 Thle. 8 Sgr. 
A Pf. fol auf ben Antrag eins Gläubigers 

am 30. März 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in Xafchenberg öffentlich verfauft merben. 

Die Tare nebft Hypothekenſchein find bei dem 
Richter Juſtizrath Staats zu Prenzlau täglich 
einzufehen. 

Die etwanigen unbekannten Realprätendenten 
werben unter der Verwarnung der Präclufion hier 
durch öffentlich vorgeladen. 





Subhaftationg- Patent, 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 30. Nov. 1847. 

Das bier in der Berliner Strafe Nr. 66 be⸗ 
legene, im bieflgen ftadtgerichtlichen Hopothefen- 
buche Bot. VII Ne. 356 auf ben Namen bes 
Königlichen Proviſions⸗Ausgebers Georg Wilhelm 
Horm verzeichnete Grundſtück, tarirt zu 3796 
Thlr. 8 Ser. 14 Pf., foll 

‚ am 25. Mär; 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ber Gerichtsſtätte ſubhaſtirt werden. 


Taxe und Hypothekenſchein find in der Regi⸗ 
firatur einzuſehen. 


Die unbekannten Real - Intereffenten werben 
unter der Verwarnung der Präclufion hierdurch 
öffentlich vorgelaben. 


Nothbwendbiger Berfauf. 


Land⸗ und Stadtgericht Neuſtadt an ber Doſſe, 
ben 5. December 1847. 

Das dem Koloniften Auguft Ebling gehörige, 
zu Alt-Koppenbrüd belegene und in unferm Hypo⸗ 
tbefenbuche Bol. XI Nr. 13 Fol. 73 verzeichnete 
Grundftüd von 10 Morgen, abgefhägt auf 1300 
Thlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufebenden Taxe, fol 

am 23. März 1848, Bormittagd 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Könige. Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ukm., 
den 10. December 1847. 

Das zum Zimmermeifter 1æ8 Nachlaß 
gehörige, im Hypothekenbuche Tom. II Bol. V 
Nr. CCCIX Fol. 337 verzeichnete, in ber Falken⸗ 
berger Strafe belegene Wohnhaus Nr. 314 nebft 
Zubehör, zufolge der nebft Hppothefenfchein in uns 
ferer Regiftratur einzufehenden Tare zu 2286 Thlr. 
28 Ser. tarirt, ſoll 

am 23. März 1848, Bormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt, und bie 
Bedingungen im Termine fefigefegt werben. 


Nothbwenbiger Berfauf. 

Das in der Steinſtraße hierfelbft belegene, im 
Hypothekenbuche Bol. IV Fol. 1 Nr. 648 ver- 
zeichnete Wohnhaus des Gaftwirths Samuel Frie- 
drich Hendel, gerichtlich abgeſchätzt auf 3043 Thlr. 
29 Sgr. 11 Pf., worin bisher eine Gafltwirth- 
fchaft betrieben worden, fol Schuldenhalber 

am 29. April 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor bem Herrn Kammergerichtd- Affeffor Geride 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubbaftirt werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur einzufeben. 

NeusRuppin, den 17. December 1847. 

Königl. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Das bierfelbft in der Gichenftraße belegene, 
Bol. III Kol. 52 Nr. 478 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, und ben Erben ber verftorbenen vers 
ebelichten Arbeitsmann Giefel, Anna Maria geb. 
Papenbrock hierſelbſt gehörige, gerichtlich auf 
287 Thlr. 19 Car. 74 Pf, abgefhägte Wohnhaus 
von hölzernem Fachwerk, foll 

am 25. April 1848, Bormittage 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichtd-Affeffor Geride 
an biefiger ordentlicher Gerichtöftelle zufolge ber, 
nebft Hppotbefenfchein in unferer Regiftratur eins 
zufebenden Taxe fubhaftirt werben. 

Ale unbefannten Realprätendenten twerben aufs 
geboten, fich bei Vermeidung der Präclufion fpä- 
tefteng in biefem Termine zu melden. 

Neu-Ruppin, ben 24. December 1847. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Nothbwendbiger Berfauf. 
Königl. Schulamtsgericht zu Joachimsthal, den 
28. December 1847. ' 
Das dem Brauer Johann Friedrich Rabe 
zugehörige, im Hypothekenbuche der biefigen Stabt 
sub Nr. 189 verzeichnete, und auf 1405 Thlr. 
8 Sr. 1 Pf. gerichtlich abgefchägte Grunbftüd, 
fol am 27. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in biefiger Gerichtsftube fubhaftirt werben. 
Tare umd Hppothefenfchein find werktägig in 
unſerer Regiftratur einzufehen. 


Subhaftationg» Patent. 

Die zu dem Nachlaffe der verwittweten Bleich⸗ 
befiger Schmiebede, Eharlotte Friederike Caro⸗ 
fine geb. Bungel, gehörigen, zu Schönmweide bes 
legenen Grundftüde: 

1) das im Hppothefenbuche von Schönweibe 
unter Nr. 19 verjzeichnete Bleichgrundftück 
nebft Zubehör, abgefhägt auf 7604 Thlr. 
25 Ser. 1 Pf, 

2) das im Hypothekenbuche von Schönweide 
unter Nr. 23 verzeichnete Bübnergrundftüd, 
abgefchägt auf 234 Thlr. 20 Sgr., follen 
am 19. April 1848, Vormittags 11 br, 

vor dem Kammergerichts-Uffeffor Albrecht freis 

willig im hiefigen Gerichtshaufe fubhaftirt werden, 


Die Berfaufsbebingungen und Taren konnen in 
unferer Regiftratur eingefehen twerben. 
Eöpenid, den 6. Januar 1848. 
Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Proclama 


ür die verehelichte Bübner Weſtphal, Mas 
rie Tliſabeth Eatharine Sabine, geb. Bührendt, 
fteben: 

a) aus dem gerichtlichen Kaufcontract zwiſchen 
der verwittiweten Kofſſäth Bührendt, Regine 
Marie geb. Dablenburg, und dem Koffäthen 
Johann Michael Sigmund Bührendt vom 
21. November 1825 mit Hypothekenſchein 
vom 22. November 1825, 61 Thlr. 3 Gar. 

3Pf., und 

b) aus dem Theilungsrezeß über ben Nachlaß 
der verwittweten Koffäth, Altfigerin Büh⸗ 
rendt, Regine Marie geb. Dahlenburg, 
vom 2. Zuli 1827 mit Hypothekenſchein vom 
3. Juli 1827, 259 Thlr. 11 Ser. 3 Pf., 

auf dem zu Läſickow belegenen, im Hypotheken⸗ 
buche des unterzeichneten Gerichts Bol. 1 Nr. 22 
Pag. 337 verzeichneten Koffäthenhof eingetragen. 
Beide Eapitalien find laut gerichtlicher Quittung 
ber Gläubigerin getilgt, die Documente aber ver- 
loren gegangen. Auf ben Antrag ber Intereffenten 
werben baber alle biejenigen, welche ald Eigen⸗ 
tbümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs- 
Inhaber Anfprühe an bie befchriebenen Docus 
mente zu machen vermeinen, hierdurch aufgefor- 
dert, biefe Anfprüche innerhalb dreier Monate, 
fpäteftens in dem hierzu auf 


den 1. Mai 1848, Bormittags 10 Uhr, 


im 2ocale bes unterzeichneten Gerichts anftehen- 
den Termin anzuzeigen, und zu befcheinigen, bei 
ihrem Ausbleiben aber zu getwärtigen, daß fie mit 
allen ihren Anfprüchen an bie genannten Poften, 
Documente und das verpfändete Grundftüd, aus- 
gefchloffen, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, die vorgebachten Documente für 
mortificirt erflärt und die Forberungen felbft im 
Hypothekenbuche gelöfcht werben. 

Wuſterhauſen an der Doffe, ben 235. Nov. 1847. 


Königl. Preuß. Stabtgericht. 
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ESEs iſt bei und bie Stelle eined Lohnſchreibers, 
deſſen monatlicher Berbienft auf 12 bis 15 Thlr. 
veranfchlagt werden fann, zu befeßen. 
Dazu geeignete Subjecte wollen ſich unter 
Ueberreichung der nöthigen Attefte bei ung melden. 
Belzig, den 15. Januar 1848. 1 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Befanntmadhung. 

Am 19. Februar 1848, Morgend 11 Ubr, 
fol an Gerichtöftele zu Zerpenfchleufe der Ober» 
kahn bes verfiorbenen Schifferd Wolter, I. 1694, 
meiftbietend verkauft werben. Denfelben zeigen bie 
MWolterfchen Erben Kaufluftigen vor, und er ift 
mit den Utenfilien auf 625 Thlr. 26 Sgr. gefchägt. 


Liebenwalde, am 7. Ianuar 1848. 
Das Erbpachtögericht Zerpenfchleufe. 


Auction. 
Montag den 24. Januar 1848, 


Bormittage von 9 und Nachmittags von I Uhr an, 
fol auf ber zum Gute Neus Zehlendorf gehörigen 
Förfterei zu den Drei Linden, von Potsdam aus 
rechts von ber Ehauffee hinter der Friedrich Wil- 
beims-Brüde, der Nachlaß bes verflorbenen För⸗ 
ſters Herrn Hanad, beſtehend aus: einer ſilbernen 
Taſchenuhr, Glas, Porzellan, Kupfer, wobei Keſſel 
zu 5 und 6 Eimern, Meffing, Blech, Eifen, Ges 
findebetten, Kleibungsftüden, gute Meubles aller 
Art, von Mahagony-, birfenem und anderem 
Holze, Kupferftichen, Haus⸗, Küchen- und Wafch- 
geräth, einer Hobelbanf, einem Gchraubeftod, 
einem Doppel» und einem einfachem Gewehr, dem 
vorhandenen Bieh-, Ader- und Wirthfchaftsgeräth, 
ale: ein Arbeitspferb, zwei Kübe, 10 volle und 
22 Ieere Bienenförbe, ein guter Kaleſchwagen, Ar⸗ 
beitswagen, Pflug, Egge, ein neuer Jagd» und vier 
Handfchlitten, Pferbegefchirre, Sattel und Zaums 
zeug und viele andere brauchbare Gegenftände, ges 
gen baare Zahlung verfteigert werben. 


Potsdam, den 14. Januar 1848. 
Möbdinger. 


Berfauf einer Ofenfabrif. 


Der Tob meines einzigen Sohnes und ein 
73jährigeg Alter nöthigen mich, meine Länger als 


100 Jahre beftehende und ſtets mit ſehr glücktichen 
Erfolge betriebene Ofenfahrif zu verfaufen. 

Nicht leicht dürfte einem thätigen Manne, ber 
nicht gerade Töpfer zu fein braucht, eine fo güns 
flige Gelegenheit zur Gründung einer forgentofen 
Subfiften; geboten werden, indem das. Gefchäft in 
jeder Beziehung fo eingerichtet und durch unge» 
wöhnliche Gerechtfame begünftigt ik, daß aller 
Concurrenz begegnet werden kann. 

Sämmtliche Grundfüde find hypothekenfrei 
und der größte Theil des mäßigen Kaufgeldes kann 
tarauf fteben bleiben. 

Selbfifäufer erfahren auf portofreie Briefe dag 
Nähere. Zugleich verbinde ich hiermit bie erge⸗ 
benſte Anzeige, daß das Geſchäft ganz mie bisher 
von mir fortgeführt wirb und ich den etwa erfolg- 
ten Berfauf befonder® amjeigen twerbe. 

Alt-Ruppin, im Januar 1848. 


Lubwig Brigfe. 


Befanntmadung. 

Die Erasm yſche Schmiede in Werben in ber 
Altmark, foll 

am 24. Januar 1848, Mittags um 12 Uhr, 
an Ort und Stelle, unter ben im Termine befannf 
u machenben Bedingungen, auf fieben Jahre öfs 
fentlich meiftbietend verpachtet werben, wozu Pacht» 
fuftige fich einfinden wollen. 


— —— — 


Schneidemühlen-Verpachtung. 
Meine, zwiſchen Neuftadt-Eberswalde und 
Liepe an ber Chauſſee und 2 Ruthen vom Finow— 
Kanal erbaute Schneidemühle mit zwei gangbaren 
Gattern und hinreichender Wafferfraft, wo auch 
npch ber innere Raum eine neue Anlage bdarbietet, 
beabfichtige auf anderweitige fechd Jahre, vom 


Wittwe Erasıny. 


1. April 1848 ab zu verpachten ober zu berfaufen. 
Schriftliche Aufragen erbitte portofrei. 
Neuftadt- Eberswalde, den 2. Jauuar 1848. 


I. ©. Wolff, Breite Straße Nr. 19. 


Der Vock-Verkauf in biefiger Schä- 
ferei beginnt mit Januar 1848, 
Zügen, ben 24. Decbr. 1847. ©. Lüdedke, 


Befanntmahung. 

Ic) Habe mehrere Hundert Schock gutes gerabes 
Rohr zu verkaufen und offerire folches zu billigen 
Preifen. Wendeberg Nr. 7 bei Havelberg, den 
14. Januar 1848. . Strund. 


Berlin» Potsdam: Magdeburger Eifen- 
bahn » Gefellfchaft. 
Am 14. Februar 1848, Nachmittags A Uhr, 


wird in dem Gefchäftslocale des unterzeichneten 
Directorii zu Berlin, auf dem dortigen Bahnbofe 
ber Berlin» Potsdam - Magdeburger Eifenbahn- Ges 
ſellſchaft, Potsdamer Pla Nr. 5, die Berloofung - 
ber ftatutenmäßig zu amortiftrenden Stüd;ahl Prio- 
ritätd » Actien ber Berlin « Potsdamer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft fartfinden. Wir bringen dies in Ge 
mäßheit der HH A und 8 bes Nachtrags zu den 
Statuten der Berlin» Potsdamer @ifenbahn + Gefells 
(Haft vom 13. Mär; 1839 (Amtsblatt de 1839 
Seite 169) mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kennmiß, daß den Inhabern von derglei 

Prioritätd-Actien geftatter ift, der Verlooſung beis 
zuwohnen. Potsdam, den 13. Januar 1848. 


Das Directorium ber Berlin-Porsdbam- Magbe- 
burger Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft. 


"Deffentlider Higeiger (8 2) 
zum 3ten Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 21. Januar 1848. 


Patent- Aufhebung. 


® Das bem H. U. Grünebaum zu Pranffurt 


a. M. unter bem 28. April 1847 ertbeilte Patent 
auf einen 


arbentifch für Buntdrud im der ' 


durch Zeichnung und Befchreibung nachger 


swiefenen Zufammenfegung 
i aufgehoben werben. 


"polizeiliche BEER SER 


Der Maurergefelle Earl Lubwig Albert Schenk, 


HIEFIE 


genannt Sönede, aus Potsdam, 22 Jahre alt, 
welcher wegen öffentlichen Unfugs mittelft „> 
Eräftig gewordenen Refoluts zur Berbüßung einer 
48- igen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden, 
bat ber Strafvolifiredung bisher durch beim 
liche Entfernung entzogen, —J daß ſein Aufent⸗ 
halt zu ermitteln gewefen iſt. Die Wohllöblichen 
Yoliteibehörben ge wir daher hierburch, auf 
ben ıc. Schenf, genammt Sönede, vigiliren zu 
laffen, und, im Falle der Ermittelung beffelben, ung 
von feinem Aufenthalte, Behufs der Strafvollſtrek⸗ 
fung, fofort Nachricht ertheilen zu wollen. |. 
Potsdam, ben 14. Januar 1848. 
:  Königl. Rentamt. 


In dem Fingerfcen Sarthofe zu Taßdorf if 
auf ben Be 


3. April 1848, Bormittage 10 Uhr, 
ein Termin zur Einleitung bed Xheilungs - Berfah- 
über bie auf — Pr = dbelın —— 

dorfer Forſt, gewöhnlich, er el 
genannt, und einem heile der Feidmark Taßdorf 
beftehenben mittleren und niedern Koppeljagd anbe- 
zaumt, und werben alle biefenigen, welche bei ber 
Teilung ein Intereffe haben, zur ‚Angabe und 
Nachweiſung ihrer Unfprüche refp. zum Erfcheinen 
bei Bermeidung ber Präclufton bierburch aufge- 
forbert. „Bein, den 27. Decemb: * 1847. 

Comm bed Nieder⸗ 
—— Barnimſchen 


Bekanntmachung. 
Die nach unſerer Bekanntmachung vom 7. 
Auguſt d. 3. (Berliner Intelligenzblatt vom Iiten 


und Potsbamer Regierungs⸗Amtsblatts vom 20ften 


deffelben Monats) dem Prediger Gombert zu 
Boerig angeblich geftoblenen beiben Documente: 
bie KRurmärfifche Gchuldverfchreibung Nr. 2160 
Litr. A, über 1000 Thaler und der Staatsfchuld- 
fchein Nr. 12,769 Litr. D. über 300 Thaler find 


‚owieber zum Borfchein gefommen. 


Berlin, den 27. December 1847. 
Königl. Controlle der Staatspapiere. 


BAU Eee I * 
a; e Forfigerichtstage werben vom unterze 
neten Gericht für Jahr 1848 auf . 


ben 10: und 12. ebruar, 

, 9. - 11. März, 

:» 6.» 8. April, 

.- 11. »- 13. Mai, 

⸗ 7. es 8. Juli, 

.e 8& » 9. September, 

J » 11. November, 
» 9 December, 


jedesmal Bormittags 9 Uhr angefegt. 
——— den 10. Januar 1848. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Baubhbolzverkauf. 

Im hieſigen Fercher Korftrevier, 4 Stunde von 
ber Ablage und 2 Meilen von Porddam, follen 
am 31. Januar d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Forfihaufe hierſelbſt, 100 Stüd —* ertra 
und. orbinaire Kiefern» Bauböljer, einzeln, gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert werben. 
Kaufliebhaber werden hierzu eingeladen und können 
bei dein Unterzeichneten bie erforderlichen Bebin- 
gungen einfehen. Das Borzeigen der Hölzer kann 
an jedem Tage in ben Mittagsftunden gefcheben. 

Ferch, den 16. Januar 1848. 
Rechnungsfũhrender Börft Förſter Schubert. 


° . Nahmweifung der im, Monat December 1847 über 
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} ſetzt. 
Ko , i | worfen 
Präparate, einen Dampfentwiclier aufjuftellen und Befanntmadhu 
er Laboratorium ne erbauen. Durch bie feßt getroffene Eihricheig, bie Zög« 
Vegulativs vom . Mai linge dei Königlichen großen Militate, Waifen- 


iBorkarift des 
os ber Hldemeinen Gewerbe» Ordnun er baufes‘ zweimal im Jahre einzufegnen und zu ent- 
Bu Berk Mae bieferuigen; welche laffen, it e8 möglich geworben, mehr Knaben zu 
* Oſtern jeden Jahres bei Handwerkern, die nach 
au — ihre er Einwendungen binwen den Beftimmungen ber Gewerbe— «Ordnung jur 
a en et Haltung von Lehrlingen berechtigt find, in bie 
RE: Lehre unterzubringen. 
bei, #2 ri Ich fordere daher Handwerksmeiſter, bie * 
— — Präfium. Oftern d. 3: eines kehrlings bedürfen, auf, ſi 
— Ende des Monats Februar mündlich ober 
E e ri anntmacdung. lich bei der unterzeichneten Anftaft zu meiden, 
er Spinnrarbefige — 5 hierſelbſt mo ſodann Nachfrage gehalten * ſoll, ob 
chtigt eine: Windmühle nach Holländiſcher ſich * den zu re Knaben geeignete 
tms zwei Mahlgãngen, eines Reinigungsmafchine finden, bie Luft haben, bei ben ſich melbender 
und CylindersBeutelyeng,; auf dem / vor bem. Kyritzer Meifterni in bie Lehre zu treten. 
Thore weſtlich von der Ehauffer nach Kyritz bes Potsdam, den 12. Januar 1848.. 


legenen Aderplanı des ‚Biegeleibefigerd Krande Königl. großes —— 
zu trbauen artus 

1. m ——* —* Röniglichen. Regierung zu Für den Director. 
Patsbam. Bemüßbeit bed $ 20 seq. der — — 


AMemtinen Sedunung, bringen wir dieſes Der ber hieſigen Kämmerei gehörige ——— 
hierdurch zur Öffentlichen Kenniniß, mit: der Auf- Neue Krug, eine mit: Uderwirthfchaft verbunden 
forderung, etwanige Einwenhungen gegen biefe neue Gaſtwirthſchaft, ſoll auf 6: * von Toinitaie 
—— Wochen bei ung anzumelden. dieſes Jahres an gerechnet; und 


— den 6: Ionuan:184B. die bee. Kätninenei: gehörige, Neue Drähte, ne mie 
dr“ dr Des, Magifizatı Aclerwirthſchaft verbundene IB offerinahlmäple von 
—— m pre ⸗v 23 Gängen, ſoll anf 2: Jahre, nam Vrinmisanicı dies 


— ·· 


ſes Jahres ab gerechnet, anderweit meiſtbietend 
verpachtet werden 


Zur Entgegennahme ber Pachtgebote haben wir 
einen Termin auf Mittwoch 

den 16. Februar db. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Rathhaufe vor unferm Syndicus Spitta an- 
beraumt, und laden wir Pachtluftige zu biefem 
Termine mit bem Bemerfen hiermit ein, daß bie 
Dachtbebingungen 14 Tage vor bem Termin in 
unferer Regiftratur eingefehen werben konnen, auch 
gegen Erftattung ber Copialien von unferm Regis 
firator Angerftein abfchriftli zu erlangen fein 
werben. . Brandenburg, ben 12. Januar 1848. 

Ober-Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 

biefiger Chur⸗ und Hauptftadt, 


Befanntmadhung. 
* uf ber’ Pfarre zu Seefeld bei Werneuchen 
ſollen im laufenden Jahre nachftehende, ercl. bes 
von den Eingepfarrten frei beranzufahrenden Bau⸗ 
holzes auf zufammen 1043 Thlr. 9 Gar. 9 Pf. 
veranfchlagte Bauten: ’ 
1) die. Inftandfegung des Pfarrwohnhauſes, 
2) die Erbauung eines neuen Biehftalleg, 
3) die Translocirung des Schweineftalleg, 
ji die Reparatur ber eune, 
5) bie Reparatur des Brunneng, 
6) die Erbauung eines neuen Badofens, 
.7) die NeusAnlegung refp. Reparatur der Hof- 
berwährung und bes Pflafterd 
ausgeführt werben. | 
Behufs Austhuung der Ausführung an ben 
Mindeftforbernben, haben wir einen Termin auf 
-12. Kebruar 1848, Bormittage 10 Uhr, 
im biefigen Amtsbüreau anberaumt und laden dazu 
Bietungslufitge mit dem Bemerfen vor, baf bie 
Anfchläge, Zeichnungen und Licitationg » Bebdinguns 
gen nicht nur im Termine befannt gemacht werben 
ſollen, ſondern auch ſchon vorher in unferer Regi- 
firatur einzufehen find. 
Löhme, ben 13. Januar 1848. 
Königl. Domainen- Amt. 


— Nothwendisger Verkauf. 
Der Weideplan des Zimmermanns Johann 
Chriſtian Muhs auf Lütgendorfer Feldmark Bol. I 
Pre. 27 Pag. 209 bed Hypothekenbuchs von Lütgen⸗ 
dorf eingetragen, abgefchägt auf 146 Thlr. 26 Ser. 
3 Pf. zufolge der, nebft Hypothelenſchein in der 
Regiſtratur einzufehenden Tape, foll “4 


am 17. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtäftube hierſelbſt fubhaftirt werben. - 
Putlig, de. 28. December 1847. 
Das Gericht der Herrfchaft Putlig. 


Bekanntmachung. 

Der zum Verkaufe bed, ber verehelichten Kauf⸗ 
mann Bonge gehörigen, allbier in der Linden- 
ſtraße Nr. 51 belegenen, im Hypothekenbuche ber 
Stadt Bol. VIII Nr. 560 verzeichneten Grund⸗ 
füds auf; ben 21, Januar 1848, 
anberaumte Ricitationg-XTermin wird hiermit auf- 
gehoben. Potsdam, ben 15. Januar 1848. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Refidenz. 


In Potsdam ik eine Wohnung mit Hofe 
raum, Stallungen, Remife ꝛc. ıc., tworin lange 
Jahre eine der blühendfien Gafwirtbfchaften und 
Ausfpannung betrieben worden, wiederum als 
ſolche zum 1. April d. 3. zu verpachten oder mit 

eringem Angelde zu verfaufen. Näheres er⸗ 
theilt der Königliche Auctions-Gommiffarius Herr 
Heinr. €. Shmeod-Smof bafelöft. 


ſtücken, erfuche ich Die Befiger wiederum 
um baldge u 
: _ fi eberfendungen be: 


otödam, den 11. ı a 
Der Bönst, Ha an 00e 
Heinr. E. Shmood: SmoE. 


Ein ländliches Grundftüd, 

worin ein Materialgefchäft, Bäderei und Schanf- 
getverbe mit gutem Erfolg betrieben und wozu 2 
Gärten, 1 Wöhrbe nnd circa 40 Morgen gutes 
Aderland gehören, fol wegen Alter und Kränt⸗ 
lichkeit bes Befigers billig verfauft werben: - Zur 
Annahme find 1500 Thlr. erforderlich. Kaufltehs 
baber belieben fich zu wenden an ' ey I 
i DW. €. Seidel in Zehbenid. 
. Für Canbibaten ber: Theologie und des Schul⸗ 
Amts habe ich noch mehrere ſehr einträgl. Hauslehrer⸗ 
Stellen zu beſetzen. W. €. Seidel in Zehdenick 
RI Einen Protokollführe iW 
kann fofort vortheilhaft placiren 2 

W. €. Seidel in Zehbenidi 

KIA Ein tüchtiger Meier Eu - 

kann fogleich einen guten Dienſt erhalten durch 

W. €, Seidel in Zehdenid, 


— — — 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 4. Den 28. Januar. © 1848. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige 2te Gtüd der Gefepfammlung für die Königlichen Preußiſchen 
aaten 2 


N? 2918. Allerhöcfte Cabinetsorvre vom 28. November 1847, betreffend ven 
| Bau einer Eiſenbahn von der Bayeriſchen Landesgrenze bei Wellesweiler 
bis zur Franzöſiſchen Landesgrenze in der Richtung auf Forbach. 
N? 2019. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 24. December 1847, betreffend bie 
Gleichſtellung des Porto für ausländiſches Papiergeld mit dem Porto für 
inländiſches Papiergeld. 
2020. Verordnung, betreffend die Vereinfachung der Berathungen des 
Staatsraths. Vom 6. Januar 1848. * 


Verordnungen und Vefanntmachungen 
für den Hegierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
- Aus Beranlaffung der Befchwerbe - eines Kreig- Phyfifus, : welcher von seinem 
Gericht zur Beeidigung feines in. einem Civil Prozeß „abgegebenen Gutachtens auf- 
gefordert war, iſt Die Frage näher. erörtert worden;.ob in Gemäßheit der Vorfehrift 
des 884 des Anhangs, zur Allgemeinen Gerichts, Drdnung, wonach 

auch öffentliche, Beamte, melde in Prozeffen alg Sachverſtändige vernom⸗ 

„men werden, bie von ‚ihnen abgegebenen Gutachten beſchwören müffen,- wenn 

ſie nicht ein⸗- für allemal als Sachverſtändige vereidet find, 

die Kreis⸗/Phyſiker angehalten werden können, die von ihnen in Civil Prozeffen 
abgegebenen. ärztlichen Gutachten zu befcpwören? 

„Der Herr Juſtiz ⸗ Miniſter Ubden, mit welchem deshalb communicirt worden, 
Set SG damit einverftanden erflärt, daß diejenigen Kreis» Phofifer, - welche ven 
älteren, durch die Verfügung, vom 28. October 1818 eingeführten Dienfteid ges 
leiſtet haben, mit Rüchſicht auf vie, ausdrücklich auch die nad Worfehrift der. Ale 
gemeinen Gerichts⸗Ordnung abzugebenden Gutachten umfaffende Norm dieſes Eides 
—* verpflichtet ſeien, die von ihnen in Civil⸗Prozeſſen abgegebenen Gutachten zu 


beſchwören, daß dagegen dieſe Verpflichtung alien denjenigen Kreis⸗Phyſikern obs 
Tiege, e den. dur die Allerhöchſte Orore vom 5. November 1833 (Geſetz⸗ 
ſammſ „Seite, 291) vorgeſchriebenen allgemeinen Dienſieid abgeleiftet haben, 


wird es, um eine Vervielfältigung ver Eide möglichft zu vermeiven, 
zweckmäßig fehn, ven neu anzufiellenden Kreis⸗Phyſikern bei der Abnahme ves 


M 12. 

Bereidigung 
ber Kreio⸗ 
Phyſiker. 
1,2268. Decbr. 


N? 13. 
Staalo⸗Com⸗ 
miffarien für 
bie Berlin- 
Anhaltfhe und 
Berlin. Ham; 
burger Eifen- 
bahn. 

T. 1343. Jan. 


Dienfteives, unter Hinweifung auf den angeführten $ 8A des Anhangs zur Allges 
meinen Gerichts⸗Ordnung zu empfehlen, fih bei der betreffenden Gerichtsbehörde 
zugleich ein» für allemal als Gadverftändige vereiven, und fi hierüber Behufs 
des erforberlihen Ausmweifes in vorfommenvden Fällen eine Befcheinigung, etwa in 
Form einer beglaubten Abſchrift des DVereivigungs- Protokolls, ertheilen zu laſſen. 

Die Königliche Regierung wird veranlaßt, demgemäß bei ver Bereivigung ber 
Kreis-Phyfifer zu verfahren. 

Die bereits angeftellten und nad Vorſchrift der Allerhöchften Orbre vom 5. Nos 
vernber 1833 auf ihr Amt verpflichteten Kreis» Phyfifer werden es abwarten Fönnen, 
ob fie zur Beeivigung der von ihnen in Eivil-Prozeffen abzugebenven Gutachten 
werben aufgefordert werben, und dann zu erwägen haben, ob fie ſich zugleich ein- 
für allemal als Sachverſtändige wollen vereiven laſſen. 

Für den Fall, daß, diefer Verfügung ungeachtet, von denjenigen Kreis, Phyfifern, 
welche den durch die Verfügung vom 28. October 1815 eingeführten Dienfteiv ge 
leiftet haben, die beſondere Beeivigung ihrer Gutachten in Civil» Prozeffen follte 
verlangt werben, wird bemerft, daß die etmanigen Beſchwerden über ein ſolches 
Anfinnen der Gerichte nach der Anficht des Herrn Juſtiz-Miniſters in Gemäßpeit 
des $ 35 der Verordnung über das Verfahren in Civil-Prozeffen vom 21. Juli 
1846 (Oefegfammlung Seite 291 folg.) bei ven Gerichten der höheren Inſtanzen 
anzubringen find. 

Nah dieſen Grundfägen ift auch in Betreff der librigen Kreis-Medicinal- 
Beamten zu verfahren. 

Die Königliche Regierung hat diefe Verfügung durch das Amtsblatt bekannt zu 
machen. Berlin, ven 24. December 1847. 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts: und Medicinal- Angelegenheiten. 
3m Buftenge des Herrn — v. Ladenberg. 


Potsdam, den 19. Januar 1848. 
Vorſtehende Verfügung wird hierdurch zur Kenntniß ver betreffenden Gerichts⸗ 
behörden und Kreis-Medicinal-Beamten gebracht. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 22. Januar 1848. 
In Folge der Ernennung des bisherigen Königlichen Commiffarius für die 
Berlin - Anhaltfhe und für die Berlin» Hamburger Eifenbahn, Herrin Geheimen 
Regierungs /Rath Stubenraud zum vortragenden Rath bei dem Königlichen 
Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal- Angelegenheiten ift an Stelle 
veffelben der Herr Landrath Graf von Keller zu Erfurt zum Staats-Commiffa- 
rius für die Berlin» Anhaltfche und der Herr Regierungs-Rath von Maaßen zu 
Berlin in gleicher Eigenſchaft für die Berlin» Hamburger Eifenbahn vom 1. Januar 
dv. 3. ab ernannt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
—— — — — 


Verordnungen und Befanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Nahmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel 


N? 1A. 


im Monat December 1847 beobadteten Wafferflänvde, 
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über das in 
Polizei Straf⸗ 
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obachtende 
Berfahren. 
1. 2218, Nov. 


N? 16. 
Agentur 
Befätigung. 
1. 1400. Deebr. 
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Potsdam, den 24. Januar 1848. 


« Bir haben mit Genehmigung des Königlichen Miniſteriums des Innern auf 
Grund ver beflehenven gefeglichen Vorfchriften eine Verordnung über das Verfahren 
der Polizei-Behörven bei Unterfuchung von PolizeirBergehen entworfen, die nöthis 
gen Formulare zu den bei diefem DBerfahren vorfommenven Verhandlungen bei- 
fügen und eine Zufammenftellung der für Polizei-Beamte wiſſenswerthen Vorſchriften 
über den erftien Angriff und das vorläufige Verfahren bei Criminal-Verbrechen an- 
fertigen laſſen, und dies Alles als Inftruction für die Polizei-Behörden unferes Re 
gierungsbezirks befonders abdrucken laſſen. Die Herren Landräthe empfangen eine 
dem Bedarf genügende Zahl gedrudter Eremplare dieſer Verordnung, um folde 
an fämmtliche ftädtifche und ländliche Polizei-Obrigkeiten in den Kreifen zur Bes 
achtung und Befolgung zu infinuiren, und zwar an jede Poligei-Obrigfeit in ber 
Regel mit einem Cremplare, an die größeren Stadtbehörben für fi und ihre Po- 
figei- Büreaus Beamte mit zwei oder drei Eremplaren; aud werden an bie in den 
Kreifen flationirte Gendarmerie, ſowohl Wachtmeifter ald Gendarmen, Eremplare 
jener Verordnung zur Kenntnignahme und Mitbeachtung vertheilt werden. 

Da die erlaffene Verordnung eine zufammengefaßte Anmweifung und Belehrung 
über die Normen des in polizeilichen Unterfuhungs- und Strafſachen zu beobad- 
tenden Verfahrens enthält, und hierdurch einem erfannten Bedürfniffe bei der Aus- 
übung des den Polizei» Obrigfeiten zuftehenden Strafrechts entfprocdhen wird, fo 
wünfchen und erwarten wir, daß die ung untergeordneten Polizei-Behörven überall 
die ihnen zugängliche WVerorbnung vom 3. Januar d. %. bei dem Verfahren in 
den Einzelfällen zum Grunde legen und eine gleichmäßige Anwendung handhaben 
werden. Wir erneuern übrigens die Beſtimmung unferer Befanntmadhung vom 
12. Juli 1830 (Amtsblatt Seite 183), wonach die Auffiht und Controlle über 
das polizeiliche Unterfuchungs- und Strafverfahren ver in ven landräthlichen Kreifen 
befindlichen Ortspolizei⸗Behörden zunächſt den Herren Landräthen übertragen ift, 
welche bei eintretenden Bedenken uns den Fall zur Entfcheivung vorzulegen haben. 

Für das Publiftum wird von uns zugleich zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
dag nad 8 26 der obigen Verordnung in jedem Strafbeſcheide von der Pofizeis 
Obrigkeit dem Angefchuldigten zu eröffnen ift, welche Rechtsmittel dagegen und 
binnen welcher Frift ihm ſolche zuftehen, und daß nah $ 36 die Rechtsmittel bei 
Verluſt derfelben innerhalb zehn Tagen nach ver Eröffnung des Befcheides bei der⸗ 
jenigen Behörde angemeldet werben müffen, melde ven Beſcheid abgefaßt hat; vie 
Anmeldung bei der Regierung ift für nicht angebradt zu eradien, 
worauf die Betheiligten in ihrem Intereffe hiermit noch befonders aufmerkfam ge» 
macht werben. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ven 14. Januar 1848. 
Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur Öffent- 


lichen Kenntnig gebracht, daß in Stelle des verflorbenen Actuarius Mewes ber 
Stiftsferretaie Brauner zu Heiligengrabe als Agent ver Cölnifchen Feuer-Verſiche⸗ 
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rungs-Gefellfepaft (Colonia) für den Oſtpriegnitzſchen Kreis von uns betätigt wor⸗ 
den ifl; Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen des Königl. 
Kammergericht®. 


Des Herrn Yuftize Minifters Uhden Excellenz hat auf den Antrag des Kammer⸗ 


gerichts nachgelaſſen, 
daß den Executoren bei den Gerichten des diesſeitigen Departements die 
Empfangnahme beizutreibender Koſtenreſte ohne Unterſchied des Betrages 
geſtattet, mithin bei einzelnen Beträgen über 5 Thlr. nicht dasjenige Vers 
fahren zur Anwendung gebracht werde, welches in der Inſtruction vom 
22. April 1834 bezeichnet iſt. 

Dies wird mit Bezug auf vie Bekanntmachung durch das Amtsblatt vom 
25. März v. J. ven, aus Königlichen Fonds unterhaltenen Untergerichten des Des 
partements des KRammergerichts befannt gemacht. 

Denfelben wird aber hierbei die orbnungsmäßige Beauffihtigung der Erecutoren, 
welchen die Einziehung von Koften-Rüdfländen aufgetragen wird, nochmals zur bes 
fonderen Pflicht gemacht, und diejenigen Gerichte, deren Salarien-Caſſen nad ver 
Anmeifung vom 1. Januar 1835 verwaltet werben, werben insbefondere auf Bes 
achtung der Vorſchriften ver 58 37 bis A6 diefer Anmweifung und die Vorſchriften 
bes zweiten Abſchnitts der Allgemeinen Verfügung vom 13, Januar 1842 (Jufliz- 
Minifterial» Blatt Seite 30) verwiefen. 

Berlin, ven 15. Januar 1848. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. | 


Es ift häufig wahrzunehmen, daß die Öffentlichen Pläge und Straßen, beſon⸗ 
bers aber die Bürgerfleige vor den Häufern, durch Aufftellung oder Nieverlegung 


von Berfaufs- und andern Gegenflänven, fo wie auch durch Ueberlegen von Schroot⸗ 


leitern über den Fußweg beim Auf» und Ablaven von Waaren, verengt und vers 


unziert werben. Das Polizei-Präfivium fieht fih daher veranfaßt, dieſes, ſchon 


dur das Allgemeine Landrecht Thl. I Tit. 8 $ 78 unterfagte Verfahren für alle 
Tälle, wo baffelbe nicht ausdrücklich geflattet worben iſt, bei einer Geldbuße bis zu 
10 Zplr. oder verhältnigmäßigem Gefängniß hierdurch ausdrücklich zu verbieten. 


Berlin, den 6. Januar 1848. Königl. Polizei-Präfdium. 


Auf Grund der Allerhöchften Cabinetsordre vom 8. Februar 1840 (Geſetz⸗ 
fammlung 1840 Seite 32) wird nad erfolgter Genehmigung des Königlichen Dis 


nifterii des Innern hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht: 


N? 3. 
Die Einzies 
hung von Ko⸗ 
fien Ridftän- 
ben durch bie 
Erecutoren. 


N? 8. 
Breipaltung 
der Öffentlichen 

Plaͤtze und 
Straßen, be⸗ 
ſonders aber 
der Bürger 
fleige vor ben 
Häufern. 


N? 2. 
Die Publica» 
tion localpoli⸗ 
zellicher Ber- 
orbnungen. 


daß das hiefige Intelligenzblatt für die von dem Polizei» Präftvio hinſicht⸗ 
lich des engern und meitern Polizei» Bezirks Fünftig zu erlaffenden local⸗ 
polizeilichen Verordnungen das offizielle Publications-Drgan ift. 


Berlin, den 15. Januar 1848. Koͤnigl. Poligeis Präfidium. 


N? 10. Die in diefem Jahre auszuführenden Baue an den Kanälen bei Berlin und 
Die Sperrung im Göpnider Felde erfordern die Sperrung des Landwehrgrabens für die Schiff 
en fahrt zwiſchen der Einmündung oberhalb des Oberbaums und dem Halleſchen Thore 
— in der Zeit vom 1. Juni bis Anfangs November d. J. 

Das betreffende Publikum wird ſchon jegt hiervon in Kenntniß geſetzt. 


Berlin, ven 14. Januar 1848. Koͤnigl. Polizeis Prafidium. 





Perſonalchronif. 


Der Regierungs⸗ Aſſeſſor Friedrich Scipio v. Groß genannt v. Schwarzhoff iſt dem 
hieſigen Regierungs⸗Colleglum überwieſen und in daſſelbe eingeführt worden. 


Die Anſtellung und den Abgang der von der Koͤnigl. Regierung 
zu Potsdam reſſortirenden Kirchen-und Schulbeamten 
pro Wtes Quartal 1847 betreffend. 


Als Schullehrer find angeftellt ober verfegt. 

Superintendentur: 

Baruth. Der int. Lehrer auf der Glashütte bei Elasborf, E. F. Barth, ald Schul⸗ 
lehrer daſelbſt. 

Beelig. Der int. Lehrer zu Kähnsborf, H. C. Müller, ald Schullehrer daſelbſt, und 
ber — — zu Gersborf, & W. Thomas, ald Küfter und Schullehrer 
zu Fraesdorf. 

Belzig. Der Lehrer an ber Stabtfchule zu Beljig, G. S. W. Schulge, als Gollabo- 
rator am berfelben Schule und gleichzeitig als Küfter an ber St. Brifciis Kirche 
daſelbſt, und ber Lehrer zu Luckenwalde, F. W. Scheibe, als Lehrer an ber 
Stadtfchule zu Belzig. 

Berlin» EölIn. — int, Lehrer zu Deutfh-Rirborf, J. G. Steller, als vierter 


Lehrer daſelbſt. 

Berlin» Land. Der Lehrer in Cremmen, J. ©. U, Krüger, als Küſter und Schul⸗ 
lehrer zu Hennigsdorf, und der Lehrer an ber Stadtſchule zu Zehdenick, G. W. 
Epfelce, ale Küfter und Gchullehrer- Abdjunct zu Birkenmwerber. 

Altftadt Brandenburg. Der Prebdigt- und Schulamts-Candidat E. F. 3. Erüger 
als Lehrer an ber Neuftädtfchen Töchterfchule zu Brandenburg. 

Neuftabt Brandenburg. Der Küfter und Schullehrer zu Henningsborf, 2.5. Wegell, 
als Küfter und Schullehrer zu Dee. 

Branfee. Der Lehrer zu Birkenwerder, F. W. Baftian, als Küfter- und Schullehrer- 
Adjunct zu Neu⸗Loegow. 

Nanen. Der int. Lehrer zu Greifenberg, W. U. Beerbaum, als Lehrer an ber Stabt- 
chule zu Nauen. 

Perleberg. Der int. Lehrer zu Karftacbt, C. W. F. Kobs, als Küfter und Schul⸗ 
Ichrer zu Stamwenom, unb ber int, Lehrer zu Müggendorf, 3. &, Krüger, ale 
Schullehrer daſelbſt. 
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Buperintenbentur. 

Potsdam I. Der int. Lehrer zu Fahlhorſt, 3. H. Schulz, als Küfter und Schul, 
lehrer bafelbft, und ber Lehrer an der Stadtfchule zu Dahme, W. X. Müller, 
als erfter Lehrer und Küfter zu Caputh. 

Yrenzlau I. Der Küfter und Schullehrer zu Malchow, 3. U. Schulz, als Küſter 
und Schullehrer zu Hindenburg. 

Prenzlau II. Der int. Lehrer zu Neuenfeld, C. F. Briefe, als Küfter und Schul- 
lehrer bafelbft. 

Pritzwalk. Der int. Lehrer zu Meyenburg, I. F. 9. Sporberg, als vierter Lehrer 
an ber dortigen Stadtſchule. 

Ruppin. Der int. Lehrer zu Walsleben, T. W. 3. Blaue, ald zweiter Lehrer dafelbft. 

Storfow. Der int. Lehrer zu Lehnin, ©. 8. X. Schüg, ald Küfter und Schullehrer 
zu Neu» Lübbenau. 

Strausberg. Der bisherige fünfte Lehrer an ber Stadtſchule zu Alt» Landsberg, 
F. C. W. Fiſcher, als dritter Lehrer an berfelben Schule und gleichzeitig als 
Küfter an der dortigen Stadtkirche. 

Templin. Der Küfter und Schullebrer zu Claushagen, 3. 3. Scheel, als Küfter und 
Schullehrer zu Warthe, und der int. Lehrer an ber Stadtfchule zu Templin, 
9, ©. E. Geißler, als wirklicher Lehrer bafelbft. 

Wittſtock. Der int. Lehrer zu Dranfee, F. W. Loether, ald Küfter und Schullehrer- 
Adjunct bafelbft. 

Wriezen. Der int. Lehrer gu Wriegen, © F. Knoll, als Lehrer an ber dortigen 
Stabtfchule 


a s 

Königs-Wufterhaufen, Der int. Lehrer zu Könige-Wufterhaufen, ©. X. Schü, 
als zweiter Lehrer und Organiſt bafelbfi, und der int. Lehrer zu Buchholz, 
€. Schulge, als britter Lehrer an ber dortigen Stabtſchule. 

xobes fälle. 

Angermünde. Der Schullehrer, Küfter und Eantor Seehaus zu Lunow, und ber 
emeritirte Cantor und Schullchrer Krieg zu Genftenhürte. 

Belzig. Der Collaborator Kniep zu Belzig. 

Berlin» Eölln. Der Schuliehrer Gropp zu Schmargendorf und ber emeritirte Küſter 
und Schullehrer Manny zu Landwig. 

Neuftabt Brandenburg. Der emeritirte Küfter und Schullehrer Hager zu Deetz 
und ber Küfter und Schulicehrer Kuhlmey zu Dahmsdorf. 

Stabt Havelberg. Der emeritirte Eantor Hellhof zu Stadt Havelberg. 

Lenzen. Der emeritirte Schullehrer Behrendt zu Milom. 

Nauen. Der Küfter und Schullehrer Staerde zu Boernicke. 

Reuftadt-Eberswalde Der Küfter und Schullehrer Schtwargmeper zu Alt⸗Hüttendorf. 

Perleberg. Der Küfter und Scullehrer Wolff zu Kunow. 

Dorsdbam I. Der Küfter und Schullehrer Lehmann zu Caputh. 

Rathenow. Der Küfer, Gchullehrer und Eantor Wreden zu Bamme und ber Küfter 
und Schullehrer- Emeritus Brunow zu Senzke. 

Ruppin. Der Küfter und Schullehrer Müller zu Groß-Zerlang. 

Strassburg. Der Küfter und Schullehrer Gottſchalk zu Wilſikow. 

Kemplin. Der Küfter und Schullehrer Kiebach zu Netzow. 

MWilsnad.‘ Der Küfter und’ Schullehrer Hübner zu Legbe. 

Wuferbaufen an ber Doffe. Der Lehrer Pieper zu Mesgelthin. 

Königs⸗Wuſterhauſen. Der Küfter und Gchullehrer Klee zu Schendenborf. 
Berichtigung. In der Perfonalchronif pro IIItes Quartal v. 3. (Amtsblatt 

Abfted Stüd Seite 346) muß es heißen: „Der bisherige Lehrer zu Oberberg, C. Roland, 

befinitiv als vierter Lehrer an ber Stabtfchule zu Oranienburg, Superintendentur Bernau.” 
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Die interimiftifchen PoligeisCommiffarien Ferdinand Yuguft Guftav Krache und 
Ehriftian Friedrich Ludwig Groß find als. folche bei dem Polizei» Präfl idio in Berlin be 
finitiv angeftelt worden. 

Feuerlöſch-Commiſſarien. Zu Stellvertretern ber Keuerlöfch- Commiffarien bes 
Oftbavelländifchen Kreiſes find gewählt und biesfeitd beftätigt worden: 

der Domainenbeamte Leopold Meyer zu Kienberg für ben Iften Diftrict, 

« Oberamtmann Schulz zu Beet für den Aten Diftrict, 
Lehnſchulze Kolberg zu Pauſin für den 6ten Diftrict, 
Erbpächter Henfel zu Neu⸗Staaken für den 7ten Diftrict, 
Amtmann Meißner zu Garolinenhöhe für den Sten Diftrict, 

. Luther zu Berbig für den Yen Diftrlct, 
MEERE Kinde zu Marquardt für ben IOten Diftrict, 

Grieben zu Falkenrehde für ben Liten Diftrict, 

Hear Louis von Bredow zu Markau für den 12ten Diſtrict. 


sauna“ 





| Bermifbhbte Machrichten. 

Das Könige. Minifterium des Innern hat mittelft Erlaffes vom 1A. d. M. 
dem Handlungsviener Erasmy, jegt zu Wufterhaufen a. d. D., für die durch ihn 
bewirkte Lebensrettung eines Menfchen aus der Gefahr des Ertrinkens vie zur 
Aufbewahrung, beftiinmte Erinnerungss Deevaille für Lebensrettung verliehen. 

| Potsdam, den 24. Januar 1848. 
J Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


efgente an Kirchen und Schulen. 

. Die Stabtficche zu Beelig ift in den Jahren 1845 zu 1847 mit einem Koftenaufwande 
von mehr als 13,000 Thlen. ganz aus ſtädtiſchen Mitteln nicht allein gründlich reftaurirt, 
fondern auch nicht unweſentlich verfchönert worden. Befonders muß babei des frommen 
Sinnes ber Frauen und Jungfrauen biefer Stadt gedacht werben, welche durch freiwillige 
Beiträge bie Mittel zur Anfchaffung einer neuen Altar» und Kanzeldbede von violettem 
Sammetmonchefter mit fülberplattirten Frangen und Stidereien -zufammengebracht haben. 
“ Die Bauerrittiwe Bull zu Gteffenshagen, Superintendentur Putlig, bat zu biefem 
Neujahr der Kirche — Steffenshagen eine neue Altardecke von feinem ſchwarzen Tuche 
mit Frangen geſchenkt. 

Der Gutsbeſitzer Herr Henning zu Malchow, Superintendentur Berlin⸗ Land, ſchenkte 
der Kirche zu Malchow pensde-feidene Tücher mit ächten fllbernen Frangen und Troddeln 
zum Gebtauch bei der Feier des heiligen Abendmahls, fo wie bie Predigerwittwe Pläg 
ebenbafelbft eine prächtige twollene Fußdecke für den Altar. 

In Strubenfee, Superintendentur Lindow, ift ber im Dorfe belegene Garten ; ber 
Küfterei, welche bei Gelegenheit der Separation andertweitig gut entfchäbigt worben, zu 
bein angrenzenden Kirchhofe gezogen, und leßterer in feinem gegenwärtigen Umfange von 
42 Rutben, unter Befeitigung des alten verfallenen, bisher fachweiſe unterhaltenen höl⸗ 
zernen Zaunes, mit einer anfländigen, in Kalk gelegten Steinmauer umgeben worden, was 
ber Fleinen Gemeinde einen Koftenaufiwand von gegen 100 Thlr. verurfacht bat, 

Die Schulvorfieher zu Wartenberg, in berfelben Superintendentur, der Koffäth und 
Eigentümer Wegemund und Schmiebemeifter und Bübner Noad, fchenften für den 
Lehrapparat ber bafigen Schule: „Dieſterweg, Rechenbuch, nebft Facta.“ 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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Oeffeuntlicher Anzeiger (RP 1) 
| zum Aten Stück des Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdanı und der Stadt Berlin, 


Den 28. Januar 1848. 





Stedbrief. 
Der Buchdrucergehülfe Wilhelm Naumann, 
von bier, welcher fich bei uns wegen Gewerbe: 
ftetier - Gontravention in Unterfuchung befindet, bat 
fi von bier wegbegeben und ift fein Aufenthalts. 
orf bisher nicht zu ermitteln geweſen. 

Alle Civil: und Militairbehörden werden er- 
gebenft erfucht, auf den ıc, Naumann, beffen 
Signalemene nicht angegeben werben fann, zu vi- 
giliren und denſelben bei feiner Habhaftwerbung an 
ung Abliefern zu laſſen. Mriezen, den 12. Yan. 1848. 

Königl. Lande und Stadtgerichr. 


oo  Befanntmahung, | 
Der Schauſpieler Robert Alexander Bruſch, 
aus Königsberg in Preußen gebürtig, welcher ſich 
als Landwehr· Unterofficier geritt und beim ten 
Infanterie-Regimert gedient bat, wurde hierfelbfi 
wegen Faͤlſchung feiner Bilitaitpapiere jur Unter- 
fuchung gezogen, entfernte ſich jeboch am 12. b. M., 
bevor etwas Näheres feftgeftellt werden Fonnte, 
mit Hinterlaffung don Schulden heimlich, und hat 
. feinen Weg, wie aus ‚einem- hier eingegangenen, 
‚an ben aufpieler. Kraufe adreffirten Briefe, 
welcher in Berlin zur Poft gegeben war, hervor⸗ 
seht, nad Breslau genommen. F 
Mit der Entfernung des ıc. Bruſch iſt gleiche 
zeitig auch das Siegei des Schauſpiei⸗ Directors 
von, Quandt, welches bie Umſchrift: ee 
f K.P. concessionirte Quandtsche Theater- 

Direction und einen Preußifchen Adler 
Se abhänden gefoinmen, und fiebt zu vermu⸗ 
!hen, daß der ꝛtc. Brufch das Giegel entwendet 

"zur Ausſtellung falfcher Zeugniffe benugt bat, 
mdem..er Feine Begitimationdpapiere befigt, 

Me, verehrlichen Po behörden werden des⸗ 
halb ** ſt Eſucht, auf den 2. Br ufch. zu 
vigiliren, ihn fm Betretungsfalle verhaften, und 
Falls bie Entfernung big Königsberg in Preußen 
nicht zu weit if, ihn per Transport an bas bdor= 
tige Polizeis Präftsium zur weitern Beranlaffung 
zu ſenden, event, ihn am Ort der Verhaftung zur 











Unterfuchung ziehen und die Vorverhandlungen vom 
Polizei-Präfdiumin Königsberg einforbern zu laffen. 
Ein genaues Signalement kann nicht angegeben 
werden; er ift circa 25 Jahre alt, 5 Fuß 10 Zoll 
groß, von fchlanfer Statur und bat blonde Haare, 
Fehrbellin, den 17. Zanuar 1848. 
Der Magifirat. 





Stefbriefs » Erledigung. 

Der hinter den ebemaligen Holzhändfer Kerbi- 
nand Speers erlaffene Steckbrief ift burch bie 
Ergreifung des Speers erledige. 

Berlin, den 15. Januar 1848. 
Der Staatsanwalt beim Künial. Criminalgericht. 

dv. Kirhmann, 


Criminalgerichtliche Bekanntmachung. 
Alus ‚dem Depoſttorio deg Berliniſchen Gym⸗ 
naflums zum Grauen Klofter find in dem Zeit⸗ 
taume vom 11. Auguft bie 17. December v. 3, 
mirtelft Einbruchs nachftehenbe, theil® der Lehrer 
Mittwen- unb Waiſen- Gaffe des Berlinifchen 
Gpmnafiums, Theile der Streitfchen. Stiftung, 
theils dem Heren Director Dr. Bellermann ge 
börige Geldpapiere entwendet worden. 

— I. Staatsſchuldſcheine:, 

Lit. A. 4937 über 1000 Tplr. 

2 - 93 





A4 21000 = 
=» B. =» 1042 = 500 ⸗ Er 
4) « Bis 154 = 500 « * 
5) ⸗B. 4 1582. = 300, | Mit CEou⸗- 
6) = B. » 1543 #500 » | pons und 
’7)-= BB,» 154 + 50 + außer Cours 
8) » B. = 1845 500 ⸗ gefegt. 
9) »=«B » 1546 =» 500 = 
10) » B. »22645 - 500 = 
193 » 0. » 8634.» 40 » 
12 „0 s 5635 — 400 = \ 
7 : B. »„ 6930 » 500 = ag aulene 

: = t aufe 
14) » T,,-3952%3 - 100 Eourg gefept. 
7400 Chir, 


I. Pommerſche Pfandbriefe: 
1) M2 Gut Bunfow über 400 Thlr. 


2) =» 20 » Hopfenburg » 400 ⸗ 

3) « 32 » KXauemien » A00 =» Mit 
4) »48 - Ga ° « A0U0 » 

3) - 59 Sodew a.  » 400 » | Soupond 
6) » 87 + Dffeden ⸗A00 » und 
7)»8 + Rörchen : 300 ⸗ außer 
8) s 21 e Linbow - 300 >» Cours 
9) «35 = Schwartom » 300 ⸗ efetst 
10) « 82 +» &ommersborf» 300 + oeſetzt. 
11) = 29 ⸗Hammer . 200 ⸗ 

12) » 33 » Kl. Dabberom« 200 » 


4000 Thlr. 
IT. Weſtpreußiſche Pfandbriefe: 
* 189 Gut Behle über b00 Thlr., Mit 
2) » A2 » Mobovin« 200 » Eoupons. 
700Xhlr. 
IV. Oftpreußifhe Pfanbbriefe: 
1) MM 5 Gut Karnitten über 1000 Thle. 
Diefer Pfandbrief war ber allergrößten Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach außer Cours geſetzt und iſt mit 
den Coupons eniwendet worden. 
V. Weſtpreußiſche Pfandbriefe: 
a 23 Out Tarkowo über BR AAN 


2) «= 7 » Witowp . ⸗ 

3) +139 ⸗ Behle » 900 » Ohne 
s\ «132 » Beble s 500 - F Goupons 
5) «247 » Behle e 200 = J 

6) «= BL » Gzarnikaun⸗400 ⸗ 

7 » 29 » Dombrowo « 100 + außer 
8) = A7 » Gtangenberg» 200 ⸗ Cours 
9) =» 40 ⸗Domdrowke-200⸗doeſetzt. 
10) = 10 = Strafiun = 200 » 

11) «» 39 +» Natpra s 200 + 


— 
4100 Thlr. 
VI. DOfipreußifche Pfandbriefe: 
1 X 64 Gut Tillwalde über 100 Thle. ) Ohne Cou⸗ 
2) ⸗87 ⸗Wildenhof⸗ 50 ⸗ (a und 
3) - 59 « Xilmalde - 200 — 
a. 
VII, Surmärfifche Obligationen: 


De RE | Ohne Gap 
DE ze = 100 = | Bone und 
4) » G. » 2206 - 50 - — 
er) are 


VII, Berliner Stabt Obligationen: 
1) Lit, ©, „N? 678 über 300 Thlr. ohne Cou⸗ 
pons und außer Cours gefeßt. 


VII. Staatsfchulbfcheine 
1) Lit. A. „N? 3160 über 1000 Xhlr.| Ohne 
0) ss E ⸗ 901 = 200 * Coupons 
89) = E + 02 »- 200 » und nicht 
A) » F. » 23412 - 100 + außer 
5) « F. » 3413 « 100 + Cours 
6) = F, »112217 = 100 + ] gefegt. 


1700 Thlr. 

Die jegigen unbefannten Inhaber biefer Gelb 
papiere werben aufgefordert, ſich fobald als mög 
lich mündlich ober fehriftlih auf dem Griminal- 
gericht, Molkenmarft Nr. 3, Verhörgzimmer Nr. 4 
zu melden, wibrigenfalls fie fich ber Gefahr aus⸗ 
fegen, als Diebedhebler, ober wegen wiffentlichen 
Anfaufs gefohlenen Guts zur Unterfuchung gezo⸗ 
gen zu werben. Auf gleiche Weife werden alle 
diejenigen, twelche über ben Berbleib der vorbe- 
nannten gefioblenen Efiecten oder über bie Thäter 
felbft Auskunft zu geben vermögen, zu einer An- 
zeige aufgefordert. Koften werben baburdh nicht 
verurfacht, im Gegentheil follen. die etwa in Folge 
einer folchen Anzeige enwachfenen Koſten erftattet 
werden, Berlin, den 13. Januar 1848. 
Der Unterfuchungsrichter des Kgl. Criminalgerichts. 

Neumann, 





Belfanntmahung. 
Im Auftrage der Königl. Regierung zu Pot 
dam wird das unterzeichnete Haupt» Steueramt, 
und zwar im Dienfigelaffe beffelben, 

am 25. Februar 1848, Vormittags 10 Uhr, 
bie Chauffeegeld- Erhebung in Dabendorf, in ber 
Nähe von Zoffen, auf der Berlin-Gottbuffer Kunſt⸗ 
firaße an den Meifibietenden mit Vorbehalt be 
böhern Zufchlage vom 1. April d. 3. ab zur Pacht 
ausftellen. 

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Per- 
fonen, welche mindeftens vorher 200 Thlr. baar 
ober in annehmbaren Staatöpapieren bei dem un⸗ 
terzeichneten Haupt⸗Amte niedergelegt haben, wer⸗ 
beri zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbebinguns 

find bei ung von heute ab während der Dienfl- 
nden einzufehen. 
Boffen, ben 8. Januar 1848. 


Königl, Haupt» Steueramt 





Bekanntmachung. 

Der Mühlenmeifter Schünemann zu Rothe⸗ 
Mühle bei Gramzow beabfichtigt feine an dem 
von bier nach Lüßlor führeriden Wege ftehende 
Windmühle abzubrechen und flatt berfelben auf 
einem ihm eigenthümlich zugehörigen Fleck Lan⸗ 
bed, 123 Ruthen von dem nach Lützlow führen» 
ben öffentlichen Wege und 50 Ruthen von feinem 
Gehöfte entfernt, eine neue Holländer Windmühle 
mit einem amerifanifchen Weizens und einem 
Roggen- Gange auf einer 84 Fuß hohen Gallerie 
zu errichten. 

Im Auftrage der Königlichen Regierung brins 
gen wir dieſes Borhaben mach Vorfchrift bed $ 29 
der Allgemeinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Jas 
nuar 1845 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
mit der Aufforberung, etwwanige Eintwendungen da⸗ 
gegen innerhalb vier Wochen präcluſtviſcher Frift 
bei ung anzumelden und zu begründen, 

Gramzow, am 17. IYanuar 1848. 

Königl, Domalnen- Amt, 


Nothbwendiger Verkauf. 
Suftructiond- Senat des Königl. Kammergerichts 
in Berlin. 

Das im Niederbarnimfchen Kreife der Mittel: 
marf belegene, im Hypothekenbuche bed König- 
lichen Rammergerichts Bol. IV Pag. 1 verzeichnete 
frühere Erbpachts-Vorwerk, jegt Rittergut Zehlen⸗ 
borf, abgefchägt auf 40,051 Thlr. 3 Sur. 10 Pf. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun- 
gen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 2. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werben. 

Hierbei wird jedoch ausbrüdlich bemerft, daß 
bie Erbpachts: Gerechtigkeit von bem zeither mit 
dem Gute gemeinfchaftlich bewirthſchafteten Zeh⸗ 
Ienborfer Kirchen- und Pfarrs Ländereien nicht mit 
Gegenſtand der Subhaftation ift. 

Die dem Aufenthalt nach unbekannten Real- 
Sintereffenten, ale: 

a) der Eolonift 3. 9. Hanfen, modo beffen Erben, 
«by die werehelichte Bübner Blankenburg, ge 
bome Salomon, 
c) ber elöhner 3. Chriſt. Bengien, modo 
beffen Erben, 
werben aufgefordert, fich zur Wahrnehmung ihrer 
Rechte in diefem Termin gleichfalls zu melden. 





Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 17. Juli 1847. 

Daß hierſelbſt in der Blumenftraße Nr. 75 und 
Schillingsgaſſe Nr. 1 belegene, im fabtgerichtlichen 
Hypothekenbuche von ber Königsftabt Volumine 26 
Nr. 1914 auf den Namen bed Kaufmanns Earl 
532 Naumann verzeichnete, jest zur erb⸗ 
chaftlichen Liquidationsmaffe beffelben gehörige 
Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 6637 Thlr. 
8 Sgr. 2 Pf., foll 

am 1. März 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an bee Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 

Die unbekannten Realprätendenten werden hier⸗ 
burch öffentlich umter der Verwarnung ber Präs 
cluſion vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 17. Juli 1847. 
Das bierfelbft in ber Bergfitafie Nr. 3 bele- 

ene, im Hypothekenbuche von ben Umgebungen 
olumine 6 Nr. 453 auf den Namen des Kauf⸗ 
mannd Garl Friedrih Naumann vergeichnete, 
jetzt zur erbfchaftlichen Liquidationsmaſſe beffelben 
gehörige Grundffück, gerichtlich abgefchägt zu 8028 
Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., foll 
am 2. März 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find im ber Regiftratur einzufeben. 
Die unbefannten Realprätendenten: werben 
hierdurch unter der Verwarnung ber Präckufion 
vorgelaben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 21. Juli 1847. 
Das dem Particulier Carl Ludwig Greiert 

gehörige, bierfelbft an der Ecke ber Eharlotten- und 
Belfelftrafie, und zwar Eharlottenftraße Nr. 99 und 
Beſſelſtraße Ne. 19 belegene, im Hypothekenbuche 
von der Friebrichsftadbt Vol. 25 Nr. 1794 verzeich- 
nete Grundflüd, gerichtlich abgefchägt zu 32,749 
Thlr. 22 Ser. 9 Pf., ſell 
am 3. März 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftele fubhaftirt werben. Taxe und 
Hüpothekenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Der dem Aufenthalt nach unbekannte Eigen- 
thümer Carl Ludwig Greiert, refp. beffen Erben, 
werben bierburch öffentlich vorgeladen. 





Nothwenbiger Verkauf. 


Königliches Kammergericht in Berlin. 


Das im Teltow⸗Storkowſchen Kreiſe belegene, im Hypothekenbuche des Königlichen Kammer⸗ 
gerichts Vol. IIIb Pag. 141 verzeichnete Erbpachts-Vorwerk Staakow nebft Zubehör, ſoll und 
am 29. Februar 1848, Bormittags 10 Uhr, 


an ordentlicher Gerichteftelle fubbaftirt werben, 
Der Reinertrag bdeffelben gewährt: 


a) zu 5 Procent einen Tarwereh von «ver rn0« 


Du — — 9,480 Thlr. 


und mit Hinzurechnung bed Holz⸗ und Bodenwerths ber , 
Forft, fo wie des Wohnhauſes, im Betrage von... . . . 2,208 Thlr. 21 Gar, 8 Pf. 


überhaupt einen Werth von .».. 


ee 11,688 Thlr. 21 ®ar. 8 Pf. und 
ee — — 
b) zu 4 Procent einen Taxwerth von ..... 


ve ee © 9,912 Thlr, 15 Sar. 


und mit Hinzurechnung des erwähnten Holz⸗ und Bodens 


werths der Korft und bed Wohnhaufes von...» 


überhaupt einen Werth von... » 


Bon biefem Taxwerthe müffen jeboch in Abzug gebracht werben: 
1) für das fehlende lebende Inventarium . . EITHER 
2) ber zu capitalifirende Betrag bed auf Staakow haftenden Erbpachtd- Kanone 


.»e m... .®. 


.0.. 2,208 Thlr. 21 Sar. u Pf. 
... 12,121 Cr, 6 Sg. s PM. 


A78 Xhlr. 


von 310 Thirn,, welche zu A Procent gerechnet, ein Gapital von ..... 7750 Thlrn. 


darftellt, zufammen » v2... En 
fo baß ber Werth ber Erbpachtögerechtigkeit, zu 
und zu A Procent veranfchlagt, 3893 Thlr. 6 


Ir. 
5 Procent veranfchlagt, 3460 Thlr. 21 Ber. 8 Pf., 
Sgr. B Pf. beträgt. 


8228 Th 


Die Tare, ber neuefte Hppothefenfchein und die Kaufbedingungen Fönnen in ber Kammergerichts⸗ 


Regiftratur eingefehen werben. 


Ale unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Präcluſton fpäs 


tefteng in dieſem Termin zu melden, i 


Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger: 

1) ber Kammerhere Heinrich Julius von Stutterbeim, 

2) ber Johann Ludwig Winkelmann, jet beffen Erben, 
twerben zu dem gedachten Termin öffentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 26. Juli 1847. 
Das dem Biehhalter Johann George Stechert 
zugehörige, in ber Krautsgaffe Nr. 37 belegene, 
und im Hypothekenbuche von ber Königsſtadt 
Vol. 25 Nr. 1853 verzeichnete Grundſtück, ge: 
richtlich abgefhägt zu 12,627 Thlr. 13 Sgr., foll 
2 März 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftele fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 
Der bem Aufenthalt nach unbefannte Particu- 
lier Carl Auguſt Klooß und bie Wittwe Eber- 
hardt, Wilhelmine Charlotte geborne Kifcher, 
modo beren Erben, werben hierdurch öffentlich 
vorgelaben, 


Nothwendiger Berfauf, 
Stabdtgericht zu Berlin, ben 26. Yuguft 1847. 
Das dem Kaufmann Julius Bloch gehörige, 





bier an der Ede ber Neanberfirafe Nr. 28 und 
ber profectirten neuen Straße von der Neuen Ja— 
cobsſtraße nach dem profectirten Kirchplaße bele- 
gene, und im Hypothekenbuche von der Rouifenftadt 
Vol. 14 Nr. 899 verzeichnete Grunbſtück, gericht: 
lich ging I 23,779 Thlr. 28 Sor. 9 Pf., foll 
am 29. Mar; 1848, Vormittage 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelfe fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real- 
gläubiger: 
a) Kaufmann Jacob Fränkel, 
b) verehelichte Kaufmann Meyer, Henriette 
geborne Auerbach, 
ober deren Erben twerben hierdurch öffentlich vor- 
geladen. — — 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 16. September 1847. 
Das zur Eoncursmaffe des Kaufmanns Earl 


YAuguft Herrmann Dehme gehörige, in ber Prenz⸗ 
laner Straße Nr. 25 belegene und im Hypotheken⸗ 
buche von ber Königsftadt Bol. 16 Nr. 1111 ver: 
zeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 
16,375 Thlr. 27 Ser. 9 Pf., fol 

am 2. Mai 1848, Bormittags 11: Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwenbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 17. September 1847. 
Das bierfelbft in der Jeruſalemer Straße Nr. 3 
belegene, und im Hhpothefenbuche von ber Fries 
drichsftabt Bol, 1 Nr. 35 auf den Namen ber ver: 
wittweten Geheimen Pofträthin Wed, Johanne 
Charlotte geboren Knorr, verzeichnete Grund» 
4 — abgeſchätzt zu 5477 Thlr. 17 Sgr. 
ſoll RL: 


— 

am 1. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle Theilungshalber ſubhaſtirt 
werben. Taxe und Hypothekenſchein find in der 
Regiſtratur einzuſehen. 

Die etwanigen unbekannten Realprätendenten 
werben unter ber Verwarnung ber Präcluſſon hier⸗ 
durch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 18. September 1847. 

Daß dem Rentier Friedrich Wilhelm Brenns 
fhüg gehörige, bier in ber Blumenftraße Nr. 50 a 
belegene, und im Hhppothefenbuche von der Könige- 
ftabt, Stralauer Bierteld, Bol. 38 Nr. 2415 vers 
zeichnete Grundftück, gerichtlih abgefchägt zu 
15,300 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf., foll 

am 6. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 20, September 1847. 

Das ber Ehefrau des Maurerpolierd Kunft, 
Sophie Friederike gebornen Winkel, gehörige, 
bierfelbft in ber Landwehrſtraße Nr. 16 a belegene, 
im Hppothefenbuche von ber Königsftabt Bol. 19 
Nr. 1401 verzeichnete Grundftüd‘, gerichtlich ab- 
geſchätzt zu 9594 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., folk 

om 3. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, -; 

an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppotbefenfchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 





37. 


—Nothwenbiger Verkauſ. 
Stadtgericht zu Berlin, den 21. September 1847. 

Das dem Tiſchlermeiſter Joſeph Schulzk zu— 
gehörige, in der Dresdner Straße Nr. 95 und 96 
belegene, im Hypothekenbuche von ber Roulfenftabt 
Band 6 Nr. 432 verzeichnete Grundſtück, gericht- 
lich abgefhägt zu 6147 Thlr. 21 Bar. 6 Pf., fol 

am 5. Mai 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. XTare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
> um 


Nothbwendiger Verkauf. — 
Stadtgericht zu Berlin, den W. October 1847. 
Das dem Zimmermann Johann Gottfried Pubs 
wig Earl Hopfer gehörige, in ber Fleinen Aleran- 
berfiraße Nr. 14 belegene, im Hypothekenbuche von 
der Königsftabt, Spandauer Viertel Vol. 11Nr. 793 
verzeichnete Grundftüc, gerichtlich abgefchägt zu 
4065 Thle. 18 Sgr. 3 Pf., foll — 

am 28. Februar 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelfe fubhaflirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 





Nothbwendiger Berkauf. 
Stodtgericht zu Berlin, den 25. November 1847. 
Das dem Kaufınann Heymann Benjamin 
Krifteller und deſſen Ehefrau Röschen gebor- 
nen Hirfh Levin Gruß gehörige, hierfelbft in der 
Klofterfiraße Nr. 22 belegene, im fladtgerichtlichen 
Hypothekenbuche von Berlin Bol, 8 Nr. 616 vers 
zeichnete Grundftück, gerichtlich abgefchägt zu 
6199 Thlr. 20 Sur. 9 Pf., fol 

am 4. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothelenſchein find in ber Regifiratur einzufehen. 
Zugleich werben bie Erben des angeblich ver— 
fiorbenen Heymann Benjamin Krifteller hier: 
durch vorgeladen. 


Nothwendbiger Berfauf, 

Königl. Landgericht zu Berlin, ben 2. December 1847. 

Das bem Gutsbeſitzer Carl Lubwig Leift ge- 
börige, in der Mülerfirafe Nr. 114 belegene, Bol, V 
Nr. 272 des betreffenden Hypothekenbuchs ver⸗ 
zeichnete Erbpachtsgrundſtück, abgefchägt auf 1718 
Thlr. 12. Car. 2 Pf., zufolge ber nebft Hypothe⸗ 
fenfchein in dem Ilten Büreau einzufehenden Tare, 
‚fol am 5. April 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an orbentlicyer Gerichtöftelle, Zimmerfiroße Nr. 25, 
fubhaftirt werben, Ale unbekannten Realpräten⸗ 


benten werben aufaeboten, fich bei Bermeibung ber 
Präcluflon in dieſem Termine fpäteften® zu melden. 


Nothbwendbiger Berfauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 9. December 1847. 

Das dem Maurerpolier Johann Gottlieb Sch neie 
ber gehörige, in der Potsdamer Straße Nr. 46 be» 
legene, im landgerichtlichen Hypothekenbuche von 
Alt» Schöneberg Bol. V Nr. 234 verzeichnete Büd⸗ 
nergrundftüct, abgefhägt auf 7525 Chir. 24 Ser. 
1 Df., zufolge der nebft Hypothekenſchein in dem 
Ilten Bürean einzufehenden Taxe, fol 

am 5. Zuli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr, 25 
fubhaftirt werben. | 
Befanntmahung. 

Das dem Kaufmann Carl Friedrich Elfeldt 
gehörige, am anal Nr. AO belegene, in unferm 
Hppothefenbuche von ber Stadt Vol. XVI Nr. 1189 
verzeichnete, auf 12,037 Thlr. 25 Sar. abgeſchätzte 
Grundfüd nebft Zubehör, foll im Wege ber noth⸗ 
wendigen Subhaftation verkauft werden, und ift 
hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 6. Juli 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Stabtgerichtörath Herrn Steinhaufen, 
im Stabtgericht, Lindenfiraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothefenfchein, die Taxe und bie befon- 
beren Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Potsdam, ben A. December 1847. 

Könige. Stabtgericht hieſiger Refldenz. 


Notbwendiger Verkauf. 

Land» und Gtadtgericht Oranienburg, ben 
14. Zuli 1847. | 

Das bem Kammergerichts-Affeffor Daniel Emil 
Iltzing zu Wittftock, gehörige, im Hypotbefen- 
buche von Birkenwerder Vol. I Nr. 37 Pag. 297 
verzeichnete Ziegeleigrundftüct bafelbft, fol in dem 
auf ben 29. Febr. 1848, Vormittags 10 ihr, 
an biefiger Gerichtöftelle anftehenden Termine meifts 
bietend verkauft twerdben. Die mit 22,204 Xhlr. 
27 Spr. 3 Pf. abfchließende Tare nebft Hypothe⸗ 
Eenfchein kann in der Regiftratur des biefigen Ges 
richts eingefehen twerben. 


Subhafutiong- Patent. 
Nothbwendiger erfauf. 
Stadtgericht zu Eharlottenburg, ben 5. October 1847. 

Das zu kLützow Nr. 5 und 6 belegene, im bie 
figen ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche Bol, I Eont, 





Nr. 7 auf den Namen bei Kaufmanns Iofeph 
Dorn verzeichnete Grundftück, tarirt zu 18,160 
Thlr. 2 Sgr., fol 
am 26. April 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ber Gerichtöftätte fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die unbelannten Real» Intereffenten twerben 
unter der Berwarnung ber Präclufion bierburch 
öffentlich vorgeladen. 





Nothwendiger Berfauf. 

Sands» und Stabtgericht zu Neuftabt- Eberswalde, 

Das Lehnfchulzengut zu Steinfurth im Ober» 
barnimfchen Kreife und die dazu gehörigen Erb⸗ 
pachtd:Wiefen follen 

am 29, Februar 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
Das Gut ift auf 4337 Thlr. 3 Sgr. A Pf. ger 
fhägt. Der Rein:Ertrag der Erbpachtd- Wiefen 
von 15 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf. gewährt zu 5 Pros 
cent einen Taxwerth von 308 Thlr. 8 Gar. A Pf., 
und zu A Procent einen Tarwerth von 385 Thlrn. 
10 Ser. 5 Pf. Darauf haftet ein Erbpachtszins 
von 15 Xhlr. 14 Sr. 3 Pf., welcher zu 4 Pros 
cent gerechnet, ein Capital von 386 Thlrn. 26 Sgr. 
3 pf. darftelit, fo daß ein Werth ber Erbpachte- 
Wieſen fich nicht herausſtellt. 

Tare und Hypotbefenfchein find im Ilten Ges 
ſchäfts⸗ Büreau ded Gerichts einzufehen. 


Freiwillige Subhaftation. 

Das zum Nachlaffe der verforbenen verehe⸗ 
lichten Bauer und Krüger Krüger, geb. Anber- 
ley gehörige, im Dorfe Metzelthin, im Kreiſe 
Ruppin, belegene, in unferm Hypothekenbuche 
Bol. I Nr. 6 Pag. 36 verzeichnete Ein und Ein« 
balbhüfner- und Kruggut, abgefhägt auf 3891 Thlr. 
3 Sgr. 9 Pf, zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in ber Regiftratur einzufebenden Taxe, ſoll 

am 10. März; 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsftube zu Metzelthin Theilungshal⸗ 
ber fubhaflirt werben. 

Wufterbaufen a. d. D,, ben 9. Novbr. 1847. 
Die von Winterfeldifchen Gerichte über Metzelthin. 


Nothwendiger Berfauf. 
Patrimonialgericht Lindenberg zu Storkow, am 

13. November 1847. 
Das im Dorfe Lindenberg bei Storkow beles 
gene, im Hypothekenbuche Band II Blatt 46 und 
Band I Blatt 60, auf ben Namen ber Kaufmann 


Kargefchen Eheleute verzeichnete Koſſäthengut 
nebft dein autheiligen Erbpachtrechte an den Pfarr⸗ 
und Kirchenländereien zu Lindenberg, abgeſchätzt 
auf 645 Thir. 22 Sgr. 2 Pf, zufolge ber, nebft 
—— in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den e, ſo 
am 2. Mär; 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle zu Lindenberg (ubhaflirt werben. 
Die unbekannten Realprätenbenten werben bier- 
mit unter ber Verwarnung der Präcuflon öffent: 
lich vorgeladen. 





Das in ber fogenaunten Jäger⸗Lake beim Dorfe 
Marienthal gelegene, den Erben bes Mühlenmeiſters 
und Gerichtöfhulzen Carl Friedrih Ernfi zuge 
börige Wiefengrundftüd, Bol. II Nr. 22 des Hypo» 
thekenbuchs von Marienthal, abgeſchätzt auf 1450 
Thlr., fol auf Antrag der Erben, Behufs beren 

YAuseinandberfegung 
am 7. März 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubbaftirt werden. 

Tare und Hppothefenfchein find im der Regl⸗ 
ratur einzufehen. 

Die etwanigen unbekannten Realprätendenten 
werben unter ber Verwarnung ber Präcluflon hiers 
burch vorgeladen. 

Zehbdenid, ben 4. Noveniber 1847. 

Königl, Land» und Stabtgericht. 





Notbwendiger Verkauf. 

‚Das bierfelbft in ber Commandantenſtraße be⸗ 
Tegene, dem Schuhmachermeiſter Samuel Chrifli 
Mi —— ige und Vol. I Fol. 165 Nr. 326 
des Hyrothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, ger 
richtlich — auf 362 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf., 

fol am 2. Mai 1848, Bormittags 11 Uhr, 
vor dem Heren Affeffor Zebelt an Hiefiger orbent- 
licher © Bftelle, zufolge der, nebft Hypothelen⸗ 
fhein in unferer Megifiratur einzufehenden are 
fubhaftirt werden. 

Der bem Yufenthalt nach unbekannte Gläubi⸗ 
ger, Bauer Kilzerow, für welchen auf bem 
Grundſtück 50 Thlr. aus der Obligation vom 
15. Juli 1793 eingetragen ftehen, wird zu biefem 
Termine öffentlich hiermit vorgeladen. 

Neus-Ruppin, den 24. December 1847. 


Königl, Preuß. Stabtgericht. 


Auf ben Antrag bed Eigenthlimerd und Kauf- 
mannd Martin Bergemann haben twir zum Ber- 
Fauf beffen 15 Morgen Stelle zu Wuſchewier, 
eingetragen im Hypothekeubuche sub Nr, 31, nebft 
Lodenutenfilien, einen Termin auf 

ben 8. Februar 1848, Vormittags 10 Uhr, 
im Schulzengeriht zu Wufchersier anberaumt, 
wozu Kauflufige Hierdurch mit dem Bemerken 
vorgelaben werden, daß die Bebingungen in ber 
Gerichtsregifiratur hierſelbſt und beim Beſitzer zu 
Wuſchewier eingefehen werben können. 

Meriezen, den 28. December 1847. 


Gräflich von Igenplig Frieblandfches Amtsgericht. 





Auf den Untrag bes Eigenthümers Chriftian 
Wegener, haben wir zum Berfauf deffen 15 Mor- 
genftelle zu Wufchervier, eingetragen im Hypothe⸗ 
fenbuche sub Nr. 21, einen Termin auf, 

ben 8. Februar 1848, Vormittags 10 Uhr, 
im Schulzengericht zu Wufcherwier anberaumt, zu 
welchen Kaufluftige hierdurch mit bem Bemerken 
vorgeladen twerben, daß die Bedingungen in ber 
Gerichtsregiſtratur hlerſelbſt und beim Befiger zu 
Wuſchewier eingefehen werben können. 

MWeiegen, ben 28, December 1847. 


Gräfich von Yenplig-Priedlandfches Amtsgericht 





Notbwendiger Berfauf. 

König. Schulamesgericht zu Joachimsthal, den 
18. Januar 1848, 

Das dem Ziegler Earl Friedrich Lieſe zuge- 
börige, im Hypothekenbuche von Alt⸗ Grimnig sub 
Nr. 35 verzeichnete Bübnerhaus, abgefchägt- laut 
ber, nebft Hppotbefenfchein in unferer Regiſtratur 
einzufehenden Tare auf 100 Thlr., fon 

am 28. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in ber Berichtsftube hierſelbſt ſubhaftirt werben. 





Belanntmahung. 

Wegen meines Fräuflichen Körpers bin ich ges 
willigt, meinen Gier Fifcher- und Gteinfiraßen- 
Ede unter Polizei-Nr. 18, hart am ber durch⸗ 
führenden Ehauffeeftraße in der Iebhafteften Gegend 
ber hieſigen Stadt belegenen, in guter Nahrung 
ftehenden Gaftbof, in welchem fünf Stuben, Kam 
mern, zwei Küchen, geräumigen Keller, Hofraum 
und- für 16 Pferde Stallung fich befinden, außer 


dem aber dazu vier in hieſiger Feldflur belegene 
Aderfaveln, fo wie ein Fleined auf bem Hofe be- 
findliches Wohnhaus, befirbenb aus einer Stube, 
Küche und Bobdenraum, und ein hinter ben Hof: 
gebäuden, fo tie ein auf dem fogenannten Kieg 
bier vor dem Sandauer Thore belegener Garten 
geboren, öffentlich meiftbietend, jeboch aus freier 
Hand, felbft zu verfaufen, wozu ich einen Termin 

auf ben 29. Februar 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in meinem vorgenannten Gaſthofe allbier angefett 
babe, zu welchem ich Kaufliebhaber mit bem Be- 
merken einlade, baß bie Bedingungen im Termin 
befannt gemacht werden follen, auch bei mir täg- 
lich eingefehen werben Fünnen. 

Die Gebäude befinden fih alle in ſehr gutem 
Bauzuftande, und eignet ſich diefe Wirchfchaft auch 
daher vortheilhaft zur Anlegung einer Brauerei. 

Im Fall der Ertheilung des Zufchlages muß 
Käufer ſogleich ein Ungeld von 200 Thlen. erlegen, 
wogegen die Zahlungen der übrigen Kaufgelber | in 
ben Bedingungen näber beflimmt find, 

Havelberg, den 20. Januar 1848. 

Der Gaftwirth Ehriftian Waldom, 





Mein bierfelbft belegenes Büdnergut bin ich 
Willens aus freier Hand zu verfäufen. Nur reelle 
‚Käufer mögen fich beshalb entweder perfönfich oder 
in franfirten Briefen an mich menden, um bie 
näheren Kaufbebingungen zu erfehen. 

Bloffin bei Könige - Wufterhaufen, den 10. Ja— 
nuar 1848. Der Büdnergutsbefiger Reichert. 


Auction 

Montag den 14. Februar 1848 und folgende 
Tage, Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags 
von 2 Uhr an, follen bier, Berliner Borftabt, Schiff: 
bauerftrafie Nr. 3, Theilungshalber, die zum So: 
cietätd- Vermögen ber Tuchfabrifanten Herren Len⸗ 
gerfe und Liefegang, unter der Firma: C. fen: 
gerfe & Comp. ‚gehörigen neuen uchvorräthe in 
allen Büten, Längen und Farben, circa 4 bie 
5000 Thlr. im Werth, die rohen und Karbeftoffe, 
22 breite Tuch» Webeftühle mit Zubehör, wobei 


51 Webegefchiere mit Stablplatten, alle zum Fa— 
brifgefhäft gehörigen Gerätbfchaften,=bdie Laden⸗ 
und Gomtoir-ltenfilien, 3 Ehaifen, Wagen, Ge 
ſchitre ꝛtc. gegen baare Zahlung verfteigert werben. 

Mit den Tuchen wird angefangen. Die Webe- 
ftühle und Zubehör fommen am 16. Februar Bor- 
mittags, bie Wagen und Gefchirre rd vor, 

Potsdam, ben 20. Januar 1848. 

Möbdinger, 
im Yuftrage bes Köniel. Stabtgerichts. 


Der Bock⸗Verkauf in biefiger Schä: 
ferei beginnt mit Sannar 1848. 
Zügen, ben 24. Dechr. 1847. ©. Lüdecke. 


Remonte»- Änkauf. 

Unterzeichneter beabfichtigt auch in biefem Jahre 

wieder Remonte⸗Pferde für die Königl. Sächſ. 

Cavallerie anzufaufen, und wird zu dieſein Zwecke: 

am 5. Februar in Genthin beim Gaſtwirth 
Demmert, 

. 7. Februar in Schönhauſen beim Gaſt⸗ 

wirth Ihle, 

⸗B. time in Rathenow beim Gaftwirth 

in, 

. 9. Februar (wegen des Jahrmarktsin Wuter- 
haufen an ber Doffe nicht den 10.) in Neu⸗ 
ftadt an der Doffe beim Gaftwirth Uhle, 

« 11. Bebruar in Stolp auf der Mühle, 

«12. Fir. in Wittftod beim Gaftwirth Nagel, 

anweſend fe 

—2 — Herren, bie paffende Pferde abzu⸗ 

fiehen haben, werden gebeten, fich mit benfelben 
an oben genannten Orten, Vormittags einzufinden, 
jeboch bemerfe ich, daß fehlerhafte Dferbe, wohin 
beſonders Keippenbeißer, Luftköfer und Lungen» 
pfeifer zu rechnen find, nicht gefauft werben können. 
Außerdein müffen bie Pferde mindeftens fünf Fuß 
hoch fein und bürfen nicht unter vier Jahr und 
nicht über ſechs Jahr alt fein. — Auch werde ich 
* gleicher Zeit gute — kaufen. — 
D. Samberg in Deſſau. 


A 
Deffentliber Anzeiger (E 2) 
zum Aten Stüd des Amtsblatts | 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 28. Januar 1848. 





Stedbrief. 


® Der unten näher bezeichnete Schmiebelehrling 
Carl Heinrih Blücher von bier, ift der CTheil⸗ 
nahme an mehreren gerwaltfamen Diebftählen ver« 
bächtig, und bat ſich von bier heimlich’ entfernt, 
ohne daß fein gegenwärtiger Aufenthalt zu ermits 
teln gewefen ift. 

Es werben alle Eivil- und Militairbehörbden 
bes In» und Auslandes dienftergebenft erfucht, auf 
benfelden zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feft 
zu nehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfinden- 
den Gegenftänden und Geldern mittel Transports 
an bie hiefige Gefängniß-Erpebition abzuliefern. 

Es wird die ungefäumte Erftattung ber baburch 
entflandenen baaren Auslagen und den verehrlichen 
Behörden bed Yuslanbes eine gleiche Rechtswill- 
fährigkeit verfichert. 

Berlin, ben 19. Januar 1848. 


Der Unterfuchungsrichter des Kgl. Eriminalgerichts. 
Neumann, 
Signalement bed Blücher. Derfelbe ift 
22 Jahre alt, evangelifcher Religion, zu Berlin 
geboren, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blonde Haare, 
blaue Augen, blonde Augenbrauen, rundes Kinn, 
runde Gefichtsbilbung, gefunde Geſichtsfarbe, dicke 
Naſe, gewöhnlichen Mund, raſirten Bart, vollſtän⸗ 
dige Zähne und iſt von geroöhnlicher Geſtalt. 


Steckbriefs⸗Erledigung. 


Der von ung durch ben Steckbrief vom 5. d. M. 

verfolate, auf bem Transport von bier nach Anger» 

prungene ehemalige Gutsbefiger Ehriftian 

Fe Gottfried Fechtner ik in Stettin ergrifs 
fen und der gedachte Steckrief Jerledigt. 

NeuftadbtsCherswalde, ben 21. Januar 1848. 


Der Magiftrat, 





Polizeiliche Befanntmahnng: 


° Der Urbeitsmann, vormalige Frachtfuhrmeann 
Johann Chriſtian Friedbrid Schulze von hier, if 
gegenwärtig in ber Königl. Strafanftalt zu Bran⸗ 
denburg in Haft. Es find daher unfere auf ihn 
aufmerffam machende Befanntmadhungen vom 
11. Auguſt 1846 und 1. Juli 1847 (Orffentlicher 
Anzeiger zum Amtsblatt der Könial. Hochlöblichen 
Regierung zu Porsdam, von 1846 Stück 33 Seite316 
und von 1847 Stüd 28 I Seite 315) erledigt. 


Beelig, den 20. Januar 1848. 
Der Magiſtrat. 


Polizeilihe Befanntmachung. 


* Wegen ber bisher unter dem Rintvieh in ber 
Stadt Bahn geberrfchten Lungenfeuche kann nach 
ber Entfcheidbung ber Königlichen Regierung zu 
Stettin ber auf ben 17. —— d. J. fallende 
Dferdes und Rindviehmarkt daſelbſt nicht abge⸗ 
halten werden. Dies wird hierdurch unter dem 
Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, baß 
Anordnungen getroffen worden find, um die Nicht⸗ 
zuloffung des Viehes, beffen Einbringung nichts⸗ 
deſtoweniger verſucht werden möchte, möglichſt 
ſicher zu ſtellen, und um das etwa dennoch ein⸗ 
gebrachte Vieh bis dahin auf Koften des B 

—— — wo die für den Rindviehſtand in 
Bahn beſtehende Sperre aufgehoben werden wird. 


Greifenhagen, ben 22. Januar 1848. 
Königliche Landräthliche Behörde. 





Polizeiliche Bekanntmachung. 
* Dem Gerichtöfchulzen Friedrich Sans in 
Eolonie Saarmund, ift am 2. December v. J., Bor- 
mittags, aus feiner Wohnung das Sehr 
Siegel zum Schwarzfiempeln, mit einem braunen 
hölzernen Stiele und auf ber Metallplatte mit einem 


Adler und mit der Umſchrift: „Golonie und Bors 
werk Saarmund‘ verfeben, entwendet worden. Da 
es bisher nicht gelungen ift, über den Verbleib 
bes in Rebe ſtehenden Stempeld etwas Beſtimm⸗ 
tes zu ermitteln, fo wird berfelbe, Bebufs Ber- 
hütung von Mißbrauch hiermit für ungültig er- 
Flört, und erfuchen wir gleichzeitig die Wohllöb- 
lihen Polizei-Obrigfeiten, fofern ihnen ber qu. 
Stempel etwa zu Geſicht fommen follte, ſolchen 
in Befchlag zu nehmen und ung bavon fofort Nach- 
richt zukommen zu laffen. 


Potsdam, den 21. Januar 1848. 
Königl. Rent» und Polizei» Amt. 


Bekanntmachung. 

Der Mühlenmeiſter Friedrich Gutſche be— 
abſichtigt die, vor hieſiger Stadt belegene, ſoge⸗ 
nannte Paradiesmühle, welche bisher zu einem 
Tucappretur- Gefchäfte benugt worden, zu einer 
Mahlmühle mit zwei Gängen und ſechs Hirfe- 
ftampfen einzurichten. Die Lage bed Fachbaums 
und ber Wafferftand werben baturch nicht verändert. 

Died Borhaben wirb mit Genehmigung ber 
Königlichen Hochlöblichen Regierung, nach Maaf- 
gabe bed $ 29 der Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Ja⸗ 
nuar 1845 mit der Aufforderung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, etwanige Einwendungen gegen 
die neue Anlage binnen vier Wochen präclufivis 
[her Frift bei und anzumelden und gehörig zu 
begründen, Niemegk, ben 22. Januar 1848. 


Der Magifirat, 


Befanntmahung. 

* Die Forfigerichtetage für das Scharfenbrüder 
und Zinnaer Korftrevier werden im Sabre 1848 
an den drei erfien Montagen ber Monate Fe— 
bruar, April, Juni. September, October und Des 
cember, Bormittage von 8 Uhr an, 
abgehalten werben. 

Ludenwalde, ben 24, Sanuar 1848. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


Befanntmahung. 


Bon ben in biefem Wabel in hieſiger Stabt- 
forft eingefchlagenen Hölzern follen 
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am Montag ben 7. Febr. d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf bem biefigen Rathhauſe 

2 Stüd eichene Sageblöde, 

300 Stück Fieferne Sageblöde, von alten aus⸗ 

gerwachfenen Bäumen und 

100 Kloftern Fernichtes Fiefernes Klobenholz, 
öffentlich meiftdietend, gegen gleich baare Bezahlung 
verfteigert werden, wozu Kaufliebhaber mit bem 
Bemerfen eingeladen werben, daß ber Stabtförfter 
das Holz auf Verlangen vor dem Termine vors 
zeigen wird. 


Neuſtadt⸗Eberswalde, den 18. Januar 1848. 
Die Forft- Deputation bed Magiſtrats. 


Bauholz» und Schneide Enden sBerfauf. 


® An Freitag ben A. Februar d. J., Bormittags 
10 Ubr, follen aus ben diesjährigen Schlägen be# 
Lehniner Revierd (Sammerfche Lehmkute, Frehen⸗ 
thaler Räumde und Ringbahnberg) im Gaſthofe 
des Herrn Kaufmann Behrend in Lehnin circa 
120 Stück orbinair und ertra flarfe Fiefern Baus 
hölzer, fo wie bergleihen Schneide- Enden von 
45 — 160 Eubiffuß pro Stamm, meiftbietenb gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Die Förfter in Tornow und Damelang, fo wie 
ber Hülfsauffeber auf ber Räbelfchen Ziegelei, 
find angewieſen, die zum Berfauf fommenden Höl- 
jer brei Tage ver dem Termin auf Berlangen mit 
bem Aufmaafe vorzumeifen. 


Forſthaus Lehnin, den 21. Januar 1848. 
Der Oberfürfiee Scheffler, 


Befanntmahung 
über ben Berfauf von Borfe und Schiffe» 
Krummbölzern zur freien Eoncurrenz. 


Höherer Beftimmung zufolge ſoll bie Borke und 
die Schiffe» Krummbölger von den in dieſem Frübs 
fahre in nachfiehenden Revier - Abtheilungen ber 
en Neubrück zum Einfchlage beftimmten 
ichen 
am 26. Februar 1848, Bormittags 11 Uhr, 
im Gaſthofe zum Deutfchen Haufe in Fürftenwalbe 
öffentlich meiftbietenb verfauft werden, und zwar: 
1) die Borfe und die Krummhölzer von den im 
Schrwarzheiber Reviere Jagen 25 und 38 zu 
hauenden Eichen von circa 190 Klaftern Holz, 


Nach der Iegteren gewährt der Reinertrag bes 
Grundflücks in feiner jetzigen Befchaffenheit von 
899 Thlr. 11 Sgr. A Pf. zu 5 Procent einen 
Taxwerth von 17,987 Thle. 16 Sgr. 8 Pf. und 
zu A Procent einen Tarıwerth von 22,478 Thlr. 
18 Sr. 4 Pf., darauf haftet ein Erbpachtscanon 
von ATI Thle. 15 Sgr. 1 Pf., welcher. zu 4 Pro- 
cent gerechnet, ein Capital von 11,787 Thle. 
17 Su. 1 Pf. barfielle, fo daß der Werth ber 
Erbpachtögerechtigkeit zu 5 Procent veranfchlagt 
6199 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf., zu A Procent vers 
anfchlagt 10,691 Thlr. 1 Gyr. 3 Pf. beträgt, bei 
einer zweckmäßig eren Eonflruction ber Müble kann 
indeffen nach ber vorhandenen Waſſerkraft, ein 
Reinertrag von 1311 Thlr. 2 Sor. 3 Pf. erzielt 
werben; dieſer würde zu 5 Procent einen Tax⸗ 
werth von 26,220 Thlr. 15 Ser. und zu 4 Pros 
cent einen Taxwerth von 32,776 Thlr. 20 Bar. 
3 Pf. geben, fo daß, nach Abzug ber zu A Pro: 
cent berechneten Gapitalfumme de8 Canons, bie 
Erbpachtögerechtigkeit zu 5 Procent veranfchlagt 
14,432 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf., zu A Procent verans 
fchlagt 20,989 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf, werth fein würde, 


Nothbwendbiger Verkauf. 
Land⸗ und Stabtgericht zu Wirtflod. 

Das den Geſchwiſtern Behrendt gehörige, 
bierfeldft im zweiten Viertel auf dem Werber bes 
legene Wohnhaus, abgefchägt auf 555 Thlr., zus 
folge ber nebft Hypothekenſchein und Bebingungen 
in der Regifiratur einzufehenden Taxe, fol 

am 1. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaftitt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Die dem Freimann Jacob Billain gehörige, 
im Hüpothefenbuche zu Pinnow sub Ar. XVII 
Fol. 137 seq. verzeichnete Freiftelle, gerichtlich ab» 
‚gefchägt zu 1049 Thlr. 27 Ser. 3 Pf., ſoll 
am 4. April 1848, Bormittage 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer zu Pinnow fubhaftirt werben. 
Kare und Hypothekenſchein find in unferer hie⸗ 
figen Regiftratur einzufehen. 
Angermünde, dem 18. December 1847. 
Hergfches Gericht über Pinnow. 





Nothwendiger Berfauf. 


Das Wohnhaus nebft Garten bes Tiſchlers 
Johann Friedbrih Drinckguth zu 
gefchägt auf 947 Thlr. 15 Sar., zufolge ber, nebft 
Hypot u in unferer Regiftratur einzufehen- 
ben Xare, fol 

am 18. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Freienftein fubhaftirt werben. 

Freienftein, ben 18. December 1847. 


Das von Winterfeldfche Burggericht. 


Notbwendige Subhaftation. 

Land» und Stadtgericht zu Alt⸗Landsberg. 

Das dem KTifchler Theodor Müller gehörige 
Grundſtück zu Herzfelde, im Hypothekenbuche Bol. 
IV Pag. 628 Nr. 53 verzeichnet und laut ber nebft 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehen- 
den Tare auf 694 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. abge 
fhägt, fol 

am 1. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 





Notbwendiger Berfauf. 


‚Bands und Gtabtgericht zu Neuftabt- Eberdtwalbe. 


Das zu Groß: Ziethen belegene, im Hypothe⸗ 
fenbuche dafelbft Nr. 82 aufgeführte, der verehe⸗ 
lichten Stellmacher Schröber, Dorothea Sophie 
geb. Elsholz gehörige Bübnergut, abgefhägt auf 
867 Thlr., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Ilten Gefchäfts-Büreau einzuſe⸗ 
henden Tape, foll 

am 2. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
im ——— an den Meiſibietenden verkauft 
werden. 


Nothwendbdiger Berfauf. 

Das zum Nachlaſſe des Joachim Friebrich 
Wilhelm Jakob Jäbidcke gehörige Koſſäthengut zu 
Wutzetz, gerichtlich abgefhägt auf 5693 Thaler 
1 Sgr. 8 Pf., foll 

am 22. Zuli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
im Schulzenhaufe zu Wutzetz fubhaftirt werben. 
Tare und Kaufbebingumgen find in unferer Regis 
firatue hierſelbſt einzufehen. 

Die etwanigen unbekannten Mealprätendbenten 
werben aufgefordert, ihre KRealauſprüche ſpäteſtens in 


| 
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eienftein, ab⸗ 


hl 
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2) besgleichen aus dem Biegenbrüder Reviere 
Jagen 3 und 19 von circa 40 Klaftern Holz, 

3) bdesgleichen aus dem Kersborfer Reviere Ja⸗ 
gen 70 von circa 50 Klaftern Holz. 

Hierzu werben Käufer mit bem Bemerfen ein- 
geladen, baf an ben im Termin anweſenden Herrn 
Forfirendanten ein angemeſſenes Angeld zur Si⸗ 
cherheit der Gebote gezahlt werden muß, bie übri« 
gen Bedingungen aber im Termin näher befannt 
gemacht werben. 

Neubrüd, ben 22. Januar 1848. 

Der Oberförſter Eyber. 


Die Obligation vom 22. Juni 1799, aus wel⸗ 
cher 250 Thlr. für den Schulzen Wenzel Brods 
auf das Büdnergut bed Ehriftian Friedrich Brocks 
zu Althüttendorf Nr. 32 eingetragen find, ift ab» 
bänbden gefommen. Alle biejenigen, welche an bie 
* als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand⸗ oder 
onftige Brief6-Inhaber Anfpruch zu machen haben, 
werben aufgefordert, in bem auf 

den 5. Mai 1848, Morgens 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle vor dem Herrn Land⸗ unb 
Stadtgerichtd-Rarh Lach angefetzten Termine fich 
zu melden. Gefchieht dies nicht, fo wird dag Docu- 
ment für erlofchen und unwirkſam erflärt werden. 
Reuftadt-Eberswalbe, ben 24. December 1847. 
Königl, Lands und Stadtgericht. 


Ebictal» Citation. 

Der Königliche Kammerrath und Rittergutd- 
befiger Döring auf Plotha bei Torgau bat 
unterm 26. Juli db. 3. bei dem Kammergerichte 
wider den ehemaligen Gutsbefiger Ferdinand 
Speers zu Charlottenburg und den Kaufmann 
und Gommiffionair F. Wimmel bierfelbft und 
zwar gegen ben Leßteren als angeblichen Geffionar 
bed Erſteren eine Klage auf Aufhebung ber mit 
dem ıc. Speers über bag Rittergut Plotha ges 
fchloffenen Kaufpunctation de dato Plotha, ben 
4. Mai 1846 und auf Entſchädigung wegen Nicht⸗ 
erfülung berfelben angeftelt. Die Klage ift mit 
Rüdfiht auf $ 136 Thl. I Fit. 2 Allgem. Ger. 
Drbn. bei dem Kammergericht eingeleitet und zu 
beren Beantwortung ein Termin auf 

ben 3. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Wochenbeputirten im Kammergerichte 
anberaumt worden. 
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Zu biefem Termine wird ber ehemalige Guts⸗ 
befiger Ferdinand Speers, ber nach ber amtlichen 
Auskunft des Königl. Polizei » Eommiffariats zu 
Charlottenburg vom 6. September b. 3. bort als 
in feinem ehemaligen legten Domicile nicht bes 
kannt ift, und beffen gegenwärtiger Aufenthalt nicht 
conftirt, bierburch mit der Auflage, in dem Ter⸗ 
mine pünftlich zu erfcheinen, wibrigenfalls auf 
ben Antrag bes Kläger und felbft alddann, wenn 
berfelbe im Termine nicht erfcheint, die in ber 
Klage angeführten Thatfachen für zugeftanden am 
genommen und bemgemäß bag, was demnach 
Rechtens ift, gegen benfelben verfahren werden 
wird, edictaliter vorgeladen. 


Berlin, den 8. November 1847. 


Zweite Deputation des Inſtructions⸗Senats bes 
Königl. Preuß. Kammergerichts. 


Deffentliche Bekanntmachung. 


Ueber bad Bermögen bed Tuchfabrifanten Ebuarb 
Bönicde bierfelbft ift der Concurs eröffnet und zur 
Anmeldung und Nachweifung ber Forderungen ein 
Termin auf 

ben 1. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
bierfelbft angefegt, zu welchen die unbekannten 
Gläubiger unter ber Warnung hierdurch vorgelas 
ben werden, daß bie Ausbleibenden mit ihren For⸗ 
derungen an bie Maffe werben ausgefchloffen und 
ihnen deshalb gegen bie übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wirb. 

Den auswärtigen Gläubigern wird ber Zuftiz« 
Eommiffarius Frans in Jüterbogk als Bevoll« 
mächtigter in Borfchlag gebracht. 

Luckenwalde, ben 13. Januar 1848. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stabtgericht zu Wittſtock, den 21. 
December 1847. 

Die dem Mübhlenmeifter Defterreich gehörige 
Erbpachtögerechtigkeit an ber vor dem Roebeler 
Thore biefiger Stadt belegenen Waſſermahlmühle, 

fol am 3. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Hypothekenſchein und Taxe find im unſerer Res 
giftratur einzufehen, 


bem Termine anguzeigen und nachzu veiſen, wibri⸗ 
genfalls fie bamit präclubirt werden und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 

Rathenow, den 20. Januar 1848. 


Gräflich von Bredowſche Gerichte über Lochow, 
Damm und Wutzetz. 


Nothwendiger Berkauf. 
Land⸗ und Gtabtgericht zu Wittſtock. 
Folgende, dem Bauer Johann Chriſtian Mäls 
ler und refp. bdeffen Ehefrau, Dorothea Sophie 
gebornen Kober gehörigen Grundftüde: 
1) ber zu Biefen belegene Volbauerhof, abge» 
fhägt auf 3040 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf, 
2) zwei auf der Feldmark Biefen belegene Acker⸗ 
en abgefhägt auf 363 Thlr. 12 Ser. 
1 Pf. 
ufolge be, nebft Hppothefenfcheinen in der Regi- 
ratur einzufehenden Xare, follen 
am 1. Mai 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftele fubhaftirt werben, 





Nothwendige Subhaftation. 

Die der feparirten Kaufmann Donfelt, geb. 
Hoffmann, in Wittenberg, und den Erben des 
Scönfärbers Hoffmann hierfelbft gehörigen, 
Bol. XI Fol. 72 des Madtgerichtlichen Hypothefen« 
buch® verzeichneten Grundftüde, als: 

1) bie Hoheholz- Wiefe am Heerwege Litr. J. 
Nr. 22, tarirt auf 133 Thlr. 10 Ser., 

2) der Weinberg hinter der ZiegelfcheuneLitr. Aag 
Nr. 22, tarirt auf 105 Thlr. 25 Ger., 

ſollen Theilungshalber 
am 9. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 

am Stadtgerichtsſtelle fubhaflirt werden. 

Taxe und Hypothefenfchein find in der Res 
giftratur einzufehen, 

Treuenbriegen, ben 21. Januar 1848. 

Königl. Stabtgericht. 





Befanntmahung. 


Eine vor einigen Jahren neu erbaute Ziegelei, 
welche für viele Jahre mit Thon zur Anfertigung 
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von Ziegelfteinen verfehen if, nebſt Wirthſchafts⸗ 
gebäuden und 54 Morgen guten Bruch-Uder, fer 
ner 36 Morgen Torfftih und 40 Morgen Bruch« 
Ader erfier Claſſe, follen von mir im Yuftrage 
bes Befigerd und Eigenthümers Gottlieb Hart» 
wig zu Neu-Friebland bei Wriegen a, d. O, unb 
zwar in beffen Behaufung 

am Montag ben 14. Februar 1848, Morgeng 10 Uhr, 


aus freier Hand verkauft werben, wozu ich Kauf⸗ 
liebhaber einlabe, die auf portofreie Anfrage von 
mir die günftigften Bebingungen erfahren Fünnen. 


Der Güter-Commiffonaie Philipfohn 
aus Neuftadt- Ebersmwalbe, 


Eine bicht vor der Stadt Beelig, unmittelbar 
an ber Chauffee gelegene Befigung, beftehend aus 
einem holzberechtigten, vor einigen Jahren neu ers 
bauten, maffiven Wohnhaufe, enthaltend drei Piecen 
mit erforderlichen Keller» und Bodenraum, nebft 
Stallung, Scheune und zwei Separationsfaveln, 
fteht billig zum Berfauf, Auch können auf Ber- 
langen Aecker, Wieſen und Haibe mitverkauft wer, 
den. Näheres bei W. Marcus in Beelig. 


Der Bübner Johann Jahnecke zu Tornow 
bei Kyritz if getoilligt, feine daſelbſt liegende Hof- 
ftelle, beſtehend aus 2 Wohnftuben, 4 Kammern 
nebft Küche, Hofraum u. Stallgelaß und ungefähr 
3 Morgen Gartenland, aus freier Hand zu verfaufen. 
Kaufluftige Fönnen fich bei bemfelben melden. 


Große und Eleine Häufer mit auch ohne Gär- 
ten bierfelbft, besgleichen Häufer und Ländereien 
in einer Eleinen Stadt, wo eine gute Taback⸗ und 
Cigarren-Fabrif, auch ein Manufactur⸗Waaren⸗ 
gefchäft mit beftem Erfolge betrieben, außerdem bes 
beutende Gerechtigkeiten hat, an einer frequenten 
Ehauffee nahe bei Potsdam belegen, ferner ein Lehn⸗ 
ſchulzengut im Zufammenbange eines Bauergutes, 
eine ſchöne Gaftwirthfchaft (Berechtigkeit) mit 
Bauergut (beides fpeciell feparirt) in einem großen 
und ſchönen Dorfe in der Priegnig, wo eine Poft- 
firaße durchführt, find mit wenigem Angelde billig 
zu verfaufen. Schriftliche Anfragen werden portos - 
frei erbeten von B. ©. Jacobi in Potsdam. 





Der Bot: Berfauf 
in meiner hiefign reinen Megretti: 
Stammfhäferei beginnt in diefem Jahre 
am 14. Februar. 
Sabow bei Pyrig, am 20. Jamıar 1848. 
C. 9. D. Runge. 


Einfender dieſes wünfcht ein nicht zu umfang- 
reiches, jedoch verhältnigmäßig gut rentirended Waf- 
fermühlen⸗Grundſtück entweder zu faufen ober zu 
pachten, und bittet bie hierauf — Herren 
Mühlenbeſitzer, ihre Adreſſe sub K. 47 dem Königl. 
Intelligenz Gomtoir in Berlin franco einfenden 
zu wollen, 


Bauer» und Koffäthen- Güter ohne Altentheil, 
werben ftetd gekauft Jägerfir. Nr. 14 in Potsdam. 





Die Erfte No: Schlächterei Berlins, 
Ziegelſtraße Nr. 25, auf dem Hofe rechte, 
Fauft zum Schlachten geeignete Pferde zu den höch⸗ 
ften Preifen. Schickt Niemand auf ben Bahn» oder 
in den Gafthöfen umber, um bie anfommenben 
Pferde zu kaufen ohne vorbergegangene Anmeldung; 
bitte, Niemand auf obige Firma ober Namen 
etwas zu verabfolgen. Wittwe Vogel. 


Belanntmadhung. 


Mit Landrärhlicher Bewilligung wird Folgen» 
bes befannt gemacht. 


Wenn auf ben, bem Herrn von Thümen 
—— Jagd⸗Revieren, ben Feldmarken: Blan⸗ 
enfee, Stangenhagen, Schönhagen, Ahrensdorf, 
Löwendorf, Glau, Mietchendorf und Schlaß, ſo wie 
auf der Stadt⸗Feldmark Trebbin ſich ein Unbefugter 
erlauben ſollte, Jagd zu machen, ober auf Wild 
zu fchießen, ob folche8 am Tage ober bei Mond⸗ 
fchein, in Gärten u. f. w. gefchieht, fo werden 
denjenigen (mer es auch iſt) der dieſem Unbe— 
fugten die Flinte abnimmt oder benfelben uns fo 
anzeigt, daß er gerichtlich belangt werben kann, 
von unterzeichneten Sagbpächtern 10 Thaler 
gezahlt. 

Ebenfo werden bemjenigen, ber anzeigt, baf 
ein junges Reh, Haafe ober Rebhuhn gefangen, 
aufgegriffen oder tobtgefchlagen mworben, 5 
ler; für mweggenommene wilde Enten, Rebhüh- 
ner⸗ und Kybig-@ier aber 3 Thaler bezahlt, wenn 
ber Thäter nemlich gerichtlich zur Strafe gezogen 
werben kann. 

Die betfalligen Anzeigen tverden von ben 
Förſtern Kühne in Schönhagen, Vogt in Glau 
und Erdmann in Xrebbin, welchen bie Beauf- 
fihtigung ber Reviere obliegt, entgegen genommen, 

Trebbin, ben 20. Januar 1848. 


Fiſcher. Engeler. Reifner. 
Fälligen, Zuftijrath. 


Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück B. Den 4. Februar. 18A8. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
für den Regierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Den Pfervezlichtern des Potspamer Regierungsbezirks gebe ich nachſtehend eine Nach⸗ 
weifung der Stationen, auf welchen in dem gegenwärtigen Jahre DBefchäler des 
Branvenburgifhen Landgeſtüts aufgeftellt werden, fo wie der Termine, in welchen 
die Bedeckung der Stuten dafelbft ihren Anfang nehmen kann. Wie gewöhnlich 
werben die Befchäler drei Tage zuvor auf den Stationen eintreffen. 

Zugleich erfolgt hiermit die Anzeige: 

D) mie auf den meiſten Beſchäl-Stationen ein bis zwei der beſten und werth⸗ 
vollſten Beſchäler aufgeſtellt werden, welche jedoch nur gegen Erlegung des 
doppelten Sprunggeldes, alſo zu Zwei Thaler, decken. 

2) Auf dem Friedrichs⸗Wilhelms⸗Geſtüt bei Neuſtadt an der Doſſe können vom 
1. März ab wiederum einheimifche Privat » Stuten unter den gewöhnlichen 
Bedingungen gedeckt werden, und geſchieht deren Anmeldung wegen Bevedung 
und Verpflegung x, bei dem Geftüt- Ober-Roßarzt hierſelbſt. Vollblut Hengfe 
werden a Drei und Zwei Friedrichsdor und Halbblut-Hengfte a Sechs Thaler 
und Einen Thaler in den Stall, deren, 











Anfang 
er Namen der Befhäl, Stationen. ber 
2 Bedeckung. 
.1Marſtall Lindenau bei Neuſtadt an ver Dofe ........ den 1. März. 


ec: |; Die Auswahl und Aufzeichnung der zu bedeckenden Stuten 
wird auf diefer Station am. Mittwoch den 9, BUN, von | 
früh 8 Ar an, abgehalten werben. 
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Anfang 
Namen der Befhäl- Stationen. der 

2 Bedeckung. 
11 — Oberbarnimer Kreiss...... den 1. März. 
12 Alt⸗ Medewitz 2.⸗ 
13 Neue Trebbin bei Wriegen an der Over „2.2000. — 
14 Stadt Angermünde................. ⸗2.⸗ 
15 — J —— EN ED Pe 
16) Dorf Lübbenow 3.⸗ 

17 Stadt Brüffon Prenzlauer Ares, nr el m 4 
18 Stadt Brandenburg - . oo oo con or nenn. » 28. Februar. 
19) +» Beelig, Zauch-Belziger BI aaa . 1. Mär. 
20, Dorf Kotzen, Weflhavellänvifcher Kreis . ...... » 27. Februar. 


Friedrich-Wilhelms⸗Geſtüt bei Neuftadt a. d. D., ven 24. Januar 1848. 
Der anfaflmeifler Strubberg. 
% ; 

Potsdam, den 31. Januar 1848. 

Indem wie vorſtehende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntnig bringen, ver- 
anlaffen wir zugleich die Herren Landräthe unferes Verwaltungsbezirks, noch, befon- 
ders dahin zu wirken, daß bie zur Bedecung der Stuten angefegten Termine mög- 
lichſt allgemein — den Pferdezüchtern bekannt werden. 

Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern, 


Veror dnungen and Bekanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 31. Januar 1848. 

Da eine firengere polizeiliche Controlle der Schiffsleute, welche bei Schiffern und 
Schiffsführern zu Stromſchifffahrten im diesſeitigen Regierungsbezirk und weiter im 
Inlande Dienſte nehmen, im Intereſſe der Sicherheitspolizei erforderlich iſt, fo ver⸗ 
anlaſſen wir hiermit die Polizei-Behörden derjenigen Orte und Bezirke, welche an 
den Flüſſen und Kanälen im Regierungsbezirfe belegen find, die Annahme und 
Legitimation der bei den ortsangehörigen Schiffern zum Schiffsdienſt ſich melvenven 
Individuen zu beauffichtigen, und überhaupt auf die polizeiliche Controlle ver Schiffs⸗ 
mannfchaften ſowohl bei der Abfahrt und. Rückkunft, als auch auf ven Fahrten an 
den Anlegungs⸗ und Aufenthaltsorten genauere Aufmerkſamkeit zu richten, zu wel⸗ 
chem Behuf den Polizeis Behörden. insbefondere dftere Recherchen —* ——— 
Legitimationen des Schiffsvolls durch die Polizeidiener und Gendarmen auf den 
anhaltenden Schiffen ſelbſt empfohlen werden. Obwohl die allgemeine Paßpflich⸗ 
tigkeit zu Stromreiſen innerhalb Landes nicht eingeführt iſt, ſo ſind doch alle auf 
Schiffen fahrende Inländer, wie andere. Reiſende, nach 8.12 des Paß⸗Ediets vom 
22. Juni 1817 ſchuldig, ſich auf Verlangen der Polizei» Behörden und Beamten 
durch glaubwürhige Mittel als unverdächtig zu Tegitimiren, und zur Erleichteruug 





u) 
; on follen nah $ 13 von ven Drtsobrigfeiten Inlandopäaſſe ertheilt 
werben, die für Schiffer auf die ganze Dauer der Stromſchifffahrt in jedem Jahre 
hnt werden Fönnen. Es gereicht dabei zur ferneren Erleichterung, daß die 
Schiffs mannſchaften nah $.5 des Pap-Evicts Feiner eigenen beſonderen Päſſe be- 
dürfen, wenn fie in ven gehörig eingerichteten Paß des Schiffers namentlich) mit 
aufgenommen werden, oder wenn jenem Pafle das vie Perfonsbefchreibung enthal- 
tende Verzeichniß der Begleiter in beglaubter Art beigefügt ift; nur muß in dieſem 
Falle der Schiffer, wenn bei Stromreifen Jemand von der Schiffsmannſchaft im 
Sande vom Schiffe entlaffen wird, oder zurüdbleibt, oder die Schiffsmannſchaft ver» 
‚flärkt wird, dies -fogleich der betreffenden Polizei-Behörde melden, und von viefer 
das. hinzutretende oder zurücbleibende Individuum in dem über das ſämmtliche 
Schiffsvolt lautenden Paffe eingetragen oder gelöfcht werden. Wir haben veshalb 
bereits in ber Belanntmadung vom 14. Auguft 1840 (Amtsblatt Seite 249) ven 
Polizei» Behörden und Schiffsführern in Erinnerung gebracht, daß letztere, wenn fie 
mit ſolchen Päffen verfehen find, von jeder Annahme oder Entlaſſung eines zur 
Schiffsmannſchaft gehörigen Individuums der betreffenden Polizei-Behörde Behufs 
der. erforverlichen Eintragung Anzeige zu machen haben, und es ift in verfelben 
Bekanntmachung zugleih nach höherer Beftimmung verorbnet, daß Schiffsführer, 
welche dies unterlaffen möchten, von der PolizeisBehörpe, welche zunächft das Schiffs— 
mannſchafts⸗ Verzeichniß zu vifiren bat, in eine fogleich zu erlegende Polizeiſtrafe 


zunehmen find, melde für jeden einzelnen Contraventionsfall auf Einen Thaler 


fefigefeßt werben fol. Indem wir diefe Vorſchriften hiermit ernenern, und bie 

„Behörden längs der Wafferfiraßen auffordern, ſolche ſowohl felbft zu be- 
folgen, als auf die Befolgung von den Schiffern zu halten, machen wir übrigens 
auch darauf aufmerkfam, daß nah $ 16 des Pap-Evicts jeder Inlandspaß an 
jedem Drte, wo ver Paß⸗ Juhaber fi über 24 Stunden aufhält, von der Polizeis 
Behörde des Orts zu vifiren iſt, und daß die General» Paß- Inftruction vom 
-12,'Zuli 1817 88 A2 und 43 das gegen Iegitimationslofe oder fonft verbädhtige 
Perfonen auf inf ——— 4 ge —— 52 ſo wie die 

andlung derjenigen, die mangelhafte Päſſe führen, vollſtändig angeordnet hat. 

er Baia Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— —6 Potsdam, den 31. Januar 1848. 
) einer Mittpeilang der Herten Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts. und 
Inge en und des Innern Excellenzen haben des Könige Majeftät 
dre zu ‚genehmigen gerubet, Daß zur Aufbringung ver Koften 
ung der gewöhnlich Auguftiner- Kirche genannten evangelifhen St. 
in Erfurt eine allgemeine evangelifhe Haus- nnd Kirchen ⸗Collecte 


n En Daher die Lanbrätplicen Behörben und die Magiſträte unferes 
gierumgöbezirts auf, die Haus-Gollecte in ‚den evangelifhen Familien zu veran⸗ 
‚ und den Ertrag berfelben an die hiefige Haupt» Inftituten- und Communal 








mittelft sollftändigen Lieferzettels einzuſenden 


N 19. 
Evangelifche 
Paus-Eollecte. 
II. D. 873. 
Januar. 


N? A. 
Die Familien. 
Stiftungen 
und Familien⸗ 
Zideicommiſſe 
betreffend. 


N II. 

Die Publica⸗ 
tion localpoli⸗ 
zeilicher Ber- 
ordnungen. 


M 12. 
Preis ber 
„ Blutegel. 


Die Magifträte fenden den Ertrag der Collecte unmittelbar an bie gebädhte 
Caſſe ein. 

Wegen Veranſtaltung der Kirchen-Collecte wird von Geiteu des Königlichen 
Eonfiftorii der Provinz Brandenburg das Erforderliche veranlaßt. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Be ag und bas Schulmwefen. 





Berprdnungen und Bekanntmachungen Des Königl. 
Sammergerichte. 

Die fämmtlichen Untergerichte des Departements wird mit Hinmweifung anf bie 

Verordnung vom 1. September 1842 (Amtsblatt de 1842 Stück 38 Pag. 246) 

befannt gemadt, daß, wenn Familienftiftungen oder Familien» Fideicommiffe zur 


Beftätigung * gelangt ſind, es auch alsdann einer Anzeige nicht bedarf. 


Berlin, den 18. Januar 1848. 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Befanntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. 


Auf Grund der Allerhöchften Cabinetsordre vom 8. Februar 1840 (Gefep- 
fammlung 1840 Seite 32) wird nach erfolgter Genehmigung des Königlichen Dii- 
nifterii des Innern hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradt: 

daß das hiefige Intelligenzblatt für die von dem Polizei⸗Präſidio hinſicht⸗ 
li des engern und weitern Polizei» Bezirks Fünftig zu erlaffenden local, 
polizeilichen Verordnungen das offizielle Publications Drgan iſt. 

Berlin, ven 15. Januar 1848, Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Der Preis, zu welchem die Blutegel in den hiefigen Apotheken vom 1. k. m. 
ab zu haben fein werden, iſt bis auf Weiteres auf Drei Silbergroſchen Bier 
Pfennige pro Stüd feflgefest. 

Berlin, ven 22. Januar 1848. Koͤnigl. PoligeisPräfidium. 


Perſonalchronik. 

Der Hauptamts⸗Rendant Morſch zu Zoſſen iſt in gleicher Eigenſchaſt, in die Stelle 
des verſtorbenen Hauptamts⸗Rendanten Schuſter, nach Prenzlau, ber Hauptamts⸗Con⸗ 
troleur Jacob von Warnow als Hauptamts-Rendant nach Zoffen und ber Ober» Orentz« 
Gontroleur Dienemann zu Fürſtenwerder in deffen Stelle nach Warnow verfegt worben. 

Der Steuer-Infpector Roloff zu Eharlottenburg ift ber Character als GteuersInfpec- 
tor verliehen mworben. 

Der Eanbibat der Zahnarzneifunft, Carl Wilhelm Otto Koehler zu Neu⸗Ruppin iſt 





als ausũbender Zahnarzt in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Dem Oberlehrer Dr. Polsberw an dem Köllniſchen Real⸗Gymnaſium zu ee. 
— das Präbicat „Profeſſor“ verliehen worden. 


(Hierbei zwei Deffentliche Mnpeiger.) — 





” — .. 
Deffentliher Anzeiger MI) 
zum Bten Stüd des Amtshlatte 
ber Königlichen Megierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den A. Februar 1848. 


Patent- Ertheilung. 


° Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwitz in Bers 
lin ik unter dem 17. Januar 1848 ein Einfüh- 
rungs⸗ Patent 
auf eine durch Belchreibung nachgewieſene 
Bereitungsart bes Bleivitriold ald Surrogat 
für das Bleiweih, 
auf fünf Jahre, von. jenem Tage an gerechnet, 
und für ben Umfang bed Preußifchen Staats ers 
theilt worben, 


Patent» Ertheilung. 

» Dem Privat »Baumeifter Epriftian Heyden zu 
Barmen if unter dem 17. Januar 1848 ein Patent 
auf eine Wollreinigungs- Mafchine, inſoweit 
ſolche mach ber vorgelegten Zeichnung. und 
ung für neu und eigenthümlich er- 
achtet sworben if, ohne Jemand in Anwwen⸗ 

bung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für ben Umfang bes Preußifchen Staats er» 

theilt worden. 


GStedbrief. 

Nach einer Mittheilung des Königlichen Com⸗ 
mandos ber Iften Abtheilung der 2ten ürtillerie⸗ 
Beigabe zu Stettin vom 22. d. M. iſt der aus 
Berlin gebürtige Kanonier Friedrich Wilhelm Ednard 
Fehrmann von gebachter Abtheilung am 21.d.M., 
Borm um 10 Uhr, unter Mitnahme von 
84 Thlen. 26 Sor. 4 Pf. Königlicher Löhnungs 
gelder, befertirt. Ale Militair- und Civilbehörden 
im diesſeitigen Regierungsbezirk werden hiermit 
vanlaßt, auf den machftehend ſignaliſirten zc, 

ehrmann vigiliren, ihn im Betretungsfalle ver» 
‚und mit den bei ihm etwa vorgefunderien 
Geldern als Mititäirfträfling nach Stettin an bag 
obengenannte Abtheilungs » Commando abführen 
und abliefern zu laffen. 
Potsdam, ben 29. Januar 1848. | 
44 Regierung. Abtheilung des Innern. 








Signalement bes Deſerteurs ıc. Fehr: 
mann. Alter: 19 Jahre 8 Monate, Religion: 
evangelifh, Größe: 5 Fuß 2 300, Haare: dunkel: 
blond, Stirn: frei, Augenbrauen: dunkelblond, 
Augen: dunfel, Nafe: proportionirt, Mund: Elein, 
Bart: fehlt, Zähne: volfändig, Kinn: rund, Ge- 
ſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Geftalt: 
Hein und ſchwächlich, Sprache: beutfch (Berliner 
Dialect). Befondere Kennzeichen: Feine, 

Befleibung, bie berfelbe mitgenom- 
men; ein Hemde, eine Halsbinde, zwei Paar 
Stiefeln, ein Waffenrock, ein Paar tuchene Hofen, 
eine Feldinüge und ein Militairmantel, 


Stetbriefs- Erneuerung. 

* Der frühere Verwalter ber Wofthalterei zu Paf- 
fors, Garl Ludwig Krüger, ift wegen tbätlicher 
Miberfeglichkeit gegen einen Abgeorbnneten ber Obrig- 
keit bei Ausrichtung feines Amts zu einer zwei⸗ 
monatlichen Gefängnißftrafe rechtskräftig verurtheilt, 
und fol fi von Berlin, feinem legten Wohnort, 
nach der Gegend von Krojanke in Weſtpreußen 
begeben haben. Da er indeß bis jege nicht er- 
mittelt worden, fo erneuern wir den, unter dem 
11. November v. 3, im Offentlichen Anzeiger zum 
ATften Stüd des Amtsblatts der. Königlichen Re- 
gern zu Potsdam Pag. 555 erlaffenen Steck 
rief mit ber an alle Civil» und Mititdirbehörden 
gerichteten Bitte, fich bie Habhaftwerbung des 
Krüger angelegen fein zu laffen. 

Angermünde, ben 29, Januar 1848. 

von Diringshofenfches Gericht über Paſſow. 

Grieben. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Der bei dem Erbſitzer Carl Walter, zu Neu⸗ 
holland, in Pflege und Erziehung gervefene Knabe 
Johann Chriftian Schneider, 13 Jahre alt, hat 
fih am 23. d. M. aus Neuholland entfernt, und 
find alle Nachforfchungen nach feinem Wufentbalt 
bis jetzt erfolglog geblieben, 


Der ıc. Schneider bat eine Größe von uns 
gefähr 4 Fuß, hellblondes Haar und ift bekleibet 
mit einem braunen Naturellrod, fchrwarzfeidenem 
Halstuch mit rothen Blümchen, blau⸗ und roth⸗ 
carrirte Cammelot : Wefte, grauen Tuchhofen, einer 
ſchwarzen Tuchmüge mit Berbrämung und kalb⸗ 
ledernen Stiefeln. 

Ale Behörden werben bienftergebenft «rfucht, 
auf den Johann Ehrifliaon Schneider zu vigilis 
ren und im Betretungsfalle das unterzeichnete Amt 
davon zu benachrichtigen. 

Liebenrvalde, den 26. Januar 1848. 

Königl. Rent- Amt. 





Steckbriefs⸗Erledigung. 
® Die durch den Steckbrief vom 2. November 
v. 3. verfolgten Eriminal= Gefangenen: 
1) ber Arbeitsmann Carl Friedrih Rubolph 
Broebemeper, 
der Arbeitsmann Guſtav Adolph Müller und 
ber Tifchlergefelle Earl Friedrich Mend 
d wieder ergriffen und zum Stadtvoigtei⸗Arreft 
erde a und ber Steckbrief baburch er» 
lebigt. Berlin, ben 18. Januar 1848. 
Königl. Eriminalgericht hieſiger Reſidenz. 


Stedbriefs » Erledigung. 
* Die am 2. db. M. von bier entwichene unver 
ehelichte Juliane Charlotte Auguſte Meier, aus 
Burg, ift wieder ergriffen worben, welches wir 
hierdurch befannt machen. 
Strausberg, den 20. Januar 1848. 
Die Infpection des Landarmenhauſes. 





Eriminalgerichtliche Bekanntmachung. 
*t Yın 19. Ianuar d. J., fpät Abends, find aus 
ber bei Stülpe befindlichen Mühle: 

1) eine braunladirte Flinte mit Verſicherungs⸗ 
kapſel und einem neuen gewebten Bande von 
grüner Farbe, welche an dem Kolben einige 
Wurmftiche hat, die jedoch zugefittet find, 

2) eine ſchwarzlackirte Büchſe mit gelbbraunem 
Ladeſtock und einem ‚gleichen Bande, an beren 
Kolbenbade ein Stüd abgefprungen if, 

3) 15 bie 20 Thlr. baares Geld in T- und 

⸗Stücken mit einer gelbladirten blechernen 
Büchfe, welche folgende Infchrift hat: 
„Zur Yufmunterung der Sparfamfeit und 
des Fleißes, 


mittelt Einbruch® entwendet worden, und, indem 
voir vor dem Ankauf bes geftohlenen Gutes wars 
nen, erfuchen wir, uns alle etwanigen Berbachts- 
gründe, welche zur Ermittelung der geftohlenen 
Sachen und der Diebe führen könnten, ſchleunigſt 
mitzutheilen. 

Süterbogf, ben 25. Januar 1848. 

Das von Rochowſche — über ee 

Steinba 


Bekanntmachuns. 

An Folge eines an ber Drahtleitung des electro⸗ 
magnetifchen Telegraphen auf ber Nieberfchlefifch« 
—32* Eiſenbahn begangenen Drabtbiebftahls 

egen ben Thäter auf 25 Peirfchenhiebe und 
Rn Zuchthausfirafe rechtskräftig er⸗ 
fannt, was hierdurch zur — vor ähnlichen 
Bergehen bekaunt gemacht wir 

Berlin, den 21. Januar 1818. 

Die Direction der Nieberfchlefifch Märkifchen 
Eifenbahn » Geſellſchaft. 


Bet — nntmadu 
Der Poſten eines Felbhüters, wie —— ein 
jährliche® Gehalt von 108 Thlen. verbunden if, 
fol von uns befegt werben, und fordern wir ver- 
forgungsberechtigte Individuen hierdurch auf, fich 
unter Einreichung ihrer Attefte binnen vier Wochen 
bei ung zu melden. 
Rathenow, ben 25. Januar 1848. 
Der Mugiftrat. 


Bekanntmachung. 

Bei ber Königlichen Poſt⸗Expebition zu Wer⸗ 
ber iſt vom 1. Februar d. J. ab —— 
wöchentliche Landbriefbeſtellung eingerichtet, und 
wird am Montag, Mittwoch und Freitag die Cor⸗ 
refponden; nach ben Orten 

Alt⸗ Geltow, Blieſendorf, Buſendorf, Cammerode, 

Lleiſtow, Ferch, Glindow, Kemnitz, Neus@eltom, 

Petzow, Phöben, Plötzin und Pleſſow 
befördert werden. 

Von Werder nach den genannten Orten, ohne 
rn auf die Entfernung, wird an Beftellgelb: 
er 

3) für jeden einzelnen Brief ...... 1 gr, 
2) für Geldbriefe bis zum Betrage von 

10 Thlrn. und Packete bis zum Ges 

wichte von 6 Pfund ........ | 

In den Fällen, wo durch ben Lanbbriefträger 
nur bie Beftehung des Gelbauslieferungeicheine 





ober ber Packet⸗Adreſſe erfolgt, bie Abholung bes 
Geldbriefes oder Packets aber bem Ubreffaten über- 
laſſen wird, ift nur 1 Sgr. an Beftellgelb zu entrichten. 
3) für Zeitungen; 

a) wenn bie Zahl berfelben wöchentlich aus 
nur 2 bi 3 Nummern befteht, viertels 
jährlich 42* 6 Sgr., 

b) bei einer höhern Nummerzahl . 10 Sgr., 

ec) für die Gefegfammlungen, für 
Amtsblätter und Intelligenzblät- 
ter und folcher periobifcher Schrif- 
ten, welche wöchentlich einmal ers 

fcheinen, bdesgleichen. » . .. » » 24 Spar. 
. Der Landbriefbefteller ift außerbem verpflichtet, 
Briefe ber Ortgeinrsohner anzunehmen unb an bie 

Poft- Erpebition in Werber abzuliefern. 
Das correfponbirende Publikum wird von biefer 
neuen Einrichtung hierdurch in Kenntniß geſetzt. 

Potsdam, den 29. Januar 1848. 

Königl. Poſt⸗ Amt. Boetticher. 


 Belfanntmahung. 
Im Yuftrage der Königl. Regierung bierfelbft 
wird das unterzeichnete Haupt-Steueramt, und 
zwar in feinem Amtsgelaſſe 

am 6. März . 3., Vormittags 10 Uhr, 

die Chauffeegeld- Erhebung bei Baßdorf, zwifchen 
Berlin und Prenzlau, an ben Meiftbietenden, mit 
Borbehalt des höheren Zufchlages, vom 1. Mai 
k. 3. ab zur Pacht ausſtellen. 

Nur als diepofitiondfähig ſich ausweiſende Per⸗ 
fonen, welche vorher mindeftend 150 Thlr. baar 
oder in annehmlichen Staatöpapieren bei dem uns 
terzeichneten Hauptamte niedergelegt haben, wer⸗ 
ben zum Bieten zugelaffen, 

Die Pachtbedingungen find bei uns von heute 
ab, während ber Dienſtſtunden, einzufehen. 

Potsbam, ben 10. November 1847. 

Königl. Haupt-Steueramt, 





Befanntmadhung. 

» Zum Auftrage ber Königlichen Regierung zu 

wird das unterzeichnete Hauptamt, und 
swwar in feinem -Gefchäftslocale hierfelbft, 

am 14. Februar 1848, Bormittage 11 Uhr, 

bie Chauſſeegeid⸗ Hebeftelle am Rhin» Kanale, jiwi⸗ 
ſchen Friefad und Wufterhaufen an ber Doffe, auf 
der Berlin. Hamburger Ehauffee belegen, an ben 
Meiftbietenden, mit Vorbehalt ber höheren Bes 
—— vom 1. April 1848 ab, zur Pacht 


Nur bispofttionsfähige Perfonen, welche vorher 
minbeftene 75 Thlr. baar ober in annehmlichen 
Staatspapieren bei uns zur Sicherheit niebergelegt 
haben, werben zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbedingungen find bei uns unb bei 
bem Steueramte zu Frieſack, während ber Dienſt⸗ 
ftunden, einzufehen. 

Brandenburg, ben 26. Januar 1848. 

Königl, Haupt» Gteueramt. 


Damm- und Brüdengeld-Pacht-Yusgebot. 

Es foll das an ber Hebeftelle Alt-Damm, am 
fogenannten Dammzollhaufe, für bie Benugung ber 
Dammftraße von bier nach der Stadt Alt- Damm 
tarifmäßig zu erhebende 

Damm- und Brüd-, auch Brücken⸗Aufziehgeld 
mit den Wohngelaffen für ben Pächter im Zolls 
baufe, den dazu gebörigen Stallungen, Scheunen, 
dem Hofraume, Gartenlande, und zwölf Morgen 
MWiefen, fo wie bem gegenüberliegenden Damm- 
wärterhaufe, vom 1. Juli 1848 ab entweder auf 
fech® Jahre, oder auf unbeftimmte Zeit, nämlich 
vorerfi auf ein Jahr, mit ftillfchweigender Ber- 
längerung bed Vertrages von Jahr zu Jahr, bei 
fechsmonatlicher Borberfündigung und jährlicher 
Steigerung ber Pachtfumme um Zwei Procent, 
bem Meiftbietenden überlaffen twerben. 

Es ſteht hierzu Termin 
am 15. März 1848, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
im bieflgen Königlichen Padhofe, im Dienftzims 
mer bes Steuer⸗Raths an, in welchem fich eins - 
zufinden, Pachtluftige, welche eine Gaution von 
1000 Thaler baar oder in realifirbaren geldwer⸗ 
then Papieren, vor ber Zulaffung zum Gebot zu 
deponiren vermögen, wir hiermit einladen, 

Nachgebote werden nicht angenommen und ber 
Zuſchlag erfolgt, mit Vorbehalt höherer Geneh⸗ 
migung. 

Zur Zeit wird eine Jahrespacht von A621 Tha⸗ 
lern feit 1.3uli 1846 mit der vorbemerften Stei- 
gerung, gezahlt. 

Nachachtlich wird noch bemerkt, daß dem Päch⸗ 
ter der Betrieb einer Milcherei zum Handel, wozu 
das Grundfſtück beſonders geeignet iſt, auch einer 
Reſtauration für gebildete Stände, verftattet iſt. 
Die ſpeciellen Licitationsbedingungen find in un« 
ferer Regiftratur zur Einficht während ber Dienfts 
ftunden ausgelegt. 

Stettin, ben 6. Januar 1848. 

Königl. Haupt» Steueramt, 








Bekauntmachung. 

Durch bie jet getroffene Einrichtung, bie Zög- 
finge des Königlichen großen Militair-Waiſen⸗ 
baufe® zweimal im Jahre einzufegnen und zu ent» 
laffen, ift e8 möglich gerworden, mehr Knaben zu 
DOftern jeden Jahres bei Handwerkern, bie nach 
ben Befimmungen der Gerverbe-Drbnung zur 
Haltung von Lehrlingen berechtigt find, in bie 
Lehre unterzubringen. 

ch fordere daher Hanbwerfsmeifter, bie zu 
Dftern d. 3, eines Lehrlinge bebürfen, auf, fich big 
Ende bed Monats Februar mündlich oder fchrift- 
lich bei ber unterzeichneten Anſtalt zu melden, 
wo fobann Nachfrage gehalten werden fol, ob 
fi unter den zu entlaffenden Knaben geeignete 
finden, die Luft haben, bei ben fich meldenden 
Meiftern in die Lehre zu treten. 

Potsdam, den 12. Januar 1848. 

Königl. großes Militair-Waifenhaus. 
Martus. 
Für ben Director. 


Baubolz- und Schneide: Enden»Berfauf, 
* Am Freitag den A. Februar d. J., Vormittags 
10 Uhr, follen aus den biesjährigen Schlägen bes 
Lehniner Revier (Cammerſche Lehmfute, Freyen- 
tbaler Räumbe und Ringbahnberg) im Gaſthofe 
des Herrn Kaufmann Behrend in Lehnin circa 
120 Stück ordinair und ertra ftarfe Fiefern Bau- 
bölzer, fo tie bergleichen Schneidbe-Enden von 
45 — 160 Gubiffuß pro Stamm, meiftbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft werden. 

Die Förfter in Tornow und Damelang, fo twie 
ber Hülfsauffeher auf der Rädelſchen Ziegelel, 
find angeriefen, bie zum Berfauf fommenden Höl- 
zer drei Tage vor bem Termin auf Berlangen mit 
dem Aufmaaße vorzuweiſen. 

Forſthaus Lehnin, den 21. Januar 1848. 

Der Oberförſter Scheffler. 


Bekanntmachung. 
Aus den verfchiedenen Revieren ber Königlichen 
Oberförfterei Schönlanfe, follen von ben im Winter 
1847 eingefchlagenen Brennhölgern etwa 600 Klaf- 
tern Buchen-, Birken» und Erlen⸗Klobenholz, meift 
fehr ftarfflobig, in Looſen zu 100 Klaftern an ben 
Meiftbietenden verfauft werben, wozu ich einen 
Termin auf 
ben 1. Mär; 1848, Vormittags 11 Uhr, 

in dem Gaftbofe des ie Haas zu Schönlanfe 
ongefett habe, und Känfer mit bem Bemerken eins 


bo 


—— werben, daß ein Biertel ber Gebote als 
ngelb im Termine erlegt werden muß, bie fonfti- 
gen Bedingungen aber im Termine bekannt gemacht 
werben follen, bie Hölzer felbft aber auf Erfragen 
bei der Oberförfterei an Ort unb Stelle 14 Tage 
vor dem Termine befehen werden können. 
a ben 16. — 1848. 
Der Oberförſter Benſch. 


Holzverkauf. 
Aus der Königlichen Havelberger Forſt ſollen 
folgende Bau⸗, Nutz⸗ und Brennhölzer bei freier 
Concurrenʒ meiftbietenb verfauft werben, unb zwar: 
a. Aus den Schugbezirfen Kümmernig 
und Theerofen: 
circa 60 Stüd ertraftarkes Kiefern» Bauholz, 
» 70 « orbinair dergleichen bo. 


.„» 25 ⸗ Mittels und Eleines Bauholz, 
e-30 » Schmwammbölzer, 

.„ 10 = Sügeblöde, 

. 1 Rlafter Kiefern» Böttcher-Nugholz, 
» 58 ⸗Eichen⸗Kloben, 

.» 7A +» bergl. Stubben, 

«e 4 =» Birken loben, 

.» A v  bergl. Stubben, 

» 17° »  G&ifen-Kloben, 

: 10 = bergl. Knüppel, 

⸗ 3"  GEspen-Kloben, 

.e 42 +»  Siefeen-Kloben, 

s 71 =  bergl. Stubben. 
b. Aus dem Schugbezirf Jeberig: 


circa 25 Stüf Eichen» Rahnfnie, 
.» 2 RKlofter Rüftern- Kloben, 
⸗ 2 = bergl. Knüppel, 
⸗ 3° 2 anbrüchige Eichen⸗Kloben. 

Der Lictationd- Termin hierzu ift auf 

Sonnabend ben 12. Februar 1848, 
Bormittags 10 Uhr, 
im Dom» Gaftbofe allhier anberaumt. 

Die Verfaufsbedingungen werden im Termin 
befannt gemacht werben, und ift danach ber vierte 
Theil des Kaufgeldes fofort ald Angeld zu beponiren. 

Die betreffenden Förfter werben bie zum Ber⸗ 
Fauf fommenden Hölzer auf Verlangen an Ort und 
Stelle nachweiſen. 

Havelberg, ben 26. Januar 1848. 

Der Oberförfter Zimmermann. 


Bau und Nutzholz⸗Verkauf. 
Am Montag den 7. Februar 1848 follen im 
Kruge zu Menz, von Vormittags 10 Uhr ab, aus 
dem Königlichen Menzer Forfireviere, und zwar 
aus den Beläufen Sellenwalde, Bärenbuſch, Stech- 
lin und Globfow, Jagen Nr. 1. 13. 27. 28. 98. 
110. 34. 35. 67. 68. 74 und 69 nachfiehende, 
ro . — Kiefern⸗ Baus und Nutz⸗ 


i Sit Ertra — 
123 + Drbinair verfchier 
922 + Mittel ie 

- 170 +  Gageblöde, refp. Schneide- — 
enden 
ſionen, 


20 ⸗Schwammbäume 
fo wie 33 Klafter Kiefern⸗Böttcherholz, 
5 ⸗ a ne und 
8 ⸗ Eichen⸗Sp 
bei freier Concurrenz, 3* an * Meiftbie- 
bietenden verfteigert werben, 

KRaufluftige werben hiervon mit bem Bemerfen 
in: Kenntniß gefegt, baf ber fechöte Theil ber 
Kaufgelder fofort im erg ald Angeld einge- 
zahle werben muß, und bie übrigen Verkaufs⸗ 
bedingungen, wie gewöhnlich, bei Eröffnung bes 
Termine werben befannt gemacht werben. 

Die UAufmaaß⸗Verzeichniſſe können acht Tage 
vor dem Termine bei bem unterzeichneten Ober⸗ 
förfter eingefehen, und gleichzeitig .. bie Hölzer 
auf ‚vorgängige Anmeldung von ben betreffenden 
Förftern an Ort und Stelle nachgeriefen werben. 

Forfihaus Men; bei Rheinsberg, ben 26. Ja⸗ 
nuar 1848. Der Königl. Oberförfter Hürche, 


Befanntmahun 

Der Neubau eines Gefangenhaufes "bier, 485 —* 
laug, 30; Fuß tief, zwei Etagen hoch, veranfchl 

unter Abrechnung brauchbarer Materialien, gr 
3334 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf., ferner die Herftellung 
verfchiedener Räumlichkeiten in bem biefigen Ge⸗ 
richtshanfe, veranfchlagt zu AL7 Thlr. 15 Sor. 2Pf., 
fol am 22. Februar 1848, Vormittags 11 Uhr, 
auf biefiger Rarheftube im Wege ber Minus Li- 
eitation und unter ben im Termine felbft bekannt 
zu machendem Bedingungen abgegeben werden, wo⸗ 
zu wir hiermit Bauunternehmer ergebenft einladen. 
—— und Zeichnungen können täglich in 
ben Vormittagsſtunden in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
— werben, —— 25. Januar 1848. 

at, 





s1 


Ebictal»- Eitatiom. 

Es werben: 

1) Dorothee Marie Laberwig, geboren bierfelbft 
am 16. Mär; 1776, auf beren Todeserklä⸗ 
rung angetragen tworben ift, fo wie bie übri- 
gen. unbekannten Erben berfelben, mit der 
Aufforderung, fi in oder vor bem Termine 
fchriftlich oder perfönlich zu melden, 

2) die unbekannten Erben ber am 15. Mai 1838 
hierſelbſt verfiorbenen Wirtwe des Thorfchreis 
bes Martin, Anne Gatharine Elifaberh 
geb. Meyer, 

auf den 21. Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 

im Gerichtslocale hierfelbft vorgelaben. 

Die ıc. Ladewig wird bei ihrem Ausbleiben 
für tobt erflärt, die unbekannten Exben berfelben 
und ber Wittwe Martin werben mit ihren Erb- 
anfprüchen präcludirt und ber Nachlaß ben fich 
melbenden und fegitimirenben Erben, event, dem 


Fiscus überwiefen werben. 


Friefad, den 18. October 1847. 
Das Stabtgericht. 


urn Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19. Juli 1847. 
Das in ber Jerufalener Straße Nr. 36 und 37 
am ber Ecke ber Leipziger Straße belegene Gafthofe- 
Grundſtück, genannt Zur Stadt London, im ſtadt⸗ 
gerichtlichen Hypothekenbuche von ber Friedrichs⸗ 
ſtadt Band 1 Nr. 51 auf den Namen bed Gafthofe- 
befigerd Georg Ludwig Laeınmermann verzeich- 
net, mit Einfchluß bed gefammten Gafthofs-In- 
ventarii auf 61,422 Xhlr. 21 Sgr. 3 Pf. abgefchägt, 
fol am 7. Mär; 1848, zen 11 uhr, 
an der ne fubhaftirt 
Der Gaftwirth Johann — ® chmibt 
und deſſen Ehefrau Marie Eliſabeth geb. Seibler 
und ber Defonom Julius Auguſt Schmibt, be- 
ziehungsſsweiſe deren Erben, werben zu biefem Ter⸗ 
mine bierburch öffentlich vorgelaben. 
Tare und Hppothefenfchein find in ber Regi⸗ 
einzufeben. 


Nothbwenbdiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. September 1847. 
Das dem Speiſewirth Wilhelm Auguſt Kofe 
gehörige, bierfelbft in der Georgenfiraße Nr. 29 
belegene, im Hypothekenbuche von ber Bes 
ſtadt Bol. 5 Nr. 376 verzeichnete Grundftüd, ges 
richtlich abgefchägt zu 14,583 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., 
fol am 12, Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 


an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 21. September 1847. 

Das dem Schloffermeifter Joſehh Samfon 
zugehörige, in ber Alten Zacobsfiraße Nr. 135 
belegene und im neuen Hypothekenbuche von ber 
Louifenftabt Band 12 Nr. 807 verzeichnete Grund» 
29 4 abgefchägt zu 17,983 Thlr. A Ser. 

am 10. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftele ſubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Berkfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 25. September 1847. 
Das dem Particuliee Carl Lubwig Greiert 
gehörige, bierfelbft in ber Beſſelftraße Nr. 11 be- 
legene, im Hypothekenbuche von ber Friebrichs⸗ 
ſtadt Bol. 26 Nr. 816 verzeichnete Grundftüd, 
gerichtlich abgefchägt zu 11,218 Thlr. 26 Gar. 6 Pf., 
fol am 9. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber —333 fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Der Eigenthümer bes Grundftüds, Particulier 
Carl Ludwig Breiert ober beffen Erben werben 
hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Berfauf 

Stabtgericht zu Berlin, ben 27. September 1847. 

Das dem Kaufmann Philipp Auguft Billarer 
zugehörige, in ber Großen Hamburger Straße 
Ne. 30 a belegene, im Hppothefenbuche ber Koͤ⸗ 
nigsſtadt Bol. 39 Nr. 2450 verzeichnete Grundftüd, 
gerichtlich abgefchägt zu 17,959 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf., 

fol am 8. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 8. December 1847. 
Daß hierfelbft in der Burgfiraße Nr. 9 beles 
gene, im ftabtgerichtlichen Hypothekenbuche von 
Berlin Bol. 3 Nr. 267 verzeichnete und ben Erben 
bed Kaufmanns Michael Bernsborff (font Mi⸗ 
chael Benbir) gehörige Grundſtück, gerichtlich 
abgefchägt zu 14,170 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf., fol 
am 7. Zuli 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt — Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur — 


Die bem Aufenthalt nach unbekannten Reals 
prätendbenten werben bierburch unter ber Warnung 
ber Präckuflon öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 4. October 1847. 

Das ben Juwelier Reinidefchen Erben zus 
gehörige, in ber Behrenfirafe Nr. 26 und Ede 
ber Friedrichöftraße belegene, im Hypothekenbuche 
von ber Friedrichstadt Band I1 Nr. 753 ver 
zeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 
17,456 Thlr. 2 Sgr., fol 

am 15. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regifiratur einzufeben. 


Nothbwendbiger Verkauf. 

Die ben, Amtmann Lierefchen Erben und 
demnächſt dem Baron Samuel Ludwig Auguſt 
Friedrich von Collas gehörig gewefenen, von 
dem legtern an ben frühern Ziegeleibefiger Johann 
Albert Ludwig Thomaſſin verfauften mach«' 
benannten biefigen Grundftüde: 

1) das vor ber Dammbrüde belegene, im Hy⸗ 
pothekenbuche hiefiger Stabt Bol. III Fol. 141 
Mr. 129 verzeichnete Wohnhaus und Zubehös 
rungen, fo wie ber in bemfelben Hypotheken» 
buche Bol. V Kol. 91 Nr. 210 verzeichnete, 
vor bem Dammtbore belegene vormalige Rich» 
tergarten , ausfchließlich de8 von bem letz⸗ 
tern ns Theile, zuſanunen tarirt auf 
3383 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf., 
bie vor bem Dammtbore belegene, in bems 
felben Hypothekenbuche Bol. IV Fol. I Nr. 151 
verzeichnete Scheune, tarirt auf 685 Thlr. 
18 Sgr. A Pf., 
bie vor dem Damm an ber Sanbmühle bes 
legene, in bemfelben Hypothekenbuche Bol: IV 
Fol. 111 Nr. 173 verzeichnete Wiefe, tarirt 
auf 613 Thle. 10 Sgr., 

4) der vor dem Dammthore belegene, in dem⸗ 
felben Hypothekenbuche Bol. IV Fol. 231 
Nr. 197 verzeichnete Bandgarten mit Wuhl⸗ 
wiefe, tarirt auf 614 Thlr. 15 Ser, 

5) bie in bemfelben Hppothefenbuche Bol. IV - 
Fol. 236 Nr. 198 verzeichnete Wuhlwieſe, 
tarirt auf 594 Thlr., 

6) der in dem Hppothefenbuche von Schönmweibe 
Fol. 176 Ne. 26 verzeichnete, am Mahl 
borfer Wege belegene alte REN tarirt 
auf 3560 Xhlr., 





2) 


8) 


7) ber in bemfelben Hypothefenbuche Fol. 183 
Nr. 27 verzeichnete, in der Cöpnicker Mittels 
beide belegene ‚neue Wolfsgarten, tarirt auf 
1147 Thlr. 15 Ser, 

zufolge der, nebſt Hypothekenſcheinen und Bebdins 

gungen in ber Regiftratur einzuſehenden Taren, follen 
am 11. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 

vor bem Herren Kammergerichts⸗Aſſeſſor Albrecht 

an ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig fubhaftirt 


en. 
Der feinem zeitigen Auſenthalte nach unbes 
kannte Baron Samuel Ludwig Auguft Friedrich 
von Gollas wirb Hierzu öffentlich vorgelaben, 
und alle unbefannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, fich bei Bermeibung ber Präcluflon 
fpäteftens in biefem Xermine zu melden. 
Eöpenicd, den 29. Auguſt 1847. 
"Königl. Land» und Gtabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg a. d. 
Havel, ben 2. November 1847. 

Die vor ber Neuftabt zu Brandenburg sub 
Nr. 604 belegene, Bol. 13 Kol. 247 des Hypo⸗ 
thekenbuchs ber Neuftabt eingetragene und dem 
Delonomen Wilhelm Herfurtb gehörige Meierei, 
gerichtlich abaefhägt auf 3470 TChlr. 29 Gar. 
2 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Kaufbebingungen in unferer Regiftratur einzufehen- 
ben Xare, fol 

am 11. Mär; 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Deputirten 
* Land» und Stadtgerichtsrath Meg ſub⸗ 


Nothwendbiger Verkauf. 
Gerichts-Eommifflon zu Zechlin. 

Das dem Bauer Ehriftian Friedrich Scher⸗ 
lex gehörige, in Linow belegene und im bortigen 
Hypothefenbuche Bol. II Fol. 33 Nr. 35 einge» 
teagene Erbzins-Bauergut mit bem Erbpachtsrechte 
an 35 Morgen 72;% [lRuthen Land von Lino- 
wer Bufch, zu 5 Procent capitalifirt auf 5291 Thlr. 
2 Sgr. 6 Pf. und zu A Procent capitalifirt auf 

Thlr. 15 Sr. abgefhägt, zufolge der, nebſt 
bpothekenfchein und Bedingungen in ber Regi⸗ 
firatur einzufehenden Taxe, ſoll 
am 7. Juni 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, mit Ausfchluß eini⸗ 
ger zu 5 Procent veranfchlagt auf 830 Thlr., zu 
Procent veranfchlagt auf 1000 Thlr, gerwürbig« 


ter Realitäten fubhaftirt werben. Ale unbekann⸗ 


‚ten Realprätendenten werben aufgeboten, fich bei 


Vermeidung ber Präcluſion fpäteftens in biefem 
Termine zu melben. 
Zechlin, am 3. November 1847. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Gtabtgericht zu Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walbe, ben 24. November 1847. 

Die beim Flecken Nieder⸗Finow belegene, bem 
Baron von Lowtzo w gehörige Ziegelei» und Acker⸗ 
befigung, abgefhägt auf 11,346 Thlr. 15 Ger., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein im Büreau II 
einzufehenden Xare, fol 

am 7. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt twerben. 





Befanntmahung. 
Notbwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Oranienburg, ben 
1. December 1847. 

Die dem Kaufmann Ferdinand Louis Otto 
gehörigen, bierfelbft belegenen und im se 
buche von der Stabt Dranienburg Bol. I Nr. 101 
und 116 verzeichneten beiden Gärten nebft bem 
barauf befindlichen Wohnhaufe und ben Fabrif- 
gebäuden follen Schulbenhalber in dem 

am 11. April 1848, Bormittage 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle anftehenden Termin meift- 
bietend verkauft werben. Die mit 1242 Xhlr. 
7 Sgr. 7 Pf. abfchließende Tare kann nebft dem 
Hypothekenſchein in ber Regiftratur bed Gerichts 
eingefehen werben. 


Land » und Stabtgericht zu Zehbenid, ben 
2. December 1847. 

Das im Hypothekenbuche von NeusLübersborff 
Nr. 1 eingetragene, ben Erben bes verfiorbenen 
Bübners Ehriftian Schröder gehörige, auf 

847 Thlr. 10 Sr. 10 Pf. zu A Procent und 
auf 640 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. zu 5 Procent 
nah Abrechnung bes Ganong 
eg geſchätzte Erbpachts-Eoloniftengrundftück 
ol der Erb⸗Auseinanderſetzung halber im Termine 
ben 7. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle öffentlich in nothwendiger 
Subhaftation verfteigert werben. Taxe und Hypo⸗ 
thefenfchein können in unferer Regiftratur einges 
fehen werben. 





Notbwenbiger Berkauf. 
Nauen, ben 6. December 1847. 
Die Berendesfchen Gerichte zu Carweſee. 
Die dem Butterhänbler Wilhelm Steinberg 
5* Hälfte des zu Carweſee belegenen, sub 
. 10 Pag. 37 des Hypothekenbuchs verzeich⸗ 
— zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzuſehenden Taxe auf 600 Thlr. ge⸗ 
ſchaͤtzten ſogenannten zweiten Ritterfiges, beftehend 
aus einem Gehöfte, einer Wörde und einem Garten, 
fol am 11. April €. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 


Nothbwenbiger Berfauf. 

Freiberrl, von Edardfteinfche Gerichte über Vevay. 

Die den Erben be Bübnerd Schleichert ge 
börende, im Hypothekenbuche des Dorfs Bevay 
sub Nr. 14 verzeichnete Büdnerftelle, abgefchägt 
auf 934 Thlr. 15 Sgr. zufolge ber, nebft Hypo» 
thefenfchein und Bebingungen in ber Regiftratur 
eingufehenden are, foll Schuldenhalber im Termin 

ben 12. April k. 3., Vormittags 10 Uhr, 
am ordentlicher Gerichtsftelle zu Wriezen fubhaftirt 
werben. Alle unbekannte Realprätenbenten werben 
aufgeboten , fich bei Bermeidbung ber Präckuflon 
fpäteftens in diefem Termin zu melden. 

Wriezen, den 21. December 1847. 


Nothwenbiger Verkauf. 

Königl. Land» und Gtadtgericht zu Neuftadt- 
Eberswalde, ben 12. Januar 1848. 

Das ber Wittwe Lehmann und ber mino« 
zennen Marie Louife Lehmann gehörige, zu Groß⸗ 
Biethen belegene Lehnfchulzengut, abgefhägt auf 
10,647 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., foll 

am 2. Yuguft 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an Serichtsftelle fubhaftirt werden. 
Tare, Hypothelenſchein und Kaufbedingungen können 

im Uten Büreau des Gerichts eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stabtgericht zu Wriezen, 
ben > zen 1848. 
im Dorfe Neu⸗Levin belegene, im dor⸗ 
tigen sechs Bol, II Pag. 515 Nr. 77 
verzeichnete, dem Coloniſten Carl Heinrich Witte 
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gehörige Grnmdtüd, ** ber, nebſt 

ſchein in unſerer R re einzuſehenden Taxe 

auf 1101 Thlr. 3 Sr. 4 "Sp. 2 ſoll 
am 11. Mai 1848, Vormittags 1 1 Uhr, 

am biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt terden. * 


Befanntmahung. 

Wegen meines fränflichen Körpers bin ich ger 
willigt, meinen bier Fifcher- und Steinſtraßen⸗ 
Ede unter Polizei-Nr. 18, hart an ber durch⸗ 

führenden Ehauffeeftraße in der Iebhafteften Gegend 
ber hieſigen Stabt ‚belegenen, in guter Nahrung 
ſtehenden Gafthof, in weichem fünf Stuben, Kam⸗ 
mern, zwei Küchen, geräumigen Keller, Hofraum 
und für 16 Pferde Stallung ſich befinden, außer 
ben aber dazu vier in biefiger Felbflur befegene 
Ackerkaveln, fo wie ein Kleines auf dem Hofe bes 
finbliches Wohnhaus, beftehend aus einer Stube, 
Küche und Bobenraum, und ein hinter ben Hofs 
bäuben, fo wie ein auf dem fogenaunten Kieg 
er vor dem Sandauer Thore belegener Garten 
Ban öffentlich meiftbietend, ſedoch aus freier 
y felö ju verfaufen, wozu ich einen Termin 
ben 29. Februar 1848, Vormittags 11 Uhr, 
op meinem vorgenannten Gaſthofe allhier angefegt 
babe, zu welchem ich Kaufliebhaber mit bem Bes 
merfen einlabe, baf die Bedingungen im Termin 
bekannt gemacht werben follen, auch bei mir täg⸗ 
lich eingefehen werben können. 

Die Gebäude befinden fich alle in fehr gutem 
Bauzuftande, und eignet ſich dieſe Wirthſchaft auch 
daher vortheilhaft er Anlegung einer Brauerei. 

Im Kal ber Ertheilung bed Zufchlaged muß 
Käufer fogleich ein Angeld von 200 Thlrn. erlegen, 
wogegen bie Zahlungen ber übrigen Kaufgelder in 
ben Bebingungen näher beftimmt find. 

Havelberg, ben 20. Januar 1848. 

Der Oaftwirth Chriſtian Walbow. 


Der Bübner Johann Jahnecke zu Tornow 
bei Kyritz ift gewilligt, — daſelbſt —*8 Hof⸗ 
me, de ebend aus 2 Wohnftuben, 4 Kammern 
mebft Küche, Hofraum u. Stallgelaß und ungefähr 
3Morgen Gartenland, aus freier Hand zu verfaufen. 
Kaufluftige Fönnen fich bei beimfelben melden, 
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Befanutmahung. 


* Zur Unterfuchung und Aburtelung dee in der 
Königl. Eoffenblatter Forft verübten Holjbiebftähle 
und Forficontraventionen, find für das Jahr 1848 
die Termine auf 

ben 16. Mär;, 

,» 6. Zuli, 

» 9. November, 
in dem Gefchäftslocal des Königl. Hausfibelcom- 
mißamts zu Trebatſch anberaumt, was in Ge- 
mäßheit des Gefeges vom 7. Juni 1821 bier 
durch befannt gemacht wird, 

Beeskow, ben 20. December 1847. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Vormittags 10 Uhr, 


Befantmahung. 
* Bei bem unterzeichneten Gerichte werden bie 
Forfigerichtstage für das Königliche Forſtrevier 
Zoffen im. Jahre 1848: 
ben 16. und 17. März, 
15 .- 16. Juni, 
* 14. m 15. September, 
„14 » 15. December, 
jedesmal von Bormittage 9 Uhr ab, 
am biefiger Gerichtöftelle abgehalten werben, 
Zoffen, den 30. November 1847. 
Königl. Land» und Stabtgericht, 





Bekanutmachung. 


Bei dem unterzeichneten Gerichte werden im 
— 1848 folgende Forſtgerichtstage abgehalten 
werben: 


J. das Königli ier Kaähnsdorf: 
Für —— Kähnsdorf 


11. Zuli, 
‚10, November, 


Den 4. Februar 1848. 





II. Für die hiefige Stadtforſt: 
10. März, 
16. Juni, 
12. September, 
8 December, 
und zwar jebegmal von 94 Uhr Morgens ab. 
Strausberg, den 19. Januar 1848. 


Könige, Land» und Stadtgericht. 





Bekanntmachuns. 


Die gen Gebrüder Bergemann beabfich- 
tigen auf dem Grundftüde, Wallfirafe Nr. 17, 


- zum Betriebe ber bortigen Färberei, ein neues 


Fabrifgebäude aufzuführen. 

Nah Vorfchrift der $$ 27 bis 36 ber Allge⸗ 
meinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 184% 
wird bied Vorhaben bierdurch mit der Auffordes 
rung zur öffentlichen Kenntnif gebracht, etwanige 
Einwendungen gegen bie neue Anlage binnen vier 
Wochen präcufivifcher Frift bei dem Polizei» Präs 
fldium anzumelden. 

Berlin, den 26. Januar 1848. 


Königl. Polizei- Präftbium. 





Der Bauer Ephraim Schneider zu Welſow 
beabfichtigt auf feinem, an dem Wege von Welſow 
nach Goerlsdorf, auf der Welſower Feldmark be⸗ 
legenen Acker, eine Bockwindmühle mit zwei Mahl⸗ 
gängen zu erbauen. 

In Gemäßheit des $ 29 ber Allgemeinen Ges 
werbe⸗ Ordnung vom 17. Januar 1845, bringen 
wir bied Vorhaben mit der Aufforderung zur öffent» 
lichen Kenntniß, etwanige Einwendungen gegen die 
neue Anlage, binnen vier Wochen präclufivifcher 
Frift bei uns anzubringen und zu begründen, 

Kerckow, ben 31. Januar 1848. 


Die Polizei» Obrigkeit über Welſow. 





Die Erben des am 17. b. M. zu Paſſow vers 
florbenen Herren Kreid- Deputirten v. Dierings— 
bofen beabfichtigen die Xheilung des Nachlaffeg, 
fo wie auch bie Auseinanderfegung mit dem Nach- 
folger im Fidei-Commiß- Gute Paffow. 

Im Yuftrage bderfelben mache ich dies biers 
durch befannt, und fordere die etwanigen Gläubi» 
ger des Erblaffers mit Bezugnahme auf bie Vor⸗ 
fchriften ber $$ 137 bie 141 Xit. 17 Kol. I bes 
Allgemeinen Landrechts hierdurch auf, mir ihre 

orberungen fo fchleunig al® möglich, unter ab» 
chriftlicher Mittheilung ber in ihren Händen bes 
findlihen Urkunden anzuzeigen, damit fie im In» 
ventario mit aufgenommen werben fünnen, und 
damit bag Weitere wegen ihrer Berichtigung vers 
anlaft werben kann. 

Schwedt, ben 25. Januar 1848. 


Der Juſtiz⸗Rath Luckwald. 


Freiwilliger Verkauf. 
Sande u. Stadtgericht zu Wittſtock, ben 20. Dec. 1847. 
Die den Geſchwiſtern Stübemann gehöri⸗ 
gen, bierfelbft belegenen Grundftüde: 


a) das vor dem Röbeler Thore an ber Chauffee 
und an ber Doffe belegene Garten: &ta- 
biiffement, und 


b) ein daneben gelegenes Stück Land, 
gerichtlich abgefchägt auf zufammen 3203 Thlr. 
A Sor., follen 

am 13. Mär; 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 


Tare und Kaufbebingungen find täglich in 
unferer Regiftratur einzufeben, 


Nothwenbiger Berfauf. 


——— Penzlin in Pritzwalk, den 
28. December 1847. 


Die zu — in der Dfipriegnitz belegene 
Hofſtelle bes Schuhmachers Hoppe, abgeſchätzt 
auf 719 Thle. 23 Sgr. 4 Pf. zufolge ber, nebſt 
Hopothefenfchein in der Regiſtratur einzufehenden 
Tare, fol am 6. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtöftube zu Penzlin fubhaftirt werben. 


Nothbwenbiger Berfauf. 


Königl. Land» und Stadtgericht zu Spandau, 
den 16. Sanuar 1848. 


Die ben Erben ber verwittweten Mühlenmeifter 
Koerner gehörigen Grundftücde, namentlich: 

a) das Bol. III Fol. 278 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, bierfelbft in ber Dranienburger 
Vorſtadt, Schönwalder Straße Nr. 18 bel« 
gene Grundſtück nebft Garten, abgefchägt auf 
526 Thlr. 7 Sar. 10 Pf., 

b) bie ®ol. VIII Fol. 71 deB Hypothekenbuchs 
verzeichneten Realitäten: 

1) die Wieſe beim Tiefwerder sub Nr. 97 
von 6 Morgen 80 arg abgefchätt 
auf 1031 Thlr. 3 Ser. 4 

2) zwei Enden Acker von ben HKabelands⸗ 
ländereien, abgeſchätzt auf 460 Thlr., 

c) das Vol. IV Fol. 167 des Hüporhefenbuche 
verzeichnete Grundftüc, nemlich ein Ende Land 
von 1 Morgen 178 D’Rutben in ber Meinider 
Forſt, abgefhägt auf 114 Thlr. 5 Gyr. 2 Pf., 

und refp. bie ad b Nr. 1 und ad Pr. o in ber 
Separation ermittelten Yequivalente, zuſolge der, 
nebſt Hypothekenſchein in dem Ilten Büreau eins 
zufehenden Taxe, follen Theilungshalber 

am 9. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


—Nothwendige Subhaftation. 
Königl. Land» und Stabtgericht zu Belzig. 


Die unter Landungen Nr. 1704 zu 3 im Hy 
pothefenbuche eingetragene, dem Gottfried Haſe⸗ 
loff zu Niemegk gehörige halbe Hufe Ader auf 
ber Feldmark Bettefen, mit ber halben Kavel 
Nr. 50 im Hundebuſch, bei re abgefchägt 
auf 1007 Thlr. 18 Sgr. A Pf., fol 

am 6. Mai 1848, —— 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſcheln liegen zur Einſicht 
in der Regiſtratur vor. 


Freiwilliger Verkauf. 

Der vor dem Oberthore hierſelbſt belegene, 
mit einem zur Sommerwohnung geeigneten Hauſe 
verſehene Garten der Kaufmann Dieligfchen Er⸗ 
ben, abgeſchätzt auf 314 Thlr. 5 Sgr., fol 


am 6. März 1848, Vormittags il Uhr, 
im Gerichtshauſe an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Neuftabt» Eberswalde, den 24. Ian. 1848. 
Königl. Land» und, Stadtgericht. 


Nothbwenbiger Verkauf. 


König. Stadtgericht Granfee, ben 24. Januar 1848. 

Die zum Nachlaß des Hierfelbft verfiorbenen 
Schullehrers Danid Megentin gehörigen, hier⸗ 
ſelbſt helegenen Grundftüde, ale: 

1) ein Wohnhaus in der Fifcherfirafe Nr. 254 

nebft Zubehör, tarirt 500 Thlr., 

2) ein Garten in berMüblenftraße, tarirt 66 Thlr., 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bebinguns 
gen in der Regifiratur einzufehenden Taxe, follen 

am 6. Mai 1848, Bormittage 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwenbiger Berkauf. 


Stabtgericht zu Pritzwalk, ben 25. Januar 1848. 
Die ber gefchiebenen Gaetfe, geb. Lehmann, 
gehörigen, auf bieflger Feldmark belegenen beiden 
Hofpitalgärten, abgefhägt auf 50 Thlr. 15 Gar. 
zufolge der, nebft Hüpothefenfcheinen in der es 
gikratur einzufehenden Taxe, follen 
‚am 1. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Kreiwilliger Berfauf. 


Das bierfelbft in der Schidlerftraße Nr. 3 u. 3a 
belegene Wohnhaus der Kaufmann Dieligfchen 
Erben, abgefhägt auf 1537 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf., 

fol am 8. Mai 1848, Bormittage 11 Uhr, 
im Gerichtshaufe an ben Meiftbietenden verfauft wer⸗ 
den. NReuftabt» Eberswalde, ben 24. Januar 1848. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd- Patent. 
Nothbwendiger Verkauf. 

Gräflich von Rebernfches Bericht über Goerls⸗ 
borf, Welſow ıc. 

Der im Dorfe Welforw bei Angermünde bes 
legene, im Hypothekenbuche Bol. II Nr. 1 Pag. 
181 seq. verzeichnete, dem Bauer Holzkamm 
und den drei Geſchwiſtern Zimmermann ges 
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hörige Erbpachtöbauerhof, abgeſchätzt auf 5334 Thlr. 
14 Sgr. 3 Pf. zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tape, foll 
am 10. Yuguft 1848, von Vormittags I1 Uhr ab 
in Welfow im Haufe des gedachten Bauerhofes 
fubhaftirt werben, 


Greifenberg i. d. Ukerm., ben 27. Sanuar 1848. 


Bekanntmachung. 

Der dem Webermeifter Johann Friedrich Wil⸗ 
beim Schwartz gehörige Antheil an dem zu No⸗ 
waweß in ber Priefterfiraße Nr. 72 belegenen, in 
unſerm Hypothekenbuche von der Colonie Nowaweß 
Bol. 1 Nr. 72 verzeichneten, auf 339 Thlr. 15 Sgr. 
abgefchägten Grundftück nebft Zubehör, foll im 
Wege ber nothwendigen Subbaftation verkauft wer⸗ 
ben, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 


ben 13. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem GStabtgerichtsrarh Herrn Steinhaufen 
im Stabtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 


Der Hupothefenfchein, bie Tare und die befon- 
beren Kaufbebingungen find in unferer Regifiratur 
einzufehben. Potsdam, den 12. Januar 1848. 


Königl. Stadtgericht hieſiger Refidenz. 


Befanntmahung. 

Der am 9. Februar d. I. zur Subhaftation 
ber dem Bübner Friedrich Wilhelm Lemde ges 
börigen, zu Wulfersborfer Wiefen belegenen, Vol. II 
Kol. 205 Nr. 59 des Hypothekenbuchs verzeichnes 
ten Büdnerftelle anftehende Termin ift aufgehoben, 
was hiermit befannt gemacht wird. 

MWittftod, ben 29. Januar 1848. 


Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Belfanntmadhung. 

Am 12. Februar 1848, Vormittags 9 Uhr, 
follen an biefiger Gerichtöftelle ein Kaleſchwagen, 
Meubles und Hausgeräthfchaften im Wege ber 
Erecution gegen fofortige Baarzahlung verkauft 
werben. Buchholz, den 24. Januar 1848. 


Wegel, 
Königl, Land» und Stadtgerichts⸗Actuarius. 





Befanntmahung. 


Zur meifibietenden Berpachtung der, ber hieſi⸗ 
gen Haus und Acker befigenden Bürgerfchaft mit 
Schaafen und Kühen zuftehbenden Hütungsgerech- 
tigkeit in der Königlichen „Hohen Heide” (Ober⸗ 
forfterei Alt-Ruppin) haben wir einen Termin auf 


ben 15. Februar 1848, Vormittags 10 Uhr, 


im. Magiftrats» Seſſions zimmer angefeßt, zu wel⸗ 
chem wir Bietungdluftige hiermit einladen. Die Be- 
dingungen werben im Termin mitgetheilt werben. 


Neus-Ruppin, ben 25. September 1847. 
Die Deputation ber Haus⸗ u. Aderbefiger hierſelbſt. 


Freiwilliger Verkauf. 


Der Untergeichnete beabfichtigt, fein zu Neu⸗ 


ſtadt ⸗Eberswalbe belegenes Wohnhaus, — in 
welchem ſchon ſeit vielen Jahren bie Schlächterei 
mit günftigem Erfolge betrieben worden, bag feiner 
frequenten Lage wegen fih aber auch zu jedem 
andern Gefchäfte eignet, — nebft bazu gehörigem 
Garten, einer Scheune, brei Wiefen unb vier ver- 
fhiedenen Stücken Landes, im Ganzen oder ges 
theilt, zu verkaufen. Bon Auswärtigen werden 
portofreie Anfragen und Offerten erbeten, 


Neuftabt» Eberswalde, ben 26. Januar 1848. 
Fr. Wenzel, Schlächterimeifter. 


Mohr- Berfauf. 

Beim Schulzen in Sactow, bei Potsdam, if 
eine Partie Dachrohr a Schock 3 Thlr., Spriegel» 
Rohr a Schock A Thle. zu haben. 

Sacrow bei Potsdam, ben 4. Februar 1848. 


Hagelschaden- und Mobiliar-Brand- 
ersicherungs-Gesellschaft zu 
Schwedt an der Oder, 

Die statutenmäfsig am 2. März d. J. Statt 
findende General-Versammlung wird gleichzei- 
tig eine aufserordentliche sein. 

Es werden den verehrlichen Mitgliedern 
folgende Propositionen in derselben zur Be- 
schlufsnahme vorgelegt werden, 

1) Gegenstände, deren Versicherung nach 
Inhalt des cubischen Raumes geschieht, 
den wirklichen Verhältnissen angemesse- 
ner versichern zu dürfen; 

2) Anschaffung eines äufsern Zeichens der 
Versicherung gegen Feuersgefahr; 

3) fixirte Anstellung zweier Büreau-Beamten 
auf Kosten des Rendanten und Seeretairs, 

Zugleich ersuchen wir, alle Anträge, welche 

der General-Versammlung zur Beschlufsnahme 
vorgelegt werden sollen, bis spätestens den 
20. Februar d. J. hierher einsenden zu wol- 
len, indem nur bis dahin eingehende zur Be. 
schlufsnahme gebracht werden können, 

Schwedt, den 29. Januar 1848. 

Die Hauptdirection, 
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| Amtsblatt 
der Königliben Negierung zu ——— 
und der Stadt Berlin. 


Stii ick 6. Den 11. Februar. 18A8. 








Allgemeine Gefesfammlung. 
Das biesjährige Zte Stück der Gefegfammlung für die Königlichen Preupifgen 


Staaten enthält: 

N? 2921. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 23. September 1847, betreffend vie 
Aufnahme ver Taxen derjenigen adeligen Güter im Großherzogthume Pofen, 
melde weder zum Verbande des Pofenfchen, noch des Weftpreußifchen Eredi 
Spyſtems gehören. 

N? 2922. Alcchöcfe Cabinetsordre vom 10. November 1847, betreffend das 
bei Kündigung der vierprosentigen Pofener Pfanpbriefe zu beobachtende 


Verſahren 

IN? 2923. Allerhöchfte Cabinetsordre vom 10. December 1847, betreffend ‚bie 
Auflöfung des Curatoriums für die Krankenhaus» und Thierarzneiſchul⸗ 
Angelegenheiten und die unmittelbare Unterorbnung der — 
unter das Miniſterium der — — u 





Befanntmadhung. 

Den beiden Iandwirtbfchaftlichen Eentrals Vereinen ver — irfe — 
und Potsdam iſt durch Vermittelung des Königlichen Landes⸗Ockonomie⸗Collegiums 
im verfloſſenen Jahre wiederum eine Geldſumme aus Königlichen Caſſen überwieſen 
worden, um ausgezeichnete Leiſtungen bäuerlicher Wirthe im Betriebe des Land⸗ 
baues durch Ertheilung von Prämien ehrend anzuerfennen and zur Racheiferung 
für Andere anzuregen. 

Die Vorſtände beider Central-Vereine haben die, von ben ——— ein⸗ 
gezogenen Vorſchläge durch beſondere Commiſſionen prüfen laſſen und find von den⸗ 
felben und nad dem Befchluffe ver General» Berfammlungen folgende Perfonen zur 
Prämiirung würdig befunden: 

A. Im Regierungsbezirk Sranffurt: 
I) ver Bauer Ernft Friedrich Keil zu Klein⸗Rade mit einer ——— von 45 Thlen. 
2) * » Yuguft Reimann zu Gran «+ .80 + 
3) + und Schulze Kraufe zu Bäflee » » 1 ee A0 # 
4) ⸗Koſſäth Chriftian Pohle zu Glichow 3 F .,30 ⸗ 
5) ⸗Koſſaäth, Gerichtsſchulze und Kreisboniteur 
Epriftian Krapl zu Wüftenhayn..... . — ⸗30 » 
0)⸗Gartner Gottft. Schlangk —— Forfles . 30 40 


* 
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ar der Anſiedler Ludwig Priem zu Büttenbrud mit einer —— 25 Thlen. 
20 


Bauer Merkifch zu Friedersdorf ......s  » ⸗ 
9) ⸗Koſſäth Conrad zu Reuden .......... di 5 . 20 +» 
10) = » Matthes Noad zu kipten...... .. ⸗ 215 =» 
11) » Einviertel-Hüfner Joh. Jurk zu Rehnsdorf⸗⸗ P : 15 =» 
12) ⸗Koſſäth Hans Jähnchen zu Wüflenhayn » = . : 15 ⸗ 
13 ⸗ ⸗ Joh. Chriſt. Wünderlich ——— ⸗ ⸗15 * 
14) +» Bauer Johann Päd zu Döbbernitz ..... , . - 15 ⸗ 
15) » Gärtner Klötzke zu Würcenblatt .....- — 15 = 
⸗Koſſäth Luhde zu Ziltendorf ......... ·⸗ ⸗ .15 + 
17) - Bauer Friedrih Steindorf zu Bärfelve - - . : 15 » 
18) = +» ob. Friedrich Rünger zu Bärfelde - + ⸗ : 10 =» 
19) » Halbbauer Gottl. Steinvorf zu Bärfelde » . ‚10 + 
20) » Bauer David Böfe zu Bärfelve....... .. ⸗ 210 >» 
21) + =  Ferbinand Pitzlin zu Bärfelde... - = ⸗ . 10 ⸗ 
22) ⸗Gartner Joh. Friedr. Fiſcher zu Blanfenfee » = . .10 + 
23) - Kofläth Chriſtian Lehmann zu Lipten...» = . .10 » 
24) ⸗ Koſſäth und Büdner Spahn zu Lipten . P . :1 + 
25) ⸗Buüdner Chriftian Brobbadan Wornlage - .. . . ” . 
26) «» - Gottlieb Rennert zu Göttern... . > 


27) +» Lehnſchulze Thieme zu Groß: Rave mit * ale wait 
und Sffentliher Anerkennung. 

28) - Einviertel-Hüfner Chrifian Hannuſch zu Rehnsvorf mit der Erinne- 
rungs- Medaille und öffentlicher Anerkennung. 

29) ⸗ 7 Samuel Schumrich zu Groß-⸗Jehſer mit oͤffentlicher Belo- 
igung. 

⸗Koſſäth Martin Opitz zu Klein⸗Kirſchbaum mit offentlicher Belobigung. 

31) ⸗Koſſäth Miecke zu Ziltendorf mit öffentlicher Belobigung. 

32) - * und Gerichtsmann Behla zu Kauſche mit öffentlicher Belo- 

ung 

38) - Rofäth ER Brandt in Kalkıvig mit öffentlicher Belobigung. 

34) - Bauer Nackoinz zu Kauſche mit öffentliher Belobigung. 

35) - Bauer Nefoigt zu Kauſche mit öffentlicher Belobigung. 

ge « Kofäth Martin Brauer zu Mädow. mit öffentlicher Belobigung,. 

37) = Bauer Schüge zu Tſchernow mit öffentliher Belobigung. 


B. Im Regierungsbezirf Potsdam: 


1). der Bauer Feuerhaf zu Walchow mit. der filbernen Vereinsmedaille. 

2). ». Bauer Johann Ludwig Karſtedt zu Zolchow mit ver filbernen. Ber- 
einsmedaille. 

3) » Aderbürger Heinrih Bündiger zu Prenzlau mit der filbernen. Ber- 
einsmedaille. 

4). ⸗Schulze Wolter zu Haßleben mit der ſilbernen Vereinsmedaille, 
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8) der Lehnſchulze und Kreistagsabgeorbnete Lamprecht zu Klein⸗Mutz mit der 


6) 


7) 
8) 
9) 
10) 


filbernen Bereinsmedaille. 


» Lehnfchulge Schirmeifter zu Hammelfpring mit der filbernen Bers 


einsmedaille. 


Bauer Johann Borchert zu Lenzke mit der filbernen Vereinsmedaille. 


» Bauer Earl Schmidt zu Lenzfe mit der filbernen Vereinsmedaille, 


Lehnſchulze Bohnſtädt zu Lichtenrade mit der filbernen Vereinsmedaille. 
Bauergutsbeſitzer Paſewaldt zu Zehlendorf mit der ſilbernen Ver— 


einsmedaille. 


11) + Adermann Schröder in Grabow mit der ſilbernen Vereinsmedaille. 
Bauer Friedrich Rakow zu Hardenbeck mit einer Geldprämie von 40 Thlrn. 


12) ⸗ 
13) 
14) 
15) 
16) 
17) 


18) 
19) 


20) 
21) 
22) 
23) 


-Gerichtsſchulze Chriſt. Schulz zu Rofenow -» +» 
= Bauergutsbefiger Michael Kuhlecke m 
Alt Mevdemig .. 2.00 nenn. ⸗ 
⸗Koſſäth Falkenberg zu Kerzlin B⸗ 
« Bauer Georg Gottfr. Ma mke zu Dedelow⸗⸗ 
« Bauer u. Gerichtsmaun Earl Kietzmann 
a Er 


- Bauergutsbefiger 2. Rabe zu Alt-Re » - 
» Bauer und Schulze Jürgens zu Stegelig mit einem m Rudadfopfing 


und einem Rrümmer. 


« Bauer Noak zu GStegelig mit einem Ruchadlopflug und einem 


Krümmer. 


» Adermann Meißner zu Schrepfom mit einem Seelänver Pflug und 


einem Krümmer. 


» Adermann Friedrich Neumann zu Bluͤthen mit einem Geelänver 


Pflug und einem Krümmer. 


> Adermann Penning zu Hohentwiel mit einem Seeländer Pflug und 


einem Krümmer. 


Potsdam, den 5. Februar 1848. 


Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Meding. 
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Möge die öffentliche Bekanntmachung dieſer Auszeichnungen dazu dienen, unter 
den bäuerlichen Wirthen ver Provinz Brandenburg den Sinn für Vervolllommnung 
des landwirthſchaftlichen Gewerbes immer mehr zu beleben! 
Kreisvereine, die in der Provinz jetzt beſtehen, geben auch den bäuerlichen Wirthen 
die Gelegenheit zu gegenſeitiger Belehrung und zur Benutzung der Erfahrungen, 
die in den größeren Landwirthſchaften ſeither gemacht worden ſind. 


⸗ 


* 


⸗ 


M 20. 
Schluß der 
Heinen Jagd. 
]. 2685. Jan. 


N 21. 

Bezeichnung 
derjenigen 
welche fh dem 
Feldmeſſer · 
oder dem Bau⸗ 
fache widmen. 
I. 1701. Jan. 


M 22. 
Anmelbung 
zum einjährl- 
gen freiwilligen 
Militair- 
bienft. 
1, 441, Bebr, 
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| Berprdnungen und Befanntmachungen 
für den Regierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 6. Februar 1848. 
Der Schluß der Meinen Jagd ift mit Rüdfiht auf die bei ung eingegangenen 
Anträge, in unferm Verwaltungsbezirke allgemein auf den 15. diefes Monats feft- 
gefegt, was wir * zur Kenntniß des betheiligten Publikums bringen. 
oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Da es ſich als angemeſſen ergeben hat, ſtatt der bisherigen Bezeichnungen für 
diejenigen, welche fih dem Baufache widmen, zum Theil andere Benennungen ein 
zuführen, fo wird hierüber Folgendes feftgefegt: 

1) derjenige, ver die Felomefier- Prüfung befanden hat, erhält nach erfolgter Vers 
eivigung die Benennung: „Feldmeſſer“; die Benennung: „Conducteur“ ober 
„Regierungs» Conducteur‘ bleibt auch ferner unterfagt. 

2) Feldmeſſer, welche vie, für die Beſchäftigung zum Staatsdienſte angeordnete 
Baumeifter- oder Bau⸗Juſpector⸗WVo r prüfung befanden haben, und dem⸗ 
nächſt bei Bauausführungen beſchäftigt werben, erhalten ftatt ver Benennung: 
„Bauzögling” die Benennung: „Bauführer”; 

3) Diejenigen, welche auch vie Baumeifter» over die Bau Jnfpestor- Na ch yrir 
fung beftanden haben, werven, flatt: „BausConpucteur”, fortan: „Baumeifter” 
benannt; die Benennung: „Königliher [Wege-, Land», Waller» oder Ma- 

ſchinen⸗] Baumeifter“ fleht jedoch nur denjenigen zu, welchen eine Anftellung 
im Staatsdienſte zu Theil geworben ifl. 

A) In Anfehung derjenigen, welche die für die Befähigung zum gleichzeitigen Be⸗ 
triebe mehrerer Baugewerbe angeorpnete Privat» Baumeifter- Prüfung befanden 
haben, hat e8 bei ver Bezeichnung: „Privat- Baumeifter“ fein Bewenden. 

Berlin, den 14. Januar 1848. F 
Der Finanz⸗Miniſter. von Düesberg. 
Potsdam, den B. Februar 1848. 
Vorflefende Beflimmung des Herm Finanz» Minifters Excellenz, die Bezeich— 


nung berjenigen, welche fih dem Felomefler» oder dem Baufache widmen, betreffend, 
— hiermit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ven 8. Februar 1848. 
Nach den beflehenben Vorſchriften müffen diejenigen jungen Leute, melde nad 
ihren Verhältniffen auf die Begünftigung des einjährigen freiwilligen une 
Anſpruch machen zu Fönnen glauben, fih dazu vor dem 1. Mai des Jahres, in 
— fie zwanzig Jahr alt werden, bei der Königl. Departements-Prüfungs—⸗ 
Commiffion melven, und in fofern fie bei rechtzeitiger Meldung als zum einjäh- 
rigen Dienft berechtigt anerfannt worden find, ihren Dienft bei einem Truppentheile 
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vor zurüdgelegtem drei und zwanzigſten Lebensjahre wirklich antreten, widrigenfalls 
fie der gewöhnlichen Aushebung zum breijährigen Militairdienft anheimfallen, 

Hiernach fordern wir die Herren Directoren der Bildungsanftalten auf, die dem 
militairpflichtigen Alter ſich nähernden Zöglinge, auf die Nothwendigkeit der zeitigen 
Anmeldung zum einjährigen freimilligen Dienfte und des Antritts deſſelben vor vol 
Iendetem drei und zwanzigften Lebensjahre, fo mie auf die aus der Verabfäumung 
entſtehenden unausbleiblihen Folgen aufmerkfam zu machen. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Berordnungen und Betanntmachungen des Königl. 
Kammergerichts. 


Die von den Untergerichten des Departements eingegangenen Berichte, betreffend 
die Beglaubigung der unter den Juden von Geburten, Heirathen und Sterbefällen 
in Gemäßheit der Inftruction vom 10. Mai 1847, haben ergeben, daß vie Be- 
flimmung des $ 6 derfelben, wonach gleichzeitig angezeigt werben fol: 

wie viel Perfonen ihren Austritt aus der Kirche gerichtlich erklärt haben, 
nicht immer beachtet worden ift. 

Die Untergerichte im Departement des 
dur angeriefen: 

1) diefe Anzeigen, fo weit ed nicht ſchon gefchehen if, noch nachträglich zu er- 
2) für vie Zufunft diefe Anzeige zugleich bei Leberreihung der vidimirten Abs 
fohrift des Regiſters zu erflatten. 

Zur Vermeidung unnöthiger Schpreibereien bedarf es übrigens zur Einreihung 
der vidimirten Abfchriften der Regifler von ven Geburten, Heirathen und. Sterbefällen: 

a) derjenigen Perfonen, welche aus ihrer Kirche ausgeſchieden find und noch feiner 
vom Staate genehmigten Religions» Gefellfchaft beigetreten find, 
b) ver Juden, 
nur eines Berichts. | 
Berlin, ven 24. Januar 1848. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 








Kammergerichts werden deswegen bier- 


Die dem Lehnfchulzengute Falfenhagen, in der Oftpriegnig, bisher zuſtändig 
gewefene Gerichtsbarkeit, fo wie die Gerichtsbarkeit über viefes im Hypothelenbuche 
des Kammergerichts Bol. II Pag. 393 verzeichnete, in der Oftpriegnit belegene 
Lehnſchulzengut felbft und über die von vemfelben abgezweigten Parcellen, ift auf 
den Antrag des Befigers durch Yuftiz- Minifterial-Refeript vom 12. Januar d. J. 
dem Stadtgerichte Pritzwalk übertragen worden. Dies wird hierdurch zur öffent 
lien Kenntniß gebracht. ur 
Berlin, ven 24. Januar 1848. 

Königk. Preuß. Kammergericht. 
— neuen — 1p1 


N. 

Einreidung 
ber über Ge⸗ 
burten, Hei⸗ 
rathen und 
Sterbeſaͤlle 


zu fühtenden 
Regiſter. } f 


N? 6. 

Die bem 
Stadigericht 
Pritzwalk über- 
tragene Ge⸗ 
richtobarleit 
des Lehnſchul⸗ 
zengute Fallen⸗ 
hagen in der 
Dfipriegniß. 


N ı. 

Die Geſuche 
um Ertheilung 
der Dispenfa- 
tion vom brii- 
ten Yufgebot. 


M 13. 

Die Publica 
tion localpoli⸗ 
zeiliher Ber- 
orbnungen. 


M 1A. 

Betrifft die 
Richtigkelt 
einer Waage. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Eonfifto: 
riums und Schul⸗Collegiums der Provinz Brandenburg. 


In Betreff der Geſuche um Ertheilung der Dispenſation vom dritten Aufgebot 
finden wir uns veranlaßt, hiermit anzuordnen, daß dieſe Geſuche künftig ſtets von 
dem betreffenden Geiſtlichen bei uns angebracht, und die erheblichen Gründe angegeben 
werden müflen, aus melden die Ertheilung diefer Dispenfation nothwendig erſcheint. 

Gefuhe um Ertheilung der Dispenfation vom dritten Aufgebot, bei melden 
diefe Erforderniffe nicht beachtet find, werden von ung unbedingt zurückgewieſen werden. 

Berlin, ven 31. Januar 1848, 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Verorbunngen und Betauntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin, 


Auf Grund der Allerhöchften Cabinetsordre vom 8. Februar 1840 (eſetz⸗ 
fammlung 1840 Seite 32) wird nad erfolgter Genehmigung des Königlichen Mi- 
nifterii des Innern hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 

daß das hiefige Intelfigenzblatt für die von dem Polizei» Präfivio hinficht- 
lich des engern und weitern Polizei-Bezirfs Fünftig zu erlaffenden local» 
polizeilichen Verordnungen das offizielle Publications-Drgan ifl. 

Berlin, ven 15. Januar 1848. Königl. Polizei» Präftdium. 


Da die Nichtigkeit einer Wange nicht bloß von der richtigen Eintheilung des 
Balkens und dem Gleichgewichte der Schaalen, fondern überhaupt von der ganzen 
Einrichtung ver Waage abhängt, fo gewährt die Stempelung ver Waagebalfen und 
Schaalen für die fortvanernde Nichtigkeit der Waage. Feine zureichende Sicherheit. 
Ein Jeder, welcher Waaren für Jedermann feil hält, ift daher verpflichtet, oft zu 
unterfuchen, ob feine Waage noch richtig wiege. Die Richtigkeit zum gewöhnlichen 
Gebrauche ergiebt fih aus folgenden Proben: | 

1) die Zunge muß bei einer richtigen Wange einftehen, ſobald man die Schaalen 
mit genau gleich ſchweren Gewichten belaftet, deren Summe ungefähr ver Laft 
gleich Fommt, welche die Wange überhaupt zu tragen fähig ift; 

2) die Waage muß auch einftehen, fobald man nicht nur die beiden zur Prüfung 
benitgten Gerichte, fondern auch die Schaalen umwechſelt; 

3) die Wange muß — fie fer befaftet oder nicht — wenn man bie eine Schaale 
berunterbrüdkt, nach der Aufhebung des Druds nicht in ver niebergedrlckten 

verbleiben; 

4) vie Schaalen unter fi müſſen gleich ſchwer fein; 

5) die Wangebalfen müffen auch nad Entfernung beiver Schaalen einftehen ; 

6) eine Wange muß, bei einer Belaftung bis zu der größten Laſt, die darauf 
geroogen werben kann, anf beiden Seiten ſodann die Zunge ausfchlagen Iaffen, 
wenn fie außerdem auf ber einen Seite mit einem verhältnigmäßig geringen 





Gewicht befchwert wird, das heißt: eine Waage welche zum Wiegen von Cent 
nern beflimmt iſt, muß mindeſtens ein Loth angeben. 

Nach dieſen ſechs Verſuchen, von denen aber nicht einer, fondern ein Jeder 
das Refultat gewähren muß, mweldes oben angegeben worden, kann ſich ver Eigen- 
thümer der Waage Überzeugen, ob zur Zeit der Probe die Waage richtig if, Die 
ererutiven Polizeibeamten find angemwiefen, bei den Revifionen ver Wangen fi) allen 
ſechs Verſuchen zu unterziehen und diejenigen Wangen in Befchlag zu nehmen, bei 
welchen auch nur einer derfelben die Richtigkeit der Wange nicht darthut. Es wird 
ſodann der Eigenthümer zur Umterfuchung gezogen und nad Befinden in eine Geld⸗ 
firafe von 1 bis 5 Thalern genommen, auch felbft zur gerichtlichen Unterfuchung 
gezogen werben, wenn die Vermuthung einer unerlaubten Abſicht entſteht. Bon dem 
Erforderniß der Stempelung der Waagen wird bei den polizeilichen Revifionen aus 
dem Eingangs gedachten Grunde abgeftanden. In Betreff der Apothekerwaagen in 
den Recepturen, bleiben nod vie nähern Beftimmungen vorbehalten. 

Berlin, den 3. Juni 1836. Königl. Polizei» Präfidium. 
Republisirt Berlin, ven 27. Januar 1848. Königl. Polizei-Prafidium. 


Bekanntmachung. 

Außer denjenigen Straßen, welche nad $ 5 des Regulativs wegen Erhebung und 
Beauffihtigung der Mapl- und Schlachtſteuer in Berlin vom 1. October 1833 zur 
Einführung mahl- und ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenflände benugt werben bürfen, 
find für die Weiterfchaffung der auf der Berlin-Stettiner Eifenbahn, ver Berlin- 
Potsdam⸗ Magdeburger Eifenbahn und ver Berlin» Anhaltfchen Eiſenbahn anfom- 
menden Gegenftände folgende Straßen eröffnet. 

. Bom Berlin, Stettiner Eifenbahnhofe: 
a) die Invalidenſtraße und Ehaufferftraße bis zur Steuer» Expedition in ber 
Dranienburger Borftadt, 

b) vie Invalivenftrage bis zum Neuen Thore 

ce) die Invalidenſtraße und Chauſſeeſtraße bis zum Oranienburger Thore, 

d) die Invalidenſtraße und Gartenfiraße bis zum Hamburger Thore, 

. ©). die Invalidenſtraße und Brunnenſtraße bis zum Rofenthaler Tore; 
U. Bom Berlin» Potsdam» Magdeburger Eifenbahnhofe: 
unmittelbar zum Potsdamer Thore; 
UI, Vom Berlin» Anhaltfhen Eifenbahnhofe: 
unmittelbar zum Anhaltſchen Thore. 

Diejenigen, welche mahl- und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenftände von biefen 
Babnpöfen abholen, werden auf die Verpflichtung aufmerffam gemacht, fi ohne 
willkührlichen Aufenthalt und unter Innehaltung der Steuerſtraßen mit den fleuer- 
pflichtigen Gegenfländen zu ven betreffenden Stenerftellen. zu begeben, um bie An« 
meldung zu. bewirken. 

Berlin, den 31. Januar 1848. 
Königl. Haupts Steueramt für inländifche Gegenftände. 
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to. Betfanntmadhung. 

Daß von Oſtern d. 3. an Feine neue Inferiptionen nicht immatricnlations- 
fähiger Studirender, welche, um fih als Chirurgen auszubilden, vie hiefige Uni- 
verfität befuchen wollen, mehr flatt finden werden, wird zur Vermeidung von ber- 
gleichen Meldungen hierdurch befannt gemacht. 

Berlin, den 30. Januar 1848. 
Der proviforifche Director des hirurgifhen und pharmaceutifhen Studiums 
bei hiefiger Königlichen Univerfitdt. 
Geheimer Ober» Medicinal-Rath Dr. King. 


Perſonalchronik. 


Der Doctor bee Mebicin und Chirurgie Sallh Seelig Wolffsſohn zu Berlin iſt 


ald practifcher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt 
worden. 


Der na me ee Earl Julius Cäſar Meißner if zum evangelifchen Pres 
biger zu Wutife und Wulkow, in der Guperintendentur Kyrig, beftellt worben. 


Der Hülfsarbeiter Earl Brade ift ald Polizei⸗Secretair bei dem Polizei- Präftdio in 
Berlin angeftellt worben. 


Bei dem Königlichen Proviant⸗Amte zu Potsdam ift ber Eontrolleur Schtwinge zum 
Magazins Mendanten in Wittenberg befördert, und in feine Stelle der Eontrolleur Rich- 
ter, bisher bei bem Proviant-Umte in Torgau, verfegt worden. 

Zur Perfonal- Chronik in Sten Städ des diesjährigen Amtsblatts IR zu bemerken, daß Pag. 32, im 


der Sten Zeile derfelben, in mehreren Exemplaren flatt: „der Steuer» Infpector’‘ zu leſen if: „Dem Ober 
Steuer» Eontrolleur” Roloff zu Eparlottenburg ift der Eparacter als Sieuer⸗Juſpector verliehen worden. 








Geſchenke an Kirchen. 


In der Parochie Peffin, Superintendentur Dom Brandenburg, bat bie Kirche zu 
Peſſin von einem Gemeindegliede, das nicht genannt fein will, eine ſchwarzſeidene Kanzel 
beide zum Geſchenk erhalten, beögleichen if die Kirche zu Möthlow von ber Wittiwe bed 
Bauer und Kirchenvorfiehers Mewes mit einer fchwarztuchenen Kanzelpultdecke mit 
filbernen Frangen befchenft. 

Der Bauergutsbefiger Friebdrich Schulze in Sputendorf, Guperintenbentur Berlins 
Con, hat am Weihnachtsfefte 1847 ein großes gußeifernes Grucifir mit vergolbeter 
Chriftusfigur, nebft besgleichen Poftament, an dem bie Bruftbildber ber Evangeliften 
gleichfalls vergoldet find, ferner zwei ſchöne und werthvolle broncene Leuchter, zu ge» 
wöhnlichen Richten, zum Gebrauche bei Trauungen ıc., mit zwei Wachslichten gefchenft. 
. Für bie Kanzel der Kirche zu Granepuhl, Superintendentur Belzig, hat ein Unge⸗ 
nannter ein Behänge von ſchwarzem Camelot mit gelben Frangen betrat, verehrt. 

Bei ber Eimmeibung ber neuen Kirche in Linde, Superintendentur Lindow, ift ber 
felben von einem Mitgliede, das nicht genannt fein will, ein über 2 Fuß hohes Erucifir 
von Gußeiſen mit vergolbetem Chriftusbilbe, fo tie auch eine Oblatendofe von Neufliber 
im Werthe von 6 Khlen., gefchenft. 


— — — — 


(Hierbei ein Deffentlicher Anzeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger 


zum Gten Stüd des Amtsblatts 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam und ber Stabt, Berlin. 





Den 11. Februar 1848. 





Gtedbrief. 


® Der wegen Hochverratba in Anklageftand vers 
ſetzte Student Julius von Trojanomsfi if am 
1. b. M., Vormittags, aus der Charité entrwichen. 

Alle in» und auslänbifche Civil» und Militairs 
Behörden werden, unter dem Erbieten zu allen 
rechtlichen Gegenbienften, erfucht,. auf ben nach⸗ 
ſtehend näher fignalifirten Julius von Xroja- 
nowski vigiliren, ihn im Betretungsfalle verbaf- 
ten, und unter ficherem Geleit an das Staatsge⸗ 
fängniß bierfelbft abliefern zu laffen. Die Erftat- 
tung ber baburch verurfachten Xiransportkoften wird 
fofort erfolgen. 

Signalement. Der Julius von Xroja- 
nowski if gebürtig aus Strykowo, Bouverne- 
ments Maffowien im Königreich Polen, und fol 
fich früher in Königsberg in Preußen aufgehalten 
haben. Religion: Eatholifch, Alter: 8 Jahre, Größe: 
5 Fuß 1 Zoll, Haare: bdunfelblond, Stirn: frei, 
Augen: braun, Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: 
beübrauner Schnurrbart, Zähne: gut, Stirn und 
Gefichtsbildung: oval, Gefichtsfarbe: gefund, Ges 
ftalt: Elein, ſchlank, Sprache: deutſch und polnifch, 
Beſondere Kennzeichen: feine. 

Berlin, den 3. Februar. 1848. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


—Stecdbriehf. 


Der nachſtehend näher bezeichnete Buchbinder 
Johann Ludwig Alerander Ebel, von bier, iſt 
bes Betrugs durch Unterfchlagung dringend vers 
bächtig, und hat fidy von Hier entfernt, ohne daß 
fein gegentwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen ift. 

Es werben alle Civil⸗ und Militair-Behörben 
bes In⸗ und Auslandes bienftergebenft erfucht, auf 
denifelben u 'oigiliren, ihn im Betretungsfalle feft- 
zunehmen, und mit allen bei ihm fich vorfinderiden 
Gegenfländen und Geldern mittelt Transports an 
bie hieſige Gefängniß⸗ Erpebition abzuliefern. 

Es wird die ungefäumfe Erftattung der dadurch 
entfiandenen baaren Auslagen und ben verebrlichen 


Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
fährigfeit verfichert. 

Berlin, den 31. Januar 1848. 
Der Unterfuchungsrichter des Kgl. Eriminalgerichts, 

Neumann. 

Signalement bes Ebel. Derfelbe it 26 Jahre 
alt, evangelifcher Religion, in Berlin geboren, 5 Fuß 
3 300 groß, hat dunfelbraune Haare, braune Mugen, 
dunkle Augenbrauen, rundes Kinn, längliche Ge 
fihtebildung, gefunde Gefichtsfarbe, etwas gebogene 
Nafe, gervöhnlichen Mund, dunklen Badenbart, 
volltändige Zähne, it ſchlanker Geftalt, fpricht die 
beurfche Sprache und hat als befonderes Kenn⸗ 
zeichen über bem rechten Auge eine Narbe in Form 
eined Hufeifens, 


Stekbriefs - Erledigung. 
Der unterm 19. Januar d. 3. hinter - den 
Schmiebelehrling Earl Heinrich Blücher, 22 Jahre 
alt, aus Berlin gebürtig, erlaffene Stecbrief wird 
hiermit als erledigt zurücgenommen, dba ber ıc. 
Blücher ergriffen ift. 

Berlin, ben 2. Februar 1848. 

Der Unterfuchungsrichter bes Kal. Criminalgerichts. 
Neumann. 


Befanntmakhung. 
Der Randiwehrmann Gottlieb Thürling, des 
Landwehr» Bataillon (Wriegen) 3äften Infanterie 
Regiments, aus Labeburg, ift wegen Fleinen ge- 
meinen und zugleich breitten Diebftahls durch das 
Erfenntniß des Königlichen Kammergerichts vom 
1. Zuli 1847, welches durch bie Allerhöchſte Ca⸗ 
binetdordre vom 28. Yuguft 1847 beftätigt worden, 
aus dem Golbatenftande ausgeſtoßen. 
Berlin, am 1. Februar 1848. 
Königl. Domgericht. 


j Eriminalgerichtliche Bekanntmachung. 


Außer ben von uns in der Belanntmachung 
vom 25. Januar d. I. aufgeführten Gegenftänden, 
wobei Übrigens zu · bemerken, dat die sub Nr. 1 


bemerkte Bogelflinte einen hellgelben, nicht braunen, 
fürzlich aufpolirten Schaft und einen Ladeſtock von 
Nußbaumbol; mit Pfropfenzieher und dieſe, fo wie 
die Büchfe sub Nr. 2 ein Percuffionsfchloß haben, 
find aus der Mühle bei Stülpe nachfolgende Gas 
chen entwendet: 

1) eine geftidte Perlenbörfe mit Bügel und ber 
Infchrift: „Gedenke mein, 

2) eine wollene Gelbbörfe mit gelbem Bügel, mit 
den Buchfiaben W. Z. auf ber einen, und 
einer blühenden Rofe auf der andern Seite, 

3) eine gerichtliche Schulbverfchreibung des Büb- 
ners Wilhelm Lehmann zu Stülpe über 

49 Thlr. nebft Hypothekenſchein, 

4) eine Fleine rothe Brieftafhe mit ſchwarzem 
Pergament, mit einem Militair-Geſtellungs⸗ 
fein des Wilhelm Zemlin, 

5) eine ſchwarze Müge mit Gummifchnur, 

6) zwei Stiefeln von verfchiedenen Paaren, ber 

eine befohlt mit Draht genähet, der andere 


genagelt, 
7) ein Scheffel Gerftenfchroot. 
Jüterbogk, den 2. Februar 1848. 
Daß von Rochonsfche Gericht über Stülpe. 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt⸗Steueramt, 
und zwar im Dienſtgelaſſe deſſelben, 
am 25. Februar 1848, Vormittags 10 Uhr, 

die Shauffeegeld- Erhebung in Dabenborf, in ber 
Nähe von Zoffen, auf der Berlin. Gottbuffer Kunſt⸗ 
ſtraße an den Meiftbietenden mit Vorbehalt bes 
höhern Zufchlage vom 1. April db. 3. ab zur Pacht 
audftelen. 

Nur als bispofitiongfähig ſich ausweiſende Per⸗ 
fonen, twelche mindefiend vorher 200 Thle. baar 
ober in annehmbaren Staatspapieren bei bem un⸗ 
terzeichneten Haupt⸗Amte niedergelegt haben, wer⸗ 
den zum Bieten jugelaffen. Die Pachtbebinguns, 
gen find bei uns von heute ab während der Dienſt⸗ 
ftunden einzufehen. 

Boffen, ben 8. Januar 1848. 

Königl, Haupt» Steueramt 


Befanntmahung. 
° Berforgungsberechtigte Militair-Invaliben, welche 
geneigt und geeignet find, den bei uns offenen Dienft 
eines biefigen Armen» and Krankenhaus» Wärters 
und Hülfs⸗ Erecntord auf Kündigung zu überneh⸗ 
men, wollen binnen 14 Tagen, unter Einteichung 


ihrer Civil-Verforgungsfcheine, Aufführungs⸗ und 
Sefundheitd-Artefte, bei ung fich melden. 
Außer freier Wohnung, 12 Thlr. Gehalt und 
ungefähr 6 bie 8 Thlr. Erecutionsgebühren jähr- 
lich, ift mit bem vacanten Dienfte fein Einfoms 
men verbunden, Sg ben 3. Februar 1848. 
Dr Magiftrat. 


Befanntmahung, 
Die biefigen Kaufleute Leopold Mef und Hein- 
rich Flemming beabfichtigen, auf dem Meffchen 
Grundſtück, Neuftadt Nr. 370, zum Betriebe ber 


‚Golbleiftens Fabrication, eine Dampfmafchine auf» 


zuftellen. 

Im Auftrage der Königlichen Regierung zu 
Potsdam bringen wir bie Vorhaben, in Gemäß: 
beit des H 29 seq. ber Allgemeinen Gewerbe» Orb- 
nung vom 17. Januar 1845 hierdurch mit ber 
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, etwanige 
Einwendungen, gehörig befcheinigt, binnen vier 
Wochen bei ung anzubringen. Wir bemerken hier⸗ 
bei, daß biefe vierrwöchentliche Frift für alle Ein- 
wendungen, welche nicht privatrechtlicher Ratur 
find, präcluſiviſch if. 

Brandenburg, ben 1. Kebruor 1848. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. 

Der vormalige Feld⸗Apotheker Theodor Mül- 
ler beabſichtigt, in dem hierſelbſt auf der Freiheit 
sub Nr. BL belegenen, dem Kaufmann Neanber 
sen, gehörigen maffiven Haufe, eine Parfümerie 
und Seife» Waareın> Fabrik anzulegen und die Seife 
aus animalifchen — jedoch ohne Anwendung von 
Knochen — und vegetabilifchen Stoffen zu bereiten. 

Auf Anordnung der Königlichen Regierung zu 
Potsdam wird dies Vorhaben des ıc. Müller, 
nach Vorſchrift de H 29 der Allgemeinen Gewerbe⸗ 
Orbnung vom 17. Januar 1845 hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, und twerben alte diejeni⸗ 
gen, welche ſich durch bie beabfichtigte Anlage ber 
einträchtigt glauben, hierdurch aufgefordert, ihre 
Einwendungen dagegen binnen vier Wochen anzu⸗ 
melden und zu begründen. 

Die vierwöchentliche Friſt nimmt ihren Anfang 
mit dem Tage, an welchem bag gegenwärtige 
blatt ausgegeben wird, und if für alle Einwen⸗ 
dungen, welche nicht privatzechtlicdger Natur ſind, 
präciuſiviſch. Göpenid, den 3. Februar 4848. 

Der Magifirat, 





Befanntmakhung. 

Der Schubmachermeifter Scherbiuß sen. hier⸗ 
ſelbſt beabfichtigt, auf einer in Erbpacht übernom- 
menen Parcelle be vor dem biefigen Hamburger 
Thore belegenen fogenannten Sanbplan bes Poft- 
wagenmeiſters Siebert, eine Bockwindmühle zu 
erbauen. 

Nach Borfchrift de $ 29 ber Allgemeinen Ges 
werbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 bringen 
wir dies Vorhaben mit der Aufforderung bierburch 
zur öffentlichen Kenntniß, etwanige Einwendungen 
gegen biefe neue Anlage binnen vier Wochen bei 
ung, gehörig begründet, anzubringen und bemerfen 
zugleich, daß dieſe Frift für alle Einwendungen, 
welche nicht privatrechtlicher Natur find, präclufi- 
viſch iſt. Lenzen, ben 3. Februar 1848. 

Der Magiftrat. 


— — 





Windmühlen-Anlage. 

* Zu ber im Deffentlichen Anzeiger („AP 2) zum 
Zten Stüd des diesſeitigen Amtsblatts 1848 Pag. 21 
abgebrudten Bekanntmachung des Magifiratd zu 
Wittſtock vem 6. Januar d. J., in Betreff der 
durch den Spinnereibefiger Krumbügel bdafelbft 
beabfichtigten Anlage einer Windmühle, wird nach- 
träglich bemerft, daß diefelbe auf dem Aderplan 
des Ziegeleibeflgers Funck, nicht, wie in Folge 
eine® Drudfeblerd angegeben worden, Krande 
erbaut werben fol. 


Befanntmahung. 

Zur anberweitigen Verpachtung des Bogen 
burger Sirchenaders nebft Zubehör, auf zwölf 
Jahre, von Marien biefes Jahres ab, ift ein Bies 
tungstermin auf 

den 24. Februar 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle anberaumt worden, zu 
welchem Pachtliebhaber und Gautionsfähige bier- 
durch eingeladen werben, mit dem Bemerfen, bafi 
die Bedingungen mwerktäglich in unferer Regiftratur 
eingefeben werden Fonnen. x 
Schloß Bohtzenburg i.b. Ukm., ben 29. Jan. 1848. 
Gräflich von Arnimfches Gericht der Herrfchaft 
Boykenburg. 


Betfanntmadhung. | 
Der von ung unterm 13. d. M. zur Yusthuung 
ber auf der Pfarre in Seefeld auszuführenden Baus 
ten auf den 12. Kebruar 1848 anberaumte Termin 
— fiche Pag. 32 des Offentlichen Anzeigerd zum 
Amtsblatt ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
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pro 1848 — twirb hiermit aufgehoben, ba unter 
Genehmigung der Königlichen Regierung biefe Aus⸗ 
thuung inzwiſchen bereits erfolgt if. 
Loehme, ben 25. Januar 1848. 
Königl. Domainen» Amt. 


Baus und Nutzholz-Verkauf. 

Aus den Schutzbezirken Wuder, Bäter und 
Dufterlaadte ber Königlichen Oberförfterei Reiers⸗ 
dorf, follen aus dem Einfchlage pro 1848: 
circa 108 Stück ertra flarfed Kiefern» Bauhol;, 


e 16 - orbinair = ⸗ 

: 125 . mittel s ⸗ ⸗ 

* 40 * klein ⸗ 

„» 15 =  Kiefern-Bohlkämme, 

⸗ 94 £ ⸗ Sageblöcke, 

» 14 Rlafter Kiefern⸗Böttcher⸗Nutzholz, 
1 


5 ⸗ Eichen-Nutzholz, und 
einige Birken⸗ und Eichen» Nugenben, 
am Sonnabend den 19. Februar 1848, 
Bormittags 10 Uhr, 
auf dem an der Berlin« Prenzlauer Ehauffee bele⸗ 
genen Königlichen Etabliffement Döllnkrug öffent: 
lih an den Meiftbietenden verfauft werden, to» 
von Kaufluftige mit dem Bemerfen in Kenntniß 
gefetst werden, daß bie meiften ber vorgebachten 
Hölger nicht weit von ben Schtwernmablagen am 
Döllnfliieß entfernt find. 

Die näheren Berfaufsbebingungen werben im 
Termine befannt gemacht, und bleibt bier nur zu 
bemerken übrig, daß ein Sechstel des Kaufgelbes 
fogleih im Termin ald Angeld deponirt twerben muß. 

Bom 15. d. M. ab können die Hölzer auf Ber- 
langen von ben betreffenden Förftern örtlidy nach» 
gewiefen, und das fpecielle Berzeichniß der zum 
Verkauf zu flellenden Hölzer bier eingefehen werden. 

Reiersborf, den 6. Februar 1848. 

Der Oberförfter Schinkel. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 16. Auguft 1847. 
Das dein GchiffgeigenthHümer Carl Ludwig 
Krüger gehörige, hier vor dem Rofenthaler Thore 
am Weindergemege Nr. 15 belegene und im Hy⸗ 
pothefenbuche von ben Umgebungen Berlins Vol. 27 
Nr. 1758 verzeichnete Grundſtuͤck nebft Zubehör, 
gerichtlich abgefchägt zu 5825 Chlr. 8 Gar. 9 Pf., 

fol am 14. Mär; 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
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Stabtgericht zu Berlin, ben A. September 1847. 


Das dem Reftaurateur Franz Joſeph Pietfch 
zugehörige, in ber Dorotheenftraße Nr. 84 bele- 
gene und im Hypothekenbuche Bol. 3 Nr. 253 
verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 
20,676 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf., fol 

am 14. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 

n ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
hpothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Der dem Aufenthalt nach unbekannte Buch- 
brudereibefiger Carl Auguſt Wilhelm Schmidt 
wird hierdurch öffentlich vorgeladen. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 8. October 1847. 

Das hierſelbſt an ber Edle der Hirfchelftraße 
Nr. 14 und Deffauer Straße Nr. 41 belegene, im 
Hypothekenbuche von den Umgebungen Band 27 
Nr. 1749 auf den Namen bes Particuliers Jos 
hann Casper Annader verzeichnete, dem Ritter 
gutsbefiger Friedrich Theodor Stard zugehörige 
Grundftüc, gerichtlich abgefchägt zu 23,065 Thlr. 
29 Sgr. 9 Pf., fol 

am 16. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhafirt werden. Tare und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbekannten Realprätenbdenten werden bier» 
durch Öffentlich und. bei Vermeidung der Praͤciu—⸗ 
fion vorgelabden. 





Nothwendiger Verkauf. _ 

Stadtgericht zu Berlin, den 11. October 1847. 

Das dem Dachbedermeifter Johann Friedrich 
Hil debrandt gehörige, in der Orangenftraße 
Nr. 54 belegene, im Hypothekenbuche von ber 
Eouifenftadt Bol. 12 Nr. 811 verzeichnete Grund- 
ftüd, gerichtlich abgefchägt zu 22,291 Thlr. 16 Spr. 
10 Pf., ſoll 


am 19. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 20, December 1847. 

Dos dem Zimmermeifter Daniel Gottlieb 
Haufchulz gehörige, bierfelbft in der Deffauer 
Straße Nr. 18 belegene, im Hypothekenbuche von 
ben Umgebungen Bol. 29 Nr. 1874 verzeichnete 
Grundftud, gerichtlich abgefchägt zu 2136 Thlr. 
26 Spr. 3 Pf., fol 


am 8. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 


Oypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 18. December 1847. 
Das dem Gaftwirth Johann Kerdinand Graf» 
hoff gehörige, hierſelbft in der ernburger Straße 
Nr, 29 bdelegene, im Hypothekenbuche von ben 
Umgebungen Bol. 29 Nr. 1839 verzeichnete Grund» 
—* — abgefchägt zu 13,996 Thlr. 17 Sgr. 
., fo 


am 15. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in ber Regifiratur einzufeben, 
Der dem Aufenthalt nach unbefannte Reals 
Gläubiger, Doctor medicinae Wilhelm Friedrich 
Matthes, wird hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 20. December 1847. 
Das im Hypothekenbuche von den Nieder 
ſchönhauſenſchen Parcellen Bol. 2 Nr. 65 auf den 
Namen des Kaufmanns Gottlieb Friedrich Schul tz 
eingetragene Erbpachtsrecht auf das hierſelbfi vor 
dem Schönhauſer Thore rechter Hand an ber fo- 
genannten Pappel⸗Allee belegene Grundftück, tarirt 
zu 960 Thlr., und von welchem ein jährlicher 
Canon von 8 Thlen. zu entrichten ift, fol 
am 13. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwenbiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 29. December 1847. 

Das dem Kifchlermeifter Gerhard Menke zu- 
gehörige, an ber Ecke ber Cöthener und Bernburger 
Straße belegene, im Hypothenbuche von den Umge⸗ 
bungen Band 29 Nr. 1830 verzeichnete Grundflück 
gerichtlich abgefchägt zu 2285 Thlr, 21 Sgr., fol 

am 15. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaflirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 20. Januar 1848. 
Daß ben Erben bes Viehhalters Friedrich Grams 
gehörige, bierfelbft in der Kirfch- Allee zroifchen bem 
Schönhaufer Graben und der Panfe belegene, im 
fladtgerichtlichen Hhpothekenbuche Bol, II b Nr. 60 


Pag. 445 verzeichnete Erbpachtsgrundſtück, gericht» 
lich * su 2330 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf., ſoll 
am 18. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypot hekeuſchein find in ber Regiftratur einzufeben. 

Die unbefarinten RealsIntereffenten werden 
hierdurch unter der Verwarnung ber Präckuflon 
öffentlich vorgelaben. 


Befanntmahung. 

Daß ben Erben be verſtorbenen Tifchlermeis 
find Johann Friedrih Wilhelm Selle gehörige, 
in der Bäckerſtraße Nr. 5 belegene, in unferm 
Hypothekenbuche von ber Stadt Bol. VII Nr. 530 


verzeichnete, auf A196 Thlr. 12 Gyr. 9 Pf. abge⸗ 


fhägte Grundftüd nebſt Zubehör, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verkauft werben, 
und iſt hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 14. April 1848, Bormittagd 10 Uhr, 
vor dem Stabtgerichtsrath Herrn Steinhaufen, 
im Stabtgericht, Lindenfiraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Tare und bie beſon⸗ 
deren Kaufbebingungen find in unferer Regifiratur 
einzufehen. Potsdam, den 13. December 1847. ' 


- Königl, Stadtgericht hiefiger Refidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

von Kröcherfches Gefammtgericht zu Lohm, 
Die dem Müller Johann Joachim Friedrich 
Rofe gehörige Windmühle vor dem Dorfe Lohm 
nebft Wohnhauſe im Dorfe Nr. 23, —2 

zufolge ber * Hypothekenſchein und Verkau 
bedingungen im 
Land» und Gtadtgerichtgs Director Wehrmann 


Geſchäftszimmer des Juſtitiarii, 


zu Havelberg einzuſehenden Taxe, auf 6093 Thlr. | 


18 Sar. 4 Pf., fol 
am 16. März; 1848, Vormittags I1 Uhr, 
in. der. Gerichtsftube zu Lohm Schulden halber 
fubhaftirt werden. — 
Bekanntmachung. 
Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stabtgericht zu Oranienburg, ben 
November 1847. - 


Das kem Schiffer Earl Albrecht und deſſen 
Ehefrau,‘ Caroline geb. Wartenberg gehörige, zu 
Sandhauſen belegene, im Hypothekenbuche bes 
Drtd Bol. I Nr.8 Pag. 85 aufgeführte, und auf 
600 Thlr. Eourant — IB: Colo⸗ 
niſtengut, ſoll 


am 11. April 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle öffentlich an ben Meiſt⸗ 
bietenben verkauft werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
* ſind in der Regiſtratur des Gerichts ein⸗ 
zuſehen. 





Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Gramzow zu Prenzlau, den 12. Des 
cember 1847. 

Die zum Nachlaffe ber Wittwe Setzkorn, 
Chriſtine gebornen Böttcher zu Fredersdorff ge- 
börige im bortigen Hypothekenbuche Bol. TI Fol. 
171 eingetragene Büdnerftelle nebft Zubehör, abs 
gefhägt auf 695 Thaler 17 Sar. 6 Pf. zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 14. April 1848, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle in Gramzor ſub⸗ 
baflirt werben. 


. Folgende, zum Nachlaffe ber Wietwe Borch⸗ 
mann gehörigen Grundſtücke: nemlich: 
1) das zu Lentzke — Erbſchulzengut auf 
13,071 Thlr. 26 Ser. 
2) bie hier belegene Sleiebürgerfihe auf 754 Thlr. 
22 Bor. 6 
gerichtlich gerwürbigt, follen Theilungshalber 
am 31. Mär; 1848, Vormittags 10 Uhr, 
in biefiger Gerichtöftube fubhaftirt werden. . 
Die Hypothekenſcheine und Verkaufsbedingun⸗ 
gen find werktäglich in ber Regiftratur einzufehen. 
Sehrbellin, den 3. Januar 1848. 
Königl. Land» und Gtadtgericht.- 


4 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ u. Stadtgericht zu Wittſtock, den 18. Jan. 1848. 

Die den Geſchwiſtern Meyer gehörige Bübner- 
fiele zu Doffow, abgefchägt auf 400 Thlr. zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regifteatur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 10. Mai 1848, Bormittage 11 Uhr, - 

an ordentlicher REN * werden. 


EISEN Verkauf. Te 
Königl, Stabtgeriche zu Lychen, den 20. Ian. 1848, 
Das zur Nachlafmaffe bed Arbeitsmanng .. 
Springborn gehörige, bierfelbft auf dem Vogel⸗ 
gelang belegene, im Hypothekenbuche Bol, IIE: 


Nr. 164 B- verzeichnete 2 ig tarirt 
auf 511 Thlr. 1 Ser. 6 Pf., foll 

am 8. Mai 1848, Bormitt ags 10 ihr, 
bierfelbt zu Ratbhaufe fubbaftirt werden. Die 
Taxe und die Bedingungen find täglich in unferer 
Regiftratur einzufehen. 


Befanntmadhung. 
Notbwendiger Berfauf. 
Land» u. Stabtgericht Beeskow, den 21. Januar 1848. 

Das dem Schuhmachermeifter Friedrich Ratb- 
mann gehörige, in Beeskow belegene, Bol. II 
Das. 249 Rr. 297 bes ſtãdtiſchen HOypothekenbuchs 
eingetragene Wohnhaus mit Pertinenzien und einer 
Luchkavel, abgeſchätzt auf 760 Tblr. 26 Sgr., ſoll 

am 18. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothbwendbiger Verkauf. 
Folgende, ben Erben bes Bübners Johann Fries 
drich Pritzkow gehörige Grunbdftüde: 

1) das Bol. KIN Fol. 6 des neuen Hypotheken⸗ 
buchs ber Stadt Eremmen verzeichnete, biers 
ſelbſt vor bem Heiberbore belegene Wohnhaus 
Nr. 128 nebft, einem bazu gebörigen Haus 
plan, zufammen gerichtlich, abgefchägt zu 
1507 Thlr. 20 gr. Gourant, 

2) ein bisher Pag. 526 des alten Hypotheken⸗ 
buchs verzeichneter Garten vor dein Heide- 
thore bierfelbft, abgeſchätzt zu 125 Thlr. 15 Sgr., 

follen am 15. Mai 1848, Morgend 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle Theilungshalber fubbaftirt 
werben. Der neuefte Hypothekenſchein nebft Tare 
liegen in ber biesfeitigen Regiftratur zur Einficht 
vor. Cremmen, ben 2. Februar 1848, 
Königl, Land- und Gtadtgericht. 


Yuction. 

Montag ben 14. Februar 1848 und folgende 
Tage, Bormittage von 9 bis 12 und Nachmittags 
von 2 hr an, ſollen bier, Berliner Borftabt, Schiffs 
bauerfiraße Nr. 3, Theilungshalber, die zum &o- 
cietät® » Bermögen ber Tuchfabrifanten Herren Lens 
gerfe und Liefegang, unter der Firma: C. Len- 
gerfe & Comp. ‚gehörigen neuen XTuchvorräthe in 
alen Güten, Längen gen Farben, circa 4 bis 
5000 Thir. im Werth, bie rohen und SER: 
22 breite Tuch» Webeftühle mit Zubehör, wobei 
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51 Webegefchirre mit Stablplatten, alle zum Fa⸗ 

brifgefhäft gehörigen Gerächfchaften, —*8 Raben» 

und Gomtoir-Utenfilien, 3 Ehaifen, Wagen, Ges 

ſchirre ıc. gegen baare Zahlung verfieigert werben. 
Mit den Tuchen wird angefangen. Die Webe- 

fühle und Zubehör kommen am 16. Februar Vor⸗ 

mittags, bie Wagen und Gefchirre Nachmittags vor. 
Potsdam, ben 20. Januar: 1848. 


Möbinger, 
im Auftrage des Königl. Stabtgerichte. 


Am 4. März 1848 — im Gaſt⸗ 
hofe zu Neu⸗Schrepkow, bei Kletzke 
in der ie 9 


so Bunde u 8 —A 
und mehrere Gefindebetten, ſo wie: 
a0 eiferne Naufen und Rrippen, | 





am 11 Uhr Vormittag, 
1 zwölffigige 
1 neunfisige | Poft-Beichaifen, 
2 vierfiß #2: 
1 balbe Ebaife, 
1 vierräbdr. einen Gariol anf Deu: 
- zweirädr. do: federn, 


weirädr. do. 
— mit zwei Einfhuall Sig: 


2 bedeefteSerfonen:Beiwa — mit reſp. 
wei Kr Eifchnallftüblen und 
Mferbe, 
gen Baarzahlung, verfauft ya 
8* Befichtigung, wie der Verkauf ein⸗ 
egenitände Fann fbon — 
oigt 


Die Erben bed am 17. b. M. zu Paſſow vers 
ftorbenen Herrn Kreiß- Deputirten.v. Dierings⸗ 
bofen beabfichtigen die Theilung des Nachlaffes, 
fo wie auch bie Auseinanberfegung mit dem Nach- 
folger im Fidei-Commiß- Gute Paffow. 

Im Auftrage berfelben mache ich dies hier- 
durch befannt, und fordere die etwanigen Gläubi« 
ger beB Erblaffere mit Bezugnahme auf bie Vor⸗ 
fhriften der 137 bie 141 Xit. 17 Fol, I bes 
Allgemeinen Landrechts hierdurch auf, mir ihre 

derungen fo fchleunig ald möglich, unter ab« 
chriftlicher Mittheilung ber in ihren Händen bes 
findlichen Urfunden anzuzeigen, damit ſie im Ins: 


äelner 
erfolgen. 


66 


ventario mit aufgenommen werden koͤnmen, und 
damit das Weitere wegen ihrer Berichtigung ver⸗ 
anlaßt werben kann. 
Schwedt, den 25. Januar 1848. 
Der Zuftiz- Rath Luckwald. 


Belanntmahung. 

Wegen meines Fränklichen Körper® bin ich ges 
willigt, meinen: bier Fifcher- und Steinſtraßen⸗ 
Ede unter Polizei⸗Nr. 18, hart am ber durch⸗ 
führenden Ehauffeeftraße im der lebhafteſten Gegend 
ber hieſigen Stadt beiegenen, in guter Nahrung 
ſtehenden Gaftbof, in welchem fünf Stuben, Kam⸗ 
mert, zwei Küchen, geräumigen: Keller, Hofraum 
und für 16 Pferde Stallung fich befinden, außer- 
dem aber dazu vier in biefiger Feldflur belegene 
Aderfaveln , ‘fo wie ein -Eleines auf bem Hofe bes 
findliches Wohnhaus, beftebend aus einer Stube, 
Küche und Bodenraum, und ein hinter den Hof- 
gebäuden, fo mie ein auf dem fogenannten Kietz 
bier vor dem Sandauer Thore belegener Garten 
gehören, öffentlich meiſtbietend, feboch aus freier 
Hanb, felbft zu verkaufen, wozu ich einen Xermin 

auf ben 29. Februar 1848, Bormittags 11 Uhr, 
in meinem vorgenannten Gafthofe allhier angeſetzt 
habe, zu welchem ich Kaufliebhaber mit dem Be» 
merfen einlade, daß die Bedingungen im Xermin 
befkannt gemacht werden folen, auch bei mir täg⸗ 
Tich eingefehen werden fünnen, 

Die Gebäude befinden ſich alle in ſehr gutem 
Banzuftande, und eignet fich diefe Wirthſchaft auch 
boher vortheilhaft zur Anlegung einer Brauerei. 

Im Fall der Ertheilung des Zufchlages muf 
Käufer fogleich ein Angeld von 200 Thirn. erlegen, 
Wogegen bie Zahlungen der übrigen Kaufgelder in 
ben Bedingungen näher beſtimmt find, 

Havelberg, bett 20. Januar 1848. 

Der Gaftreirth Chriſtian Waldow. 


Befanntmahung. 

Mein zu Damelaf, unmeit Havelberg belege⸗ 
ner Käthnerhof, befiehend in drei Wohnhäufern, 
einer Scheune und Stallung, alles in gutem Baus 
zuſtande, fo wie bazu gehörigen 107 Morgen Areal, 
fol von Michaelis dieſes Jahres ab entweder ver 
kauft ober verpachtet, und zwar im Falle ded Ber- 
Faufs in drei Theilen öffentlich meiftbietend, jedoch 


Anfragen beim Regiftrator 
Derleberg. 


aus feeier Hand verfteigert, und im ber Ver⸗ 
pachtung in zwei Theilen, auf zwölf hintereinander 
folgende Jahre verpachtet, fo wie meine bier im 
Dorfe beiegene Krugftelle, beftehenb in einem Wohn⸗ 
haufe, Stallung, Scheune und 6 Morgen Areal, 
gleichfalls, und zwar alles unter fehr vortheilhaften 
Bebingungen entweber verfauft ober verpachtet wer⸗ 
ben, wozu ich einen Termin auf 

den 10: Zuli 1848, Bormittags 11 Uhr, 
in meinem Kruge allhier angeſetzt habe, wozu ich 
Kaufr und Pachtliebhaber mit dem Bemerken ein⸗ 
lade, baf die Bedingungen im Termin bekannt ges 
macht werden follen, aber auch ſchon vorber bei 
mie und bei dem Kaufmann Diedmann in Ha 
velberg eingefehen werben fönnen. 

Bendelin bei Havelberg, den 6. Januar 1848. 

Der Gaftwirth J. L. Schrumpf. 





Berfauf eines Bauergutes in Priegen 
bei Rathenow. 

Mein zu Priegen belegened Banergut, vollftän⸗ 
big fepariet, nebft lebendem imid-tobtem Wirth 
fhaft6«Inventario, erſteres aus zwei Pferden und 
ſechs Kuͤhen beftehend, bin ich gefonnen, . 

am I, März 1848, Vormittags 10 Uhr, 
meiftbietend zu verfaufen. Kaufluftige wollen ſich 
jur gedachten Zeit bei mir einfinden, und können 
die Srtracte über Umfang und Güte des Bodens 
vorher fon bei mir eingefehen werben, wie ich 
auch bereit, bin, die Berfaufsbebingungen mitzus 
theilen. Priegen, den 2. Februar 1848. 


Chr. Fr. Radatz. 


‚Ein in der Weſtpriegnitz, 14-Meile von Pers 
leberg, 15 Meile von Putlig-und 14 Meile von 
Prigrwalf belegenes Bauergut, heſtehend auß ber 
Hofftele nebſt Gebäuden und circa 75 Morgen 
red. Ifter Glaffe Acker, Weide und Wiefen, auf 
welcher letztern ein guter Torfflich, fol aus freier 
Hand verkauft werben. Kaufliebhaber erfahren bag 
Nähere auf mündliche oder fchriftliche portofreie 
rettfchneider zu 





Gaſthofs⸗Verkauf. 
Meinen bei Berlin, eine Viertelſtunde vom 
Cottbufer Thore, an ber fehr belebten Chauſſee 
nach ber Laufig und nahe ber Hafenheide beleger 


nen Gaſthof und Gaffeehans „Zum Spreewald“, 
mit fehr guter Nahrung, beabſichtige ich, wegen 
‚fortwwährender Kranfheit meiner Frau, fofort aug 
‚freier Hand, mit fänmtlichen Inventarien⸗ Gegen- 
‚Händen; zu verfaufen. Das gebachte Grundftüd 
liegt ſehr freundlich, hat gute Stallungen, einen 
ſchönen Garten und zwei Kegelbahnen, twovon bie 
eine ganz verdeckt und zu jeder Jahreszeit benutzt 
werben; kann. Reelle Käufer: können die Kaufs⸗ 
—— bei mir ſelbſt erfahren, dagegen wer⸗ 
en Unterhändler verbeten. Naether. 


... Ih beabfichtige meine Krugwirthſchaft zu 
Mernsborf, welche nahe an ber Berlin, &torforver 
und Beeskower Straße liegt, wegen Geſchäfts⸗ 
Veränderung aus freier Hand zu verfaufen. 
MR. F. Bartholdt. 





Beſte friſche Rappskuchen 
à Eentner + Thlr. 25 Sgr. und bei 
Parthien billiger, offerirt 
die neue Del- Raffinerie 
in Potsdam, Friedrichsſtraße Nr. 5. 


BE Den refp. Herrfchaften EU 
empfehle ih mich beim bevorfiebenden Quartal: 
wechſel zur Foftenfreien Ueberweifung von Haus⸗ 
lehren, Infpectoren, Rechnungsführern, ‚Revier 
* und Wirthſchafterinnen, und erlaube mir 
ie feſte Verſicherung zu geben, daß ich bei meiner 
‚ ausgebreiteten Bekanntfchäft nur wirklich empfeh⸗ 

lenſswerthe Perfonen den hochverehrten Yuftrag- 
gebern recommanbiren und jeden Auftrag prompt 
ausführen werde. W. €. Seibel in Zehdenick. 





Nachdem in neueret Zeit, ſowohl in der Um⸗ 
gegend von Brandenburg, als in entfernteren Ge- 
genden, eine Menge Pofltive erbaut worden, welche 


* + 
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für den bebeutenden Preis von 300 bis 400 Xhlrn. 
nur bie Stimmen enthielten: 


Principal A Fuß, 


Gedact . 
Gedat 4 «+ 
Octav 2 : 


halte ich es für Pflicht, die Herren Kirchen-Pa- 
trone, Geiſtlichen und Lehrer darauf aufmerffam 
zu machen, daß ich mit der Erbauung eines Orgel- 
werke befchäftigt bin, bei twelchem ich mir bie 
Aufgabe geſtellt habe, bei geringem Preife mit we⸗ 
nigen Mitteln die höchfte Kraft zu erzielen, welches 
aus nachfolgenden Stimmen ꝛc. componirt ift: 


- Manual (Umfang C, Cis — 7 (54 Xaften): . 


1) Principal, 4 Fuß aus englifchem Zinn, 
2) Octav, 2 Fuß, 14- löthig, 
3) Gedact, 8 Fuß, von C bi6 H aus Hofj. 
Kortfegung aus 10-löthigem Metall, 
4) Bordan, 16 Fuß, von © aus Metall. 
Pedal: O. Cis— T (27 Xaften): 
Subbass, 16 Fuß aus Hol, 
Tr Be z 
Pedal-Manual- Coppel, 
jwei Kaften-Bälge (Gplinder- Gebiäfe), 
und von Ende Auguft d. 9. für ben Preis von 
350 Thlen. Courant verfauft werben fann. ; 
Die nähere Befchreibung bes Werkes, die Ber 
handlung ber Stimmen ıc. werde ich in der Zeit⸗ 
fhrift Urania veröffentlichen, auf welche ich er» 
gebenft aufmerkfam mache. Schließlich bemerke ich, 
daß das neu erbaute Werf von Mitte Zult big 
Ende Auguſt d. 3. in meiner Wohnung zu Brans« 
benburg zur Anficht ſtehen wird, wozu ich gehor⸗ 
famft alle die Herren einlade, welche ſich für Kunſt 
im Drgelfache intereffiren. 
Brandenburg, ben 2. Februar 1848. 
Fr. Lurley, Orgel⸗Baumeiſter. 


ano 


Außerordentliche Beilage 
zum Gten Stück des Amtsblatts 1848 
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Verordnungen und Befanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Befanntmadhung. 


Die unterzeichnete Commiffion tritt für den, am 1. April d. J. bevorftehenven 
Einftellungstermin im Monat März d. 3. zufammen, und fordert diejenigen, welche 
auf die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienftes Anſpruch machen 
wollen, over die Eltern und Vormünder verfelben, hierdurch auf, die desfallfigen, 
mit den, dur die Bekanntmachung des Königlichen Dber » Präfivii der Provinz 
Brandenburg vom d. September 1822 (Amtsblatt A’ 37) vorgefchriebenen Zeug- 
niffen begleiteten Anträge in der Zeit vom 10. bis 20. Februar d. J. in unferem 
Gefhäftslocale, Niederwallſtraße AN 39, einzureichen. 

Die zu der in Rebe ſtehenden Bergünftigung Angemelveten werden zu dem an- 
zufegenven Termine, Behufs Feftftellung ihrer Lörperlichen Dienfttauglichfeit, reſp. 
wiſſenſchaffentlichen Dualification, vemnächft noch befonvers vorgeladen werden, 

Später eingehende Anträge können erft für den nächftfolgenden Termin berüd- 
fihtigt werben, und machen wir gleichzeitig darauf aufmerffam, daß die im Jahre 
1828 gebornen, auf die oben erwähnte Begünftigung Anfpruch machenden Indis 
viduen, welche die Meldung dazu, nah Maaßgabe der Verfügung der Königlichen 
Minifterien des Krieges und des Innern vom 15. April 1843, vor dem 1. Mai 
d. J. zu machen verpflichtet find, ven nächften bevorſtehenden, als ven legten für 
fie geeigneten Termin, nicht unbenugt vorübergehen laſſen dürfen. 

Berlin, ven 29. Januar 1848. 


Königlihe Departements » Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Militairdienft. 


Potsdam, ben 10. Februar 1848. 


Vorſtehende Bekanntmachung der Königlichen Departements» Commiffion zur 
Prüfung ver Freiwilligen zum einjährigen Militairbienft wird hiermit zur allge- 
meinen Kenntnig gebracht. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


——i ——— — 


«N? 23. 

Prüfung ver 
Freiwilligen 
zum einjähri- 
gen "Militair- 
dienfl. 

I. 184. Bebr. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stud T. | Den 18. Februar. 1848. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das Veh Ate Stüd der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußiſchen 


N 2924. ER Cabinetsordre vom 24. October 1847, betreffend das 
Verbot des Debits der Verlags und Commiffions-Artifel des vormaligen 
literariſchen Inflituts zu Herifau, jegt der M. Schläpferfhen Buchhandlung 
dafelbft, für den ganzen Umfang der Monarchie, 

IE 2925. Allerhöchfte Cabinetsorvre vom 29, November 1847, betreffend vie 
SS 2 und 15 des unter dem 23. April 1847 Allerhöchſt genehmigten Re- 
glements zur Bildung eines Unterftügungs- Fonds für die emeritirten evan- 
gelifchen Geiftlichen der Provinz Brandenburg. 


«N? 2926. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 29. November 1847, betreffend vie 
Erhebung einer Wilopretfleuer in der Stadt Frankfurt zum Beſten ber 
ſtädtiſchen Armen» Eafle. 


.M 2927. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 10. Januar 1848, betreffend das 
Verfahren bei der Aufnahme von Ausländern in ben biesfeitigen Unter 
thanen ⸗Verband. 


M 2028. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 21. Januar 1848, betreffend die ber 
Stadt Benneckenſtein, in Bezug auf den chauſſeemäßigen Ausbau und die 
Unterhaltung des im diesſeitigen Gebiete belegenen Theils der Straße von 
Hohegeiß über Benneckenſtein nach Haſſelfelde bewilligten fiscaliſchen Vorrechte. 


N? 2929. Verordnung wegen Errichtung eines evangeliſchen Ober⸗Conſiſtoriums. 
Vom 28. Januar 1848. 














Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 12. Februar 1848. 
Die nachftehende, von uns unterm 30. Mai 1840 (Amtsblatt de 1840 Seite 172) 
zur Öffentlichen Kenntnig gebrachte Belanntmadung: 


N? 24. 
Zurückliefe⸗ 
rung von Or⸗ 
= Ehren⸗ 
chen beim 
En ber 


Da fid oft der Fall ereignet, daß inländifche Befiger Königlih Preußiſcher qgugaser. 
oder ansländifcher Orden verfterben, ohne daß die Ordens» nfignien, die ihnen 1. 2679. Yan. 


M 25. 

Portoyahlung 
für die in Groß⸗ 
britanien nad) 
fremden Läns 
dern zur Poſt 


J. 749, Febr. 
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verliehen geweſen, an die General-Drvens-Commiffion zurückgeliefert werben, fo 
wird die deshalb ſchon bisher immer beftandene Verfaffung hierdurch wieder in 
Erinnerung gebracht, wonah alle, ſowohl Königlich Preußiſche, als 
fremde Orden, imgleihen die Königlih Preußiſchen Ehrenzeichen, 
beim Ableben ihrer inlänvifchen Befiger, von deren Hinterbliebenen, oder 
vorgefegten Behörden, oder von den Landräthen und Magifträten, 
mit Anzeige des Todestages der Verfiorbenen, unmittelbar an die 
General» Ordens. Eommiffion einzufenden find. Diefe Befiimmung 
gilt von jegt ab auch für die Infignien des Eifernen Kreuzes und 
des Kaiſerlich Ruffifden St. Georgen»Drvdens ter Claſſe, melde 
nad der bisherigen Verordnung, Behufs der Vererbung, die nummehr gefchloffen 
if, an denjenigen Truppentheil der Armee, bei welchem fie erworben worden 
waren, zurlcgegeben werben mußten. 

In Rückſicht der Krieges-Denkmünzen von 1813, 1814 und 1815 wird bei 
diefer Gelegenheit die beflehende Berfaffung ebenfalls in Erinnerung gebracht, 
daß diefelben nach dem Tode der Befiger an dasjenige Kirchfpiel zur Aufbewah⸗ 
rung abzuliefern find, zu welchem ver Beſitzer zulegt gehört hat. 

Berlin, ven 20. Mat 1840. 
Koͤnigl. Preuß. General» Drdens Commiffion. 
(ge) v. Thile. 
wird hierdurch republicirt. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Befanntmadhung. 


Das correfpondirende Publisum wird davon in Kenntnif geiest, daß nach einer 
Mittheilung des Britifhen General - Poft- Amts alle in Grofbritanien nad 
fremden Ländern zur Poft gegebenen Briefe, bei welchen ver in Stelle ver Fran- 
firung aufgeffebte Stempel den Betrag des beſtimmungsmäßig zu zahlenden Portos 
nicht erreicht, lediglich als unfranfirte (unbezahlte) Briefe behandelt werben, 

Für die mit unzureichendem Stempel verfehenen Briefe nach Preußen, melde 
Britifcher Seits der Preußifchen Poft- Verwaltung als unfrankirt (unbezahlt) über- 
liefert werden, muß daher diesfeits, ohne Rüdkjiht auf den vom Abſender verwen⸗ 
deten Stempel, ftets das volle Porto zur Erhebung kommen, 

Berlin, den A, Februar 1848. 
R Königl, General» Poft-Amt. B 
Er i 
’ Potsdam, den 15. Februar 1848. 

Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen General» Poft-Amts wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Ä Königl. Regierung. Abtheilung des Zunern. 


Stuten-Bevdedung im Jahre 1848. 
Auch in dieſem Jahre können vom 1. März ab geſunde Stuten durch Beſchäler 
des Königlichen Friedrich⸗Wilhelms-Geſtüts gedeckt werben, und vwar: 
A duch die Englifhen Bollblushengfte: 
1) Priamus und 
2) Rockingham a 3 Friedrichsd'or oder 17 Thlr. Courant; 
dur die Vollbluthengſte: 
2) Medoro und 
4) Jung Taurus ä 2 Friedrichsd'or oder 114 Thlr., fo wie 
6) durch den Englifchen Halbblutpengft Schimmel Harlequin a6 Thlr. 
Sprunggelv, und bei allen 1 Thlr. in ven Stall. 

Sollten vie zu deckenden Stuten in dem Geftitt verpflegt oder vom 15. Mai 
ab im Weide gegeben werben, fo ift das Nähere aus den auszugebenden gebrudten 
Bekanntmachungen zu entnehmen. 

Es Fönnen demzufolge die betreffenden Stuten ohne weitere Anfrage bei dem 
Königlichen Ober⸗Roßarzt Wettich bierfelbft angemeldet und gegen veffen Cmpfang- 
fchein abgeliefert werben. 

Srievrig Wilhelms - Geftüt, ven 1. Februar 1848. 
Koͤnigl. een. : 


Potsdam, den 14. Februar 1848. 
Vorſtehende Belanntmachung der Direetion des Königlichen Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Ze — wir —— zur öffentlichen Kenntniß. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


* | Potsdam, den 11. Februar 1848. 
4 Die Derbfeuiitprei ber verſchiedenen Getreidearten, der Erbfen und der rauhen 
Fourage ı. ‚haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Januar d. 3. betragen: 


für den Sceffel Weizen .............. 2 Thaler 22 —— 6Pf., 

für den Scheffel Roggen ........... . EN A. 
für den Scheffel große Gerflerucenenn 1 72-9. 
für den Scheffel Heine Gerfle.......... 1 + 1 +, — ⸗ 

für den Scheffel Hafer ............. 1 e 6+ 1er 

‚ für ven Scheffel Exbfen .............. 2 Ho 2 
für den Eentner Heu .............. 1 0. 3,8% 

I bat: — ——— ne 

en opfen SS ı — ⸗— ⸗ 

bdie Tonne Weißbier Koflete nneeeu A Bbe— ⸗· 
1. die Tonne Braunbier Foflete......0r.. ee ee 
das Quart boppelter Kornbranntwein foffete — ⸗ b .+6.+ 
das Duart einfacher Kornbranntwein koſtete — + 29° 


Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— —— — — 


N 26. 
Stutm- Be 


deckung im Kö⸗ 
niglichen Frie⸗ 


drich ⸗ Wil⸗ 
beims. Gefüt 
im Jahre 1848, 
I. 628. Febr. 


MX 27. 

Berliner 
Getreide» ıc, 
Marftpreife 
pro Yan. 1848, 
I. 632. Febr. 
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Verordnungen und Bekauntmachungen, welche den 
XNadweifung 

in den Städten des Bezirks Der 
in welchen Getreidemärkte 

fiattgefundenen Getreide» und 

pro Januar 




















& Namen ——— Der 
der Gentner 

: Städte Weizen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. | Erbfen. Heu. 

AA Oe 4 Ref Oze 4 Ref ze 4 RR De 4 RR Oz 4 RL er 4 

1| Beestow ...... 2123] ıl 120] 5] als] 1 2 alalı2! a 

2) Brandenburg „...] 2118] 5] 1120—] 1 12) 1] 1 | 3] 6] 21181 1 I—— 

3 Dahme ....... 2122| 7] 1121| 51 1119| 6] 1 | 710) 3 — 7] 11226 

4 Havelberg ..... 2120| Ss] 1/19] 6] 1 16] Al ı| Al 6] 2 11] SI——— 

5) Züterbogl ..... „12124 ol ı 22) 3] 1 20 —11| 7) 2 -— I ii 

6| Ludenwalde ....1 2125| 9 —* 21 1/1010] 190 7 er 

7| Neuftadtsanerew. 12120 —] 1 25 —] 1 20—]1| 5—]2| 5—]1| b— 

8| Oranienburg ... 2 as! slı 2710 1122| 811 2 slale—ı 66 

9| Perleberg „u... 2lis sl 1120 el u] ılı2] 6|2 * AI 

10| Potsdam ...... 12119) 7] 1126| 5] 1116| 4] 1) 3/ A | 

11) Prenzlau ..... 2116—] 120,10] 1 |1211| 1) 2— 

12| Rathenow ..... 2124| Al 1123| 8] 1119) 6] 1 Fi 

13) NewRuppin.... [2124] Al ı 2210] 1/14] 3113 

14 Schwedt ....»» 2120| Al ı 24 1] 11151 6] 113 

15| Spandau ......| 2122] 4] ı 24 A] ı 20— 116 

16) Strausberg .... [2128] 1 24] 7] 1 Pi 11 — 

17| Templin ....;. 2119 —1I 1/21) 3] 1 161 1166 

18| Treuenbriegen ... 2123| 3] ı 23] sl ı 107 1159 

ı9| Wittfiod ......[2lısuıl 118] 6] 111610] 1 | 2] 3 

20| Wriegen a. d. D. 2.10] ala 3] slalız alı 33 


- 





1 
Regierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 
f[ämmtlıder 
Königlidgen Regierung zu Potsdam 
abgehalten werden, 
Bietualien-Durdfhnittse-Markipreife 
1848. 
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N 18. 
Die recht⸗ 
lien Berhält- 
niffe der Diſſi⸗ 
benten-Becten. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. 5 


Das Allerhöhfte Patent vom 30. März 1847, die Bildung neuer Religiong- 
Gefellfepaften betreffend (Gefegfammlung 1847 Seite 121) und die Verorbnung 
von bemfelben Tage, betreffend vie Geburten, Heirathen und Sterbefälle, veren 
bürgerliche Beglaubigung durch die Gerichte erfolgen muß (Geſetzſammlung 1847 
Seite 125), haben zu einer Reihe von Zweifeln Anlaß gegeben, zu deren Behe- 
bung nachftehenve, unterm 2. December v. J. minifteriell genehmigte Inſtruction 
des Herrn Ober» Präfiventen Excellenz vom 15. December v. 3. hiermit für ven . 
Berwaltungsbezirk des Polizei» Präfivii zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


I. Nachdem die Verhältniffe der von der evangelifhen Landeskirche fich 
entfernt haltenden Lutheraner in ver General» Conceffion vom 23. Juli 1845 (Ges 
fegfammlung Seite 516) und in der wegen Ausführung derfelben ergangenen Mi- 
nifterial» Verfügung vom 7. Auguft v. J., diejenigen ver Juden aber in dem Geſetze 
vom 23. Juli 1847 (Gefesfammlung Seite 263) ihre rechtliche Norm erhalten 
haben, handelt es ſich jegt vorzugsmeife nur noch um die Anmendung der Eingangs 
gedachten Gefege vom 30. März v. J. auf die Secten ver Fatholifchen Diffiventen, 
der Baptiften und ber fogenannten freien Evangelifchen. Ä 


Diefe Secten find bis jegt noch nicht als Gemeinfchaften im rechtlichen Sinne 
aufzufaflen, vielmehr ift ihre rechtliche Stellung zunächft noch von dem Ergebniffe 
einer bereit eingeleiteten umfaffenden Prüfung ihrer Lehre und ihrer Einrichtungen 
abhängig. Hiernach ergiebt fih von felbft, daß fie vorerft nicht als Religions 
Gefellfehaften, fondern als eine Anzahl von einzelnen Individuen zu betrachten: find, 
melde fih zur Bilvung einer neuen Religions» Gefellfhaft vereinigt haben, und 
ihrer bisherigen Kirche fo Tange angehören, bis fie fi auf die im $ 17 ver Vers 
ordnung vom 30. März 1847 bezeichnete Weife davon losſagen. 


I. Eine Verpflichtung ver bezeichneten Individuen, ihren Austritt aus 
der Kirche, welcher fie bisher angehört haben, auf die im 8 17 ver Verordnung 
vom 30. März 1847 beregte Art zu erklären, beftehet im Allgemeinen nicht, ſon⸗ 
dern tritt erft alsdann ein, wenn biefelben fich unter Berufung auf ihre Losfagung 
von der Kirche denjenigen Verbindlichkeiten entziehen wollen, welche ihnen, ver Kirche 
gegenüber, obliegen, zu ver fie zur Zeit nody im rechtlichen Sinne gehören. 
folgt daraus, daß ein unmittelbarer Zwang zu einer förmlichen Losfagung von ihrer 
bisherigen Kirche im Sinne des $ 17 La bei den gedachten Perfonen nicht flatt- 
findet. Diefelben find aber zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten gegen ihre bis— 
herige Kirche auf gefegliche Weife fo fange anzuhalten, als fie nit ihren Austritt 
aus berfelben in der im $ 17 I a vorgefchriebenen Form erflären. Dabei macht 
es feinen Unterfchien, ob fie fi ihrer Secte bereits vor oder erft nach Publication. der 
Verordnung vom 30. März v. 3. angefchloffen haben. Denn da jene Secten bis 
jegt nur factifch, ohne vechtliches Dafein, beftanden haben, fo iſt auch ver Zutritt 
zu ihnen nicht als eine mit rechtlicher Wirkung beffeivete Handlung zu betrachten. — 
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Erſt von da ab, mo eine ſolche Serte durch einen Act ver Gefepgebung als geduldete 
Religions Geſellſchaft ausdrücklich anerkannt ift, begreift vie Erklärung des Eintritts 
in eime folche geduldete Religions-Gefellichaft zugleich die Erklärung des Austritts 
aus der bisherigen Kirche in fih. (Allgem. Landrecht Thl. II Zit. 11 $$ Aı. 42.) 


III. Wenn in Folge des ad IT gedachten Verfahrens oder von freien 
Städen ein Diffivent feinen Austritt aus der Kirche in ver Form des $ 17 La 
erflärt hat, fo Tann er alsvann auch den aus $ 16 ibid, folgenden Schug in 
Anfpruh nehmen. Erſt von da ab findet alfo beifpielsmeife ver $ 131 des An- 
hangs zum Allgemeinen Landrecht auf ihn Feine Anwendung mehr, und erfl von da 
ab ift nicht mehr die Taufe, fondern nur noch die vorfchriftsmäßige Anmeldung ver 
Geburt, refp. der dem Rinde beigelegte Vorname nad 88 3 und 13 der Verordnung 
vom 30. März v. 3. zu controlliren, vefp. durch das im $ 12 ibid, vorgefchriebene 
Strafverfahren zu erzwingen. 


IV. Um vie im öffentlichen Intereſſe nothwendige öffentliche Beglaubigung 
der Geburten, Heirathen umd Sterbefälle, welche bei folden Perfonen, vie Feiner 
ausdrücklich gedulveten Religions» Gefellfchaft angehören, alſo für jegt bei den fa- 
tholiſchen Diffidenten, den Baptiften u. f. m. vor ihrer ausdrücklichen Losfagung 
von ihrer bisherigen Kirche in Form des & 17 I a (namentlich alfo auch vor Ema⸗ 
nation ver Verordnung vom 30. März v. 3.) vorgefommen find und noch jetzt 
vorkommen, zu fihern, ift folgendes Verfahren zu beobachten: 


a. Zn Betreff der Geburten 


haben die DrtspolizeisBehörven zunächft durch Einforderung der varüber von ben 
fogenannten Gemeinde» Vorflehern der Difiventen geführten Liſten over auf eine 
andere möglichft zuverläffige Weife ſich eine fpecielle Kenntnig von allen hierher 
einfchlagenden Fällen zu verfhaffen, und fih ſodann zu vergeriffern, ob biefelben 
unter Angabe der dem Rinde ertheilten Vornamen etwa bereits in die evangelifchen 
Kirchenbücher eingetragen find. Iſt dies gefchehen, fo ift hierin vie nothwendige 
öffentliche Beglaubigung bereits. vorhanden und eine Uebertragung in die gericht- 
lichen Regifter wicht mehr erforberlih. In denjenigen Geburtsfällen dagegen, 10 
eine Eintragung in ein öffentlich anerkanntes Kirchenbuch bisher noch nicht erfolgt 
ift, hat die Ortspolizei-Behörde bei ehelichen Kindern ven Water vorzuladen und 
zu einer beflimmten Erklärung über fein kirchliches Verhältniß aufzufordern. Erklärt 
verfelbe, daß er aus der Kirche ausgefchieven, und das Kind von einem Diffiventen- 
Geiftlichen bereits getauft fei, oder nad feiner Abſicht vorläufig gar nicht getauft 
werben folle, fo ift ihm zu eröffnen, daß nach ver beſtehenden gefeglichen Ordnung 
die Taufe, beziehungsmeife die Beglaubigung der Geburt mittelft Eintragung in 
Das Kirchenbuch Teviglich durch einen Geiftlichen der vom Staate anerkannten Kirchen 
erfolgen könne. Zugleich ift ihm eine ſechswöchentliche Frift zu fegen, innerhalb 
deren er bei Vermeidung des im $ 131 des Anhangs zum Allgemeinen Landrecht 
und. dem Reſcripte vom :23. Februar 1802 vorgefchriebenen Verfahrens entweder 
Die. Taufe durch einen vom State anerfaunten Pfarrer bewirlen zu laſſen, over 


M 16. 

Berbot des 
Treibend von 
Rindvieh in 
Heerben durch 
die Hirfchel- 
und Schul 
gartenſtraße. 
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nach vorgängiger Erklärung feines Austritts aus der Kirche in Form des $ 17 Ta 
bei dem Gerichte die erforderliche Anzeige von der Geburt des Kindes nachträglich 
zu erftatten habe. Verſtreicht diefe Frift unbenugt, fo hat die Ortspolizeis Behörde 
dem zuftändigen Gerichte die Verhandlungen zu überfenden und daſſelbe zu erfuchen, 
die zur Aufrehthaltung der Ordnung und zum Schutze der bürgerlichen Rechtsver- 
hältniffe des Kindes erforderlihen Maaßregeln zu treffen. Bei unehelichen oder 
ſolchen Kindern, deren ehelicher Vater inzwifchen verftorben fein follte, hat die Orts⸗ 
polizeis Behörde dagegen nur das competente Vormundfchaftsgericht von dem Falle 
zur meitern Veranlaffung in Kenntniß zu fegen. 


b. In Betreff der Heirathen 


bedarf es einer Legaliſirung überall da, mo viefelben durch die Cinfegnung von 
Seiten eines Diffiventen-Geiftlihen vollzogen find. Diefe Legalifirung kann nad 
den beſtehenden Gefegen allein entweder durch Trauung eines vom Staate aner- 
fannten Geiftlichen oder durch gerichtliche Anzeige in der Form, melde die Verord« 
nung vom 30. März v. %. vorfchreibt, vollzogen werden. 


Es find deshalb die Perfonen, melde in einer Verbindung der bezeichneten Art 
leben, vorzuladen, und unter forgfältiger Belehrung über die in ven Geſetzen bes 
gründete Nichtigkeit ihrer Heirath und die daran fich Fnüpfenden rechtlichen Folgen, 
zur Nachſuchung der Trauung oder zur Erflattung der gerichtlichen Anzeige nad 
vorgängiger förmlicher (5 17 I a) Erklärung des Austritts aus der Kirche auf 
zufordern. Sollten fie fi demnächſt nicht in ihrem eigenen Yntereffe bewogen fehen, 
binnen einer ihnen zu fegenven angemeffenen Friſt diefer Weifung zu genügen, fo 
wird die von ihnen gefchloffene Verbindung nicht als eine vom Staate anerkannte 
Ehe zu behandeln, ſondern im Falle eines daraus entflehenden öffentlichen Aerger⸗ 
niffes als Concubinat polizeilih zu trennen, für die von ihnen erzeugten Kinder 
aber die Beftellung eines Vormundes bei dem competenten Vormundſchaftsgerichte 
nachzuſuchen fein, 

e. In Betreff der Sterbefälle 


{ft wie bei den Geburten zunächſt zu unterfuchen, ob fie bereits nach $ 469 Thl. TI 
Tit. 11 des Allgemeinen Landredts dur Eintragung in ein öffentlich anerfanntes 
Kirchenbuch beglaubigt find, und verneinenden Falls die nachträgliche Vermerkung in 
ein folches nach forgfältiger Erhebung der thatfählichen Umftände zu veranlaffen. 
Berlin, ven 28, Januar 1848. 
Königl. Polizei» Prafidium. 


Wegen der engen und lebhaften Paffage in ver Hirfchelftrage und Schulgarten- 
ftraße zeigt fih das, häufig von und nad den Eifenbahnböfen gefchehende Treiben 
von Rindvieh in Heerven vafelbft gefährlih. Es wird daher hierdurch angeordnet, 
daß dur die Hirfchelftraße und die Schulgartenftraße das Rindvieh nicht mehr 
heerdenweiſe, fondern höchſtens zu einer Anzahl von drei Stüden transportirt wer⸗ 
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den barf, welche nach ber Verordnung vom 12. Juli 1838 an Horn und Vorder⸗ 
fuß zu fefleln find. Contraventionen hiergegen werden mit ber, in vorgebadhter 
Verordnung feftgefegten Strafe bis zu Fünf Thalern oder verhältnigmäßigem Ge 
fängniß belegt werven. Berlin, ven 5. Februar 1848. 


Königl. Polizei-Präfidium. 


Des Könige Majeftät haben zu beftimmen gerubet, daß die Haſenhegerſtraße 
den Namen: „Feilnerſtraße“ 
führen fol. Berlin, ven 10. Februar 1848. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Durch das bisher übliche Ausſchütten des Waſſers aus den Fiſchbehältern wird 
nicht nur das Steinpflafter auf ven Marftplägen und Straßen erheblich beſchädigt, 
fondern auch Schmus und, im Winter, Glatteis erzeugt. Daher follen die auf 
Öffentlihen Plägen und Straßen aufgeftellten Fifchbehälter nicht mehr durch Um⸗ 
ftürzen vom Waſſer entleert, fondern im Boden mit einem Zapfloch verfehen wer⸗ 
den, durch meldies das Waſſer vermittelft untergelegter, bis an den Rinnftein rei» 
chender Rinnen abzulaffen if. Dies muß auch alsdann gefchehen, wenn das Waſſer 
im Behälter während der Marktzeit gewechſelt werden fol, Contraventionen hiergegen 
werden mit einer Geloftrafe bis zu Fünf TIhalern oder verhäftnigmäßigem Gefäng- 
niß geahndet. Berlin, den 11. Februar 1848. 


König. Polizei» Präfidium. 


Da im bhiefigen Getreivehandel die Gewohnheit entftanven ift, daß auf ven 
Wispel bei den verſchiedenen Getreivearten ein oder mehre Sceffel Aufmaaß von 
den Käufern gefordert werben, fo fieht fih das Polizei» Präftvium veranlaßt, vie 
Getreide Producenten und Verkäufer darauf aufmerffam zu machen, daß das ges 
ſetzliche Wispelmaaß überall nur 24 Scheffel beträgt, und daher auch in feiner 
Getreiveart ein Mehres. geliefert zu werben braudt. Ebenſo ift bei Berechnung 
der amtlich publicirten Marktpreife vom Getreide der Wispel immer zu 24 Scheffeln 
angenommen, weshalb viejenigen Getreiveverfäufe, bei denen auf ven Wispel 
effestiv ein größeres Maaß geliefert worden iſt, mur nach entfprechenver Reduction 
des Scheffelpreifes in Berücfihtigung gezogen find. 

Berlin, ven 11. Februar 1848. | 


Königl. Polizei» Prafibium. 





N 17. 


Straßen. 
Benennung. 


«N? 18. 

Berbot bes 
Ausfhättens 
des Waflers 
aus ben Fiſch⸗ 
behältern. 


M 19. 
Berfahren 
beim Berkauf 
bes Getreides 
nachdem Maaße 
und Berechnung 

des Marlt« 
preifes beffels 
ben. 


«N? 20. 

Berbot des 
Mitbringens 
von Hunden 
auf die Wochen⸗ 
maͤrkte und 
nach den Flei⸗ 
ſcherſcharren. 


Da die Anweſenheit von Hunden auf ven Wochenmärkten nicht ſelten Beſchä⸗ 
digungen von Perfonen und Sachen herbeiführt, fo wird hierdurch ſowohl den Ge 
werbtreibenven, als auch allen andern, die Wochenmärkte befuchenden Perfonen, das 
Mitnehmen von Hunden dorthin, bei einer Gelofirafe bis zu Fünf Thalern oder 
verhältnigmäßigem Gefängniß, unterfagt. Bei einer gleihen Strafe dürfen auch 
die Schlächter ihre Hunde nicht nach den Fleiſcherſcharren mitbringen.! 

Berlin, ven 11. Februar 1848. 


Königl. Polizeis Präfidium. 





Betfanntmadhung. i 


In unferer, das Berfahren beim Transport von Bettlern in die Landa 
häuſer betreffenden Bekanntmachung vom 11. October 1842 (Amtsblatt de 1842 
Seite 286 und f.) ift sub 6 vorgefchrieben: 


daß der Transport erfrankter Inhaftaten mittelft Wagens nur dann ans 
georonet werden darf, wenn ein folder durch ein, von einem befolbeten 
Phyfifus oder Chirurgus unentgelvlich auszuftellendes und dem Transport 
zettel beizufügendes Ätteſt für nothwendig erklärt worden ift, an ſolchen 
Orten aber, wo ein befolveter Medicinal-Beamter nicht anweſend ift, Die 
betreffende Drtspolizei- Behörde auf dem Transportzettel zu befpeinigen hat, 
daß der Transportat Krankpeitshalber unfähig geweſen fei, den Weg zu 
Fuße zurlick zu legen, melde Beſcheinigung am nächſten Stationsorte, wo 
fih ein befolveter Mevicinal» Beamter befindet, diefem zur Unterfuhung und 
Abgabe eines, bei dem weitern Verfahren genau zu befolgenven Gutachtens 
vorzulegen ifl. 


Da in neuerer Zeit mehrere Ortsobrigkeiten hiergegen gefehlt, vergleichen Attefte 
von Medisinal» Perfonen, welche nicht zu den Kreis⸗Phyſikern und Kreis- Chirurgen 
gehören, haben ausftellen und die Gebühren bafür bei den Transportkoſten mit 
verrechnen laflen, fo machen wir hierdurch miederholentlih auf obige Vorfchriften 
aufmerffam, indem wir zugleich bemerken, daß wir ärztliche Gebühren in den er- 
mwähnten Fällen nicht werden erftatten laſſen. 

Erkrankt ein Transportat in dem Maaße, daß auch ein Wagentransport nicht 
angemeffen erfcheint, fo muß ver Erkrankte in gleicher Art behandelt werben, wie 
dies in den SF 29, 30 und 31 des Gefeges uͤber die Verpflichtung zur Armen 


Pflege vom 31. Derember 1842 (Geſetzfainmlung de 1843 Pag. 12 und 13) 
angeorbnet ifl. 


Berlin, den 30. Januar 1848. 
Ständifche Landarmens Direction ber. Kurmarf. 
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Perſonalchronik. 

Dem bisher bei dem hieſigen Regierungs⸗Collegio angeftellt geweſenen Regierungs- 
Referenbarins Geinzih von Reuß ift die machgefuchte Entlaffung aus dem Staatsdienſte 
ertheilt worben. 

Der Candidat ber Theologie Guſtav Fritz ſche zu Berlin hat bie Erlaubnif zur 
Uebernahme einer Hauslehrerfielle erhalten. 





Vermiſchte Machrichten. 


Am 3. October v. J. hat der Fiſcher Auguſt Gaedecke zu Oderberg einen 
Menſchen aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet. In belobender Anerkennung 
bringen wir dieſe Handlung des x. Gaedede hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Potsdam, den 9. Februar 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Schiffer Wilpelm Kaatſch zu Mittenwalde und der Schiffsfnecht Gottfried 
Liebenow zu Telz haben am 9. November v. 3. einen Denfchen aus ver Gefahr 
des Ertrinkens gerettet. Diefe verbienftlihe Handlung bringen wir hiermit lobend 
zur Öffentlichen Kenntniß. 


Potsdam, den 9. Februar 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


— Konigliche Miniſterium des Innern hat mittelſt Erlaſſes vom A. d. M. 
dem Schiffbauergeſellen Heinrich Kattun zu Rüdersvorf, im Niederbarnimſchen 
pe für die durch ihn bewirkte Lebensrettung eines Menfchen aus der Gefahr 
des Ertrinfens, die zur Aufbewahrung beflimmte Erinnerungs- Medaille für Lebens- 
rettung verliehen. 


Potsdam, deu 14. Februar 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Geſchenke an Kirchen. 

Der Kicche zu Wittbriegen, Guperintendentur Treuenbriegen, ift von ben rauen 
und Sungfrauen, denen fich auch einige andere Gemeindeglieder angefchloffen haben, burch 
ganz freiwillig bargebrachte Liebesgaben bie Mittel dargeboten worden, um Altar unb 
Kanzel in der ſchönen Kirche entſprechender Weife, ben erfieren mit einer Dede von 
feinem Scharlachtuche mit fllbernen Prangen, leßtere mit einer Dede von feinem violets 
tem Manchefter mit filbernen Frangen und Stickerei, zu befleiden; auch if die ſchon vor 
mehreren Jahren angefangene Einfriebigung bes bortigen Kirchhofes vollendet worden. 


Auch der Kirchhof ber Gemeinde Schöneberg, Superintendentur Lindow, ift in feinem 
jegigen vergrößerten Umfang mit einer in Kalk gelegten Gteinmauer und brei gefchmad- 
vollen Pforten befriebigt, deren Koften fich auf 242 CThlr. belaufen haben. 


Die Kirchen» &emeinde zu Menz, in ber Superintendentur Lindow, bat mit beifalld- 
werthem Eifer und Aufwande einen neuen Begräbnifplag zweckmäßig eingerichtet und 
befriebet, 


Die Gemeinde Stöln, Parochie Rhinorw, Guperintendentur Rathenow, hat, im Ber- 
eine mit dem bortigen Kirchen» Patrone Herrn von der Hagen, aus eigenen Mitteln, 
ber Ortöficche eine Drgel gefchenft und dazu eine Summe von 135 Thlrn. aufgebracht, 
wobei beſonders das erfreulich genannt werben kann, baf alle Beiträge freiwillig eingin« 
gen, fein anſäßiges Mitglied der Gemeinde fich ausfchloß, und felbft Arbeiter» Familien 
und Dienfiboten fich mit großer Bereitwilligkeit an dem Gefchenfe betheiligt haben. 


Die Frauen der Gemeinde Damme, Parodie Liepe, Guperintendentur Rathenow, 
haben aus eigenem Antriebe ber Kirche bafelbft ein Geſchenk mit einer neuen Altardecke 
und Kanzelbeffeibung von feinem ſchwarzem Tuche mit paffenden Frangen gemacht. 





(Eine Außerordentliche Beilage zum Gten Stück des diesjährigen Wınröblatts, enthaltend 
unter Me28 eine Bekanntmachung in Betreff ber Prüfung ber Freiwilligen zum ein⸗ 
jährigen Militairdienſt ift bereits ausgegeben; zwei Deffentliche Anzeiger hierbei.) F 
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Deffentlider Anzeiger ( 1) 
zum 7ten Stüd des Amtsblatts 
der KRöniglihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 18. Februar 1848. 


I U —— 


Patent» Ertheilung. 
° Dem Gchloffermeifteer Schneider zu Berlin 
iſt unter dem 1A. December 1847 ein Patent 
. auf ein Schloß für Thüren u. f. mw. in ber 
dur Modell und Befchreibung nachgewie⸗ 
fenen Zufammenfegung, ohne Jemand in An⸗ 
wendung bekannter Theile beffelben zu be- 
ſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang bed Preußifchen Staats er- 
tbeilt worden. 


Gtedbriefs- Erledigung. 
° Der unter dem 27. December 1847 hinter den 
Mitinhaber des biefigen Omnibus - Fubhrtwefend Dr. 
philos. Eduard Gufiav Ferdinand Frepberg er- 
loffene Stedbrief ift, da der ıc. Freyberg fich 
freiwillig zur Haft geftellt hat, erledigt. 
Berlin, ben 12. Februar 1848. 
Der Unterfuchungsrichter des Kal. Kammergerichts. 
Kammergerichtd-Rath von Bülom, 





Ebdbictal» Citation. 
» Nachdem gegen ben am 27. September v. 3. 
aus biefiger Barnifon entwichenen Kurſchmidt Earl 
Herrmann Beper ber Bten Fuß-Gompagnie Tter 
ArtileriesBrigade, geboren zu Mühlberg, Kreis 
Korgau, der Defertiond- Prozeß eröffnet worden ift, 
wird berfelbe hierdurch vorgeladen, fich binnen einer 
Friſt von drei Monaten, fpäteftens aber in dem 
auf den 26. Mai 1848 
anberaumten Termine bier wieder einzufinden, un⸗ 
ter ber Verwarnung, daß im Falle feines Aus— 
bleiben® bie Unterfuchung gefchloffen, er für einen 
Deferteur erklärt und auf Gonfiscation feines Ver 
mögen® erkannt werben wird. 
Eöln, ben 1. Februar 1848. 


Königl, Eommmandanturs- Gericht. 


Befanntmahung, 
Als muthmaßlich vor dem 31. December v. J. 
in biefiger Umgegend geftohlen ift eine Butterflinge, 
beren ftählerne Schneide nicht angeſchweißt, ſondern 
angeniethet if, mit bem Zabrifjeihen M. R, ver- 
fehen, in Befchlag genommen torben, 

Alle diefenigen, welche zur Ermittelung bes 
Eigenthümers biefer Futterflinge etwas anführen 
Fönnen, twerben aufgefordert, folches fchriftlich oder 
fpätefteng in dem 

am 29. tig 1848, Bormittage 11 Uhr, 
vor dem Herem Kammergerichts-Mffeffor Aliag 
an biefiger Gerichtöftelle anftehenden Termin an 
zuzeigen. Koften entftehen hierdurch nicht, 

Wriejen, ben 2. Februar 1848. 

Königl. Land⸗ und Stabtgericht. 


Befanntmahung. 

Im Auftrage ber Königlichen Regierung zu 
Potsdam wird das unterzeichnete Haupt» Steuer: 
amt im biefigen Amtsgelaſſe 

am 2. Mär; 1848, Vormittags 10 Uhr, 
bie Chauffeegelb» Hebeftelle bei Görledorf, zwifchen 
Angermünde und Prenzlau, an ben Meiftbietenden, 
mit Vorbehalt des höheren Zufchlages, vom I. Mai 
d. I. ab zu Pacht ausftellen. Nur bispofitiong- 
fähige Perfonen, welche vorher mindefteng 100 Chr. 
baar ober in annebinlichen Staatsvapieren bei dem 
biefigen Haupt» Steueramte zur Sicherheit nieber- 
gelegt und dag für die Pacht ber Hebeftelle nöthige 
Bermögen befigen und nachgewiefen haben, wer: 
den zum Bieten zugelaffen werben. Die Pacht- 
bedingungen können bei uns von heute an, waͤh— 
rend ber Dienfiftunden, eingeſehen twerben. 

Neuftabt» Eberswalde, den 3. Februar 1848. 

Königl, Preuß. Haupt: Steueramt, 


Befanntmahung 
wegen Anſchiffung von Ralffteinen 
aus den Rübersborfer Brüchen. 
Es wird bie Anfchiffung von circa 1000 Klaf⸗ 
tern Kalkſteinen aus den der Stade Berlin zuge: 


börigen Brüchen bei Rübersborf mit ber Eröffnung 
ber Schifffahrt beabfichtigt, und foll wegen biefer 
Anfchiffung mit ben bie befien Erbietungen machen- 
ben Unternehmungsluftigen für das ganze Quan⸗ 
tum, ober Theile davon contrahirt werben. Die 
biefer Anfchiffung = Grunde zu legenden Bebin- 
gungen And im Büreau ber Mafchinen-Baus 
Anftalt der Königligden Seehandlung in 
Alt- Moabit und in bem bes Königlichen 
Wegebaumeifterd Herrn Burchardt, Ur- 
tillerieftraße Nr. 23 zu Berlin, zur Unſicht 
ausgelegt, an twelchen Orten auch bie fchrift- 
lichen verfiegelten Erbietungen mit der Auf» 
ſchrift: „Berfchiffungs=- Angelegenheit” bis 
fpäteften® ben 24. db. M. abzureichen find. 
Alt-Moabit, den 8. Februar 1848. 
Das Comité ber Moabiter Chauſſee⸗Geſellſchaft. 


Belanntmadhung 
betreffend bie Lieferung von Ries. 

Zum Bau ber Ehauffee von Berlin über Moabit 
nach Charlottenburg find 350 Schachtruthen Kies 
erforderlich, deren Lieferung im Wege der Sub- 
mifflon an den Mindeftfordernben vergeben werben 
fol. Unternehmer, welche biefe Lieferung ganz 
ober zum Theil zu übernehmen gewilligt find, kön⸗ 
nen bie benfelben zu Grunde gelegten Bebingungen 
im Büreau der Mafhinen»-Bau-Anftalt 
der Königligden Seehandlung in Alt 
Moabit und in dem bes Königlichen Wege- 
baumeifter Herrn Burcharbdt, Artillerie» 
firaße Nr. 23 zu Berlin, einfehen, Auswärtige 
gegen Zahlung der Eopialien in Abfchrift erhalten. 
Die Forderungen find pro Schachtruthe, verfiegelt 
mit der Auffchrift: „Submiffion wegen Kies» 
Lieferung” bis längſtens den 24. d. M. in einem 
der beiden genannten Drte abjureichen, und ges 
fchiebt deren Eröffnung in dem dazu auf 

ben 28. Februar 1848, Vormittags 10 Uhr, 
im Büreau bes Königlichen Wegebaumel- 
ſters Burckhardt anberaumten Termine, in 
welchem bie Intereffenten zu erfcheinen berechtigt 
find. Alt-Moabit, ben 8. Februar 1848. 
Das Comité der Moabiter Chauſſee⸗Geſellſchaft. 








Er 
betreffend bie Lieferung von Feldfteinen. 
Zum Bau ber Ehauffee von Berlin über Moabit 
nach Eharlottenburg find 1066 Schachtruthen fefter 
Feldfteine erforderlich, deren Lieferung im Wege 
der Submiffion an ben Minbeftforbernden vergeben 


werben foll. Unternehmer, welche biefe Lieferung 
ganz ober zum Theil zu übernehmen gewilligt find, 
fonnen bie bdenfelben zu Grunde gelegten Bebin» 
gungen im Büreau der Mafchinen-Bau« 
Anftalt ber Königlihen Seehandlung in 
Alt-Moabit und in dem bes Königlichen 
MWegebaumeifter6 Herrn Burcharbdt, Ar- 
tillerieftraße Nr. 23 zu Berlin, einfehen, 
Auswärtige gegen Zahlung ber Eopialien in Ab» 
ſchrift erhalten. Die Forderungen pro Schachtruthe 
verflegelt und mit der Auffchrift: „Submiffion 
wegen Steinlieferung” bis längftens den 24. 
d. M. an einem ber beiden genannten Orte ab- 
zureichen, geſchieht beren Eröffnung in dem dazu 
‚auf ben 28. Februar 1848, Vormittags 10 Uhr, 
im Büreau des Königlihen Wegebaumei- 
fters Herrn Burcharbdt anberaumten Termine, 
in welchem die Intereffenten zu erfcheinen berech- 
tigt find. Alt-Moabit, den 8. Februar 1848. 
Das Comité ber Moabiter Chauſſee⸗Geſellſchaft. 


8* dem Fingerſchen Gaſthofe zu Taßdorf iſt 
en 


3. April 1848, Vormittags 10 Uhr, 
ein Termin zur Einleitung des Theilungs⸗Verfah⸗ 
rens über bie auf einem Theile ber Königl. Eggers⸗ 
borfer Forft, gervöhnlich „der Buchholzer Rämel” 
genannt, und einem Theile ber Feldmark Taßdorf 
beftehenden mittleren und niebern Koppeljagd anbe- 
raumt, und werden alle diejenigen, twelche bei ber 
Theilung ein Intereffe haben, zur Angabe und 
Nachweiſung ihrer Anfprüche refp. zum Erfcheinen 
bei Bermeidung ber Präcluflon hierdurch aufge- 
fordert. Berlin, ben 27. December 1847. 
König. Jagdtheilungs ⸗Commiſſion des Niebers 

Barnimſchen Kreiſes. 


Bekanntmachung. 

Zur Öffentlichen Verpachtung ber Kirchenlän⸗ 
bereien zu Wollin, von 70 Morgen 165 [Ruthen 
Flächeninhalt, auf zwölf hintereinander folgende 
Jahre von Trinitatis 1849 ab, haben wir einen 
Termin auf 

ben 21. Mär; 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in Wollin angefet, zu welchem wir Pachtluftige 
mit dem Bemerfen einladen, daß die Bedingungen 
in unferer Regiftratur einzufehen find. ar 

Prenzlau, ben 4. December 1847. 

Gräflich von Eickſtedt⸗Peterswalbſches Patrimonials 
gericht zu Eickſtedt und Wollin, 


auf 
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Befanutmadhung. 
In dem bei der untergeichneten General» GCommifflon anhängigen, bier näher bezeichneten Aus 


einanderfegungen: 
Namen 

der Kreis. Segenftandb bes Berfahbrens. 
Sachen. 


1) Eoffenblatt Beeskow⸗Storkow Dienftregulirung. 
2) Ludenwalde |Iüterbogk-Luden- | Ablöfung der den bütungsberechtigten Haugbefigern in Luckenwalde, 





walbe im fogenannten „tiefen Geheege“ in der Königlichen Scarfen- 
brüder Korft bei Luckenwalde, juftehenden PWeibebefugniffe. 

3) Potsdam Zauch ⸗Belzig |Ablöfung des dem Nittergute Potsdam juftehenden Hütungsrechts 
auf einer fett bem Gartenbefiger Grimmer gehörigen Acker⸗ 
parcelle von 12 Morgen 1 [IRutbe. 

4) Rhinow MWefthavelland Saͤmmtliche im Ländchen Rhinow fchrwebende Gemeinheitd« Theis 
lungen, Regulirungen und Ablöfungen, bei welchem bie Ritter 
güter Mhinoro betheiligt find. 

5) Sabrobt Beeskow⸗Storkow Specials Separation und Ablöſung des Dienftgeldes und fonftiger 
Präftationen der Gemeinde Sabrobt. 

6) Templin Templin Special⸗ Separation des Buchholjes und der ftädtifchen Feldmark. 


werben alle biefenigen Derfonen, welche bei diefen Sachen aus irgend einem Berhältniffe ein Intereffe 
zu haben vermeinen und hierbei noch micht zugezogen find, hierdurch aufgefordert, ſich baldigft und 


fpäteftens in bem 
a am 3. April 1848, Bormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gefchäftslocale, Niederwalfirafe Nr. 39, vor unferm Deputirten, dem Kammergerichtd- 
Referendarius von Sronikowsky, anberaumten Termine mit ihren Anträgen zu melden, ihr Intereſſe 
zur Sache nachzuweiſen und demnächſt der Vorlegung der bisherigen Verhandlungen gewärtig zu fein, 
widrigenſalls ſie die Museinanderfegung, felbft im Falle der Berlegung, gegen fich gelten laffen müſſen. 

Berlin, am 31. Januar 1848. 

Königl. General⸗Commiſſion für die Kurmark Brandenburg. 


zum Verkauf kommenden Hölzer auf Verlangen an 


von Schmeling. 


Bekanntmachung. 


ch 
Zufolge höherer Beſtimmung ſoll das, auf dem 
der Kirche zu Kuhbier, bei Pritzwalk, gehörigen 
Plane befindliche Holz, als: 
54 Stück Kieſern⸗Bauholz auf dem Stamm, 
257 Klafter Kiefern⸗Kloben, 
5} » e  Knüppel, 
circa 40 bis 50 zweifpännige Fuber Kiefern» Bufch 
* in einzelnen Haufen, 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
in caſſenmäßigen Münzſorten verfauft werden. 
Hierzu ſteht ein Termin 
am Donnerſtag den 24. Februar 1848, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Kruge zu Kuhbier an, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
bie näheren Verkaufs⸗Bedingungen im Termine 
befannt gemacht werben follen. 
Die Kirchen» Borfteher zu Kuhbier werden bie 


Ort und Stelle nachweifen. 
Dom Havelberg, ben 8. Februar 1848. 
Königl. Domainen⸗Kentamt. 





Befanntmahung. 
* Die Porfigerichtötage im Jahre 1848 find bei 
bem unterzeichneten Gericht: 
den 29. März, 
⸗ 28. Suni, 
„ 28. September, 
» 29. December. 
Trebbin, den 29. December 1847. 
Königl, Land» und Gtabtgericht. 





Befanntmahung. 
° Die Korfigerichtstage für das Königliche Sons 
nenburger und Freienwalder orfirevier pro 1848 
find auf den 7. März, 


ben 18. April, 

- 14. Juli und 

» 8. December, 
jedesmal von Morgens 9 Uhr ab, anberaumt. 

Freienwalde an ber Ober, ben 19. Jan. 1848. 
Königl, Land» und Stadtgericht, 

* Der Maurergefelle und Muſikus Wilhelm Lips 
hart, beffen jeiger Aufenrhaltsort nicht hat er» 
mittelt werben Fönnen, wird hierdurch öffentlich vor⸗ 
geladen und angemwiefen, die von feiner Ehefrau 
Elifabetb Liphardt geb. Blafchefski angeftelte, 
auf Mißhandlungen gegründete Ehefcheidungsklage, 
entweder perfönlich in bem dazu auf 

ben 15. April 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor bem Kammergerichtsratb Harraff omwig an⸗ 
beraumten Termine zu beantworten, ober in, ober 
vor biefem Termine eine von einem Juſtiz⸗Com—- 
miffarius abgefaßte Beantwortung berfelben eins 
äureichen. 

Gefchieht keines von beiden, fo werben alle 
diejenigen in ber Klage angeführten Thatfachen, 
und alle diejenigen Urkunden, welche zum Beweif⸗ 
bes Grundes der Scheidung ber Ehe dienen follten, 
für beftritten und nicht anerfannt, alle übrigen in 
der Klage behaupteten Thatſachen und darauf bes 
züglichen Urkunden dagegen für eingeräumt und 
anerkannt erachtet werben. 

Sollte der verflagte Ehemann eine Wiberflage 
anbringen twollen, fo muß biefelbe gleichfalls ent- 
weder von ihm perfönlich zum gerichtlichen Pros 
tocoll erklärt, oder von einem Juftij-Commiffariug 
abgefaßt, auch durch ein Atteſt des Geiftlichen nach» 
getoiefen werben, daß auf den, der Widerflage zum 
runde zu Iegenden Eheſcheidungsgrund die Sühne 
gerichtet worden, der Sühneverfuch aber fruchtlog 
geblieben ift. 

Berlin, ben 6. December 1847. 

Das Ehegericht des Königl. Preuß. Kammergerichts, 


Der Müllerburfche Johann Matthies ift am 
23. Februar 1801, angeblih 67 Jahre alt, in 
Ringenmwalde verftorben, und der in circa 30 Xhlr. 
beftehende Nachlaß bdeffelben, in Ermangelung be 
Fannter Erben, zum Depofltum angenominen. Die 
unbekannten Erben des Berftorbenen werben bier 
durch vorgelaben, fich 

am 7. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in unferm Gericht8local in Soachimsthal zu melden 
und ihre Regitimation zu führen, wibrigenfalls fie 
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mit ihren Anfprüchen prächubirt, und ber Nachlaß 
dem Fiscus zugeſprochen werden wird. 
Joachimsthal, den 19. Juni 1847. 
Gräflich von Saldern -Ahlimbfches Majorate- 
Gericht der Herrfchaft Ringenwalde. 


Die Erben bes am 17.5. M. 
Korbenen Herrn Rreis-Deputirten v. Dierings- 
bofen beabfichtigen bie Theilung bes Nachlaffı “ 
fo wie auch bie Auseinanderſetzung mit bem Nach⸗ 
folger im Fibei-Commiß- Gute Paſſow. 

Im Auftrage derſelben mache ich dies hier⸗ 
durch bekannt, und forbere die etwanigen Gläubis 
ger des Erblaffers mit Bezugnahme auf bie Vor⸗ 
friften der $$ 137 bis 141 Kit. 17 Fol. I bes 
Algemeinen Lanbrechts hierdurch auf, mir ihre 

rberungen fo fchleunig als möglich, unter ab» 
hriftlicher Mittheilung ber in ihren Händen be- 
findlicden Urkunden anzuzeigen, bamit fie im Ins 
ventario mit aufgenommen werden Fönnen, und 
bamit das Weitere wegen ihrer Berichtigung ver⸗ 
anlaßt werben Fann. 

Schtwedt, den 25. Januar 1848. 

Der Juſtiz⸗Rath Luckwald. 


Die unbekannten Erben ber am 30. December 
1846 bierfelbft verftorbenen Hutmacher- Wittwe 





su Paſſow ver- 


Lühnefhloß, Marie gebornen Nenbel, deren 


Nachlaß gegen 600 Thlr. beträgt, aber von den 
Erben ihres Mannes in Anfpruch genommen wird, 
twerben hierdurch aufgefordert, in bem 

am 29. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtshaufe bierfelbft vor dem Land» und 
Stadtgerihts- Rath Lach anftehenden Termine ſich 
zu melden, und als Erben ſich auszuweiſen. Die 
Ausbleibenden werden mit ihren Anfprüchen an 
deu Nachlaß ausgefchloffen, und dieſer wird den 
ſich meldenden und ſich legitimirenden Erben, wenn 
fi aber niemand meldet, dem Fiscug übertoiefen 
werden. Alle Handlungen und Verfügungen beffelben 
ift ber fich etwa fpäter noch melbenbe näbere ober 
gleich nahe Erbe, anzuerfennen und zu übernehmen 
fhuldig, und kann von ihm weder Rechnungslegung 
noch Erfag der gehobenen Nußungen fordern, ſon⸗ 
dern muß fich lediglich wit dem, was alsdann noch 
von ber Erbfchaft vorhanden if, begnügen. 

Zu bemfelden Termine werden auch folgende 
Berfchollene: 
1) der Handlungsgehülfe Earl Friedrich Meißner 

aus Beiersdorf, zulegt Schreiber in Charlots 

tenburg, 





2) ber ...... Dirfch Michaelis von bier... 

und bie etwa von ihnen binterlaffenen Erben un- 

ter ber Verwarnung vorgelaben, baf fie bei ihrem 

Ausbleiben für todt erklärt, und ihre unbefannten 

Erben mit ihren Erbanfprüchen werben präcludirt 

werben. Neuftadt= Eberswalde, ben 12. Juli 1847. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 16. October 1847. 
Das dem Sciffbaumeifter Friedrich Wilhelm 
Kammholz gehörige, bierfelbt am Sciffbauer- 
damm Nr. 28 und 29 belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von der Friedrich-Wilhelmsſtadt Bol. 10 
Nr, 204 verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abges 
fhägt zu 8145 Thlr. 5 Ser. 74 Pf., fol 
am 20, Mai 1848, Vormittags I1 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
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Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Die unbekannten Realprätenbenten werben bier- 
burch unter der Verwarnung der Präckufion öffent: 
lich vorgeladen. 


Notbwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 1. November 1847. 

Das in ber Bernburger Straße Nr. 12 beles 
gene, im Hypothekenbuche von ben Umgebungen 
Band F1 Nr. 2030 auf den Namen dee Bädker- 
meiſters Friedrich Wilhelm Auguſt Schucht und 
beflen Ehefrau Marie Louife, gebornen Senk⸗ 
leiter verzeichnete Grundftück, gerichtlich abge- 
fhägt zu 15,A16 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf., fol 

am 22. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzuſehen. 

Die unbekannten Real- Intereffenten werden 
bierbarch öffentlich unter ber Verwarnung ber 
Präcluflon vorgelaben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 3. Januar 1848. 
Das zum Nachlaß des Buchbindermeifters Frie- 
ih Chriſtian Eckelberg gebörige, bier in ber 
Araße Nr. 15 und ber Neuen Grünftraße 
Nr, 19 d Helegene, im fabtgerichtlichen, früber 
Fammergerichtlichen Oypothefenbuche Vol. à Nr. 69 
Fol. Al verzeichnete Grundftüd, tarirt zu 32,884 
Thlr. 10 Sgr.3 Pf., fol auf Antrag ber Beneficial⸗ 
erben des genamnten Buchbindermeifters Edtelberg 

am 25. Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle an den Meiftbietenden vers 


Fauft werben. Taxe und Hypothekenſchein find in 
der Regiftratur einzufehen. J 
Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläu— 


biger: ber Heinrich Guftav Adolph Sefhwifter 


und die Fanny Julie Juftine —— 


und die unbekannten Real⸗Intereſſenten, letztere 
unter der Warnung der Präcluflon, 
werben hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, den 3. Januar 1848. 

Das dem Agenten Zulius Goldberg gehörige, 
bierfelbft in der Elifabetbfiraße Nr. 11 belegene, 
im Hypothekenbuche von ber Königsftabt Bol. 33 
Nr. 1566 A. A. A, Pag. 489 verzeichnete Grund« 
9 — abgeſchaͤtzt zu 10,335 Thlr. 22 Sgr. 
6 Pf., ſo 

am 28. Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbefannten Realprätendenten werben hier⸗ 
durch unter der Verwarnung ber Präcluſion Of 
fentlig vorgelaben. 


Nothbwendbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den A. Januar 1848. 
Das allhier außerhalb ber Stadt zwiſchen ber 
Garten» und Aderkraße belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von den Umgebungen Band 32 Nr. 2057 
auf den Namen des Getreibehänblerd Aegidius 
Schwan verzeichnete, fegt zu deſſen Concursmaſſe 
gehörige Grundftük, gerichtlich abgefchägt zu 
506 Thlr. 15 Sgr., foll 
am 26. Mai 1848, Vormittagd 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Gtadtgericht zu Berlin, den 17. Januar 1848. 

Das bem Doctor ber Mebicin Friebrih Wil 
helm Auguſt Better zugehörige, in der Matthäi- 
Kirchſtraße belegene, im Hypothekenbuche von ben 
Umgebungen Berlins Band 32 Nr. 2074 verzeich- 
nete Grundfüd, gerichtlich abgefchägt zu 2619 Thlr. 
20 @gr., fol 

am 27. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hppothekenfchein find in der Regiftratur einzuſehen. 





Nothbwendbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 21. Januar 1848. 
Das bem Zimmerpolier Priedrih Wilhelm 
Kopplin gehörige, hierſelbſt in ber Linfsftrafe 
Nr. 28 belegene, im fadtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche von ben Umgebungen Bol. 31 Nr. 2021 
verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 
18,014 Thlr. — Egr. 6 Pf., fol 
am 26. Yuguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Subhbaftationg- Patent. 

Königl. Land» und Gtabtgericht Zoffen, den 
28. October 1847. 

Die im Dorfe Mellen belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Bol. XV Pag. 133 verzeichnete, dem Kauf: 
mann Ernft Wilhelm Engel gehörige, auf 9118 
Thlr. 1 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgefchägte Waffer- 
müblen- Befigung, fol im Xermin 

den 25. Mai 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtsftelle nothwendig fubhaftirt 
werben. Xare und Hypothekenſchein find in uns 
ferer Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwenbiger Verkauf. 
Freiberrl. von Eckardſteinſches Gericht über Grunow. 

Die den Büdner Orätzſchen Erben gehörende 
Büdnerfielle zu Grunow, abgefhägt auf 196 Thlr. 
zufolge der, nebft Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll Theilungshalber 

am 23. Mai 1848, Vormittags 9 Uhr, 
zu Grunow fubhaftirt werben, und werden zugleich 
alle unbekannten Realprätendenten aufgeboten, fich 
bei Bermeidbung der Präclufion fpäteften® in diefem 
Termin zu melden. 

Wriezen, den 10. Februar 1848. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Rathenow, den 15. November 1847. 
Die zum Nachlaſſe des Brettſchneiders Daniel 
Heinrich Selle gehörige Grundftücke: 

1) das auf bieflger Altkabt in der Baderſtraße 
sub Nr. 308 belegene, Bol. II Kol. 130 
bes Hypothekenbuchs der Häufer verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 
769 Thlr. 26 Sgr., 

2) bas vor dem Berliner Thore bierfelbft bele- 
gene, Bol. III Fol. 10 des Hypothekenbuchs 
ber Aecker verzeichnete Aderftüd von 1 Mors 
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gen 72 Duabratruthen Klächeninhalt, abges 

fhägt auf 63 Thlr. 28 Ggr., follen 

am 21. Mär; 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verfauft wers 
ber. Die Taren und bie neueften Hypothekenſcheine 
find werktäglich in ber Begifiratur einzufehen. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 22. Nov. 1847. 
Das dem Bädermeifter Earl Rutbenberg 
gehörige, bierfelbft in der Rofftraße belegene, im 
Hyrothekenbuche Bol. IV Nr. 270 verzeichnete 
Wohnhaus, abgefhägt auf 1369 Thlr. 29 Gar. 
5 Pf. zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bes 
dingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, 
fol am 29. Mär; 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 
Zugleich wird der dem Aufenthalte nach unbes 
Fannte Bädermeifter Earl Rutbenberg zu obis 
gem Termin hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Subhbaftationd»- Patent. 
Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 30. Nov. 1847. 

Daß hier in der Berliner Straße Nr. 66 be⸗ 
legene, im biefigen ftadtgerichtlicgen Hypotheken⸗ 
buche Bol. VIII Nr. 356 auf ben Namen bes 
Königlichen Provifiond- Ausgebers Georg Wilhelm 
Horm verzeichnete Grundftüd, tarirt zu 3796 
Thlr. 8 Sgr. 13 Pf., fol 

am 25. Mär; 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an der Gerichtsftätte fubhaftirt werben. 

Taxe und Hppothefenfchein find in ber Regis 
firatur einzufeben. 

Die unbekannten Real = Intereffenten werben 
unter ber Verwarnung der Präclufion hierdurch 
öffentlich vorgeladen. 


Nothbwendbiger Verkauf. 

Sand» und Stadtgericht Neuftabt an ber Doffe, 
den 5. December 1847. 

Das dem Koloniften Auguft Ebling gehörige, 
zu Ult-Roppenbrück belegene und in unferm Hypo⸗ 
thefenbuche Bol. XI Nr. 13 Kol. 73 verzeichnete 
Grundftüd von 10 Morgen, abgefhägt auf 1300 
Thlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fo 

am 23. Mär; 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 


Notbwendbiger Verkauf. 

Königl. Stadbtgericht zu Straßburg i. d. Ukm., 
den 10. December 1847. 

Das zum Zimmermeifter er efchen Nachlafi 
gehörige, im Hypothekenbuche Tom. Il Bol. V 
Nr. CCCIX Fol. 337 verzeichnete, in der Falken⸗ 
berger Straße belegene Wohnhaus Nr. 314 nebft 
Zubehör, zufolge der nebft Hypothekenſchein in un⸗ 
ferer Regiftratur einzufehenden Taxe zu 2286 Thlr. 
28 Sgr. tarirt, fol 

am 23. März 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt, und bie 
Bedingungen im Termine fefigefegt werden. 


Nothwendiger Berfauf. 

Das in der Gteinftraße hierfelbft belegene, im 
Hppothefenbuche Bol. IV Fol. 1 Ne. 648 ver- 
zeichnete Wohnhaus des Gafiwirths Samuel Frie- 
drich Hendel, gerichtlich abgeſchätzt auf 3043 Thlr. 
29 Sgr. 11 Pf., worin bisher eine Gaftwirth⸗ 
ſchaft betrieben worden, fol Schuldenhalber 

am 29. Upril 1848, Bormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn KRammergerichts- Affeffor Gericke 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Tare und Hppothefenfchein find in unferer 
Regifiratur einzufeben. 

Neu-Ruppin, ben 17. December 1847. 

Königl. Gtadtgericht. 


Notbwendbiger Verkauf. 

Königl. Schulamtsgericht zu Joachimsthal, den 
238. December 1847. 

Das dem Brauer Johann Friedrich Kadke 
zugehörige, im Hypothekenbuche der biefigen Stadt 
sub Pr. 189 verzeichnete, und auf 1405 Thlr. 
8 Sr. 1 Pf. gerichtlich abgefhägte Grundftüd, 

fol am 27. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in hieſiger Gerichtsftube fubhaftirt werben. 

Tare und Hypothekenſchein find werftägig in 
unferer Regiftratur einzufehen. 


Subbaftations» Patent. 

Die zu dem Nachlaffe der verwittweten Bleich- 
befiger Schmiedede, Charlotte Friederike Earo- 
line geb. Bungel, gehörigen, zu Schönweide be« 
legenen Grundftüde: 

1) das im Hppothefenbuche von Gchönmweibe 
unter Nr. 19 verzeichnete Bleichgrundfiüc 
nebft Bubehör, abgefhägt auf 7604 Thlr. 


25 Sgr. . 
2) das im Hppotgefenbuche von Schönmeide 
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unter Nr. 23 verzeichnete Bühnergrundftüd, 

abgeſchätzt auf 234 Thlr. 20 Sgr., follen 

am 19. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
vor den Kammergerichts- Uffeffor Albrecht frei- 
willig im biefigen Gerichtshaufe fubhaftirt werben. 
Die Berfaufsbebingungen und Xaren können in 
unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Cöpenick, den 6. Januar 1848. 

Königl, Land» und Gtadtgericht. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Lands und Stabtgericht zu Luckenwalde, ben 
14. Januar 1848. 

Das Grundftüd ber jetzt verehelichten Jun⸗ 
germann, frühere Witte Bolle, im ſogenann⸗ 
ten Holländifchen Viertel der Stadt Zinna Nr. 201, 
abgefchägt auf 532 Thlr. 3 Sar. 4 Pf., foll 

am 19. Mai 1848, Bormittage 11 br, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werben. 

Tare und Hppothefenfchein liegen in ber Res 
giftratur zur Einficht vor. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Land» u. Stabtgericht zu Wittſtock, ben 26. Jan. 1848. 

Das dem Eigenthümer Chriftian Joachim 
Schwarthann gehörige, auf ber Feldmark Biefen 
belegene fogenannte Damelow⸗Stück, abgefchägt 
auf 400 Thlr., foll 

am 8. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlidger Gerichtsftelle fubbaftirt werden. 

Tore und Hüpothefenfchein können in unferm 
Bürenu II eingefehen werben. 


Notbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Prenzlau, den 27. Januar 1848, 

Das zu Blindow belegene, zum Nachlaffe bes 
verftorbenen Büdners Chriſtoph Bolte gehörige, 
im Hppothefenbuche von Blindow unter Nr. 37 
verzeichnete Büdnerhaus nebft Garten und Wörbde, 
abgefhägt auf 1050 Thlr. zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in unferer Regi« 
ftratur einzufehenden Tare, ſoll 

am 20. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
. Land» und Gtabtgericht zu Jüterbogk, ben 
1. Februar 1848. 
Das zur Concursmaſſe ded Kaufmanns Gar! 
Julius Rodig gehörige, am Markte hierſelbſt sub 
Nr, 16 delegene und im Hypothekenbuche von Züs 


terbogt sub Nr. 124 verzeichnete Grunbküd nebft 
Hütungsparcelle, gerichtlich abgefchägt zu 5028 Thlr. 
24 Sgr. 6 Pf., fol 

am 18. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Zu biefem Termine wird der Kaufmann Earl 
Julius Rodig hierdurch vorgeladen. 


Nothbwenbdiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Jüterbogk, den 
1. Februar 1848. 

Das ben Erben ber Hanbarbeiter Lehmann— 
ſchen Eheleute zugehörige, auf dem Planeberg hier- 
felbft sub Nr. 66 belegene und im Hypothefenbuche 
sub Nr. 220 verzeichnete Grunbflüd, gerichtlich 
abgefhägt zu 381 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf., fol Thei- 
lungshalber 

am 15. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Kegiſtratur einzuſehen. 

Die etwanigen unbekannten Realprätendenten 
werden unter der Verwarnung der Präcluſion hier⸗ 
durch öffentlich vorgeladen. 


Bekanntmachung. 

Der auf den 21. März db. J. zum öffentlichen 
Berfaufe des Geßlerſchen Haufes anberaumte 
Bietungstermin wird aufgehoben, 

Angermünde, den 5. Februar 1848, 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Yuction., 

Auf Befehl bes Hiefigen Königlichen Land⸗ und 
Stadtgerichtd follen die in einer Sache auf ber 
Pfandkammer bdeffelben befindlichen Gegeuftänbe, 
beftebend in einem großen Spiegel, einem birfenen 
Kleiderfpinde, einem Glasfpinde, einer Stuguhr, 
Sopha, Commode, Stühle, Tifche ıc., auch mehrere 
Betten, am Mittwoch ben 23. Februar 1848, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, öffentlich meiftbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verauctionirt werben, 

Zehbenid, ben 10. Februar 1848. 

Buffe, gerichtlicher Auctionator, 


Freiwilliger Berfauf. 
Der Unterzeichnete beabfichtigt, fein zu Neu—⸗ 
ftabt » Eberswalde belegenes Wohnhaus, — in 
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welchem ſchon feit vielen Jahren bie Schlächterei 
mit günftigem Erfolge betrieben worden, dag feiner 
frequenten Rage wegen fich aber auch zu jedem 
andern Gefchäfte eignet, — nebft dazu gehörigem 
Garten, einer Scheune, brei Wiefen und vier ver- 
fhiedenen Stüden Landes, im Ganzen oder ges 
theilt, zu verfaufen. Bon Auswärtigen werden 
portofreie Anfragen und Offerten erbeten. 
Neuftadt- Eberswalde, den 26. Januar 1848. 
Fr. Wenzel, Schlächtermeifter. 


Das ſämmtliche Weberhandwerkszeug if zu 
verkaufen auf der Crampnitz beim Webermeifter 
Friedrich Wilhelm Schelzius sen. Kaufluftige 
können ſich bei mir einfinden. 


"=> Beite frifche Ma 
a Gentner 1 Thlr. 25 
Parthien billiger, offerirt 

die neue Del: Raffinerie 
in Potsdam, Kriedrichsitraße Nr. 5. 


Höchſt wichtige Schrift für alle 
Grundbefitzer, 

Bei F. Kuhnt in Eisleben if erfchienen 
und in allen Buchhandlungen, in Potsbam in’ 
ber Biegelfhen Buchhandlung (Heing & 
Stein) zu haben: 

Matthes, Bermeffungs-Revifor. Wie kann 
jeder Grundbefiger ohne alle Borkfennt: 
niffe und ohne Poftfpielige Apparate 
fich in wenigen Stunden in den Stand 
feßen, den Flächen: Anhalt feiner Grund: 
ſtücke mit Zuverläffigfeit felbft zu fin: 
den? Eine Eurze, leichtfaßliche, auf die einfach⸗ 
ften Principien begründete Meffungs » Methobe, um 
ben Flächen» Inhalt der Grundſtücke zu ermitteln, 
nebft Entwidelung der dazu erforderlichen Rech- 
nungsarten und geometrifchen —* Ein noth⸗ 
wendiges Handbüchlein für jeden Grundbeſitzer, 
für alle Ortsfchulzen, fo wie auch als Leitfaden 
für alle Volksſchullehrer, welche ihren Unterricht 
auf dieſen jetzt fo nöthigen Zweig des Willens 
ausdehnen wollen. Mit 4 Figurentafeln. 

Nreis 15 Sgr. 


pokuchen 
gr. und bei 


— — — — 
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Den 18. Februar 1848. 
a 


Patent⸗Ertheilung. 
* Dem Maurer- und Zimmermeifter Krieg zu 
Berlin it unter dem 7. Februar 1848 ein Patent 
auf eine in ihrem ganzen Zufammenbange für 
neu und eigenthümlich eradhtete Metbobe, 
Wolle zum Borfpinnen vorzubereiten, ohne 
Jemand in der Anwendung bereits gebrauchter 
Mittel zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt 
mworben. 


Erneuerter Stedbrief. 
° Der nachfiehenb näher bezeichnete Hutfabrifant 
Albert Ludwig Rudolph Mahlendorff von bier, 
ift des firafbaren Banderuttd dringend verdächtig 
und bat fich von bier entfernt, ohne daß fein gegen- 
wärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen ift. 

Es werben alle Eivil- und Militairbehörben 
bes In⸗ und Auslandes bienftergebenft erfucht, auf 
benfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſt⸗ 
zunehmen, und mit allen bei ihm fich vorfindenben 
Gegenfländen und Geldern mittelft Transports an 
bie biefige Gefängnißerpebition abzuliefern. 

E8 wird bie ungefäumte Erftattung ber baburch 
entftandenen baaren Auslagen und ben verehrlichen 
Bebörben bed Auslandes eine gleiche Rechtsrill- 
fährigfeit verfichert. Berlin, ben 8. Febr. 1848. 

Der Staatd- Anwalt beim Königl. Eriminalgericht. 
j v. Rirhmann. 

Signalement bed Mahlendorff. Derfelbe 
it 31 Jahre alt, in Zülichau geboren, 5 Fuß ei- 
nige Z00 groß, bat dunkelblonde Haare, blonde 
Augenbrauen, längliche Gefichtsbilbung, blaffe Ge⸗ 
fichtsfarbe, Fleine fpige Nafe, blonden Badenbart, 
volftändige Zähne, ift großer, hagerer Geſtalt. 

Bemerkt wirb noch, daß er mit feiner Frau 
von hier abgereift if. 


Erneuerter Stedbrief. 
° Der nachfichenb näher bezeichnete Kaufmann 
Schweriner aus Birnbaum, ift bed Betruges 


durch Fälſchung verbächtig und Kat fich mit einem 
von ber Königl. Regierung zu Pofen auf bie Tour 
über Berlin, Stettin, Medlenburg nach Hamburg 
auggeftellten Reifepaß von Birnbaum entfernt, ohne 
baf fein gegenmwärtiger Aufentbalt zu ermitteln ge⸗ 
weſen if. Es merden alle Givil» und Mkilitairs 
Behörden des In⸗ und Auslandes bienfleraebenft 
erfucht, auf bdenfelben zu vigiliren, ihn im Betre⸗ 
tunasfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm fich 
vorfindenden Grgenfänden und Geldern mittel 
Transports an bie hiefige Gefängnißerpebition ab⸗ 
äuliefern, 

Es wird die ungefäumte Erftattung ber dadurch 
entftandenen baaren Auslagen und ben verebrlichen 
Behörden bed Auslandes eine nleiche Rechtswill⸗ 
fährigfeit verfichert, mit dem Bemerfen, daß ein 
Intereſſent für die MWieberergreifung eine Beloh⸗ 
nung von 500 Tblen. ausgeſetzt bat. 

Berlin, ben 10. Februar 1848. 
Der Unterfuchungsrichter bed Kal Eriminalgerichts. 

Neumann. 

Signalement be8 Schwerimer. Derfelbe 
it 31 Jahre alt, jüdifcher Religion, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, hat ſchwarze Haare, blaßbraune Augen, flarfe, 
ſchwarze Augenbrauen, rundes Kiun, gewöhnliche 
Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ſtarke Nafe, 
gewöhnlichen Mund, ſtarken, ſchwarzen Bart, voll⸗ 
zählige Zähne, iſt von gedrungener Geſtalt und 
drückt beim Sprechen die Augen etwas zuſammen. 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werben. 


Steckbrief. 
Der Johann Ludwig Haaſe, 22 Jahre alt, 
ebangeliſch, Sohn des Budners Samuel Haafe 
zu Groß⸗Neuendorf, früher Dragoner im 2ten 
Dragoner⸗Regimente, und ſpäter Ulan im 2ten 
Garbe-Ulanen-Regimente, ift von ung wegen Dieb⸗ 
ſtahls zur Unterfuchung gesogen, und bat er fich 
der Abfchliefung der Unterfuchung durch Entfer⸗ 
nung von feinem Wohnorte Groß» Neuendorf ent- 
ogen. Da berfelbe biöher nicht zu ermitteln ges 


toefen, fo erfuchen fünmtliche Polipeibehörben ir 


ganz ergebenft, auf den ıc. Haafe zu vigiliren, 
und ihn im Betretungsfalle per Transport an ung 
abliefern zu laffen. Das Gignalement und bie 
Bekleidung des ıc. Haafe kann nicht näher anges 
geben werben. 
Bärwalbe, i. d. Neum., den 3. Februar 1848. 
Königl. Land» unb Stabtgericht. 


Stedbrief. 


Der Knecht Friedrich Pagel, welcher wegen 


Diebftahld zu dreimonatlicher Zuchthausftrafe und 
Landesverweiſung verurtheilt worden ift, und heute 
weiter trandportirt twerben follte, hat kurz vor feis 
ner Abführung, früh 54 Uhr, Gelegenheit gefunden, 
zu entweichen. 

Alle Civil⸗ und Militairs Behörden werben bienft- 
ergebenft erfucht, auf den nachftehend näher bezeich- 
neten Pagel zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
verbaften und an bie Königl. Direction der Straf⸗ 
anftalt zu Brandenburg abliefern zu laffen. 

Zehdenick, den 14. Februar 1848. 

Der Magiftrat. 

Signalement. Der Knecht Friedrich Pagel 
ift 24 Jahre alt, in Biefterfelde gebürtig, in Lich- 
tenberg in Medlenburg - Strelig ortsangehörig, 
5 Fuß 6 Zoll groß und unterfegter Statur, evan⸗ 
gelifcher Religion, hat braune Haare, runde Stirn, 
braune Augenbrauen, braune Eleine Augen, mittle 
Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, nur 
vorne gute Zähne, rundes Kinn, rundes Geficht, 
gefunde Gefichtefarbe. Befondere Kennzeichen: 
Feine Pocennarben im Geficht. 

Er ift befleidet mit einem grautuchenen Webers 
rock mit überzogenen Knöpfen, grauleinenen Hofen, 
blauftreifiger Sommerweſte mit Metallknöpfen, weiß⸗ 
kattunenem Halstuch, grauwollenen Strümpfen, lan⸗ 
gen Stiefeln, ſchwarzer Tuchmütze mit ladirtem 
Schirm und einem Paar brauntuchenen Handſchuhen. 


Steckbriefs⸗Erledigung. 
Der Buchdruckergehũlfe Wilhelm Neumann 
von bier, hat ſich geſtellt, weshalb ber Steckrief 
vom 12. Januar d. J. als erledigt zurückgenommen 
wird. Wriezen, den 9. Februar 1848. 

— tend⸗ und Stadtgericht. 


Polizeiliche Befanntmachung. 
Der nach unſerer Bekanntmachung vom 17. Ja⸗ 
nuar d. 3. (Deffentlicher Anzeiger zum Aten Stück 
des diesjährigen Amtsblatts (N? 1) ſtecbrieflich 
verfolgte Schaufpieler Robert Alerander Brufch, 


ift bei feiner Verhaftung nicht nach — 
Preußen zu transportiren, ſondern am 
Ergreifung dem Gericht zur Einleitung ber —4 
ſuchung zu übergeben, uns aber davon gefälligſt fo- 
fort Anzeige zu machen. 
Behrbellin, den 12. — 1848. 
Der Magiſtrat. 


Verlorne Reiſe-Route. 
Die auf ben heimathloſen Webergeſellen Johann 
George Spannagel unterm 8. d. M. sub Nr. 2 
auggefertigte Reife-Route, zur Auffuchung eines 
Unterfommens, nach Fehrbellin und Nauen, if 
bem Eigenthümer angeblich zwiſchen ber Gabemwer 
Glashütte und Raegelin bei NeusRuppin, verloren 
gegangen und en biermit für ungültig erklärt. 
Wittſtock, den 11. Februar 1848. 
Infpection des Landarmen⸗ und Invaliden- Haufes. 


Aufgebot gefundener Sachen. 
Es find folgende Sachen: 
I) ein Eimer im October 1846 und 
2) eine Tabackspfeife im October 1844 in ber 
Nähe ber biefigen Stabt, 
3) ein Regenfchirm im Zuli 1846 in biefiger 
Stabt und 
4) ein Paar goldene Obringe im December v. J. 
auf der Chauffee zwifchen Beelig und Treuen- 
briegen, 
gefunden worden. Die Eigenthümer werben aufs‘ 
gefordert, fich fpäteftend im Termin 
ben 15. Mär; 1848, Bormittage 11 Uhr, 
zu melden und ihr Eigentbum nachzuweiſen, wibri- 
genfalls der Zufchlag erfolgen wird, 
Beelig, ben 29. Januar 1848. 
Königl. Land» und Stadrgericht. 


Beftanntmadhung. 

Der Kabrifbefiger Herr Wöhlert eabfichtigt 
auf dem Grunbftüde Ehauffeeftraße Nr. 29— 30 
einen Dampffeffel zum Betriebe einer Dampfma- 
ſchine und eines Dampfhammers aufjuftellen. 

Nah Vorfchrift bed Regulativs vom 6. Mai 
1838 und der Allgemeinen Gewerbe» Orbnung vom 
17. Sanuar 1845, werben diejenigen, welche durch: 
die beabfichtigte Anlage fich beeinträchtigt glauben, 
aufgeforbert, ihre desfalfigen Einwendungen binnen 
vier Wochen prächufivifcher Frift bei dem Polizeis 
Präfidium anzumelden. Berlin, ben 10. Febr. 1848. 

Königl. Boligei» Prüßbium, 
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Belanntmahung eines Bauholz-Verkaufs. 
* Am Preitag ben 25. Februar 1848, Bormittage 10 Uhr, ſollen 5 Bocale des Gafſtwirths 
Braune zu Damm bei Zehdenick aus den Schlägen des Königlichen Forſtreviers Zehdenick pro 1848, 
Belauf Eappe Jagen 9 und 21, Belauf Burgmwall Jagen 128, Belauf Deutfchbobden in ber Berglucher 


Koppel, bei freier Concurrenz, die nachſtehend defignirten Bau» und Nutzhölzer öffentlich meiftbietend 


verfteigert werben. 


In ben Jagen 9 unb 21. 
368 Stüd ertra und — ftarfe —— von 36—65’ Ränge, — Bopfftärke, 


158 + mittel und ftarfe . 3648 «+ 

57 «= Kleine und mittel . ⸗36 44⸗ ẽ zu ⸗ 

13 + KRiefrn-Sägeblöde ..... .. A «- 13—17" ⸗ 

36 = ftarfe, mittel und kleine Schwanmböljer „36-60 » 7—11" 5 

. In bem Jagen 128. 

64 Stüd ertra und orbinair ftarfe Ruten Banhölier * 51’ Länge, 10—15” Zopfſtärke, 
122 » mittel und flarfe —$ + 8—11” 5 

71 » mittel und Fleine . 36—4 = 6—10" ⸗ 

3 = ss AAN = 7—14" ⸗ 


ſtarke und 2 Schtwammböler . 


» Sn ber Bergluder Koppel. 
130 Stück Birken-Nugenden verfchiebener Qualität von 9—12’ Länge, 9—12' Zopfftärfe. 
Die Berfaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht werben, und ſchließen bie fofor« 


tige Erlegung bes vierten Theild der Kauffumme als Angeld mit ein. 


Die fpecielen Nummerverzeich- 


niffe liegen vom 22ften d. M. an, zur täglichen Einficht im biefigen Gefchäftstocale bereit, und mer- 
ben bie betreffenden Förfter auch von dba an, die Hölzer auf Berlangen der Käufer in den Schlägen 
vorzeigen. Forſthaus Zehdenid, ben 7. Kebruar 1848. 

Im Auftrage der Königl. Regierung. 


Bau, Nuß» und Brennholz-Verkauf. 
* Dienftag den 22. Februar d. J., Vormittags 
10 Uhr, follen im Kruge zu Gühlen-Glienicke bei freier 
Goncurrenz nachſtehende Hölzer verfteigert werden: 
1) Aus dem Belauf Güblen- Glienide, 
Sagen 141. 142. 151, 
6 Stüd Buchen» Nugholz - Enden, 
b Rlafter Buchen» 2fügig Nutzholz (Felgenholz), 
1 desgl. 3füßig bo. 
1 Klafter Eichen-Nußhol;, 
60 Stück Kieferns fiarf, mittel und Fleine 
Bauhölzer. 
2) Aus dem Belauf Wallitz, Jag. 104. u. 85. 
270 Stud Kiefern Bau- und Nutzhölzer, 
tworunter namentlich 100 Stüd ftarf Bau- 
holz; zu 40 Fuß Fänge und 100 Stüd ftarke, 
Afüßige Blöde. 
3) Aus den Beläufen Frankendorf und 
Neu-Glienide, Jagen 156 unb 61. 
20 Sthd verfchiedene Kiefern» Baubhölger und 
100 Klafter Kiefern-Stubben. 
Die Aufınaafe können bier eingefehen werben und 
find die Schutzbeamten angewieſen, bie Hölzer bie 
Tage ‚vorher vorzuzeigen. 


Dir Oberförfter von ——— 


Die Bedingungen, welche die gewöhnlichen ſind, 
werden im Termin bekannt gemacht. 

‚NeusGlienide, den 6. Februar 1848. 

Der Oberfürfter Gadow. 
Belfanntmahung. 

Die im Fährluche bei Febrbellin ——— ber 
hiefigen Stadt zugehörigen Wiefen, von denen bie 
fogenannten Herrenfaveln einen Flächeninhalt von 
65 Morgen 108 IRuthen, der Regierungsminfel 
aber einen dergleichen von 90 Morgen 70 ARu— 
then hat, follen, ba fie fich zu Sommunal- Zweden 
nicht ferner eignen, öffentlich meiftbietend verfauft 
werben. 

Zur Abgabe der Gebote haben wir einen Ter: 
min auf Sonnabend 

den 15. April 1848, Vormittags 10 Uhr, 
zu Rarbhaufe in unferm Seffionszimmer angefegt, 
jeboch können bie Verkaufs⸗ Bedingungen fchon vier 
Wochen vorher twerktäglich in unferer Regiftratur 
eingefehen werben. 

NeusRuppin, den 8. Februar 1848. 

Der Magifirat, 








Auction in Louiſenthal bei Prenzlau. 
Am 29. Februar d. J., von Bormittage 9 Uhr 
ab, follen auf dem Erbpachtsgut Louiſenthal 80 Stüd 
Schaafe öffentlih an ben Meiftbietenden gegen fo» 
fortige baare Zahlung verfauft werden. 
Prenzlau, ben 10. Februar 1848. 
Patrimonialgericht Sabinenflofter über Louiſenthal. 


Ein bedeutender Vorrath dauerhaft gearbeiteter 
Miftbeetfenfter find wieder billigt zu haben in 
Potsdam, Charlottenftraße Nr. 52. 


BE Deconomie-Adbminifiratoren — 
Mirtbfhafts-Infpectoren — Forft- und Do- 
mainen-Beamte — Rechnungsführer — Haus: 
lehrer — Deftillateure — Oberfellner — Brennerei- 
Verwalter und Braumeifter — können febr ein» 
trägliche und dauernde Stellen erhalten. Näheres 
in der Agentur des Apothekers Schul in Ber⸗ 
lin, Neue Friebricheftraße Nr. 78a. 


— KHöchſt wichtige Erfindung für 

Bäder, SHefenbändler, Bierbrauerei: 

und Branntweinbrennerei:Befiter, Eon; 
Ditoren, Kaufleute u. ſ. w. 

Die erprobte ſehr beutliche practifche Anwei— 
fung zur Anfertigung einer in England ganz neu 
erfundenen fehr weißen Kunſthefe oder Bärme, 
welche in trodenem und flüffigem Zuftande ohne 
Betrieb einer Branntweinbrennerei in jedem Rocale 
und in jeber Quantität von jebem felbft ſehr bil- 
lig gefertigt werden kann, Eräftiger als jedes an- 
bere Gährungsmittel wirft und fich Jahre Fang, 
ohne zu verderben und ohne an ihrer Treibfraft 
zu verlieren, hält, if gegen portofreie Einfendung 
von 3 Thlen. Pr. Cour. (vorbehaltlih der Ger 
heimhaltung) bei Unterzeichnetem zu haben und 
durch jebe Buchhandlung nur von bemfelben zu 
beziehen. Bemerft wirb noch, daß biefer Erwerbs⸗ 
zweig jeßt befonbers vortheilhaft und gewinnbrin⸗ 
gend ift, dba überall Mangel an guter Hefe ift und 
diefelbe zu guten Preifen bezahlt wird. Schultz 
in Berlin, Neue Friedrichsftraße Nr.78 a, König- 
lich Preuß. approbirter Mpothefer, Chemifer und 
praktiſchtechniſcher Fabrikant. 


Bon unſern nicht nur in den meiſten Ländern 
Europas, fondern auch bereitd in den Vereinigten 
Freiftaaten von Nord⸗Amerika und in Merico rühms 
lichſt befannten, von ber Berliner und mehreren an- 
beren Mebicinalbehörben, fo wie von ben englifchen 
Chemifern Corfield and Abbot approbirten 
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verbefferten Mheumatisnus » Hbleitern 
a Eremplar mit volftänbiger Gebrauchs⸗ Anweifung 
10 Sgr., ftärfere 15 Sor., und ganz ftarfe 1 Thlr. 
genen ebronifche und afute Nheumatismen, 
Gicht, Rervenleiden und Eongeftionenale: 
Kopf», Hand⸗, Knies und Fußgicht, Gefichte-, 
Hals⸗ und Zahnfchmerzen, Augenfluß, Obrens 
fiechen, Harthörigfeit, Saufen und Braufen in 
ben Obren, Bruft-, Rüden» und Lendenweh, 
Blicderreißen, Krämpfe, Lähmungen, Herzklopfen, 
Schlaflofigkeit, Geſichts⸗Roſe und andere Ents 
zündungen u. f. w. 
hält Herr 3. C. Schmibt in Potsdam ftetd Lager. 
Endftehenbes möge flatt aller Anpreifungen als 
Belag für die Gebiegenheit unferer verbefferten Rheu⸗ 
matismug- Ableiter dienen, und bemerfen wir noch, 
wie wir bie Ableiter in allen beliebigen For⸗— 
men bilfiar und fchnell anfertigen laffen. 
Wilh. Mayer & Eomp. in Bredlau. 


Ir Atteſt. "N 

Den Herren Wilhelm Mayer & Eomp. zu 
Breslau atteire ich hiermit auf Verlangen, baf 
ihre, von ihnen bereiteten 
„verbefferten Nheumatismus-Ableiter“ 
durch ihre wefentlichen VBerbefferungen mit 
Recht und vorzüglich in Rheumatismen und rheu⸗ 
matıfchen Krämpfen mit Succe ß ſowohl von mir 
felbft gebraucht, als mit oft überrafchenben 
Erfolge au Anderen, an ähnlichen Uebeln Leis 
benden, zur Anwendung empfohlen worden find, 
weshalb ich nicht umbin kann, diefes unter 
feinen Goncurrenten fih außzeichnende 
Fabricat der Herren Wilh. Mayer & Comp. 
allenthalben zu recommanbiren. 

Rabeberg bei Dresden im December 1847. 
Fr. Ad. — —— 
Königl.niederl, pens. Sanitäts-Ofhcier. Medicinae 
practicus und Wundarzt, Inhaber des Königl, 
nieder]. metall. Kreuzes, der naturforschenden 
Gesellschaft zu Batavia, der physiologischen 
Gesellschaft zu Gent und der Isis zu Dresden 
wirkliches Mitglied, 


Auf vorfiehende Anzeige des Heren Wilhelm 
Mayer E Comp. Bezug nehmenb, halte ich von 
ben verbefferten 

Nbeumatismus: Ableitern 
fietd Lager, und empfiehlt A Eremplar mit voll« 
ftändiger Gebrauchs⸗Anweiſung 10 Sgr., ftärfere 
15 Sgr. und ganz flarke 1 Chlr. ergebenft 
3. € Schmidt in Potsdam, Waiſenſtr. Ar. 60, 


— — — 


Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stück 8. Den 25. Februar. 1848, 












Warnung vor Preppolizei- Contraventionen. 


Es kommen auf Seiten, der Schriftfteller, Buchhändler und Buchdrucker noch häufig 
Berfiöge gegen die beſtehenden preßpolizeilichen Vorſchrifſten vor, melde nicht aus 
böfen Willen, fonvern aus Unfunde oder Nachläffigkeit hervorgehen, mich aber 
gleichwohl in die unangenehme —— verſetzen, Strafen zu verhängen, weil 
bei derartigen Polizei⸗Vergehen die geſetzliche Strafe ſchon durch bloße Faprläffig- 
keit verwirkt wird, und welche außerdem nicht ſelten die polizeiliche Beſchlagnahme 
ganzer Auflagen wegen bloßer Formmängel nach ſich ziehen und ſolchergeſtalt für 
die Betroffenen ſehr nachtheilige Folgen haben. 

Die Befeitigung dieſes Mebelftandes liegt hauptſächlich in der Hand ver bethei- 
ligten Gewerbtreibenven, denen nicht genug empfohlen werden Fann, fi) mit ven 
‚preßpolizeilichen Vorſchriften recht vertraut zu machen, und ihre Gewerbsgehülfen in 
„ver Befolgung- derfelben recht fireng zu controlliren. 

Unm indeß auch meinerfeits dazu behülflich zu fein, laſſe ich hier ein Verzeichniß 
—* am häufigſten wahrgenommenen Verſtöße als Warnung für künftige ähnliche 


. Die Druckereibeſitzer verabſäumen noch immer mitunter ihren Namen auf 
bie aus ihren Drudereien hervorgegangenen Drudjachen zu fegen, namentlich bei 
ſolchen Heinen Drudfadhen, melde, wie z. B. Komövienzettel, öffentliche Anſchläge, 
Tirculare, Statuten u. f. m. lediglich ver Local⸗Cenſur unterworfen, und nicht für 
ven Buchhandel, fonvern zur Gratisvertheilung beflimmt find, an welchen ein Ver⸗ 
lagsrecht im gefeglicen Sinne dieſes Tegteren Umftandes halber von Niemand in 
Anſpruch genommen wird, und auf melden veshalb ein Verleger nicht genannt 
‚werben kann. Gleichwohl muß die Vorſchrift in Art. IX des Cenfur-Evicts vom 
18. Destober 1819: 

Alle Drudipriften müffen mit dem Namen des Verlegers und Buchdruders 
onen Alegterer am Ende des Werks) verfehen fein, 
ha ſolchen Fällen, wo Fein Verleger exiftirt, wenigftens dahin befolgt werden, daß 
‚wer rucker allein benannt wird. Es ift durchaus erforderlich, Daß aus jever 
Drudſchtiſt erfehen werden kann, wer fie gedrudt hat, und Druder, welche hiers 
gegen verfiogen, fegen ſich nicht mur der polizeilichen Befchlagnahme und Vernichtung 
2 Drudſachen ($ 6 der Allerhöchſten Verordnung vom 30. Juni 1843), fon- 
auch einer preßpolizeilichen Geldſtrafe aus, welche nah Art. XVI N? 1 des 
Genſur⸗Edicis vom 18. October 1819 felbft bei dem unſchuldigſten Inhalte ber 
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Drudfchrift und beim erften Contraventionsfall nicht unter Zehn Thaler, nah Um⸗ 
fländen aber bis auf Einhundert Thaler bemeffen werden kann, und im britten Falle 
den Berluft ver Gemwerbsberechtigung nach fich zieht. 

2. Diejenigen Schriftfteller, welche fih zum Selbftverlage ihrer Schriften ent- 
fopliegen, überfehen noch häufig, daß fie durch ein folches Unternehmen zwar alle 
die Verpflichtungen überfommen, melde die Gefege den Verlegern im Allgemeinen 
auferlegen, daß fie aber die befonderen Vorrechte der Buchhändler nur durch Aus⸗ 
wirkung einer förmlichen Eonceffion zum Betriebe des Buchhandels erlangen können, — 
Namentlich verabfäumen fie es häufig, fih auf dem Zitelblatte ver Vorſchrift in 
Art. IX des Genfur-Evists gemäß als Selbfiverleger zu benennen, d. h. mit 
ihrem wahren Namen zu bezeichnen, und bedenken nicht, daß fie fi dadurch nad 
Art. XVI N? 5 des Eenfur-Evicts einer polizeilichen Geloftrafe von Fünf: bis 
Funfzig Thalern, und ihre Schriften nah $ 6 der Allerhöchften Verordnung vom 
30. Juni 1843 der polizeilichen Befhlagnahme und Vernichtung ausfegen. — Wer 
im Inlande feine Schriften anonym oder pfeudonym herausgeben will, muß fich zu 
deren Verlag ftets der Verlagsbuchhandlungen bevienen. 

Anvererfeits find auch öfters Berfuche wahrgenommen morven, Selbfiverlage- 
ae im Wege des Buchhandels zum Theil unter Anwendung befonderer, einer 

uchhändferifchen Firma ähnlich fehenver Bezeichnungen zu verbreiten, obwohl nad 
Art. XU ver Cenſur-Inſtruction nur ſolche Druckſchriften buchhändleriſch vertrieben 
werben dürfen, auf deren Titelblatt eine befannte Buchhandlung benannt ifl. — 
Sollen daher Selbftverlagswerfe in ven Buchhandel gebracht werden, fo muß ber 
Verfaſſer und Selbfiverleger, wenn er nicht felbft zugleich Buchhändler ift, ven 
buchhänoferifchen Vertrieb einer beftimmten Buchhandlung in Commiffion geben, und 
fegtere auf dem Zitelblatte benennen, widrigenfalls er feine Schriften, Falls fie in 
Buchläden betroffen werden, nicht nur der Confiscation auf Grund des Art, XVI 
N? 5 des Cenſur⸗Ediets ausfegt, fondern auch nach Befinden die zwangsweiſe Heran⸗ 
ziehung zur Bürgerrechtsgewinnung und Gemerbefteuer- Prozeffe zu gewärtigen hat. 

3. Die Verlagsbuchhänvfer ſetzen fi noch öfters Strafe und großen Schaden 
aus, indem fie die Vorſchriften ver Allerhöchften Cabinetsordre vom A. October 1842 
über die Cenfurfreiheit ver über 20 Bogen ſtarken Schriften vernachläffigen. Nas 
mentlich haben fie öfters nicht berüdfichtigt, daß vie Benennung des Druders un 
Verlegers bei folchen, über 20 Bogen flarfen Schriften, für welche die Eenfurfreiheit 
in Anfpruch genommen wird, nicht genügt, daß auf ihnen außerdem auch der Verfaffer 
benannt, d. h. mit feinem wahren Namen bezeichnet werden muß, und daß fonach 
anonyme oder pfeudonyme Schriften, auch wenn fie über 20 Bogen betragen, cenfurs 
pflichtig find. Sie haben fid) dadurch mindeftens der polizeilichen Beſchlagnahme 
und der Nacheenfur des Werkes auf Grund des & 5 ver Verordnung vom 30. Juni 
1843, und infofern ſchon vorher ein Debit des Werkes flattgefunden hatte, auch ver 
Beftrafung auf Grund des Art. XVI N? des Cenſur-Ediets ausgefegt. | 

Anvererfeits find auch Fälle vorgefommen, daß Verlagsbuchhändler ſolche Schrif- 
ten, denen wirklich Genfurfreipeit auf Grund ver Allerhöchſten Cabinetsordre vom 
4. October 1842 zuſtand, noch vor Ablauf der darin verorbneten 2Aftündigen 
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Friſt vebitirt, und dadurch nicht nur fich felbft, ſondern auch den Druder und Ver⸗ 
faffer in Strafe gebracht haben, lediglich weil ihre Leute vie betreffenden Werke 
nicht rechtzeitig deponirt hatten, und darin von den Buchhändlern nicht gehörig 
controllirt waren. Cs kann den Buchhändlern deshalb nicht genug empfohlen mer- 
den, daß fie fih von den mit der Depofition beauftragten Leuten flets die ſchrift— 
lichen Befcpeinigungen der Polizei-Behörde, worin Tag und Stunde ver erfolgten 
Depofition genau angegeben ift, aushändigen laſſen, und danach die Zeit, von mo 
ab ihnen ver Debit geftattet ift, berechnen. 
A. Die Sortiments-Buchhänvler verabfäumen häufig, die ihnen von ihrem 
Eommiffionair aus Leipzig zugehenden Bücherfendungen fofort nad deren Ankunft 
genau ‚zu. prüfen, und die etwa darunter befindlichen, zum diesſeitigen Debit un- 
geeigneten Bücher fofort zurüdzufenden. In Folge deſſen haben fie fi die etwa- 
nigen Nachtheile, welche für ihren Gewerbebetrieb aus einer fpäteren polizeilichen 
lagnahme bei ihnen vorgefundener verbotener Bücher folgen, felbft zugufchreiben, 
und außerdem die auf ven Vertrieb verbotener Bücher gefegten Strafen zu gemär- 
tigen. Es ift kaum glaublich, mit welcher Nachläffigkeit von einzelnen Sortiments- 
händlern noch hierbei verfahren wird. Durch den Vertrieb folcher Schriften, auf 
welchen keine Berlags- oder Commiffions-Buchhandlung benannt ift, begünftigen fie 
ven bereits oben ad 2 erwähnten unerlaubten Betrieb des Buchhandels von Seiten 
ver Selbftverleger, welche Gewerbefteuer und Bürgerrechtögelver fparen, zu ihrem 
eigenen Nachtheile. Dadurch daß fie ſolche Schriften, melde wegen eines äußerlich 
fofort erkennbaren Formmangels, 3. B. wegen mangelnder Benennung des Druders 
oder Verlegers, nicht debitsfähig oder ſchon vor dem Cingange fpeciell verboten find, 
bei fi fo lange liegen laſſen, bis fie von der PolizeisBehörde mit Beſchlag belegt 
worden, machen fie. ſich dem Verleger für die Bezahlung verfelben regreßpflichtig. 
Endlich fegen fie fih durch ſolche Nachläffigkeit erheblichen Geloftrafen (Art. XVI 
N? 5 des Eenfur,Evicts), und im dritten Falle ver Entziehung ihrer Conceffion 
aus. Gleichwohl werden von den Sortimentshändlern die eingehenden Novitäten 
nicht felten. ohne alle Prüfung fofort an ihre Kunden zur Anficht und Auswahl 
ausgejendet, anflatt daß vorher, und zwar fofort bei deren Cingange, nicht nur der 
Inhalt ‚ver die Sendungen begleitenden Facturen, fondern auch mindeflens und in 
allen Fällen. noch die äußere Form der Novitäten in Beziehung auf die Debits- 
fähigkeit verfelben von ihnen zu prüfen, und der nicht vebitsfähige Theil ver Sen- 
dung fofort zurückzuſchicken wäre. Bei Novitäten, welche durch ihren Titel, durch 
die Perfönlichkeit des Verfaſſers oder durch vie Tendenz der Verlagshandlung den 
Verdacht. eines verbrecherifchen Inhaltes rege machen, werben vorfichtige Sortiments- 
händler außerdem auch noch den Inhalt der Schrift zu prüfen haben, um dem bei 
„Umflänvden fonft entflehenvden Verdachte einer wiffentlichen Verbreitung 
Schriften durch deren fofortige Remiſſion zu entgehen, 
tübere, buchhänpferifche Gebrauch, wonach alle Remiffionen bis zur Ofler⸗ 
meſſe Mm wurden, iſt mit dem dermaligen Zuſtand der Preſſe durchaus un 
vereinbar. Aber guch diejenigen Buchhändler befinden fih im Irrthum, welche glau⸗ 
ben, auf Orumd des $ 12 ver Allerhöchſten Veroronung vom 30. Juni 1843 eine 
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breitägige Friſt zur Nemiffion ſämmtlicher mit Befchlag belegter Bücher ausländi⸗ 
fhen Verlages zu haben. Jene Frift beziehet fi nur auf die vom DbersEenfurs 
gerichte wegen Gemeingefährlichkeit lediglich mit einem Debitsverbot belegten Bücher, 
und findet auf die nach $S 5, 6 und 7 der Berorpnung vom 30. Juni 1848 
zur Vernichtung beftimmten Bücher Feine Anwendung. Die Sortimentshänpler haben 
daher Fein anderes Mittel, als eine recht genaue und fehleunige Prüfung ver ein- 
gehenden Novitäten und eine fofortige Remiffion nicht vebitsfähiger Schriften, um 
fih vor Anfprüchen der DVerleger, wie vor Strafen ſicher zu fleflen. 

Endlich verabfäiumen die Sortimentshändler noch mitımter genaue Liften über 
die verbotenen Bücher zu führen. Es ift angeorbnet, daß alle Bicherverbote den» 
felben durch ein, ven vollftändigen Titel der verbotenen Schrift enthaltendes Pros 
tokoll befannt gemacht werben. Sie haben daher vollftänpige Felt, fich diefen Titel 
jedesmal ausführlich zu notiren, Außerdem find von Zeit zu Zeit gedruckte Vers 
zeichniffe der verbotenen Bücher vertheift worden. Es iſt fir die Buchhänfer daher 
ein Leichtes, fich flets in gehöriger Kenntnig von den ergangenen Bücherverboten zu 
erhalten, und zugleich ihre Pflicht, ihre Handlungsgehülfen varliber ſtets gehörig 
zu inftruiren. 

Es beruhet in der Natur der Sache, daß in obiger Zufammenftellung nur Die 
gewdhnlichſten und erheblichften Werflöße gegen die Preßpolizei haben berückſichtigt 
werden können. ch hoffe indeß, daß deren Veröffentfihung dazu dienen wird, bie 
Aufmerkfamkeit des Publifums auf die preßpolizeilichen Beftimmungen überhaupt zu 
ſchaͤrſen, und Weberfohreitungen verfelben feltener zu machen. 

Potsdam, ven 15. Februar 1848. ' 
Der Ober: Praäfident der Provinz Brandenburg. 
von Meding. 


Nachſtehende Allerhöchfte Cabinetsordre: 
Auf Ihren Bericht vom 31. v. M. genehmige Ich, daß die durch das Gr 
feg über die Verhältniffe ver Juden vom 23. Juli v. 3. den Provinzial⸗Re⸗ 
gierungen zugerviefenen Functionen, für den Bezirf ver Stadt Berlin, auch in 
fo weit ſolche die Cultus- und Unterrichts- Angelegenheiten (Titel II.) betreffen 
und nad den bisher dort beftehenven befonveren Reffort- Verhältniſſen von dem 
Gonfiftorium ver Provinz Brandenburg zu verfehen gerefen fein würden, dem 
Polizei» Präfiviom zu Berlin übertragen werden. 
Berlin, den 17. Januar 1848. 
An (gr) Friedrich Wilhelm. 
die Staats, Minifter Eihhorn und von Bodelſchwingh. Ä 
wird regen der danach eingetretenen Aenderung in den bisherigen Reffort- Befkim- 
mungen des $ 6 der Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 28. December 1821 (Amt 
blatt de 1822 Pag. 15) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 22. Februar 1848. 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Meding. 


. 





rs 
Verordnungen und Betfanntmachungen 
für den Regierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Befanntmadhung. 

Es ift abermals einigen Privatyerfonen gelungen, bier und in ber Gegend von 
Frankfurt am der Ober die Verfertiger und miffentlichen Berbreiter falfcher Preußi⸗ 
{her Caſſen⸗Anweiſungen zu entdecken, und ver betreffenden Behörde zur verdienten 
Strafe zu überliefern. Wir haben denfelben dafür die in unferen früheren Bekannt: 
machungen zugeficherte Belohnung bewilligt, und werben auch in Zukunft Jedem, 
der zuerft einen Verfertiger oder wiſſentlichen Verbreiter falfher Preußifcher Caſſen⸗ 
Anmeifungen ver Behörve vergeflalt anzeigt, daß er zur Unterfuchung gezogen und 
beftraft werden kann, nad Befchaffenheit des Falles eine Belohnung von 


„Dreihundert bis Fünfbundert Thalern“ 


gewähren, und dieſe nad) Bewandniß der Umftände, befonders wenn in Folge der 
Anzeige zualeih die Befchlagnahme ver zur Berfertigung der falfchen Eaffen- An- 
weiſungen benugten Formen, Platten und fonfligen Geräthfchaften erfolgt, anges 
mefjen erhöhen. | 

. Wer Unzeigen diefer Art zu machen hat, kann fih an jede Ortspolizei- Behörde 
wenden, und auf Verlangen der Verſchweigung feines Namens fi) verſichert halten, 
infofern diefem Verlangen ohne nachtheilige Wirfung auf das Unterfuchungs: Ber 
fahren zu willfahren iſ. Berlin, ven 3, Februar 1848. 

1... Haupt Verwaltung der Staatsfhulden. 
von Rother. ‚don Berger, Natan, Köhler. Knoblauch. 
= 


— Potsdam, ven 16. Februar 1848. 

WVorſtehende Bekanntmachung der Königlichen Haupt- Verwaltung ver Staats⸗ 

ſchulden vom 3. d. M, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Regierungs⸗Praͤſidium. 





Potsdam, den 16. Februar 1848. 

Mit Bezug auf die Publikanda vom 18. April 1842 und 29. Mai, 30. Juli 
und 5. September, 1844 wird hiermit zur. öffentlichen Keuntniß gebracht, daß des 
Königs Majeſtät mittelft. einer, an vie Königlichen Dinifterien des Innern und des 
Krieges unter dern 16. December dv. 3. erlailenen Allerhöchſten Ordre zu beſtimmen 
gerußet haben, daß die: bei ven Militair-Begräbnigs Vereinen zu Öfficieren ges 
wählten, Mitglieder als Führer bei den Trauer-Paraden auf den Waffenröden 
Epaufetten in ver Art, tie fie für den Berliner Militair- Begräbnig- Verein bes 
willigt worden find — von ſchwarzem Tuche, das Achſelſtück mit einer filbernen 
Treſſe Befegt, das Oval von einem Halbmonde von gefponnenem Silberdraht ums 


geben —, vie übrigen Vereins- Ditgliever aber auf den Waffenröcden Achſelſtütkke 


mit der Allerhöchften Namens- Chiffre, fo wie auch Hirfchfänger tragen dürfen. 
Königl. Regierung: Abtheilung des Innern. 


# = a 


NM 20. 
Balfıhe Caſſen⸗ 
Anmeifungen. | 
Pr.S,197,ebr. 


M 30. 
Die Militair⸗ 
Bepräbniß- 
Bereine. 
1. 2406. Jan. 


M 31. 
Chauſſeegeld⸗ 
Erhebung auf 
der Bopgen- 
burg» Lychener 
Epauffee. 
1. 1417. Febr. 


M 32. 

Chauſſe egeld⸗ 
Erhebung auf 
der Prenzlau« 
Boykenburger 
Actien- 
Epauflee. 
I. 1417. Febr. 
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Potsdam, den 22. Februar 1848. 


Nachdem die Boygenburg-Lychener Chauffee auf der, ver Stadt Lychen zunächft 
belegenen erften Meile im Bau vollendet und dem allgemeinen Verkehr eröffnet ifl, 
wird auf derfelben für dieſe fertige Strede, und zwar an einer Interimsbarriere 
bei Götzkendorf das Chauſſeegeld für eine Meile nad vem Tarife vom 29. Februar 
1840 (Gefepfammlung de 1840 Stüd 6 „N? 2080) für die Paffage in beiven 
Richtungen erhoben werden. Wir bringen dies hierdur mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß, daß auf die Boypenburg-Lychener Chauffee alle allgemeinen 
Verordnungen und Vorſchriften Anwendung finden, welche in Betreff ver Erhebung 
des Chauffeegelves und wegen Chauffeegeld- und Chauffee- Polizei -Contraventionen 
für die Staats⸗Kunſtſtraßen gültig find. | 


Königl. Regierung. Mbtheilung des Junern. 


Potsdam, den 22. Februar 1848. 


Der Prenzlau Boypenburger Ehauffeebaus Gefellfhaft ift die Berechtigung ver 
lieben worden, auf der Prenzlau-Bopgenburger Chauffee ein Ehauffeegelo nah dem 
jevesmaligen Tarif für die Staats-Runfiftraßen zu erheben, und es ift der genann⸗ 
ten Gefellfchaft vemgemäß geftattet worden, auf der dem allgemeinen Verkehr bereits 
eröffneten PrenzlausBoygenburger Straße das Chauffeegelo nach dem Tarif vom 
29. Februar 1840 (Gefepfammlung de 1840 Stüt 6 N? 2080) an einer zu 
Gollmig und an einer zu Berfholz errichteten Barriere, und zwar an jeder berfelben 
für eine, Meile erheben zu laffen. Dies und daß auf die genannte Chauſſee alle 
allgemeinen Verordnungen und Vorſchriften Anwendung finden, melde in Betreff ver 
Epauffeegelv- Erhebung und wegen Chauſſeegeld/ und Ehauffee» Polizei -Contraventionen 
für die Staatsſtraßen gültig ind, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen, 


’ welche den Negierungsbezict Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


M 33. 

Publication 
gemeinnũtziger 
Kreisfländi- 
ſcher Beſchlüſſe. 
I. 1423. Jan. 


Potsdam, ven 8. Februar 1848, 
Im Berfolg unferer Bekanntmachung vom 10. Februar v. I. (Amtsblatt de 
1847 Seite 56) bringen wir in der Beilage diejenigen, im Jahre 1847 von ven 
Kreisftänden unferes Verwaltungsbezirks gefaßten Befchlüffe zur öffentlichen Kenntnig, 
welche die Beförderung gemeinnügiger Zwecke zum Gegenflande haben. 


König. Regierung. Abtheilung des Junern. 
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Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel N 34. 
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Koͤnigl. Regierung. Abteilung des — | 


otsdam, den 22. Februar 1848. 


LS 


N 7. 
Beil ũgung vor- 
{priftemäßiger 

ontn 


bei Einfenbung 


von Amts, 


Cautions· Be⸗ 


traͤgen. 


N 2i. 
Militair⸗ 


Schiehübungen 
Ki Berlin. 


Verordnungen und Bekauntmachungen des Königl. 
Rammergerichts, 
Sammtliche Untergerichte unferes Departements werden h 
bei Cinfendung von Amts-Cautiong- Beträgen bie vorfhriftsmäßigen Defignationen 
in Tabellen, Form, enthaltenv: 
1) Bor» und Zunamen des Cautions⸗Stellers, 
2) Amts-Dualität und Dienfiverhältnig, für welches die Caution beſtellt ift, 
3) Betrag der eingezaplten Caution, | 
4) Tag der Einzahlung, 


beizufüg fügen, 


Berlin, ven 


ven 12. — 1848. 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





der Stadt Berlin. 


Auf den Shhießſtänden in der Haſenheide, der Jungfernheide und dem Artillerie⸗ 
Schießplatze werden, während des ganzen Sommers, mit geringen Unterbrechungen 


Ein Jeder wird vor unvorſichtiger Annäherung — 
Berlin, den 19, Februar 1848. 
Königl. Polizei» Präfdium, | 


® 
® 
⸗ 
* 
⸗ 
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gm der Königlichen Thierarzneiſchule hierſelbſt ift, mie dem beteiligten Yubli- 
kum hlerdurch bekannt gemacht wird, mit höherer Genehmigung die Einrichtung ge⸗ 
troffen worden, daß nunmehr zu jeder ar Pferde zu den —— 
Preiſen beſhlagen werden — 


* ⸗ gefhlefenne Hufen 


. 8 tr 0 


mit Stollen 


du Sparfmagen eins * Eiſens inel. neuer ae. 2 


2  affingen eines alten Eiſens 


⸗ 


Berlin, den 17. Februar 1848. 
Koͤnigl. Thierarzneiſchul⸗Direction. 


„ohne neue Griffe. 2 
2 





angerviefen, 


% nu. ““ % 


J Werorduungen und ——— der Behörden 


Shiegübungen ftatt find und am 22, d. M. in ver Jungfernheide beginnen, 
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Perſonalchronik. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Moritz Bernhard zu Berlin iſt als practi⸗ 
ſcher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der Wundarzt erſter Claſſe Julius Philipp Theodor Nieße zu Spandau iſt als aus⸗ 
übender Geburtshelfer in den Königlichen Landen vorſchriftsmäßig verpflichtet worden. 
Verzeichniß 
der Perſonal⸗Veränderungen im Departement des Königlichen Kam— 
mergerichts pro Januar 1848. 
Aſſeſſoren. 

Der bisherige Kammergerichts⸗Referendarius Franz George Ludwalb iſt zum Kam— 
mergerichts⸗ Aſſeſſor ernannt. 

Der bisherige Kammergerichtd- Affeffor Friebrich Wilhelm Eduard Ruft iſt in Folge 
feiner Ernennung zum Regierungs=Affeffor aus bein ZJuftizdienfte ausgefchieben. 

Der bisherige Oberlandesgerichtd- Afeffor zu Marienmwerder Johann Eduard Mir ift 
zum Rammergerichts-Affeffor beftellt. 

Dem Kammergerichts-Affeffor Earl Auguft Wilhelm Hugo von Mettingh if in 
Folge feiner definitiven Uebernahme in bie Verwaltung die Entläffung aus dem Zuftij« 
dienfie ertbeilt worden. 

Referenbarien. 

Der KammergerichtssReferendarius Carl Guſtav Adolph von Stofch ift, Behufs 
feines Ueberganges in das Departement des Dberlanbesgerichtd zu Arnsberg, aus feinen 
Geſchäfts-Verhältniſſen im biesfeitigen Departement entlaffen. 

Zu Kammergerichtd-Referendarien wurden befördert: 

ber bieherige Kammmergerichtd- Augcultator Guftav Ludewig Johann von Loeper, 


» . . Adolph Hans Wild. Joſeph Hauſchteck, 
. ⸗ ⸗ Carl Ernſt Wenzel, 
. . . . ⸗ Samuel Wilhelm Adolph von Küfter. 


Yuscultatoren, 
+... Dee Rammergerichtd- Auscultator Carl Friedrich Albert Chriſtian Köppen ift dem 
Stadtgericht zu Charlottenburg zur Befchäftigung überwieſen. 
Der Kammergerichts-Auscultator Eduard von Peufer ift Behufs feines Ueberganges 
jur Berwaltungs- Parthie, aus dem Juffizdienfte entlaffen worden. 
Der biöherige Rechts⸗Candidat Rudolph Bernhard Alerander von Chile ift zum 
Kammergerichts⸗ Auseultator ernannt. 

Juſtiz⸗Tommiſſarien. 
Der Herr Juftiz⸗Miniſter Uh den Excellenz hat die Vertretung des Juftiz⸗Commiſſe 
Birfchmer zu Niemegk in feinen Iufliz» Commiſſariats⸗ Geſchäften durch den Oberlandes⸗ 

gerichtö-Referendarius Büchner bis zum 1. November d. 3. genehmigt. 
‚Batrimonialgeridt. 
Die durch bie flattgefundene Diemembration vacant gewordene Gerichtöbarfeit über 
das Rittergut Blumenthal in der Ofpriegnig ift bem Land» und Gtadtgericht zu Witt 
ſtod beigelegt worden. 


ie evangeliſche Pfärrftelle zu Gräbendorf, in der Superintenbentut Königs-Wüfter- 
haufen, Königlichen Patronats, if durch den Tod des Prediger lief erledigt worden. 


| Dem Schullehrer und Küfter Johann Heinrih Zanber zu Barnewig, Guperintens 
dentur Dom Brandenburg, if der Titel WIE „Cantor“ Heigelegt worden. % 


Verzeichniß 
der im Departement des Königlichen Kammergerichts im Monat 
Januar 1848 beſtätigten Schiedsmänner. 

Der Kammergerichts⸗Aſſeſſor Julius Maximilian Flittner zu Berlin iſt zum Schiede- 
mann für ben Ramımnergerichtö- Bezirf Nr. 59 gewählt und beflätigt worden, 

Der Kaufmann Guftav Hugo Brendel zu Berlin if zum Schiedsmann dafelbft für 
ben Oten Stadtbezirk wieder gewählt und beftätigt tworben. - 

Der Oberamtmann Behm zu Linum if zum Schiedsmann für den Ztem Länblichen 
Bezirk bed Ofthavelländifchen Kreifes wieder gewählt und beftätigt. 

Der Kaufmann Gottlieb Heinrich Doch ow zu Templin ik zum Schiedsmann bafelbft 
* 3 ——— ich Auguſt Julius Bed Drani 

er Bürgermeiſter Friedr uguſt Julius Becker zu Oranienburg i 

Schiedsmann bdafelbft gewählt und beftätigt. : ri 

Der Buchhalter Guſtav Techow zu Oranienburg if zum zweiten Schiebsmann da⸗ 
felbft gewählt und beftätigt worden. — 





Vermiſchte Machrichten. 

Der Schiffer Ferdinand Haeſecke zu Wriezen hat am 22. December v. J. 
einen Menſchen, welcher auf der Alten Oder durch das Eis eingebrochen war, aus 
der Gefahr des Ertrinkens gerettet. Dieſe lobenswerthe Handlung bringen wir 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. Potsdam, den 19. Februar 1848. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirchen. 


Die Kirche zu Wachow, Superintendentur Altſtadt Brandenburg, erhielt von 
der Gemeinde und einzelnen, nicht genannt ſein wollenden Gliedern derſelben zwei 
ſchwarze Decken von Sammet/-Mancheſter mit ſilbernen Frangen und eingeſticktem 
filbernen Kreuze zur Bekleidung des Altars und der Kanzel, ein Taufbecken und 
eine Zauffanne von englifhem Zinn, eine große Communionkanne und zwei fchöne 
Altarleuchter von Neufilber nebft drei Unterlagen dazu, aus weißem Atlas mit fil- 
bernen Frangen, zum Geſchenk; auch Tiefen dieſelben Gefchenkgeber das, auf dem 
Altar bereits vorhandene Erucifir ganz vergolven. 

Der Kirche zu Gohlig, in derfelben Superintendentur, wurden von ungenann⸗ 
ten Wohlthätern Deden von feinem ſchwarzen Kaifertuche für Altar und Kanzel 
zum Geſchenk gemacht. Potsdam, den 19. Februar 1848. 

. Königl. Regierung. j 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 


(Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend eine Zufammenftellung ber im Jahre. 1847 
von den Kreisftänden im Regierungsbezirk Potsdam gefaßten Befchlüffe, welche die Beförde⸗ 
rung gemeinnügiger Zwecke zum Gegenftande haben; imgleicgen zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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= Zufammenftellung 
ber im Jahre 1847 von den, Kreisitänden im Regierungsbezirk Potsdam gefaßten Befchlüffe, 
welche die Beförderung gemeinnügiger Zwecke zum Gegenftande haben, 
Datum 
des Kreistags⸗ 

N | Beſchluſſes 

L Oberbarnim 23. Juli 1847 |Uebernabme ver pro 1847 und 1848 aus- 

gefihriebenen Erhöhung des Yandarmengelveg 

von 50 Procent für diejenigen Kreis-Ein- 
gefeffenen, vie beim Landarmengelve mit 
73 Sgr. oder weniger veranlagt find, auf 
den Fonds der Contributiong- Ueberfchüffe; 

9. NH; 1847 | 1) Uebernahme einer umbevingten Garantie 

Seitens des Kreifes für die zu errichtenve 
Kreis⸗Spar⸗Caſſe; 

2) Uebernahme ver Koſten des zu gründenden 
Kreis⸗Wochenblatts auf den Fonds der 
Contributions⸗ Ueberſchüſſe und Befreiung 
der Ortfchaften und Gemeinden des Frei: 
ſes von Beiträgen zu benfelben. 

I, Niederbarnim.AO. Mai 1847 1) Verwendungen ans dem milven Stiftungs- 

Fonds für arme Kranke; 

2) Uebernahme der pro 1847 und 1848 aus⸗ 
geichriebenen Erhöhung des Landarmengel- 
des von 50 Procent für das platte Land 
mit rot, 1850 Thlen, auf ven Fonds der 
EontributiongsMeberfchüffe und Ermächti⸗ 
gung des Landraths zur Bewilligung von 
BVorfchüffen zunächft auf Höhe von 500 
Thlm. aus demſelben Fonds zur Abhilfe 

| augenbliclicher Bedrängniß. 

UN Angermünde », .| 9. April. 1847 | 1) Bewilligung einer Beihülfe von 2000 Thlrn. 

— aus dem Fonds der Contributions⸗ Ueber⸗ 
— ſchüſſe zum Bau einer Chauſſee von Boytzen⸗ 

a . burg über Gerswalde bis Greifenberg; 

Zn 9852) Präntien» Bewilligung an ven Lehrer, wel⸗ 

N oe. cher fi der Ausbildung eines taubflummen 

ae er Kindes mit befonderem Eifer unterzieht, und 












Bemer— 


Gegenſtand. — ** 
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$ —* G f d Bemer 
reis, | des Kreistags⸗ egenftand. 2 
N Beſchluſſes kungen. 
an den Meiſter, welcher einen Taubſummen 
mit Erfolg in die Lehre genommen hat; 
3) Uebernahme der Remuneration des Kreig- 
Chirurgus für Impfung ver Kinder des 
platten Landes auf den Fonds der Con⸗ 
tributiong» Ueberſchüſſe. 
IV. Beestow-Stor-| 26. Juli 1847 | 1) Anftellung eines Kreis: Thierarztes und Be- 
a 2) willigung einer Befolvung für denfelben aus 
dem Fonds der Contributions⸗ Ueberſchüſſe; 
2) Errichtung einer Kreis-Spar- Caſſe; 
3) Berathung über die etwanige Aufnahme ei- 
ned Darlehns zur vollftändigen Dedung ver 
zur Erbauung einer Chauffee von Beeskow 
nach Fürſtenwalde erforderlichen Baumittel, 
ſo wie Beſchlußnahme über die Garantie- 
leitung und die Beſchaffung der erforder- 
Alichen Mittel; 
14) Amweifung ver Koften des Transports der 
ſfur bie nothleidenden Einfaflen des Amts⸗ 
bezirks Buchholz angefauften Kartoffeln auf 
den Fonds der Contributions⸗ Ueberſchüſſe; 
5) ı Genehmigung u. Bollziehung des Entwurfs 
zu einem neuen Kreis ⸗Remiſſions⸗Reglement. 
V. Oſthavelland 123. März 1847|:1) Bewilligung eines Darlehns von. 24,500 
1% © 11 Thfens aus dem Fonds der Contributiong- 
Ueberſchüſſe an die Stadt Cremmen Behufs 
der Herftellung einer Chauffee auf, ver 
3 ‚Strede von Bee bis Hennigsdorf zu 
in’: | ‚34 Procent Zinfen. 
22. Detbr, 1847| 1) Bewilligung einer Prämie von 20 Thlen. 
— aus dem Fonds der Contributions⸗Ueber⸗ 
ſchüſſe an jede Gemeinde des Kreiſes, welche 
bis zum 1. Januar 1850 einen zweirädri⸗ 
| gen Waſſerwagen mit der vorgefchlagenen 
‚ndLoods Linda Conſtruction anſchafft. 1 >, Si T 
VI. Weſthavelland 27. Auguſt 1847| 1) Verwendung des Fonds der Contributions⸗ 
dot dr Ueberſchüſſe zur Anlage von Chauffeen im | 
rd hama Kreife und Bewilligung von 1000 Thlen. 
vu, |Süterbogk- 1 52 sn anti —— — 4 
bogk- 120, März 1847| 1) Bewilligung von 800 . aus den Con⸗ 
Sudenwahde si: 11.403 ..0.0.4.. .-tribusions- Weberfcpüffen zur Fortfegungver| | 
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2) 


1) 


2) 


Gegenftand. 


Ehauffeearbeiten zwiſchen Juterbogk und 
Markendorf und von der Marfenvorf- 
Schmieligfendorfer Grenze bis hinter 
Eharlottenfelde; S 

Bertheilung von 88 Thlrn. 11 Ser. 3 Pf. 
aus dem Luckenwalder Diftricts- Schul- 
u. an würbige und hülfsbevürftige 

andſchullehrer. 

Abänderung des Statut- Entwurfs für die 
zu errichtende Kreis-Spar-Gaffe; 
Berpflichtung des Kreifes zur Vollendung 
ver Chauſſirung ver Jüterbogk-Baruther 
Straße und zur Unterhaltung derfelben aus 
den aufkommenden Strafenbme-Dienft- 
Surrogatgelvern und aus den ‚Zinfen der 


Luckenwaldeſchen und üterbogk- Dahme- 


3) 


2) 
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17 A) 


Jin } 


9) 
2) 


ſchen Eontribhtiong- Ueberfchußr Fonds; 


Bewilligung einer Beihülfe zum Chauffee- 
bau von Baruth über Dahme nach Herzberg 
aus disponiblen Zinfen des Jüterbogk⸗Dah⸗ 


' mieſchen Contributions⸗ Ueberſchuß⸗ Fonds. 


Verpflichtung des Kreiſes zur Unterhaltung 
der Kies- Chauffee von Jüterbogk nad Ba- 
ruth über die Mittel ver Kreis- Fonds hinaus, 
Bewilligung von 50 Thlen. an hülfsbe- 


bürftige Studiveride ans dem. Kreis- Come] ' 


munal⸗ Fonds; 


Bemer- 
fungen. 


Uebernahme des pro 1847 ausgefchriebenen ad 2, Ein 
Zuſchuſſes zu. den Landarmengelvern von|gleicher Be- 
50 Procent für die nur mit 10 Sgr. oder ſchluß ift 
weniger veranlagten Kreis:Eingefeflfenenauflaud in An⸗ 
den Fonds der Contributivns⸗Ueberſchüſſe; ſehung des 
Vermehrung der Actienzeichnung ver Kreis-| Zufchuffes 
fände zum Prenzlaus-Boysenburger Chauf-| pro 1848 


ſeebau um 1000 Thlr.; 


allgemeinen Kreis- Communal- Fonds, 
Einrichtung eines Kreis- Wochenblatt und 
— der Koſten dafür; 
Bewilligung eines ferneren Zuſchuſſes von 


— — 


unterm 


Propoſtion über ein Geſchenk vondo0 Thlrn. 20. Detbr. 
‚an die Marienkirche zu Prenzlau. aus dem 1847: ge⸗ 
faßt wor» 


dent, 


Datum 


Kreis des. Kreistags⸗ 
* Befchluffes, 
X. Ruppin .... 12. Febr. 1847 
a. Novbr. 1847 
XI Teltow.. ...12. Mai 1847 


XI, | Templin... .. 127. Mär) 1847 


18. Oetbr. 1847 


XIE.| Zauch-Behzig .123, Detbr, 1837 


1) 


1) 
2) 


1) 


1) 


1) 


1) 


Gegenſtand. 


2000 Thlrn. zum Kyrig- Zerniger Chauf- 
feebau aus dem Fonds der Contributiong- 
Ueberſchüſſe. 
Berathung über die in Antrag gebrachte Er⸗ 
weiterung bes allgemeinen Kreis-Chauffee- 
baus Projects auf die Strede vom Neu- 
ftäpter Eifenbahnhofe bis zur Stadt. 
Berathung über vie Betheiligung des Krei- 
fes bei den, im Wefthavellänvifchen Kreife 
beabfichtigten Chauffeebauten ; 
Uebernahme einer unbevingten Garantie 
Seitens des Kreifes für die zu errichtende 
Kreis- Spar» Cafle. 
Bewilligung einer Summe von 500 Thlrn. 
aus dem Fonds der Contributiong- Meber- 
ſchüſſe zum Anfauf von Saatkartoffeln und 
Getreide Behufs der Abhülfe des Nothſtan⸗ 
des in den Dörfern der Aemter Buchholz 
und: Teupig; Bewilligung einer gleichen 
Summe zur Abhülfe des Nothftandes in 
Nomameh, und Erbauung einer Kies- 
Ehauffee von Potsdam nad dem Jagd⸗ 
ſchloß Stern aus Kreismitteln, um ven 
armen: Einwohnern zu Nowaweß Gele- 
genheit zum Arbeitsvervienft zu geben. 
Ausführung der im Kreife projectirten Chau- 
feebanten, und Genehmigung zur Auszah⸗ 
lung der bemwilligten Kreis- Prämien mit 
5000 Thlrn. pro Meile, fo wie Genehmi- 
gung zur Aufnahme eines Darlehns zu dies 
fem Zwecke. 
Beibehaltung des Kreis- Kranfenhaufes auf 
fernere fünf Jahre und Bewilligung einer 
Summe von 500 Thlrn. jährlich zu den 
Unterhaltungsfoften aus dem Fonds ber 
Contributions⸗ Ueberſchüſſe. 
Vorläufige — 29— über — Prof der 
Anlegung einer Chauffee von Brandenburg 
Wittenberg; CM | 


nad 95 IL» . gun 
2) Errichtung einer Kreis-Spar-Caffe und 


eines Geſinde / Belohnungs- Fonds, 





Bemer- 
kungen. 
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Deffentlicher Anzeiger (MP 1) 
zum Sten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam nnd der Stadt Berlin. 





Den 25. Februar 1848. 





Patent-Ertheilung. 
* Dem Techniker Vohl zu Köln ift unter bem 
12, Februar 1848 ein Patent 
auf eine burch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte Vorrichtung zur Umänderung ber 
bei ber Zinkbeſtillation ſich erhebenden Zinf- 
bampfe in Zinkoryb, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für 2. Umfang des Preußifhen Staates ertheilt 
worden. 


Erneuerter Stedbrief. 

*° Der bei und wegen Nothzucht in Unterfuchung 
und Haft befindliche, aus Bojanowo im Groß⸗ 

m Pofen gebürtige, in erſter Inſtanz zu 
Gocarbenverluft und fünfjähriger Zuchthausftrafe 
verurtheilte nachftebend näher flgnalifirte Müller- 
gefelle Carl Sieburg it am 21. November v. 3. 
in ber Mittagsftunde vom Gefängnißhofe entſprun⸗ 
gen. Alle verehrlichen Behörden des Ins und 
Auslandes werben ergebeuft erfudht, den ıc. Sie⸗ 
burg im Betretungsfalle zu arretiren und an 
ung, gegen Empfangnahme ber verurfachten Koften, 
abzuliefern. 

Trebbin, den 8. Februar 1848. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Signalement. Bor- und Auname: Garl 
Sieburg, Religion: evangelifh, Alter: geboren 
ben 30. April 1818, Größe: 5 Fuß 3 300, Haare: 
bunfelblond, Stien: flach, Augenbrauen: dunkel⸗ 
blond, Augen: braungrau, Nafe und Mund: pros 
portionirt, Bart: dunkelblonder Backenbart, Kinn: 
breit, Geficht: rund, Statur: mittler, Gefichts- 
farbe: gefund. Befondere Kennzeichen: eine vers 
—* große Wundnarbe unterm linken Hand⸗ 


Bekleidung. Ein grauer Tuchrock, eine hell⸗ 
geſtreifte Sommerhoſe, eine bunte Sommerweſte, 
eine fchwarze Tuchmüge und ein Paar Halbftiefeln. 


BStedbrief. 
° Der Urbeitemann Johann Gottfried Stoff, 
welcher wegen Landſtreichens verhaftet war, hat 
Gelegenbeit gefunden, geftern, Nachmittags, aus 
ben biefigen Gefängniffen zu entweichen. 
Sämmtliche Civil» und Militair- Behörden wer- 
ben erfucht, auf dem nachſtehend fignalifirten ıc, 
Stoff vigliren, ihn im Betretungsfalle verbaften 
und gegen fofortige Erftattung der baburch verurs 
fachten Koften in unfere Befängniffe abliefern zu 
laffen. Spandau, den 16. Februar 1848. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 
Signalement. Geburtdort: Drewig bei 
Potsdam, Gewerbe: Arbeitsmann, Religion: evan- 
geliſch, Alter: 23 Jahre, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, 
Haore: blond, Geſichtsfarbe: blaß, Geſichtsbil⸗ 
dung: länglich, Kinn: oval, Raſe: gebogen: 
Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen fehlen. 
Bekleidet war derſelbe mit einem hellgrauen 
Sommerrock, ſchwarzen Buckskinhoſen, einem Paar 
weißen wollenen Strümpfen, einem Paar Schuh, 
einem leinenen Hemde und einer ſchwarzen Mütze 
mit Schirm. — 
Bekanntmachung. 
In der Unterſuchungsſache wider den Kaufmann 
Carl Friedrich Timann hierſelbſt, welcher zu Ende 
bes Jahres 1841 von bier nach dem Staate New⸗ 
York in Nordamerika entwichen ift, iſt vom Erimi- 
nal⸗ Senate des Königlichen Kammergerichts zu 
Berlin unterm 24. Ianuar d. I. dahin erfannt 
worben: 
daß der Inculpat, Kaufmann Carl Friedrich 
Timann wegen betrüglichen Banquerut® des 
gerichtlichen Glaubens und aller bürgerlichen 
Ehre, fo wie des Rechts, bie Preußiſche Na- 
tional» Eocarde zu tragen, für verluftig zu er» 
klären und mit fünfjähriger Zuchthaugftrafe zu 
befirafen, auch die Unterfuchungsfoften zu tra- 
gen, fchulbig. 
Dies wird bem ꝛc. Timann öffentlich mit dem 
Bemerken befannt gemacht, daß nach Ablauf der 
gefeglichen Meitweionsfrit von vier Wochen bie 


erkannte Strafe, fobald man feiner habhaft wird, 
vollfiredft werben wird. 
Frieſack, den 9. Februar 1848. 
Das Stabtgericht. 


Befanntmadhung. 
Mit Genehmigung ber Königlichen Regierung 
zu Potsdam wird der hiefige Frühjahrsmarkt vom 
20. auf den 23. März; d. I. und der Herbſtmarkt 
vom 23. auf den 26. October d. J. verlegt, wo- 
von bag betheiligte Publikum hierdurch Kennt- 
niß erhält. 
Alt⸗Landsberg, den 10. Februar 1848. 
Der Magiftrat. 


Befanntmahung. 
Bei der Königlichen Poft» Erpedition in Beelig 
ift vom 1. Februar d. 3. ab eine zweimal twöchent- 
liche Lanbbriefbeftellung eingerichtet, und twirb am 
Montag umb Donnerftag die Eorrefpondben; nach 
ben Orten: Berghorft, Buchholz, Blankenſee, Eu- 
nersborf, Cleiſtow, Camin, Cammerode, Bufenborf, 
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Dobrikow, Deutſch⸗Borck, Elsholz, Flottſtelle, 


Ferch, Fresdorf, Kähnsdorf, Körzin, Kemnig, 
Lienewitz, Lühsſsdorf, Michendorf, Neuendorf, 
Neuenfrug, Räsborf, Rieben, Gchmeerberg, 
Schäpe, Saljbrunn, Seddin, Stüden, Schlunken⸗ 
dorf, Schönfeld, Schias, Stangenhagen, Trems⸗ 
borf, Wendifh-Bord, Wittbriegen, Wildenbrudg, 
MWildenbrüd und Zauchwitz befördert werben. 
Bon Beelig nach den genannten Orten, ohne 
Rückſicht auf die Entfernung, wird an BBeftellgelb 
erhoben: 
1) für jeden einzelnen Brief ...... 
2) für Gelbbriefe bis zum Betrage von 
10 Thlrn. und Padete bis zum Ge⸗ 
mwichte von 6 Pfund... 2... 2 Sgr. 
In den Fällen, wo durch den Landbriefträger 
nur bie Beſtellung des Geldauslieferungsſcheins 
ober ber Packet⸗Adreſſe erfolgt, bie Abholung bes 
Geldbriefes oder Packets aber dem Adreſſaten über- 
laſſen wird, iſt nur 1 Sgr. an Beſtellgeld zu 
entrichten. 
3) für Zeitungen: 

a) wenn bie Zahl derfelben wöchentlich aus 
zwei bi6 drei Nummern beſteht, viertels 
ee Sgr., 

b) bei einer höhern Nummerzahl 
desgle en m». a 2 8 9 nn 8 
ec) für die Gefegfammlungen, für 
Amtsblätter und Intelligenz⸗ 


10 Sar., 


blätter und folche periobifche 
Schriften, welche wöchentlich 
einmal erfcheinen, desgleichen 24 Ger. 
Der Lanbbriefbefteller ift außerbem verpflichtet, 
Briefe der Ortseinwohner anzunehmen und an bie 
Königliche Poft-Erpebition in Beelig abzuliefern. 
Das correfponbirende Publikum wird von biefer 
neuen Einrichtung hierdurch in Kenntniß gefegt. 
Potsdam, den 3. Februar 1848. 
Königl. Poft- Amt. 
Boetticher, 


Folgende, nach unferer Bekanntmachung vom 
26. v. M. in ben biefigen öffentlichen Blättern, 
am 15. db. M. ausgeloofte Königsberger Gtadt- 
obligationen, fünbigen wir hiermit zum 1. Juli 1848. 
M 3460. 3461. 5094. 5189. 6123. 6218. 6698: 

6702. 6735. 7240. 10,089. 10,111. 10,210. 

10,759. 11,576. 13,208. 13,297. 13,315. 

13,427. 13,440. 13,442. 14,063 & 50 Thlr. 
N 954. 3017. 3158. 3222. 4010. A142. 4438. 

4903. 6005. 6182. 6302. 6658. 8224. 8534. 

8848. 9182. 9621. 9985. 10,005: 11,107. 

11,958. 12,236. 12,804. 12,981 & 100 Xhlr. 
M 4051. A493. a 150 Thlr. 

“N? 1865. 3520. 4201. 10,528. 11,388. 11,612. 

13,990. 14,020 a 200 Thlr. 
Ad 8205. & 2350 Thlr. 

N? 2643 A 300 Thlr. 
NT 4869. & 400 Thlr. 
M 1844. 1930. 2424. 5259. 6237. 8380. 9020. 
NE 6.88. 1456. 2043. 2046. 2858. 8917. 11,810; 

a 1000 Xhlr. 

Die Auszahlung der Baluta nach dem Nenn 
werthe und der fälligen Zinfen, erfolgt vom 1. Juli 
1848 ab durch unfere Stadt» Hauptcaffe an- ben 
Tagen Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen Einlieferung 
ber Obligationen, twelche mit der auf bem gefeß- 
lihen Stempel ausgeftellten Quittung ber Inhaber, 
fo wie mit ben Zind-Eoupond von Nr. 8—14 
verfeben fein müffen. 

Die vorftehend gefündigten Obligationen tragen 
vom 1. Juli 1848 ab feine Zinfen und haben dies 
jenigen Inhaber berfelben, welche bie Baluta bie 
zum 15. YAuguft E. 3. nicht erheben follten, zu ge- 
wärtigen, daß dieſe für ihre Rechnung und Gefahr 
dem Depofitorio des hiefigen Königl. Stadtgerichts 
eingeliefert wird, 


Auf eine Eorrefpondenz bei biefer Realifirung 
bes Gapitald und ber Zinfen, können weder wir 
ung noch unfere Caſſe fich einlaffen. 

Königsberg, ben 15. December 1847. 

Magifteat Königl. Haupt und Refldenz- Stadt. 


Befanntmadhung. 

Der Müller Johann Heinrig Gebhardt zu 
Groß» Beeren beabflchtigt auf einem, von bem bie- 
figen Rathsmann Ferdinand Pickenbach erftan«- 
denen, links am Wege von bier nach Klein Mach- 
now belegenen Aderflede, eine Bockwindmühle mit 
einem Mahlgange und zwei Stampfen, zum öffent» 
lichen Gebrauche, zu erbauen, 

In Gemäßheit bed $ 29 der Allgemeinen Ger 
mwerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 bringen 
wir biefes Vorhaben des Gebhardt hierdurch mit 
ber Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, etwas 
nige Cinwendungen gegen biefe neue Anlage bin- 
nen vier Wochen bei ung anzubringen und zu be- 
gründen. KXeltow, ben 15. Februar 1848. 

Der Magiftrat. 


Befanntmachung. 
Bauholz» Berfteigerung zur freien Eons 
- eurren;. 

Es ſollen den 16. Mär; 1848 im Schilb- 
knechtſchen Gafthofe hierfelbt aus dem Forft- 
revier Neubrüf, und zwar aus den Korftdiftricten 
Schwarzheide, Jagen 25, Jacobsdorf UI., Jagen 82 
und 83, Kersborf, Jagen 79, und Biegenbrück, Ja⸗ 
gen 3, circa 510 Stück Kiefern ertraftarfe, ord. 
ftarfe, Mittel» und Fleine Baubölzer, worunter auch 
einige Schiffsbauhölzer vorhanden find, und Gage» 
blöde verfchiebener Längen, im Wege der Licitation 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft twerben, 
wozu KRaufluftige an dem gebachten Tage, Bors 
mittags um 10 Uhr, mit dein Bemerken eingeladen 
werben, daß ber vierte |heil der Kaufgelder fofort 
im Termin baar bezahlt werden muß, das fpecielle 
Aufmaaß ber Hölzer acht Tage vor bem Termin 
in ber biefigen Erpebdition eingefehen tverben Kann, 
die übrigen Bedingungen aber vor ber Berfteige- 
rung befannt gemacht werben follen. 

Neubrũck, den 16. Februar 1848. 
Der Oberförfter Eyber. 





= Proelama. 
"Für bie verehelichte Bübner Weſtphal, Ma- 
Elifaberb Earharine Sabine, geb. Bührendt, 
eben; 


si 


a) aus dem gerichtlichen Kaufcontract zwiſchen 
ber verwittiweten Koſſäth Bührendt, Regine 
Marie geb. Dablenburg, und dem Koffäthen 
Johann Michael Sigmund Bührendt vom 
21. November 1825 mit Hypothekenſchein 
vom 22. November 1825, 61 Thlr. 3 Gar. 
3 Pf., und 
aus dem Theilungsrezeß über den Nachlaf 
ber vertoittweten Koſſäth, Altfigerin Büh— 
renbt, Regine Marie geb. Dablenburg, 
vom 2. Juli 1827 mit Hypothekenſchein vom 
83. Juli 1827, 259 Thlr. 11 Sr. 3 Pf., 
auf bem zu Läſickow belegenen, im Hypotheken—⸗ 
buche des unterzeichneten Gerichts Bol. 1 Nr. 22 
Pag. 337 verzeichneten KRoffätbenbof eingetragen. 
Beide Eapitalien find laut gerichtlicher Quittung 
ber Gläubigerin getilgt, die Documente aber ver— 
loren gegangen. Auf ben Antrag der Intereffenten 
werben baber alle diejenigen, welche als Eigen- 
thümer, Geffionarien, Pfand» ober fonftige Briefs⸗ 
Inhaber Unſprüche an bie befchriebenen Docus 
mente zu machen vermeinen, bierburch aufgefor« 
bert, dieſe Unfprüche innerhalb dreier Monate, 
fpäteftens in dem hierzu auf 
ben 1. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, 

im Locale bes unterzeichneten Gerichte anftehens 
ben Termin anzuzeigen, und zu befcheinigen, bei 
ihrem Ausbleiben aber zu gerwoärtigen, daß fie mit 
allen ihren Anfprüchen an die genannten Poſten, 
Documente und das verpfändete Grundftücd, aus— 
geſchloſſen, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, die vorgedachten Documente für 
mortificirt erflärt und bie Forberungen felbft im 
Hypothekenbuche gelöfcht werden. 

Wuſterhauſen an der Doffe, ben 23. Nov. 1847. 


Königl. Preuß. Stabtgericht. 


b) 


Deffentlihe Befanntmachung. 

Ueber bad Bermögen bed Tuchfabrifanten Cduarb 
Bönicke bierfelbft if der Concurs eröffnet und zur 
Anmeldung und Nachmweifung der Forderungen ein 
Termin auf 

ben 1. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
bierfelbft angefeßt, zu welchem die unbekannten 
Gläubiger unter der Warnung bierburch vorgelas 
ben werden, baf bie Ausbleibenden mit ihren For- 
derungen an die Maffe werben ausgefchloffen und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 


Den auswärtigen Gläubigern wird ber Juftiz- 
Commiffarius Frang in Juͤterbogk als Bevoll- 
machtigter in Vorfchlag gebracht. 

Lucenwalbe, den 13. Januar 1848. 

Königl. Lands und Stabtgericht. 


Befantmakhung. 

Folgende Grundftücke bes im Hypothefenbuche 
bes Königlichen Kammergerichts zu Berlin Bol. VIII 
Nr. 225 eingetragenen, ber Stadt-Gommune Schwedt 
gebörigen Vorwerls Damm, ale: 


82 


1) das Schäferhaus mit dazu gelegtem Acker von 


eirca 4 Morgen, 
2) das auf der Schäferei belegene Familienhaus 
mit dazu gelegtem Ader von circa $ Morgen, 
3) ber Schaafftall mit dazu gelegtem Acker von 
circa 3 Morgen, 
4) bie auf ber Schäferei belegene Scheune mit 
dazu gelegtem Ader von circa 4 Morgen, 
5) daB am Damım belegene Haus mit dahinter 
belegenem Garten von circa 2 Morgen, 
follen einzeln ober zuſammen verkauft oder in Erb» 
pacht ausgethan werden, und haben wir dazu ei- 
nen Xermin auf 
ben 1. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe hierfelbft angefegt. Die Be- 
dingungen fünnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Schwedt, ben 12. Februar 1848. 
. Der Maogiftrat. 





Nothbwendiger Berfauf. 
Inſtructions⸗Senat des Königl. Kammergerichts 
in Berlin. 

Das im Nieberbarnimfchen Kreife der Mittels 
marf belegene, im Hypothekenbuche bed Künig- 
lichen Kammergerichts Bol. IV Pag. I verzeichnete 
frühere Erbpachts-Vorwerk, jegt Rittergut Zeblen- 
dorf, abgefchägt auf 40,051 Thlr. 3 Ser. 10 Pf. 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bebingun- 
gen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 2. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 

Hierbei wird jeboch ausdrücklich bemerft, daß 
die Erbpachts- Gerechtigkeit von ben zeither mit 
dem Gute gemeinfchaftlich bewirtbfchafteten Zeh⸗ 
lendorfer Kirchen⸗ und Pfarr» Ländereien nicht mit 
Gegenftand der Subhaftation ift. 

Die dem Aufenthalt nach unbefannten Real: 
ntereffenten, als: 

a) ber Golonift 3. 9. Hanfen, modo beffen Erben, 


b) bie verehelichte Bübner Blanfenburg, ge 
borne Salomon, 

c) ber Tagelöhner 3. Chriſt. Bengien, modo 
beffen Erben, 


werben aufgeforbert, Wahrnehmung i 
Rechte in biefem ad hleichfals zu won Bose 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 26. Auguſt 1847. 
Das dem Kaufmann Julius Bloch gehörige, 
bier an ber Ede ber Neanderfirafe Nr. 28 und 
ber profectirten neuen Straße von der Neuen Jas 
coböftraße nach dem profectirten Kirchplatze bele⸗ 
gene, und im Hypothekenbuche von ber Rouifenftabt 
Bol. 14 Nr. 899 verzeichnete Grundftüd, gericht- 
lich abgeſchãtzt zu 23,779 Thlr. 28 Ser. 9 Pf., ſoll 
am 29. März 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber ®erichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur eingufehen. 
Die tem Aufenthalte nach unbekannten Real» 
gläubiger: i 
a) Kaufmann Jacob Fränfel, 
b) verebelichte Kaufmann Meyer, Henriette 
geborne Auerbach, 
ober beren Erben werben hierdurch öffentlich vor⸗ 
geladen. ELTERN 


Nothbwenbdiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 26. Juli 1847. 
Das dem Viehhalter Johann George Stechert 
zugehörige, in ber Krautsgaffe Nr. 37 belegene, 
und im Hypothekenbuche von ber Königsftadt 
Bol. 25 Nr. 1853 verzeichnete Grun ‚ ge 
richtlich abgefhägt zu 12,627 Thlr. 13 Sgr., fol 
am 28. Mär; 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 
Der bem Aufenthalt nach unbekannte Particu⸗ 
lier Carl Auguft Klooß und die Wittwe Eber- 
hardt, Wilhelmine Charlotte geborne — 
modo deren Erben, werden hierdurch öffentlich 
vorgelaben, — 
Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 16. September 1847. 
Das zur Concursmaſſe des Kaufmanns Earl 
Auguſt Herrmann Debme gehörige, in der Prenz⸗ 
lauer Straße Nr. 25 belegene und im Hypotheken⸗ 
buche von der Königsſtadt Bol. 16 Nr. 1111 vers 
zeichnete Grundftüd, gerichtlih abgefhägt zu 
16,375 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf., fol 


am 2. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 17. September 1847. 
Daß bierfelbft in der Ierufalemer Straße Nr. 3 
belegene, und im Hypothekenbuche von ber Frie- 
dricheftabt Bol. I Nr. 35 auf ben Namen ber ver: 
wittwweten Geheimen Pofträthin Wed, Johanne 
Charlotte gebornen Knorr, verzeichnete Grund⸗ 


füd, gerichtlich abgefhägt zu 5477 Thle. 17 Sar. 
4 Pf., fol ; 


’ 

am 1. Mai 1848, Bormittage 11 Ube, 
an ber Gerichtöftelle Theilungshalber fubhaflirt 

. Kare und Hppothefenfchein find in ber 
Regiftratur einzufehen. 

Die etwanigen unbekannten Realprätendenten 

werben unter ber Berwarnung ber Präcluflon hier⸗ 
durch öffentlich vorgelaben. 


Nothwenbiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 18. September: 1847. 

Das dein Rentier Friedrich Wilhelm Brenn» 
ſchütz gehörige, bier in der Blumenftraße Nr. 50 a 
belegene, und im Hopothekenbuche von ber Königs⸗ 
ſtadt, Stralauer Bierteld, Bol. 38 Nr. 2415 ver- 
zeichnete Grundftück, gerichtlich abgefchägt -zu 
1530 Thlr. 8 Ser. 9 Pf., fol 

am 6. Mai 1848, Vormittags 141 hr, 

an ber Öerichtöftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 20. September 1847. 
DaB ber Ehefrau bed Maurerpoliers Kunſt, 
Sophie Friederike gebornen Winkel, gebörige, 
hierſelbſt in der Landivehrftraße Nr. 16 a beiegene, 
im Hppothefenbuche von der Königsftadt Bol. 19 
Nr. 1401 verzeichnete Grundftüd, gerichtlich ab- 
sefhägt zu 9594 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., fol 
am 3. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hppothefenfchein find in ber Regifiratur einzufehen. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stabrgericht zu Berlin, den 21. September 1847. 
Das dem Tiſchlermeiſter Iofeph Schulze zu⸗ 
gehörige, in ber Dresdner Straße Nr. 95 und 96 
belegene, im Hypothekenbucht von der Louiſenſtadt 


Band 6 Nr. 432 verzeichnete Grundſtück, gericht: 
lich abgefhägt zu 6147 Thlr. 21 Ser. 6 Pf., fol 
am 5. Mai 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfanf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 19. November 1847. 

Daß dem Zimmermeifter Thomas Auguft Benja- 
min Albert Pürfch zugehörige, in der alten Jacob⸗ 
ſtraße Nr. 126 belegene und im Hypothekenbuche 
von ber Rouifenftabt Band 12 Nr. 787 verzeichnete 
Grundſtück nebft Zubehör, gerichtlich abgefchätst zu 
43,650 Thlr. 25 Sar., fol 

am 30. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hppothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 22. Novbr. 1847. 

Die Gubhaftation bed in der verlängerten 
—— belegenen, Bol. 38 Nr. 2380 im 

thefenbuche ber Königsftadt verzeichneten, 
früher Müller-Bogelfchen Grundftüde, tarirt zu 
12,619 Thlr. 18 Sar. 9 Pf., welches bem pen 
fionirten Feldwebel Dismas Glauber zugefchlas 
gen worden, foll in Folge des Erkenntniſſes bes 
Königl. Geheimen Ober: Tribunale vom 16. März 
1847 fortgefegt werben. 

Zu bem Ende ift ein Termin auf 

den 26. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsfielle anberaumt. Taxe und Hy⸗— 
potbefenfchein find in der Regifiratur einzufehen. 

Die unbefannten Real Inutereffenten werben 
er ber Warnung ber Präcluflon hierdurch vor— 
geladen. ——— 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 23. November 1847. 

Das bem Kaufınann Heymann Benjamin 
Krifteller und deffen Ehefrau Rüschen gebor- 
nen Hirfch Levin Gruß gehörige, hierſelbſt in ber 
Kloſterftraße Nr. 22 belegene, im fabtgerichtlichen 
Hüpotbefenbuche von Berlin Bol. 8 Nr. 616 vers 
zeichnete Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 
6199 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf, fol 

an 4. Zuli 1848, Vormittags 11 lihr, 

an ber Gerichtöftelle fubhafirt werben. Taxe und 
Hypothelenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Zugleich werben bie Erben bed angeblich ver: 
ftorbenen Heymann Benjamin Krifteller bier- 
durch vorgelaben. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 11. Sanuar 1848. 

Das bem Zimmermeifter Johann Ludwig Stange 
gehörige, in der Rofenthaler Strafe Nr. 14 bele- 
gene, im Hypothekenbuche von der Königsſtadt Bol. 6 
Nr. 423 verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abge- 
fhägt zu 37768 Thlr. 19 Ser. 6 Pf., fol 

am 29. Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Der Deftillateur Chriftian Gottſchalk modo 
beffen Erben, werben bierburch öffentlich horgeladen. 


Nothbwenbiger Berfauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, ben 2. December 1847. 

Das dem Gutsbeſitzer Carl Ludwig Leift ge- 
borige, in der Müllerſtraße Nr. 114 belegene, Bol. V 
Nr. 272 bes betreffenden Hypothekenbuchs vers 
zeichnete Erbpachtsgrundſtück, abgefchägt auf 1718 
Thlr. 12 Sgr. 2 Pf., zufolge ber nebft Hypothe⸗ 
£enfchein in bem Ilten Büreau einzufehenden Tare, 

fol am 5. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an orbentlicyer Gerichtöftelle, Zimmerfiraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben, Alle unbekannten Realpräten- 
benten werben aufgeboten, fich bei Vermeidung ber 
Präcuflon in biefem Termine fpäteften® zu melden. 


Nothwenbiger Verkauf. 

Königl, Landgericht zu Berlin, ben 9. December 1847. 

Daß dem Dlaurerpolier Johann Gottlieb Schnei⸗ 
ber gehörige, in der Potsdamer Straße Nr. AG be⸗ 
legene, im landgerichtlichen Hypothekenbuche von 
Alt Schöneberg Bol. V Nr. 234 verzeichnete Büb- 
nergrundftüc, abgefchägt auf 7525 Thlr. 24 Ser. 
1 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in dem 
IIten Büreau einzufehenden Xare, fol 

am 5. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubbaftirt werben, 


Befanntmahung. 

Das dem Kaufmann Carl Friedrich Elfeldt 
gehörige, am anal. Nr. 40 delegene, in unferm 
Hypothekenbuche vom ber Stabt Bol. XVI Nr. 1189 
verzeichnete, auf 12,037 Thlr. 25 Sgr. abgefchägte 
Grundſtück nebft Zubehör, foll im Wege der noths 


mwenbigen Subbaftation verfauft werden, und ift 
hierzu ein Bietungstermin auf 
ben 6. Zuli 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor bem Stadtgerichtsrath Herrn Steinhaufen, 
im Gtabtgericht, Lindenſtraße Nr. 54, anberaumt. 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und die befon- 
beren Kaufbedingungen find in unferer Regifiratur 
einzufehben. Potsdam, den A. December 1847. 
Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Subhbafationdg- Patent. 
Notbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Eharlottenburg, ben 5. October 1847. 

Das zu Lützow Nr. 5 und 6 belegene, im bie- 
figen ftabtgerichtlichen Hhpothekenbuche Bol. I Eont. 
Ne. 7 auf ben Namen des Kaufmanns Joſeph 
Dorn verzeichnete Grundflüd, tarirt zu 18,160 
Thlr. 2 Sgr., fol 

am 26. April 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ber Gerichtöftätte fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbefannten Real» Intereffenten werben 
unter ber Verwarnung ber Präcluflon bierburch 
öffentlich vorgelaben. 


Nothwendige Subhaftation. 

Das im Dorfe Werber, bei Neu-Ruppin bes 
fegene, im Hypothekenbuche bes unterzeichneten 
Gerichts Bol. I Fol. 1 Nr. 1 verzeichnete Witt 
Fopffche Schulzengut, gerichtlich abgefchägt auf 
6078 Thlr., fol Schuldenbalber in dem auf 

den 27. Juni 1848, Vormittags 10 Uhr, 
in ber Gerichtöftube zu Werder anberaumten Ter⸗ 
min meiftbietend verkauft werden. 

Taxe und neuefter Hypothekenſchein find täg⸗ 
lich im Geſchäftslocale des Richters einzuſehen. 

Neu⸗Ruppin, ben 24. November 1847. - 

Bauerfches Gericht über Werder. Geride 


Nothbwendiger Verkauf. 
Adelig von Stülpnagelfches Patrimonialgericht 
über Tafchenberg. | 
Prenzlau, ben 29. November 1847. 
Das zu Tafchenberg belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Fol. 31 Nr. IV eingetragene, dem Leintveber 
George Ludwig Röb el zugehörige Bübnergrundftüd 
nebft Garten, abgefchägt auf 635 Thlr. 8 Ser. 
A Pf., fol auf ben Antrag eines Gläubigers 
am 30. Märy; 1848, Bormittage 11 Uhr, 
in Tafchenberg öffentlich. verfauft werden. 





Die Tare nebft Hypothekenſchein find bei bem 
Richter Juſtizrath Staats zu Prenzlau täglich 
einzufehen. 

Die etwanigen unbekannten Realprätendenten 
werben unter der Verwarnung ber Präclufion hier⸗ 
durch öffentlich vorgelaben. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Wirtftod. 

Das ben Gefchwiftern Behrendt gehörige 
bierfelöft im zweiten Viertel auf dem Werder ber, 
legene Wohnhaus, abgeſchätzt auf 555 Thlr., zus 
folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 1. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 


Nothbwendiger Berfauf. 

Die dem Freimann Jacob Billain gehörige, 
im Hypotbefenbuche zu Pinnow sub Nr. XVII 
Fol. 137 seq, verzeichnete Freiftelle, gerichtlich ab» 
geſchätzt zu 1049 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf., foll 

am 4. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer zu Pinnow fubhaftirt werden. 
Caxe und Hypotbefenfchein find in unferer hie- 
figen Regiftratur einzufehen. 
Angermünde, ben 18. December 1847. 
Hergfches Gericht über Pinnom. 


Nothwendiger Berfauf. 

Das Wohnhaus nebft Garten bes Tiſchlers 
Johann Friedrich Drindguth zu Freienftein, ab» 
gefchägt auf 947 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber, nebft 
Hppothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehen» 
den Tare, ſoll 

am 18. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtöftube zu Freienſtein fubhaftirt werben. 

Freienftein, ben 18. December 1847. 

Das von Winterfeldfche Burggericht. 


Freiwilliger Berfauf. 
Land⸗ u, Stadtgericht zu Wittftod,, ben 20. Dec. 1847. 
Die den Gefchwiftern Stüdemann gehöris 
gen, bierfelbft belegenen Grunbftüde: 
a) das vor dem Röbeler Thore an ber Ehauffee 
und an ber Doffe belegene Garten» &ta- 


bliffement, und 
b) ein daneben: gelegenes Stück Land, 
gerichtlich abgefhägt auf zufammen 3203 Thlr. 
A Sgr., follen " 


am 13. Mär; 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Tare und Kaufbebingungen find täglich in 
unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berkfauf. 

Land» und Stabtgericht zu Wittſtock, ben 21. 
December 1847. 

Die dem Mühlenmeifter Defterreich gehörige 
Erbpachtögerechtigfeit an ber vor beim Roebeler 
Thore hiefiger Stadt belegenen Waſſermahlmühle, 

fol am 3. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 
Hppothefenfchein und Taxe find in unferer Re- 
giftratur einzufehen. 

Nach ber Iegteren gewährt ber Reinertrag bee 
Grundflücks in feiner jegigen Befchaffenheit von 
899 Thlr. 11 Sgr. A Pf. zu 5 Procent einen 
Taxwerth von 17,987 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. und 
zu A Procent einen Taxwerth von 22,478 Thlr. 
18 Sgr. A Pf., darauf haftet ein Erbpachtscanon 
von 471 Thle. 15 Sgr. 1 Pf., welcher zu A Pro⸗ 
cent gerechnet, ein Gapital von 11,787 Thlr. 
17 ®gr. 1 Pf. barftellt, fo ba ber Werth der 
Erbpachtögerechtigkeit zu 5 Procent veranfchlagt 
6199 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf., zu A Procent vers 
anfchlagt 10,691 Thlr. 1 Gar. 3 Pf. beträgt, bei 
einer zweckmäßigeren Gonftruction ber Müble kann 
indeffen nach ber vorhandenen Wafferfraft, ein 
KReinertrag von 1311 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf. erzielt 
werben; biefer würde zu 5 Procent einen Tar- 
werth von 26,220 Thle. 15 Sgr. und zu A Pros 
cent einen Taxwerth von 32,776 Thlr. 20 Bar. 
3 Pf. geben, fo daß, nach Abzug ber zu 4 Pro- 
cent berechneten Gapitalfumme des Ganons, bie 
Erbpachtögerechtigkeit zu 5 Procent veranfchlagt 
14,432 Thle. 27 Sgr. 11 Pf., zu A Procent veran⸗ 
ſchlagt 20,989 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf. werth fein würde, 


Nothwendige Subhaftation, 
Land» und Stadtgericht zu Alt- Landsberg, 
Das dem Tifchler Theodor Müller gehörige: 
Grundſtück zu Herzfelde, im Hypothekenbuche Vol. 
IV Pag. 628 Nr. 53 verzeichnet und laut ber nebft 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehen- 
ben Tare auf 694 Thlr. 16 Ser. 3 Pf. abge 
ſchätzt, foll i 
am 1. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 





Notbwendbiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Wittfſtock. 
Folgende, dem Bauer Johann Chriſtian Müls 
ler und refp. beffen Ehefrau, Dorothea Sophie 
gebornen Kober gebörigen Grundftüde: 
1) ber zu Biefen belegene Vollbauerhof, abge- 
ſchätzt auf 3040 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf, 
2) zwei auf ber Feldmarf Biefen belegene Ader- 
parcellen, abgefchägt auf 363 Thlr. 12 Ser. 
1 


+ 
zufolge der, nebft Hypotbefenfcheinen in ber Regi- 
firatur einzufehenden Taxe, follen 
am I. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtäfielle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Stabtgericht zu Neuftadt- Ebırdmwalbe. 

Daß zu Groß-Ziethen belegene, im Hypothe— 
Fenbuche dafelbft Nr. 82 aufgeführte, ber verebe- 
lichten Stelmaher Schröder, Dorothea Sophie 
geb. Elsholz gehörige Büdnergut, abgefhägt auf 
867 Thlr., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Ilten Geſchäfts-Büreau einzufes 
benden Tare, foll 

am 2. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtöhaufe an den Meiftbietenden verfauft 
werben. —_ 
Nothbwendbiger Berfauf. 

Das zum Naclaffe bed Joachim Friedrich 
Wilhelm Jakob Jädicke gehörige Koſſäthengut zu 
Mugen, gerichtlich abgefhägt auf 5693 Thaler 
1 Sor. 8 Pf., fol 

am 22. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 

im Schulzenhaufe zu — ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Kaufbedingungen find in unſerer Regi⸗ 
ſtratur hierſelbſt einzuſehen. 

Die etwanigen unbekannten Realprätendenten 
werden aufgefordert, ihre Kealanſprliche ſpäteſtens in 
dem Termine anzuzeigen und nachzuweiſen, wibri—⸗ 
denfalls fie damit präclubirt werben und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 

Rathenow, ben 20. Januar 1848. 

Gräflich von Bredowſche Gerichte über Lochow, 
Damm und Wutzetz. 


Bekanntmachung. 
Das den Erben des Ackerbürgers Carl Gott- 
fried Schneider gehörige, hierſelbſt in ber Kloſter⸗ 
firaße sub Nr. 197 belegene, im Hypothekenbuche 


Bol. IV Pag. 481 verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör, fol in termino 

ben 11. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
im biefigen Gerichtstocale im Wege der freinilligen 
Subhaftation verfauft werben. Die Taxe und bie 
Berfaufsbedingungen find in der Regiftratur einzu⸗ 
fehen. Angermünde, den 10. Februar 1848. 

Königl. Preuß. Stabdtgericht. 


Befanntmahung. 
Nothbwendiger Berfanf. 
Königl. Land» und Gtabrgericht Zoffen, bem 

10. Februar 1848. 

Die zum Nachlaffe des verftorbenen Regimens 
ters Johann Friedrich Krüger gehörigen Grund⸗ 
ftüde, nemlich: 

1) eine Wieſe, bie Fleine Kavelwieſe genannt, 
beim Dorfe Cummersdorf belegen, gerichtlich 
abgefhägt auf 75 Thlr., 

2) ein Aderflüd, das Bufchland genannt, gericht- 
lich abgefhätst auf 66 Thlr. 20 Sgr., in ber 
Zoffenfhen Forft belegen, beide Bol, XXIII a 
Pag. 73 des Hypothekenbuchs verzeichnet, 

3) ber dritte Theil eines Aderftüdes, die Dreis 
enden genannt, beim Dorfe Eummergborf bes 
legen, gerichtlich abgefhägt auf 25 Thlr., 
Bol. XXIII a Pag. 1 des Hppothefenbuche 
verzeichnet, follen im Xermin 

ben 31. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle nothwendig fubhaftirt wer⸗ 
ben. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer 
Regifiratur einzufehen. 


Yuctiom 
Am 16. März; d. 3. und folgenden Tagen von 
9 Uhr Vormittags an fol dag zur Tuchfabrifant 
Eduard Bönidefchen Eoncursmaffe hierfelbft ge- 
börige Mobiliar, beftebend in 14 Webeftüblen und 
Gefchirren, circa 10,000 Stück Schuß⸗ und Ketten- 
pfeifen, verfchiebenen anderen Tuchmacherhandwerks⸗ 
zeugen, 2 Kragmafchinen und 1 Wolff, 40,600 Stüd 
Korben, circa 20 Gentner gefärbter und roher Wolle, 
Meubles, Hausgeräth, Kleidungsſtücken, Betten und 
Leinenzeug und verfchiebenem Porzellan ıc. und 
Glasſachen an ben Meiftbietenden gegen gleich haare 
Bezahlung verfauft werben. Die Auction findet 
in ben Haufe auf ber Burg Nr. 19 ftatt. 
Luckenwalde, ben 11. Februar 1848. 
Königl, Lands» und Gtadtgericht. 


* 
Oeffentlicher Anzeiger (02 
zum Sten Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 25. Februar 1848. 


— —— 


Patent-Ertheilung. 


Dem Ingenieur⸗ Premier⸗ Lieutenant Ritter 

zu Köln if unter dein 13. Februar 1848 ein Patent 
auf eine, durch Mobell und Befchreibung nach- 
geriefene, ald neu und eigenthümlich erkannte 
Einrichtung ber Mundftücke für Blech-Inftru- 
mente zur Hervorbringung der hoben und tie- 
fen Töne 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 

—— Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt 

worden. 


Patent-Ertheilung. 


Dem Fabrikanten E. W. Schön u Comp. zu 

Barmen iſt unter dem 14. Februar 1848 ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Bandmühlen zur An: 
ferfigung von gedrillten Franzen, in der durch 
Model und Befchreibung nachgerwiefenen Zu= 
fammenfegung, ohne Jemand in Anwendung 
befannter Theile zu befchränfen, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 

—— Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt 

w tl. 


Stedbrief. 


* Der nachftebend näher bezeichnete Graveur und 
Tifchlergefele Guftao Adolph Schmittag, auch 
Shmiedtke genannt, aus Ungerftädt, ift ber Theu— 
nahme an einem gewaltſamen Diebftahle verdächtig 
und bat fi von hier entfernt, ohne daß fein ge 
gentwärtiger Aufenthalt zu ermitteln getwefen if. 
Es werben alle Givil- und Militairbehörden 
bes In» und Yuslandes dienſtergebenſt erfucht, auf 
benfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſt⸗ 
zunehmen und mit allen bei ihm fich vorfindenden 
Grgenftänden und Geldern mittelft Transports an 
bie Hiefige Grfängniß- Erpebition abzuliefern. 
Es wird bie ungefäumte Erfiattung ber baburch 
baaren Auslagen und dem verehrlichen 


Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
fährigkeit verſichert. Berlin, ben 18. Febr. 1848. 
Der Unterfuchuugsrichter 
des Königl, Criminalgerichts hiefiger Refidenz. 

Neumann. 

Signalement des Schmittag. Derfelbe ift 
35 Jahre alt, evangelifcher Religion, in Angerftädt 
geboren, 5 Fuß A Zoll 3 Strich groß, bat braune 
Deore blaue Augen, dünne Augenbrauen, proport. 
inn, ovale Geſichtsbildung, bfaffe Geſichtsfarbe, 
proport. Mund, blonden Bart, vollzählige Zähne, 
ift mittlerer Geftalt, fpricht die deutſche Sprache 

und bat feine befondere Kennzeichen. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
° Der am 1. d. M. von ber Königl. Direction 
der Strafanftalt zu Brandenburg vermittelft Reiſe⸗ 
route von demſelben Tage hierher gewiefene Ars 
beitsmann Johann Friedrich Chriftian Schulze 
ift big heute nicht bier angefommen. Wir machen 
daher auf dies unten fiznalifirte, zum Umbertrei- 
ben fehr geneigte Subject hierdurch aufmerffam, 
Beelig, den 19. Februar 1848. 
Der Moagiftrat. 

Signalement. Geburtsort: Krahne, Wohn- 

ort; Beelig, Religion: evangelifch, Alter: 36 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: braun, Stirn: frei, 
Augenbrauen: blond, Augen: grau, Nafe: ftarf, 
Mund: proportionirt, Zähne: voll, Bart: braun, 
Kinn: fpig, Gefiht: oval, Gefichtsfarbe: gefund, 
Statur: flarf. Befondere Kennzeichen: am rechten 
Unterfchenfel einen alten, offenen und unbeilbaren 
Schaden und am linfen Unterfchenkel etwas Krampf- 
aberfnoten. — — 
Steckbriefs-⸗Erledigung. 
° Der mittelft Steckbriefs vom 21. December 
vd. I. von ung verfolgte Gchmiedegefelle, Johann 
Friedrich Ferdinand Sembrowsky if ergriffen 
und bier eingeliefert worden. Der gebachte Sted⸗ 
brief wird daher hierdurch zurückgenommen. 

Charlottenburg, den 12. Februar 1848. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


” Nahmeifung ber im Monat Januar 1848 über 
—“in y ç —— — — — — — —— — — — — — —————— 





1 Del Chriftian Riefe, Schneider] Holfufra im Fürften- 
thum Schmwarzburg- 


gefelle 


Namen und Stand, | Geburtsort. 







Augen 


Stirn. brauen. 








+ Haare, 











Sonbershaufen 


2] Iopann all Klobagfy, Dienft-! Thießen im Anbalt- 


| * orch, Schuhmachergeſelle 


Bekanntmachuns. 

An ber hieſigen Stadtſchule werben zwei Reb- 
rerftellen mit einem jährlichen Gehalte von 160 Thlr., 
die eine am 1. Mär; und die andere zu Oſtern 
db. 3. vacant. Wahlfähige Candidaten werben da- 
ber aufgefordert, fich fchleunigft unter Beifügung 
ihrer Hr bei uns zu melden. 

Wittſtock, den 7. Februar 1848. 
Der Magiftrat. 


Nothwendiger Berkauf. 

Stabdtgericht zu Berlin, den 21. Januar 1848. 

Das dem Kaufmann Alerander Franz Frie— 
drich Wilhelm Köhler gehörige, hierfelbft in der 
Alten Jacobsſtraße Nr. 93 belegene, im flabtge- 
richtlichen Hypothekenbuche von ber ‚Louifenftadt 
Bol. A Nr. 224 verzeichnete Grundftüd, gericht: 
lich abgefhägt zu 19,132 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf., fol 

am 30. Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berkauf. 


Stabtgericht zu Berlin, ben 20. Januar 1848. 


Das dem Doctor der Mebicin Friedrih Wil- 
beim Auguft Better zuge hörige, in der Matthäi⸗ 
Kirchfiraße belegene, im Hypotbefenbuche von den 
Umgebungen Berlind Band 32 Nr. 2075 verzeich- 
nete —— gerichtlich abgeſchätzt zu 2587 Thlr. 
5 Sgr., ſoll 

am 29. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Bernburgfi en 
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braun braun 

W 51 blondeebebdeckt braun 

Kaiſerslautern im Kö⸗ 17136blondeſchmal blond 


nigreich Bayern 
I Auguf Kneufe, Arbeitsmann Fienſtedt im — 33514 
Eeaq 


braun ſehr hoch) braun 


Nothbwendbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Januar 1848, 

Das bem Kaufınann Sohann Auguft Neu⸗ 
mann zugehörige, in ber Spandauer Straße Nr. 35 
belegene und im neuen Hypothtkenbuche von Ber- 
lin Band 5 Nr. 399 verzeichnete Grunbftüd, ge- 
richtlich abgeſchätzt zu 3483 Thlr. 26 Sgr. 7Pf., ſoll 

am 31. Mai 1848, Vormittags. 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber —— einzuſehen. 

Der dem Aufenthalt nach unbekannte Kaufmann 
ren Raebel wird hierdurch öffentlich vor⸗ 
geladen. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 22. Januar 1848. 
Das dem Maurerpolier Friedrich Wilhelm Horn 

gehörige, bierfelbft in der Invalidenftraße Nr. 69 
belegene, im ftadtgerichtlichen Hypothefenbuche von 
ben Umgebungen Bol. 34 Nr. 2131 verzeichnete 
—— — abgeſchätzt zu 16891 Thlr. 
8 Sgr. 5 Pf., ſoll 

am 1. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 31. Januar 1848. 
Das dem Maurerpolier Johann Ehriftian Fries 
drich Alemann gehörige, bier in ber auer 
Straße Nr. 5 belegene, im Hypothekenbuch ber 
Umgebungen Bol. 27 Nr. 1740 verzeichnete Grund⸗ 
u abgefchägt zu 28,921 Thlr. 16 Ser. 
u 


10 Pf., fo 
am 26. Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 


so 
die Landesgrenze getwiefenen Bettler und Bagabonben. 





ESESESESESENEN 
braun | einges | mittel If en. rund oval | mittel, 
grau oval Flein. — — — 
blau oval | fehlanf. — — — 
grau oval | fehlanf. — — — 


gewöhn⸗gewöhn⸗¶ braun 
lich lich 





an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 24. Januar 1848. 
Daß bier in der Schönhaufer Allee Nr. 27 be- 
legene, im Hypothekenbuche ber Umgebungen Bol. 25 
Ne. 1596 verzeichnete Grundftüd, gerichtlich ab⸗ 
geſchätzt zu 6508 Thlr. 15 Sgr., fol 
am 2. September 1848, Vormittags 11 Ubr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hüpothekenfchein find in der Regifiratur einzufehen. 
Diedem Aufenthalt nach unbefannten Gläubiger: 
a) bie Ehefrau bes Kaufmanns Schulz, Sufanne 
Charlotte Wilhelmine geborne Köppenhaus 
fen, modo deren Erben, 
b) ber Rentier Auguſt Leonhard von Kalf- 
reuth, modo beffen Erben und 
c) der Lehrer Wilhelm Auguft Adolph Gieſe 
werben hierdurch öffentlich vorgeladen. j 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. Februar 1848. 
Daß der Wittwe Hummel, Henriette Caroline 
geborne Dtto gehörige, bierfelbft in der Wollanf- 
firaße Nr. 7 belegene, im Hypotbhefenbuche von ben 
Umgebungen Bol. 29 Nr. 1876 verzeichnete Grund⸗ 
ftüd, gerichtlich abgefchägt zu 1344 Thlr. 20 Sgr., foll 
am 27. Mai 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find im der Regiftratur einzufehen. 





Nothwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 7. Januar 1848. 

Das in der Lützower Straße sub Nr. 1 bele- 
gene, im biefigen ftadtgerichtlichen Hypothefenbuche 
Bol. IX Nr. 452 auf den Namen bed Rentiers 
Johann Martin Leopold Lohmann verzeichnete 
Grundfüd, tarirt zu 1097 Thlr. 26 Sar., foll 

am 31. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 

Der dem Aufenthalte nach unbefannte Gläubi- 
ger, Spebiteur Johann Friedrich Auguft Preuß, 
fo wie die unbefannten Real Intereffenten werben 
unter der Verwarnung ber Prächufion Hierdurch 
öffentlich vorgelaben. 


Nothbmwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, den 27. Januar 1848. 

Das bierfelbft in ber Lindenſtraße unter Nr. 774 
gelegene, in unferm Hypothekenbuche Bol. X Nr.774 
verzeichnete Wohnhaus ber verftorbenen Wittwe 
Lautenbach, Ehriftine Sophie geb. Mohr, ab- 
geſchätzt auf 358 Thlr. 9 Ser. 9 Pf, zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bebingungen in unſe⸗ 
rer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 27. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Ale unbekannten Real Prätendenten werden 
aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Präclufion 
fpäteftend in biefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Berkauf. Theilungshalbe 
Land» und Stabtgericht zu Neuftabt - Eberswalbde.e 
’ Das beit Bauer Gottlieb Grunz eſchen Erben 


gehörige, zu Hegermüble belegene und sub Nr. 10 
es dortigen Hypothekenbuchs verzeichnete Bauer⸗ 
mit mehreren Stücken Erbpachts⸗-Pfarrland, 
abgeſchätzt auf 1534 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf., zu- 
folge der nebft Hypotbefenfhein unb Bedingungen 
im Iften Geſchäfts⸗Büreau einzufehenden Tare, foll 
am 30. Mai 1848, Vormittags I1 Uhr, 
im —— an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 31. Januar 1848. 
Die in unferm Hypothekenbuche Bol. VI Nr. 48*8 
verzeichnete Grundflüd bed Brauerd Friedrich Wil⸗ 
beim Stieng, nemlidh: 

1) das hierſelbſt in der Schulgenfiraße unter Nr. 484 
belegene Ganzerbe nebft Zubehör, abgefchägt 

auf 2647 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. und 


2) die bierfelbft in der Johannisſtraße unter Nr. 488 | 


re Bubdenftelle, abgeſchätzt auf 546 Thlr. 
6 
zufolge ber a Hypotbefenfchein in unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, follen 

am 3. Juni 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


‚ Nothwendige Subhaftation. 
Sufizamt Wufterhaufen, ben A. Fıbruar 1848. 
Das bierfelbft: in der Berliner Straße unter 
Mr. 2 belegene, ben Erben des Maurerpolierd 
Blaesfe zugehörige Erbpachtdgrimbftüd mit den 
darauf errichteten Gebäuden, abgefhägt zu A Pros 
cent auf 1927 Xhlr. 17 Spr. 6 Pf. und zu 5 Pro- 
cent auf 1732 er zufolge ber in der Regifiratur 
nebſt Hypothekenſchein einzufehenden Taxe, foll 
am 29. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der hiefigen Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. Theilungsbalber. 
Königl. Preuß. Gerichts⸗Commiſſion zu Zechlin. 

Der ben 6 Geſchwiſtern Müller gehörige, 
in Rheinsberg Glienecke belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Bol. I Fol. 33 sub Nr. 2 eingetragene Erb» 
pachts⸗ Bauerhof, deffen Reinerttag von 223 Thlrn. 
29 Spr. zu 5Prot. einen Taxwerth von 4479 Thlrn. 
10 Sgr. und zu A Proc. einen Tarıwerth von 5599 
Thlen. 5 Sr. gewährt, worauf ein Erbpachtd- Ca- 
non von 48 Thirn. 10 Sr. haftet, der zu 4 Proc. 
gerechues, ein Capital von 1208 Thin. 10 Sr. 
darftellt„ und wobei zur Vervollſtändigung bes Gutes 


Inventarii 15 Thlr. in Abzug kommen, fo daß 
ber Werth ber Erbpachtd- Gerechtigkeit 
zu 5 Procent veranfchlagt 3256 Thlr., | 
zu AProcent ......... 4375 Thlr. 25 Ser. 
beträgt, zufolge ber nebft Hyhpothekenſchein und Be- 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 30. Mai 1848, Vormittage 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werben, 
Zechlin, am 5. Februar 1848. Krieger. 


Nothbwendbiger Berfau 


f. I 
Freiherrlich von Eckatdſteinſches Gericht über Antheil 


Alt» Bliegborf. 

Die dem Krüger Martin Wolff gehörige, im 
Hypothekenbuche sub Nr. 17 verzeichnete Krug⸗ 
nabrung zu Alt» Bliesborf nebft 17 Morgen Bruch 
land, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur ein N * 
abgefchägt auf 2685 Thlr. 18 Sr. 9 J— 
Schuldenhalber im Termin 

den 29. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, 
bier im Gerichtslocale fubhaftirt werben. 

Wriezen, den 7. Februar 1848. 


Die ben Kaufmann Dieligfchen Erben ge- 
bhörigen beiden Zillen⸗ Käbne: 
N I. 5213, mit Zubehör gerhägt auf 89 Thlr. 


22% Ser 
A * —* — Sub geſchãtzt auf 104 Thlr. 


ſollen im Wege der freiwilligen Subhaftation 

am 14. Märı 1848, Bormittage 10 Uhr, 
am. ordentlicher Gerichtöftelle an ben Meiftbietenden 
verfauft werben. Diefelben befinden fich gegen- 
wärtig auf bem Kupferhammer- Teiche, und bie da⸗ 
zu gehörigen Segel und fonftigen Geräthfchaften 
im Gewahrſam des Kaufmanns Schmerbauc 
bierfelbft. Neuftabt-Ebersiw., ben 12. Februar 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


Der auf ben 2. März d. J. angefehte Ter⸗ 
min zum Berfauf des Klofefchen Büdnerguts 
Nr. XIX zu Neubrüd, ift aufgehoben worden. 

Müllroſe, den 15. Februar 1848. 

 Patrimenial- Bericht Neubrüd und Neuhaus. 





Befanntmakhung. 

Der zum aufgelöften Vorwerke Melchow ge- 
börige, im Dorfe Melchom bei Biefenthal befind- 
liche Schaafftall 200 Fußlang und AL Fuß tief 
von Fachwerk mit Rohrbach, fol zum Abbruch 


am 4. März 1848, Vormittags 11” ihr, 
an Drt und Stelle öffentlich an ben Meiftbieten- 
den unter den im Termin befannt zu machenden 
Bedingungen verfauft werben. 
Neuftabt: Eberswalde, ben 18. Februar 1848. 
Der Königl. Domainen » Rentmeifter 
Heidtmann. 


Freiwilliger Berfauf. 
Es follen die Grunbflüde bes verftorbenen 
Sattlermeifterd Liewald bierfelbft, nemlich: 

1) das Wohnhaus an ber Schloßftraße Nr. 16, 
mit. allem Zubehör, worin feit 50 Jahren eine 
Gaſtwirthſchaft betrieben wurde, 

3 eine Parth Acker⸗Kaveln in allen Schlägen, 

3) eine Wieſe im Poſtluch, 

4) ein Garten im Kirchenpfuhl, 

5) und 2 Garten im Langenluch, 

aus freier Hand einzeln an ben Meiftbietenden ver⸗ 
fauft werben, und wollen fi Kaufliebhaber 

am 12. März; 1848, Nachmittage um 2 Uhr, 

in dem Haufe des Sattlermeifterd Lemm bierfelbft 
einfinden, mo bie Berfaufsbedingungen bekannt ges 
macht werben follen. 

Rheinsberg, ben 18. Februar 1848. 

Die Sattlermeifter Liewalbfchen Erben. - 

- Am 4. März 1848 follen im Gafts 

bofe zu Neu: Schrepfow, bei Kletzke 
in der Priegniß, 

um 9 Uhr ’ 
30 Rummt: und 30 Sielen:Gefchirre 

und mebrere Gefindebetten, fo wie 
AO eiferne Naufen und Rrippen, 
um 11 Uhr Vormittags, 

1 zwölffigige 
1 — Poſt⸗Beichaiſen, 
2 e 
1 halbe Ehaife 


1 vierrädr. Meitpoft:Eariol)auf Druck⸗ 
1 jtveiräbr, dp: federn, 
1 jweirädr. do. 

1 Korbiwagen mit zwei Einſchnall⸗Sitz⸗ 


nten 
2 bedeckt Bei it 
Yacl und Seel —— 
e = — verkauft werben 
BE * wie der Verkauf ein⸗ 
zelner genftände kaun ſchon vorber 
erfolgen. Voigt. 
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Yuecetion. 

Auf richterliche Verfügung fol ber Mobiliar- 
Nachlaß des alihier verfiorbenen Fiſchhändlers 
Bröfer, beftebend in: Haus- und Küchengeräth, 
Leinenzeug und Betten, Kleidbungsftüde, einem War 
gen, Adergeräth und Gefchirr, zwei Bretterfäbnen 
und drei Rudern, zwei Pferden und einem Fohlen, 
zwei Kühen und einer Ferfe, einem Schrein und 
einigem Federvieh ıc. 

am Montag ben 13. Mär; 1848, 
von Bormittags 9 Ubr ab, 
in der Wohnung bed Verftorbenen öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft werben. 
Stolpe bei Angermünde, ben 18. Februar 1848. 
Senff, Yctuariuß, v. o. 


Kr Haußverfauf. EM 
Mein in biefiger Altſtadt, in ber beften Ge⸗ 
gend ber Stabt, am Markt belegenes, im guten, 
baulichen Zuftande befindliches Wohnhaus nebft - 
Hintergebäuben und fonftigem Zubehör, worin feit 
Jahren Bäckerei mit dem günftiaften Erfolge betries 
ben wird, und welches fich feiner vortheilgaften 
Lage und Räumlichkeit wegen, zu jebem andern 
Geſchäft, namentlich Handelsgefchäft, eignet, will . 
ih, wegen anhaltender Kränflichfeit, aus freier 
Hand verfaufen, und babe dazu einen Termin auf 
ben 25. März 1848, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Haufe felbft angefegt, wozu ich Kaufluftige 
ergebenft einlabe. Die Berfaufsbedingungen werben 
im Termine befannt gemacht werben; jeboch wirb 
fie auch auf portofreie Anfragen der Protocollfüh- 
rer Schoenberg bierfelbft mittheilen. 
Zur Uebernahme bed Haufe werden circa 
1000 Xhlr. bis 1500 Thlr. erforderlich fein. ” 
Rathenom, den 14. Februar 1848. 
Der Bader Fleifhmann, 


Herrfchaftliche und zu jedem Geſchäft paffende 
Grundftüce, welche fich rentiren, im und außer» 
halb belegen, wobei Gaft-, Schank⸗ und Krug⸗ 
woirtbfchaften, Mühlen, Gchlächtereien, mit zuge⸗ 
hörigem Acker, Wiefen, freiem Bau⸗ und Reparaturs 
holz, Weide ıc. ıc., Material-Handlungen, Bäcke⸗ 
reien, Schmieden, Weinberge, Bauftellen ıc. ıc., 
werben Kaufliebhabern ftetd nachgewieſen, burch 
Tamanti, Priefterfiraße Ar. 15 nahe der König⸗ 
lichen Regierung. 





Mühlen» Berkauf. 

Die mir eigentbümlich gehörige, bierfelbft vor 
bem Xreuenbrießener Thore belegene, im Jahre 
1845 neu erbaute Bocwindbmüble mit zwei Mabl- 
gängen (einem nach americanifcher Art) und brei 
Dirfefampfen in einem Grubenbaum, mit Wohn 
haus, Stallung, Garten und Brunnen, beabfichtige 
ih aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluftige 
können das Mühlenwerk und Pertinenzien täglich 
in Augenſchein nehmen und bie Raufbebingungen 
bei mir erfahren. Die Hälfte bed Kaufgeldes fann, 
wenn es gerwünfcht wird, gegen Sicherheits ⸗Be— 
ſtellung zinsbar ftehen bleiben. 

Beelitz, ben 22. Februar 1848, 
Der Mühlenbefiger und Bäckermeiſter Earl Wurde. 


x⸗ Beſte frifhe Nappskuchen 
à Gentner 1 Thlr. 25 Sgr. umd bei 
Parthien billiger, offerirt 

die neue Del-Raffinerie 
in Potsdam, Kriedrichsftraße Mr. 5. 


Zum 1. April d. 3. können Knaben von aufer- 
halb, welche hier bie Schule befuchen, eine liebes 
volle Aufnahme unter billigen Bedingungen finden. 
Der Gumnaflal- Director Herr Riegler wird ge 
fänigk empfehlen. Nähere Auskunft Lindenftraße 
Ne. 4, eine Xreppe hoch. 

Potsdam, ben 22. Februar 1848. 


Des Königs Majeftät haben laut ber Aller- 
höchſten Gabinetd-Drdre vom 3. Novbr. v. J. zu 
gefatten geruht, daß ich ſtatt bes Namens Hirfch, 
ben Kamillennamen Hartung führe. Ich habe 
bem zufolge diefen Namen angenommen, und twerbe 
fünftig unterzeichnen Dr. Adolph Hartung, 

practifcher Arzt zu Wittſtock. 


Indem ich meine Niederlaffung in biefiger 
Stadt anzuzeigen mir erlaube, empfehle ich mich 
zur Ausführung von Bau-Arbeiten und füge die 
BVerficherung hinzu, daß mein Beftreben ſtets ba- 
bin gerichtet fein wird, bad mir gefchenfte Zus 
trauen in jeber Beziehung zu rechtfertigen. 

Dberberg, ben 20. Februar 1848, | 

F. Kupper, Zimmermeifter. 


Ohrenmagnete 
von James Garter in London. 


Diese nach Vorschrift eines berühmten eng- 
lischen Arztes gefertigten Magnete hesitzen die 
besondere Eigenschaft, dafs sie binnen wenigen 
Stunden selbst die heftigsten Kopfschmerzen 
beseitigen, namentlich wenn selbige chronisch 
oder gichtisch geworden sind, Nicht minder 
stillen dieselben rheumatische Zahnschmerzen 
in unglaublich kurzer Zeit, und sind zugleich 
ein sicheres Heilmittel gegen Ohrensausen, der 
gewöhnliche Vorbote von Harthörigkeit. 

Das Paar dieser Magnete in vers. Cartons, 
mit der Anweisung wie sie zu tragen und auf- 
zubewahren sind, kostet 14 Thlr. und sind in 
Potsdam nur ächt zu haben bei 
F.W.Schwarzenberg, Scharrnstrasse No, 1. 


Yerztliches Atteft 

über die Obren- Magnete von James Öarter. 

Zufolge der günftigen Erfahrungen, welche ich 
über bie heilfame Wirkung der Ohren» Magnete 
gemacht habe, kann ich nicht umhin biefelben als 
eine der [häßbarften Bereicherungen bed magnetifchen 
Heilapperates zu empfehlen. Es find bie Ohren 
nicht nur eine ber bequemften Stellen bes Kopfes 
zum Tragen von Magneten, fondern auch wegen 
ber wichtigen Nervenausbreitungen hafelbft eine ber 
geeigneteften und empfänglichften.. Daher laffen 
fih auch die überrafchenden Wirfungen erklären, 
welche biefe Art Magnete gegen rheumatifche, gich- 
tifche und nervöſe Kopffchmerzen, gegen bie foger 
nannte Migräne, gegen Zahnſchmerzen, Ohrenrei⸗ 
fen und Ohrenſauſen haben, In den geeigneten 
Fällen erfolgt. der Nachlaß ber Schmerzen meiſtens 
binnen wenigen Stunden. Da bie Einwirkung 
des Magnetes häufig eine Geneigtheit zu Haut 
frifen hervorruft, fo ift ein warmes Berhältnig ins⸗ 
befondere dann zu beobachten, wenn bad Liebe 
durch Erkältung herbeigeführt wurde. ja 


| Dr. 3. €. Hebenus, 
(L. 8.) Stadtgerichts⸗Arzt zu Freiburg. 
Der Kreisſecretair Herr Puhlmann in Teltow, 
iſt von mir zum Agenten ber Preußiſchen Renten⸗ 
Verſicherungs⸗ Anſtalt ernannt und von der Direc⸗ 
tion beftätigt worden, was ich den Statuten gemäß 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, 
Potsdam, ben 22. ar 1848. - 
6. Epner, Haupt» Agent der Anflalt. 


— — — 


m Amtsblatt 


der KRRER ruhe Negierung zu Pots dam 
"und der Stadt Berlin 


Den 3. März. 
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—— Id Allgemeine RATEN 


u 


Das: biesjäßrige te Srüt der Ofepfemunlüng. für die Rönigligen Preußiſhen 

Staaten entpält: - 

NM. 3930. Minifteriaf - Srflfiind wegen Erneuerung der Webereinfunft vom 

21. März 1842 zwiſchen der Königlich Preußifgien und der Kaiſerlich 
Koniglich Defterreichifehen Regierung zur. Verhütung von Forſt-⸗, Jagd⸗, 
Fiſch⸗ und Feldfreveln am ven “gegenfeitigen Landesgrenzen, d. d. ben 
15. Januar und befannt gemacht ven A. Februar 1848. 

N? 2931: 5 Senehmigungs- Wifunde,, Die Abänderung des unterm. 23, Juli 1847 
ertheilten Privilegiums wegen Emiſſion auf den Inhaber lautender Prioritäts- 
+» Obligationen dibeugeine Anleipe ver Thüringiſchen Eifenbahn» Gefellfchaft von 
Blumen un — end, Vom 1. Februar. 1848; 


* 
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—— Hund Befauntmecbungen 


(ie den egierungabegich Hotsdam und für Die Stadt Berlin, 

Potsdam, den 28. Februar 1848. + 

Nabdem feit drei, Monaten unter dem Rindviebſtande des Ritterguts Genshagen, 

im ZTeltowfchen Kreife, Fein —— vorgefommen, fo. ift die, durch unſere 

achung vom 8. November v. J. (Amtsblatt 1847 Pag. 351) angeordnete 

Gm. * *** für Rindvieh und Rauqhfueter wieder aufgehoben worden. 
er — — Abtheilung des Junern. | 


Bi } — — 


genen und Bifanntwarhunken: | 
wei Ben Negierungöbegirt Pots dam ausfchliefilich betreffen. 
Potsdam, den 18. Februar 1848. 

* ya auf unftre. Amtsblatts-Berfügung vom 34. Sanuar d. J. (dies 
Sar des Amtsblatts Pag. 29 sub NP 19), na welcher des Könige Majeſtät 
gu genehmigen aerahet baben, daß zur Aufbringung der Koften der Wiederberftellung 
ber, gewoͤ Auguftiner ⸗· Kische genannten evangelifchen St. Johannis⸗Kirche in 
ngeliſche Haus» und Kirchen⸗Collecte veranſtaltet werde, 





Fine ‚allgemeine, ev 
‚Air hu Die. „Dercen. Superinienbenten, und, Prebiger unfepgs Res 


MX 35. 
Aufgebobene 
Biehfperre. 
1. 1600. Febr. 


M 36. 

Evangelifche 
Kirchen 
Eollecte. 
11.D,211. $ebr. 


N 37. 
Bauholjver- 
abreihung aus 
Königlichen 
Borften. 
111, f. 1482, 
Bebruar. 


«N? 38. 
Gegenſtände 
des Woden- 
marftd- Ber» 
kehrs. 
I. 1630. Jan. 


64 
— auf, dieſe Kirchen⸗Collecte zu veranlaſſen, und ven Ertrag an bie 
biefige Haupt» Inſtituten und Communal ⸗Caſſe  mittelft vollftändigen —* 


einzuſenden. Koͤnigl. Regierung. 


Abtheiluns für die — und das Schulweſen. 156 





Potsdam, ven 25. Februar 1848, 

Den zum Empfange von Bauholz aus: Königlichen Forften berechtigten Privars 
befi igern_ umd Dpmainen=Cinfaflen werden. die beſtehenden Beftimmungen wegen recht» 
zeitiger Anmeldung ihrer Geſuche um Verabreihung von Bauholz unter Verweiſung 
auf unfere früheren, in dieſer Angelegenheit erlaffenen Bekanntmachungen, namentlid 
auf, die im 13ten  Stüd des vorjährigen Amtsblatts Pag. 106 abgedruckte Ver⸗ 
fügung vom 18. März 1847, bierdurdp in Erinnerung gebracht und diefelben auf⸗ 
gefordert, ‚ihre, etwanige Anträge auf Derabreihung von Bauholz während des 
Wadels 1845 fpäteftens. bis zum 15. Maid. J, bei den betreffenden Domäinen- 
und NRentämtern anzumelven,..ba ſpätere Anmeldungen, welche nicht dur nachge⸗ 
wieſene Unfälle oder beſonders dringende Umſtände begründet werden, J— im Wadel 
1845 berüuckſichtigt werden können. 

Koͤnigl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten 


Potsdam, den 26. Februar -1848. 
Auf Grund der Befimmungen. des 78 der: Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung 
vom 17. Januar 1845 und mit Genehmigung der Königlichen Minifterien des 
Innern und der Finanzen bringen wir hierdurch nachſtehendes Verzeichniß derjenigen 
Gegenftände, welche fortan — allen Wochenmärkten unſeres Verwaltungsbezirks, 
alſo auch da, wo der bisherige Wochenmarktverkehr einzelne oder mehrere dieſer 
Sea⸗e⸗ nicht. umfaßt, ſeilgehalten werben dürfen, zur öffentlichen Kenntniß. 
1. Erzeugniffe des Bodens, der Land» und Forſtwirthſchaft/ der 
Jagd und Fifcherei, welde zum Genuſſe dienen: 
Alle epbare Garten», Wald» und Felofrüchte (frifch, getrocknet, gebacken over 
eingekocht), als: Obſt, Eitronen, Pomeranzen, Apfelfinen, Gemüſe, — 
Knollen und Wurzeln, auch rohe ungedörrte Cichorienwurzeln; ferner: Pilze, 
Beeren, Sämereien, Getreide und Hülſenfrüchte, Mehl jeder Art (einſchließlich 
des Kartoffel und Senfmehls) und. alle anderen Mühlenfabricate aus Getreide 
und Hülfenfrüchten, ſodann Hefe, Brod, Semmel und ähnnfiche Badwaar 
“+.” Kleine vierfüßige Thiere, Kälber, Schaafvieh, Schweine, Ziegen; ' Sg, 
Butter, Käfe,  Fleifh und Fleiſchwaaren (frifh, gefalgen oder geräuchert), 
wildes: Geflügel und Wildpret aller Art, Febervieh, Tier, Honig, ae 
Muſcheln, Fiſche (frifh, gefalzen, gedörrt over geräuchert).! 
1, Andere Erzeugniffe der Natur und der mit dei ganvbin 
und mit der Forſtwirthſchaft verbundenen gewerblichen Thätigfeit: 
Rohe Steine und Erden, Schiefer, Kalkſteine, roher Gyps "und Traß, 
Kreide, Thon, Walkerde, Sand, Feuers, Wetz⸗ und Schleifſteine und Ziegel, 
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Sras, Heu, Viehfutter (auch Oelluchen), Strob, Shilf, Robr,Baf, ur. 
Hin " gaube, und Nadelſtreu, Seetang. —— 
Moos, Schwamm, rohe Wurzelgewächſe, Stengel und Blätter (namentlich — u Re 

. aud zobe, unbearbeitete Zabarfeblätter), ‚Blumen und Pflanzen, Hopfen, Wau, - - - 
Karden, desgleichen Del- und, Kleeſaat und anderer. Pflanzenfanmen. 
Sträucder, Bäume, Ruthen, Reiſer, auch Befen aus, Reifern, ſo wie grobe 
Geflechte aus Belafeähnen aus Weiden, Schilf, Rohr, Baſt, Stroh und dergleichen. 
DSanf/,/ Leinengarn, Zwirn, Band und Strümpfe aus Leinen, 
—— Zwillich und Srillich. 
— — Torf, Holz⸗, Braun⸗ ‚und Steinkohlen und andere Brenn⸗ 
en, Lohe und Lohluchen, Harz, Theer, Pech, Kiendl Kienruß, Afche, 
Si. und‘ ‚Shirholz, Pfähle, Bretter, Latten, Dasfolirten, auch 
na be "Holzwaren, 

277), Vogel, Bienenftöde, rohes Wachs, Schreib- und neue "Bettfevern, rohes >> "' 

ı HH, Knochen, rohe Thierfelle, Borften, Thierhaare und mollenes Strickgarn. 
&uft Andere) als im vorſiehenden Verzeichniffe genannten Gegenftänve auf Wochen.. 
mãrkten feil zw halten, ift, infofern nicht durch Local Verfügungen Ausnahmen hier⸗ Ile Yu 
won geſtattet worden find) bei einer Gelobuße bis'zu Zwanzig Thalern, oder im 
— bei verhaͤltnißmäßiger Gefängnißſtrafe verboten. 


Mal MINE mach Eoniol — ttheilung des Junern. 


3m 3 * ins nouge 


— 
- - ⸗ 


No} m: 
a lud) Haha. Imd. mc oledam, den 22 RR 1848. 
Satans —* 812 8 vom 8. Mai 1837 wird) hiermit zur öffen- NP 39. 
at, daß der: Kaufmann C. T. Neumann zw Perleberg an _ Ugentur- 
‚Stelle, feines, tere, des Kämmerers Neumann dafeldft, ala Agent ver Medlen- Beflätigung. 
burgiſchen Mobiliar Brand-Verfiherungs- Geſeliſchaft für die Stadt Perleberg und 2! Bebr 
Umgegend von ung, befhitigt worden ift Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


— — 


Verordunngen und Bekanntmachungen des Königl. 
‚KRammergerichts. 
Die Koͤniglichen Untergerichte im Departement des Kammergerichts werden „MS. 
angewieſen: 3apfungen 


2732 dier&rft Erftattung der en allgemeinen‘ Diäten“ Fonds ‚geleifteten ‚Zahlungen ie a 


—1 vechtzeltig, und Iwar ſpãteſtens in der erſten Danee des — onde und Cin⸗ 

a , Ba 
zum Penſiong⸗ Fonds alljͤhtlich noch vor dem Ablauf des Ms ı 

un Ss ber an die RER SR UNE — —— ven) die 


Berlin n, ven 15. Februar 1838. —8 Pl 


Raniokı Dera Kammagei. . Bien» Gaffe 


— — — — 
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8) Die erfolgte Taufe eines ehelichen Kindes find die Eltern deſſelben, die eines 
unehelihen diejenige „Perfon, welde die Verrichtung ver Taufe — 
zu melden, verpflichtet. 

9): Zur, Melvung „eines Todesfalls if zunächft bas Fomilienpaupt — der 
‚Vermiether, enplich bie Perfon, welche für die Berrbigung. des Verforbenen 

ſorgt, verpflichtet. 

1. eve Meldung muß von den. bazu Verpflichteten, mit Ausnahme der Derfonen, 
‚welche nicht ſchreiben fönnen, ſchriftlich gemacht werben, und außer den übrigen 
Erforderniffen, die Angabe ver legten und der neu bezogenen Wohnung, des 
‚vollftändigen Namens (bei Frauen. außerdem, des Geſchlechtsnamens), des 
‚ „Standes, des Alters und des Geburtsortes ver am» ‚oder abzumelvenden Per- 
fonen, bei neugebornen Kindern diefe Beʒeichnung von den Eltern, bei un⸗ 
ehelichen‘ Kindern von der Mutter, fo wie den Tag und die. Stunde ihrer 
Geburt, auch den Vermerk, ob dieſe ehelich oder unehelich erfolgt iſt, ‚enthalten. 

11) Damit der zur Abmelvung Berpflichtete im Stande ifl, in ber Abmeldung | ‚die 

1, neue Wohnung ver abziehenden Perfon anzugeben, ift ‚air verpflichtet, er» 
ſterem foäteftens bei dem Abzuge ihren Verbleib. anzugeben. - :. 

12). Alle Meldungen; find dem Polizei» Commiffarius des Mevierd, in weldem der 
Fall, der ſie erfordert, ſich ereignet, und zwar binnen 24 Stunden, die der 
neugebornen Kinber aber binnen drei Tagen zu machen. 

23): ‚Die vorſtehenden Beftimmungen find nicht nur für die Stadt Berlin. und. den 
„ engeren Polizei» Bezirk gültig, ſondern finden auch, mit Ausnahme ver Bes 

nf ad 5, auf den weiteren Polizei⸗Bezirk won Berlin mit der Maar 

— * gabe —J— daß die Meldungen an denjenigen Orten, wo der Polizei⸗ 
Tommiſſarius wohnt, ſo wie: in den zu demſelben Commungl» Verbande ge⸗ 
hörigen Colonien ‚oder. Beſitzungen an ben Polizei ⸗ Commiſſarius unmittelbar, 
und in den andern Dörfern, Colonien und Beſitzuugen an ‚pen ‚Spuljen ges 
cdehen, welcher legtere Die eingegangenen Meldungen. weiner nee dem 

ini ——— zu überſenden bat. et up Hit 

In NV. Ginfichtlithber Eremden. * 


—9 "As Fremde fi find alle Perfonen zu. betrachten, ‚welche hierfeibg, en Kigenen 

Hausftand „haben oder zu einem ‚solchem. nicht ‚gehören, auch bier nicht ange- 
7 fallt ‚find; vielmehr, felbft: wenn fie hier ‚ein ‚fogenanptes Ab ſceraruer 

7 98 ihren gewöhnlichen Aufenthalt auswärts bhaben. 

re einem. ſoichen Fremden in feiner. Wohnung, Aufenthalt oder. Sclaftelte 

— germährt, muß benfelben. nebft den in feiner Begleitung etwa bafindlichen Per- 
« ‚onen ; fpäteftens. binnen vier Stunden nach) ber Aufnahme. dem Benler Polige⸗⸗ 
Commiſſarius ſchriſtlich melden. . ‚madap orronn 

46) Die Meldung muß. außer der non dem. RR bezogenen, Wohnung, ven 

al 'vollftändigen Namen, wenn rauen ’gemelvet werben, auch den ‚Seburtsnamen, 
ı Den. Stand, das Alter, fo wie Angabe, des. Geburts- und. Wohnortes, und 
 enelicgh des Orte; von moheg der Fremde fommt euthaiten —V 


69 


17) Die Abmeldung des Fremden muß gleichfalls binnen hier Stimven nach ver 
Er "Abreife bei’ dei Yet Eemmifriu ſchriftlich erfolgen, und jedesmal 
ontyen Ort angeben, wohin der Fremde ſich begiebt. 
18) Gaftwirthe und Inhaber vor Hötels garnis haben die An- und Abmeldungen 
ver bei ihnen logirenden Fremden zweimal an jedem Tage bei dem Nevier- 
MPolujei⸗ Commiſſarius einzureichen, ſo daß Diejenigen Fremden, melde nad 
8 Uhr Vormittags zu⸗ oder abreifen, bis 6 Uhr Nachmittags deſſelben Tages 
Naund En, Melde nah 6 Uhr Nachmittags eintreffen oder abreiſen, bis 
72 ags des nächftfolgenden Tages ans ‘oder abgemeldet’ fein müffen. 
19) Wenn der Fremde während feines hiejigen vorübergehenden Aufenthalts feine 
wechſelt, ſo muß den Poligei-Commifjarien ver Reviere, in denen 
Pe aufgegebene und die neu begogene Wohnung belegen find, eſp. Ab⸗ und 
m ——— werden. 
20) Der Fremde gen iſt verpflichtet, ſobald er feinen Arfenthafk länger als 
5 AS Stunden’ gu nehmen beabfichtigt, nad Verlauf diefer Friſt, fich Für die 
NDauer feines biefigen "Aufenthalts mit einer Aufenthalts» Karte zu verſehen, 
lon Weren Extheilung gegen Niederlegung ſeiner Reife-Documente in dem Gefchäfts- 
‚9 —— Vin Abtpeifung des Polizet-Prafpii, Moltenmarkt. 7 2, erfolgt. 
urıdr Hinfidtfig ver Gewerbegepüffen. 
J— Hand kr Gewerbegehüffen, welche von außerhalb "hier eintreffen, 
* — — Er bei der Vien Abtheilung des Polizei⸗Präſidii, und zwar 
dem G ſislocal deſſelben, Molkenmarkt M 2, zur Empfangnahme einer 
ik Karte, on, Nievderlegung ihrer Reiſe-Documente, und wenn fie 
tbeit erhalten fangnahme eines, für die fernere Dauer ihres 
u — * gälfigen rbeitsbuches zu melden. 













22) Di heitsbuch muß der Gehülfe bei dem Arbeitsantritt fogleih dem Ars 
—* eh Aheiiegeber aber darf "ven Gehtlfen She. dies 
* | 

—X ei Baar in’ dern Arbeitsbuiche den Arbeitsantritt Hermerfen 


rhe anden Dem Revier» Polizei⸗Commiſſarius vorlegen, 
— zurückempfangen hat, in Verwahrung nehmen. 
Arbeitsverhaͤltniß aufgiebt, muß der Arbeitsgeber den 
Be in dem Arbeitsbuche vermerken und vieſes innerhalb 
sad 2“ dem eG Commiſſarius vorlegen welcher * an 
dal. MR mehlignnNsa 
5) Hat der Gehülfe Naar drei Tagen nach din ‚Austritt ans‘ J Arbeit 
ein anderweitiges eitsverhälmiß gefunden, jo muß er —3 von 
dem neuen Arbeitsgeber ausgeſtellte, und, wenn dies ein zünftiger Meiſter iſt, 
om den Gewerkoalteſten, ſonſt aber von dem Revier» Polizei» Commiſſarius 
rbeitsgebere er — dem Polizei- Commiſſarius, welcher 
a ‚Er erhält daſſelbe demnähft, nach⸗ 
J—— “um es dem neuen Arbeitsgeber, 
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J— Gräfe der, Gehülfe ‚innerhalb drei Tagen Feine. neue Arbeit, ſo muß er Berlin 
verlaſſen, und zu dem Ende ſein Arbeitsbuch bei dem Poligei⸗Commiſfarius, 
wo daſſelbe deponirt iſt, zur Abreiſe viſtren laſſen, worauf er, gegen Ruͤckgabe 

des Arbeitsbuches, bei der Vten Abtheilung des ———— feine dort 
aſſervirten Reiſe ⸗Documente zurückempfängt. 

27) Daſſelbe bat der —— zu beobachten, wenn er ang anbern Srinpen Berlin 
wieder verlaſſen till, 

23) Ein, Gehülfe, welcher binnen -drei Tagen 4 nachbern er anbeitelog, gemprben, 
fein: Arbeitsbugp nicht zur. Abreiſe viſtren läßt, und Berlin; nicht verkäßt, wird 

zwangsweiſe fortgefchafit, ’ 

29), Wenn, der, Arbeitsgeber dem Gehülfen mit,.der Arbeit. zugleich Wohnung ober 

u, Schlaffiefle gewährt, .fo . bedarf es hierüber noch. einer beſondern Anmeldung, 
und daſſelbe gilt von der Abmeldung, wenn. der Arbeitsgeber den Gebülfen 

6), „mit, der. Arbeitugleichzeitig. aus ver ‚Wohnung oder Schlafftelle entläßt (n- 

30). Verflöße gegen obige. Vorfpriften werden mit einer Geldbuße bis Fünf Tha- 

„fern ‚over verhältnifmäßiger Gefängnißfteafe geahndet werben. Nur unterlaiiene 
‚Wohnungs, An- und Abmeldungen werden im engeren Polizeibezirk- jedesmal 

mit Zwei Thalern Geld» oder verhältnigmäßiger Gefängnißftraße beftyaft werben. 

31) Wiffentlich unrichtige ‚Meldungen werden, , wenn damit ‚nicht: ein Verbrechen 
verbunden iſt, als unterlaſſene Meldungen betrachtet und beſiraft. 

Bexlin, den 5. Februar 1848. 
König. Gouvernement. Konigi Polijei⸗Praſtdium 
von Ditfurth. | von Minutoli. 
a a aa Saar Zr u 
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Befanntmadhung. 

‚In der Königlichen Tpierargneifchule hierſelbſt befteht feit dem Jahre 1895, 5 
Veranlaſſung des Königlichen Miniſterii der Geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal⸗ 
Angelegenheiten, die Einrichtung, daß erfcanfte Hausthiere, mit Ausnahme der Pferde 
und Hunde, in den Ställen ihrer Beſitzer, in thierärztliche Behandlung genommen 
und die erforderlichen mediciniſchen und cirurgiſchen uͤlfsleiſtungen ihnen unent⸗ 

eldlich durch einen dazu beſtimmten Lehrer, mit Zugie huns einiger Eleven der 
Kr ‚gewährt werden koͤnnen. 

Den Befigern folder Thiere in und außerhalb Bertins, —— :in dem 
Niederbarnimfchen, Teltowſchen und Oſthavelländiſchen Kreife, wird ‚empfohlen, dieſe 
Gelegenheit zu einer zwedmaßigen Behandlung ihres Viehes nicht zw. laflen, 
und wird. zugleich bemerkt, daß Die Gefuche um thierärgtliche Hülfleiſtungen bei ver 

waterzeichneten Direction anzubringen find, ‚welche hiervon dem betreffenden Kehrer, 
—*— dem Herrn Dr. Spinola, ſofort —— — abe: N 

HR, den 24. Februat 1848. > *ta⸗ 


RS ‚At Sep Den aa wi 
i ——— „SE is ma u 
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Befanntmadhung. 
In den, den SFener-Sorietäts- Verband für das platte Land der Kurmark und 
des Markgrafthums Nieverlaufig bildenden 21 Kreiſen find in dem Societätsjahre 
vom 1. Januar big ultimo December 1847. 227 Brände, und zwar: 


im Weftpriegnigfchen Kreife 2202 .. 8, 
s Dftpriegnigfhen Krelfe 2.200 . 11, 
⸗Weſthavelländiſchen Kreife. »... 2.2.0 Hr. 0. 4, 
Oſthavelländiſchen Kreife „2... Fa were Mi 
» Ruppinfchen Kreife . 2.2... .. ee 8. 
» Dberbamnimfchen Kreife ... 22200 n 0000. 12, 
e Nieverbarnimfhen Kreife -- een. 18, 
⸗Teltowſchen Rede „oo 0000er nn. 14, 
s Lebusfhen Kreife » rennen. BEE © 
= ZauchesBelzigfgen Kreife. . ven enennn 16, 
⸗SGuckenwalde⸗ Jüterbogkſchen Kreife ... 2... 00. 4, 
» Iften Ukermärkſchen (Prenzlau) Kreife........ 12, 
Uiten Ukermärkſchen (Angermünde) Kreife...... 11, 
» Wllten Ukermärkſchen (Templin) Kreife ....... 8, 
⸗Beeskow⸗Storkowſchen Kreife . 2.2.2200 000. 10, 
⸗Luckauſchen Kreiſe....... 18, 
⸗Gubenſchen reife ..... ee RR 8, 
⸗Calauſchen SEINE a a 18, 
» Lübbenfchen Kreife oo 000 nennen nn 9, 
⸗·Sorauſchen ONE u u a re ae B, 
» Sprembergfhen Kreife 0220er n 0. 1 


vorgefallen und dadurch: 
a) an verfiherten Gebäuden erſter Elaffe: 
3 Wohnhäufer, 1 Fabrikgebäude, 5 Ställe, 1 Schuppen und 1 Kirche mit 
Thurm gänzlich eingeäfchert, und 
7 eg 1 Rruggebäube, 1 Familienhaus, 1 Auszugshaus, 1 Anbau, 
2 Ställe, 1 Brennerei und 1 Ziegelofen partiell beſchädigt; 
b) an verfiderten Gebäuden zweiter Elaffe: 

39 Wohnhäufer, 1 Schulhaus, 1 Hirtenhaus, 1 Kruggebäude, 11 Schen- 
nen, 47 Ställe, 6 Anbaue, 1 Regelhaus, 1 Nebenhaus, 3 Schuppen 
und 2 Kirchen mit Thürmen völlig nievergebrannt und 

24 Wohnhäufer, 2 Hirtenhäufer, 1 Krughaus, 1 Braus und Brennerei, 
1 Bad- und Wafchhaus, 1 Anbau, 11 Ställe, 2 Speicher und 1 Ziegel» 
ſchauer theilweiſe beſchädigt; 

e) an verſicherten Gebäuden dritter Claſſe: 

386 Wohnhäuſer, 1 Pfarrhaus, 2 Familienhäuſer, 1 Tagelöhnerhaus, 

1 Förſterhaus, 294 Scheunen, 641 Ställe, 19 Nebenhäuſer, 1 Tauben⸗ 
— 
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haus, 2 Kammern, 2 Abfeiten, O Durchfahrten, 3 Auszugshäuſer, 
32 Thorhäufer, 14 Anbaue, 1 Vorbau, 13 Schuppen, 1 Werkſtelle, 
3 Altentheile, 3 Schulhäufer, 5 Hirtenhäufer, 1 Schmiede, 3 Dep 
fheunen, 1 Wafhhaus und 1 Backhaus gänzlich durch Feuer zerftört, und 

6 Wohnhäufer, 1 Schäferhaus, 1 Familienhaus, 1 Nebenhaus, 1 Thorhaus, 
1 Bachhaus, 4 Scheunen, 7 Ställe und 1 Remife zum Tpeil beſchädigt; 

d) an verfiherten Gebäuden vierter Elaffe: 

5 Windmühlen, 3 Waffermühlen, 1 Brauhaus, 1 Schmiede und 3 Ziegel 
ſcheunen gänzlich -eingeäfchert, und - 

1 Windmühle und 1 Ziegelofen nur partiell beſchädigt worben. 


Die dadurch ertwachfenen Ausgaben haben betragen: 
1) An BVergütigung: 
a) für die Gebäude ver erſten Claſſe 8,257 Thlr. 3Sgr. 1Pf., 
b) CE * ⸗ zweiten ⸗50,193⸗ 26 ⸗— + 
c) » + ⸗ ⸗dritten » 305,034 » 5» 7» 
d) » » . s vierten » 5,781 » 16 «A + 


— 369,266 Thlr. MSgr.— Pf., 
2) an —8 für die von Spritzen und Waſſerwagen 


geleiſſeie Iffffffee a 8,336⸗ 21» 6 » 
3) an VBerwaltungskoften incl. der den Orts⸗Erhebern 
’ neu beroilligten Tantieme. - 22er een. 16,605 « 12 »«» 8 » 
M) an Reiſekoſten.. a a 647 +» 18, 9 > 
5) an Vergütigung für Pertinenz- Befhädigungen und 
an Extraordinarüs. . 2. 2222er 00er nn AS6 + Ar 3 + 


zufammen 399,712Thle.17Sgr.2 Pf. 
Zur Deckung diefer Ausgaben find von den Berficherungsfummen: 
a) der Gebäude erfler Elaffe ein Beitrag von ... A Sgr. 
b 


⸗ ⸗ zweiter ⸗ ⸗ ⸗ Pr u 
ec) » ⸗ dritter ⸗ ⸗ ⸗ Pe Gr pro 100 Thlr. 
d) ⸗ vierter ⸗ ⸗ ⸗ Ps 7 ap 


erforderlich und durch die refp. unterm 22. Juli 1847 und 19. —— 1848 
erlaflenen beiden Ausfchreiben aufzubringen gemefen. 
Bon den vorverzeichneten 227 Bränden find: 
202 dur — gebliebene Zufälle, 


13 =» 

—— Brandftiftung, 
abfichtliche Brandſtiftung und 
⸗Selbſtentzündung 


* 
= 


6 
5 
1 
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In den, wegen der abſichtlich oder durch Unvorſichtigkeit und Fahrläſſigkeit ver, 
anlaften Brände eingeleiteten gerichtlichen Unterfuhungen ift einer der Inculpaten 
Yaut beflätigten Erkenntniſſes erfler Inſtanz zu lebenswieriger Zugthausftrafe vers 
urtheift, wohingegen ein anderer von der vorfägligen Brandftiftung nur vorläufig 
freigefprochen, und endlich ein britter für unvorſichtiges Berurfachen eines Brandes 
mit 20 Ruthenhieben beftraft worden ifl. 

Alle übrigen Unterfuchungen find theils, fo weit fie beendigt, erfolglos geblie- 
ben, theils ſchweben diefelben noch. \ 

Das unterm 8. Januar d. J. pro Iltes Semefter 1847 abgefchloffene Haupt 
Lagerbuch weiſt an Verſicherungen: 


in der erfien Claſſe einen Betrag von... u... 16,397,925 Thlrn., 
s. ® zweiten ⸗ ⸗ s I. en 00 20,855,075 # 
.”» Dritten ⸗ ⸗ ⸗ ee ee Br Ba Er Br 37,5 10,525 ⸗ 
” s bierten = 3 ⸗ 000... 766,925 E 


mithin zufammen ein DVerfiherungs-Eapital von 78,530,450 Thlrn. 
nad. 

Schlieglih müflen wir noch des umfichtigen und muthuollen Benehmens des 
Büdners Kegel zu Petfus, Jüterbogkſchen Kreifes, bei Dämpfung eines am 7. Juli 
v. 3. dafelbft ausgebrochenen Feuers lobend mit dem Bemerfen erwähnen, daß bem- 
felben durch die Milde des hohen XXIIſten Communal- Landtages der Kurmarf 
eine ertraordinaire Belohnung von Zwanzig Thalern bewilligt und von uns gezahlt 
worden ifl. 

Berlin, ven 12. Februar 1848. 


Seneral:Direction der Land⸗Feuer⸗Societaͤt der Kurmark und der Niederlauſitz. 





Perſonalchronif. 

Der bisherige Regierungs-Ratb von Scheel iſt von hier als Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath und Abtheilungs⸗Dirigent an die Königliche Regierung zu Poſen verſetzt. In deſſen 
Stelle iſt der Regierungs⸗Rath Kroenig, bisher zu Minden, zum Juſtitiarius bei der 
biefigen Regierungs- Abtheilung für die Verwaltung ber birecten Steuern, Domainen und 
Forften ernannt und in biefer Eigenfchaft beim biefigen Regierungs » Eollegio eingeführt 
worben. 


Der bisherige Oberlanbesgerichtd - Yuscultator Carl Adolph Herrmann Friedrich Graf 
zu Solms⸗Baruth if zum Regierungs-Rrferendarius beim biefigen Regierungs- 
Eollegio angenommen tworben. 


Dem Förfter Leopold Kerbinand Brandt if bie Förfterfielle zu Moorlafe, im Forſt⸗ 
reviere Potsdam, nachdem er biefelbe bisher ſchon interimiftifch verwaltet hat, befinitiv 
übertragen worben. 
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Der bisherige Candidat ber Felbmeßlunſt Herrmann Lubwig Cheobor Meyenburg 
zu Pritzwalk ift ald Feldmeſſer vereibet tuorben. 


Der Prebigtamts-Canbdibat Earl Friebrih Heimbach if zum Diaconus zu Meyen⸗ 
burg und Prediger zu Penzlin, in ber Diöces Prigmwalf, beſtellt worben. 


Die evangelifche Pfarrftelle zu Gottberg, in ber Superintendbentur Nen-Ruppin, Kö⸗ 
niglichen Patronats, ift durch den Tod des Prebigerd Lauer erledigt worden. 


Der bisherige Schulamts⸗Candidat Carl Friedrich Wilhelm Braum if als Lehrer 
ber Borbereitungs- Elaffe an dem Gymnaſium zu Neu-Ruppin angeftellt worden. 


Feuerlöfch- Sommiffarien, Der’ Infpector Roſemeher zu Hobennauen if als 
Stellvertreter bed Feuerlöfch - Eommiffarius des zweiten Ländlichen Bezirks und der Ritter- 
gutsbefiger von Bredow auf Schwanebeck zum Stellvertreter bes Feuerlöſch⸗Commiſſa⸗ 
rius bes neunten ländlichen Bezirks bes Weſthavelländiſchen Kreifes gewählte, und find 
biefe Wahlen biesfeits beflätigt worden. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 
Der Kirche zu Krummenſee, in der Superintendentur Bernau, iſt von einer nicht 
genannt fein wollenden Künftlerin zu Berlin ein werthvolles Oelgemälde: Chriſtus mit 
der Dornenfrone, in einem goldenen Rahmen, zum Geſchenk gemacht worden. 


Die Kirche zu Schrepkow, in ber Superintendentur Pritzwalk, bat folgende Geſchenke 
erhalten: eine Kirchen⸗Bibel von dem Befiger bed Ritterguts Neu⸗Schrepkow, Yoftmeifler 
Voigt; eine Altardecke von ſchwarzem Gammet-Manchefter mit filbernen Franzen, eine 
beögleichen Tauftifchbede und Bekleidung bed Kanzelpults und bes Polfters der Kanzel 
brüftung, wozu bie Beiträge von fat ſämmtlichen Mitgliebern der Gemeinde zuſammen⸗ 
gebracht wurden; eine bergleichen Kanzelpultdecke mit filberuen Quaften, von fehs Ge 
meindegliebern, und ein neufilbernes Taufbecken vom Prediger bes Orts. 


(Hierbei eine befonbere Beilage, enthaltend die Markt» Orbnung für bie Stadt Berlin, 
imgleichen zwei Deffentliche Anzeiger.) 


— — — — 


Beil age 
zum Dten Stück des Amtsblatts 1848 
Der Röniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





SEARDERHANGEN und Befauntmachungen Der Bebörden 
Der Stadt Berlin. 


MWochenmarft-Drdnung für Berlin. 


Die Berliner Worhenmärkte finden Statt: 
Montags und Donnerfiags auf dem Neuen Markt, 
» » MAleranvderplag, 
- «+ Reipzigerplap. 
Dienflags und Freitags auf dem Neuen Markt, 
am Dranienburger Thor, 
am Frankfurter Thor. 
Ä STERNEN und Sonnabends auf vem Neuen Markt, 
| . » Molfenmarft, 
. 's Gendarmenmarkt, 
.„ » Dönbofsylas, 
am Hallefben Thor, 
am Rofentbaler Thor. 
& 2. Außerdem werden noch: 
1) des Sonntags auf dem Neuen Markt und 
am Rofenthaler Thor 
Frühmärkte, 


2) Montags und Donnerſtags auf dem Neuen Markt und 
Dienſtags und Freitags auf dem Dönhofsplatz 
Abendmärkte abgehalten. 

8 3. Zu ven Wochenmarkt⸗Artikeln gehören: 
J. Erzeugniffe des Bodens, der Land» und Forſtwirthſchaft, ver Jagd und 
Fifcherei, welche zum Genuſſe dienen: 
Alle efbaren Gartens, Wald» und Feldfrüchte (frifch, — gebaden oder 
eingekocht), als: Obſt, Citronen, Pomeranzen, Apfelſinen, Gemüfe, Kräuter, 
Knollen und Wurzeln, auch rohe ungedörrte Cichorienwurzeln; ferner Pilze, 
Beeren, Gämereien, Getreide und Hülſenfrüchte, Mehl jeder Art (einſchließlich 
des Kartoffel und Senfmehls) und alle anderen Meühlenfabricate aus Ge- 
treide und. Hülfenfrüchten, fovann Hefe, Brod, Semmel umd ähnliche Bad, 
waaren. — Kleine vierfüßige Thiere, Kälber, Schaafvieh, Schweine, Ziegen, 
Mid, Butter, Käfe, Fleifh und Fleiſchwaaren (frifch, gefalzen oder geräus 
— dert), wildes Geflügel und Wildprett aller Art, Federviebh, Eier, Honig, 
Krebfe, Deufceln, Fifhe (feifh, gefalzen, geböret. oder geräußert). 


N? 22. 
Zahl ber 
Wochenmarkte. 


Wochenmarkt⸗ 


Artikel, 


Berkaufsorte 
für die einzel» 
nen Artikel 


IE, Andere Erzeugniffe der Natur und der mit dem Landbau und mit ber 
— verbundenen gewerblichen Thaͤtigkeit: 
Robe Steine und Erben, Schiefer, Kalkſteine, roher Gyps und Traß, Kreide, 
Thon, Walkerde, Sand, Feuer-, Weh- und Schleiffteine und Ziegel. 

Gras, Heu, Biehfutter (au Oelkuchen); Strop, Schilf, Rohr, Baft, 
Laub» und Navelfireu, Geetang, Moos, Schwamm, rohe Wurzelgemächfe, 
Stengel und Blätter (namentlich auch rohe, unbearbeitete Zabadsblätter), Blu⸗ 
men und Pflanzen, Hopfen, Wan, Karben, vesgleihen Del» und Kleefant 
und andere Pflanzenfanmen, 

Sträucher, Bäume, Ruthen, Neifer, auch Befen aus Reifern, fo wie grobe 
Geflechte aus Holzfpänen, aus Weiden, Schilf, Rohr, Baſt, Stroh und vergleichen. 

Flache, Hanf, Leinengarn, Zwirn, Band und Strümpfe aus Leinen, Lein- 
wand, Zwillih und Drillich. 

Brennholz, Torf, Holz⸗, Brauns und Steinfohlen und andere Brennmateria- 
lien, Lohe und Lohkuchen, Harz, Theer, Pech, Rienöl, Kienruß, Aſche, Bau-, Nug- 
und Schirrholz, Pfähle, Bretter, Latten, Dachfplitten, auch u Holzwaaren. 

el, Bienenflöde, vobes Wachs, Schreib- und neue Bettfevern, rohes 
Horn, Ruochen, vohe Thierfelle, Borften, Thierhaare und wollenes Stridgarn. 
$ A. Andere, als die vorfiehend aufgeführten Artikel und Kramwaaren jeder 
Art, dürfen auf ven Wochenmarkten nicht verkauft werben, und mo ſolches noch hin und 
wieder aus älteren Zeit ber gefchieht, muß ver Handel mit denſelben am 1. Ja- 
nuar 1849 aufhören. Kramwaarenhändler, welche ihre Berfaufsftelle auf dem 
Wochenmarkt Länger als drei Monate nicht benugt haben, werben fogleich ausgefchloffen. 
8 5. Zu den Bictualien, welche auf den Märkten verkauft werden können, 
dürfen Getränke, namentlich Bier und Branniwein, nicht gerechnet werben. Jedoch foll 
zur Bequemlichkeit der Marktfieranten der Handel mit gekochtem Kaffee geftattet fein. 
8 6. Die vorſtehend ($ 3) genannten Artikel dürfen, mit Ausnahme von 
Getreide, Strop, Heu, Holz und Torf, fo wie Landtaback in Wagenladun⸗ 
gen, und einem Schladtvieh auf allen Wochenmärkten feil gehalten werben. 
8 7. Für Getreide findet der Landmarkt täglich auf dem Gendarmen⸗ 
markt und der Waflermarkt täglich an ver Friedrichsbrücke flatt. 
88. Stroh und Heu, Nug- und Brennholz, fo wie Torf, werben 
nur auf dem — — und dem Gendarmenmarkt an ven gewöhnlichen Wochen 
zuge 
8 9. Sanptabad in Wagenladungen darf Dienflags und Freitags, im 
Herbfl jedoch täglich, in ver Klofterfiraße zu Marfte gebracht werden. _ 
8 10. Fir Kälber, Schaafvieh, Schweine und Ziegen iſt der Viehmarkt⸗ 
platz am, Landsberger Thore mit beſtimmt, woſelbſt fie —— verkauft werden dürfen. 
$ 11. Für Fiſche findet, außer auf ven Wochenmärkten, ein allge 
Markt an dem SInfelgebäude und auf dem Spittelmarkt flatt. 
8 12. Mit frifhem Obft darf in den zutreffenden Jahreszeiten täglich 
am. ver Friebrichshrüde von den Werverfchen Obftzlichtern, mit fauren nn auch 
in der Kloſterſtraße Markthandel getrieben werben, 


$ 13. Apfelfinen, frifches Obſt, Waldbeeren, Radischen, Rüberettige, Jimmt⸗ 
und Faflenprejein, eingelegte Gurken, Bollen, Büdlinge und Flundern, Milch, Reifer- 
befen und Sand können täglich in ven Häufern und auf ven Straßen, nad Manfs 
gabe ber dazu ertheilten polizeilichen Erlaubnißfcdeine, verkauft werden. 

& 14. Andere als die oben genannten ($ 13) Gegenflände, die zu beit 
Wodenmarkt- Artikeln gehören und von außerhalb zu Markte gebracht werben, dürfen 
am keinen andern als ven für den Markt beftimmten Plägen, auch nicht vor ober 
in ven Thoren gefauft und verfauft werden. Nur bei Kohlen, Torf, Kartoffeln, 
Bollen und frifhem Obft ift der Verkauf vom Schiffe auf den hierzu angemiefenen 
Anlegeplägen geftattet. 

& 15. Der Befuch ver Wochenmärkte und der Kauf und Verkauf auf 
denfelben ſteht Jedermann mit gleichen Befugnifien frei; Händler müffen dabei, wie 
ſich vom felbft verfteht, zum Betriebe des Handelsgewerbes überhaupt berechtigt fein. 

$ 16. Wegen Tafchen- oder Marktdiebſtahls beftrafte Individuen jedoch dür⸗ 
fen nur nach eingeholter befonverer Erlaubniß des infpicirenden Markt-Polizeibeamten 
auf ven MWochenmärkten erfcheinen und unter der von ihm angeorbneten fpeciellen 
Aufficht ihre Einkäufe vornehmen. 

- 817. Wenn fie diefer Vorſchrift zumiver handeln, werden viefelben, in 
fofern fie nicht befondere Strafe verwirft haben, für die Dauer des Marktes in 
polizeiliche Haft genommen. 

$ 18. Perfonen, die ihre Dienfte als Marktträger anbieten wollen, müſſen 
nummerirte Legitimationskarten und mit gleicher Nummer verfebenes Tragegeräth 
bei fi führen, fih auch in allen übrigen Stüden nad ven Über ihren Gewerbes 
bettieb erlaffenen befonderen Beflimmungen verhalten. 

8 19. Der Markt, d. h. der eigentliche Hanvel, beginnt auf den gewöhnlichen 
Wochenmärkten ($ 1) in ven Sommermonaten, vom 1. April bis 1. October, um 
6 Uhr, in ven Wintermonaten, vom 1. October bis 1. April, am 7 Uhr Mor- 
gend, und dauert bis 1 Uhr Mittags. Der Anfang des Marktes wird durch das 
Aufziehen der Marktflagge, wo eine folde vorhanven, und deſſen Beendigung durch 
das inziehen verfelben fund gethan. Bor und refp. nad viefer Zeit darf auf 
den Märkte fein Hanvel betrieben werben. 

8 20. In Betreff viefer Schlußzeit macht ver des Sonnabends auf dem Gen- 
barmenmarft flattfindende Wochenmarkt eine Ausnahme, indem dieſer wegen Nähe ver 
Kirchen und ver darin flattfindenden gottesdienftlichen Verrichtungen fhon um 12 Uhr 
Mittags vollftändig beendigt und der Plag felbft von allen Markeutenfilien geräumt 
fein muß. 

$ 21. Die Sonntags» Frühmärkte ($ 2 ad 1) müſſen in den Monaten 
Mai, Juni, Juli und Auguft um 8 Uhr, in den übrigen Monaten aber um 84 Uhr 
geſchloſſen und fpäteftens eine halbe Stunde nad dem Schluß ſämmtliche Utenfilien 
vom Marktplage fortgeſchafft fein. 

Die Abendmärkte ($ 2 ad 2) dauern von 1 Uhr Mittags bis 5 Uhr Abends 
in den’ ſechs Wintermonaten und bis 7 Uhr Abends in ven ſechs Sommermonaten. 

5 22 Die Hanvelsfiellen werben den Verkäufern von bem inſpieirenden 
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Polizeibeamten angerviefen, deſſen Anordnungen ein Jeder pünktlich Folge zu Teiften 
bat. Glaubt der Eine oder Andere fih in feinen Rechten verlegt, fo bleibt ihm vie 
Beſchwerde bei vem Polizei» Präfivium überlaflen. 

$ 23. Die Ordnung, in welcher diefe Stellen vertheilt werden, richtet ſich 
theils nach ven zu Markte gebrachten Gegenftänden, theils nach ven Verkäufern, 
indem bie verfepiedenen Gattungen der Wochenmarkt » Artikel im Zufammenhange 
bleiben, und die Producenten von den Hänplern getrennt aufgeftellt werden müſſen. 

Diejenigen Verkäufer, welche ihre Waaren regelmäßig zu Wagen anfahren, er» 
balten die zunächſt an der Straße belegenen Hanvelspläge. 

& 24. Die Größe und Ausdehnung der Marktftände richtet ſich jederzeit nad) 
der Dertlichkeit und ven Umfländen. Als Regel gilt, daß ven Schlächtern ein Raum 
von 6 Fuß, den Wild» und Federviehhändlern ein Raum von 8 Fuß, den Vorkoft- 
händlern aber von 10 Fuß Frontlänge zur Aufftellung ihrer Schragen gegeben wird. _ 
Die Tiefe dieſer Hanvelsftellen richtet ſich Teviglich nad dem vorhandenen Raum. 

Den Gärtnern fann in der Regel eine Stelle von 8 Fuß Frontlänge zuge 
flanden werden. 

8 25. Kein Verkäufer ift berechtigt, feine Marftftelle einem Andern zu 
überlaffen, er. muß es ſich daher gefallen laflen, daß fie anderweitig vergeben wird, 
wenn er von ihr feinen Gebrauch macht. Das Aufrüden in eine’ beffere Stelle er- 
folgt nach der Anciennität. 

8 26. MUeberhaupt hat Niemand einen dauernden Anfpruch auf eine be- 
flimmte Hanvelsftelle, da eintretende Umſtände die Benugung des Platzes zu an⸗ 
dern Zwecken, und die Verlegung der Marktſtände nothwendig machen können. 

$ 27. Die Marktverfäufer müffen mit ven nöthigen Vorrichtungen zur La- 
gerung ihrer Wanre verfehen fein. Das Auffchlitten des Obſtes, ver Kartoffeln, 
Bollen, Gurken und dergleichen auf bloßer Erde darf unter feinen Umſtänden flattfinden. 

8 28. Cinen Plan oder eine fonftige Bedachung über die zu Marfte ge- 
brachten Gegenflände anzubringen ift im Allgemeinen nicht ſtatthaft. Da indeſſen 
mehrere Wochenmarkt» Artikel durch ven Einfluß der Witterung leiven, fo foll dies 
in einzelnen Fällen nachgegeben werden. Die Erlaubnif hierzu ertheilt ver Markt- 
Polizei nfpector. Die Bedachung muß aber genau nach feiner Anweifung und 
jederzeit fo angebracht werden, vaß fie weder der Paffage hinverlich wird, noch dem 
Publitum überhaupt zum Nachtheil gereichen kann. 

8 29. Mit vem Aufbauen ves Marktes darf nicht früher als eine Stunde 
vor dem Anfang des eigentlichen Marktverkehrs begonnen werden, in den Sommer» 
monaten daher nicht vor 5 und in ven Wintermonaten nicht vor 6 Uhr, 

$ 30. Die Wagen müffen, foweit es tbunlich, beim Ablaven nicht neben 
einander, fondern einer hinter den andern auffahren, und dürfen nicht länger auf 
dem Marktplage verweilen, als zum Ablaven ver Waaren unumgänglich nöthig iſt. 
Sobald das Ablaven erfolgt ift, müffen vie Fuhrwerke ohne weiteren Aufenthalt 
den Marktplatz verlafien. 

8 31. Nur ven auswärtigen Handelsleuten, melde ihre Waare mittelft 
Fuhre hierher bringen, iſt es nachgelaflen, ihre Wagen auf dem Markt nach Ans 


weifung ber Darkt- Polizeibeamten aufzufahren, und von benfelben herab die Waare 
m verfaufen. 

: $ 32. Solche Verkäufer dürfen jedoch Feine Kaſten, Körbe over andere 
Behältniffe neben dem Wagen abfegen, um aus dieſen gleichzeitig zu verfaufen. 
Wollen fie dies, fo müſſen fie eine orbentliche Berfaufsftelle auf dem Markte felbft 
einnehmen, ven Wagen aber von vemfelben fortfchaffen. 

8 33. Auch die Handivagen, auf welchen die Waaren zu Markte ge- 
bracht werden, find nach erfolgtem Ablaven vom Marftplage zu entfernen, es fei 
denn, daß die Waare ihrer Befchaffenheit nach auf ven Wagen verbleiben muß und 
dur deſſen Aufftellung vie Handelsſtelle felbft feine größere Ausvehnung erhält. 

8 34. Die Aufftellung der Bänke und Sige für die Verkäufer muß zur 
Vermeidung jeder Störung im Marktverfehr vor dem Beginn des Marktes gefches 
hen, und bleibt dafür ver Pächter des Stättegelves over der fonflige Unternehmer 
diefes Gefchäfts der Behörde verantwortlich. 

$ 35. Das Mitbringen von Hunden auf den Markt ift ſowohl den Ber- 
fäufern, als ven Käufern unterfagt. Diejenigen Hunde, melde zum Ziehen ver 
Transportwagen benust worden find, müffen mit einem vorfdriftsmäßigen Maul 
korb verfehen fein, und dürfen gleichfalls nicht auf dem Marfte gelaffen werben. 

8 36. Der Gebraud von Kohlenbecken ift zwar auf den Wochenmärkten 

geftattet, jedoch müffen diefelben von Eifen, Blech, Meffing oder Kupfer fein und 
die erforderliche Deffnung nur an der Seite haben, and nicht zum Kochen von 
Speifen und Getränfen benugt werben. 
8 37. Niemand darf ſolche Lebensmittel zu Markte bringen, welche nad) 
ihrer Beichaffenheit ver Geſundheit nachtheilig werden können. Dahin find u. a. 
zu rechnen: abgeflandene alte Fiſche, in Fäulniß übergegangenes Fleifch, verdorbene 
Butter, unreife Kartoffeln u. f. w. Finden ſich vergleichen, auch nur verbächtige 
Nahrungsmittel vor, fo ift deren Verkauf fofort einzuftellen, und es erfolgt ihre 
Beſchlagnahme und Unterfuhung durch einen Sachverſtändigen. Beftätigt fich der 
Berdacht, und können die Waaren in einen genießbaren Zuftand nicht zurückverſetzt 
werden, fo find biefelben auf Koften des Eigenihlimers zu vergraben; entgegenge- 
fegten Falles aber vem Verkäufer zurliczugeben, ohne daß viefem ein Anſpruch auf 
Entſchädigung zufteht. 

$ 38. Unreifes, zum Einmachen over zu Saucen dienendes Obſt darf 
zwar zu Markte gebracht, jedoch niemals an Kinver verfauft werben. 

$ 39. Mbfichtliche Verfälſchung der Lebensmittel, wohin jeve zur Maaf- oder 
Gewichtsvermehrung dienende Vermiſchung mit ſchädlichen oder unſchädlichen Stoffen, 
% Bi die abſichtliche Vermiſchung der Butter oder Mil mit Wafler und ver 
gleichen zu rechnen iſt, wird außer der Confiscation mit der in ven Gefegen be 
flimmten Strafe. geahndet. 

8 40. Ein jeder Verkäufer muß richtiges Preufifches Maaß und Gewicht 
halten, und fein anderes mit fi führen; da der Einwand, daß er es nicht zum 
Meſſen und Wägen, fondern zu andern Zwecken benuge, kein geſetzlicher Entſchul⸗ 
digungsgrund iſt. 
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$ Al. Da die Courantrechnung bei den Groſchen abgeſchafft iſt, fo ſpricht 
bei jedem nad Groſchen abgeſchloſſenen Handel die geſetzliche Vermuthung dafür, 
daß Silbergroſchen gemeint feien. 

$ 42. Der Verkauf von finnigem Fleiſche, defien Genug an fi ver Ge⸗ 
ſundheit feinen Nachtheil bringt, iſt zwar erlaubt, indeſſen ift der Verkäufer ver 
pflichtet, den Käufer vor dem Abfchluß ves Handels mit dieſer Eigenfchaft des 
Fleifches befannt zu machen. Gefchieht dies nicht, fo muß der Verkäufer nicht allein 
das Fleifh zurüdnehmen, fondern es trifft ihn außerdem noch Strafe. 

8 43. Den SSleifchern ift verboten, Köpfe, Füße, Knochen und andere 
vergleichen weniger genießbare Gegenftände als Beilage zu dem Braten und dem 
Kochfleifche mit einzuwiegen. Diefe Theile müffen vielmehr für fih allein und zu 
befondern Preifen verfauft werben. 

5 44. Wer Roßfleifh zum Verkauf auf ven Markt bringt, darf nicht 
gleichzeitig anderes Fleiſch feilhalten und muß an feiner Berfaufsftelle eine Tafel 
mit der deutlichen Aufſchrift „Roßfleiſch“ führen. 

8 45. Niemand darf den Andern durch Zurückdrängen umd auf andere 
Weiſe von dem beabfichtigten Kauf und Handel abhalten over darin flören. 

8 46. Die Verkäufer von Kartoffeln dürfen während des Markthandels 
den Preis nicht fleigern, twidrigenfalls fie vom Markte fortgemwiefen werben. 

8 47. Auf ven Haupt-Marktplägen find Buden zum befländigen Aufent- 
halt ver infpicirenden Polizeibeamten während ver Dauer des Wochenmarktes ein 
gerichtet, auf denen fich zugleich vie Markiflagge befindet, und mofelbft alle auf den 
Marktbefuch und Handel bezügliche Beſchwerden vorgebracht werden können. Zur 
Prüfung ver Klagen über unrichtiges Maaß over Gewicht werben in ver Markt- 
bude die nöthigen Probemaaße und Gewichte gehalten. 

$ 48. Streitigkeiten fiber den bedungenen Preis oder die Beſchaffenheit 
der Waare gehören zwar zur Entſcheidung ver orbentlichen Gerichte. Jedoch hat 
ver Markt» Polizeibemnte in fo weit Kenntniß davon zu nehmen, als vergleichen 
Differenzen nicht bis zur Störung der Ruhe und Orbnung ausarten dürfen. Er 
bat daher die flreitenden Partheien zu einem ruhigen Verhalten zu ermahnen, eine 
gütliche Ausgleihung unter ihnen zu verfuchen, und wenn diefe nicht zu erreichen 
if, fie über ihre Nechte und Pflichten zu belehren. Fährt Einer oder der Andere 
in feinem rubeflörenden Betragen fort, fo ift er vom Markte zu verweilen. 

& 49. Käufer und Berkäufer find gehalten ihr Benehmen fo einzurichten, 
daß weder der Anfland noch die öffentliche Ruhe geflört wird. Müßiges, zmed- 
fofes Stillſtehen, wodurch vie freie Paſſage leivet, und bei entflandener Unruhe ver 
Zufammenlauf vergrößert wird, ift unbevingt verboten. 

8 50. Sollte ein Streit bis zu Thätlichfeiten ausarten, fo werden bie 
Ruheſtörer ohne Weiteres vom Markte verwiefen, und dürfen fih an viefem Tage 
auf demſelben micht wieder betreten laſſen. Die Beftrafung des ſchuldigen Theils 
bleibt dem gerichtlichen Verfahren vorbehalten. 

$ 51. Grobe Wiverfeglichkeiten gegen vie Polizeibeamten felbft ober 
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gegen deren Anordnungen find nad Bewandniß der Umflänbe mit fofortiger Ver⸗ 
haftung unter Vorbehalt ver weiteren Unterfuchung und Beſtrafung zu ahnden. 

$ 52. Sobald das Signal zum Abbauen des Marktes dur Einziehen 
der Marktflagge gegeben ift, welches um 1 Uhr Mittags und Sonnabends auf 
dem Gendarmenmarkt um 12 Uhr geſchieht, müflen vie Verkäufer nicht allein den 
Handel einftellen, fondern auch ihre Handelsutenfilien zufammenpaden und fortſchaffen. 
Es ift daher ihre Sache, für die rechtzeitige Ankunft ihrer Transportmittel zu forgen; 
da. der Play fpäteflens eine Stunde nad dem Marktſchluß von allen Waaren und 
Utenfilien fein muß, 


8 53. Bei dem Aufladen und dem An- und Abfahren ver Wagen iſt das⸗ 
felbe Verfahren zu beobachten, wie im $ 30 bei vem Aufbauen des Marktes vor- 
geſchrieben ift. Rein Fuhrwerk darf zur Abmwartung des Marktſchluſſes in ven an- 
grenzenden Straßen des Marlies aufgefielft bleiben, 

$ 54. Es ift durchaus unftatthaft, Schragen und andere Marktutenfilien, 
namentlich Fleiſchblöde auf dem Darktplage, oder in der Umgegend flehen zu 
Iaffen. Wo vergleichen Geräthe nach beenvigtem Markt noch wahrgenommen ter» 
ben, find fie auf Gefahr und Koften des Eigenthümers von Polizei wegen wegzu⸗ 
ſchaffen, und wenn viefer nicht binmen 8 Tagen die Rüdgabe nachfucht, zu verkaufen. 
Der Erlös wird mit —— aller Anſprüche des ſich ſpäter meldenden Eigen⸗ 
thumers, nach Abzug Koften, zur Stadt-Armen-Eafle abgeführt. 

$ 55. Dehebe gilt von den Fifchbehältern, in fo fern ſolche nicht ihren 
befländigen Stand auf * Berlaufsftellen haben. 

Alte Fiihbepälter, bei denen letzieres der Fall ift, müſſen täglich des Abends 
entleert, des Morgens aber wieder mit friſchem Wafler gefüllt werben. 

$ 56. Zur ie; bes Straßenpflafter® darf bie Entleerung der Fifch- 
fäfler vom. Wafler niemals durch Umſtürzen gefchehen. Vielmehr muß in dem 
Boden ver Fifcpbehälter ein Zapfloch angebradt und durch dieſes vermittelft einer 

big in den Rinnftein reichenden Rinne das Waſſer abgelaflen werben. 
Dies —— auch geſhehen, wenn das Waſſer während der Marktzeit gewechſelt 


367. Das Zurücklaſſen von Kraut, Knochen und anderen größeren Ab- 
gängen ift ebenfalls unterfagt. Dergleichen muß jever Verkäufer zufammenraffen 
une mit den Hanbelsutenfilien zugleich fortſchaffen. 

& 58. Die Bänfe und n Sefet muß ber Stättegelppäcter, ober wer foldhe 
fonft vermiethet, unmittelbar nach dem Schluß des Marktes vom Plage wegſchaffen 
laſſen. Stättegeldpächter oder ſonſtige Vermiether bleibt in dieſer Beziehung 
für fein rag allein verantwortlich. 

Marktvertehr darf in feinem Falle mit andern als folchen 
Abgaben elaftet eng welche eine —— für den überlaſſenen Raum oder 
den Gebrauch von Buden und Geräthſchaften bilden 

8 60. Eine ſolche Abgabe iſt das Scaucgeid, welches dem: hieſigen Magi⸗ 
ſtrat für die einzelnen. Verkaufoflellen — Maaßgabe ihres Umfanges zuſteht und 
von dem Staͤttegeldpächter erhoben wird 
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8 61. Für die Wochenmärkte beträgt dieſes Stättegeld 
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$ 62. Die Zahlung des Stättegelves liegt dem Marktverfäufer m fobato 
er feine Verkaufsſtelle eingenommen hat. Wer die Zahlung verweigert, hat fofor- 
tige Wegweifung vom Markte zu gemwärtigen, und es wird hierbei auf ven Einwand, 
daß der Marktfierant noch nichts verfauft und daher Fein Zahlungsmittel habe, 
nicht Rückfiht genommen. 

$ 63. Die Bewohner des platten Landes und MHeinerer Städte, welche 
felbft oder durch ihre Dienflleute eigene Crzeugniffe an Getreide, Victualien oder 
andere Bedürfniffe für Menfchen, ale: Holz, Kiehn, Befen, Tabak, Kohlen, Flache, 
Hanf u. f. w., over Futter für das Vieh, als: Heu, Stroh, Hädfel u. f. m. auf 
vie biefigen Mocenmärtte bringen, find zwar ohne Ausnahme von ver Erlegung 
des Stättegelves befreit. | 

S 64. Diefelben müflen jedoch, wenn fie diefe Befreiung genießen wollen, 
jevesmal ein für das laufende Jahr ausgeftelltes Zeugniß des Magiftrats over 
Schulzen ihres Wohnorts des Inhalts bei fih führen: daß fle it aufgelaufte 
Gegenflände hierher zu Markte —— und dieſes Zeugniß den Stãttegelderhebern 
auf Verlangen vorzeigen. 

8 65. Kein Verkäufer iſt verpflichtet, von dem Stättegelopächter Bänke, 
Stühle w. f. m. zu miethen. Wünſcht er jedo von dem Pächter einen Sitzplatz 
auf einem Stuhl over einer Banf, fo zahlt er dafür, incl, des Transports, 8 Pf. 

$ 66. Der geltende Stättegelotarif felbft, vom 3. September 1824, iſt 
zu Jevermanns Anſicht in der Marktbude des infpicirenden Polizeibeamten aufgehängt. 

8 67. Etwanige Streitigkeiten über die Verpflichtung zur Zahlung des 
Stättegelves oder deſſen Betrag find zur Kenntniß des Markt Polizeibeamten zu 
bringen, welcher mit Vorbehalt der weiteren Beſtimmung des Polizeis Präflvii nad 
Anleitung des Tarifs eine einftmweilige Entſcheidung zu treffen und, wenn er den 
Verkäufer zur Zahlung für verpflichtet hält, das Stättegeld bis zum nächſten Markt 
tage in Verwahrung zu, nehmen hat, 

68. Bon einer Meberhebung ift jederzeit den Polizei-Präfivium An⸗ 

zeige zu ._ 

$ 69.. Dagegen werden auch alle gerechte Forderungen des Gtättegelos 

erhebers auf Anrufung des polizeilichen Beiftandes von dem Murtt Poligeibeonntee 
in Schuß genommen werden. 

8 70. Uebertretungen der Vorſchriften dieſer Markt Ordnung werben, in 
fo fern diefelben nicht nach anderweiten Gefegen oder befonveren Polizei-Werord- 
nungen zu beftrafen find, mit einer Gelobuße bis zu 20 Thalern over im Unver⸗ 
mögensfalle mit verhältnigmäßiger ——— eahndet. 

Berlin, ven 9. Februar 18348. Koͤnigl. Bote» Präfibium. 

— —— 
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Deffentlicher Anzeiger (MP 1) 
| zum Hten Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 3. März; 1848. 
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Batent» Ertheilung. 
° Dem Graveur Julius Seiginger zu Berlin 
iſt unter bem 18. Februar 1848 ein Einführungs- 
t 
— eine für neu und eigenthümlich erachtete 
Befeſtigungsweiſe ber Lampen⸗Cyhlinder⸗Glaͤſer, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
—— Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt 
w e 


Stedbrief. 
" Der gr haneye S 4 * aus Alt⸗ 
Rübnig, iſt wegen und Anfertigung eines 
falſchen Dienftentlaffungsfcheinsg von uns jur Un⸗ 
i ung gezogen worden, bat fich jeboch aus 
biefiger Gegend entfernt, und fein Aufenthalt ift 
unbekannt. Wir erfuchen baber alle Militair- und 
Civil» Behörden bienftergebenft, auf ben Hilfe, von 
welchem eine Perfonsbefchreibung nicht gegeben 
werben Fann, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
‚werhaften und zum hiefigen Gefängniffe abliefern 
zu laſſen. Zehden, ben 19. Februar 1848. 
Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Btedbrief. 

*, Der Buchbinbergehülfe Robert Schmuhl, aus 
Gũſtrow im: Medienburgifchen, welcher aber nach 
andern Nachrichten nicht Schmuhl, fondern Jo⸗ 
hann Ehriſtian Wilhelm Chriften beißen und. aus 
Seefen, im Großherzogthum Braunſchweig, gebürtig 
fein fol, und hier wegen Fefiftellung ‚feiner Sden- 
tirät inhaftirt gerwefen, auch wegen Dieb: 
ftahls, Landftreichereien und Gebrauchs falfcher 
Urkunden von dem Königlichen Inquifitoriat zu 
beſtraft worden if, hat ‚Gelegenheit 
gefunden, in der vergangenen Nacht aus dem bies 
figen PoligeinGefüngniß zu entweichen. 

Es wird erfucht, benfelben anzubalten und.ung 
oder aber beim Königlichen Inquifitoriate zu Schweid⸗ 
nig fchleunigft davon Nachricht geben zu wollen, 


Signalement. Der x. Schmuhl oder 
Chriften if 20 Jahre alt, 5 Fuß A Zoll groß, 
ſchlanker Geftalt, hat dunfelbraune Haare, bebedfte 
Stirn, braune Augen und Augenbrauen, einen ges 
gewöhnlichen Mund, eine gewöhnliche Nafe, voll 
—— Bähne, rundes Kinn und biaſſe Geſichts⸗ 

arbe, - : 

Bekleidung: kurzer brauner Sommerrod mit 
bunfelbraunem Sammetfragen, blau⸗ und graus 
geftreifte Sommerhoſen, kurze Stiefeln, blaues 
Halstuch. Granfee, den 24. Februar 1848. 

Der Magiftrat. 





Berlorner Gewerbeſchein. 

Dem Fiſchhändler Johann Michael Ruth, zu 
MWolin, ift der für ihn pro 1848 sub Nr. 669 
von ung ertheilte Gerwerbefchein a 12 Thlr., zum 
Handel mit frifchen und geräucherten Fiſchen, Eiern, 
ftiſchen Gartengerwächfen, Gemüfen, Kartoffeln, 
Obft, Graupen, Hirfe, Käfe, Butter, Brod, ges 
faljenem, gebörrtem und geräuchertem Fleifche, 
teährenb feiner Anmefenheit in Berlin, angeblich 
entwendet tworben. 

Zur Verhütung von Mißbrauch wird diefer Ges 
werbefchein für Jedermann hierdurch für ungültig 
erklärt, da dem Handelsmann Ruth dafür ein 
Duplicat ertheilt worden iſt. 

Stettin, den 14. Februar 1848. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Betfanntmadung. 
° Der vormalige Ulan Heinrich Burfch, aus 
Potsdam, welcher zur Ableitung feiner Militair- 
bienftpflicht am 9. Detober 1845 in das Königliche 
britte Ulanens Regiment eingeftellt wurde, ift Durch 


‚£riegerechtliches, durch Allerhöchfte Eabinetsordre 


vom :A. Januar d. J. beftätigtes, am 1. b. M. 
publicirtes Erkenntniß wegen wiederholten britten 


‚gemeinen Diebſtahls unter Verluſt der National- 
Eocarde und aller Ehrenrechte zur Ausftoßung aus 


dem Solbatenftanbe und zu drei und einhalbmonat⸗ 
licher Baugefangenfchaft verurtbeilt worden. 
Frankfurt an ber Ober, ben 23. Februar 1848. 
Königl. Gericht der Sten Divifton. 


Befanntmadhung. 
Mit Genehmigung der Königlichen Hochlöbli- 
hen Regierung zu Potsdam fol im biefigen Orte 
ein Wochenmarft eingerichtet twerben, weicher jeden 
Freitag ftattfinden wird. 

Inden wir dies zur öffentlichen Kenntniß brin- 
gen, bemerken wir, daß ber erfie Wochenmarkt am 
17. Mär; db. 3. bier abgehalten werben twirb. 

K. Wufterhaufen, den 19. Februar 1848. 
Königl. Haug » Fidei - Commiß - Rent» unb 
Polizei - Amt, 


Bekanntmachung. 

Im Auftrage ber Königlichen Regierung zu 
Potsdam wird das unterzeichnete Haupt» Zollamt 
in feinem Dienftgelaffe, 

am 6. Mär; 1848, Bormittags 10 Uhr, 
die Chauffeegelb» Erhebung bei Buten: Bermenborf, 
zwiſchen Löwenberg und Granfee, an ben Meift- 
bietenden, unter Borbehalt des höheren Zufchlages, 
vom 1. April d. 3. ab auf brei hinter einander 
folgende Jahre ober auf ein Jahr mit ſtillſchwei⸗ 
gender Berlängerung und 2 Procent Pachtfteigerung 
anderweitig auf ein Jahr zur Pacht fiellen. 

Nur bispofitiongfähige Perfonen, welche vors 
ber mindeſtens 100 Thlr. baar oder in annehm⸗ 
baren Staatspapieren bei bem unterzeichneten Haupt⸗ 
Amte ald Sicherheit niedergelegt haben, werben 
zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbedingungen find bei ung von heute 
an während ber Dienfikunden einzufehen. 

Granfee, ben 22. Februar 1848, 

Königl. Haupt» Zollamt. 


Damm» und Brüdengeld-Pacht-Musgebot. 

Es fol das an ber Hebeftele Alt-Damm, am 
fogenannten Dammzollhaufe, für die Benugung ber 
Dammftrafe von bier nach der Stadt Alt⸗Damm 
tarifmäßig zu erhebende 

Damm» und Brück⸗, auch Brüden- Yufziehgelb 
mit den Wohngelaffen für ben Pächter im Zoll⸗ 
baufe, den dazu gebörigen Stallungen, Scheunen, 
dem Hofraume, Gartenlande, und zwölf Morgen 
Wieſen, fo wie dem gegenüberliegenden Damm- 
seärterhaufe, vom 1. Juli 1848 ab entweder auf 
fech8 Jahre, oder auf unbeſtimmte Zeit, nämlich 
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vorerft auf ein Jahr, mit ſtillſchweigender Ber- 
längerung des Bertrages von Jahr zu Jahr, bei 
fechsmonatlicger Borkerfündigung und jährlicher 
Steigerung ber Pachtſumme um Zwei Procent, 
dem Meifibietenben überlaffen werben. 

Es ſteht hierzu Termin 
am 15. Mär; 1848, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
im bieflgen Königlichen Yadhofe, im Dienſtzim⸗ 
mer des Steuer⸗Raths an, in welchem fich ein« 
jufinden, Pachtluftige, welche eine Eaution von 
1000 Thaler haar oder in realifirharen geldwer⸗ 
then Papieren, vor ber Zulaffung zum Gebot zu 
deponiren vermögen, wir hiermit einladen. 

Nachgebote werden nicht angenommen und ber 
Zufchlag erfolgt, mit Borbehalt höherer Bench» 
migung. 

Zur Zeit wird eine Jahrespacht von 4621 Tha⸗ 
lern feit 1. Juli 1846 mit der vorbemerften Stei⸗ 
gerung, gejahlt. 

Nahachtlich wird noch bemerkt, baf bem Päch- 
ter ber Betrieb einer Milchereli zum Handel, wozu 
das Grundſtück beſonders geeignet if, auch einer 
Reftauration für gebildete Stände, verftattet if. 
Die fpeciellen Licitationsbebingungen find in un⸗ 
ferer Regifiratur zur Einficht während ber Dienft- 
ftunden ausgelegt. 

Stettin, ben 6. Januar 1848. 

Königl. Haupt» Gteueramt. 


Bekanntmachung. 

Die Herren Gebrüder Schickler beabſichtigen 
auf dem Grundſtücke Holzmarktſtraße Nr. 15 bis 
18 an Stelle zweier fhadhaft getworbener Dampf: 
feffel zwei neue größere Dampffeffel aufzuſtellen. 

Nach BVBorfchrift des Regulativs vom 6. Mai 
1838 unb der Allgemeinen Gewerbe- Orbnung vom 
17. Sanuar 1845 werben biefenigen, welche fich 
durch dieſe Anlage beeinträchtigt glauben, aufge 
fordert, ihre Einwendungen binnen vier 
präcluſiviſcher Frift bei dem Polizei⸗Präſidium 
anzumelden, 

Berlin, ben 19. Februar 1848. 

Königl. Polizei-Präfidium, 


Betfanntmahung. 

Der Herr Commerzienrath Ermeler beabfich- 
tigt auf feinem Grundftüde, Neumannsgaſſe Nr. 13 
und 14, flatt ber früher profectirten Dampfteffel- 
Anlage in einem Gebäude, jett einen grö 
Dampfleffel auf bem Hofe unter der Erbe aufs 
zuſtellen. 


Nach Borfchrift des Regulativs vom 6. Mai 
1838 und der Allgemeinen Gewerbe» Ordnung vom 
17. Ianuar 1845 werben biefenigen, welche burch 
bie beabfichtigte Anlage fich beeinträchtigt glauben, 
aufgeforbert, ihre besfalfigen Einwendungen bin- 
nen vier Wochen präclufioifcher Frift bei bem 
Polizei⸗ Präfidium anzumelden, 

Berlin, den 20. Februar 1848. 

Königl. Polizei- Präfidium. 


Der, 4 Meile von ber biefigen Stadt und ber 
ſchiffbaren Spree belegene Theil des hieſigen Stabt⸗ 


reviers, der ſogenannte Schneeberger Buſch, iſt we⸗ 


gen Statt gefundener Separation in dieſem Winter 
völlig abgetrieben, und es ſollen die darin geſchla— 
genen Nutzhölzer, beſtehend in circa 490 Stück 


Eichen von verſchiebenen Dimenflonen, bis zu36 Fuß 


Länge, 70 Zoll mittleren Umfang und 80 Eubif- 
fuß Inhalt, bei gan; vorzüglicher Qualität, fer 
ner: mehrere Rüftern und Weisbuchen Nugenben 
und endlih 250 Stück flarfe Nutzbirken von 15 
bis 30 Fuß Länge, 700 Stüd bergleichen gerins 
gere Stüden, 20 Schod birfene Leiterbäume, und 
70 Schod birfene Thienenbände und Bandflöde 
vonverfchiebener Ränge, meifibietend verfauft werben. 
Hierzu ik auf Ort und Stelle Termin anbes 
raumt, und zwar: 
a) für das Birfen-Nughol; am 20. und nöthi- 
genfalls am 21. März und 
b) für das Eichen-, Rüftern- und Weisbuchen- 
Nugbol; am 23. und nöthigenfals auch am 


24. Mar; db. 3, 
jebedmal von 8 Uhr Morgens an. Die Bebin- 
gungen werden im Termine befannt gemacht, kön⸗ 
nen aber auch fchon vorher hier auf dem Bath- 
hauſe eingefehen werden. Auch ift ber Förfter 
Minglaff zu Schneeberg auf Verlangen bereit, 
bie Nutzhölzer fchon vor dem Termin vorzuzeigen, 

Beeskow, ben 23. Februar 1848. 
Die Forft-Eommiffion bed Magiftrats. 


Belanntmakhung. 
Die im Fährluche bei Fehrbellin belegenen, ber 
Stadt zugehörigen Wiefen, von denen bie 
fogenannten Herrenfaveln einen -Flächeninhalt von 
65 Morgen 108 [IRuthen, der Regierungswinkel 
aber einen bergleichen von 90 Morgen 70 [Ru 
then bat, follen, da fie fich gu Communal⸗Zwecken 
—* ferner eignen, öffentiich meiſtbietend verkauft 
werben. 


Zur Abgabe ber Gebote haben wir einen Ter⸗ 
min auf Sonnabenb 

ben 15. April 1848, Vormittags 10 Uhr, 
zu Ratbhaufe in unferm Seffiongzimmer angefeßt, 
jeboch Eönnen die Berfaufs-Bebingungen fchon vier 
Wochen vorher werktäglich in unferer Regiftratur 
eingefeben twerben. 

NeusRuppin, den 8. Februar 1848. 

Der Magiftrat. 


R 

Die berihiefigen: Commune zugebörige, in ber 
Neuftabt Nr. 732 an der Lindenftraßen- und Sie⸗ 
bergaffen= &de belegene, wüſte Stelle, ſoll im Eins 
verftänbniß mit unferer Stadtverorbnneten-Berfamm> 
fung, unter der Bedingung der Wieberbebauung mit 
einem Wohnhauſe, öffentlich meiftbietend verkauft 
werben. 
Zur Annahme ber Gebote haben wir einen Ter⸗ 


- min auf 


Sonnabend ben 15. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
zu Ratbhaufe vor unferem Syndicus Spitta ans 
beraumt, in welchem bie fpecielleren Licitationg- 
Bedingungen befannt gemacht werben follen. 

Der Berfauf ber wüſten &telle ift ber einfache» 
ren Abminiftration, der größeren Nugbarfeit we⸗ 
gen, und, ba bie Bürgerftelle nicht länger wüſte 
liegen kann, nützlich und nothwendig. 

Brandenburg, den 26. Februar 1848. 

Ober» Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
biefiger Chur- und Hauptftabt. 


Deffentlihe Borlabung. 
Folgende Urkunden find verloren gegangen: 

1) Ausfertigung der Schuldverfchreibung ber Tuch» 
machermeifter Johann Carl Henfelfchen Ehe⸗ 
leute bierfelbft vom 18. Zuli 1828 über A00 
Thlr. Darlehn bed Gchmiebemeifterd Johann 
Gottlieb Winkelmann nebſt Hypotheken⸗ 
fein vom 22. Juli 1828 über Eintragung 
des Darlehns auf das Henfelfche, im Hy— 
pothefenbuche Bol. II Fol. 37 Nr. 64 verzeichs 
nete Haus hierſelbſt am Marfte Nr. 50, und 

2) Ausfertigung der Schulbverfchreibung bed Tuch“ 
machermeifter6 Henfel vom 5. Auguft 1834 
über 100 Thlr. Darlehn deffelben Gläubiger, 
nebft. Hypothekenſchein vom 12. September 
1834, über Eintragung bes Darlehns auf das⸗ 
felbe Grundftüd. 

Alle diejenigen, welche an jene Poften von 

400 Thlen. und 100 Thlen. als Cigenthümer, 

Eeffionarien, Pfand» ober fonftige Briefsinhaber 


Anfpruch zu machen haben, twerben aufgefordert, 
fi binnen drei Monate, und fpäteftens in dem auf 
den 3. Juni 1848, Vormittags 10 Uhr, 
anftehbenden Termine vor ung zu melden, wibrigen- 
falls fie mit ihren Anfprüchen an jene Poften prä- 
cludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 

gen auferlegt werben würde. 
Dahme, ben 12. Februar 1848. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


:  &bietal-Eitation. 
Folgende Berfonen: 
4) bie unverebelichte Marie Louife Nufchy am 
26. Auguft 1782 in Groß-Machnow geboren 
und eine Tochter bed bafelbft verfiorbenen 
Nachtwächters Chrifian Nufchy, von wel- 
cher feit dem Jahre 1806 ‚jede Nachricht 
fehlt und deren hiefiged Vermögen 107 Xhlr. 
18 Ser. beträgt, 
ber Schneiber Carl Thomas, im Jahre 1783 
ober 1784 geboren, welcher fich zulegt in 
Groß⸗ Machnow aufgehalten hat, von wel⸗ 
chem aber feit 1822 alle Nachrichten fehlen 
und beffen Vermögen 19 Thlr. 19 Ser. 9 Pf. 
beträgt, 
werben aufgefordert, fich vor oder fpäteftens in dem 
am 20. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelte anftehenden Termine 
zu melden und von ihrem Leben und Aufenthalt 
Nachricht zu geben, wibrigenfalis fie für todt er- 
Elärt und ihr Vermögen den ſich legitimirenden 
Erben, in deren Ermangelung aber der dazu bes 
rechtigten öffentlichen Behörde zugefprochen und 
verabfolgt werben wird, 
Mittenwalde, den 14. Auguſt 1847. 
Königl. Land» und Gtadtgericht. 


2) 


Nothwendiger Berfauf. 
Gtabtgericht zu Berlin, ben A. October 1847. 

Das den Juwelier Reinidefchen Erben zus 
gehörige, In ber Behrenfirafe Nr. 26 und Ede 
ber Friebrichäftraße belegene, im Hypothekenbuche 
von der Friedrichsſtadt Band 11 Nr. 753 ver- 
geichnete Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 
17,456 Xhlr. 2 Sgr., fol 
am 15. Mai 1848, Vormittags 1 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt w . Rare unb 
Hypothelenſchein ſind in der R tur einzuſehen. 


Bekannemachung 


Mit Bezug auf dad am A. October 1847 er⸗ 


loffene Subhaſtations⸗ Patent wird bierburdg bes 
fannt gemacht, daß die Subhaftation des ben Ju⸗ 
welier Reinicke ſchen Erben zugehörigen, in ber 
Behrenfiraße Nr. 26 und Ede ber Friedrichäftraße 
beiegenen Grundftüds in eine freinwillige umgewan⸗ 
beit worden und daß bie geftellten Raufbedinguns 
gen in unferer Regiſtratur einzufehen find. 
Berlin, den 34. Januar 1848. 

Königl. Stadtgericht hie ſiger Reſidenzien. Abtbeilung 
für Credit⸗, Subhaftations- und Nachlaffachen. 


Notbwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 20. September 1847. 

Das dem Speiſewirth Wilhelm Auguft Kofe 
gehörige, bierfelbt in der Georgenftraße Nr. 29 
belegene, im Hypotbefenbuche von ber Dorotheen«- 
ſtadt Bol. 5 Nr. 376 verzeichnete Grundflüd, ges 
richtlich abgefhägt zu 14,583 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., 

fol am 12. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein fInd in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothbmwendbiger Berfauf. 

Stabtaericht zu Berlin, ben 21. September 1847. 

Das dem Schloffermeifter Zofepp Samfon 
zugehörige, in der Alten Jacobsſtraße Nr. 135 
belegene und im neuen Hypofhefenbuche von ber 
Louifenftadt Band 12 Nr. 807 verzeichnete Grunds 
ya Ar ai abgefchägt zu 17,983 Thlr. A Sir. 
3 Bf., fol 

am 10. Mai 1848, Vormittags I1 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. September 1847. 
Das dem Particulier Carl Lubwig Greiert 
gehörige, bierfeläft in ber Beſſelſtraße Nr. I1 ber 
legene, im Hypothekenbuche von ber Friedrichs: 
ſtadt Bol. 26 Nr. 816 verzeichnete Grunbftüd, 
gerichtlich abgeſchätzt zu 11,218 Thlr. 26 Spr. 6Pf., 
fol am 9. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratiir einzufehen. 
Der Eigenthümer des Grundftüdd, Particulier 
Earl Ludwig Breiert ober deſſen Erben werben 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Berfaunf. 
Stabdtgericht gu Berlin, ben 27. Geptember 1847. 
Das dem Kaufmann Philipp Auguſt Billaret 


e, im ber Großen Ha Straße 

Nr. 30 a belegene, im Hypothekenbuche ber Kö⸗ 

nigeftadt Bol. 39 Nr. 2450 verzeichnete Grundftüd, 

pn abgefhägt zu 17,959 Thlr. 4 Spr. 9 Pf., 
er 8. Mai 1848, Bormittage 11 Uhr, 

der Grrichtöfette (ob ba 

Onpotbefaufchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwenbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 8. December 1847. 
Das hierfelbft in ber Burgſtraße Nr. 9 beie- 
gene, im fadtgerichtlichen Hypothekenbuche von 
Berlin Bol, 3 Rr. 267 verzeichnete und ben Erben 
des Kaufmanns Michael Bernsborff (font Mir 
chael Bendir) gebörige Grundſtück, gerichtlich 
abgefchägt zu 14,170 Thlr. 29 Sar. 6 Pf., fol 
am 7. ui 1848, Vormittags 11 Ubr, 
an der Gerichts ſtelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einjufehen. 
Die dem Aufenthalt nach unbekannten Real- 
prätendenten werben bierburch unter ber Warnung 
der Präclufion öffentlich vorgeladen. 





Nothbwendiger Verkauf. 

Die ben Amtmann Lierefchen Erben und 
demnächft dem Baron Samuel Ludwig Auguſt 
Friedrich von Eollag gehörig geweſenen, von 
bem legtern an den frühern Ziegeleibefiger Johann 
Albert Ludwig Chomaffin verkauften nach 
benannten biefigen Grundftüde: 

1) das vor der Dammbrüde belegene, im Hy» 
pothefenbuche biefiger Stabt Bol. I Fol. 141 
Ar. 129 verzeichnete Wohnhaus und Zubehö⸗ 
rungen, fo wie ber in demfelben Hypotheken⸗ 
buche Bol, V Fol. 91 Nr. 210 verzeichnete, 
vor dem Dammthore belegene vormalige Rich- 
tergarten, ausſchließlich des von dem letz⸗ 
tern verkauften Theils, zuſammen taxirt auf 
8883: Thix. 1 Sgr. 9 Pf., 
bie vor dem Dammtbore belegene, in dem⸗ 
felben Hypothefenbuche Bol. IV Fol. I Nr. 151 
verzeichnete Scheune, tarirt auf 685 Xhlr. 
18 Bar. 4 Pf., 
bie vor dem Damm an ber Sandmühle be- 
legene, in bemfelben Hypothekenbuche Bol. IV 
Fol. I11 Ne. 173 verzeichnete Wiefe, tarirt 
= 613 Thlr. 10 Sar. 
ber vor dem Dammthore belegene, in dem⸗ 
felben Hypothekenbuche Bol. IV Kot. 231 
Re. 197 verzeichnete Lanbgarten mit Wuhl- 
wieſe, taxitt auf 614 Thlr. 15 Sgr., 


— 
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5) die in demſelben Hypothekenbuche Bol. IV 
Fol. 236 Nr. 198 verzeichnete Wuhlwieſe, 
tarirt auf 594 Thlr. 
ber in bem Hupotbefenbuche son Schönweide 
Fol. 176 Nr. 26 verzeichnete, am Mahls⸗ 
dorfer Wege belegene alte Wolfsgarten, tarirt 
auf 3560 Xhlr., 
ber in denfelben Hypothekenbuche Fol. 183 
Mr. 27 verzeichnete, in ber Cöpnicker Mittels 
beide belegene neue Wolfsgarten, tarirt auf 
1147 Thlr. 15 Ger 
zufolge ber, nebft —— und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxen, ſollen 
am 11. April 1848, Vormittags 11 Ubr, 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Albrecht 
an ordentlicher Gerichtsftelle nothwendig fubhaftirt 
werben. 

Der feinem zeitigen Aufenthalte nach unbe» 
konnte Baron Samuel Ludwig Auguft Friedrich 
von Eolla® wird hierzu öffentlich vorgelaben, 
und alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluflon 
fpäteftens in biefem Termine zu melden. 

Cöpenick, ben 29. Auguſt 1847. 

Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Notbwendbiger Verkauf. 
Gerichte-Eommifflon zu Zedklin. 

Das dem Bauer Ehriftian Friedrich Scher- 
ker: gehörige, in Linow belegene und im dortigen 
Hypothekenbuche Bol. II Fol. 33 Nr. 35 einge- 
tragene Erbzins⸗Bauergut mit dem Erbpachtärechte 
an 35 Morgen 72:4 [IRuthen Land von Lino- 
wer Bufch, zu 5 Procent capitalifirt auf 5291 Thlr. 
26 Sor. 6 Pf. und zu 4 Procent capitalifirt auf 
6692 Xhlr. 15 Sgr. abgefchäßt, zufolge der, nebft 
Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regi- 
firatur einzufehenden Tare, fol 

am 7. Juni 1848, Bormittage 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle, mit Ausfchluß eini- 
ger zu 5 Procent veranfchlagt auf 830 Thlr., zu 
A Procent veranfchlagt auf 1000 Thlr. gerürbig- 
ter Realitäten fubbaftire werben. Alle unbefann- 
tem Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei 
Bermeidung ber Präcluflon fpäteftens in dieſem 
Termine zu melden. 
Zechlin, am 3. November 1847. 


Land» und Stabtgericht zu Zehdenick, den 
2. December 1847. 
Das im Hypothekenbuche von Neu⸗Lüdersborff 


6) 


7) 


Nr. 1 eingetragene, ben Erben bes verfiorbenen 
Büdners Ehriftian Schröder gehörige, auf 
847 Thlr. 10 Sr. 10 Pf. zu A Procent und 
auf 640 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. zu 5 Procent 
nach Abrechnung bes Canons 
gerichtlich geſchätzte Erbpachts⸗Coloniſtengrundſtück 
fol der Erb⸗Auseinanderſetzung halber im Termine 
den 7. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich in nothwendiger 
Subhaſtation verſteigert werden. Taxe und Hypo⸗ 
thekenſchein können in unſerer Regiftratur einge⸗ 
ſehen werden. 


Nothwendiger Berkauf. 

Fand» und Gtabtgericht zu Neuſtabt⸗Ebers⸗ 
walde, ben 24. November 1847. 

Die beim Flecken Nieber-Finomw belegene, dem 
Baron von Lomwgom gehörige Ziegelei und Ader- 
befigung, — auf 11,346 Thlr. 15 Sgr., 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein im Büreau II 
einzufehenden Taxe, foll 

am 7. Juni 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothbwenbiger Berkauf. 
Nauen, ben 6. December 1847. 
Die Berendesfchen Gerichte zu Carweſee. 
Die dem Burterhändler Wilhelm Steinberg 
gehörige Hälfte des zu Carweſee belegenen, sub 
Nr. 10 Pag. 37 des Hypothekenbuchs verzeich- 
neten, zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzufehendben Taxe auf 600 Chir. ges 
ſchaͤtzten fogenannten zweiten Ritterfiges, beftehend 
ang einem Gehöfte, einer Wörde und einem Garten, 
fol am 11. April k. J. Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Befanntmahung. 
Nothbwendbiger Berfauf. 

Land- und Stadbtgericht zu Dranienburg, ben 
1. December 1847. 

Die dem Kaufmann Ferdinand Louis Otto 
gehörigen, bierfeldft belegenen und im Hypotheken⸗ 
buche von der Stabt Oranienburg Bol. II Nr. 101 
und 116 verzeichneten beiden Gärten nebft dem 
darauf befindlichen Wohnhaufe und ben Kabrif- 
gebäuden follen Schuldenhalber in dem 

am 11. April 1848, Bormittage 10 Uhr, 
an biefiger Gerichts ſtelle anftehenben Termin meift- 
bietend verfauft werden. Die mit 1242 Xhlr. 
7 Sgr. 7 Pf. abfchliefende Tare kann nebft dem 


Fenfchein in ber Regifiratur bes‘ 
—— > egiftratur des Gerichts 


Nothwendiger Verkauf. 

Freiherrl. von Eckardſteinſche Gerichte über Bevay. 

Die den Erben bes Büdners Schleichert ges 
hörende, im Hypothekenbuche des Dorfs Bevay 
sub Nr. 14 verzeichnete Büdnerſtelle, abgeſchätzt 
auf 934 Thlr. 15 Sgr. zufolge ber, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenben Taxe, fol Schuldenhalber im Termin 

ben 12. April £. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle zu Wriezen fubhaftirt 
werben. Alle unbefannte Realprätendenten werden 
aufgeboten , fich bei Vermeidung der Präclufion 
fpätefteng in diefem Termin zu melden. 

Wriezen, ben 21. December 1847. 





Nothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht Penzlin in Pritzwalk, den 
28. December 1847. 

Die zu Rohleborf in ber Oftpriegnig belegene 
Hofftelle des Schuhmachers Hoppe, abgefchägt 
auf 719 Thle. 23 Sgr. 4 Pf. zufolge ber, nebft 
Hppotbefenfchein in ber BRegiftratur einzufehenben 
Tare, fol am 6. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtöftube zu Penzlin fubhaftirt werben. 


Folgende, zum Nachlaffe ber Wittwe Borch⸗ 
mann gehörigen Grunbftüde: nemlich: 
1) das zu Lengfe belegene Erbfchulzengut auf 
13,071 Thlr. 26 Ser. 3 Pf., 
2) bie bier belegene Kleinbürgerftelle auf 754 Xhlr. 


22 Sgr. 6 Pf., 
gerichtlich gereürdigt, follen Xheilungshalber 

am 31. Mär; 1848, Bormittage 10 Uhr, 
in biefiger Gerichtöftube fubhaftirt werben. 

Die Hypotbefenfcheine und Berfaufsbebinguns 
gen find werktäglich in ber Regifiratur einzufehen. 

Kehrbellin, den 3. Januar 1848. 

Königl. Land- und Stabtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. 

Königl. Land» und Stabtgericht zu Neuftadts 
Eberswalde, den 12. Januar 1848. 

Das ber Wittwe Lehmann und ber mins 
rennen Marie Louife Lehmann gehörige, zu Groß⸗ 
Ziethen befegene Lehnfchulzengut, abgefchägt auf 
10,647 Thlr. 2 Spar. 6 Pf., fol 

am 2, Yuguf 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 


f 


Hypothekenſchein und Kaufbebingungen können 
en Büreau des Gerichts eingefehen werben. 





Subhaftationg-Patent. 
Nothbwendbiger Verkauf. 

Das ben Bübner Gottfried Stoof zu Dre 
witz gehörige, bafelbft belegene, und im Hypothe⸗ 
kenbuche des Königlichen Juſtiz-⸗Amts Potsba 
vom gedachten Dorfe, Bol. un, ol, 280 Nr. 29 
verzeichnete Bübnergrundftüd nebft fämmtlichem 
Zubehör, abgefhägt auf 461 Thlr. 18 Ser. A Pf., 
nach der nebft Hypothefenfchein in unferm Ilten 
Büreau einzufehenden Tare, fol 

am 3. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Friedrichsſtraße Nr. 7 
bierfelbft, im Wege ber nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion, Schuldenhalber öffentlich verfauft werben, 

Gleichzeitig voird die Bübnerwittwe Koch, 
Anna Sophie, geborne Puhlmann zu Drewig, 
für welche auf dem obengebachten Grundftüd aus 
dem Erbvergleih vom 24. November 1832 ein 
Altentbeil eingetragen ift, zu biefem Termine vor 


geladen. Potsdam, ben 7. Januar 1848. 


Königl. Zuftiz- Amt, 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl. Land» und Gtabtgericht zu Wriezen, 
ben 15. Sanuar 1848. 

Das im Dorfe Neu-Fevin belegene, im bor- 
tigen Hypothekenbuche Bol, II Pag. 515 Nr. 77 
verzeichnete, dem Eoloniften Earl Heinrich Witte 

ebörige Grundftüd, zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
—* in unſerer Regiftratur einzuſehenden Taxe 
auf 1191 Thlr. 3 Sar. 4 Pf. abgeſchätzt, ſoll 
am 11. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Notbwendbige Subhbaftation. 
Königl. Land» und Gtabtgericht zu Belzig. 
Die unter Landungen Nr. 1704 zu 3 im Hy⸗ 

potbhefenbuche eingetragene, dem Gottfried Hafer 
loff zu Niemegf gehörige halbe Hufe Ader auf 
der Feldmark en, mit ber halben Kavel 
Rr. 50 im Hundebufch, bei Niemegk, abgefchägt 
auf 1007 Thlr. 18 Ser. A Pf., foll 

am 6. Mai 1848, Bormittags 11 Uhr, 

am ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werben. 
Taxe und Hppothefenfchein liegen zur Einficht 
in der Regiftratur vor. 





Nothbwendiger Berfauf. 
Königl. Land» und Stabtgericht zu Spandau, 
den 16. Januar 1848. 
Die ben Erben-ber verwittweten Müblenmeifter 
Koerner gehörigen Grundftüde, namentlich: 

a) das Bol. III Fol. 278 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, bierfelbft in ber Dranienburger 
Vorſtadt, önwalder Straße Nr. 18 bele⸗ 
gene Grundftück nebſt Garten, abgeſchätzt auf 
526 Thlr, 7 Sgr. 10 Pf., 

b) bie ®ol. VIII Fol. 71 des Hypothekenbuchs 
verzeichneten Realitäten: 

1) bie Wiefe beim Tiefwerder sub Nr. 97 
von 6 Morgen 80 [IRuthen, abgefhägt 
auf 1031 Thlr. 3 Ser. 4 Pf., 

2) zwei Enden Ader von den Rabelanbe- 
ländereien, abgeſchätzt auf 460 Thlr., 

c) daß Bol, IV Fol. 167 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Grundftüd, nemlich ein Ende Land 
von I Morgen 178 [IRutben in ber Meinider 
Forſt, abgefhägt auf 114 Xhlr. 5 Sgr. 2 Pf., 

und refp, bie ad b Nr. 1 und ad Nr. c in ber 
Separation ermittelten Yequivalente, zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in dem Ilten Büreau eins 
zufebenden Taxe, follen Theilungshalber 

am 9 Mai 1848, Bormittage 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


reiwilliger Berfauf. 

Das bierfelbft in der Schiclerfiraße Nr. 3 u. 3a 
belegene Wohnhaus ber Kaufmann Dieligfchen 
Erben, abgefhägt auf 1537 Thlr. 8 Gyr. 11 Pf., 

fol am 8. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtshaufe an den Meiftbietenden verfauft wer⸗ 
ben. Neuftadt» Eberswalde, ben 24. Januar 1848. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Subhbafations»- Patent. 
‚von Jagowſches Gericht zu Quitzöbel. 
Die zum Nachlaffe des zu Lennewitz verftor- 
benen Bauern Chriſtoph Nebelin gehörigen 
Grundftüde, und zwar: 
1) ber zu Lennewig gelegene, im Hypotheken⸗ 
buche sub Nr. 3 verzeichnete Bollbauerhof, 
2) der Antheil an dem zu Lennewiß gelegenen, 
. Hppothefenbuch sub Nr. 16 verzeichneten 


er t, 
abgefhägt refp. auf 1780 Thlr. 18 Ser. A Pf. 
und 240 Thlr. 8 Ggr. A Pf. zufolge der, nebft 
Hopothefenfcheinen und Verkaufsbebingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Taren, follen 


am 30. März; 1848, Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichtsftube zu Quitzöbel Theilungs- 
halber ſubhaſtirt werben. 

Havelberg, den 1. Februar 1848. 


Subbaftationd - Patent, 
Nothwendiger Berkauf. 

Gräflich von Rebernfches Gericht über Goerls⸗ 
dorf, Welfow ıc. 

Der im Dorfe Welfors bei Angermünde bes 
legene, im Hypothekenbuche Bol. II Nr. 1 Pag. 
181 seq. verzeichnete, dem Bauer Holzkamm 
und den drei Gefchtwiflern Zimmermann gr 
hörige Erbpachtsbauerhof, abgefchägt auf 5334 Thir. 
14 Sgr. 3 Pf. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fchein in unferer Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 10. Auguſt 1848, von Vormittags 11 Uhr ab 
in Welfow im Haufe des gedachten Bauerhofes 
fubhaftirt werben. 

Greifenberg i. d. Ukerm., den 27; Janmnar 1848. 


Freiwilliger Berfauf, 

Land» und Stadtgericht zu Freienwalde an ber 
Ober, den 3. Februar 1848. 

Das zum Nachlaffe der Bergmann Lebmann- 
fchen Eheleute gehörige, am Berliner Thore Mr. 132 
bierfelbft belegene Wohnhaus nebft Zubehör, ab⸗ 
geſchätzt zufolge ber, in ber Regiftratur einzufe- 
benden Taxe auf 868 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf., fol 

den 31. März 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 





Nothbwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Gtadtgericht zu Wriezen, 
‘ben 12. Februar 1848. 

Das bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. V Pag. 265 Nr. 218 verzeichnete, dem Töpfer- 
meifter Chriſtian Gottlieb May gehörige Grund» 
ſtück zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe auf 1362 -Thlr. 
9 Ser. 34 Pf. abgefchägt, ſoll Schuldenhalber 

am 2. Juni 1848, Vormittags 10 br, 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt. werden. 


Nothwendiger Berkauf.: 

Das Wohnhaus des Bürgers Merten bier- 
felbft sub Nr. 86 nebft Pertinenzien,. tarirt auf 
520 Thlr., fol 

‚am 27. Mai 1848, 
nothwendig verkauft werben. 


‚ Kare, Hypothekenſchein und Bedingungen find 
bei ung einzufeben. 
Unbefannte Realprätendenten werben zu bies 
fem Termin mit vorgeladen. 


Trebbin, ben 16. Februar 1848. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





Die ben Kaufmann Dieli Erben 
hörigen beiden Zillen- Käbne: ae * 


VI. * * Zubehör geſchätzt auf 80 Thlr. 


22 Sgr. 
N? 1. 5347, mit Zubehör geſchätzt auf 104 Thlr. 
Ser. 3 Pf. 


14 a AR 
ſollen im Wege ber freiwilligen Subhaftation 


am 14. Mär; 1848, Vormittags ‚10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle an den Meiftbietenden 


‚verfauft ‚werden. Diefelben befinden ſich gegen- 


wärtig auf dem. Kupferhammer- Teiche, und bie.ba= 
zu gehörigen Segel und fonftigen Geräthfchaften 


dm Gewahrfam des Kaufmanns Schmerbauch 


bierfelbft. Meuftabt-Ebersmw., ben 12. Februar 1848. 
Königl. Lande und Stabtgericht. 


Mühlen» Berfauf. 

Die mir eigenthümlich gehörige, bierfelbft vor 
ben Treuenbrießener Thore belegene, im Jahre 
1845 neu erbaute Bockwindmühle mit zwei Mahl 
gängen (einem nach americanifcher Art) und brei 
Hirfeftampfen in einem Grubenbaum, mit Wohn, 
haus, Stallung, Garten und Brunnen, beabfichtige 
ih aus freier Hand zu verfaufen. Kaufluftige 
Fonnen das Mühlenwerk und Pertinenzien täglich 
in Augenfchein nehmen und bie Kaufbebingungen 
bei mir erfahren. Die Hälfte des Kaufgelded ‚kann, 
wenn ed geroünfcht wird, gegen Sicherheits⸗Be⸗ 
ſtellung zinsbar ftehen bleiben. 

Beelig, ben 22. Februar 1848. 

Der Mühlenbefiger und Bäckermeiſter Carl Wude, 


Auf bem Rittergute Petznick bei M.- Friedland, 
im D.s@roner Kreiſe der Provinz Weſtpreußen 
belegen, wird zu Marien ober Oftern: b. J. ein 
mit guten Zeugniffen. verfehener Lehrer, :;der much 
Unterritht auf dem Fortepiano zu ertbeilen vers 
mag, bei: Kindern: von 6 bis 10 Jahren, ‚gefucht. 
Hierauf Reflectirende wollen fi an das Domis 
nium Pegnicd wenden. 


— ———— — — 
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Deffentliher Anzeiger (6 2) 
zum YUten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 3. März; 1848. 











Steckbrief. 


Der Dienſiknecht Guſtav Adolph Wilhelm 
Schöning aus Potsdam, welcher hier wegen 
Diebſtahls verhaftet war, hat Gelegenheit gefunden, 
geſtern Nachmittag aus dem hieſigen Gefängniſſe 
zu entweichen. Sämmtliche Civil» und Militair⸗ 
Behörden werden bienftergebenft erſucht, auf den 
unten fignalifirten Schöning vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle verhaften und gegen fofortige Er» 
flattung der baburch verurfachten Koften in unfere 
Befängniffe abliefern zu laffen. 
Spandau, ben 26. Februar 1848. 
Königl. Land» und Gtabtgericht. 


Signalement. Geburtsort: Potsdam, Ges 
mwerbe: Fuhrfnecht, Religion: evangelifh, Alter: 
26 Jahre, Größe: 5 Fuß 1 300, Statur: unter 
fegt, Haare: braun, Stirn: frei, Augen: grau, 
Augenbrauen: braun, Nafe und Kinn: proportio- 
niert, Mund: groß, Zähne: vollfändig, Bart: fehlt, 
Gefichtsfarbe: gefund, Gefichtsbildung: gewöhnlich, 
Sprache: deutſch. Befondere Kennzeichen fehlen. 

Bekleidet war berfelbe bei der Entweichung mit 
einem blauen Staubhemde, grau und, weiß ge- 
ftreiften Sommerhofen, einem Paar alten ledernen 
Schuhen, einer blauen Tuhmüge mit Lederfchirm, 
einem weißen Kittel unter dem Staubhemde, und 
einem Paar weißen oder weiß⸗ und blaumollenen 
Strümpfen. 





Stedbrief. 

° Der unter poligeilicher Aufficht ftehende, mehr- 
mals wegen Diebftahls beftrafte, fehr verfchmigte 

beitsmann Gottfried Karrafs, auch David 
oder Kibufch genannt, hat am 17. d. M. feinen 
Wohnort, Birfholz, heimlich verlaffen, und treibt 
ſich jedenfalls vagabondirend herum. Es wird er- 
fucht, den Karrafs, wo er fich betreten läßt, 
u gg Ar ihn und mittelft Transports zus 

zu laſſen. 





Signalement. Der Arbeitsmann Gottfried 
Karrafs ift in Neuendorf an der Spree geboren, 
in Birkholz wohnhaft, evangelifcher Religion, 44 
Jahre alt, 5 Fuß 64 Zoll groß, hat braunes Kopfs 
haar, gewölbte Stirn, braune Augenbrauen, graue 
Augen, lange Nafe, Fleinen Mund, gute Zähne, 
braunen Bart, rundes Kinn, längliches Geficht, 
gefunde Gefichtsfarbe und ift von flarfer Statur. 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werben. 

‚Buchholz, den 26. Februar 1848. 

Königl. Haus: Fidei-Commiß- Rent- Amt. 


Berlornes Wanderbud. 
” Der nachftehend fignalifirte Schuhmachergefelle 
Ehriftian Ehriftoph Beutler, aus Eolonie Heidel- 
berg, Kreis Oftpriegnig, bat fein, ihm von mir 
unterm 15. Mär; 1847 sub Nr. 28 auf fünf Jahre 
ertheiltes Wanderbuch unweit Hobennauen verlo- 
ven. Zur Verhütung etwanigen Mißbrauchs wird 
biefes Wanderbuch hierdurch für ungültig erflärt, 
Kyrig, den 25. Februar 1848. 
Königl. Landrath ber Oſtpriegnitz. 
von Kröcher. 


Signalement. Religion: evangelifch, Alter: 
geboren am 12. Mär; 1828, Größe: 5 Fuß, 
Haare: blond, Stirn: rund, Augenbrauen: blond, 
Augen: braun, Nafe: breit und eingedrüdt, Mund: 
gewöhnlich, Zähne: weiß, Bart: fehlt, Kinn: fein 
gegrübt, Geflcht: oval, Geflchtsfarbe: geſund, Sta⸗ 
tur: klein. Beſondere Kennzeichen fehlen. 


Deffentliche Bekanntmachung. 
Der Sergeant und Capitaind'armes der Aten 
Compagnie des Kaiſer Alexander Grenabdier⸗Regi⸗ 
ments, Albert Leſchke, aus Berlin gebürtig, iſt 
durch kriegsrechtliches Erkenntniß vom 28. Januar, 
beftätigt den 21. Februar d. 3., für einen Defer- 


teur erklärt, fein gegenwärtiges und zufünftiges 


Bermögen für confiscirt erachtet, und baffelbe der 
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Königlichen Regierungs- Haupt» Gaffe zu Potsdam 
zugefprochen worben, was hiermit befannt gemacht 
wird, Berlin, ben 23. Februar 1848. 
Königl. Diviſions⸗ Gericht der Zten Garde⸗Diviſion. 
von Prittwig, Heymann. 
Generals Lieutenant. Divifiond- Aubiteur. 


Belfanntmahung. 

Der Gutsbeflger von Platen zu Proofwinfel 
bei Alt-Ruppin, beabfichtigt ein maffives Brennereis 
gebäude zu erbauen, und darin einen Dampfchlins 
ber mit 14 Atmospbäre- Spannfraft aufjuftellen. 

Auf Grund des $ 29 der Allgemeinen Getverbe- 
Orbnung vom 17. Januar 1845 wird dies jur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, mit der Aufforde⸗ 
rung, daß etwanige begründete Einwendungen das 
gegen binnen vier Wochen präclufivifcher Frift dem 
unterzeichneten Landraths⸗Amte angemeldet werben 
müffen. Wulkow b. Reu-Ruppin,ben 24. Febr. 1848. 

Königl. Landrath Ruppinfchen Kreifes. 
von Schendendorff. 


Befanntmahung. 

Die Bauern Meyer und Stackebrandt zu 
Schmergow beabfichtigen auf ihren Aderplänen, 
bem fogenannten Xrebelberg, eine Ziegelei mit 
zwei Brennöfen anzulegen. Im YAuftrage der Kö⸗ 
niglichen Regierung bringen wir dieſes Vorhaben 
nach Borfchrift des $ 29 der Allgemeinen Gewerbe⸗ 
Ordnung vom 17. Januar 1845 bierburch zur öf⸗ 
fentlihen Kenntnißß, mit ber Aufforberung, etwa⸗ 
nige Einwendungen bagegen innerhalb vier Wochen 
präclufivifcher Frift bei ung anzumelden, 

Brandenburg, ben 28. Februar 1848. 

Königl. Rent- Amt Lehnin, 


Berkauf eines Schaafftalles zum Abbruch, 
? Am Sonnabend den 11 März 1848, um 9 Uhr 
Bormittags, foll in dem Gafthofe des Herrn Hinze 
zu Gollin, an der Berlin» Prenzlauer Chauffee, ber 
bei ber, 4 Meile von Gollin belegenen Oberförfterei 
Keiersborf befindliche, fett überflüfflg gerworbene, 
von Holzfachwerk erbaute Schaafſtall von 60 Fuß 
Länge und AO Fuß Breite, nebft dem angebauten 
Schuppen, gegen fofortige baare Bezahlung, öffent- 
lih an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Das Gebäude, deſſen Materialen Werth nach 
Abzug der Abbruchskoften, auf 71 Thlr. abgefchägt 
ift, kann zu jeder Zeit an Ort und Stelle in Augen⸗ 
fhein genommen werben, und wird bie Befannt- 
machung ber fpeciellen Berfaufsbebingungen, welche 


event. brei Tage zuvor bier eingefehben twerben 
fönnen, im Termine erfolgen, 
Keiersborf, den 27. Februar 1848. 
Im Auftrage ber Königl. Regierung. 
Der Oberförftr Schinkel. 


Befanntmadhung. 

Die Obftbaumpflanzung auf ber Ehauffee von 
König bis Zerrenthin fol auf ben Antrag ber 
Königlichen Regierung zu Stettin an den Meift- 
bietenden öffentlich verfauft werden. 

Dazu ift ein Termin auf 

ben 18. April 1848, Vormittags 10 Uhr, 
in Brüſſow vor der Gerichts⸗Commiſſton bafelbft 
angefegt, zu welchem Bietungsluftige mit dein Bes 
merfen eingeladen werden, daß die Verkaufsbebin⸗ 
gungen bier in unferer Regiftratur und bei der 
Gerichts⸗Commiſſion zu Brüforo einzufehen find, 

Prenzlau, ben 12. Februar 1848. 

Königl. Zuftiz- Amt Löcknitz. 


Nothwendiger VBerkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 12. Februar 1848. 
Das dem Tifchlermeifter Auguft Lubolph kam⸗ 
precht gehörige, hierfelbft in der Köthener Straße. 
Nr. 33 belegene, im Hypothekenbuche von ben 
Umgebungen Bol. 31 Nr. 2020 verzeichnete Grund» 
ftüd, gerichtlich abgefchätzt zu 22,277 Thlr. 18 Sgr., 

fol am 11. Septembar 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwendbiger Berfauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, ben 20. Januar 1848. 

Das in ber Porsdamer Strafe Nr. 119 bele- 
gene, zu dem Nachlaffe bed Rentiers Chriſtian Frie⸗ 
drih Edelberg gehörige, im Hypothekenbuche 
von Alt» Schöneberg Bol. II Nr. 90 verzeichnete 
Büdnergrundſtück, abgefhägt auf 7041 Thlr. 15 Sgr. 
6 Sgr. äufolge ber, nebft Hypothefenfchein in dem 
IIten Büreau einzufehenden Taxe, fol 

am 11. September 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerfiraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. 

Ale unbekannte Realprätendenten werden bier 
durch bei Vermeidung der Präcluſion öffentlich 
vorgelaben. — 
Befauntmahung 

Die den Kaufleuten u. Tuchfabrifanten Holfche 
und Lengerfe, jegt Rengerfe et Comp, gehö⸗ 
rigen, in der Berliner Vorſtadt, Schiffbauerfiraße 


Nr. 1, 2 und 3, biche an ber fchiffbaren Havel 
und an ber Ehauffee belegenen, im Grund» und 
Hypothekenbuch der Stabt Bol. I 7 18, 19 und 
20a verzeichneten Fabrifgrundftüde, welche bisher 
zu einer Tuchfobrif benugt, aber auch zu jedem 
anderen Fabrifgefchäft benugt werden Fönnen, bes 
ſtehend aus folgenden Gebäuden: 

a) 2 großen dreiftöckigen Kabrifgebäuben a 163 

und 132 Fuß Länge, 
b) einem zweiftödigen, berrfchaftlichem, 70 Fuß 
langen Wohnhaufe, 

c) R — größtentheils maffiven Wohn⸗ 


ern, 
RN einer großen, maffiven, holländiſchen Windmühle, 
e) einer großen Scheune, 

f) mehreren Stallgebäuben, 

g) einem Garten . 
welche Grundftüde und Garten einen Flächenraum 
von 53 Morgen enthalten und bie nach ber gericht» 
lihen Taxe auf .... 50,762 Thlr. IL Ser. 9 Pf., 
mit einer es 
lichen Damp ne 
zu 16 Pferden Kraft, 
mit fämmtlichen Be⸗ 
triebswellen, zwei Keſ⸗ 
ſeln u. eiſernem Pump⸗ 
werk, welche auf. ... 5,500 —— 


alſo überhaupt auf 56,262 Thlr. 11 Gyr. 9 Pf. 
abgefhägt find, follen Theilungshalber öffentlich 
fubhaftirt werben, und ift hierzu ein Bietungstermin 

auf ben 9. September 1848, Bormittags 10 Uhr, 
vor bem Herrn Stadtgerichtsrath Steinhaufen 
als ernannten Deputirten, bier im Stabtgericht, 
-Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Zu dieſem Xermin werden wachftehende Gläu⸗ 
biger, deren Wohnort aus dem Hypothekenbuche 
nicht hervorgeht: 

1) der Ritterſchafts⸗Director und Gutsbeſitzer 

Carl Auguſt Friebrich von Diringshofen, 

2) der Kreisdeputirte Ludwig Auguſt Chriſtoph 
Friebrich von Diringshofen, 

3) die verwittwete Aſſeſſor von Schmeling, 
Sohanne Friederife Dttilie Albertine geborne 
von Diringshofen, 

4) die Demoifelle Biefenfchlag, 

hiermit öffentlich vorgeladen. 

Der fchein, die Taxe und bie Kaufs⸗ 
bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Potsdam, den 20. Januar 1848. 
Kömigl, Stadtgericht hieſiger Refiden;. 
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Notbwendbiger Berkauf. 

Die zum Nachlaß bes verftorbenen Bübners 
Chriſtoph Paetz gehörige, zu Liebenthal belegene 
und im Hypothekenbuche Bol, I Pag. 289 verzeich- 
nete Erbzing-Bübnerftelle, gerichtlich abgeſchätzt 
auf 827 Thlr. 17 Ser. 1 Pf., fol in termino 

ben 6. Juni 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Tare und Hppothekenfchein können in unferer 
Regiftratur eingefeben werben. 

Heiligengrabe, den 12. Januar 1848. 

Das Gericht über Liebenthal. 


Der am 23. März d. 3. auſtehende Termin zur 
Subhaftation bed dem Eoloniften Auguft Ebling 
gehörigen, in unferm Hypothekenbuche Bol. XI 
Ne. 13 Fol. 73 verzeichneten Grundftüde. zu Alt⸗ 
Koppenbrüd ift aufgehoben. 

Neuftadbt an der Doffe, ben 26. Februar 1848. 

Königl. Land» und Gtadtgericht. 


j Befanntmadhung. 

Dienftag ald am 7. März d. J. Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr, follen im Schulzengericht zu Klein⸗ 
Mug 10 Wifpel Kartoffeln an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben, wozu 
ih Kaufluftige bierburch einlade. 

Zehbenid, am 25. Februar 1848. 


lei 
Königl. Land⸗ und GStabtgerichtd.Hctuarius. 
Im Auftrage. 


Freiwilliger Verkauf. 

Der Uinterzeichnete beabfichtigt, fein zu Neu— 
ftabt » Eberswalde belegenes Wohnhaus, — in 
welchem fchon feit vielen Jahren bie Gchlächterei 
mit günftigem Erfolge betrieben worden, das feiner 
frequenten Lage wegen fich aber auch zu jedem 
andern Gefchäfte eignet, — nebft dazu gehörigem 
Garten, einer Scheune, drei Wiefen und vier vers 
fhiebenen Stüden Landes, im Ganzen ober ges 
theilt, zu verkaufen. Bon Auswärtigen. werben 
portofreie Anfragen und Offerten erbeten. 

Neuftadts Eberswalde, den 26. Januar 1848, 

Fr. Wenzel, Schlächtermeifter. 


Freiwilliger Verkauf zu Neu» Ruppin. 

Die Grundſtücke des verfiorbenen Stadtälteften 
Herrn Rühl, beftehend erſtens in einem mafflven 
Wohnhauſe am Markt, von 2 Etagen zu 7 Fen⸗ 
ftern, nebft Auffahrt und Hintergebäuden von einer 
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und zwei Etagen, 2teng in einem großen Garten 
mit einem von Friedrich II., glorreichen Anden⸗ 
fens, als Kronprinz erbauten Tempel, Ztens in 
einer großen Scheune, Aten® in vier Ader» und 
MWiefenplänen, follen 

am 11. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Sterbehaufe hierfelbft meiftbietend verfauft ober 
verpachtet werden; bei annehmbaren Geboten ers 
folgt der Zufchlag fogleih und find bie Bedingun⸗ 
gen bei ung zu erfahren. 

Michael Progen. Friedrich Mollius. 


Ich beabfichtige, meine Krugwirthſchaft zu 
Mernsborff, welche an einem fchiffbaren Waffer, 
an ber Berliner, Storkower und Beeskower Strafe 
liegt, wegen Geſchäftsveränderung aus freier Hand 
zu verfaufen. C. 8. Bartholbt. 


Wegen eingetretenen Tobesfalle® bed gegenwär⸗ 
tigen Beſitzers, beabfichtigen die Erben, folgende, 
Grundfüde, als: 

I) Eine Wiefe anı weißen Berge, unweit Stein⸗ 
furt belegen, von 16 Morgen und 28 [IRu= 
tben Flächeninhalt, und 

2) Eine Wiefe im Storkower Bufch belegen, von 
3 Morgen 171 DRutben Klächeninhalt, 

freiwillig, öffentlich, meiftbietend zu. verfaufen. Es 
wird zu biefem Zweck am 15. Mai b. J., Bor 
mittags 11 Uhr, ein Termin in Gofen anberaumt, 
wozu zablungsfähige Käufer mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, baß bei annehmbarem Gebot 
ber Zufchlag fofort erfolgt. 


In dem neu errichteten Sargmagazin, Waiſen⸗ 
firaße Nr. 59, das zweite Haus von der Branben- 
burger Straße, ift fterd eine Audtwahl Eichene unb 
Kiehnene Särge zu folgendem Preis: Eichene, bie 
größten zu 10 und 12 Xhlr., Kiehnene, ganz; ge- 
fehlte, von 3 Thlr. an, halbgefehlte von 2 Thlr. 
und orbinaire von 1 Thlr. 20 Ser. an, Kinder⸗ 
Särge, die Fleinften von 10 Sgr. an, Sterbean⸗ 
züge und Befchläge find im jeder Größe zu bem 
billigften Preife vorräthig bei 
Wilhelm Haffelberg in Potsdam, Waifenftr, 59. 


Futtermehl u. Noggenkleie if ſtets vor- 
rätbig bei b C. Böhler in Berlin, 
Kleine Hamburger Straße Nr. 9. 


ss Amerilanifche Phonir⸗Gerſte. 
Die von uns vor 2 Jahren aus Amerika ein⸗ 
geführte „Phönir- Gerfte” hat fich fo lohnend 
für unfer Klima gezeigt, daß biefe Gerfte nunmehr 
in allen Gegenden Deutfchlande angebaut zu werden 
verbient, indem fie innerhalb 3 Monaten nach ber 
Ausſaat reift, das 36ſte Korn liefert, nur die Hälfte 
bed Saames gegen anbre Gerfte erforbert, gleich 
nach ber Ernte als Grünfutter zum zweiten und 
britten Male auf bemfelben Acker beftellt werben 
kann und deren breite Blätter und flarfe marfige 
Stengel ein fehr nahrhaftes und gefundes Futter 
geben, auch das aus dieſer Frucht gewonnene Mehl 
ein Brod liefert, baf von reinem Roggenbrod kaum 
zu unterfcheiben if. Wir verkaufen diefe Gerfte 
zu 10 Sgr. pro Pfund. Ferner erhielten fo eben 
von Nordbamerifa eine Sorte „Früh⸗Kartof⸗ 
fein,” welche für die beften und ertragreichften 
unter allen bis jetzt befannten Kartoffeln gehalten 
werben, 45 Proc. Mehl geben, bag Unfraut unter- 
brüden, einen größeren Kältegrad ald andre Kar⸗ 
toffeln ertragen, ihrer fehr feften Maſſe wegen fich 
im Keller vorzüglich halten, nicht fo früh wie andre 
feimen und den ihr eigentbümlichen angenehmen‘ 
Geſchmack bis im Juni behaupten. Amerifanifchen 
ungewöhnlich fchweren Saathafer, besgleichen 
Sommerweizen, Sommerroggen und Mais: 
Alles 10 Sgr. pro Pfund. Ri 
Direction bes landwirthſchaftlichen In— 
duſtrie-Comtoirs in Berlin, Grenabier« 
firafe Nr. 20. —3— 


Aunonee. 
Anſtellung eines Oeconomie⸗Lehrlings betreffend. 
Gegen das gewöhnliche Koſt-⸗ und Lehrgeld von 
100 Thlr. Gold jährlich kann ein Lehrling der 
Deconomie ſogleich oder zu Oſtern d. J. eine ſehr 
gute Anſtellung finden. Das Nähere erfährt man 
bei der Redaction dieſes Blattes. 


KE> Einige ſehr tüchtige Schulamts⸗Candi⸗ 
daten, welche bereits mit beſtem Erfolge als Haus⸗ 
lehrer gewirkt haben, ſuchen noch zum 1. April 
anderweite Hauslehrerſtellen. Nähere Auskunft 
ertheilt W. € Seidel in Zehbenid. 


Einen unverheiratheten mit ben vorzüglichften 
Empfehlungen verſehenen Kunftgärtner, twelcher 
eine andere Stelle fucht, weiſt nach 

W. E. Seibel in Zehbenid, 


— — — 


Amtsblatt 


der Königlichen Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stück 10. Den 10. Mätz. 1848. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das diesjährige Gte Stuck der Geſetzſammlung für die Koniglichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N? 2932. Reglement über die Landarmen- Pflege und die Behandlung der Land- 
ftreicher, Bettler und Arbeitsfcheuen in der Kurmarf, Bom 1A. Januar 1848. 


N 2933. Geſetz Über das Deichweſen. Vom 28. Januar 1848. 
— — — 


Bahn-Polizei-Reglement 


für 
die Ma A rer a die Berlin» Anhaltifche, vie 
Magdeburg - Halberftädter a en erlin » Potsdam» Magdeburger 
ifenbahn. | 


In Ausführung der Beflimmungen ver 88 23 und-2A des Gefeges über vie 
Eifenbahrt- Unternehmungen vom 3. November 1838 wird hierdurd für Die Mage 
veburg- Eöthen» Halle» Leipziger, die Berlin-Anhaltifhe, die Magdeburg» Halbers 
ſtädter und die. Berlin, Potsdam» Magdeburger Eifenbahn, unter Aufpebung ver 
bisher für jene Eifenbahnen beflanvenen befonderen Bahn- Polizei»Reglements, fol⸗ 
gendes Bahn Polizei-Reglement erlafien. 
I, Bon ven Bahn - Polizei» Beamten. 

8 1. Die Eifenbahn- Verwaltung iſt verpflichtet, einen Betriebd- Director, 
(der zugleich Vorſitzender oder Mitglied des Directorit fein kann), anzuftellen, welcher für 
die Ausführung aller durch dieſes Reglement vorgefchriebenten, oder fonft vom Staate 
anzuorpnenden Maaßtegeln zur Sicherung des Betriebes perfönlich verantwortlich ift. 

Bor der Anftellung des Betriebe, Directors ift dem Finanz» Minifter die dazu 

befimmte Perfon anzuzeigen, damit zuvor von deren gehöriger Qualification Kennt 
niß genommen werde. 

8 2. Außer dem Betriebs- Director find zur Ausübung ver Bahın- Polizei 
unter ihrer Verantworilichkeit berufen und verpflichtet: 

die Bahnmeifter, 
die Bahnmwärter und ihre Gehülfen, 
die Bahnhof⸗Inſpectoren, 

die Bahnhofs viuffeher 
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die Weichenfteller, 
die Zugführer, Padmeifter und Schaffner. 

Allen diefen Beamten, melde in ver zur Sicherung des Betriebes erforber- 
lichen Anzahl angeftellt werden müſſen, find von der Direction über ihre Dienft- 
verrichtungen und ihr gegenfeitiges Dienftverhältnig genügende fohriftliche oder ge 
druckte Inſtructionen zu ertheilen. . 

8 3. Alle zur Ausübung der Bahn- Polizei berufenen Beamten müſſen 
mindeſtens 21 Jahre alt und unbefcholtenen Rufes fein, leſen und fchreiben können, 
und die fonft zu ihrem beſonderen Dienfte erforderlichen Cigenfchaften befigen. 

$ A Die Bahn Poligei-Beamten werden von der Polizei-Behörde des 
ihnen angeriefenen Wohnfiges, wenn diefer auf dem Lande ift, von dem betreffen- 
den Rreis-Landrathe vereidet. Sie treten alsdann in Beziehung auf die ihnen bei 
ihrer Anftellung übertragenen Dienflverrichtungen dem Publitum gegenüber in vie 
Rechte der öffentlichen Polizei-Beamten. Sie müflen bei Ausübung ihres Dienftes 
das von der Direction zu beſtimmende Dienftabzeichen tragen. | 

8 5. Die Amtswirkfamfeit der Bahn: Polizei»Beamten erſtreckt ſich ohne 
Rüdfiht auf den ihnen angewieſenen Wohnfig auf die ganze Bahn und bie dazu 
gehörigen Anlagen und außerhalb der Eiſenbahn und ihrer Anlagen no fo weit, 
als folches zur Hanphabung und Aufrechthaltung der für ven Eifenbahn- Betrieb er» 
laffenen oder noch zu erlaffenden Polizei» Verordnungen erſorderlich ift. 

86. Die Bahn Polizei-Beamten haben dem Publifum gegenüber ein bes 
fonnenes, anftändiges und, fo weit die Erfüllung ver ihnen auferlegten Amtspflichten 
es zuläßt, möglich rückſichtsvolles Benehmen zu beobachten, und ſich insbeſondere 
jedes herrifehen und unfreundlichen Auftretens zu enthalten. Unziemlichkeiten find von 
ihren Borgefegten fireng zu rügen und nöthigenfalls dur Orbnungsftrafen zu 
ahnden. Diejenigen Bahn» Polizei-Beamten, welche fih als zur Ausübung ihres 
Dienfted ungeeignet zeigen, müſſen fofort von der Verrichtung polizeilicher Functios 
nen entfernt werben. 

In den mit den Bahn Polizeis-Beamten abzuſchließenden Dienftverträgen muß 
fih die Eiſenbahn-Geſellſchaft pas Recht vorbehalten, Ordnungsftrafen zu verhän⸗ 
gen. Die Bahn-Vermaltung ift verbunden, über jeven Bahn Polizei-Beamten 
Derfonal-Acten anzulegen und fortzuführen. 

$ 7. Die Königlichen PolijeisBeamten find verpflichtet, auf Erfuchen der 
Bahn ⸗Polizei⸗Beamten diefelben in der Handhabung der Bahn-Polizei zu unterflügen. 

Eben fo find die Bahn, Polizeis Beamten verbunden, den Königlichen Polizei- 
Beamten bei ver Ausübung ihres Amtes Affiftenz zu leiften, fo meit dies die den 
Bahn-Beamten obliegenden befonderen Pflichten zulaffen. 

U, Beftimmungen für das Publikum. 

8 8. Die Eifenbahn-Reifenden müffen ven allgemeinen Anordnungen nad 
fommen, welde von der Direction der Gefellfchaft Behufs Aufrechterhaltung ver 
Dronung bei der Beförderung der Perfonen und Sachen getroffen werden, und haben 
den bienftlichen geziemenden Aufforderungen der mit Uniform oder Dienftabzeichen 
verfehenen Gefellihaftse-Beamten ($$ 1 und 2) unmeigerlih Folge zu leiften. 
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8 9. Das Planum der Bahn, die dazu gehörigen Böſchungen, Dämme, 
Gräben, Brüden u, f. mw. dürfen vom Publikum nicht betreten werden, außer an 
den Stellen, die zu Ueberfahrten und Uebergängen beftimmt find. 

8 10. Mit Ausnahme derjenigen Königlichen Beamten, welde Dienft- 
gefchäfte dahin rufen, darf Niemand ohne Erlaubnißfarte die Bahnhöfe und bie 
dazu gehörigen Gebäude außerhalb derjenigen Räume betreten, welche ihrer Beftim- 
mung nad dem Publifum geöffnet find. Die Wagen, welche Reifende zur Bahn 
bringen oder von daher abholen, müflen auf den Vorplägen der Bahnhöfe an den 
dazu befiimmten Stellen auffahren. Auch die Ueberwachung der Ordnung auf Die- 
fen Borplägen fleht, fo melt dies den Verkehr mit Reifenden und deren Gepäd 
betrifft, ven Bahn» Polizei» Beamten zu. 

$ 11. Das eigenmächtige Eröffnen oder Veberfleigen ver Barrieren und 
ſonſtigen Einfrievigungen, vergleichen das Durchſchlüpfen unter jenen Abfperrungen 
iſt unterfagt. 

$ 12. Die Bahn darf nur an den Gtellen, die zu Weberfahrten und 
Uebergängen für das Publitum beftimmt find, überfepritten werben, und zwar nur 
dann, wenn die Barrieren geöffnet find; das UWeberfchreiten der Bahn muß ohne 
allen unmöthigen Verzug geſchehen. 

8 13. Das Hinüberfchaffen von Pflügen, Eggen und andern Geräthen, 
fo wie von Baumflämmen und vergleichen ohne untergelegte Schleifen ift verboten. 

Wer die ihm obliegende Auffiht auf Vieh alfo vernachläſſigt, daß daſſelbe das 
Planum der Bahn betritt, wird beftraft. 

Ä 8 14. Die bloß zum Privatgebrauch beflimmten Uebergänge für die Eigen- 
thümer der von der Bahn vurchchnittenen Grundſtücke dürfen nur von den Berech— 
tigten unter den befonders dafür feftgefesten Bedingungen benugt werben. Anderen 
ift deren Benugung verboten. ; 

, 8 15. Sind die Ueberfahrten gefchloffen, fo müffen vie Fuhrwerke auf 
den durchkreuzenden Wegen in der durch Markpfähle zu bezeichnenden Entfernung 
von den Berjhluß-Barrieren das Wiedereröffnen verfelben abwarten. 

8 16. Borfägliche Beihädigungen ver Bahn und ver dazu gehörigen 
Anlagen und Betriebsmittel nebft Zubehör, imgleihen das Hinanflegen von Stei- 
nen oder fonftigen ‚hindernden Gegenfländen auf das Planım ver Bahn find, fo- 
fern nicht nach den allgemeinen ſtrafrechtlichen Beftimmungen, namentlich nad ver 
Verordnung wegen Beitrafung der Befhädiger ver Eifenbahn- Anlagen vom 30. Nos 
vember 1840 eine härtere Strafe flattfindet, nah Maaßgabe des $ 25 a zu ahnden. 

8 17. In gleicher Weiſe wird beflraft, wer falfchen Allarm macht, 
Signale nachahmt, Ausweiche- Vorrichtungen verftellt, oder folhe Handlungen bes 
geht, durch welche: eine Störung des Betriebes veranlaft werben kann. 

8 18. Es ift verboten, feuergefährliche und ſolche Gegenſtände, wodurch 
andere Zransportgegenftände oder die Transportmittel felbft befchäpigt werden könn⸗ 
ten,: in: den Perfonen» oder Gepäckwagen mitzuführen, Rückſichtlich der Verfendung 
von Chemikalien findet die Verordnung vom 27. September 1846 Anwendung. 
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$ 10 a. Geladene Gewehre dürfen unter keinerlei Umſtaͤnden mitgenom⸗ 
men werden. Die Schaffner find befugt, vor dem Einſteigen die non den Reifen 
den geführten Schießgewehre zu unterfuchen, 

S 19b. Das Nalaufen hinter einem in Gang gefegten Buge, fo tie 
das Einfpringen in einen ſolchen Zug oder ver Verſuch vazu, ift verboten. 

$ 20. Das Tabadrauchen in anderen Wagenclaſſen over Coupees, als 
denjenigen, in welchen daſſelbe nach den von der Direstion getroffenen Anordnungen 
geftattet wirb, ift verboten. 

$ 21. Hunde und andere Tpiere dürfen Reifende in ven Perſonenwagen 
nicht mit fich führen. 

$ 22. Trunkene Perfonen dürfen zum Mitfahren nicht zugelaffen werben. 
Sind folhe unbemerkt in vie Wagen gelangt, fo werben fie aus dieſen ausgeiiefen ; 
ein Gleiches findet Statt, wenn fie in den Verfammlungsfälen oder auf ven Bahn⸗ 
böfen betroffen werben. Dergleihen Perfonen haben feinen Anfpruch anf Erſatz 
des etwa gezahlten Perfonengelzes, 

$ 23. Wer vie vorgefchriebene Ordnung nicht beobachtet, ſich den Anord⸗ 
nungen ber Bahn⸗Polizei⸗Beamten nicht fügt, oder ſich unanſtändig benimmt, ‚wird 
gleichfalls zurüdgemiefen und ohne Anfprud auf den Erfag des bezahlten Perfonen« 
geldes von ver Mit» und Weiterreife ausgefchloffen, 

824. Sichtlich Kranke dürfen nur dann zur Mitfahrt zugelafien werben, 
wenn ein befonveres Coupee für fie gelöft wird, oder alle Reifenden in einem ans 
dern fic) für die Mitnahme erklären. 

8 25.8. — den, in ven $$ 9 bis 20 enthaltenen Verboten zuwider 
handelt, verfällt in eine polizeiliche. Strafe big au Funfzig Thalern Geld, reſp. 
ſechs Wochen Gefängniß. 

8. 25b. Ein Abdruck ver 88 8 bis 25.8 dieſes Reglements, desglei⸗ 
hen vie Fahrpläne, fo wie die Fahr⸗ und Fracht⸗Tarife der einzelnen Bahnen em 
auf den Paffagierzimmern aller Stationen auszuhängen. 

$. 26. Die jur Ausübung ver Bahn-Polizei berufenen und verpflichteten 
Gefellſchafts Beamten ($$ 1 und 2) find ermächtigt, jeden Uebertreter ver obigen 
Vorſchriften, fofern er unbekannt iſt und ſich über feine Perfon nicht auszuweiſen 
vermag, oder in letzterem Falle nicht eine angemefjene Caution 'erlegt, deren Höhe 
das Marimum der Strafe ($ 258) jedoch in keinem Falle überfteigen darf, ir 
verhaften und an die nächfte Polizei» Behörbe abzuliefem. 

$. 27a. Im Falle einer Verhaftung, ift ven Bahn⸗Polizei⸗Beamten ges 
ftattet, die .verhafteten Perfonen durch Mannſchaften aus dem, auf ver Cifenbahn 
befindlichen Arbeitsperfonal in Bewachung zu nehmen und an ven Beflimmungsert 
abliefern zu laſſen. In viefem Falle hat ver Bahn-Poligei-Beamte eine mit fei- 
nem Ramen und feiner Dienftqwalität bezeichnete Verhaftungskarte mitzugeben, wa 
vorläyfig die Stelle der über Die Uebertretung aufzunebmenden Verbandlung 
tritt, die jedenfalls innerhalb 24 Stunden mad ber Feſtſtellung einer —* 
an die competente Polizei ⸗Behörde eingeſandt werden muß, 
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$ 27b. Im Betreff ver Straffeflfegungen gegen Perfonen aus . dem Pu⸗ 
Hlifum, auf Grund dieſes Reglemente, find nur das Königliche Polizei- Präfivium 
zu Berlin, vie Landräthe in den Kreifen, melde von den bezüglicen Bahnen bes 
troffen werden und die ſtädtiſchen PolizeisBehörven zu Potsdam, Brandenburg, Magde—⸗ 
burg und Halle, mit Vorbehalt des Recurſes an die betreffende Oberbehörve, competent. 


IU, Zuftand, Unterhaltung und Bewachung der Bahn. 


$. 28. Die Bahn muß. fortwährend in einem folden baulichen Zuſtande 
gehalten werben, daß viefelbe ohne Gefahr und, ausgenommen die in Reparatur bes, 
findlichen Strecken, mit ver durch dieſes Neglement (8 55) feftgeftellten größten: 
zuläſſigen Geſchwindigleit befahren werben kann. Diejenigen Strecken, welche nicht 
mit der größten zuläſſigen Geſchwindigkeit befahren werden dürfen, find als folder 
vom Zuge aus fihtbar, zu bezeichnen. 

$ 29. DVeränverungen in den Conſtructions-Verhältniſſen der "Bahn duür⸗ 
fen ohne vorherige Genehmigung des Königlichen Commiſſarius nicht vorgenommen werben. 

8 30. Die zur Befahrung dienenden Bahnftreden müffen fortwährend in 
ſolchet Breite, freigebalten werben, daß darüber fahrende Züge feine neben: dem 
Geleiſe liegende Materialien, Geräthe oder andere Erhöhungen berühren können. 

8 31. Die Vorrichtungen zum Stellen ver Wechfelichienen außer den Bahn, 
böfen, für welche keine beſondere Wärter angeſtellt ſind, müſſen, wenn ſie nicht ge⸗ 
braucht werden, in ſolcher Weiſe verſchloſſen ſein, daß ſie nicht bewegt werden können. 

$ 32. Die Bahn muß, ſoweit es zur Abhaltung von Menſchen und Thie⸗ 
ren nothwendig erſcheint, eingefriedigt werden. 

Die Wege/⸗Uebergänge in gleicher Ebene mit der Bahn find mit ſtarken, Teiche 
ſichtbaren Barrieren. in, foldper Entfernung von den Bahngeleifen zu verſehen, daß 
die Deispfel eines gegen die Barriere. fahrenden Wagens den Bahuyug nice be⸗ 
rühren kann. 

& 33. Die Bahn muß fo lange bewacht werben, ale ‚möglichen Weile 
nad Züge oper einzelne Locomotiven auf derfelben gu erwarten flehen. ' 

Mindeſtens fünf Minuten vor dem Eintreffen des Zuges werden . die Barres; 
en Dep Weg« Llehtagänge geſchloſſen. Ausnahmen in unmittelbarer Nähe der: Babn⸗ 
höfe werden von der Direction beſonders feſtgeſtellt. 

Privat / und Feldwege, welche nicht beſonders bewacht ſind ſollen verſchloſſen 
gehalten, dem Eigenthümer ſoll aber ein Schlüſſel dazu geſtatiet werden. Der: 
Warter muß die Barriere ſolcher Wegerllebergänge 10 Minuten vor dem erwar⸗ 
teten Eintreffen des Zuges revidiren und Falls er fie offen finden follte, ſchließen. 
Zehn Minuten vor dem erwarteten Cintreffen des Zuges dürfen Viehheerden nicht 
mebs über die Bahn getrieben werven. 

Es müſſen ſolche Einrichtungen getroffen werden, daß den Wärtern die Ankunft: 
der Züge 5 Minuten vorher bekannt: wird. 

Mit Ausnahme ver $ 14 gedachten Uebergänge müffen alle Uchergänge ins 
gleicher: Ebene mit Der. Bahn, wenn ee dunkel R ſo lange — werden als 
Die. Barrieren geſchloſſen findd. FR of 


80 


An jedem Morgen muß jede Bahnſtrecke, bevor ver erfte Zug darüber geht, 
genau nachgefehen werben, damit alle Hinderniffe der Fahrt entfernt, oder die nös 
thigen Anftalten zur Sicherung derfelben getroffen werden. 

Nah jevem Durdgange ver fahrpfanmäßigen einzelnen oder zufammen gehd- 
renden, dur Signal bezeichneten, hintereinander folgenden Züge muß die Bahn 
wiederum nachgefehen werben. 

$ 34. Die Bahn ift mit Abtheilungszeichen zu verfehen, melde vom Zuge 
ans deutlich zu erkennen find und Entfernungen von 1, 4, + und „I, Meile ans 
geben. Eben fo find an den Wechfelpunften der Gefälle Pfäple aufzuftellen, an 
deren fleigend oder fallend oder horizontal angeordneten Armen die Neigungen ver 
Bahn dur Angabe der Berhältniffe ver Höhen zu den Längen beutlich erfennbar 
zu bezeichnen find. 
IV. Einrichtung und Zuftand der Betriebsmittel. 
8 35. Die Betriebsmittel müffen fortwährend in einem ſolchen Zuftante 
gehalten werben, daß die Fahrten mit der größten zuläffigen Geſchwindigkeit ohne 
Gefahr ftattfinden können. 

Veränderungen in den binfichtlich ver Sicherheit des Betriebes und des Ueber⸗ 
ganges auf anderen Bahnen mefentlihen Eonftructions-Berhältniffen der Fahrzeuge 
dürfen ohne vorherige Genehmigung des Königlichen Commiflarins nicht vorgenom⸗ 
men erben. — 

8 36. Locomotiven dürfen erſt in Betrieb geſetzt werden, nachdem fie einer 
techniſch⸗ polizeilichen Prüfung unterworfen und als ſicher befunden worden find. 

Die bei der Revifion als zuläffig erfannte Dampffpannung ift ſichtlich auf ver 
Mafchine zu bezeichnen. 

In jedem Locomotivfhuppen ift ein offenes, hinreichend hohes Duedfilber- Ma- 
nometer fo anzubringen, daß der Dampfraum jeder geheisten Locomotive durch efn 
kurzes Anfagrohr damit verbunden werden Fann. ’ 

8 37. Es iſt ein Negifter über ven, von jeder Mafchine zurüdgelegten 
Weg zu führen. Jedesmal, wenn viefelbe im Ganzen eine Strecke von Drei Tau- 
fend Meilen Länge durchlaufen if, ift der Dampffeffel vermittelft einer hydrauliſchen 
Preſſe auf das Ein» und Einhalbfache des geftatteten Dampforudes zu probiren. 
Keffel, welche bei diefer Probe ihre Form ändern, dürfen nicht wieder in Gebrauch 
genommen werben. Ueber viefe Unterfuchungen, mit welchen zugleich eine Prüfung 
aller Dafchinentheile zu verbinden ifl, werden regelmäßig Verhandlungen aufgenom- 
men, in denen die Ergebniffe zu verzeichnen und melde dem Königlichen Commiffe- 
rins auf Erfordern vorzulegen find. | | 

Jede Locomotive muß mit Bahnräumern, mit einer Dampfpfeife, mit ben jur 
Speifung des Keſſels und den zur jederzeitigen Erkennung des Wafferflanves zweck⸗ 
dienlihen Vorrichtungen und wenigſtens mit zwei Sicherheits - Ventilen verfehen 
fein, von welchen das eine fo eingerichtet if, daß die Belaftung deſſelben nicht über 
das beflimmte Maaß gefteigert werden fann. 

8 38. Die Gefellfchaft ift verpflichtet, die Dampfwagen mit ven wirkfam- 
ften Vorkehrungen zur Vorbeugung des Auswurfes von Funken zu werfehen, auch, 
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ſofern für dieſen Zweck Verbeſſerungen erfunden werden, ſobald ſie ſich bewährt ha⸗ 
ben, ſolche ſofort einzuführen. 

$ 39. Der mit ver Loecomotive verbundene Tender muß mit kräftigen 
Schraubenbremfen verfehen fein, deren Handhabe dem Stande des Heizers fo nahe 
liegen, daß fie von demfelben aus leicht angezogen merben können. Diefe Hands 
haben dürfen während der Fahrt von Feuerungs- oder fonftigem Material nicht 
bedeckt fein. 

F 40. Alle Perfonenwagen follen auf Federn ruhen, mit Federbuffern 
und in Federn liegenden Zugftangen verfehen fein. 

Es dürfen bei Perfonenwagen nur Räver mit flarfen ſchmiedeeiſernen Reifen 
angewendet werben; Näver ganz von Gußeifen find nicht geftattet an Güterwagen, 
welche in ſolchen Zügen gehen, die auch zur Beförderung von Perſonen dienen. 

$ Al. m jevem Zuge muß fiets eine ſolche Anzahl von Bremsvorrich- 
tungen vorhanden fein, daß, ohne die Bremfen am Tender, in den Perfonenzügen 
der vierte Theil, in den Güterzügen aber mindeftens der fechfte Theil ver im 
Zuge laufenden Räverpaare dur Eräftig wirkende Bremsvorrichtungen gehemmt 
werden kann. Als eine Fräftig wirkende Bremsvorrichtung iſt diejenige zu betrach⸗ 
ten, durch welche die Räder feftgeftellt werben können, menn ver beladene Wagen 
langſam auf ver Bahn fortgezogen wird. Minder Fräftige Bremfen müflen in dop⸗ 
pelter Zahl vorhanden fein. 

8 42. Die Perfonenwagen find im Innern während der Fahrten im Duns 
feln angemeffen zu erleuchten. Sie müflen von ven Paflagieren geöffnet werben 
können, jedoch nur von außen. 

Jede Thür foll mit einem doppelten Verſchluß verfehen fein, morunter wenig⸗ 
ſtens ein Borreiber fiy befinden muß. 

$ 43. Alle mit leicht feuerfangenden Gegenfländen beladene Güterwagen 
müffen mit einer angemeffenen Bedeckung verfehen fein. 

8 44. Auf jeder Güterftation fol, wenn nicht durch eine andere Einrich⸗ 
tung der Zwed eben fo ficher erreicht wird, eine Vorrichtung angebracht fein, ver⸗ 
mittelft welcher die Form der Ladung nad Höhe umd Breite vergeftalt geregelt wird, 
daß in den verſchiedenen Durdfahrten ein Anfloßen verfelben nicht flattfinden kann. 

$ 46. An jevem Güterwagen ift das eigene Gewicht deſſelben und bass 
jenige, mit welchem er beladen werben darf, fihtbar und dauerhaft zu verzeichnen. 

Die Dirertion ift verpflichtet, dafür zu forgen, daß die Revifion 
der Transportwagen, wobei die Untertheile auseinander zu nehmen find, nah Maaß⸗ 
gabe des von jedem einzelnen Wagen zurlcdgelegten Weges regelmäßig flattfindet, 
und ift gehalten, varüber in folder Art Regifter zu führen, daß Daraus jederzeit 
erſichtlich iſt, wann die legte Revifion flattgefunden, wie fi) der Zuftand ergeben 
hat und welche Reparaturen vorgenommen find. ever Wagen muß veshalb mit 
einer Ordnungsnummer bezeichnet erben. 

Die Direction foll die Länge des Weges beftimmen, nach deſſen Zurücklegung 
jever Wagen zu revidiren ift. 

Diefer Weg fol nicht über 2400 Meilen betragen. 


— V. Maafregeln zur Sicherung des Betriebes, bed 

$ 47. Die Direstion muß beim Betriebe alle Einrichtungen treffeit, welche 
nad bewährten Erfahrungen zur Berhütung von Unglücksfällen erforderlich find. 
Sie hat für vie Anftellung zuverläffiger und tüchtiger Mafchinenmeifter, Locomotiv- 
führer. und Heizer Sorge zu tragen. Hinfichtlih der Qualification der Locomotiv⸗ 
führer und Heizer wird insbeſondere beſtimmt, daß Erflere eine einjährige Lehrzeit 
und eine Prüfung beftanden haben und Legtere mit der Einrichtung und Hatbhas 
bung ber Locomotiven menigftens in fo meit vertraut fein müffen, um biefelben er 
forderlichen Falls ſtill- oder zurüdftellen zu können. 

8 48. Auf jedem größeren Bahnhofe foll eine große. mit Schlagwerk ver- 
fehene, des Nachts erleuchtete und von ven Zugange, fo mie von dem Perron aus 
fihtbare Uhr vorhanden fein. Sämmitliche Uhren müſſen übereinflimmend nach ver 
Berliner Afademie- Uhr unter Berückſichtigung der feftftehenden Differenz ver Orts⸗ 
zeit gegen mittlere Berliner Zeit vergeflalt regulirt werden, daß fie am jevem Orte 
die mittlere Zeit veffelben zeigen, Nach dieſen Uhren ift der Betrieb zu regen. 

Die Zugführer, die Locomotivführer und die Bahnmärter müffen beſtändig eine 
Uhr bei ſich tragen, melde nad einer beftimmten, von den Eifenbahn-Direttionen 
ein für allemal feſtzuſetzenden Normal-Upr regulirt iſt. 

8.49. Auf allen voppelgeleifigen Bahnſtrecken follen die Züge immer das 
von der Richtung des Zuges rechts liegende Geleife befahren. Diefe Ordnung 
muß. firenge aufrecht erhalten werden, und Fann als Ausnahme nur der Fall gel- 
ten, wenn eine Hülfsmaſchine von. ver Station gerufen worden, nach welcher ver 
Zug beftimmt ifl, und wenn es außer Zweifel ifl, daß ver Zug, welcher Hülfe vers 
fangt; ein anfommenver if und anhält, 

8 50. Auf den einfpurigen und nur mit Doppelfireden zum Ausweichen 
verfehenen Bahnſtrecken fährt immer derjenige Zug in das Nebengeleis, welcher die⸗ 
fes rechter Hand hat, während der andere Zug auf dem Hauptgeleiſe bleibt. 

Die Doppelfireden in ven Stationen find unter dieſer Beſtimmung nicht mit 
begriffen. 
8 51. Das Schieben der Züge durch Locomotiven, wenn Feine arbeitende 
Maſchine fih an der Spise des Zuges befindet, ift verboten. Nur in Nothfällen, 
wenn die zugführende Locomotive dienflunfähig geworben iſt, und die Hülfsmaſchine 
nicht vor den Zug gelangen Fann, ift ein ausſchließliches Fortfchieben des Zuges 
unter der ausdrüdlichen Bedingung geftattet, daß vabei die Gefchwindigkeit von 
16 Minuten auf vie Meile bei geraden Streden und von 20 Minuten in- ven 
Curven nicht überfihritten werden darf. In ähnlicher Art iſt auch die gelegentliche 
Fortfehaffung von Arbeitswagen ftatthaft. 

. Befindet fi aber eine arbeitende Maſchine an der Spitze des Zuges, fo iſt 
das Schieben einer Hülfs- Locomotive geftattet: 

a) bei ſtark geneigten Bahnftreden; 

‚b) zur Ingangbringung der Züge in ven Stationen; 

c) bei Hülfeleiftung bis zur nächflen dazu geeigneten Ausweicheſtelle, wo vie 


Mafchine an die Spige des Zuges geftellt werden muß. 


‚& 52. Die gleichzeitige Anwendung zweier Maſchinen vor einem Zuge If} 
nur als Ausnahme geflattet. Wenn zwei Mafchinen fi) vor einem Zuge befinden, 
fo darf nur die vordere arbeiten, wenn deren Kraft zur Fortbewegung ausreichend ift. 

8 53. Der Tender darf der Locomotive in der Regel nicht vorangehen. 
Auenahmoweife kann dies nur flattfinden, wenn eine Hülfslocomotive einem. kom⸗ 
menden Zuge entgegen gefandt wird, bei Arbeitszügen, Bahnrevifionen, auf den 
Bahnhöfen und beim Einpumpen von Waſſer in den Locomotivkeſſel. 

Im erſterwähnten Falle muß außer den Mafchiniften umd dem Heizer, ein be- 
fonderer Wächter, der mit ver Bedeutung der Signale und Handhabung ver Bremfe 
genau bekannt ifl, auf dem Tender angeftellt werben. 

& 54. Kein Zug darf aus einer Station oder Halteftelle abfahren, wenn 
nicht der nach derfelben Richtung vorher abgegangene bei Tage bereits 500 Ruthen, 
bei Dunfelheit aber minveflens 1000 Ruthen davon entfernt iſt. Auch dürfen ſich 
die Züge während ver Fahrt einander nicht auf eine geringere Entfernung nähern, 
und. follen die Bahnmärter auf das richtige Innehalten diefes Zmifchenraumes halten. 

8 55. Die Bahnen dürfen bei Tage nur ‚mit einer Geſchwindigkeit von 
9 Minuten auf vie Meile befahren werden. 

Langfamer muß gefahren werben: 

1) wenn Menſchen, Thiere oder andere Hinderniſſe auf der Bahn bemerft werben; 

2) wenn eim anderer Zug in einem Nebengeleife ftillbäft; 

3) beim Uebergang über Drebfcheiben und Ausweichungen; 

4) über alle Brüden, welde eifernen oder hölzernen Ueberbau unb weitere Def 
nungen als 16 Fuß haben; 

5) bei Nacht, bei Schneegeftöber und bei ſtarkem Nebel, überhaupt, wenn bie 
Signale nicht deutlich zu erfennen find; 

6) auf den in der Ausbefferung befindlichen Strecken. 

Das Tempo, in welchem in allen dieſen Fällen gefahren werden muß, richtet 

fih nad) ven Umflänven. 

In der Nacht darf das Tempo nicht 11 Minuten auf die Meile überfteigen. 
— Naht ift in den Monaten März bis October einfchließlich dic Zeit von einer 
Stunde nah Sonnenuntergang bis eine Stunde vor Sonnenaufgang, in ben übris 
gen Monaten von einer halben Stunde nad Sonnenuntergang bis eine halbe 
Stunde vor Sonnenaufgang: 

8 56. Bei ber Einfahrt aus Haupt in Zmeigbahnen und umgekehrt, fo 
wie überhaupt vor dem Webergange aus einem eleife in das andere, muß fo 
langfam gefahren werben, Daß der Zug jeder Zeit zum Stillſtand gebracht werden kann. 

Nähern ſich zwei Züge von verſchiedenen Seiten einem ſolchen Punkte, fo müſſen 
beide zunächft — bis der Wärter das Zeichen giebt, für welchen von ihnen 
die Durchfahrt frei iſt. 

8 57. Verlorene Zeit darf durch Vermehrung der Geſchwindigkeit über 
die durch dieſes Reglement vorgeſchriebenen Grenzen hinaus nicht eingebracht werden. 

Jeder Zugführer iſt mit einem Stunden» Zettel zu verſehen, in welchem vie 
Dauer. der Fahrt von einem Haltepunfte zum andern genau verzeichnet wird. Die 
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Loeomolivführer, welche nach Ausweis dieſes Stundenzettels ſchneller, als ſechs zwei 
Drittel (63) Meilen in ver Stunde gefahren haben, werben beftraft. 

$ 58. Bei Bildung eines jeden Zuges muß forgfäftig darauf gehalten 
werben, daß fi die $ Al vorgefchriebene Anzahl von Bremfen in felbigem befinden 
und diefelben im Wefentlichen gleihmäßig vertheilt find. 

$ 59. In jevem Zuge, mit welchem Perfonen befördert werden, muß min, 
deſtens ein mäßig belafteter Wagen ohne Perfonen zunächſt auf den Tenver folgen. 

S 60. Extrazüge dürfen nur geflattet werden, wenn 

a) durch diefelben der Gang der regelmäßigen Züge nicht geflört wird, und 
b) die Benachrichtigung, daß ein Ertrazug fommen werde, durch die ganze bes 
treffende Bahnftrede allen Wärtern und allen Stationsauffehern zugegangen ift. 
$. 61. Arbeitszüge oder einzelne Locomotiven außer ven in Nothfällen 
berbeigerufenen dürfen nur auf Anorbnung des Betriebs-Directors oder der von 
diefem dazu ausdrüucklich ermächtigten Beamten auf der Bahn beförbert werben. 

Den Führern ift ausprüdlich die Bahnſtrecke und der Zeitraum zu bezeichnen, 
für welche die Fahrt geflattet ift, wobei anzunehmen, daß diefe Mafchinen oder 
Wagen mindeſtens 4 Stunde vor der erwarteten früheflen Ankunft des regelmäßigen 

das vom dieſem befahrene Geleife der Bahn verlaffen haben müſſen. 

Alle Arbeitszüge, welche Materialien zur Bahnunterhaltung herbeiführen, werden 
gleich ven regelmäßigen Zügen fignalifirt. Weberhaupt müſſen außer ven Berne 
gungen, welche die Losomotiven auf und vicht bei ven Bahnhöfen, zum Einnehmen 
von Waſſer und zur Vermehrung der Dämpfe machen, alle Bewegungen von Loco⸗ 
motiven auf der Bahn gehörig fignalifirt werben, 

Wegekreuzungen dürfen von venfelben nur langfam und mit der Bremfe in ber 
Hand durdfahren werden, wenn die Barrieren nicht gefchloffen find. 

Nächtliche Arbeitszüge find eben fo zu beleuchten, wie die übrigen regelmäßigen Züge. 

8 62. Zum Brecden des Glatteifes und zum Fortſchaffen des Schnees 
if das Boranfchieben eines Transportiwageng refp. eines Schneepfluges in unmittel⸗ 
barer Berbindung mit dem Zuge nur unter der Beringumg geflattet, daß nicht mit 
einer größeren Geſchwindigkeit, ald 16 Minuten auf die Meile gefahren wird, und 
daß ver Wagen, refp. Schneepflng minveflens 100 Centner fchwer if. Wo dieſe 
fegtere Bedingung nicht erfüllt werden Fann, darf zum Brechen des Glatteiſes und 
zum Wegräumen des Schnees mit dem Schneepfluge nur eine befondere Locomotive 
mit einem Borfprunge von 500 Ruthen vor dem Zuge gebraucdt werben. 

& 63. Ohne Erlaubniß ver dazu bevollmädtigten Beamten darf aufer 
dem Loromotivführer und dem Helzer Niemand auf der Locomotive mitfahren. 

& 64. Bei jever in einem Bahnhofe ſtehenden angeheizten Locomotive muß 
der Dampfregulator gefchloffen, vie Steuerung in Ruhe geſetzt umd die Bremfe des 
Tenvers, wenn berfelbe mit der Mafchine verbunden if, angezogen fein. 

8 65. Jede im Dunkeln fid) bewegende Loromotive muß an ihrem Vorder⸗ 
theife mit zwei weit leuchtenden Laternen und jeder. im Dunkeln fahrende Perfonen- 
zug mindeſtens mit vier außerhalb ver Wagen angebrachten brennenden Laternen 


85 


verfehen fein. Außerdem muß ver letzte Wagen eines jeden im Dunkeln fahrenden 
Zuges auf der hintern Geite eine große brennende Laterne führen. 

8 66. Die Bahnwärter müffen dem heranmahenden Zuge folgende Signale 
eben können: 

N) die Bahn ift fahrbar, d. h. es ift Fein Hinderniß auf der Bahn; die Aus« 
mweichungen find richtig geftellt; 

2) langfam fahren; 

3) flillhalten. 

8 67. Die Zugführer und Schaffner müflen das Signal zum Halten 
geben Fönnen. 

8 68. Die Loromotivführer müſſen folgende Signale geben fönnen: 

1) Achtung geben; 
2) Bremfen anziehen; 
3) Bremfen loslaffen. i 

8 69. Der Bahn entlang muſſen nad beiven Richtungen folgende Signale 
gegeben werben können: - 

1) der Zug ift von der nädften Station abgegangen; 

2) es foll eine Hülfsmaſchine kommen, 

Die Einrichtung des Signals „ver Zug geht nicht ab“ bleibt den Directionen ber 
jenigen Geſellſchaften, wo ſolches noch nicht eingerichtet if, anheim gefteflt. 

8 70. ever Zug, melden ein anderer. nicht in ven Fahrplan aufgenom⸗ 
mener Zug folgen foll, muß mit einem Signale verfehen fein, welches die Bahn- 
wärter an den Wegeübergängen, die Arbeiter und die in Geitenbahnen haltenden 
Züge x. davon beuachrichtigt, um die nöthigen Einrichtungen danach treffen zu können. 

$ 71. An der Drehachfe ver Ausmweichenftellung in ven Hauptbahn-Ge 
leifen müflen folhe Zeichen gegeben werben, daß ſowohl bei Tage als im Dunkeln 
zu erkennen ift, welches Geleis dem ankommenden Zuge geöffnet iſt. 

8 72. Cs müſſen folde Einrichtungen getroffen werben, daß eine allezeit 
fihere Communication zwiſchen dem Zugführer mit dem Mafchiniften und ven 
Schaffnern und Bremfern flattfindet. In dieſem Zwecke fol bei allen Zügen ent» 
weder eine über den ganzen Zug hinweg gehende und mit der Dampfpfeife der 
Locomotive verbundene Zugleine angebracht fein, oder es müſſen eine Tenderwache 
und beflimmte, unter ven beim Zuge befindlichen Beamten verabredete ‚Zeichen ein» 
gerichtet werben. 

8 73. Wenn es zweifelhaft ift, ob ein gegebenes Signal erfannt und 
weiter gegeben ifl, muß ver Wärter in der Richtung, wohin daffelbe gehen fol, zum 
nächſten Wärter laufen und mündlich das Nöthige beftellen. 

$ 74. Den Schienenftellern vor der Einfahrt in größere Stationen und 
an den Zweigbahnen und eben fo den Locomotivführern, Heizern und Bremswär- 
tern während der Fahrt dürfen Nebengeſchäfte nicht aufgetragen oder geflattet werben. 

2° 
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875. Zugführer und Bremswärter dürfen während ver Fahrt nicht in 
verdeckten Wagen Plag nehmen, fondern müſſen zur wirffamen Beauffichtigung des 
Zuges und Erkennung der Signale außerhalb verfelben in zweckentſprechender Art 
aufgeftellt werben, 


VI Aufſicht über die Bahn» Polizei. 


$ 76. Außer den fonft zufländigen Behörden Tiegt auch dem Königlichen 
Commiffarius die Auffiht über vie Ausführung dieſes Neglements ob. Derfelbe 
kann gegen die im $ 2 genannten Perfonen, mit Ausnahme des Betriebs. Direc- 
tors, forvie gegen Locomotivführer und Heizer Drbnungsftrafen bis zur Höhe von 
5 Thlren. verhängen. Höhere Orpnungsftrafen können von ver betreffenden Pros 
vinziaf-Behörde in den Grenzen der ihr verfaflungsmäßig zuftchenden Straf-Befugniß 
gegen jedes Organ der Eifenbahn- Polizei» Verwaltung verfügt werden, welches ven . 
Beftimmungen viefes Reglements oder den in Gemäßheit veffelben getroffenen Be- 
fehlen ver competenten Behörden wiffentlih oder aus grober Fahrläfjigkeit entgegen 
handelt. Die von Königlichen Behörden verfügten Orpnungsftrafen fließen zu den 
bei ven einzelnen Bahn» Verwaltungen gebildeten Unterſtützungs-Fonds. 

$ 77. Die betreffenden Provinzial Behörven find befugt, bei erheblichen 
Dienftvernachläffigungen oder groben Pflichtwidrigfeiten die Entfernung der Bahn- 
Polizei » Beamten aus ihren polizeilichen Functionen, fo wie der Locomotivführer 
und Heizer.von ihren Dienften bei der Mafchine zu verlangen. Wo die Eingangs 
gedachten. Behörden die Dienftentfernung verlangen Fönnen, kann ver Königliche 
Commiſſarius die fofortige Guspenfion vom Dienfte anordnen. 

"8 78. Es bleibt vorbehalten, die Beflimmungen des gegenwärtigen Regle- 
ments mit Rückſicht auf die Ergebniffe weiterer Erfahrungen abzuändern und zu 
ergänzen. - . Berlin, ven 2. Februar 1848. 
ie Der Finanz⸗Miniſter. 

von Düesberg. 


2 “* 
“= 


Vorſtehendes Bahn⸗ Polizei- Reglement wird hierdurch in Folge eines an 
mid ergangenen Erlaſſes der Königl. Hohen Miniſterien des Innern und ver Fi—⸗ 
nanzen vom 1. März d. J. zur öffentlichen Kenntnig gebracht. ’ 

- Potsdam, ven 7. März 1848. 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Meding, 





87 


Verordnungen und Betfanntmachungen 
für den Regierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Potsdam, ven 29. Februar 1848. 

Es find in neuerer Zeit durch Tapeten, welche mit Arfenif- Präparaten gefärbt 
waren, mehrfache Vergiftungen herbeigeführt worden und hat fi) daraus vie Noth- 
wendigfeit ergeben, die Anwendung des Arjenifs zu derartigen gewerblichen Zwecken 
zu verbieten. 

Demgemäß wird in Folge einer Verfügung der Königlichen Minifterien des 
Innern und der Finanzen von 3. Januar d. J. die fernere Anwendung der mit 
telft Arſenik vargeftellten grünen Kupferfarben zum Färben oder Bedrucken von Pas 
pier, namentlih zum Anftreihen von Tapeten und Zimmern, fo wie der Handel 
mit den obigen mittelft folder Farben gefärbten Gegenftänden, bei einer Strafe bis 
zu 50 Tolr. unterfagt, auch darauf hingemwiefen, daß im Falle eines durch Meber- 
tretung dieſes Verbotes entflanvenen Schadens die Uebertreter außerdem von ber 
nach den allgemeinen gefeglichen Vorſchriften verwirkten Strafe betroffen werben. 

Mas den Handel mit vergleichen Papieren und Tapeten betrifft, fo muß ben 
Gewerbetreibenven überlaffen bleiben, ihre Waaren nur aus foldhen Yabrifen zu 
beziehen, denen fie vertrauen dürfen, daß die Anwendung von Arſenik ſtreng auss 
geſchloſſen bleibt und fi gegen die Lieferung verbotener derartiger Fabrikate voll» 
fländig ſicher zu flellen. 

Die. Polizeis Behörden unferes Departements haben auf die Beobachtung des 
obigen Verbotes ein forgfältiges Augenmerk zu richten. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, ven 4. März 1848. 

Im Berfolg ver Befanntmadhungen vom 24. Februar v. 3. (Amtsblatt 1847 
Pag. 73). werden hiermit, über die fernere Verwaltung der Strafanftalten zu 
Spandau und: Brandenburg für das Fahr 1847 und über den dermaligen Zuftand 
Diefer Anftalten: folgende Nachrichten zur öffentlichen Kenntniß gebradt: ; 
vi 1. Die: Strafanftalten zu Spandau und Brandenburg find zur Aufnahme 
ver. zur Zuchthausftrafe ind zur Strafarbeit verurtbeilten Verbrecher aus. vem De- 
partement des Königlichen Kammergerichts, alſo aus dem ganzen Umfange des 


Potsdamſchen Regierungsbezirts und aus ver Stadt Berlin beflimmt. Beide Ans , 


falten werden nach übereinſtimmenden Grundfägen, Inſtructionen und Etats ver- 
waltet, und unterſcheiden fich in den inneren Einrichtungen nur durch die Claffifi- 
xation der Züchtlinge, indem die Anftalt zu Spandau die fehmereren und jene zu 
‚Brandenburg die leichteren Gattungen männlicher Züchtlinge zur Strafpvollſtreckung 
anzunehmen hat, und alle weiblichen Sträflinge. ausfchlieplich in die Brandenburger 
Anftalt eingeliefert werden. er 

—2 In dJahre 1847 Hat die tägliche Durchſchnittszahl ver in der Straf 
anftalt zu Spandau unterhaltenen Züchtlinge 878 und in der Anflalt zu Bram 
denburg 707 betragen, Die am Schluffe des Jahres 1847 in beiven Anſtalten 


N? 40. 
Berbot ber An⸗ 
wendung bon 
Arfenit-Präpa- 
raten zum Fät« 
bendes Papiers 
und des Han⸗ 
deis mit fol« 
chergeſtalt ge⸗ 
färbten Papie⸗ 
ren und Ta⸗ 
peten. 

1. 1059. Jan. 


IN? Al. 
Zufland ber 
Strafanftalten 
zu Spandau 
und Branden ⸗ 
burg. 
1, 784. Febr. 


vorhandenen 1656 Züchtlinge theilten fi nad der Dauer ver Strafzeit in 28 auf 
Lebengzeit, 397 über 10 Jahre, 703 von 1 bis 10 Jahren, 506 unter einem 
Jahre und 22 vor Abfaffung des Erfenntniffes eingelieferte Verbrecher. Unter dem 
Beftande von 1656 Züchtlingen befanden fi in ver Spandauer Anftalt 905 männ- 
liche, und in der Brandenburger Anftalt 499 männliche und 252 weibliche Sträf- 
finge; die Zahl der detinirten weiblichen Verbrecher beträgt alfo gegen ein Siebentel 
der Gefammtzahl. Bon den vorhandenen 1656 Züdhtlingen find allein von dem 
Eriminalgeriht der Stadt Berlin 1045, und von den Gerichten im hiefigen Res 
gierungsbezirf 611 eingeliefert; die Stadt Berlin hat mithin zu der ganzen Zahl 
zwei Drittel beigetragen. Die Zahl ver neuen Einlieferungen hat im Jahre 1847 
in der Strafanftalt zu Spandau 407, und in der Strafanftalt zu Brandenburg, 
bei dem ſchnelleren Wechfel der Furzzeitigen Gefangenen 1209 Köpfe betragen. 

3. Nach der Gattung der begangenen Verbrechen Taffen fih zu der, die 
Berbrehen gegen Sachen aus Eigennutz begreifenden Haupt-Abtheilung von ven 
vorhandenen 1656 Züchtlingen in beiven Anftalten 1455, und zu ber zweiten, bie 
aus Leidenfchaft gegen Perfonen gerichteten Verbrechen enthaltenden Abtheilung 
01 Züchtlinge reinen, Bon den Züchtlingen der erften Abtheilung leiden ihre 
Strafzeit 1160 zunächft megen gemeinen Diebſtahls, morunter 646 allein aus 
Berlin eingeliefert find. Unter der Gefammtzahl von 1656 Züchtlingen gehören 
944, alfo über die Hälfte zu den rüdfälligen Verbrechern, und zwar 910 ver 
erfien und 34 der zweiten Abtheilung; unter den Rüdfälligen ver erften Gattung 
haben 346 Perfonen einmal, 294 zweimal, 132 dreimal, 95 viermal, 23 fünfs 
mal, 10 fechsmal, 5 fiebenmal, A achtmal und 1 eiffmal Zuchthausftrafe erlitten; 
und von den 944 Nüdfälligen überhaupt find 681, alfo mehr als zwei Drittel 
aus Berlin allein, und 263 aus dem biesfeitigen Regierungsbezirk zu ver jegigen 
Abbügung eingeliefert. 

4. An reinem Arbeitsverbienft der Züchtlinge iſt in der Strafanfkalt zu 
Spandau im Jahre 1847 eine baare Einnahme von 31,478 Thlm. 11 Sgr. 9 Pf. 
und in der zu Brandenburg von 24,982 Thlın. 26 Gyr. A Pf. erzielt worden; 
außerdem haben die in den Büreaus, ven Werfftätten und der Defonomie für bas 
Haus beſchäftigten Zürhtlinge, deren Arbeits-Ertrag in erfpartien Ausgaben ver 
Auftalt befleht, einen Ertragsmwertb von 3714 Thlen. 27 Sgr. in der Spandauer 
und von 1853 Thlen. 15 Sgr. in der Brandenburger Anftalt beigetragen. Der 
tägliche Arbeitsvervdienft hat für jede zum vollen Penfum befchäftigte Perfon im 
Jahre 1847 in der Anftalt zu Spandau A Gyr. 8 Pf. und in der Auftalt zu 
Brandenburg A Sgr. 3 Pf. betragen, | 

5. Die Unterhaltungsfoflen der beiden Anftalten, fowohl an individuellen 
Berpflegungs- und Bekleivungs- Roften, als an allgemeinen Adminiſtrations⸗Koſten, 
haben im Jahre 1847 für die Strafanftalt zu Spandau liberhaupt 60,082 Tpire. 
24 Ser. 6 Pf. und für die zu Brandenburg 53,248 Thlrn. 9 Ser, & Pf. be 
tragen. Die jährlichen Unterhaltungsfoften für jede Perfon auf ihren Durchſchnitts⸗ 
autheil, und mit Hinzurechnung ver General-Koften kommen für das Jahr 1847 
in der Straſanſtalt zu Spandau auf 68 Thlr, 12 Sgr. 11 Pf, und in der Straf 


anftalt zu Branvenburg auf 75 Thlr. 9 Sur. 5 Pf. zu ſtehen. In beiden Ans 

ftalten hat ver Arbeitsverbienft ven Betrag der Speiſungs- und Befleivungstoften 

gedeckt, und ver Staats -Caſſe bleiben mur die General» Koften zu tragen übrig. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 


Potsdam, den 2. März 1848. ' 
Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837, twird hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann E. A. Vierer zu Granſee die Agen- 
tur der Aachener Münchener Feuer» Berficherungs- Gefellfhaft und ver Domainen- 
Beamte Gotzkowsky zu Fahrland die Agentur der Mobiliar-Brand- und Hagel: 
ſchaden / Berficherungs» Gefellfchaft zu Brandenburg niedergelegt haben, und daß in 
die Stelle des erftern der Kaufmann 2. Franke zu Granfee als Agent ver Aachener 
Münchener Feuers Verficherungs- Gefellfchaft für die Stadt Granfee und Umgegend 
von uns beftätigt worben iſi. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des König. Eonfifto: 
riuns und Schul;Eollegiums der Provinz Brandenburg. 
Nachricht 
über die Einrichtung des Seminars für Stadtſchulen zu Berlin. 

8 1. Das Berliniſche Seminar für Stadtſchulen hat den dreifachen Zweck: 
1) Lehrer für Stadtſchulen ſowohl theoretiich als practifch auszubilden, 
2) die Fortbildung der hiefigen Hülfslehrer durch Lehrcurfe und andere angemeffene 
—— — durch die denſelben geſtattete Benutzung ſeiner Bücherſamm⸗ 
ung zu fördern, 


3) den hier ſich aufhaltenden Candidaten des Predigtamts Gelegenheit zu geben, » 


fi mit dem Volksſchulweſen theoretifch und practifch befannt zu machen. 
Die Bildung tüchtiger Lehrer für Stadtſchulen wird jedoch in allen Beziehungen 
als der eigentlihe Hauptzmed des Seminars betrachtet, welche die unter M 2 
und 3 angegebenen Nebenzwecke ſich unterordnen müflen. 
$ 2. Um das angegebene Ziel der theoretifchen und practifchen Ausbildung 
der Seminariften zu erreichen, muß von den Cintretenden, außer ven allgemeinen 
Eigenſchaften, welche zu fegensreicher Führung des Schulamts erforderlich find, auch 
ein nicht ganz unbedeutendes Maaß von Kenntniffen gefordert werben, Wünſchens⸗ 
werth if im dieſer Beziehung: 
1) daß jeder Eintretende mit dem Inhalte der heiligen Schrift, mit ven Haupt 
wahrheiten des chriftlihen Glaubens und mit ven vorzüglichften Kirchenliedern 


ſei; 
2) daß er im Stande ſei, ſich in ver deutſchen Sprache fehlerfrei anszubrüden, 
ſeine Gedanken deutlich, wohlgeordnet und ohne Fehler gegen die Rechtſchrei⸗ 


NP 42. 
Agentur⸗Nie⸗ 
derlegung und 
Beflätigung. 

1. 329. Febr. 


I. 1969. Febr. 


N 3. 
Das Seminar 
für Stadiſchu⸗ 
len zu Berlin 
und Aufnahme⸗ 
Prüfung für 
daſſelbe. 


3) 


4) 


5) 


6) 


7) 


$) 


bung niederzufcpreiben, auch über die Wortbildung und ven ‚Gebrauch des 
Eafus fowohl bei Verbis als bei Präpofitionen Rechenſchaft zu geben; 
daß er die vier einfachen Rechnungsarten in ganzen Zahlen und gemeinen 
Brücen und eine gewöhnliche Proportiontaufgabe mit genügender Fertigfeit 
zu behandeln und über die Gründe des Verfahrens Rechenſchaft zu geben wiffe; 
daß er mit den geometrifchen Figuren, ſowohl ebenen als förperlichen, mit 
ihren wichtigſten Eigenſchaften und mit den Gründen befannt fei, auf welden 
die Ausmeffung und Berechnung derfelben beruht; 
daß er die allgemeinen geograpbifchen Begriffe richtig aufgefaßt habe, und vie 
Verbindung der Meere und Hauptländer in allen Welttheilen, vie Umriſſe 
und Örenzen der europäifchen Länder, und in venfelben die Gebirgszüge und 
Flußgebiete, fo wie die Lage ver Hauptſtädte, angeben könne; 
daß er aus der Geſchichte wenigſtens die Hauptbegebenheiten, wie fie in Bre- 
dows merfwürdigften Begebenheiten aufgeführt werden, kenne, mit ver bibli- 
ſchen Geſchichte und Geographie aber fo meit befannt fei, als es für vas 
Verftänpnig der heiligen Schrift erforderlich ift; 
daß er eine gute Hand fhreibe und im Gebraud des Zirkels, des Lineals 
und des Maafftabes mwenigftens fo meit geübt fei, um geometrifche Figuren 
fauber und genau, nad vorgefchriebenen Verhältniſſen zeichnen zu können; 
daß er die nothwendiaften mufifalifchen Vorkenntniffe und die zu einer weiteren 
Ausbildung in der Muſik erforderlichen Anlagen befike. 

8 3. Da die Seminariften ſchon während ihrer Bildungszeit Unterricht 


ertheilen follen, fo kann die Aufnahme in ver Regel erft nach dem vollendeten acht- 
zehnten Lebensjahre erfolgen; die Aufnahme jüngerer Zöglinge, fo wie ſolcher, welche 
das bildungsfähige Alter bereits überfchritten haben, kann nur unter befonderen, eine 
Ausnahme rechtfertigenden Umftänden erfolgen. 


1) 


2) 
3) 
4) 


5) 
6) 


7) 


8A Wer die Aufnahme nachſuchen will, hat: 
einen von ihm felbft verfaßten und gefchriebenen Lebenslauf, welcher, außer 
den perfönlihen Berhältniffen des Aufzunehmenven, beſonders den bisherigen 
Gang feiner Bildung darftellt, 
feinen Zauffchein und Confirmationsſchein, 
ein Zeugniß über feine Schulbildung, 
ein Zeugniß feines Seelforgerd oder der DOrtsobrigfeit über feinen fittlichen 
Lebenswandel, 
ein ärztliches Zeugniß über feinen Geſundheitszuſtand überhaupt, 
eine Beſcheinigung, daß innerhalb der letzten zwei Jahre die Impfung der 
Schutzblattern mit Erfolg an ihm vollzogen oder wiederholt worden, 
eine von dem Vater oder dem Vormunde des Aufzunehmenden vollzogene Er⸗ 
klärung, daß für den Unterhalt deſſelben während der Bildungszeit in dem 
Seminar geſorgt ſei, 


bei dem unterzeichneten Schul⸗Collegio der Provinz Brandenburg einzureichen, wel⸗ 


des 


die Prüfung der Aufzunehmenden veranlaßt, und auf Grund der Prüfungs 


Verhandlungen über die Aufnahme oder Zurüdmweifung der Angemelveten entſcheidet. 


9 


85. Es if die Einrichtung getroffen, daß ſechszehn bis achtzehn Gemis 
nariflen in dem Local der Anftalt wohnen können. Diejenigen Zöglinge, melde 
nicht bei ihren Eltern oder bei nahen Anverwandten in nicht zu großer Entfernung 
von dem Geminar, eine dem Zweck ihrer, Befchäftigung angemeffene Wohnung 
finden, find verpflichtet, in der Anftalt ihre Wohnung zu nehmen, und haben da— 
für jährlih Zehn Thaler in vierteljährlihen Raten zu entrichten. 
end. 6. 1 Die Anftalt hat zwar feine eigentlichen Freiſtellen, befindet fih aber 
im Beſitz der nöthigen Mittel, um würdigen und bebürftigen Zöglingen im zwei— 
ten und dritten Jahre ihrer Bildungszeit einige Unterflügung zu gewähren. 
Der Betrag der Unterflügungen im zweiten Jahre der Bildungszeit iſt von ben 
Umftänden abhängig, erreicht aber in feinem Falle eine ſolche Höhe, dag davon alle 
Bedürfniffe eines Zöglings beftritten werden können. Im dem dritten, überwiegend 
für practiſche Uebungen beftimmten Jahre wird demjenigen, welche fih durch Fort 
fhritte und Lehrgefihicklichfeit auszeichnen, ver Regel nach eine Unterftügung von 
Achtzig Thalern gewährt. Berlin, ven 19. Februar 1846. 
Kdonigl. Schul: Collegium der Provinz Brandenburg. 

x j 


s 
o 


Mit Bezug auf vorſtehende Nachricht machen wir hiermit bekannt, daß der 
Termin zur Aufnahme⸗Prüfung flir das hieſige Seminar für Stadtſchulen auf 


Donnerflag den 4. Maid J. 
anberaumt if. : 


Diejenigen, welche die Aufnahme wünfgen, haben fih | 
„am Mittwoch den 3. Maid. 5, Nachmittags 4 Uhr, 


bei dem Herrn Rector Merget perſönlich zu melden und deſſen weitere Anweiſung 
zu erwarten,vorher jedoch Die im $ A der vorſtehenden Nachricht angegebenen 
Zeugniſſe bei ung einzureichen. Berlin, ven 26. Februar 1848, 


Koͤnigl. Schul-Eollegium der Provinz; Brandenburg. 








Verordnungen und Betanntmachungen der Behörden 
x der Stadt Berlin. w 


Da im, hiefigen Getreidehandel bie Gewohnheit entftanden ift, daß auf ven 
Wispel bei den verfhiedenen Getreivearten ein ober mehre Scheffel Aufmaaf von 
9 Käufern gefordert werden, fo ſieht ſich das Polizei-Präfivium veranlaft, die 

etreide-Producenten und Verkäufer darauf  aufmerffam zu machen, daß das ge- 
feglihe Visyelmahf Überall nur 24 Sceffel beträgt, und daher auch, in Feiner 
Getreideart ein Mehres geliefert zu werden braucht. Ebenſo ſt bei Berechnung 
der amtlich publicirten Marftpreife vom Getreive der Wispel immer zu 24 Scheffeln 
Angenommen, weshalb diejenigen ©etreiveverfäufe, bei denen auf: den Wispel 
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beim Verkauf 
bes Getreides 
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ben. 


M 26. 


Anlegung 
zweier neuen 
Apotheken in 
Berlin. 


9 
effestiv ein größeres Maaß geliefert worden if, mur nach entfpredener — 
des Scheffelpreiſes in Berückſichtigung gezogen find. 
Berlin, ven 11. Februar 1848. 
Koͤnigl. tere 





Nah einem Erlaffe Sr. — des Herrn —— der — 
— ſoll für die Ertheilung der Conceſſion zur Anlegung zweier neuen 
Apotheken in Berlin das Concurrenz⸗ Verfahren eröffnet werden. Approbirte Apo⸗ 
thefer erſter Claſſe haben daher in Gemäßpelt des Minifterial» Erlaffes vom 13: Juli 
1840 ihre weiteren. Ausweiſe nem Polizei» Präflpium, und zwar binnen ſechs Wochen; 
einzureichen, Es ift für nöthig erabtet worden, die neuen Apothefen. zefp. her 
dem Anhaltfhen Thore, bei der Kreuzung der Deſſauer und, Bernburger Straße, 
und ppr ‚bem Rofenthaler Thore in der Bergſtraße, unfern der Invalidenfirage, 
anzulegen. Den in. der Gegend der Königsſtraße etablirten Herren. Apothekern 
denen eine Verlegung ihres Sr fchäftes erwünſcht fein follte, bleibt überlaflen, als 
Bewerber mit aufzutreten, ohne daß jedoch jetzt ſchon ein befonderes Vorzugsrecht 
ihnen zugefichert werben könnte. 


Berlin, den 1. März 1848, 
Bi, Ein Dali Dohfoien, | Re 


— —— 
Nachſteh ende Bekanntmachung: 
Um die Berechnung der Kur⸗ und Verpflegungs⸗Koſten für die der Königlichen 
Thierarzneifihufe zur Heilung übergebenen Tranfen Hausthiere zu iyereiifaihen, 
wird vom 1. Januar 1848 ab, mit Genehmigung des Königl. Miniſterii der geifts 
lichen, Unterrichts- und Medieinal⸗Angelegenheiten flatt der "bisher einzeln fi 
dirten Selbſtkoſten, ein — Kur⸗ mad Verpflegungs⸗Koſtenſatz in Ans 
wendung gebracht. 
Derfelbe ift 
1) für ein krankes Pferd oder größeres Hausthier auf täglih 10 Silber» 
grofgen; 
2) für einen Franken Hund oder ein kleineres Hansthier anf täglich 2 Sr, 
6 Pfennige 
feftgeſetzt, für kranke Pferde jedoch nur verſuchsweiſe fo niedrig als geſchehen nom 
mirt worden, und bleibt bier na Mafigaabe der zu machenden Friebrnng eine 
Erhöhung veflelben . vorbehalten, 
Bei Ablieferung der Franken Thiere muß. ein Koſten / Vorſchuß auf 1 Tage 
wit ich· 5.3. und 1 hl 7 Sgt. 6 Pi an die Thierarzneiſchul⸗Caſſe 


3— 
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gezahlt werden und biefe Vorſchuß⸗Zahlung iſt von 1% zu 15 Tagen mit den⸗ 
Gelben Beträgen zu erneuern, Berlin, ven 81. December 1847. 
wird hiermit wiederholt zur Kenntnif des betheiligten Publikums 
gebradt. Berlin, ven 2. März 1848. Ä | 


Koͤnigl. Thierarzneifhuls-Direction, 





Verzeichniß 
der Vorleſungen, welche im Sommer-Semeſter 1848 auf der Königl. 
landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Proskau gehalten werden follen: 
1) Landwirthſchaftliche Betriebslehre. Director Heinrich. 
2) Specieller Pflanzenbau, 
3) Wieſenbau, | Adminiftrator Settegaſt. 
2) Bar aan n 
. 1b) Landwi t IUETTER Ä 
1. 8) @iperielle Zoologie, g | Dr. Heintzel. 
+7) Drganifhe Ehemie und landwirihſchaftliche 
Technologie, \ Dr, Krocker, 
9) Zenpntesfofige Bußfüfrung ) win. | 
andıv aftliche Buchführun 
10) Feldmeſſen und Nivelliren, a Rendant Schneider. 
11) —— Oberforſtmeiſter Maron. 
3) —— ee * — Departements⸗ Thierarzt 
13) Exterieur des Pferdes, | Kniebuſch. 
Die Nachmittage werben außerdem bemupt zu: 
a) Tandwirtbfchaftlichen Demonftrationen und Ereurfionen, 
b) naturgeſchichtlichen Excurfionen und Demonftrationen, 

Ä 3 Hemifh analytiſchen Uebungen im Lahoratorig, J Ze 
·ſorſwirthſchaftlichen Excurfionen und Demonftrationen der Cultur im Walde x. 
Die Vorleſungen des Sommer⸗Semeſiers beginnen den 1. Mai 1848. 

Anmeldungen wegen Annahme son Studirenden sc. find am den Unterzeichneten 
zu richten. Prosfau bei Oppeln, den ui Februar 1848. 
Der Königl, Geheime Regierungs«Math und! Direitor der Königl. landwirthſchaft⸗ 
| lichen Lehr⸗Anſtalt. Seinrich. 





Perſonalchronik. 
Der Dberarjt, practifche Arzt und Operateur Dr. Guſtav ‚Heinrich Eduard Zimmer- 
mann zu Berlin ift auch ald Geburtshelſer in den Königlichen Landen approbirt und 
berpflichtet worden, 
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Der. bisherige Felbmeſſer Carl Wilhelm Koppin zu Neuftabt- Eberswalde iſt durch 
Handfhlag an Eidesſtatt ald Bermeflungs-Revifor verpflichtet und ber, bisherige Kandidat 
ber. Felbmeßfunft, Feldjäger im reitenden ßerxc venu⸗ — Otto REN ol 
Felbmeffer vereidigt worden. 


Perfonal> » Veränderungen 
bei ver Königlihen Intendantur dritten Armee» Corps, 
Abgang. 
Der Secretariatd- Aſſiſtent Buchholz zur Intenbantur bes öten Armee⸗ Corps. 
Beförderungen. 
Der Regiſtratur⸗Applicant Zange zum Regiſtratur⸗Aſſiſtenten. 






— — 


Vermiſchte Biss 


Der Schiffsfteuermann Carl Jaenf ch, aus Rothenburg a. d. S., hat am 
11. Mai v. J. einen Knaben, welcher in einen Mühlengraben zu Brandenburg 
gefallen war, aus ver Gefahr des. Ertrinfeng gerettet. - Diefe — — Hand⸗ 
lung des x. Jaenſch bringen wir hiermit zur allgemeinen Remaniige: 

Potsdam, den 2. März 1848. 


König. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Geſchenke an Kirden und Schulen. 


Die Kirche zu Tefchendorf, in der Superintendentue Zehbenic, iſt von mehreren Ge⸗ 
meindegliedern mit 2 großen Altarleuchtern aus Gußeiſen und von einem ungenannten 
Gemeindegliede mit 2 großen Wachskerzen befchenft worden. 


Die Gemeinde Knoblauch, in der Superintendentur Nauen, hat mit beveuten- 
dem Roftenaufwande eim neues Schulhaus mit bequem eingerichteter Wohnung für 
den Lehrer und geräumiger Stallung erbaut, worüber ver — Gemeinde 
hiermit ein belobigendes Anerkenntniß ertheilt wird. 

Potsdam, den 2. März 1RAS. 


Königl. Regierung. 
Adtheilung für die — und das Schulweſen. 





(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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Deffentlider Anzeiger (Ar 1) 
zum 10ten Stüd des Amtshlatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 10. Mär; 1848. 


atent»Ertheilung. 
* Dem ejierer Chriſtoph Piehler zu Berlin 
ift unter bem 24. Februar 1848 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete, 
durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte 
Conftruction einer Feder -Matrage, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage on gerechnet, 
und für den Umfang des Preufifchen Staats er- 
theilt worben. 


Stedbrief. 
Der von ber Infpection des Landarbeitshauſes 
zu Güſtrow hierher überlieferte und von ung mittelft 
befchränfter Reiferoute unterm 8. Februar d. I. 
nach Ofteowo entlaffene Bagabonde Hirſch Mie- 
lomic;, Wolffohn, ik nach einer jegt eingegans 
genen Anzeige bafelbft noch nicht eingetroffen. Da 
nun zu vermuthen fteht, daß der ıc. Wolff obn 
ſich fernerweit vagabondisend umbertreibt, fo ma⸗ 
chen wir bie Polizeibehörben auf diefen Menfchen 
mit dem Erfuchen aufmerffam, ihn im Betretungs- 
falle aufheben, und dem Königlichen Landraths⸗ 
Amte zu Oſtrowo zuführen zu laffen. 
Putlig, den 3. Märı 1848. 
Der Magiftrat. 


Signalement. Hirſch Mislowicz Wolf- 
fobn, Gewerbe: Handelömann , Geburtsort: 
Botſchkopf bei Bialiſtock, Religion: Jude, Alter: 
22 Jahre, Größe: 5 Fuß 14 300, Haare: ſchwarz, 

im: bedeckt, Augenbrauen: ſchwarz, Augen: 

raun, Naſe: ſtark, Mund: gewöhnlich, Zähne: 
gut, Dart: im Entfiehen, Kinn und Geſicht rund, 
Gefichtsfarbe: gefund, Statur: mittler. Befondere 
Kennjeichen: zufammen geroachfene Augenbrauen. 


Obrigkeitliche Bekanntmachung. 

Der Schmiedelehrling Carl Friebrich Behrend, 
aus Liebenthal, der ſich zuletzt in Zaatzke aufge- 
halten, bat ſich von dort entfernt, "ohne baf fein 
jegiger. Aufenthalt zu ermitteln wäre. Es werben 

er alle Polijei⸗ und Civil⸗Behörden hierdurch 





erſucht, uns, Falls ihnen derſelbe bekannt werden 
ſollte, davon Nachricht zu geben. 
Wittſtock, den 22. Februar 1848. 
Königl. Land» und GStadtgericht, 


Befanntmahung. 

° Da bem biefigen Orte nunmehr bie höhere Ge- 
nehmigung ertheilt if, außer den beiden Kram- 
märften, auch zwei Vieh⸗ und Pferbemärkte, und 
stwar jedesmal vor dem Krammarkttage, jährlich 
abhalten zu bürfen, fo fegen wir die Bewohner 
der Umgegend hiervon mit bem Bemerfen in Kennt: 
niß, daß ber erfte Vieh⸗ und Pferbemarft 

am Dienftag vor Johannis den 20. Juni 1848, 
und ber zweite 

am zweiten Dienftag vor Michaelig ben 19. Sep 

tember 1848 


abgehalten werben wird, und laden wir zu einem 

recht zahlreichen Beſuch Hierdurch freundlich ein. 
Bürftentverber, den 22. Februar 1848, 
Das Polizei- Gericht. 


Die biefige Blrgermeifter» Stelle wird mit dem 
1. Juli b. 3. vacant, und ift mit berfelben ein 
jährliches firirte® Gehalt von 600 Thlrn. verbunden. 

Wir erfuchen daher Bewerber um diefe Stelle, 
welche jedoch bie zur Verwaltung eine® Richter 
amts erforderliche Qualification befigen müffen, 
da bie Beforgung eines Theils der Syndicats— 
Geſchäfte mit der Stelle werbunden if, fih unter 
Beilegung ihrer Qualificationg - Zeugniffe in porto- 
freien Briefen bis fpäteftens den 15. April d. J. 
an und zu wenden. Wriezen, den 3. März 1848. 

Die Stadtverorbneten- Berfammlung. 





Befanntmachung. 

In der hieſigen Stadt ſoli ber Poſten eines 
Stabtfecretaird umgehend befegt werden. Mir ſor⸗ 
dern daher Verſorgungsberechtigte hiermit auf, ſich 
unverzüglich bei uns bieferhalb zu melden und be- 
merken, daß mit der Stelle ein firirtes Gehalt von 
200 Then, verbunden if, und wir denjenigen Be: 


werbern ben Vorzug geben twerben, bie bereits im 
Polizeifache mit Erfolg gearbeitet haben. 
Treuenbriegen, den 2. Mär; 1848. 
Der Magiftrat. 


Befanntmahung. 

Der Mafchinenbauer Herr Meyer beabſichtigt 
auf dem Grundftücke, Stalfchreiberftraße Nr. 22, 
einen Dampffeffel aufjuftellen. 

Nach Vorfchrift des Regulativs vom 6. Mai 
1838 und der Allgemeinen Gewerbe» Ordnung voın 
17. Sanuar 1845 werden biejenigen, welche durch 
die beabfichtigte Anlage fich beeinträchtigt glauben, 
aufgefordert, ihre desfallfigen Einwendungen bin- 
nen vier Wochen präcluftvifcher Friſt bei dem 
Polizei-Präfldio anzumelden. 

Berlin, den 28. Februar 1848. 

Königl. Polizei- Präfidium. 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Hertzog hierſelbſt beabſichtigt 
auf ſeinem Ackerplane, an der Straße von hier 
nach Schwante, eine Brennerei zu erbauen, und 
zum Betriebe derſelben einen Dampfleffel, ber mit 
drei Atmogphären Ueberdrud arbeiten fol, aufju- 
fielen. Mit Bezugnahme auf bie Beftimmungen 
der Allgemeinen Gemwerbe-Orbnung vom 17. Ja— 
nuar 1845 $ 29 Bringen wir dieſes Vorhaben 
biermit zur öffentlichen Kenntniß, und fordern alle 
diejenigen, welche begründete Einwendungen gegen 
daffelbe erheben zu fünnen vermeinen, auf, folche 
innerhalb vier Wochen präclufivifcher Frift bei 
ung anzubringen. 

Cremmen, den 20. Februar 1848. 

Der Magifirat. 


Nutz- und Brennholz« Berfauf. 
Am 15. Mär; 1848, von früh 9 Uhr an, follen 
im biefigen Forſthauſe aus dem von Rochomfchen 
Kercher Korfirevier folgende eingefchlagene Kiefern- 
Nutzhölzer, meiftbietend verfteigert werden: 
a) in der Fercher Oberheide, 73 Stüd ertra und 
ordinaire Kiefern» Baubölzer; 
b) in der Fercher Unterheide, 113 Stück Säge⸗ 
blöde, von verfchiebenen Rängen, 
besgleichen follen am folgenden Tage, den 16. März 
1848, von früh 9 Uhr an, nachftehende Brennhölger 
meiftbietend verfleigert werben: 
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a) in ber Fercher Oberheibe, 
232, Klafter Kiefern» Klobenbhol; und 
724 Klafter Kiefern Knüppelbholz; 
b) in ber Fercher Unterheide, 
3474 Klafter Kiefern Klobenbol; und. : 
1014 Klafter Kiefern. Knüppelholz. 
Kaufluſtige werben hierzu eingeladen und Fünnen 
bei bem lmterzeichneten bie erforderlichen Bedin⸗ 
gungen einfehben. Das Vorzeigen der Hölzer kann 
an jebem Tage in den Mitragsftunden gefchehen. 
Ferch bei Potsdam, den 25. Februar 1848. 
Der Rechnungsführende Förfter Schubert. 


Präcluſions-Beſcheib. 

In Sachen, betreffend die Theilung ber mit- 
teln und niebern Koppelfagb auf ber Feldmark 
Lütgendorf, 

ertheilt die Jagdtheilungs ⸗-Commiſſion ber 

MWefipriegnig zum Beſcheide, 
daß fämmtliche in dem am 19. Auguſt d. I. an⸗ 
geftanbenen Termin, 

beffen Anberaumung und Befanntmachung 

nach Borfchrift des $ 6 ber Ausführunge- 

Ordnung vom 7. Mär; 1843 erfolgt if, 
nicht: angemeldete Anfprüche, wie hiermit ges 
ſchieht, zu präcludiren. 

Von Rechts wegen. 
Pritzwalk, den 2. October 1847. 
Jagdtheilungs⸗ Commiſſion der Weſipriegnitz. 


Präcluſions-Beſcheid. 

In Sachen, betreffend die Theilung der hohen, 
mitteln und niedern Koppeljagd auf den Feldmar⸗ 
fen Burow und Phyrow, 

ertheilt die Jagdtheilungs⸗Commiſſion ber 
Weſtpriegnitz zum Befcheibe, 
daß ſämmtliche in dem am 19. Auguſt d. I. an⸗ 


geftandenen Termin, 


deffen Anberaumung und Bekanntmachung 
nach Borfihrift des $ 6 der Ausführungs⸗ 
Ordnung vom 7. Mär; 1843 erfolgt iſt, 
nicht angemeldete Anfprüche, wie hiermit ges 
fchieht, zu präclubiren. 
Bon Rechts wegen. 
Pritzwalk, den 2. October 1847. 
Jagdtheilungs⸗ Commiſſlon der Weſtpriegnitz. 


ẽ 


Bekanntmachung. 
In dem bei ber unterzeichneten General-Commifflon anhängigen, bier näher bezeichneten Aus⸗ 


einanderfegungen: 
——— — — — — — — — — 


N Lreie. Gegenfkandb bes Berfahrens. 
Sachenm. 


I) Soffenblatt Beeskow⸗Storkow Dienſtregulirung. 
2) Ludenwalde Jüterbogk-Lucken- Ablöfung der den bütungsberechtigten Hausbeflgern in Luckenwalde, 
walde im ſogenannten „tiefen Geheege“ in der Königlichen Scharfen- 
brücker Forſt bei Luckenwalde, zuftebenden Weidebefugniffe. 

Ablöfung des dem Rittergute Potsdam zuſtehenden Hütungsrechte 
auf einer jegt dem Gartenbeflger Grimmer gehörigen Acker⸗ 
parcele von 12 Morgen 1 [IRutbe. 

Sämmtliche im Ländchen Rhinow ſchwebende Gemeinheitd- Theis 
lungen, Regulirungen und Ablöfungen, bei welchem bie Ritter- 
güter Rhinow betheiligt find. 

5) Sabrodt Special- Separation und Ablöfung des Dienftgelded und fonftiger 

Präfationen der Gemeinde Sabrobt. 

6) Templin Templin Special» Separation des Buchholzes und der frädtifchen Feldmark. 

werben alle diejenigen ‚Perfonen, welche bei diefen Sachen aus irgend einem Berbältniffe ein Intereſſe 

zu haben vermeinen und hierbei noch nicht zugezogen find, hierdurch aufgefordert, ſich baldigſt und 


ſpäteſtens in dem 

am 3. April 1848, Vormittags 10 Uhr, 
in unferm Geſchäftslocale, Niederwallſtraße Nr. 39, vor unſerm Deputirten, dem Kammergerichts⸗ 
Beferendarius von Bramifomsfy, anberaumten Termine mit ihren Anträgen zu melden, ihr Intereſſe 
zur Sache nachzumeifen und demnächft ber Vorlegung der bisherigen Verhandlungen getwärtig zu fein, 
widrigenfalls fie die Auseinanderfegung, felbft im Falle der Verlegung, gegen fich gelten laſſen müſſen. 





3) Polsbam Zauch-Beljig 


4) Rhinow MWeftbavelland 


Bersfow-Storfow 








‚Berlin, am 31. Januar 1848. 


m. Königl. General» Commifflon für die Kurmark Brandenburg. 


Jagd-Verpachtung. 

Die Einem hochwürdigen Domcapitul gehöri— 
gen Jagben auf den Feldmarken Tremmen, Zachow 
und Schmerzke ſollen einzeln auf die Zeit vom 
en bis dahin 1854 meiftbietend vers 


pachter w ö 
Zu biefem Behufe babe ich einen Termin auf 
ben 21. Mär; 1848, Vormittags I1 Uhr, 
in ber Gapitulsftube bierfelbft anberaumf, und labe 
Pachtluflige dazu mit dem Bemerken ein, daß bie 
Bebingungen bei mir eingefeben werden können. 
Burg: Brandenburg, ben 29, Februar 1848. 
. Der Domftmibicug, 
Kammergerichts-Afeffor Naumann. 


Das ber biefigen Kämmerei gehörige Vorwerk 
Schmöllen fol’ von Trinitatis dieſes Jahres ab 
auf zwölf Jahre verpachtet werden, und haben 
wir ju diefem Behuf einen Bietungstermin auf 


von Schmeling. 


Sonnabend ben 1. April 1848, Bormittags 11 Uhr, 
zu Rathhaufe vor unferem Syndicus Spitta an- 
beraumt. Die Pachtbebingungen werden vierzehn 
Rage vor dem Termin in unferer Regiftratur ein- 
zufeben und gegen Erftattung ber Gopialien bei 
unferem Regiftrator Angerftein zu haben fein. 
Etwanige ausmwärtige Bieter haben fih im Termin 
über ihre Präftationsfähigfeit fofort augjumeifen. 
Brandenburg, ben 26. Februar 1848. 
Ober-Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
biefiger Chur⸗ und Hauptſtadt. 


— Bekauntmachumg. 

Höherer Beſtimmung zufolge ſoll bie Fiſcherei in 
ben nachbenannten Amts» Seen: bein Clausborfer, 
Faulen, Krummen, Fern-Reuendorfer, Möndh- 
und Deege- See auf bie’ Sabre, vom I. Juni 
1848 bis 31. Mai 1854 vergeitpachtet werden, 


Hierzu fieht ein Licitationstermin auf 
Mittwoch ben 22. März 1848, Vormittags 10 Uhr, 
im Gefchäftslocal des unterzeichneten Amtes an, 
und werben dazu Pachtluftige mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß bie Pachtbebingungen täglich, Vor⸗ 
mittag von 8 bis 1 Uhr, mit Ausnahme bed 
Sonntags, bier eingefehen werben können. 
Zoffen, den 26. Februar 1848. 
Königl. Rent: Amt. 


Der, 4 Meile von ber hiefigen Stadt und ber 
ſchiffbaren Spree belegene Theil des biefigen Stadt⸗ 
revierg, ber fogenannte Schneeberger Bufch, ift we⸗ 
gen Statt gefundener Separation in biefem Winter 
vollig abgetrieben, und es follen die darin gefchla- 
genen Nutzhölzer, beftehend in circa 490 Stück 
Eichen von verſchiedenen Dimenfionen, bis zu36 Fuß 
Länge, 70 ZoU mittleren Umfang und 80 Eubif- 
fuß Inhalt, bei ganz vorzüglicher Qualität, fer- 
ner: mehrere Rüftern und Weisbuchen Nußenden 
und endlih 250 Stück flarfe Nugbirfen von 15 
bis 30 Fuß Länge, 700 Stüd dergleichen gerin» 
gere Stücken, 20 Schod birkene Leiterbäume, und 
70 Schod birfene Xhienenbände und Bandftöde 
von verfchiedener Länge, meiftbietend verfauft werben. 

Hierzu it auf Ort und Stelle Termin anbes 
raumt, und zwar: 

a) für das Birfen-Nughol; am 20. und nöthi= 
genfalld am 21. Marz und 
b) für das @ichen-, Rüftern- und Meisbuchen- 
Nutzholz am 23. und nöthigenfalls auch am 
24. März d. J., 
jebesmal von 8 Uhr Morgens an. Die Bebin- 
gungen werben im Termine befannt gemacht, kön⸗ 
nen aber, auch fchon vorher hier auf bem Rath» 
baufe eingefehen werden. Auch ift ber Förſter 
Minglaffizu Schneebirg auf Verlangen bereit, 
die Nutzhölzer fhon vor bem Termin vorzuzeigen. 
Beeskow, den 23. Februar 1848. 
Die Forft-Commiffion ded Magiſtrats. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 4. September 1847. 

Das bem Reftaurateur Franz Joſeph Pietfch 
zugehörige, in der Dorotheenftraße Nr. 84 beles 
gene und im Hypothekenbuche Bol. 3 Nr. 253 
verzeichnete Brundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 
20,676 Thle. 20 Sar. 7 Pf., fol 

am 14. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 


Der dem Aufenthalt nach unbekannte Buch⸗ 
druckereibeſither Earl Auguſt Wilhelm Schmidt 
wird hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 8, October 1847. 
Das hierfelbt an ber Ede ber Hirfchelftraße 
Nr. 14 und Deffaner Straße Nr. 41 belegene, im 
Hppothefenbudhe von den Umgebungen Band 27 
Nr. 1749 auf den Namen bes Particulier® Jos 
hann Easper Annacker verzeichnete, dem Ritter- 


gutsbeflger Priedrih Theodor Starck zugehörige 


Grundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 23,065 Chir. 
29 ®gr. 9 Pf., fol 

am 16. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Begiftratur einzuſehen. 

Die unbekannten Realprätenbenten werben bier» 
durch öffentlih und bei Vermeidung ber Präclu⸗ 
fion vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 11. October 1847. 
Das dem Dacgbedermeifter Johann Pricdrich 
Hildebrande gehörige, in der Drangenftraße 
Nr. 54 belegene, im Hypothekenbuche von ber 
Rouifenftabt Bol. 12 Nr: 811 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, gerichtlich abgefchägt zu 22,291 Thlr. 16 Ser. 
10 Pf., fol Ä 
am 19. Mai 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Berichtöftelle fubhaftist werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothbwendiger Berfauf.: . 
Stadtgericht zu Berlin, den 18. December: 1847, 
Das dem Gaſtwirth Johann Ferdinand Graf» 
hoff gehörige, hierfelbkt in der Bernburger Gtrafie 
Nr. 29 belegene, im Hypothekenbuche vom den 
Umgebungen Bol. 29 Nr. 1839 verzeichnete Grand» 
En a abgefchägt zu 13,996 Chir. 17 Ser. 
A P 0 
am 15. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftele fubhaftirt werden. Taxe unb 
Hppothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen 
Der dem Yufenthalt nach unbekannte Real» 
Gläubiger, Doctor medieinae Wilhelm Priebrich 
Matthes, wird hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 


-Stabtgericht zu Berlin, den 20. December 1847. 


Das dem Zimmermeifter Daniel Gottlich 
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Hauſchulz gehörige, hierſelbſt in der Deffauer 
Strafe Nr. 18 belegene, im Hypothekenbuche won 
den Umgebungen Bol. 29 Nr. 1874 . verzeichnete 
Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 2136 Thlr. 
26 gr: 3 Pf., foll | 

am 8. April. 1848, Bormittage 11 Uhr, 

an: ber Berichtäftelle fubhaftirt werben, Taxe und 
Oyvothekenſchein find in der Regifiratur einzuſehen. 


Nothbwenbiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 20. December 1847. 

Das im Hypothekenbuche von ben Nieder» 
ſchönhauſenſchen Parcellen Bol. 2 Nr. 65 auf ben 
Namen bes Kaufmanns Gottlieb Friedrich Schulg 
eingetragene Erbpachtsrecht auf das bierfelbft vor 
dem Schönhauſer Thore rechter Hand an ber for 
genannten Pappel⸗Allee belegene Grundftüd, tarirt 
zu 960 Thlr., und von welchem ein jährlicher 
Sanon von 8 Thlrn. zu entrichten iſt, ſoll 

am 13. Mai 1848, Vormittags I1 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothefenfchein find in der Regifiratur einzufehen. 





Nothbwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 29. December 1847. 

Das dent Kifchlertneifter Gerhard Menke zu- 
gehörige, an der Ecke ber Göthener und Bernburger 
Straße belegene, im Hypothenbuche von den Umge⸗ 
bimgen Band 29 Nr. 1830 verzeichnete Grundflück 
gerichtlich abgefhägt zu 2285 Thlr. 21 Sar., foll 

am 15. April 1848, Bormittäags 11 be, 
an der Gerichtsfielle fubhaflirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regifiratur einzufehen. 


— Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu. Berlin, den 20. Januar 1848. 

Das ben Erben des Viehhalters Friedrich Grams 
gehörige, hierſelbſt in ber Kirfch » Allee zwiſchen dem 
Schönhaufer Graben und der Panfe belegene, im 
ſtabtgericht lichen Hypothekenbuche Bol. II b Nr.-60 
Pag. 445 verzeichnete. Erbpachtsgrundflück, gericht 
li abgefchägt zu. 2330 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf., ſoll 

am 18. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Oypothekenſchein find. in der Regifiratur einzufehem 
+ Die, unbefannten Real» Intereffenten werben 
bierdurch unter der Verwarnung der Präclufion 
Dffentlich vorgeladen. J 





Notbwenbiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 15. Februar 1848. 
Das dem Maurermeifter Friedrich Guſtav Jo⸗ 
hannes gehörige, bierfelbft in ber Louifenftraße 
Ne. 57 (früher Nr. 42) belegene, im Hypotheken 
buche von ber Friedrich-Wilhelmsſtadt Bol. 8 
Nr. 158 verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abge- 

(hätt zu 23,652 Thlr. 16 Ser. 74 Pf., ſoll 
am 12. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 1A. Februar 1848. 
Das dem penfionirten Kammergerichts-Kanz⸗ 
lüften Johann Gottlieb Schiedler zugehörige, in 
ber Deffauer Strafe Nr. 9 und Ede der Bernbur- 
ger Straße belegene, im Hypothekenbuche von ben 
Urgebungen, Band 29 Nr. 1845 verzeichnete Grund» 
ftüd, gerichtlich abgeſchätzt auf 15,169 Thlr. 10 Sgr., 

fol am 15. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Der dem Aufenthalte nach unbefannte. Eigen» 
tbümer, Kammergerichtd« Kanjlift Johann Gottlieb 
Schiedler, wird hierdurch öffentlich vorgelaben, ,, 


Nocthwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 14. Februar 1848. 
Die den minorennen Kindern bes verfiorbenen 
zen Anderſßen gehörigen, an ber, Ecke ber 
Zauben= und Friedrichdftraße, und, zwar unter 
Nr. 12, in der Taubenftraße belegenen, und im 
Hypotbefenbuche von der riedrichöftaht Vol. 5 
Nr 358 und Bol. 14 Nr. 965 verzeichneten, Grund» 
ftüde, nebft Zubehör, gerichtlich. abgefhägt zu 
41,912 Xhir. 7 Sgr. 9 Pf., follen 
am 16. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichräftele fubhaftirt werden., Taxe und 
Hppothifenfein find in ber Megiftratur einzufehen. 


"Mothwendiger Verkauf. 
ı Stabtgericht zu Berlin, ben 14. Februar 1848. 

Das hierfelbftin ber Zimmerfiraße Nr. 75 belegene, 
im Hpporhefenbuche von ber Friedrichs ftadt Band 26 
Nr. 1465 auf den Namen des Bictualienhändlers 
Johann Ehriftian Gottlieb Trolldenier verzeich- 
nete, jetzt beffen Erben ‚zugehörige Grundftück, ge- 
richtlich abgefchäßt zu 8309 Thlr. 24 Sgr. I Pf., fol 

am 18. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
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an ber Werichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiflratur einzufehen. 

Die unbefannten Realprätendenten twerben unter 
ber Bertwarnung der Präclufion hierdurch öffent⸗ 
lih vorgelaben. 


Befanntmadhung, 

Daß ben Erben bed verftorbenen Xifchlermeis 
ſters Sn Friedrich Wilhelm Selle gehörige, 
in. ber Bäderfiraße Nr. 5 belegene, in unferm 
Hypothefenbuche von der Stadt Bol. VIII Nr. 530 
verzeichnete, auf A196 Thlr. 12 Sur. 9 Pf. abge- 
fhägte Grundſtüũck nebft Zubehör, fol im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation verfauft werben, 
und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 14. April 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Stadtgerichtsrath Herrn Steinhaufen, 
im Stadtgericht, Findenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Tare und bie befon- 
beren Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Potsdam, den 13. December 1847. 

Königl. Stadtgericht hirfiger Refiden;. 


—Bekanntmachung. 
Nothwendiger Verkauf. 

Fand» und Stadtgericht zu Oranienburg, ben 
24. November 1847. 

Das dem Schiffer Carl Albrecht und beffen 
Ehefrau, Garoline geb. Wartenberg gehörige, zu 
Sandhauſen belegene, im Hypothekenbuche bes 
Orts Bol. I Nr. 8 Pag. 85 aufgeführte, und auf 
600 Thlr. Eourant gerichtlich abgeſchätzte Colo⸗ 
niftengut, fol 

am 11. April 1848, Bormittage 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich an ben Meift: 
bietenben verfauft werben. Taxe umb Hypotheken⸗ 
fein find in der Regiftratur des Gerichts ein» 
zuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Könlgl. Stabtgericht zu Lychen, den 20. Jan. 1848. 

Das zur Nachlafmaffe bed Arbeitgmanng 
Springborn gehörige, bierfelbft auf dem Bogel- 
gelang belegene, im Hypothekenbuche Bol. TI 
Mr. 164 B verzeichnete getbeilte Wohnhaus, tarirt 
auf SIE Thlr. 1-Sor. 6 Pf., ſoll 

am 8. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, - 
hierſelbſt zu Rathhauſe fubbaflirt werden. Die 
Tare und bie Bedingungen find täglich in unſerer 
Regiftratur einzufehen. 








Notbwendiger Berktaufl 

Juſtizamt Gramzow zu Prenzlau, ben 12. Des 
cember 1847. 

Die zum Nachlaſſe der Wittwe Gegforn, 
Ehriftine gebornen Böttcher zu Frebersborff ges 
börige im bortigen Hypothekenbuche Bol. H Fol. 
171 eingetragene Bübnerftelle nebft Zubehör, abs» 
gefhägt auf 695 Thaler 17 Bar. 6 Pf. zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 14. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle in Gramzow ſub⸗ 
baftirt werben. 


Befanntmahung. 
Nothwendiger Berfauf. 

Land» u, Stadtgericht Beeskow, ben 21. Januar 1848. 

Dog dem Schuhmachermeifter Friedrich Rat h⸗ 
mann gehörige, in Beeskow belegene, Bol. II 
Pag. 249 Nr. 297 des ſtädtiſchen Hypothefenbucdhs 
eingetragene Wohnhaus mit Pertinenzien und einer 
Luchfavel, abaefhägt auf 760 Thlr. 26 Sgr., fol 

am 18. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Freiwilliger Berfauf. 
Notbwendiger Berfauf. 
Folgende, den Erben bes Bübners Johann Fries 
drich Pritzkow gehörige Geundftüde: 

1) das Bol. XIII Fol. 6 des neuen Hypotheken⸗ 
buch ber Stabt Cremmen verzeichnete, bier» 
felbft vor dem Heidethore beiegene Wohnhaus 
Nr. 128 nebft einem dazu gehörigen Haus— 
plan, zufammen gerichtlich abgefhägt zu 
1507 Thlr. 20 gr. Eourant, 

2) ein bisher Pag. 526 des alten Hypotheken» 
buch® verzeichneter Garten vor dem Heide⸗ 
thore hierfelbft, abgefchätst zu 125 Thlr. 15 Sgr., 

follen am 15. Mai 1848, Morgene 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle Theilungshalber ſubhaſtirt 
werden. Der neueſte Hypothekenſchein nebft Tare 
liegen in ber bießfeitigen Regiftratur zur Einflcht 
vor. Gremmen, ben 2. Februar 1848. 
Königl. Land» und Gtadtgericht. 





Nothbwendiger Verkauf. 
Städtgericht Rathenow, den 14. Februar 1848. 
Das dem Kifchlermeifter Samuel edrich 
Wedding gebörige, anf hieſiger Alrftabt in ber 
Kleinen Burgfiraße sub Nr. 243 belegene und im 
Hypothekenbuche ber Häufer Bol, II Fol, 62 ver« 
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zeichnete Wohnhaus nebft ſämmtlichem Zubehör, 
abgefhägt auf 2331 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein in ber Reziftratur ein⸗ 
aufehenden Xare, fol Schuldenhalber 
am 3. Juni 1848, Vormittags Al Uber, 

an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Deputirten 
Herrn Stadtgerihtd-Ratb Seemann fubhaftirt 
‘werben. 

Der feinem Aufenthalte nach unbefannte Gläus 
biger Dito Ludwig Gecht, refp. beffen Erben, 
werben zu dem obigem Termine bierburch öffent- 
lich vorgeladen. 


Freiwilliger Berfauf. 

Land⸗ u. Stadtgericht zu Davelberg, d. 1A. Febr. 1848. 

Das Wohnhaus Polizei Nr. 213, in ber Klei⸗ 
nen Marktſtraße bierfelbft belegen unb im Hypo⸗ 
thefenbuche Vol. III Pag. 313 Nr. 157 verzeichnet, 
der Wittwe Brubs, Ehriftine Elifaberh gebornen 
Stölfe, und den Gefchwiftern Bruhs gehörig, 
abgefchätt auf 1239 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf. zufolge 
der, nebft Hypotbefenfchein und Bebingungen in 
der Megiftratur einzufehendben Taxe, foll CThei⸗ 
lungs halber 

am 4. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. 
Laub» u. Stadtgericht zu Wittſtock, den 17. Febr. 1848. 
Die den Gefchwifteen Lug gehörigen, bier 
felbft belegenen: 

a) brei Gärten vor bem Kyritzer Thore, ber eine 
auf 83 Thlr. 12 Ser. 6 Pf., jeder der beiden 
andern auf 83 Thlr. 10 Sgr. abgefchägt, 

b) bie benfelben gehörige, mit dem Wohnbaufe 
im zweiten Biertel in der Röbler Straße bie 
figer Stadt bisher verbundene Weidegerechtig⸗ 
feit, refpective die an deren Stelle getretene 
Abfindung an Land, abgefchägt zu 75 Thlr., 

zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bebinguns 

gen in der Reaiftratur einzuſehenden Tare, follen 
am 29. Mai 1848, Bormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannte Realprätendenten in Bezug auf 

bie ad b gedachte Weidegerechtigkeit werden aufs 

geboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion ſpä⸗ 

teftend in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Berfauf. 
Land» u. Stabtgericht zu Wittſtock, den 19. Febr. 1848. 
Der ben Gefchwiftern Drefcher gehörige, vor 


dem röper»Thore bierfelbft im hohen Zaune bes 
legene Garten mit darauf erbautem Wohnhaufe, 
abgefhägt auf 3620 Thlr. 13 Ser. 14 Pf. zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bebingungen in 
der Regiftratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 5. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhafirt werben. 


Nothbwenbiger Berkauf. 

Königl. Stadtgericht zu Straßburg in ber Uker⸗ 
mark, ben 2. Mär; 1848. 

Die zum Nachlaffe des verfiorbenen Zimmer⸗ 
meifter® Schroeder gehörigen, bier belegemen 
Grundftüde: 

1) das im Züterigfchen Viertel in ber Burgfiraße 
belegene, im Hypothekenbuche Tom, I Bol. II 
Nr. LV #ol. 85 verzeichnete Wohnhaus Nr. 21 
nebft Zubehör, mit dem Budenhaufe Nr. 22 
taxirt zu ... 1389 Thlr. 26 Ser. 9 Pf, 

2) die vor dem Jüteritzſchen Thore am Wege 
nach Paſewalk belegene, im Hypothekenbuche 
Tom, HH Bot. II Nr. XClla Kol. 289 verzeich« 
nete halbe Hufe altftäbtfches Land nebſt Zur 
behör, abgeſchätzt zu 1465 Thlr. 6 Gr. 8 Pf., 

3) bie vor dem Jüterigfchen Thore an der Land⸗ 
firaße nach Prenzlau belegene, im Hypotheken» 
buche Tom, I Bol. III Nr. CXVII Kol. 177 
verzeichnete Scheune Nr. 15 nebft Scheunens 
garten, gelhägt zu 186 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf., 

4) ber im Hypothekenbuche Tom. I Bol. I 
Nr. XXI a Fol, 181 verzeichnete Garten 
am Kirchhofswall, tarirt zu 204 Thlr. 15 Ser., 

5) der am Wege nach Schönhaufen belegene, im 
Hypothekenbuche Tom, HI Bot. VI Nr. CDX 
Fol. 103 verzeichnete Kamp, abgefchätst zu 


146 Thlr. 20 Ser, 
ſollen Erbtheilungshalber 
am 15. Juni 1848, Vormittags 10 Uhr, 
bier an. gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaftirt wer⸗ 
den, und ſind die Taxen und Hypothekenſcheine in 
unſerer Regiſtratur einzuſehen, die Bedingungen 
aber ſollen im Termine feſtgeſetzt werden. 


Die ben Kaufmann Dielitzſchen Erben ge 
bör beiden Zillen⸗Kähne: 
I. 5213, mit Zubehör gefchägt anf 89 Thlr. 


22 Sor. 9 Pf. 
NE 1. 5347, mit Zubehör gefchägt auf 104 Thlr. 
14 Sgr. 3 Pf, 
follen im Wege der freiwilligen Subhaftation 
am 44. März 1848, Vormittags 10 Uhr, 
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an orbentlicher Gerichtöftelle an den Meiftbieteriben 

verfauft werden. Diefelben befinden fich genen- 

wärtig auf dem Kupferhammer-KXeiche, und bie da⸗ 

zu gehörigen Segel und fonftigen Geräthfchaften 

im Gerwahrfam bed Kaufmanns Schmerbaud 

bierfelbft. Neuftadt-Ebersw., den 12. Februar 1848. 
Königl. Land» und Gtabtgericht, 


Befanntmahung. 

Das bei Teupig an einem ſchiffbaren See be- 
legene Etabliffement des verfiorbenen Königlichen 
Salz⸗Factors Moritz, mebft dazu gebörigem 
Garten, Wiefe, Holzablage, fo wie eine babei 
befindliche Kalkbrennerei, welche letztere gleich 
dem Holzhandel auf dem Grundſtücke bisher mit 
Erfolg betrieben iſt, ſoll 

am 22. März 1848, Vormittags 11 Uhr, 
vom 1. April d. 3. ab auf zehn hintereinander 
folgende Jahre an ordentlicher Gerichtsſtelle 
unter ben, in unferer Regiftratur oder bei bem 
Magiftrat in Xeupig einzufehenden Bedingungen 
verpachtet, und foll ferner ber Mobiliar- Nachlaß 
bes gedachten Morig, beftebend in einer bebeus 
tenden Quantität Holz und Mauerfteinen, mehre⸗ 
ren Wagen, Mobilien, Haus» und Küchengeräth- 
fchaften u. f. w., q 

am 27. März 1848, 
früh 8 Uhr und den folgenden Tagen, 
an Ort und Stelle öffentlih an den Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werben. Buchholz, ben 29. Februar 1848, 
Königl. Land- und Gtabtgericht. 


Auf dem Lehnfchulzengute zu Paeweſin bei Bran- 
denburg fol am 21. März; 1848, Vormittags 9 Uhr 
und folgende Tage, ſämmtliches lebendes und todtes 
Inventarium, beſtehend in Pferden, Kühen, Schaa⸗ 
fen etc., ſo wie ſieben completten Wagen, ein Kaleſch⸗ 
wagen und mehreren anderen Gegenftänden, gegen 
gleich baare Zahlung verfteigert werden. 


Mühlen⸗Verkauf 


Die mi eigenthümlich gehörige, dierſelbſt vor 


dem Treuenbrietzener Thore belegene, im Jahre 
1845 neu erbaute Bockwindmühle mit zwei Mahls 
gängen (einem nach americanifcher Art) und brei 
Hirfeftampfen in einem Grubenbaum, mit Wohn, 
‚haus, Stallung, Garten und Brunnen, beabfichtige 
ich aus freier Hand zu verkaufen, Kaufluftige 


tönnen das Mühlenwerk und Pertinenzien täglich 


in Augenfchein nehmen und die Kaufbebingungen 

bei mir erfahren, Die Hälfte des Kaufgeldes kann, 

wenn es geroünfcht wird, gegen Bicherheitd- Bes 

ſtellung zinsbar ſtehen bleiben. 
Beelig, den 22. Februar 1848. 


Der Müplenbefiger und Bädermeifter Carl Bude. 


Berlin. Potsdam» Magdeburger Eifenbabn. 
In Folge unferer Bekanntmachung vom 13. Ja⸗ 
nuar d. 3. find am 14. Februar d. 3. folgende 
Prioritätd- Actien ber Berlin » Potsdamer Eifenbahn- 
Geſellſchaft zum Zweck der Amortiſation ausgelooft 
worden: >. 

N 86. 176. 197. 265. 270. 301. 373. AB. 
452. 485. 615. 620. 644. 765. 774. 818. 
833. 896. 955. 972. 973. 1050. 1092. 
1132. 1333. 1394. 1458. 1500. 1607. 1616. 
1729. 1811. 1813. 1835. 1855. 1872. 1895. 
1897. 1922. 1939. 1960. 1995. 

42 Stück à 200 Thlr. — 8400 Thlr. 

Diefe 42 Stück Actien find vom 1. Zulid. J. 
ab bei unferer Haupt»Gaffe in Berlin oder Pots⸗ 
dam einzureichen, und die Beträge dafür in Ems 
pfang zu nehmen. Mit dem 1. Juli d. J. hört 
die Berzinfung berfelben auf. 

‚Don ben am 30. Januar 1846 ausgelooſeten 
Yrioxitãts⸗ Actien ift die Mctie AT A487, und von 
ben am 11. Februar v. I. ausgeloofeten find bie 
Actien N? 106. 502. 727. 1196. 1430. 1490. 
1554. 1559. und 1721. noch nicht abgehoben, und 
werben die Inhaber berfelben an deren Einlöfung 
mit dem Bemerfen erinnert, daß deren Berzinfung 
bereits vefp. feit dem 1. Juli 1846 und feit dem 
1. Juli v. 3, aufgehört hat. 

Folgende 32 Prioritäts: Hctien: 

“NE ll. 129. 140. 188. 216. 222. 22%. 293. 
359. 524. 569. 694. 698. 750. 779. 852. 
916. 1014. 1120. 1131. 1199. 1246. 1249. 
1250. 1299. 1402. 1440. 1514. 1592. 
1666. 1680. 1741., 

welche fänmtlid am 11. Februar v. I. ausge 

looft find, find eingelöft und mit den dazu gehö⸗ 

rigen Coupons in Gegenwart zweier Notare am 

14. Februar d. 3. verbrannt worden, was in Ge 

mäßheit ber Statuten hierdurch befannt gemacht 

wird, Potsdam, ben 27. Februar 1848, 

Das Directorium. 


1 4 - Me — — 1 — 


Deffentliher Anzeiger (EI) 
2 jum 10ten Stüd des Amtsblattse 
der Königlichen Regierung zu Potsdam uud der Gtadt Berlin. 


Den 10. Mär 1848. 


— — —— 


Patent⸗-Ertheilung. 
Denm Inhaber eines Mode⸗Magazins für Herren, 
H. Sommerfeld zu Berlin, iſt unter dem 24. Res 
bruar 1848 ein Patent 

auf bie Anfertigung einer neuen Art Welten, 

nach ben bavon vorgelegten Probe⸗Exemplaten, 
auf fünf Jahre, von fine Tage an gerechnet, 
und für den Umfang bed Preufifchen Staats er- 
fheilt worden. 


Stedbrief. 

+ Der nachfiehend näher bezeichnete Chirurg 
Adolph Knuth ans Königsberg i. Pr. ift der 
ärztlichen Pfufcherei verbächtig und iſt am 13. Ja« 
nuar b. J. von * mittelſt Reiſeroute des Kö⸗ 
nigkichen — räſidiums nach Königsberg di⸗ 
igirt ‚tworben, er iſt aber dort nicht angekommen 
und fein gegenwaärtiger Aufenthalt micht zu ermit⸗ 
teln geweſen. 

Es werben alle Civil» und Militairbehörben 
bed Ins und Auslandes bienftergebenft erfucht, 
auf benfelben zu vigikiren, ihn. int Bettetungsfalte 
feftzunehmen, und. mit. allen bei ihm fich vor⸗ 
findenden Gegenftänden und Gelben mittelft Trans⸗ 
—* an bie hieſige Gefängniß- Erpebition abzu- 
I ern. ’ ‚7 


Es wird die ungeſaͤumte Erftattung der das 
durch entfländenen baaren Auslagen und dem ver⸗ 
ehr Behörden des Auslandes eine gleiche 
Rechtowillſahrigkeit verſichert. 

Berlin, ben 2. Mär; 1848. 

Der Unterfuchungsrichter bed Kal. Criminalgerichts. 

Neumann. 
Signalement des Knuth. Derfelbe if 


63,.Iahre alt, evangelifcher Religion, in Könige-- 


berg i. Dr, geboren, 5 Fuß A Z0ü 2 Strich groß, 

bat Bee Haas, blaue Ken, bg} — 
n nn, ger um 

gefunde Gefichtsfarbe, gewöhnliche Nafe, gewö ni 


lichen Mund, feinen Bart, fchadhafte En 


von mittler Gefaft und fpricht bie baurfehe Cprache, 
Befondere Kenisgeichen feine. , 


Stedbrief. 

° Der unten näher fignalifirte angebliche Tage⸗ 
arbeiter Ludwig Schulz, der wegen Legitimations⸗ 
mangel® und Haufirens mit ſchwarzer Wachetuch, 
leinerwand, bier eingeliefert twar, und beffen nähere 
Verhältniſſe bis jeggt nicht haben ermittelt werden 
fönnen, iſt am 28. Februar d. J., Rachmittags 
2 Uhr, aus dem hieſigen Poligei⸗Gefängniß gewait⸗ 
ſamerweiſe entſprungen. 

Alle Wohllöblichen Militair⸗ und Civil⸗Be⸗ 
hörden erſuchen mir ergebenft, * denſelben vigi⸗ 
liren, ihn im Betretungsfalle verhaften, unb ung 
mittelſt Transportd gegen fofortige Erftattung ber 
Koften zuführen zu laffen. Bm 

Alt»Landeberg, den 8. Mär; 1848. 

Königl. Domaitens Amt. 

‚Sipuaisinent: — 
Geburts und Aafenehaltsort:, angeblich Wrie⸗ 
zen an ber Oder, Religion: angeblich voangeliich, 
Alter: 2A—27 Jahre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, 
Haare: dunfelblond, Stirn: halbbebedt, Augen 
brauen: blond, Augen: blau, Nafe und Mund: 
gewoͤhnlich, Bart: blond, raftrt, Kirn und Geficht: 
oval, Geſichtsfarbe; geſund, Geſtalt? robuft, 
Sprache: deutfch. Beſondere Kennzelchen: Feine. 
Kleidung: karzer blauer —I— ſoge⸗ 
nannter Polka, graue engliſch leberne Hoſen, fchwarze 
Tuchweſte, ſchwarzes Halstuch, weiße Unterfade 
und Hoſen, blauwollene Strümpfe, Stiefel, blaus 

leinenes Hemde und ſchwarze Tuchmüge, 


° Der nachfiehend fignalifirte Seilergefell Auguſt 
Siewert,ift wegen mangelnder Legitimation nach 
feinem Ungehörigkeitsorte Spandau mittelft Reifes 
Route vom 17. Februar d. I, getwiefen worben, 
dort aber nicht angefommen. Es wirb baber auf 
benfelben aufmerkfam gemacht, 
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Signalement. Pamilienname: Siewert, 
Bornamen: Auguſt, Geburtsort: Cremmen, Auf⸗ 
enthaltsort: Spandau, Religion: evangeliſch, Alter: 
25 Jahre, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: blond, 
Stirn: frei, Augenbrauen: blond, Augen: braun, 
Naſe und Mund: gewöhnlich, Bart: blond, Zähne: 


volftändig, Kinn: rund, Gefichtsbildung: rund, 
Sefichtöfarbe: gefund, Geftalt: ſchlank, prache 
deutſch. Beſondere Kennzeichen: keine. Kann 


ſchreiben. Staffelde, den 2. Mät; 1848. 
Die Drtspolizeir Obrigkeit. 


Stedbrief. 
* Der nachftehend, fignalifirte Arbeitsinann, fonft 
Schmiebelehrling, Johann Gottlieb Heinrich Golze 
von bier, welcher fhon wegen Diebftahls und Ba» 
gabondirend. beftraft if, treibt fich feit einiger Zeit, 
wahrfcheinlich. verfehen mit einer: von ber Infpec« 
tion des Randarmenhaufes in Straußberg unterm 
3, November v. 3. auf bier außgeftellten Reife 
route, bagabonbirend umber, Es wird baber auf 
benfelben mit. ber Bitte aufmerffam gemacht, im 
Fall feines Betreteng hierher Miteheilung zu machen. 

Sonhimtehal, ben 6. März 1848. 

Königl. Polizei» Amt. 

Si gnalement. Religion: ‚evangelifch, Alter; 
22 Jahre, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: blond, 
Stirn: frei, Au enbrauen: braun, Augen: grau, 
Nafe: mittel, $ und; mittel, Zähne: gut, Bart: 
im Entfiehen, Kinu: rund, Geficht: rund, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Stätur: unterfegt, zn Kenns 
zeichen fehlen. . ’ 


"5 WBefanntmahung 
* Der Tagelöhner Earl Du asdorf, aus. Kienig, 


bat fich felbft bemuncirt, daß er am 19. Novem⸗ 


ber dv, J. im ber Gegend von Buckow ein etwa 
ziwel- Monate alte Kind erfchlagen, fodann aber 
den Prigbagener. Buſch ala den Ort ber That be- 
— Aare jedoch feine Angaben dahin wider⸗ 
rufen 1: nur ie Gipsfopf mit feinem 
Std — 

Wir fordern Fr Soden, dem bag Verſchwin⸗ 
den eines Kindes in der genannten Zeit, ober fonft 
etwas, was ber Selbftanflage bes ıc. Duasborf 
irgend einen Anhalt geben könnte, befannt gemwor- 


ben; hierdurch auf, uns dies ungefüumt bekannt 


zu machen, 
Wriezen, den 29. Februar 1848. | 
Gräflich von Igenplig Brieblandfihe® ainthericht 
un. 


Befanntmadhung. 

Der Rönigl. Militairfiscus ift Befiger ber bei 
Spandau.an der Havel belegenen großen Waffer- 
müble mit einer Schügtveite von 19 Fuß 54300, 
besgl. der daneben befindlichen ſo⸗ i 
genannten Fleinen Waizenmühle 
mit einer Schügteite von ..... 6 = A} ⸗ 


in Summa 25 Fuß 10,300. 

Bon ber Wafferfroft der eben 
gedachten Mühlen find bereits... di» 9 » 
Schützweite zum Betriebe der ober» 
halb an bee Havel belegenen Kö- 
niglichen Pulverfabrif verwendet, 
wozu, nach Durchführung deg ge- 
felichen Befanntmachungs- und 
MWiderfpruch-Berfahreng, ber lan⸗ 
beepolizeiliche Conſens unterm 15. 
September ertbeilt if. 

Die nun noch übrige Waffer- 
fraft mit einer Schüßmweite von 11806 1408, 
fol zur Berftärfung der Durchflußweite ber bei 
der gedachten Königlichen Yulverfabrif befindlichen 
ſechs Gerinne, ohne eine Veränderung der Fach⸗ 
bäume, verwendet werben. 

Dies Borhaben wird nach Borfchriftded 829 
ber Allgemeinen Gemwerbe- Orbnimg vom 17: Ia- 
nuar 1845 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit 
ber Aufforderung, etwanige "Einwendungen gegen 
bie beabfichtigte Anlage binnen vier Wochen, welche 
Friſt für alle Widerfprüche, bie nicht privatrecht- 
licher Natur: find, präcluſiviſch iſt, bei der unter⸗ 
zeichneten Behörde anzubringen. 

— ben 4. Mär; 1848. 

Königl. Rentamt. 


Rothwendiger Verkauf. vr. 

Stadtgericht zu Berlin, den 19. Februar. 1848. 

Das bierfelbft in ber Mittelfiraße Nr, 3 hele⸗ 
gene, der Wittwe Brüdmann Charlotte Louife 
geb. Matecken, jegt beren Erben gehörige und 
im Hypothekenbuche von der, Dorotheen«- Stabt 
Bol 11 Nr. 145 verzeichnete Grundſtück nebft Zus 
re abgefhägt zu 10,827 Thlr. 25 Ser. 
114 Bf; fol 
an 23. September 1848, Vormittags 11 Uhr 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werben. ’ ‚Tape uni’ 
Hypothefenfchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 

Die unbekannten. Real» Prätenderiten biefe® 
Grundflüdg, werden unter der Warnung bet prã⸗ 
chfion Herten. öffentlich vorgelaben. 

un | 


nn 
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— Nöothwenbiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 10. Februar 1848. 

Das der verwittweten Apotheker Hummel, 
Henriette Caroline gebornen Otto gehörige, hier⸗ 
ſelbſt in der Wollanksſtraße Nr. 8 belegene, im 
Hyhpothekenbuche von den Umgebungen Bol. 29 
N8.1877. verzeichnete Grundbfüd, gerichtlich. ab⸗ 
arfhägt zu 1342 Thlr. 20 Sar., foll 

am 5. Zuli 1848, Vormittags 11. Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaftict werden. Tare und Hy⸗ 
pothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


—Nothwendiger Berfauf. 
Königk; Landgericht zu Berlin, den 10: Bebruar 1RA3. 

Das dem Mühlenmeifter Georg Heinrih Kühl 
gehörige, auf dem Schöneberger Felde Nr. 47 be⸗ 
legene, im Hypothekenbuche von Alt» Schöneberg 

Bol, II Nr. 47 verzeichnete Erbpachtsgrundftüd 

nebft Bockwindmühle, abgefchägt. auf 2767 Thlr. 
6. Sar., zufolge der nebft Hypothekenſchein im dem 
Heu. Bürean einzufebenden Taxe, ſoll 

‚am 19. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, 
on ordentlicher BET Zimmerftraße Nr. 25; 
fubhaftirt werben. 


A ASIEN 
üger iftian. Telfhomw und 
den Ve Telſchow gehörige, zu Beve- 
tingenbelegene, Vol. I Nr. 5 des Hypothekenbuchs 
eingetragene — —E zu’2588 Thlr. 
25 Spt. H Pf, 

am 17. . J J, Vormittags 11 Uhr, 
be der Gerichtsſtube ju Kreienftein fubbaftirt werben. 
‚Xare und ‚Hupothekenfchein find in unferer Res 
—** einz 

Greienkein, den: A. Märj 1848. 
Das v. Winterfeldfche — zu Freienſtein. 

278 Q@ ::3 

Hti, 2.10% f ir} at 
Motbwenndbiger Berfauf. 

Dad bierfelbft im der Fiichbänfenftraße Nr. 394 
— im Hypothekenbuche Bol. III Fol. 167 
NRe. 634 verzeichnete Wohnhaus des Speiſewirths 
Ludwig Künne, welches mit dem dazu gehörigen 
beiden Parcellen gerichtlich auf 579 Thlr. 16 Sar. 
8 Pf. abgefhäft, und wovon der neuefte Hypo⸗ 
thekenſchein in unferer Regiftratur einzufehen ift, 
ſoll Schuldenhalber in dem auf 

ben 20. Juni 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichtd-Affeffor Gericke 


an orbentlicher'Gerichtöftelle anbtraumten Termin, 
öffentlich meifibietend verfauft werben. 

Neu Buppl, den 2. Februar 1848. ° 
Königl, Stadtgericht. 


— Paten, 5.) 

Notbiwendiger Berfauf. Theilungshalber 

Königl. Preuß. Stabtgericht zu Perleberg, den 
19. Januar 1848. 

Die nachfteheab verzeichneten, zum Nachlaf 
des bierfelbft verftorbenen Kupferfchmibtmeifters 
und Rathmanns Uthemann gehörigen, Bol. X 
Dog. 451 und Bol. XII Pag, 221 ded Hypo⸗ 
hekenbuchs verzeichneten, —— * hieſigen Feld⸗ 
mark belegenen Feld-Grundftück 
1) das Roſenſtück Nr. 46 a: B Bol. U, 

2) das Tobtenfeld Nr. 9 Littr. A Bol. II, 

3) das Krahnwieſenflück Nr. 96 Littr. A Bol. VI, 
A) das Normeland Nr. 109 Littr. B Bol, vi, 
5) dag fange Eichholz Nr, 203 Littr, C Bol, yı, 
6). das kurze a Nr. 97 Kite N * vi. 
7) die Rofterwieſe Wittenberger Seits 52 

Littr, © Bot IV, 

8) die Tannenfavel Dobberilner Seite Ir, 17 
Littr. A Bol. XU 
9) bie — Dobberziner Seit, Nr, 35 

Littr. K Vol. V 

10) die 14%; Hufe, beftebend aus folgenden Stüden: 
a) im Sueckowſchen Felde Nr. 61. 108. 127. 
128. 212. 213. 234.280 Lättr. A Bot. VII, 

b) im Quitzowſchen Felde Nr. 9,69. 126. 

142a. 147. 208 Littr, A Bol; IX Sect: I, 

e) im Krigow Nr. 5 Littr,:B Bol. VII, 
djh im Serufalemer Felde Ifte Dipifion Mr. 15; 

ir « und 2te Diviflon Nr. 38. 72. 92 Littr, A 
—— IX Seot. 3-.unb Liter. 3 Bol. IX. 

ect. 3, 
e) bie Kafültenbergftücte Nr. 34. 3. 62. 63 
Littr. A ®ol. IX Sect, 2, 

Sim Iernfalemer Felde Ste —8 Nr 70b. 
20. 91.-187: 191. Lättr, © Bol, IX 
Sect. 3. 
g) im Zerufalener Felde Ate Divifion Ne, 26: 

59. 80. Littr. D Bol, IX ‚Sekt, J, 
mit dem Anrechte auf bie zur Entfchäbigung vor 
läufig zugetheilten Separationg - Pläne, nämlich: 

1) den Aderplan Nr. 2608, tarirt zu 
2733 Thle. 29 Sr. 2Pf., 
2) den Weideplan Nr. a tapirt zu 
2017 Khlr.21 Car. 3Pf., 


4) die Meibenfavel Nr. 108, taxirt zu 
. 57 Thlr.23 Ser. 4Pf., 

4) bie Weidenkavel Nr. 100; taxirt zu 
67 Thlr. 23 Sgr. 4Pf., 

5) die Weidenfavel Nr. 110, tarirt zu 
58 Thlr. 20 Ser. 8Pf., 
ſollen zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Be- 
bingungen im unferer Regifiratur einzufehenden Xare, 
‚am 24 Juni 1848, Vormittags 11 bie Abends 6 Uhr, 

an ber Gerichtsſtelle ſubhafirt wirden. 





Berichtigung. 

Das Königl, Stadtgericht macht unterin 2. und 
15. Febr. d. I. bekannt, daß 2 mir andehörige 
MWolanksftrafe Nr. 7 und 8 belegene Grundftüce, 
zur Gubhaftation geftellt und ein Bietunggterinin 
auf' den 27, Mai anberaumt worben fi. Um 
Migverfändniffen zu begegnen, erfläre ich bier- 
durch: daß ich bemarinte Grundflüce bereits im 
November 1846 vr gerichtlichen Kaufcontract, 
dem uperpollet Sonntag verfauft babe. Der 
* ea aber hat verfäumf den Befigtitel 

vothekenbuche berichtigen zu laffen, daher 
Etwa folgende, 
tliche Bekanntmachungen find alſo 


bie Nennung meines Namens. 
Anti ver 

iernach zu erklären. | . 
5 Berlin. den 6. Mär; 1848. * 
Wwe. Hummell geb, Otto, 


ia 


a en 
: m)“ 139 





Ein ſtäbdtiſches Grumdfiüd,- worauf die Gaſt⸗ 
wirthſchafts⸗ Getechtigkeit ruht, in einer Provin- 
sialkadt: au der Netze gelegen, mit circa 200 M. 
Morgen Ländereien, ind. 25 Morgen Netzwieſen, 
ſoͤll füt den feſten Yreis 00n.5000 Thlen. verkauft 
werben, "und ‚Einen reelle Selbfikäufer die nähern 
Bebingungeh Heim Kuufinann Herrn Topf in 
Storkow auf portofreie Anfragen erfahren. 


.'Beränberungshalber beabfichtige ich, mein vor 

ben hisfigen Hamburger Thore belegenes Barten- 

Etabliffement, beftchend aus einem cires’2 Mors 

gem großen, mit tragbaren Obfidäumen beflande- 

nem ‚orten, einem maffiven Wohnhaufe ' mit 
2 BE Eu REIT 


“ 
J 1 
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3 Stuben, 2 Küchen und Lammern, einigen Hins 
tergebäuben und einem Brunnen, in dem hierzu auf 
den 26. Märy 1848, Nachmittags 2 Uhr, 
in meiner Behauſung auſtehenden Termin meiß⸗ 
bietend zu verkauſen. Die Berfaufabebingungen 
werben im Termine bekannt gemacht werben, 

Kyritz, den 4. März. Lambdt, Sattbermeifter. 


RI Einige Materials u. Deftilations: 
& e "EN 


in den bedeutendften Provinzial» tädten der Mar 
Brandenburg, deren Beflger einen jähr!. Umfag von 
12— 18,000 Thlr. machen, find unter höchſt ans 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen, - Bei einem 
ber verfäuflichen Material- Gefchäfte befinder fi 
auch eine großartig eingerichtete Branntweinbren- 
nerei. Auch Pachtliebhabern kann ich einige in 
befter Nahrung fiehende Gefchäfte nachweifen. 
Ebenfo follen mehrere größere und Fleinere 
SI Waffermühblen Tu 
in der Nähe von Berlin, fo wie in ber Ukermarf 
und dem Regierungebejirf Frankfurt a. 6. DO, — 
welche jedem Käufer mit Recht empfohlen werden 
können — unter vortheilhaften Bedingungen bet“ 
Fauft werben. Das Nähere bei ee 
W. €. Seibel in Zehdenid. 


Zwei fahrbare Feuerſpritzen, 
vorfchriftsmäßig für die allergrößten Holzhöfe und 
Dorfgemeinen ganz billig bi Rubon, .. 

in Berlin, Landwehrſtraße Nr. 5. 





Die Kalkbrennerei, Schiffbauerdamm Ne. 2 
zu Berlin, verkauft den Winspel oder eine Tonne 
Kalk für Einen Thaler fünf Silbergrofchen und 
bat von jegt täglich frifch gebrannten Kalk, 





Annonee. 
Anſtellung eines Decon:sLehrlings betr; 
Gegen daß gewöhnliche Koſt⸗ und Lehrgeld von 
100 Thlr. Gold jährlich kann ein Lebrling..der 
Deconomie fogleich ober zu Oſtern d. 3. eine fehr 
gute Auſtellung finden: Das Nähere erfährt man 
bei der Rebaction dieſes Blattes. Aa 


— sie... 


lat 


der Abniglichen Hegierung zu Potsdam 
and ber Stadt Berlim. 


Stüͤck 11. Den 17, März 1848, 








:- Allgemeine Gefegfammlung. 
Das — ?te Stüd der Gefepfammlung für die Koniglichen Preußiſchen 


N 2934; — wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Greiffen⸗ 
berger Kreis⸗Obligationen im Betrage von 128,000 Tlrn. Vom 14. Ja- 
nuar 1848. 
M 2935. Verordnung Si die ar von Gmibelslonmen. Bom 
11. Februar 1848 
— —— 
Bekanntmachung. 
— Folge anderweitiger Organifirung der Eiſenbahn⸗Commiſſariate iſt das von 
dem Herrn Regierungs⸗Rath Wilckens hierſelbſt proviſoriſch verwaltete Commiſſa⸗ 
riat der —— — Eiſenbahn dem Herrn Landrath Grafen 
von Keller zu Erfurt übertragen worden, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebragt wi. 8* 
Potsvam, ven 9. März 1848. 
Der Ober Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Meding. 


— AT und Welenntmadnngen 





für den Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. i 


(NP 43, ſiehe befonvere Ei 





Potsdam, den 14. Februar 1848. 


‚Bon 1. April dv, 2. ab. wird zeitweiſe, wegen eines Neubaues das Local des 

‚zu | dau aus dem. Haufe AFP 50 nad dem MGs der Breiten 

— —5 vodurch der 8 I1 des Mahl⸗ und Schlachtſteuer⸗Regulativs für 
S au eine Abänberung erleidet, indem Die in das "Potspamer ‘Thor einzubrin⸗ 

3 BEE ſchlachtſteuerpflichtigen Begenifkättoe, vom 1.’ April d. J. ab, micht 

mehr dr. bie Potsoamer Straße über ven Alten Mantt aͤn die Briite Straße, 


NP 44. 
Die zeitweiſe 
Berlegung des 
Steuer-Amts. 
Locals in 
Spandau. 
IV, 265. Febr. 
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fondern vom Potsdamer Thore unmittelbar durch die Mauerfiraße in vie Breite 
Straße zu führen find. 
Dies wird hiermit, zur Kenntniß bes Publitums gebragt. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireten Steuern. 


Potsdam, den 11. März 1848. 
N? 4b. Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreivearten, der Erbfen und der rauhen 
Berline Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Donat Februar d. J. betragen: 


——— für den Scheffel Weizen ....... ....... 2 halte 10 Sgr. 2 Mr 

LE für ven Scheffel Roggen: ............. 1 ..19..:9. 

1. 723. Mir für den Scheffel große Gerfle..... ee ee res 
für den Scheffel Meine Gerfle..nuun.... 1-5. 1 
für ven Scheffel Hafer ............... 1 + 26°. 
für den Gcheffel Exhfen zeeeenunnunen. 1’. 97 210 
für den Eentner Heu................ ı En. 2 2. 
für das Schoch Stroh ........ —— 8: + 21 „11. 
für den Eentner Hopfen. ............. Seo no 
die Tonne Weißbier koſtete ........... A» Br ⸗ 
die Tonne Braunbier koflete..2u20r.... ao Bes + 
das Quart doppelter Kornbranntiwein koftet + 5 + 6 ⸗ 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete — > 2 Bu | Jr ze 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den — a a Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potspam, ven 6. März 1848. 
«N? 46. Um wieberpofentlic fowohl die Schiffer vor Veruntreuungen bei den Galz- 
Salzanfauf Transporten, als auch das Publifum vor Ankauf oder Abnahme des veruntreuten 
von den Shif- Salzes zu verwarnen, bringen wir die Befiimmungen der Verordnung vom 5. Mai 
me 1809, den Ankauf des Getreives, Holzes und anderer gewöhnlicher Ladungs -Gegen⸗ 
IV. 75. März — — nn und Saiſſelueqhee betreffend, — in Erinnerung, welche 
ahin laute 
Wir Friedrich Wihelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen 2c. ꝛtc. 
thun Fund und fügen hiermit. zu willen. 
Da die Schiffer ‚und — öfters die ihnen anvertraute Ladung ver⸗ 
untreuen, auch wohl durch deren Anfeuchtung ihre Schwere zu vergrößern ſuchen, 
damit fie das alsdann fi) ergebende Uebergemwicht unter dein Namen von „Ueber 
Kahn“ ober. „Sprott“ verfaufen Fönnen, fo. verordnen wir, wie folgt: we 


) Mas der Cihifer von feiner Ladung van, | in in. der Regel, als, ger 
ſtohlen zu betrachten, - a den 
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2 2) Befonvers gilt dies von dem Falle, wenn der Schiffer dem Getreide und 
ähnlichen Ladungen durch Anfechtung ein Uebergewicht zu verſchaffen ſucht, 
oder dieſes durch die matlirliche Feuchtigkeit bewirkt wird, und er ſodann 
ven,’ das beflimmte Gewicht überfleigenden Theil der Ladung unter dem 

in Namen von „Sprott, Meberfahn u. f. w.“ verkauft. 
53). Wet ven Schiffern over den Schiffsknechten von der Ladung der Kähne 
oder Stromfiffe wiſſentlich etwas abkauft, wird, wie ein Diebeshepler, dem 

Diebe gleich beftraft. (Allgemeines Landrecht Thl. II Zit. 20 $ 1328.) 

‚ Ä) Da Shiffer in der Regel nicht für Getreide» ober Holzhändler, oder Land- 
’ wirthe Kaufleute und Krämer gehalten werden können, ſo iſt auch der als 
ein Diebeshehler anzuſehen, welcher unbekannten Schiffern oder Schiffs— 


knechten Getreide, Heu, Holz, Kaufmannswaaren und andere gewöhnliche 


Ssgjiffsladungen abkauft, wenn auch dieſe Sachen ſich außer dem Kahne 
befinden. | | 
5) Auch ver, welcher weiß, daß der Schiffer in feiner Heimath Holz, Garten⸗ 
oder Feldfrüchte anbaue, wird doch wegen des Ankaufs folder Sachen von 

dem Schiffer nur alsvann entſchuldigt, wenn die übrigen Umſtände des 
Kaufs von der einen, und. des Verlaufs von der- anderen Geite, feinen 
begründeten Verdacht erregen können. ; 

Urkundlich ift diefe Verordnung durch Unfere Höchfteigenhändige Unterfehrift 
und Beidrüdung Unſeres Königlichen Infiegels vollzogen. | 
6, Gegeben Königsberg, den 5. Mai 1809. 

8 (US) Tl Friedrich Wilhelm. 
+0 8 Ei Dohna. Beyme 
und machen zugleich auf die Strafe Derjenigen aufmerkſam, welche von ven mit 
bem Transporte von Salz-Ladungen beauftragten Schiffern over Schiffsknechten 

Salz ankauſfe. — 

Die Polizei-Behörden und Steuerbeamten ver betreffenden Gegenden werben 
hierdurch zugleich angemwiefen, auf biefen unerlaubten Salzverkehr ein wachſames 
Auge zu haben. Koͤnigl. Regierung. 

u | ‚Potsdam, ven 3. März 1848. 

Auf Grund des $ 12 des Gefekes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann F. Braeckow zu Kyrig die Agentur 
der Eöfnifchen Feuer » Verfiherungs- Gefellfehaft niedergelegt hat und in deſſen Stelle 
der Kaufmann D. A. Richter daſelbſt als Agent diefer Gefellfchaft für die Stadt 
Kyrig und Umgegend, und daß in Stelle des verfiorhenen Kaufmanns Grabow 
zu Cremmen ver Kaufmann W. F. Fifcher vafelbft als Agent der London» Phönir- 
Heuer -Affecuranz- Societät für die Stadt Cremmen und Umgegend von uns beftätigt 
worden iſt. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


IP A7. 
Agentur» Nie⸗ 
derlegung und 
Befätigung. 
I. 905. Bebr. 
I, 1185. Febr. 
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ſämmtlicher 
Königlichen Regierung zu Dorsdam 
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Bictualien-DurchſchnittsMarktpreiſe 
1848 
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M 27. 

Berbot des 
Ausfhättens 
des Waflers 
aus den Fiſch⸗ 
behältern. 


100 
VBerorduungen und Belanntmachungen der Behörden 
ber Stadt Berlin. 


Durch das bisher übliche Ausfchütten des Waffers aus ven Fifchbehäftern wird 
nit nur das Steinpflafter auf den Marktplägen und Straßen erheblich beſchädigt, 
fondern auch Schmus und, im Winter, Glatteis erzeugt. Daher follen die auf 
Öffentlichen Pläsen und Straßen aufgeftellten Fifchbehälter nicht mehr durch Um- 
flürzen vom Wafler entleert, fondern im Boden mit einem Zapfloch verfehen wer⸗ 
den, durch welches das Waſſer vermittelt untergelegter, bis an ven Rinnftein reis 
chender Rinnen abzulafien if. Dies muß auch alsdann gefcheben, wenn das Waſſer 
im Behälter während ver Marktzeit gemechfelt werden foll. Contraventionen hiergegen 
werben mit einer Geloftrafe bis zu Fünf TIhalern oder verhältnigmäßigem Gefäng- 


“ni geahndet. Berlin, ven 11. Februar 1848. 


M 28. 
Das Abrau⸗ 
pen ber Bäume. 


Königl. Polizeis Prafidium. 


Den Cigenthümern und Inhabern von Gärten wird hierdurch in Erinnerung 
gebracht, daß das Abraupen ver Bäume jebt beforgt und fpäteflens binnen acht 
Tagen bemirft fein muß. Die Nothwendigkeit dieſer Maaßregel ift fo einleuchtend, 
daß ihre ungefäumte Ausführung zuverläffig erwartet werben darf. Diejenigen, 
deren Gärten allein liegen und an feine andern angrenzen, haben ſich vie aus ver 
etrvanigen Unterlaffung entſtehenden nachtheiligen Folgen felbft zuzuſchreiben. Inſo⸗ 
fern aber Nachbarn darunter mit leiden, oder zu leiden Gefahr laufen, wird Das 
Abraupen auf Koften ver Säumigen bewirkt werben, und bleiben diefelben außerdem 
noch ven Nachbarn wegen des aus dem Verzuge entſtehenden Schadens verhaftet. | 

Berlin, ven 2. Mär; 1846. re 
Königl. Polizei» Präfidium. 

Republicirt Berlin, ven 6. März 1848. 

Könige. Polizei Präfidium. 


— — —— — — 
Republication. 


Nachſtehende Bekanntmachung: 


Um die Berechnung der Kur⸗ und Verpflegungs⸗Koſten für die der Königlichen 
Thierarzneiſchule zur Heilung übergebenen kranken Hausthiere zu vereinfachen, 
wird vom 1. Januar 1848 ab, mit Genehmigung des Königl. Miniſterii der geift- 
lichen, Unterrichts- und Mevicinals Angelegenheiten flatt ver bisher einzeln Tiqui- 
dirten Selbftfoften, ein feftftehenver Kur⸗ und Berpflegungs-Koftenfag in Ans 
wendung gebracht. 


Derfelbe ift 
1) für * krankes Pferd oder größeres Hausthier auf täglich 10 Silber⸗ 
groſchen; 
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2) für einen Franken Hund ober ein kleineres Hausthier auf täglich 2 Sgr. 
ui 6 Pfennige * | | 
.. fefgefegt, für. Franke Pferde jedoch nur verfuchsweife fo niedrig als gefchehen nor- 
‚ mirt worden, und bleibt hier nach Maaßgabe ver zu machenden Erfahrungen eine 
- Erhöhung vefielben vorbehalten. | 
Bei Ablieferung der Franken Thiere muß ein Koftlen-Vorfhuß auf 15 Tage 
mit reſp. 5 Tpfe. und 1 Thlr. 7 Sar. 6 Pf. an die Tierarzneifdhul-Gaffe 
gezahlt werden und diefe VBorfhuß- Zahlung ift von 15 zu 15 Tagen mit ben» 
felben Beträgen zu erneuern. Berlin, ven 31. December 1847. 
wird hiermit „wiederholt zur Kenntniß des. betheiligten Publikums 
gebradt. Berlin, ven 2. März 1848. 
Königl. TIhierarzneifhul-Direction. 





er SE EFT EHRE RIED 
der Königlichen ſtaats- und Sanpwirtpfhaftlihen Akademie zu Eldena 
A bei Greifswald pro Sommerſemeſter 1848. 


1) Ein» und Anleitung zum akademiſchen Studium, National»-Dekonomie, Volks 
und ſtaatswirthſchaftliche Staatskunde vom Königreich Preußen; Director Pro- 
feffior Dr. Baumflarf, — 

2) Beſonderer Pflanzen⸗ und Wieſenbau, Rindviehzucht; landwirthſchaftliche Be- 

triebslehre; landwirthſchaftliche Passiven: De Segnip. . 

3) Obfibaum- und Gehölz- Zucht; akademiſcher Gärtner Zühlfe. 

4) Pferdezucht; Pferbekenntnig; Gefumdpeitspflege ver landwirthſchaftlichen Haus⸗ 
Säugethiere; Lehre vom Hufbeſchlag; Profeffor Dr. Haubner. 
6)Allgemeine ‚und beſondere Botanik; Naturgefchichte des Thierreichs; botaniſche 

Excurſionen; Profeſſor Dr. — 

6) „Erperimental-, und Agriculturs Chemie; analytiſche Chemie und. Anleitung zu 
agronomiſchen Unterſuchungen; Wärmelehre, Klimatologie- nnd Meteorologie; 
Profefior Dr. Schulze. — | 

7) Feldmeſſen und Nivelliren; Profeffor Dr. Grunert, 

"8) Ueber Eonfiruction und Einrichtung landwirthſchaftlicher Gebäude nebft Uebun⸗ 
gen im Bauzeichnen ı.; Univerfitäts-Bau-Infpector Dr, Menzel. 

9) Landwirthſchaftsrecht; Profefior Dr. Befeler, 

Die Borlefungen werden am 1. Mai d. 9. beginnen, und in Betreff ver 
näheren. Anforderungen, welche ‚bezüglich, der. Vorbildung an: die zum Eintritt. fich 
Meldenden zu ftellen find, beliebe man ſich an ven Unterzeichneten zu enden. 

Eldena, im Februar 1848. 


Der Director der Königlichen ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena. 
Bit an A Re €, Baumſtark. 


+ 
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ur ® Wer fonali deu it * 
Der — Graf von Königsmarck iſt auf ſeinen Antrag aus dem, von ihm 
bisher verwalteten Landraths⸗Amte des Ofthavelländiſchen Kreiſes entlaſfen, und bie 


interimiftiſch⸗ Verwaltung dieſes Amtes dem Krei⸗ Depaticten, Rittergutsbeſitzer von 
Bredow auf Markee übertragen worden. 


Die durch ben Rob bes Förfters. golbib ‚erledigte Förſterſtelle zu Klein⸗Glienicke, 
im Korfireviere Potsdam, ift zum 1. April d. 3. dem Förſter Maplv, bisher ‚in Gramps 
niß, Forſtreviers Bornim, übertragen worben. 


‚Der ‚Doctor ter Mebicin und Chirungie Friedrich Morth Hoogeweg zu Berlin IR 
als practiſcher Arzt und Wundarzt in den ig Landen ‚approbirt und vereidigt 


worden. 
Ueberfidt 
der in dem Departement bes Königlichen Rammergerihts im Monat 
Februar 1848 vorgelommenen Perfonal» Veränderungen. 
£ 4. Aſſeſſoren. 

Du bisherige Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Otto Johann Priedrich Berk iſt zum — 
— Aſſeſſor ernannunt. 

Der bisherige Kammergerichts⸗Referendatius na Een pi ‚Büttner ift 
um KRammergerichtd- Affeffor ernannt. 
Der 'biäherige Sberlandesgerichts⸗Aiſeſſor Ernſt Carl Scheele iſt zum Kammer⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor beſtellt. 

Der bisherige Kammergerichts/Referendarius Earl angun — Rubel, iR gum 
Kammergerichts- Aſſeſſ or befördert. 

‚Der bisherige Kaumergerichts · Affeffor Pauli iſt auf feinen annas ai or an 
das Königliche DOberlandesgericht zu Pofen verſetzt worben. 

Der bisherige Oberlanbesgerichts-Mffeffor Siegfried Hamm ide ide # — 
gerichts Aſſeſſor Boftellt worden. 

I, Referendarien. — 

Der bieherige Kammergerichts⸗Auscultator Chriftian Heinrich Ludwig Theodor Ber 
if sum Kammergerichtö«Referendarius ernannt und demnächſt, Behufs feines Hebenganges 
in bag Departement bes Königlichen Oberlandesgerichts ‚gu Paderborn. u ‚feinen Ge⸗ 
ſchäfts⸗ Berhältniffen ‚im biesfeitigen Departement entlaffen.. ag 
"Der Eammergerichts «Referenbarins Carl Friedrich Ofto Winter ik a dem ai 
dienſte entlaſſen. 

Der bisherige Kammergerichts⸗Auscultator Julius Gap wa ift m. 
Kammergerichtö-Referenbarius ‚befördert. , 

Der bisherige Oberlandesgerichts⸗Referendarius Robert Juftus FR ii ald Kammer⸗ 
gericht® -Referendarius angenommen: 
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Der Kammergerichts-Referendarius Friedrih Emil Eugen von Siebmogrobzfi ift 
auf feinen Antrag aus dem Juſtijdienſte entlaffen. 

Der bisherige Oberlandesgerichtß-Referenbarius Bobo Earl Gottlob von Borrieg 
if ald Kammergerichts-Referenbarins angenommen. 

Der bieherige Kammergerichtd-Auscultator Friedrich Wilhelm Franz Stegemann 
ift zum Kammergerichtds Referendarius beftellt, 

Der bisherige Kammergerichtd» Auscultator Earl Ludwig Giefing ift zum Kammer: 
gerichts⸗Referendarius beftellt, und Behufs feines Ueberganges in das Departement des 
Oberlandesgerichts zu Münfter aus feinen Gefchäften im biesfeitigen Departement entlaffen. 

Der biöherige Kammergerichts⸗Auscultator Carl Herrmann Friedrich Heinrich Graf 
son Itzenplitz if zum Kammergerichts⸗-Referendarius ernannt. 

Der Kammergerichtd» Referendarius Tieftrunf it aus bem Juſtizdienſte entlaffen 
worden, 

Der bisherige Kammergericht®-Auscultator Ernſt Earl Chriftoph von Edarbfiein iſt 
sum Rammergerichts-Referendarius befördert. 


I. Auscultatoren. 


Der Auscultator Gottfried Heinrich Julius Brauer iſt auf feinen Antrag, Behufs 
feines Ueberganges in das Departement des Königlichen Dberlandesgerichts zu Halber- 
fadt, aus feinen Geſchäfts-Verhältniſſen im diesfeitigen Departement eutlaffen worden. 


Patrimonialgeridte 
Die Verwaltung des Patrimoniafgerichts Ruhlsdorf iſt dem Kammergerichts⸗Aſfeſſor 
Meißner zu Berlin, und die des Patrimonialgerichts zu Jühnsdorf dem Landr und 
Stadtgerichtd- Director Holzapfel zu Mittenwalde übertragen, » 


Der Renbant der Königlichen Magazin/Verwaltung zu Brandenburg, Otto, ift zum 
interimiflifchen Proviantmeifter in Güftrin beförbert und in feine Stelle ber Gontroleur 
Groffe von dem Proviant-Amte bei Rathenow verfeßt worden. 

Die Functionen des Reßteren werden einſtweilen duch ben Militair⸗Intendantur⸗ 
Secretair Rudolph verfehen. 


Die Oberprediger- Stelle zu Baruth, in ber Didcefe Baruth, Privat Patronars, ift 
durch den Tod des Superintendenfen Neumann bafelbft erledigt worden. 


Der bisherige Prediger zu Buckow, Carl Friedrich Wilhelm Knuth, if zum evan- 
gelifchen Prediger zu Tremmen mit Niebede und Schwanebeck, in ber Didcefe Dom 
Brandenburg, befiellt tworben. 


Dem Oberlchrer Dr. Rampe, zu Neu-Ruppin, ift das Präbifat: „Profeſſor“ bei- 
gelegt worden, 


“ 
= 
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Verzeichniß 
der im Departement des Königlichen Kammergerichts gewählten 
Schiedsmänner pro Februar 1848. 
Zu Schiedsmännern find gewählt und in dieſer Eigenſchaft beftätigt: 
1) ber Schulze Terheimer zu Werbellin für den I2ten ländlichen Bezirk des 
Angermünbefchen Kreifeg; 


2) der Drechslermeifter Johann Wilhelm Köppen zu Bernau für den Stadt: 
bezirf bafelbft. 





Vermiſchte Machrichten.“ 


Mit Bezug auf unſere Amtsblatts⸗-Bekanntmachungen vom 14. und 24. Octo— 
ber v. 3. (Amtsblatt Seite 342), wonad: 
1) wegen des Neubaues des Unterhauptes der Brandenburger Schiffsſchleuſe die 
Sperre diefer Schleufe für Schifffahrt und Holzflößerei, und 
'2) wegen mehrerer Bau-Ausführungen an einzelnen Theilen des Finow / Kanals 
die Sperre des Finow-Ranals und Werbellin⸗Kanals 
bis Ende März dv. %. angeordnet ift, bringen wir bierdurd zur Kenntniß des 
betheiligten Publifums, daß es möglich geworden ift, im Intereſſe ver Schifffahrt 
und Holzflößerei, die Benutzung ber vorgebagten Waffer: Communicationen ſchon 
früher zu geflatten, und zwar bergeflalt, daß die Eröffnung ver Brandenburger 
Schiffsſchleuſe fhon am 18. d. M., die Eröffnung des Finow⸗ und Werbellin⸗ 
Kanals aber zwiſchen dem 18. und 22 d. M. erfolgen wird. Die rückſtändigen 
Bau⸗Ausführungen machen es jedoch nothwendig, daß vorbehalten wird, die Sperre 
des Finow⸗Kanals noch am einzelnen der folgenden Sonntage eintreten zu laſſen. 
Potsdam, den 14. März 1848. 


König. Kegierung. Abtfeilung des Innern. 





Der Fifcherfohn Ernſt Henning zu Stüsfom, im Angermündeſchen Kreife, hat 
am 18. December v. 3. einen Menfchen, welcher beim Schlittfehuhlaufen auf der 
Oder durch das Eis eingebrochen war, aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet, 
In Anerkennung der verdienftlihen Handlung des x. Henning bringen wir die— 
felbe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, ven 11. März 1848. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend unter „A? 43 eine Bekanntmachung, den 
Berfehr auf den Kunfiſtraßen betreffend, imgleichen zwei Oeffentliche Anzeiger.) 








Ber MER 
zum Ilten Stüd des Amtsblatts 1848 
der Königliben Megierung zu Potsdam 
und dber Stadt Berlin. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin, 


Befanntmadung 
Aus den Grund des 8 1 der, ven Verkehr auf ven 9 eunfitcafen betreffenden 
Verordnung vom 17. März 1839 (Gefegfammlung de 1839 Seite SO) werben 
hiermit unter Bezugnahme auf die Befanntmahungen vom 22. November 1839, 
31. März 1842, 31. Juli 1844, 28. Auguſt 1845 und 10, Mai 1846 in 
Folgendem die Kunſtſtraßen bezeichnet, auf melde das Verbot des Gebrauchs von 
Rapfelgen unter 4 Zoll Breite für gemerbemäßig betriebenes Frachtſuhrwerk, und 
zwar für vierräpriges bei Ladungen über Zwanzig Gentner, für zweirädriges bei 
Ladungen über Zehn nachträglich für anwendbar erflärt worden iſt. 
nfter Nachtrag 
u dem unterm 22, — 1839 bekannt gemachten Verzeichniſſe 
der Straßen, auf denen der Gebrauch von Radfelgen unter vier Zoll 
Breite in Gemäßheit des $ 1 der, den Verkehr auf den Kunſtſtraßen 
betreffenden Verordnung vom 17. März 1839 für alles gewerbsmäßig 
betriebene Frachtfuhrwerk (und zwar für vierrädriges bei Ladungen 
über Zwanzig Gentner, für zweiräpriges bei Ladungen über Zehn 
Eentner) verboten ift. 
Im öfllihen Theile des Staats: 
29. Don der Medlenburgifchen Grenze bei Treptow nad Jarmen und über 
Clempenow nad Demmin, fo wie von Demmin nad Stavenhagen. 
14€. Bon ver Bromberg- Danziger Straße bei der gemauerten Mühle über 
Kurzebrack und Marienwerver nach Marienburg. 
277 a. Bon Schweidnig über Tannhaufen und Neurode nah Glatz. 
27 b. Straße durch Dber-Altwaffer zwifchen Freiburg und Charlottenbrunn. 
30 a. Bon Landshut über Ketſchdorf nah Hirfchberg. 
323, Don Reihenbah über Langenbiefau und Volpersdorf nah Neurode und 
von Volpersdorf nach Louifenhain zwiſchen Neurode und Glas. 
32 b. Bon ver Schweidnig- Franfenfteiner Chauſſee durch Gnadenfrei nach Diers— 
dorf an der Nimptſch⸗Frankenſteiner Straße. 

34a. Bon Glatz über Reinerz nad Nachod. 

436, Berbindungsftrafe um das Glacis von Magdeburg. zwifchen dem Suben- 
berger und Kröden- Thor. 

56.8. Von Genthin über Havelberg nach Klepfe. 


N? 43. 
Verkehr auf 
ben Kunft- 
firaßen. 
I. 1580. Febr. 


56 8.. "Von Halberſtadt über Derenburg nad Berniserote bis zur Grenze der 


Grafſchaft Wernigerope, 
60 b. Bon Berlin über Brig nad Glaſow. 


Im weflliden Theile des Staats: 
61 d, Bon Münfter über Steinfurt nach Enſchede. 
61 e. Bon Herford über Bünde nach Lübbecke. 
62b. Bon Cöln über Stommeln nad Grevenbroich. 
64 b. Don Meurs nach Aldekerk. 
67 b. Bon Vorſt Über St. Thönis nad Erefelo. 
68 b. Bon Goch nad Cleve. 
70 f. Bon Grefrath über Wankum nah Straelen. 
73d. Bon Aachen über Horbach nah Sittard. 
82 b. Bon Malmevy nah St. Vith. 
84 a. Bon der Aachen» Trierer Straße zwiſchen Prüm und Bittburg fiber 
Kilburg bis Wittlich. 
103 b. Bon Oberhaufen über Dorften bis zur Münfter-Wefeler Straße (N? 61). 
117 a. Bon Remſcheid über Golvenberg und Lüttringhanfen nad ver Eöln- 
Berliner Straße bei Spiederlinve. 
140 c. Bon der Baarſtraße bei Hennen über Nheinen und Villigſt bis zur 
Schwerter Brüde. 183 
140 d. Bon der Geitebrücke, Gemeinde &defey, überBoele und Wefthofen bis Schwerte. 
141 c. Bon Ibbenbüren über Rede bis zur Hanndverfchen Grenze. 
147 b. Bon Warburg über Wormeln und Welda nah Volkmarſen. 
147 c. Bon Scherfeve nad Pedelsheim, 
152 u. Bon Neuß über Büttgen nad Gladbach. 
152 v. Bon Neuß über Gohr nah Rommerskirchen, 
152 w. Von Gelvern über Capellen und Sonsbeck nad) Kanten, 
152 x. Bon Gelvern über Sevelen nah Hörſtgen. 
153 a. Bon Hüdeswagen nad Holtereicken bei Rave vorm Wald. 
Berlin, ven 13. Februar 1848. 
Der Finanz Minifter. 
(ge5.) von Düesberg. 
* 2 
Potsdam, den 3. März 1848. 
Die vorſtehende Bekanntmachung bringen wir auf Anordnung Sr. Excellenz des 
Herrn Ober» Präfiventen vom 19. dv. M. hierdurch mit dem Bemerfen zur öffent 
lichen Kenntniß, dag von der gegenwärtigen Bekanntmachung fowohl als von ven, 
in der Beilage zum 49ſten Stück des Amtsblatts vom Jahre 1839, im Amtsblatt 
vom Jahre 1842 Seite 212, in der Beilage zum 38ſten Stück des Amtsblatts 
vom Jahre 1844, ferner in der Beilage zum 39ſten Stück des Amtsblatts vom 
Jahre 1845 und in der Beilage zum 2öflen Stück des Amtsblattd vom Jahre 
1846 enthaltenen Verzeichniffen ver Chauſſeen, auf melde vie oben bezeichnete Vers 
ordnung vom 17. März 1839 Anwendung findet, befondere Abvrüde bei dem 
Königlichen Poft-Amte hierfelbft, fo mie bei den übrigen Poft-Anflalten im dies— 
feitigen Regierungsbezirf zu dem Preife von 1 Sgr. für das einzelne Eremplar und 
von 24 Ser. für em Exemplar aller bezeichneten Bekanntmachungen zu haben find. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 
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Deffentliber Anzeiger MP 1) 
zum Alten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 17. Mär; 1848. 








Patent-Aufhebung. 
* Das den G. H. Friedlein und C. Piil zu 
Lelpzig unter bem 24. Februar 1847 erteilte Patent 
auf die Anwendung einer durch Befchreibung 
näher nachgerwiefenen, bei Herftellung von 
Hochdruckplatten zu benugenden Maffe, 
it aufgehoben mworben, 


Stedbrief. 
* Der nachfiehend flgnalifirte Waarenträger Io- 
feph Mori, aus Leinefelde bei Worbin, bat fich 
der Berbüßung einer wegen Steuer» Gontravention 
gegen ihn erfannten viergehntägigen Gefängniß- 
firafe durch bie Flucht entzogen. 

Die verehrlichen Behörden des In= und Aus: 
landes erfuchen wir ergebenft, auf ben ıc. Morig 
vigiliren und ihn ung im Betretungsfalle zuführen 
zu loffen. 

Worbin, ben 26. Februar 1848. 

Königl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 


Signalement. Bor» und Zuname: Joſeph 
Morig (Sohn des Bernard Morig), Wohnort: 
Reinefelde, Religion: Fatholifch, Alter: 20 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 3 300, Haare: blond, Stirn: rund, 
Augenbrauen: blond, Augen: grau, Nafe und Mund: 
Flein, Zähne: gefund, Kinn: rund, Geficht: oval, 
Gefichtsfarbe: gefund, Statur; mittel, Befondere 
Kennzeichen fehlen. 


Stedbrief. 
* Der nachfiehend näher bezeichnete Arbeitsmann 
Theodor Julius Gottlieb Rief, von bier, ift ber 
Berübung eines Diebftahls dringend verbächtig und 
bat fi von bier entfernt, ohne baf fein gegen- 
mwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen ift. 

Es werden alle Civil» und Militair» Behorben 
bed In⸗ und Auslandes bienftergebenft erfucht, 
auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
feftzunehmen und mit allen bei ihm fich vorfinden- 
den Gegenftänden und Geldern mittelft Transports 
an bie hiefige Gefängniß- Erpebition abzuliefern. 


Es wird bie ungefäumte Erftattung der da⸗ 
durch entfiandenen baaren Auslagen und ben ver» 
ehrlichen Behörden bed Auslandes eine gleiche 
Rechtswillfährigkeit verfichert. 

Berlin, ben 7. Mär; 1847. 

Der Unterfuchungsrichter des Königl. Griminals 
gerichts hiefiger Refiden;. 
Neumann. 

Signalement bed Rief. Derfelbe ift 
26 Jahre alt, evangelifcher Religion, in Berlin 
geboren, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blonde Haare, 
blaue Augen, blonde Augenbrauen, rundes Kinn, 
längliche Geſichtsbildung, blaffe Geſichtsfarbe, ge- 
wöhnliche Naſe, gewöhnlichen Mund, keinen Bart, 
vollſtändige Zähne, iſt von mittlerer Geſtalt, ſpricht 
die deutſche Sprache und hat keine beſonderen 
Kennzeichen. 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werben, 


Stedbrief. 
° Geftern Nachmittag find: 

1) der Scifföfnecht Eduard Wollina, aus 
NeusRuppin, ber fih auch verfchiebentlich 
den Namen Neumann beigelegt hat, 

2) - Burfche Earl Baumbod, aus Wittens 


9 
welche fich wegen Bagabonbirend in Unterfuchung 
und Haft befanden, aus unferem Gefängniß ent» 


prungen. 

Alle Behörden werben deshalb erfucht, auf bie 
genannten, nachſtehend näher bezeichneten beiden 
Verbrecher zu vigiliren, auch, Falls fle fich be⸗ 
treffen laffen, fie zu verbaften, und uns davon 
fofort in Kenntniß zu feßen. 

Eremmen, ben 7. Mär; 1848. 

Königl. kand- und Stabtgericht. 


Signalement 
1) ber Schiffsknecht Eduard Wollina if 
23 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat ſchwarz⸗ 
braune Haare und Yugenbrauen , bedeckte 
Stirn, blaugraue Augen, breite Nafe, großen 
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Mund, unbebeutenden braunen Bart, voll- 
fländige Zähne und blaffe Grfidyrsfarbe, 

Seine Belleidung kann nicht angegeben 
werben. 

2) Der Burfehe Carl Baumbod ift im 16ten 
Jahre, von flarfem Körperbau, bat ein offes 
nes, freies Gefiht, und gefunde Gefichte- 
farbe, und fpricht den Sächſiſchen Dialect. 

Eine genauere Bezeichnung kann nicht ge- 
geben werben. 


Berlorner Reifepaß. 

° Der nachftebend fignalifirte Arbeitgmann os 
bann Gottlob Hoehne,-aus Liſſa, bat angeblich 
feinen, zu Neuftadt a. d. D. am 3. Auguſt 1846 
auggeftellten, zufetgt am 6. Kebruar db. 3. zu Pa⸗ 
fewalf nach Züterbogf über. Berlin vifirten Paß 
bier verloren. Diefe Reifes Legitimation wird da- 
ber für ungültig erklärt. 

Berlin, ben 7. März 1848. 

Königl. Polizei» Präfitium.. IVte Abtheilung. 

Signalement. Bor- und Zuname: Johann 
Gottlob Ho ehne, Stand: Arbeiter, Geburts» und 
Wohnort: Liſſa, Kreis Görlig, Religion: evanges 
liſch, Alter: 29 Jahre, Große: 5 Fuß 1 300, 
Haare: bunfelbraun, Stirn: frei, Augenbrauen: 
dunfelblond, Augen: hellgrau, Nafe: vorn platt, 
Mund: mittel, Bart: blond, Kinn: breit, Geficht: 
oval, Gefichtöfarbe: gefund, Statur: mittler. Bes 
fonbere Kennzeichen: Eeine. 


Kriegsrechtliches Erfenntniß. 
Durch friegsrechtliches, vom Königlichen Ge- 
neral» Commando des Bten Arınee- Corps am 1. Ja⸗ 
nuar d. 9. beftätigtes Gontumacial- Erfenntniß, 
d. d, Luxemburg, den 11. December 1847 ift ber 
Hulfsbautboift des Zſten Infanterie» Regiments 
Carl Chrifian Ernft Hartwich, aus Wittfiod, 
Regierungsbezirf Potsdam, für einen Deferteur 
erklärt und auf Gonfiscarion feines gegenwärtigen 
und zufünftigen Vermögens erfannt worden. 

Luremburg, ben 2. März; 1848. 
Königl. Preuß. Gonvernements- Gericht. 





Kriegsrechtliches Erkenntniß. 
° Der Kanonier Carl Friedrich Otto von ber 
Aten Fuß⸗Compagnie der Sten Artillerie» Brigade, 
gebürtig aus Nauen, im Regierungsbezirk Pote- 
dam, ift durch Friegsrechtliches, heute beftätigtes 
Erfenntnif d. d, Eoblen;, ben 29. Februar d. I. 


ber Defertion in contumaciam für überführt er» 
achtet und zur Gonfigcation feines gefammten ges 
genmwärtigen und zufünftigen Vermögens zum Beften 
ber Regierungd- Haupt-Gaffe zu Potdbam verurs 
theilt worden. 

Coblenz;, ben 2. März; 1848. 

Königl. Preuf. Ste Armee: Corps» Gericht. 


* Der Maurergefelle und Muſikus Wilhelm Lips 
bart, beffen jeßiger Aufenthaltsort nicht hat er⸗ 
mittelt werben fonnen, wird hierdurch öffentlich vor⸗ 
geladen und angemwiefen, die von feiner Ehefrau 
Elifabeth Liphardt geb. Blafchefsfi angeflellte, 
auf Mißhandlungen gegründete Ehefcheidungsflage, 
enttweber perfönlich in dem dazu auf 

den 15. April 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor bem Kammergerichterath Harraſſowitz an— 
beraumten Termine zu beantworten, oder in, oder 
vor diefem Termine eine von einem Juſtiz⸗Com⸗ 
miffarius abgefaßte Beantwortung bderfelben ein- 
jureichen. 

Geſchieht keines von beiden, fo werden alle 
diejenigen in ber Klage angeführten Thatfachen, 
und alle diefenigen Urkunden, welche zum Beweife 
bes Grundes der Scheidung der Ehe dienen follten, 
für beftritten und nicht anerkannt, alle übrigen in 
ber Rlage behaupteten Xhatfachen und barauf bes 
züglichen Urfunden dagegen für eingeräumt und 
anerfannt erachtet werden. 

Sollte der verflagte Ehemann eine Widerklage 
anbringen wollen, fo muß biefelbe gleichfall® ent» 
weder von ihm perfünlich zum gerichtlichen Pros 
tocofl erklärt, oder von einen Yuftiz-Commiffarius 
abgefaßt, auch durch ein Atteſt des Geiftfichen nach» 
gewieſen werden, daß auf ben, ber Wiberflage zum 
Grunde zu legenden Ehefcheidungsgrund die Sühne 
gerichtet tworden, ber Sühneverfuch aber fruchtlog 
geblieben ift. 

Berlin, den 6. December 1847. 

Das Ehegericht de Königl. Preuß. Kammergerichte, 


Ebictal- Citation, 
Es werden: 

1) Dorothee Marie Ladewig, geboren hierſelbſt 
am 16. März 1776, auf beren Tobeserfläs 
rung angetragen worden ift, fo wie bie übri⸗ 
gen unbekannten Erben berfelben, mit ber 
Aufforderung, ſich in oder vor tem Termine 
fchriftlich ober perfönlicy zu melden, 

2) die unbefannten Erben der am 15. Mai 1838 
bierfelbft verfiorbenen Wittwe des Thorfchreis 
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berg Martin, Anne Gatharine Elifaberh 
geb. Meyer, 
auf den 21. Auguſt 1848, Vormittags IL Uhr, 
im Gerichtslocale bierfelbft vorgeladen. 

Die ıc. Ladewig wird bei ihrem Ausbleiben 
für todt erklärt, die unbefannten Erben berfelben 
und der Witwe Martin werben mit ihren Erb- 
anfprüchen präcludirt und der Nachlaß ben fich 
meldenden und legitimirenden Erben, event. bem 
Fiscus überrwiefen werden. 

Friefad, den 18. October 1847. 

Das Stadtgericht. 


Die hiefige Bürgermeifters Stelle wird mit bem 
1. Zuli d. 3. vacanf, und ift mit derſelben ein 
jährliches firirted Gehalt von 600 Thlen. verbunden. 

Wir erfuchen daher Bewerber um biefe Stelle, 
welche jeboch bie jur Verwaltung eines Richter 
amts erforderliche Dualification befigen müſſen, 
da bie Beforgung eines Theild ber Gunbicate- 
Gefchäfte mit der Stelle verbunden if, fich unter 
Beilegung ihrer Qualificationg - Zeugniffe in porto- 
freien Briefen bis fpätefteng den 15. April d. 3. 
an ung zu wenden. Wriezen, ben 3. Mär; 1848. 

Die Stabtverordnneten- Berfammlung. 
Befanntmahung. 

Der Mübhlenmeifter Carl Bersdorff zu Ga— 
tow beabfichtigt auf feinem, in ber hiefigen Stadt; 
felbnarf in der Nähe bed Kirchhofd belegenen 
Grundfiüde, eine Bodwindmühle mit zwei Mahl- 
gängen und einer Hirfeftampfe zu erbauen, 

Mit Bezug auf $ 29 der Allgemeinen Ge- 
swwerbe-Orbnung vom 17, Januar 1845 fordern 
wir alle diejenigen, welche gegen biefe Anlage ein 
begründete Miderfpruchgrecht zu haben vermei- 
nen, hiermit auf, ihre besfalfigen Einwendungen 
binnen vier Wochen präclufivifcher Frift bei ung 
anzubringen. Nauen, den 29. Februar 1848. 

Der Magiftrat. 





Befanntmadhung. 

"Der Mübhlenbefiger Ludwig Gumtau bier- 
ſelbſt beabfichtigt, auf den fogenannten Kofter- 
ändern, in feinem feparirten Aderplan auf hiefl- 
gem :Stadtfelbe, eine Bockwindmühle mit einem 
Mahlgange neu zu erbauen. 

- Mit Genehmigung der: Königlichen Regierung 
wird: aufı Grund bed & 29 ber Allgemeinen Ge- 
werbe-Drbnung vom. 17. Januar 1845 dieſes 
Mühlens Profest: mit dem Bemerken zur öffent: 


lichen Kenntni gebracht, daß etwanige Einwen⸗ 
dungen binnen vier Wochen präcluſiviſcher Friſt 
bei ung anzubringen find. 
Pritzwalk, ben 7. März 1848. 
Der Mogiftrat. 


Yagbd >» Verpachtung. 

Die Einem hochwürdigen Domcapitul gehöri— 
gen Jagden auf ben Feldmarfen Tremmen, Zachow 
und Schmerjfe follen einzeln auf die Zeit vom 
24. Auguſt d. 3. bis dahin 1854 meiftbietend ver- 
pachtet werben. 

Zu biefem Behufe habe ich einen Termin auf 
ben 21. Mär; 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gapitulsftube bierfelbft anberaumt, und labe 
Pachtluftige dazu mit dem Bemerfen ein, daß bie 
Bedingungen bei mir eingefehen werben fünnen. 
Burg Brandenburg, ben 29. Februar 1848. 
Der Domfynbicug, 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor Naumann. 





Holzverfauf zur freien Concurrenz. 

Aus dem biesjährigen Einfchlage bes König- 
lihen Korftrevier® Dippmannsdorf-Brüd follen 
folgende Nutz⸗ und Brennhölzer meiftbietend ver- 
fauft werben, und zwar: 

a. am Donuerftag den 30. Mär; 1848, 

Vormittags 10 Uhr, 
im Rruge zu Dippmanndborf, 


4: Aus der Divpmannsbdorfer Hohen Heibe, 


Jagen 11.14. 20. 21. 23. 26. 27. 32, 49. 50. 
55. 56. 59. 60. 


241 Klafter Eichen: Klobenbolz, 
2 


4 =  Rüftern« Klobenbol;, 

Is Rüftern- Knüppelbol;, 
2. = Buchen» Klobenhol;, 
34 = Buchen- Kuüppelbolz, 


77 Stüd Birken», geringe Nugenden, 
3 Schod birfene Leiterbäume ꝛc., 

104 Klafter Birken Klobenbolz, 

2 . 


* Birken⸗Knüppelholz, 
314 = Elfen» Klobenhol;, 
5 = Elſen⸗Knüppelholz, 
34 s Espen- Klobenhol;, 
1 .  Espen- Knüppelbolz, 
311 . ' Kiefeen» Klobenhols, 
298 s Kiefern» Kuüppelbols, 
305». Kiefern Knüppelbolz,;2te&orte, 


2. Aus dem Ragöfener Borberbüfc: 
542 Klafter Eichen - Klobenhol;, 
1543 = Eichen» Rnüppelbolz, 


14} =  BRüftern- Klobenhols, 
6 * , Rüftern- Knüppelbolz, 
13 = Buchen- Klobenhol;, 

3 = Buchen- Knüppelhols, 
15 »  Eifen« Klobenbol; 
47 - Elfen» Knüppelbolz, 

4 = Edpen- Klobenhol;, 

1 = &Espen- Knüppelbols, 

3 © Birken» Klobenbol;, 

3 =  Birfen- Knüppelbolj, 


b. am Freitag ben 31. März 1848, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Neuen Kruge bei Brüd. 
1. Aus der Brüder Heide, Jagen 17: 
534 Klafter Eichen: Klobenholz, 
65 » Kiefern» Klobenhols, 
2. Aus dem Linther Oberbufc: 
6 Klafter Elfen Klobenholz, 


1037 =» Elfen» Knüppelbols, 
54 =  Rüftern- Klobenholz, 
23 » Büftern- Knüppelbol;. 


Kaufluftigen wird dies mit bem Bemerfen be- 
Fannt gemacht, daß ber fechste Theil des Kauf- 
preifes fofort im Termin als Angeld gezahlt wer- 
ben muß, daf bie Übrigen Verfaufsbedingungen in 
ben Terminen erfolgen werden, daß das im Zins 
ther Oberbuſch eingefchlagene Holz fämmtlich beim 
Dorfe Neuendorf aufgeflaftert ſteht, und daß bie 
betreffenden Förfter die Hölzer auf Verlangen vot- 
eigen werben. 

Dippinannsborf, am 6. Mär; 1848. 

Im Yuftrage der Königl. Regierung. 
Der Oberförfter Krebs. 


Befanntmadhung. 
* Die Torfpreife auf den Königlichen Torfgrä⸗ 
. bereien am Rhin find für das laufende Jahr auf 
2 Thlr. 5 gr. für bie erfte Sorte, 1 Xhlr.27 Ser. 
6 Pf. für die zweite Sorte und 1 Thlr. 22 Ser. 
6 Pf. für die dritte Sorte für die Klafter von 
84’; Körben, mit Einfluß von 10 Procent Auf- 
maaß zur Dedung bed Transportsverluftes, feft- 
geftellt worden. Zu biefen Preifen werben von 
der Königlichen Rhin« Torf-Infpection Beftelun- 
gen auf beliebige Quantitäten, jedoch nur in gan- 
‚a Kahnsladungen, angenommen und während 


ber Debitgzeit, fo wie ber Torf verlabbar wirb 
und nach Maafgabe der Beftände ausgeführt. 
Fehrbellin, den 7. Mär; 1848. 
Königl. Rhin» Torf- Infpection. 


Befanntmahung. 


” Das mit dem 1. Juni d. 3. pachtloß werdende 
Königliche Domainen» Vorwerk Pagmüblengut, im 
DomainensRentamte Pyritz, fol zu biefem Zeit: 
punfte alternativ in 19 Parcelen oder im Ganzen 
und mit ober ohne Vorbehalt eines Domainen- 
Zinfes, im Wege der Licitation, zu Gunften ber 
beabfichtigten Melioration des Plönebruches ver- 
äußert werben. j 
Das Vorwerk liegt von Stargard zwei Meilen, 
von Pyritz eine Meile, von dem Fleden Werben 
eine halbe Meile und von Stettin über Werben 
ſechs Meilen entfernt. Zu bemfelben gehören: 
1) an Ländereien: 
AMorg. 62 [IRuth. Hof- u. Bauftelle, 
8 r 


= 21 = Gärten, 
162 » 175 = NUderaufd.Göbe, 
339 = 127° =»  Uder im Bruche, 
103 = 17° »  Wiefen, 
16 2 147 s  Hütung, 
23 = 1233 + Gräben, Wege u. 
unnußbare Bergabhänge, 


überhaupt 664 Morg. 112 T’Rutb., wovon jeboch zur 
Dotirung der Schule und bed Schulzenamts 
3 Morgen 150 TRushen in Abzug fommen; 

2) bie Krugnahrung; 

3) die Fiſcherei in ber Plöne; 

4) bie Königlichen Wohn-, Wirthſchafts⸗ und 
Mühlengebäube, Bewährungen und Brunnen; 

5) das Königliche Inventarium an Ausfaat und 
Beftellung und an Obſt- und wilden Bäumen, 

Ausgefchloffen von dem Berfauf wird bie Waffer- 
Fraft, welche die Paßmühle bewegt, die fortan ein- 
geben foll. 

Der Betrag bed Gapitalg, welches die Erwer⸗ 
ber für dag Inventarium an Gaaten und Beftel- 
lung zu erlegen haben, wird in dem Licitations⸗ 
Termin befannt gemacht werden. Es beträgt 


A, bei dem Berfauf im Ganzen: 

1) für den Fall des reinen Verkaufs, ohne Vor⸗ 
behalt eined Domaiuenzinfes, das geringfte 
Kaufgeld 29,242 Thlr. 10 Sur. 10 Pf., 

2) für den Fall des Verkaufs, mit Vorbehalt 
eines jährlichen Domainenzinfeg 
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a) das geringfte Kaufgelb 13,807 Thlr. 
10 Ser. 10 Pf., 
b) ber jährliche Domainenzins 686 Thlr. 
In jebem diefer beiden Fälle treten dem ge- 
zingften Kaufgelde außer dem Inventarien- Capital 
noch hinzu: 
der Tarwertb der Gebäude mit 8790 Thlrn., 
der Gapitalwerth des in circa ſechs 
Morgen Wiefen vorhandenen 
fehbaren Torfes mit... ...79%2 ⸗ 
der Capitalwerth des Inventarii 
an Bäumen Mit. .unun nn. 
zufammen 10,437 Thlrn. 

B. Bei dem Berfauf in 19 Parcellen, mit 

beren Ausbietung der Anfang gemacht wirb, 
beträgt daß geringfte Kaufgeld: 

1) für die Parcelle Nr. 1, twelche 232 Morgen 
110 TRuthen enthält und bei welcher fi 
die Gebäude, mit Ausnahme von zwei Fa— 
milienhäufern nebft Stall, ferner die Xorf- 
nußung, bad Baum -Inventarium, bie Fifcherei 
und bie Krugnahrung befinden, 23,766 Xhlr. 
15 Ser. 5 Pf., 
für jebe der ſechs Parcellen Nr. 2 bis 7, 
welche circa 60 Morgen enthalten unb felbft- 
fändige Adernahrungen bilden, circa 1500 
Thlr. bis 2000 Thlr., nur befinden fich bei 
der Parcelle Nr. 7 zwei Kamilienhäufer nebft 

Stall, wofür bem geringfien Kaufgelde biefer 

Parcelle 600 Thlr. hinzutreten, und 

für jede ber 4 Morgen 76 ARuthen Höbe- 

boben enthaltenden Parcellen Nr. 8 bie 19 

incl, 350 Thlr, 

Diefed Kaufgeld kommt bei Lebernahme eines 
Domainenzinfes verhältnigmäßig geringer zu ſtehen. 
Außerdem ift von dem Erwerber die gefeßliche 
Grundſteuer zu entrichten, welche für jegt jährlich 
208 Thlr. I Sgr. bei dem Berfaufe im Ganzen 
und 206 Thlr. 28 Sgr. bei dem Verkaufe in meun- 
sehn Parcellen beträgt, auf welche biefelbe nach 
dem Wertheverbältniffe nach näherer Angabe des 
Beräußerungsplanes vertheilt ift. 
Zur Abgabe der Kaufgebote if ein Termin auf 
ben 5. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, 
in dem Wohnhaufe auf dem Vorwerke Paßmühlen- 
gut vor dein Departementd-Rathe, Regierungs- 
Rath Freiberen von Salmutb anberaumt. 
Die fpeciellen und allgemeinen Kaufbebingun- 
gen können acht Tage nach dem Erfcheinen biefer 
Bekanntmachung in bem Domainen-Berwaltunge 


2 


— 


3 


— 


Büreau der unterzeichneten Regierung, bei dem 
Königlichen Domainen-Rentamte zu Pyritz und 
bei dem Domainen Pächter Haafe zu Paßmühlen⸗ 
gut, der auch vor dem Termine die zu veräußern 
den Realitäten vorzeigen wird, eingefehen werben. 
Stettin, den 1. März 1848. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, 
Domainen und Forften. 


Befanntmahung. 

Die im Fährluche bei Fehrbellin belegenen, der 
biefigen Stadt zugehörigen Miefen, von denen bie 
fogenannten Herrenfaveln einen Flächeninhaft von 
65 Morgen 108 TRurben, der Regierungstbinfel 
aber einen dergleichen von 90 Morgen 70 IIRu! 
then hat, follen, da fle fih zu Gommunals Zweden 
nicht ferner cignen, öffentlich meiftbietend verfauft 
werben. 

Zur Abgabe ber Gebote haben wir einen Xer- 
min auf Sonnabend 

den 15. April 1848, Vormittags 10 Uhr, 
zu Ratbhaufe in unferm Seffionszimmer angefetzt, 
jedoch fünnen bie Berfaufs- Bedingungen fchon vier 
Wochen vorher werkläglich in unferer Regiftratur 
eingefehen werben. 

NeusRuppin, ben 8. Februar 1848. 

Der Magiftrat. 





Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 16. October 1847. 

Das dem Schiffbaumeifter Friebrich Wilhelm 
Kammbolz gehörige, bierfelbft am Gchiffbauer: 
damm Nr. 28 und 29 belegene, im Hhpotbefen- 
buche von der Friedrich⸗ Wilhelmsftadt Bol. 10 
Nr. 204 verzeichnete Grumbfiüd, gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt zu 8145 Thle. 5 Sgr. 74 Pf., ſoll 

am 20. Mai 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubbaftirt werben... Taxe und 
Hypotbekenfchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 

Die unbefannten Realprätenbenten werben biers 
burch unter der Verwarnung der Prächufion öffent: 
lich vorgelaben. 

Notbwendiger Berfauf. - 

Stadtgericht zu Berlin, den 1. November 1847. 

Daß in der Bernburger Straße Nr. 12 beles 
gene, im Hypotbefenbuche von den Umgebungen 
Band 31 Nr. 2030 auf den Namen bes Bäder- 
meifters Friedrich Wilhelm Auguft Schucht: und 
deſſen Ehefrau Marie Lonife, geboren GSenfr 
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leiter verzeichnete Grundfüd, gerichtlich abge- 
ſchätzt zu 15,416 Thlr. 1 Gar. 9 Pf., fol 
am 22, Mai 1848, Vormittags 11 Ubr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regifiratur einzufehen. 
Die unbekannten Real» Intereffenten werben 
hierdurch öffentlich unter ber Verwarnung ber 
Präckuflon vorgelaben. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 3. Januar 1848. 

Das zum Nachlaß des Buchbindermeifters Frie⸗ 
drich Ehrifiioen Eckelberg gehörige, bier in ber 
Wailſtraße Nr. 15 und ber Neuen Grünftraße 
Nr. 439 d belegene, im flabtgerichtlichen, früber 
Fammergerichtlichen Hypothekenbuche Vol. 4 Nr. 69 
Fof. 241 verzeichnete Grundſtück, taxitt zu 32,884 
Thlr. 10 Sgr. 3 Pf., ſoll auf Antrag der Beneficial⸗ 
erben des genannten Buchbindermeifterd Eckelberg 

am 25. Auguft 1848, Vormittags 114 Uhr, 
an ber Gerichtöftele an ben Meiftbietenden vers 
kauft werden. Tare und Hppothefenfchein find in 
der Regifiratur einzufeben. 

Die den Aufenthalt nach unbefannten Gläu— 


biger: der Heinrich Gufiav Abotph ] „ Gelhroifer 
ph 
ee —— 


und bie unbekannten Real- Intereffenten, letztere 
unter ber Warnung der Präcluflon, 
werben hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadbtgericht zu Berlin, ben 3. Januar 1848. 

Daß bem Agenten Julius Goldberg gehörige, 
hierſelbſt in ber Elifaberhfiraße Nr. 11 belegene, 
im Hypothekenbuche von der Königsftadt Bol. 33 
Nr. 1566 A. A. A. Pag. 489 verzeichnete Grund⸗ 
* — abgeſchaͤtzt zu 10,335 Thlr. 22 Sgr. 

.r D 

am 28. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelie ſubhaſtirt werden. Xare und 
Hypothekenſchein find in ber Regifiratur einzufehen. 

Die unbefannten Realprätendenten twerben hier⸗ 
durch unter der Verwarnung der Präcluſion öfs 
fentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 4. Januar 1848. 
Das allhier außerhalb der Stadt zroifchen ber 
Garten» und Aderfirafe belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von ben Umgebungen Band 32 Nr. 2057 


auf ben Namen bed Getreibehänblers Aegibius 
Schwan verzeichnete, jetzt zu beffen Concursmaſſe 
gehörige Grundftück, gerichtlich abgefchägt zu 
506 Thlr. 15 Sgr., foll 

am 36. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden.: Tare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwenbiger Berfauf. 
@tadtgeriht zu Berlin, den 17. Januar 1848. 

Das dem Doctor ber Mebicin Friedrich Wil- 
beim Auguſt Better zugehörige, in der Matthäi⸗ 
Kirchfiraße belegene, im Hypothekenbuche von den 
Umgebungen Berlins Band 32 Nr. 2074 verzeich« 
nete Grundftüd, gerichtlich abgeſchätzt zu 2619 Thlr. 
20 Sar., ſoll 

am 27. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 21. Januar 1848. 

Das dem Zimmerpolier Friedrich Wilhelm 
KRopplin gehörige, bierfelbft in der Linksſtraße 
Nr. 28 belegene, im ftabtgerichtfichen Hypothefen- 
buche von den Umgebungen Bol, 31 Nr. 2021 
verzeichnete Grundfüd, gerichtlich abgeſchätzt zu 
18,014 Thlr. — Sgr. 6 Pf., foll 

am 26. Uuguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelfe fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Subhbaftationdg- Patent. 

Königl. Land» und Stabtgericht Zoffen, ben 
28. October 1847. . * 

Die im Dorfe Mellen belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Bol. XV Bag. 133 verzeichnete, bem Kauf⸗ 
mann Ernft Wilhelm Engel gehörige, auf 9118 
Thir. 1 Spr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Waſſer⸗ 
mühblen- Befigung, fol im Termin F 

ben 25. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftelle nothivendig fubhaftiet 
werden. Xare und Hppothefenfchein find in uns 
ferer Regiftratur einzufehen. 





Nothbwenbiger Berfauf 
Das in der Steinftraße hierſelbſt beiegene, im 
Hypothekenbuche Bol. IV Fol. 1 Ne. 648 vers 
zeichnete Wohnhaus des Gaftwirths Samuel Frie⸗ 
drich Heuckel, gerichtlich abgefchägt auf 3043 Chir, 


29 Sar. 11 Pf., worin bisher eine Gaftoirtb- 
ſchaft betrieben worden, fol Schulbenhalber 

am 29. April 1848, Bormittand 10 hr, 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Gericke 
an ordentlicher Gerichröftelle fubhaftirt werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur einzufeben. j 

Neu-Ruppin, den 17. December 1847. 

Könige. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Königl. Schulamtsgericht zu Joachimsthal, ben 
28. December 1847. 

Das dem Brauer Johann Friebrih Kadke 
zugehörige, im Hypothekenbuche der biefigen Stadt 
sub Nr. 189 verzeichnete, und auf 1405 Chr. 
8 Ser. 1 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Grundfüd, 

ſoll am 27. April 1848, Bormittage 11 Uhr, 
in biefiger Gerichtäftube fubhaftirt werben. 

Taxe und Hüporhefenfchein find werktägig in 
unferer Regiftratur einzufehen. 


Subhaftationg- Patent, 

Die zu dem Rächlaffe der verwittweten Bleich- 
befiger Schmiebede, Charlotte Friederike Caro⸗ 
line geb. Bungel, gehörigen, zu Schönweide de⸗ 
legenen Grunbftüde: 

1) das im Hpporbefenbuche von Schönweide 
unter Me. 19 verzeichnete Bleichgrundftück 

nebft Zubehör, abgefhägt auf 7604 Thlr. 
25 Sor. 1 Pf., 

2) bas im Hypothekenbuche von Schönweide 
unter Ar. 23 verzeichnete Büdnergrundftück, 
abgefchäßt auf 234 Thlr. 20 Sgr., follen 

am 19. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kammergerichts-Affeffor Albrecht frei- 
willig im biefigen Oerichtshauſe fubhaftirt werben, 

Die Berkaufsbedingungen und Taxen fünmen in 
unferer Regiftratur eingefeben werben. 

Eöpenid, den 6. Jannar 1848. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


— mMothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Luckenwalde, den 
14. Sanuar 1848. 

Das Grundftücd ber jegt verehelichten Jun» 
germann, frühere Wittwe Bolle, im fogenann- 
tem Hollänbifchen Viertel der Stadt Zinna Nr. 201, 
abgefchägt auf 532-Thlr. 3 Ser. 4 Pf., ſoll 

am 19. Mai 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 
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Tare und Hypothekenſchein liegen in ber Mes 
giftratur zur Einficht vor. 


Nothbwenbdbiger Verkauf— 

Stabtgericht zu Prenzlau, ben 27. Januar 1848. 

Das zu Blindow belegene, zum Nachlaffe des 
verfiorbenen Büdners Chriſtoph Bolte gehörige, 
im Hypothekenbuche von Blindow unter Nr. 37 
verzeichnete Büdnerhaus nebft Garten und Wörde, 
abgeſchätzt auf 1050 Thlr. zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in unferer Regi⸗ 
fratur einzufehenden Taxe, fol 

am 20. Mat 1848, Bormittage 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Subhbaftationdg- Patent. 
von Jagowſches Gericht zu Quitzöbel. 
Die zum Nachlaffe des zu Lennewitz verftor- 
benen Bauern Chriſtoph Nebelin gehörigen 
Grundſtücke, und zwar: 
1) der zu Lennewitz gelegene, im Hypotheken⸗ 
buche sub Nr. 3 verzeichnete Vollbauerhof, 
2) ber Antbeil an dem zu Lennewit gelegenen, 
im Hypothekenbuch sub Nr. 16 verzeichneten 
Aderbofe, 
abgefhägt refp. auf 1780 Thlr. 18 Sgr. A Pf. 
und 240 Thlr. 8 Sgr. A Pf. zufolge der, nebft 
Hopothefenfcheinen und Berfaufsbebingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Taxen, follen 
am 30. Mär; 1848, Bormittagd 11 Uhr, 
auf der Gerichtöftube zu Quitzöbel Xheilungs- 
halber fubhaftirt werben. 
Havelberg, den 1. Februar 1848. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Gtadtgericht zu Jüterbogk, ben 
1. Februar 1848. 

Das zur Concursmaſſe des Kaufmanns Garl 
Zulius Rodig gehörige, am Marfte bierfelbft sub 
Me. 16 belegene und im Hypothekenbuche von Jü⸗ 
terbogf sub Nr. 124 verzeichnete Grunbftüd nebft 
Hütungsparcelle, gerichtlich abgefhägt 5u5028 Thlr. 
24 Ser. 6 Pf., foll 

am 18. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypvothekenſchein find in der Regiftratur einzufchen. 

Zu diefem Termine wird der Kaufmann Earl 
Zulius Rodig hierdurch vorgeladen. 


Befanntmahung. 
Das bei Teupig an einem fchiffbaren See bes 
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legene Etabliffement bed verfiorbenen Königlichen 
Salj-Factors Morig, mebft dazu gehörigem 
Garten, Wiefe, Holzablage, fo wie eine babei 
befindliche Kalfbrennerei, welche letztere gleich 
dem Holzhandel auf den Grundftüde bisher mit 
Erfolg betrieben ift, foll 

am 22. März; 1848, Bormittags 11 Uhr, 
vom 1. April db. 3. ab auf zehn hintereinander 
folgende Jahre an ordentlicher Gerichtöftelle 
unter ben, in unferer Regiftratur ober bei bem 
Magiftrat in Xeupig einzufehenden Bedingungen 
verpachtet, und fol ferner der Mobiliar- Nachlaß 
des gedachten Morig, beftebend in einer bedeu⸗ 
tenden Quantität Holz; und Mauerfteinen, mehre⸗ 
ren Wagen, Mobilien, Haus- und Kiüchengeräth- 
fchaften u. f. w., 

am 27. März 1848, 
früb 8 Uhr und ben folgenden Xagen, 
an Ort und Stelle öffentlih an den Meift- 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werben. Buchholz, den 29. Februar 1848. 
Königl, Land» und Gtabtgericht. 


Der Mobiliar- Nachlaß des verftorbenen Krü—⸗ 
gerd Paul Schanz zu Nübehorft, beftebend aus: 
Uhren, Gold» und Gilbergefchirr, Porzellan, 
Glas, Zinn, Kupfer, Meffing, Blech, Eifen, 
Leinenzeug, Betten, Meubled, Hausgeräth, 
Kleidungsftüce, Bücher und Materialmaaren, 
wird am 11. April 1848, Vormittags 49 Uhr, 
im Schanzfchen Kruge zu Rübehorft meiftbietend 
verfauft. Neuftadt a. d. Doffe, den 2. März; 1848. 
Dittmann, 
Land» und Stadtgerichtd, Actuariug. 


RE Hausverfauf. EN 

Mein in biefiger Altftadt, in ber beften Ge- 
gend der Stadt, am Marft belegened, im guten, 
baulichen Zuftande befindliche Wohnhaus nebſt 
Hintergebäuden und ſonſtigem Zubehör, worin ſeit 
Jahren Bäckerei mit dem günſtigften Erfolge betrie⸗ 
ben wird, und welches fich feiner vortheilhaften 
Lage und Räumlichkeit wegen, zu jebem andern 
Gefchäft, namentlich Handelsgefchäft, eignet, will 
ich, wegen anhaltender Kränflichkeit, aus freier 
Hand verfaufen, und habe dazu einen Termin auf 

ben 25. März 1848, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Haufe felbft angefegt, wozu ich KRaufluftige 
ergebenft einlade, Die Berfaufsbedingungen werden 


im Termine befannt gemacht twerben; ſedoch wird 
fie auch auf portofreie Anfragen der Protocolifüh- 
rer Schoenberg bierfelbft mittheilen. 
Zur Uebernahbme bed Haufes werben circa 
1000 Thlr. bis 1500 Thlr. erforderlich fein, 
Rathenow, ben 14. Februar 1848. 
Der Bäder Fleifhmann. 


Haus» Berfauf. 

Das zu Nowaweß in ber Wallfirafe Nr. 113 
belegene maſſive Wohnhaus von fünf Fenftern 
Fronte, in welchem zwei Stuben, zwei Kammern, 
zwei Klichen und eine Giebelftube vorhanden, mit 
einem hölzernen Stallgebäude und Garten, ſoll 
Montag den 27. März 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
an Drt und Stelle meiftbietenb verkauft, und bei 
einem annehmlichen Gebot der Eontract fofort ab⸗ 
gefchloffen werben. 

Nowaweß, ben 9. März; 1848; 

Die Wittwe Werk. 


Das Haus, in Bernau, Hohe Steinſtraße 
Nr. 31, fol nebft Gärten und einigen Morgen Land, 
Mittwoch am 22. Mär; 1848, Vormittags 10 Uhr, 
aus freier Hand verfauft werben. Das Nähere 

am gedachten Tage dicht daneben in Nr. 30. 


Die Kalfbrennerei, Schiffbauerdamm Nr. 3 
ju Berlin, verkauft den Winspel oder eine Tonne 
Kalk für Einen Thaler fünf Silbergrofchen und 
bat von jegt täglich frifch gebrannten Kalf, 


Große und Feine Saaterbſen find zu haben 
bei Earl Goltdammer in Berlin, 
Neue Königsſtraße Nr. 32. 


Berlin» Anbaltifhe Eifenbahn. 
Die fratutenmäßige Berloofung von Prioritätds 
Actien unferer Geſellſchaft, und zwar: 
16 Stüd a 500 Thlr., 
102 = a10 = 
wirb am 1. April 1848, Nachmittags A Uhr, 
in unferem Gefchäftslocale, am Ascanifchen Plage 
Nr. 6, erfolgen. 
Den Borzeigern von genannten Actien ſteht 
ber Zutritt frei. 
Die gezogenen Nummern werben gehörig befannt 
gemacht und am 1.Zuli d. J. eingelöft werben, 
Berlin, ben 10. Mär; 1848. 
Die Direction, 


u 
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Deffentliher Anzeiger (5 2) 
zum Ilten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 17. Märı 1848. 








Patent- Aufhebung. 
» Das dem Lehrer der Mathematik, Bernhard 
Gülker zu Bielefeld, unter dem 21. Mär; 1847 
ertbeilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgerviefene Verbindung von Flügel» Benti- 
latoren, um Wind von höherer Preffung ale 
bisher zu erzeugen, 
ift aufgehoben worden. 


Batent- Ertheilung. 
* Dem Schornfteinfegermeiftier Grügmer zu 
Namslau ift unter dem 29. Februar 1848 ein Patent 
auf eine mit ben Gicherbeitsflappen zum 
Löfhen ber Gchornfteinbrände verbundene 
Borrichtung zum Oeffnen und Schließen ber 
Klappen in den Schornfteinen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang bed Preußifchen Staats er- 
theilt worden. 


Stedbrief. 
° Der nachfiehend fignalifirte Handeldinann Ebd» 
mund Rompe, aus Leinefelde bei Worbis, bat 
ſich ber Verbüßung einer wegen unbefugten Haus 
fireng gegen ihn bereits im Sabre 1846 erkannten 
ſechs zehntägigen Gefängnifftrafe bie jegt zu ent- 
ziehen gewußt. 

Die verebrlihen Bebörben bes In⸗ und Aus» 
landes erfuchen wir, auf ben ıc. Rompe gefäl- 
ligſt vigiliren und ihn im Betretungsfalle und zu= 
führen zu laſſen. Worbis, ben 26. Februar 1848. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 

Signalement. Bor- und Zuname: Edmund 
Rompe, Wohnort: Leinrfelde, Religion: katholiſch, 
Alter: 26 Jahre, Größe: 5 Fuß 64 Zoll, Haare: 
weißblond, Stirn: rund, Augenbrauen: blond, 
Augen: grau, Nafe und Mund: mittel, Bart: 
blond und ſchwach, Kinn: rund, Gefichtsbildung: 
oval, Gefichtsfarbe: gefund, Zähne: gefund. Ber 
fondere Kennzeichen fehlen. 

Berichtigung. In dem Stechbrief hinter den Waaren⸗ 


träger Moritz im Deffentlichen u (N7 1) zu obigen 
Amtsblatts- Stüd Pag. 117 muß flatt: „Worbin’ 
„Worbid‘ gelefen werden. 4 


Stedbrief. 

* Der Schlächtergefelle Wilhelm Guftav Adolph 
Kifcher bat am 2, d. M. dem Tuchmachergefellen 
Puchta, welche aus dem Landarmenhaufe zu 
Prenzlau entlaffen, und beide an dem gedachten 
Tage bier eingetroffen waren, feinen braunen Tuch⸗ 
überrod mit Sammetfragen entliehben und fich als» 
dann mit demfelben entfernt. 

Mir erfuchen alle Militair- und Civil- Behörs 
ben ergebenft, auf den Fiſcher zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle verbaften zu laffen, und ung 
davon zu benachrichtigen. 

Zehdenick, ben 9. Mär; 1848. 

Der Magiftrat. 

Signalement. Der Schlächtergefelle Wil- 
helm Guftav Adolph Fifcher ift aus Fehrbellin 
gebürtig, jet heimatblog, evangelifcher Religion, 
35 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Hat braune 
Haare, freie Stirn, braune Augenbrauen, graue 
Augen, mittle Nafe, mittlen Mund, gute Zähne, 
braunen Bart, ovales Kinn, ovale Gefichtsbil- 
dung, gefunde Gefichtsfarbe, von großer Geftalt 
und fpricht deutfh. Befondere Kennzeichen fehlen. 

Bekleidung des Fifcher kann nicht angegeben 
werben. Derfelbe ift im Befig einer von der In— 
fpection des Landarmenhaufes zu Prenzlau unterm 
27. Februar d. J., Ne. 65, ausgeftellten Reife 
Route zur Auffuchung eines Unterfommeng über 
Templin, Granfee, Neu-Ruppin nach Lenzen lautend. 


Befanntmahung. 

Der in der Regimenter Krügerfchen Sub- 
baftationsfache von Cummersdorf auf den 31. Mai 
diefes Jahres, Vormittags 11 Uhr, anberaumte 
Bietungstermin wird auf den Antrag ber In— 
tereffenten im Dorfe @ummersborf abgehalten 
werden. offen den 7. März; 1848. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 





D Nachweifung ber Im Monat Februar 1848 über 





Namen und Stand. | 


1 Andreas Chriftian Lubwig Beder, 
Maurergefelle 
2 Johann Brad, Xifchlergefelle 





3/Iohann George Albertus Nicolaus 


Fleiſcher, Schneidergefelle 














4 Johann Theodor Kruſſe, Bäcker⸗ Neuftadt im Herzog | 2214 
gefelle thum Holftein 

5/ Johann Georg Brandftetter, Zim⸗Hundsholz im König⸗ 225 
mergefelle reich MWürtemberg 

6 Friedrich Niemann, Schuhmacher | Zerbfi im Herzogthum | 2615 
gefelle Anhalt» Deffau 

7 —5 Guſtav Luther, Glaſer⸗ Desgl. 365 
geſelle 


Bekanntmachung. 

Der Beſitzer ber in Wuſtrau belegenen Mahl⸗ 
mũhle, Müblenmeifter Scherz, beabſichtigt nach 
ſtattgehabtem Ankauf der bei Wuſtrau belegenen 
Tuchwalkmühle, die Waſſerkraſt zur Oel⸗ und 
Mahlmühle zu benutzen, und dieſerhalb folgende 
Anlagen zu machen: 

1) Das Gerinne bei der Walkmühle zu verſchlie⸗ 
Gen und daſſelbe nebft Wafferrad neben der 
Delmüble in derfelben Höhe des Fachbaums 

anzulegen; 

2) mit diefem Rabe und dem Rabe des vorbern 
Ganges follen wechfelfeitig folgende Werke in 
Betrieb gefeßt twerden: 

a) Die Delmübhle, 
b) ein Weizenmehl- Gang, 
c) ein Roggenmehl» Gang, 
2 ein Schrofgang, 
e) eine Reinigungs - Mafchine. 

Die Gänge des bintern Rades der Mahlmühle 
bleiben unverändert. 

Nah Borfchrift des $H 29 ber Allgemeinen 
Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 (Geſetz⸗ 
fammlung de 1845, Seite 41) werden Diejenigen, 
welche fich durch dieſe Anlage beeinträchtigt glaus 
ben, aufgefordert, binnen vier Wochen präclufivis 
fcher Frift bei dem unterzeichneten Dominio, bei 
welchem Zeichnung und Befchreibung zur Anficht 


Geburtsort. 


Hamburg 


Fauerbach im Groß | 1915 
herzogthum Heſſen⸗ 
Darmſtadt 
Gluckſtadt im Herzog— 
thum Holſtein 







Augen⸗ 


Stirn. brauen. 


Haare. 











ausliegen, ihre Widerſprüche anzumelden und zu 
begründen. 
Bechlin und Wuſtrau, ben 10. Mär, 1848. 
Das von Kunowskiſche Dominium über Bechlin 
und Wuftrau. A 


Befanntmakhung. 

* Höbherer Beſtimmung zufolge, fol bie Fleine 
Jagd auf ber Feldmark Diendborf, Beeskowſchen 
Kreifes, von Trinitatis d. 3. ab big bahin 1860, 
alfo auf 12 hinter einander folgende Jahre, öffent» 
* ra verpachtet werben. Dierzu babe 
ih au 

Dienfag ben 11. April 1848, Vormittags 10 Uhr, 
im biefigen Gefchäftslocale einen Termin anbe- 
raumt, zu welchem Pachtluftige eingeladen werben. 

Neubrüc, den 9. Mär) 1848. 
Der Königl, Oberförfter Eyber. 


Deffentlihe Borladbung. 
Auf dem im Hppothefenbuche Bol. II Fol. 133 
Nr. 80 verzeichneten Haufe der verehelichten Satt⸗ 
lermeifter Grobmann geb. Höriſch bierfelbft in 
der Töpfergaffe find auf Grund des Kaufvertrags 
vom 7. September 1815, des Erbrezeſſes vom 
23. Mai und ber Verhandlung vom 3. October 
1828 50 Thaler ald Reft von urfprünglich 100 Tha⸗ 
lee für den Friedrich Albert Baudius eingelras 
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bie Landesgrenze gewiefenen Bettler und Bagabonden. 


blangrau| mittel | mittel | blond rund 
ffarf | mittel 







fehlt 
rafirt 






blaugrau! Flein — raſirt rund 


blaugram| propor« | propor⸗·¶ (dwar- | und 
e tionirt | tionirt Kant, 
Badenbart 


gen. Das Document, mit Hypothekenſchein vom 
7. October 1828 verbunden, ift verloren gegan- 
gen. Alle diefenigen, welche an jene Poft als Eigen- 
thümer, Eeffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs⸗ 
Inhaber Anſpruch zu machen haben, werden auf- 
gefordert, fich binnen 3 Monate und fpätefteng 
in dem auf 

dem 3. Juli 1848, Vormittags 10 Uhr, 
anftehenden Termine vor ung zu melden, wibri⸗ 
genfalls fie mit ihren Unfprüchen an jene Poft 
ausgefchfoffen und ihnen deshalb ein ewiges Stil- 
ſchweigen auferlegt werden würde. 

Dahme, den 9. März 1848. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 26. Februar 1848. 
Das zur Eoncursmaffe des Rentiers Carl Wil- 
heim: Bruno Stracke gehörige, vor dem Schön, 
hauſer Thore am ber von der Panfower Ehauffee 
nach ber Griebenowſchen Biegelei führenden Pappel- 
Allee belegene, im Hypothekenbuche von Nieder 
fhönhaufenfchen Parcellen Band 2 Nr. 73 vers 
zeichnete Erbpachts⸗ Grundftüc, auf welchem ein 
Erbpachtscanon von 16 Thirn. jährlich haftet, 

tarirt zu 1484 Thlr. 7 Gar. 6 Pf., fol 

am 28. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, 


—— 






Beſondere Kennzeichen. 


oval | mittel. | 


rund klein. — — — 


oval ſchlank. — — — 


oval unter⸗ — in — 
ſetzt. 
oval unter⸗ — — — 


fegt. 


oval unter- eu — — 


fett. 
oval ſchlank jan ber linken Hand ift der Zte und 
Ate Finger zur Hälfte zufammen- 
gewachſen. 


an ber Gerichtsſtelle ſubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regifratur einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf. 

Das bierfelbft sub Nr. 152 gelegene, Vol. I 
Fol. 175 bes Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 
1127 Xhle. 15 &gr. 9 Pf. abgefchägte Wohnhaus 
des Zimmergefellen Ludwig Schultz, ſoll auf 

den 16. Juni 1848, Vormittags IL Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle meiftbietend verfauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein Fönnen in ber 
Regiftratur eingefehen werden. 

Alt-Ruppin, den 26. Februar 1848. 

Königl. Land» und Gtadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Der zu dem Nachlaffe des Schiffers Gottlieb 
Kirchhoff gehörige, hierfelbft befindliche Ober 
kahn IT 449, abgefchägt mit Zubehör auf 316 Tha⸗ 
ler 27 Sar. 6 Pf., ſoll auf 

den 26. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsflelle öffentlich _ meifthietend 
verfauft erben. 

Die Tare kann in unferer Regiftratur einge= 
fehen werden. Unbekannte Schiffsgläubiger wer⸗ 
den bei Vermeidung der Präcluſion mit vorgeladen. 

Alt⸗Ruppin, den 8. März 1848. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothbwenbiger Berfauf. 

Königl. Juſtizamt Loecknitz zu Prenzlau, den 
26. Februar 1848. 

Diedem Drechslermeifter Auguft Friedrich Man = 
delkow zu Loecknitz zugehörigen, im dortigen Hy— 
potbefenbuche Bol. III Seite 997 eingetragenen 
Grundftüde, aus 

a) einem Wohnbaufe, 

b) einem Garten von 25 [Ruten Bläche, 

c) einem balben Morgen Ader, 

d) einem Morgen 17,7; DRuthen Wiefe 
beftehend, abgefhägt auf 519 Thlr. 12 Sar. 6 Pf., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bebingun- 
gen in unferer Regifiratur einzufebenden Tare, foll 

am 20. Juni 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle vor ber Gerichtd- 
Commiſſion zu Brüſſow fubhaftirt werben. 


Subhafationdg-Patent, 
Notbwenbiger Berfauf. 
Gericht der Stadt und der Herrfchaft Greifenberg. 

Das allhier in ber Breiten Straße belegene, 
im Hypothekenbuche sub Nr. 48 Bol. I Bol. 245 
seq. und Cont. Bol. II #ol. 288 seq. verzeich⸗ 
nete, dem Eigenthümer Chriftian Friedrich Krö— 
ning gehörige Orundftüd, beftehend in einem Wohn: 
baufe, Hintergebäuden, Garten, Ader- und Wies 
fenparcellen, abgefchägt auf 1290 Thlr. 1 Sr. 
5 Pf. Courant, zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in unſerer Regifiratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 23. Juni 1848, von Vormittags 11 Uhr ab, 
im biefigen Gerichtshauſe fubhaftirt werben. 
Greifenberg i. d. Ukermarf, den 7. März 1848. 


Notbwendiger Berfauf. 

Der Müllerfche Theil des Haufed Nr. 38 
zu Blüthen, ein Hofplag, Stall und Landftüde, 
tarirt zu 340 Thaler 12 Ser. 6. Pf., follen 

am 26. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle zu Klockow verfauft werben, 
Die Tare und ber Hypothekenſchein find beim 
Gericht zu Klockow einzufeben. 


 Belanntmahung. 

Die Gemeinde Crielow, bei Brandenburg, beab- 
fichtigt das ihr gehörige, aus Wohnhaus mit Stall 
beftehende Hirtenhaug unter ben im Termin näher 
befannt zu machenden Bedingungen öffentlich meift- 
Bietend zu verfaufen, Das I4ftödige Wohnhaus, 
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welches 50 Fuß lang und 30 Fuß tief if, enthält 
unten vier und oben zwei Stuben nebft Kammern, 
und gebören dazu außer ber Hofftelle noch 42 ARu⸗ 
then Gerftland Ifter und Ilter Glaffe. Zur Abgabe 
ber Gebote ift ein Termin auf 
den 3. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 

im Schufzengericht zu Crielow angefegt, zu wel⸗ 
chem Käufer hierdurch eingeladen werden. 


Der am 30. März d. 3. in Xafchenberg ans 
beraumte Termin zum öffentlichen Berfauf des 
Bübner Räbelfchen Grundſtücks ift aufgehoben. 

Prenzlau, den 13. Mär; 1848. 

Das von Stülpnagelfche Patrimonialgericht über 
Tafchenberg. 


In Potsdam, Jägerſtraße Nr. 42, find ein 
Billard mit allem Zubehör, eine 90 Fuß lange 
neue Kegelbahn und mehrere zur Gaftwirthfchaft 
ſich eignende Gegenftände bis zum 3. April d. I. 
aug freier Hand zu verfaufen. 


Beſte 18A7er rotbe und weifie Klee: 
faat, Luzerne, Thimothee und bie gangbarfien 
GSrasfämereien empfiehlt in Parthien und einzeln 
billigt 3. ©. Lehmann in Potsdam, dem Königl. 
Schloffe gegenüber. 


Schr ſchöne Wicken, Erbfen und Gerfie zur 
Saat empfiehlt die Kornhandlung in Potsdam 
am Schloß Nr. 2. 


Belle Saatwicden, Erbfen, 
enipfichlt W 


Gerſte und Hafer 
alter, 
am Alten Markt Nr. 16 in Potsdam. 


Mobiliar: Brand; und Hagelſchaden⸗ 
Berficherungs:Gefellfchaft zu Brans 
denburg a. der Havel 

Der Beitrag für das Halbjahr, 2. Septem⸗ 
ber 1847 bie 2. März 1848 beträgt zur Mobi⸗ 
liar- Brand» Berficherung, einfchließlich der 
von der General-Bi.fammlung nachträglich bewil⸗ 
ligten Entfchädigung, drei Silbergrofchen vom 
Hundert der Berficherung. Jedem Mitgliede wird 
die befondere Beitrags» Berechnung hiernach zuge⸗ 
fertigt werden. Brandenburg, ben 9. Mär; 1848. 

Die Haupt» Direction. 


— — — — 
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atenTt ‚ 
— beſchleunigter Einberufung des Vereinigten Bandtaget.” 


ir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 

Als Wir am 14. d. M. Unſere getreuen Stände zum 27. April d. J. beriefen, 
um vereint mit ihnen diejenigen Maaßregeln zu beſchließen, welche die, Unſeren 
deutſchen Bundesgenoſſen vorzuſchlagende Regeneration Deutſchlands auch fut Preußen 
nothwendig bedingen, konnten Wir nicht ahnen, daß in denſelben Stunden große 
Ereigniffe in Wien einerfeits die Ausführung Unferer Vorſchläge weſentlich erleichtern, 
andererſeits aber aud die Beſchleunigung ihrer Ausführung unerlägfi machen würden. 
Jetzt, mad jenem wichtigen Ereigniß finden Wir Uns vor Allem bewogen, 
nicht allein vor Preußens, fondern vor Deutſchlands — fo es Gottes Wille ift — 
baid innigft vereintem Wolke laut und unummunden auszufprechen, welche die 
Borkäläge find, die Wir Unferen deutſchen Bundesgenoſſen zu machen befcjloffen baben. 
WVor Allem verlangen Wir, vaß Deutfchland aus einem Staatenbund in einen 
Bundesſtaat verwandelt werde. Wir erfennen an, daß dies eine Reorgantfation 
der Bundesverfaſſung vorausfegt, welche nur im Verein der Färften mit vem Volke 
ausgeführt werden kann, daß demnach eine vorläufige Bundes Repräfentation aus 
den Ständen aller deutfchen Länder gebildet und unverzüglich‘ berufen werben muß. 

— Wir! erfeinen an, daß eine: ſolche Bundes-Repräfentation eine conftitutionelle 
Berfaffung aller deutſchen Länder nothwendig erheiſche, damit Die MRitgliever jener 
Repräfentation ebenbürtig neben ‘einander figem. . 

Wir verlangen eine allgemeine deutſche Wehrverfaſſung und: werden —— 
ſolch⸗ im Weſentlichen derjenigen nachzubilden, unter welchen Unſere — Preußens 
Heere — in den Freiheitskriegen unverwelffiche Lorbeern ſich errangen. Wir ver⸗ 
langen, daß das deutſche Bundesheer unter einem Bundesbanner vereinigt werde, 
und hoffen, einen Bundesfeldherrn an feiner Spige zu fehen. Wir verlangen eine 
veutfhe Bunvesflagge unvhoffen, daß in nicht zu langer Friſt eine veuffche Flotte 
* deutſchen Namen auf nahen und fernen Meeren Achtung verſchaffen werde. 

Witr verlangen ein deutſches Bundesgericht zur Schlichtung aller Streitigleiten 
——— Urſprungs zwiſchen den Sürften und — wie and zwiſchen 
den verſchiedenen deutſchen Regierungen. 

Wir verlangen ein —————— —— Heinethorett u volle Freiglgigkeit 
in dem RR ventfihen Vater 


Wir verlangen, daß fortan Feine Zollfchranke mehr den Verkehr auf deutfchem 
Boden hemme und den ewerbefleiß ſeiner Bewohner laͤhme; Wir verlangen alſo 
einen allgemeinen, deutjchen Zollverein, in, welchem gleiches Maaß und Gewicht, 
gleicher Münzfuß, ein gleiches deutſches Handelsrecht auch das Band materieller 
Bereinigung bald um fo fefter fchließen möge. 

Wir ſchlagen vor Preßfreipeit mit gleichen Garantieen gegen deren Mißbrauch 
für das geſammte deutſche Vaterland. 

Das ſind Unſere Vorſchläge, Unſere Wünſche, deren Verreirklichung Wir mit 
allen Unferen Kräften zu erfixeben fuchen werden. Mit ftolgem Vertrauen rechnen 
Wir dabei auf die bereitefte Mitwirkung Unferer deutſchen Bundesgenoffen und des 
gefammten deutfhen Volks, welches wir mit Freuden durch Einverleibung Unſerer 
wicht zum Bunde: gehörigen Provinzen. in; den Bund verſtärken werben, wenn; wie 
Wir vorausfegen, deren berufene Vertreter dieſen Wunſch theilen und der Bund 
fie aufzunehmen bereit ft, 

Wir geben ver freudigen Hoffnung Raum, daß die Ausführung Unferer Ab⸗ 
ſichten, ja daß ſchon deren Anbahnung die Spannung heben wird, „Die. jetzt Au 
Unferem „großen Schmerz ‚das deutſche Vaterland erfüllt, die Verkehr und ‚Gewerbe 
lähmt, es fpaltet, Die es zu zerreißen droht, — ja Wir hoffen, daß jene Maaß⸗ 
regeln Deutjchland ‚in fich flarf, nach außen geachtet machen werben, ‚Damit ‚in 
feinen een Kräften Europa bie, ſicherſte Gewähr eines — gefegneten 

—— den 

Damit aber die Srfüftung Unferer Abſichten am wenigſten in Unferen Staaten 
‚und Hinderniß finden fönnen, damit Wir deſto eher, diejenigen Vorſchlaͤge 
zu entwickeln; im Stande find, melde, Wir für. die VBerfafjung ‚Unferer Staaten 
nöthig, erachten, haben Wir beſchloſſen, die ‚Berufung des Vereinigten. Landtages 
befchleunigen und- beauftragen das —— * —“ auf 
Song den 2. April d, I zu bewirken. dus 
* Bei den 18, * 1848. 
anni — HL Wilhelm. 
reu BARRY 

Mäpler. von Roth her. 3 von Thilen on Savigun 
von —— Graf zw Stolberg. Uhden. Zreiherr von 
* Doeebers von Roht. ERER 2: 3 able} 


a &, Majeflät: der. König. durch vorſtehendes Allerhochſte Patent, die 
ſchleunige Einberufung: des Vereinigten Landtages au befehlen, und die ‚Eröffnung 
deſſelben auf Sonntag ven 2. April d. J. in ‚Berlin ſeſtzuſetzen germbet ‚haben, 
bringe. u dies in Folge Erlaſſes nes Königlichen Geheimen Staats - Miniſters un? 
‚im, Königliden Staats- Minifterio — von Arnim Excellenz vom 
20. 3.d I. zur öffentlichen, Kenntniß. nie 
— den 21. März 1848. DU rn 
line DE es» Präfident der: Prosin Brandenburg, a 
— on Mebing mag hi 
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— — Verordnungen und Bekanntmachungen, Ka 
welche den Regierungsbezirk Pots dam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 16. März 1848, 

Im Verfolg der frühern Bekanntmachungen, ingbefondere der vom 11. Mär M 49. 
1847 (vorjährtges Amtsblatt 12168 Std Pag. 100 sub N? 55) wird in Betreff uneberſich des 
der Verwaltung des Schullehrer⸗ Wittwen» und Waifen Unterflügungs- Fonds für Saullehrer- 
das Jahr 1847, nah $ XIV des Neglements vom 16. November 1819 — Bittiven- und 











Baifen-Unter- 
nachftebende Leberficht zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Rüßunge- 
= | 3 and Fonds für das 
2 | j ermögen Jahr 1847. 
el Näberer Nachweis. Dt Baar. IL. 8. 692. 
sı — Documente. 
— F Thlr. Tr. Ser. W. 
ı»@inobme im Jahre 1847. 
A,'a) Befland aus dem Jahre 1846...4..%. 127,300 | 4,620| A| 3 
J b) an eingekommenen Reſten desgleichen . . J. .. 
ts) e). an N: erſtattenden Vorſchüſſen BE SP Peek TERRTN TURN ST 75217), Gel 
legt 127,300 | A, 7 
B. An 44 Einnahmen pro 1847 j . ; 
FI. 8 gewöhnlich fortlaufende: 


1/Zinfen von Gapitalien .. 4710 Thle. — Sor.— Pf. 
2| Beiträge von Mitgliedern 3841 — as 
Wi Rirchen-Eollertengelver, . 321 = 18 + 2 » 
AlHaus-Eollectengelver ... 537 = 20 » — > 
5 freiwillige "Beiträge aus 


Privat» „ Patzonats- Kir. 
chen⸗Caſſen er 263. 10, — «+ 
6 De Gebühren für 
5. ver Königlichen 

Aemter + Kirchen - Rech: 
ei Re. re 12 = vl in 
Zi rn 25 — — 

Be) WI 9711112 2 


* b. außsrorbentlige: 
von neuen 





| 
ke Fra DE 7} —* uf | j | Pe 227122| 6 


e, an nen belegten Capitalien ER — 4, 
Summa der Einnahme pro 1877 131,800 | 14,559] s|1t: 





N 
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⸗ Capital⸗ 
2 Vermögen 
2 Näherer Nahmeis. incl, Baar 
= Documente, 
& Thlr. Thlr. Sgt. Pf. 
| Ausgabe pro 1847: 
1 an Witten und Waifen«Unterftügungen, zu zwölf 
Thalern die Rate gerechnet. .................... 5,211]15| — 
2,ad Extraordinaria „........... GIER ER FE 671 —|— 
lan geleiteten Borfhüffen -......-onsuensnneelancccrse — li. 
4 zum Ankaufe der vorfiehend ad Be in Einnahme 
nachgewieſenen nen belegten Gapitalien ............... 4,500 —|— 
Blan Dosumenten über zurüdgezahlte Capitalien ...|........ — —— 
Summa der Ausgabe pro 1847........ 0,7781 15 — 
Balance, 
Die Einnahme. pro 1847 beträgt „2.11... 131,800 ] 14,559) 811 
Die Ausgabe pro 1847 beträgt. hesveeen. 9,778 15 — 





Bleibt Beftand | 131,800 |. 4,780]23] 11 


LEERE — 
Ueberbaupt — 136,580 Thlr. 23 Sgr. 11 Pf. 
Für das Jahr 1847 find an 
„Bierhbundert und Fünf und Dreißig‘ 

einzelne Wittwen und Waifen Penfionen zu verabreichen, melde A — gezahlt 
worden find. 

Das Vermögen der Anſtalt kommt alfo folgendermaßen zu flehen: 

Der Befland aus dem Jahre 1847 beträgt, wie 


vorftehend nachgewieſen worden . .............. 136,580 Thlr. 23 Ss. . HM. F 
derſelbe betrug am Schluſſe des Jahres 1846. 131,920 ⸗4 

und hat fih alfo um..... Serena ashen 4,0660 Thlr. 19 * Da 

vermehrt. 


Vebrigens bringen wir den Herren GSuperintenventen . die Anweiſung vom 
17. Februar 1820 zur Ausführung des Witwen und Waifen-Reglements vom 
16. November 1819 in Erinnerung, und empfehlen es ihnen recht dringend, ſich 
nach derſelben genau zu achttn, ganz beſonders aber 

1) über das Ableben oder das erlaubte Ausſcheiden eines Mitgliedes des Verbandes, 
2) über das Ableben einer Schullehrer⸗Wittwe oder deren etwanige Wiederver⸗ 
heirathung, 
3) über den Umzug einer Wittwe aus einer — in die andere, unter 
Benennung der Letzteren und des neuen Wohnorts der Wittwe, 
4) zur Vermeidung jeder Ueberhebung der reglementsmäßigen Penfiong- Raten 
»  mindrenner, Kinder. über den Zeitpunkt, mit welchem ver Genuß viefer Bol. 
that aufhörte, 
ohne allen Zeitverluſt uns Anzeige zu machen. 
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Die Herren Schul» Infpectoren und Prediger fordern wir gleichfalls auf, unfere 
Bekanntmachung vom 30. Januar 1824, im Amtoblatte diefes Jahrgangs M 22 
Pag. 3 aufs Genanefte zu befolgen. 

Königl. Regierung. 
‚Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 





(Beripätet.) Potsdam, ven 25. Januar 1848. 
Die Herren Miniſter ver geiſilichen, Unterrichts- und Mevicinal» Angelegenheiten, 
fo wie des Innern, Eichhorn und von Bodelſchwingh Ercellenzien haben auf 
Antrag der Königligen Regierung in Oppeln Behufs Aufbringung ver Koften zum 
Wieveraufbau ver im Jahre 1835 abgebrannten Fatholifpen Kirche in Schurgaft, 
Kreifes Faltenberg, eine allgemeine Haus» und Kirchen⸗-Collecte unter den laiho⸗ 
liſchen Einwohnern ver Monarchie bewilligt. Wir fordern daher die Herren Land⸗ 
räthe und die Magifträte auf, die Haus-Eollecte bei den Fatholifchen Hausvätern 
zu veranlaffen und den Ertrag an die hiefige Haupt-Inſtituten- und Communal- 
Caſſe mittelt vworfchriftsmäßigen Lieferzetteld einzufenden. 
Bon Seiten der Magiflräte wird der Ertrag der Collecte unmittelbar an die 
— Caffe eingefanbt, Könige. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
Republication. 
Nahftehenve Bekanntmachung: 
Um vie Berechnung ver Kur» und Verpflegungs· Koſten für die der Königlichen 
Thierarzneifchule zur — übergebenen kranken Hausthiere zu vereinfachen, 
wird vom 1. Januar 1848 ab, mit Genehmigung des Königl. Deimifterii ver geift- 
ichen, Unterrichts= und Medieinal- Angelegenheiten ftatt der bisher einzeln Hi fanie 
dvirten Selbſtloſten, ein feftflehenver Kurs und N in An 
J * gebtacht. 
Oerſelbe iſt 
RA A) ra kranles Ur oder wife Haue hir auf gti 10. Suber⸗ 
r en; 
2) für einen franfen Hund oder. in kleineres Hausthier auf täglich 2 Gi, 
6 Pfennige —— 
„„fetaeiebt für kranke Pferde jedoqh nur verſuchsweiſe ſo niedrig als geſchehen nor⸗ 
mirt worden/ und bleibt * Ang Maaßgabe der zu machenden Erfa ahrungen eine 
1 nt vorbeha 
J— der —* Thiere muß ein Koſten⸗ Vorſchuß auf 15 Tage 
mit veſpu 6. und 1 TH. 7 Sar: 6 Pf. an die Thierar ʒuieiſchul Caſſe 
— ** werten und dieſe Borfhug- gablung ift von 15 zu 15 Tagen mit den, 
felben Beträgen zu erneuern. Berlin, ven 81. Ditember 1847. 
ai hiermit wiederpoft ie: Kenntniß des betheiligten Publitums 
gebracht. Berlin) ven 2, März 1848. 


Königl. Eh rrajuafüfDirecn. 





«N? 50. 

Katholiſche 
Kirchen ⸗ und 
Haus⸗Collecie. 

Il. D. 86. 
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Berfonelhbroni® 

Der Apotheker erfter Elaffe Ernſt Auguft Friedrich Krenckel iſt Behufs der Ueber 
nahme ber Löwen-Apotheke zu Havelberg vereidigt worden. 

Der bisherige Hülfd- Arbeiter Rödiger iſt zum &ecretair des Königlichen Conſiftoriums 
ber Provinz; Brandenburg ernannt. 

Die evangelifhe Pfarrftelle zu Mildenberg, in der Superintendentur Zehbenid, König- 
lichen Patronars, ift durch den Tod des Predigers Fink erledigt worden. 

Die evangelifche Pfarrftelle zu Buchholz, in der Superintendentur Treuenbriegen, . 
‚Königlichen Patronats, ift durch den Tod des Predigers Hoffmann erledigt worden. 


Bermifhbte Machrichten. 

Es ift möglich geworden, die Reparaturen an ver Ziegeleiſchleuſe und an ver 
Templiner Schiffsſchleuſe im Templiner Kanal fo zu fördern, dag die Schifffahrts⸗ 
Sperre für diefen Kanal, welche durch unfere Befanntmahung vom 24. October 
v. 3., im vorjährigen Amtsblatt Seite 342, auf die Zeit vom 1. Januar big 
Ende März d. J. beftimmt wurde, ſchon mit dem 22. d. M. aufgehoben werben 
kann. Die Schifffahrt auf dem gedachten Kanal und durd bie bezeichneten Schleu- 
fen fann daher am 22. d. M. wieder beginnen, dagegen wird es jedoch nöthig, 
zur Vollendung der im Schifffahrts-Intereſſe noch ausgefegten Arbeiten an der 
Templiner Schiffsfchleufe dieſe Tegtere fpäter auf etwa acht Tage wieder zu fperren, 
was vom 14. k. M. ab gefcheben wird, : Dies bringen wir hierdurd zur Kennt» 
niß des fhifffahrttreibenden Publitums. Potsdam, ven 18, März 1848. > 

Königl. Regierung. Abtheitung. des Innern. 


Dem, im Offhavelländiſchen Kreife belegenen Rittergute Plan if mit Rüchicht 
darauf, daß auch die in vemfelben Kreiſe, bei Spandau belegene Gewehrfabrif die» 
fen Namen, führt, ver Name: „Haſelhorſt“ und vem auf der Feldmark jenes 
Nitterguts errichteten Schneide» und Gyps-Mahlmühlen» Etabliffement des Ziegelei, 
befigers Ernſt Schulge der Name: „Paulftern“ beigelegt, was wir hierdurch 
mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß bringen, daß durch dieſe Namenbeile- 
gungen in den beflehenden Communal», polizeilihen und fonftigen Verhältniſſen 
nichts geändert wird. Potsdam, ven 18. März 1848. EL. 

| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 

„, . Dem, in, Stelle, des eingegangenen. Forft- Etabliffements Krummenfee in der 
Görlsdorfer Forft, im Angermündefchen Kreife, unfern der von Porag nach dem 
Vorwerke Siebertshof und von Glambeck nach Steinhöfel führenden Wege neu er- 
‚richteten Horft-Gtabliffement, ift ‚ver Name: „Lowifenthal” beigelegt, was wir 
hierdurgp ‚mit ‚dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnig bringen, daß durch dieſe 
Namenbeilegung in. den polizeilichen und fonftigen Verhältniffen des Etabliffiements 
nichts geändert wird, Potsdam, den 16, März 1848, ’ ’ 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innere. 


"(Hierbei sibei Defentliche Anzeiger.) 
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Den 24. Mär; 1848. 


— — —— — ——— 





Patent-Ertheilung. 

Dem Fabricanten Daniel Schwarz zu Schleu⸗ 
fingen, im Regierungsbezirk Erfurt, if unter dem 
11. März 1848 ein Patent 

auf eine Vorrichtung zur Bewegung ber 

Schügen an Doppelwebftühlen, in ber burch 

Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 

Zufammenfegung, und ohne Jemand in der 

Anwendung befannter Xheile zu befchränfen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang des Preußifchen Gtaatd ers 
theilt worden. 


Stedbrief, 

Der nachfiehend näher bezeichnete Landivehrinann 
und Arbeitsmann Johann Heinrih Müller, von 
bier, ift twegen dritten Fleinen gemeinen Diebftähle 
zum Cocarden-Berluft, Ausftoßung aus dem Sol- 
batenftande, Verluft aller Ehrenzeichen, funfzehn 
Hieben und ſechs Wochen Strafarbeit nebft Er- 
werbs⸗ und Befferungs « Detention rechts kräftig 
verurtheilt worden, und hat ſich von hier entfernt, 
ohne daß fein gegenmwärtiger Aufenthalt zu ermit- 
teln gervefen ift. 

Es werben alle Civil⸗ und Militair« Behörden 
bed Ins unb Yuslandes bienftergebenft erfucht, 
auf benfelben zu vigiliren, ihn’ in Betretungsfalle 
feftzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfin⸗ 
denden Gegenſtänden und Gelbern mittelft Traus— 
—— an die hieſige Gefängniß-Expedition abzu⸗ 


Es wird bie ungeſäumte Erftattung der ba- 
durch entſtandenen baaren Auslagen und den ver- 
ehrlichen Bebörben des Auslandes eine gleiche 
Rechtswilfährigfeit verfichert. 

Berlin, den 8. März 1848. 

König, Criminalgericht hieſiger Refiden;. 


Signalement bes kandwehrmanns und Ars 
beitsmanns Johann Heinrich Müller. Derfelbe 
it 38 Jahre alt, evangelifcher Religion, in Char⸗ 
lottenburg geboren, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blonde 





Haare, hellblaue Augen, blonde Augenbrauen, run- 
bes Kinn, ovale Geſichtsbildung, braune und poden- 
narbige Gefichtdfarbe, proportionirte Nafe, gerwöhn- 
lichen Mund, ſchwachen Bart, vollftändige Zähne, 
ift mittlerer Geftalt, fpricht bie deutſche Sprache 
und bat Feine befonderen Kennzeichen. 

—— Kleidungsftüde können nicht angegeben 
werben. 





Stedbrief. 
Der nachſtehend näher bezeichnete Seibenwir⸗ 
kergeſelle Adolph Herbft, von bier, ift ber Unter⸗ 
ſchlagung von Geldern verdächtig, und bat fich 
von bier heimlich entferne, ohne baf fein gegens 
wärtiger Aufenthalt zu ermitteln geroefen if. 

Es werden alle Eivils und Militair- Behörden 
bes In» und Yuslandes bienftergebenft erfucht, 
auf denfelben zu vigiliren, ibn im Betretungsfalle 
feftzunehmen, und mit allen bei ibm fih vorfin⸗ 
benden Gegenftänden und Geldern mittelft Trands 
ar an die hiefige Befängniß- Erpedition abzu⸗ 
t ern. 

Es wird die ungefäumte Erfattung ber da» 
burch entflandenen banren Auslagen und den ver⸗ 
ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche 
Rechtswillfährigkeit verfichert. 

Berlin, ben 13. Mär; 1847. 

Der Unterfuchungsrichter des Königl. Eriminal- 
gerichts hieſiger Refldenz. 
Neumann, 

Signalement des Herbfi. Derfelbe if 
26 Jahre alt, evangeliſcher Religion, bier geboren, 
& Buß A Zoll groß, bat blonde Haare, gewöhn⸗ 
liches Kinn, ſehr blaſſe Gefichtöfarbe, gewöhnliche 
Nafe, gewöhnlichen Mund, volfändige Zähne und 
ift von ſchlanker und hagerer Geftalt. 

Seine Bekleidung kann nicht angegeben werben, 


Stedbrief. 
Der am 19. v. M. aus dem kandarmenhauſe 
zu Strausberg entlaſſene, vom Maßiſtrat⸗ zu 
Nauen am 24. ejusd, wegen Abweichend von ber 


Reifetour mit 24 Stunden Gefängnißftrafe belegte, 
nachſtehend näher befchriebene Schornfteinfeger- 
gefrle Wilhelm Schulze ift bis jegt in feinem 
Heimatbeorte Philippsthal nicht eingetroffen, und 
treibt fich wahrſcheinlich wiederum bettelnd und 
vagabondirend umber. Der ıc. Schulze ift ein 
liederliches, arbeitsfcheues und wegen Landftrei- 
chens und Bettelnd mehrfach beftraftes Subject, 
weshalb wir auf benfelben alle Wobllöblichen Po- 
lizeibehörden mit dem Erfuchen aufınerffam ma 
chen, ihn im Betretungsfalle von Neuem nach bem 
Gefege vom 6. Januar 1843 ald Landftreicher zur 
Haft und Unterfuchung zu ziehen, und ung davon 
zu benachrichtigen. 

Potsdam, den 13. März; 1848. 

Königl. Rent- und Polizei- Amt. 

Signalement. Name: Friedrich Wilhelm 
Schulze, Stand: Schornfteinfegergefelle, Geburte- 
und Wohnort: Philippsthal, Religion: evangelifch, 
Alter: 24 Jahre, Größe: 5 Fuß 2 301, Haare: 
blond, Augen: grau, Nafe und Mund: gewöhnlich, 
Zähne: vollzählig, Bart: im Entfiehen, Kinn und 
Geficht : oval, Grfichtsfarbe: gefund, Statur: mitt» 
lere. Beſondere Kennzeichen: auf ber Bruft ein 
Muttermaal, 


Stedbrief. 


Der Privatfecretair Julius Rudolph Lemke, 


aus Oflpreußen gebürtig, welcher bei der hieſigen 
Kreis⸗ Eaffe beſchäftigt gervefen, hat ſich am 7. d. M. 
heimlich von hier entfernt und ſich der Veruntreu⸗ 
ung Königlicher Gelder ſchuldig gemacht. 

Ale Civil» und Militair- Behörden werben 
deshalb ergebenft erfucht, auf den ıc. Lemke, 
deffen Signalement nachſtehend näher angegeben 
ift, gefälligſt vigiliren, im Betretungsfalle mit ben 
bei fich habenden Effecten feſtnehmen und an ung 
gegen Erſtattung der Koften abliefern zu laffen. 

Signalement. Ramilienname: Lemke, 
Vornamen: Julius Rudolph, Geburtsort: in Oft- 
preufen, Aufenthaltsort: Beeskow, Religion: evan- 
gelifch, Alter: 31 Jahre, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare: bunfelbraun, Stirn: niedrig, Augenbrauen: 
dunkelbraun, Augen: braun, Nafe und Mund: pro⸗ 
portionirt, Bart: braun, Zähne: vollkändig, Kinn 
und Geſichtsbildung: gewöhnlich, Gefichtsfarbe: 
blaß, Geftalt: klein und mager, Sprache: Preußi- 
ſcher Dialect, Befondere Kennzeichen: nicht befannt. 

Bekleidung. Diefelbe kann nur dahin bes 
zeichnet werden, baß der ic, Kemke bei feiner 
Entweichung einen ſchwarzbraunen Tuch» Paletot 
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auf bem Leibe gehabt und als Kopfbedeckung eine 
Müge getragen hat. 
Beeskow, ben 14. Mär; 1848. 
Königl. Land- und Gtabtgericht. 


Stedbrief. 
° Der Urbeitsnann Earl Friedrich Berner, aus 
Neu-Ruppin, wegen Diebſtahls und rücdfältigen 
Bettelns verhaftet, ift am 28. v. M. aus dem 
Befängniffe entwichen. 

Sämmtliche Civil- und Militair - Behörden 
werben erfucht, auf ben nachſftehend fignalifirten 
ıc. Berner vigiliren, ihn im Betretungsfalle vers 
haften und gegen fofortige Erſtattung der Koften 
an uns abliefern zu laffen. 

Alt» Landsberg, ben 14. März 1848. 

v. Rudolphiſches Patrimonialgericht über Weſendahl. 

Signalement. Geburtsort: Wittſtock, Ge- 
werbe: Arbeiſsmann, Religion: evangelifch, Alter: 


34 Jahre, Größe: 5 Fuß 2 Strich, Haare: braun, 


Stirn: bededt, Augenbrauen: braun, Augen: blau, 
Nafe und Mund: mittelmäßig, Zähne: gut, Bart: 
braun, Kinn: rund, Geficht: oval, Gefichtsfarbe: 
— Statur: unterſetzt. Beſondere Kennzeichen 
€ en. 

Befleibet war berfelbe mit einem grauen Soms 
merrod, ber theild mit Cocus⸗, theils mit über- 
zogenen Knöpfen befegt iſt, ſchwarzen Buckskin— 
bofen, einer alten Piqué-Weſte, einem bunten 
fattunenen Halstuche, einem Paar weißen wolle: 
nen &trümpfen, einem Paar Schub, einem leine— 
nen Hemde und einer grünen Tuchmütze. 


Polizeilihe Bekanntmachung. 

* Der nachfiehend fignalifirfe Arbeitsmann unb 
Dienfitneht Earl Friedrih Wilhelm Ehrhardt, 
von bier, ift unterm 15. v. M. von bem Königs 
lichen Polizei» Präfidio zu Berlin mittelt Reife 
Route hierher gerwiefen worden, bat ſich aber big 
jegt bier nicht gemeldet. Wir erfuchen baber alle 
Polizei Behörden, benfelben im Betretungsfalle an 
den bieflgen Ort zurũckwelſen zu wollen. FRE 

Kalfgebirge Rüdersborf, den 15. Mär; 1848. 

Königl. Preuß. Berg- Amt. 

Signalement. Geburtsort: Kalkgebirge Rü- 
bersdorf, Religion: evangelifch, Alter: 21 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: blond, Stirn: ge- 
wöhnlich, Augenbrauen: blond, Augen: grau, mat- 
ter Blick, Naſe: gewöhnlich, Mund: gewöhnlich, 
mit etwas bünnen Lippen, Zähne: regelmäßig und 
volfländig, Bart; blond, Kinn: etwas breit, Ge⸗ 
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fiht: oval, Gefichtefarbe: etwas kränklich, nur 
wenig Röthe, Statur: unterfegt. Befondere Kenn- 
zeichen: Feine. 


Stedbriefs-Erlevigung. 
° Der Johann Ludwig Haafe, aus Grof-Neuen- 
borf, bat fich heute bei ung geftelt, und ift da— 
durch unfer Steckbrief vom 3. v. M. erledigt. 
Bärwalbe, ben 9. Mär; 1848. 
Königl, Land» und Gtadtgericht. 


Berlorner Paß. 

Der nachſtehend fignalifirte Bäckergeſelle Carl 
Friedrich Ernft Noad, aus Kemberg, hat feinen 
von dem Magiftrate dafelbft am 6. Juli v. I. aus⸗ 
geftellten, bis zum 3. Juli 1852 gültigen Wanber- 
poß, welcher zulegt am 13. Januar b. J. von 
Hoyerswerda nach Berlin vifirt worden iſt, an- 
geblih hier verloren. Diefe Reife: Legitimation 
wird daher für ungültig erklärt, 

Berlin, den 10. Mär; 1848. 

Königl. Polizei-Präfidium. IVte Abtbeilung. 

Signalement. Familienname: Noad, Bor- 
name: Garl Friedrich Ernft, Geburtd- und Auf- 
enthaltsort: Kemberg, Religion: evangelifch, Alter: 
19 Jahre, Größe: 5 Fuß, Haare: blond, Stirn: 
rund, Augenbrauen: blond, Augen: blaugrau, Nafe 
und Mund: gewöhnlich, Zähne: voll, Kinn: oval, 
Geſichtsbildung: ſchmai, Geſichtsfarbe: gefund, Ge— 
ſtalt: ſchlank. Beſondere Kennzeichen: Feine. 








* ee Wanderpaß. 
nachſtehend ſignaliſirte Schloſſergeſelle 
Chriſtoph Wilhelm Heinrich Philipp Mauer, aus 
Gewehrplan bei Spandau gebürtig, hat angeblich 
feinen unterm 15. Februar d. I. von uns aus- 
gefertigten und am demſelben Tage zur Reife nach 
Stettin vifirten, auf drei Jahre gültigen Wander: 
paß auf dem Wege zwifchen Schwedt und Neu⸗ 
ſtadt » Ebersiwalde verloren. Diefe Reife: Kegiti- 
mation wird daher für ungültig erklärt. 

Spandau, den 6. März 1848. 

Königl. Rent» und Polizei-Amt, 

Signalement. Alter: geboren den 29. Des 
cember 1827, Größe: 5 Fuß — Zoll 2 Strich, 
Haare: dunkelblond, Stirn: niedrig, Augenbrauen: 
blond, Augen: braun, Nafe: fpig, Mund: farf, 
Bart: fehlt, Kinn: rund, Geſicht: vol, Gefichte- 
farbe: gefund, Statur: Flein. 


Berlorner Wanderpaß. 

° Der nachftehend näher befchriebene Huffchmiebes 
gefelle Auguft Ernfi, aus Ober-Albertsdorf, im 
Königreich Sachfen, bat feinen, ihm von dem 
Königlich Sächſiſchen Juſtizamte Werda unterm 
15. März v. J. ertheilten und zuletzt von uns am 
8. d. M. nach Hamburg über Grabow viſirten 
Wanderpaß zwiſchen Wittenberge und Lenzen ver⸗ 
loren. Derſelbe wird beshalb hiermit für un— 
gültig erklärt. 

Perleberg, den 14. März 1848. 

Der Magiſtrat. 

Signalement bes Hufſſchmiedegeſellen Auguſt 
Ernſt. Religion: evangeliſch, Alter: 19 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: blond, kraus, Stirn: 
breit, Augenbrauen: blond, Augen: grau, Nafe: 
fpig, Flein, Mund: mittel, Zähne: gut, Bart: 
raſirt, Kinn: fpig, Geſicht: oval, Geſichtsfarbe: 
gefund, Statur: fchmächtig. Befondere Kenn» 
jeichen: Feine. 


Befanntmahung. 

Der Weißgerbermeifter Earl Schoedel beab⸗ 
fichtigt, auf dem Glafenappfchen Grundflüde, 
auf dem Webding in der Wiefenftraße Nr. 25, 
eine Weißgerberei anzulegen. 

Mit Bezug auf den $ 29 ber Allgemeinen Ge⸗ 
werbe- Ordnung vom 17. Januar 1845 bringen 
wir dieſes Borbaben zur öffentlichen Kenntniß, 
und fordern alle Dietenigen, welche begründete 
Einwendungen gegen baffelbe erheben zu können 
vermeinen, hiermit auf, folche innerhalb vier 
Wochen präcluflvifcher Frift bei und anzumelden. 

Berlin, den 2. März; 1848. 

Die Forſt⸗ u. Oefonomie-Deputation des Magiftrats. 


Baus und Nugbolj- Berfauf. 
Auf dem, an ber Berlin» Prenzlauer Ehauffee 
belegenen Königlichen Etabliffement Döllnkrug fol 

am Mittwoch den 22. März 1848, 

Bormittags 10 Uhr, ’ 
ber in den Schutzbezirken Wucker, Väter und 
Dufterlaade verbliebene Reft des im Wadel 1848 
im Königlichen Forftrevier Reiersdorf eingefchla> 
genen Bau- und Nußbolzes, und zwar: 
eirca 20 Stück ertra ſtarkes Kiefern-Baubol;, 


= MW) = orbdinair ⸗ ⸗ 
⸗80 = mittel . ⸗ 

: 48 ⸗ klein r - = 
⸗20 + Kiefern» Gageblöde, 

⸗2 Nlaftern Kiefern» Böttcher Nugholz, 


öffentlich am den Meiftbietendben verfanft twerben, 
wovon Kaufluftige mit dem Bemerfen in Kenntnif 
gefegt werben, daß die Mebrzahl der vorgebachten 
Hölger nicht weit von den Königlichen Schwenms 
Ablagen des Dölnfliefes entferne find, und baf, 
um mit dem Baubolzvorrathe zu räumen, in die» 
fen Termine auch Gebote unter der Taxe ange- 
genommen werden, fofern bie Taxe nicht erreicht 
werben follte, 

Die näheren Berfaufs-Bebingungen, twelche 
bie fofortige Anzahlung des fecheten Theild bes 
Kaufgeldes mit in fich fchließen, werben im Xer- 
mine befannt gemacht, 

Die Hölzer können auf Berlangen von ben bes 
treffenden Förftern örtlich nachgerwiefen, und da 
fpecielle Berzeichniß der zum Verkauf zu fiellenden 
Hölzer bier eingefeben werben. 

Reiersborf, ben 12: März 1848. 

Im Yuftrage der Königlichen Regierung. 

Der Oberförſter Schinkel. 


Belfanntmahung. 


° Das mit dem 1. Juni d. 3. pachtlog werdende 
Königliche Domainen + Borwerf Paßmüblengut, im 
DomainensRentamte Pyrig, fol zu diefem Zeit: 
punkte alternativ in 19 Parcellen oder im Ganzen 
und mit ober ohne Borbehalt eines Domainen- 
Zinfed, im Wege der Ricitation, zu Gunften ber 
beabfichtigten Melioration des Plönebruches ver- 
äußert werden. 

Das Vorwerk liegt von Stargard zwei Meilen, 
von Porig eine Meile, von dem Fleden Werben 
eine halbe Meile und von Stettin über Werben 
ſechs Meilen entfernt, Zu bemfelben gehören: 

1) an. Ländereien: 


AMorg. 62 Ruth. Hof: u. Bauftelle, 
8 - 2 » ärten, 
162 + 175 = Aderaufb.Löbe, 
339 = 1277 »  Uder im Bruce, 
103 = 177° s  Miefen, 
16 = 147° +  BDütung, 
3 = 13 =» Gräben, Wege u. 


unnußbare Bergabhänge, 
überhaupt 664 Morg. 112 ARuth. wovon jeboch zur 
Dotirung ber Schule und des Schulzenamts 
3 Morgen 150 ARuthen in Abzug kommen; 
3 die Krugnahrung; 

3) die Fiſcherei in der Plöne; 
4) die Königlichen Wohn⸗, Wirthſchafts⸗ und 
Mühlengebäude, Bewährungen und Brunnen; 
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5) das Königliche Inventarium an Ausſaat und 
Beſtellung und an Obft- und wilben Bäumen. 
Ausgefchloffen von dem Berfauf wird die Waffer- 
Fraft, welche die Paßmühle bewegt, die fortan ein- 
gehen foll. 

Der Betrag bed Capitals, welches die Erwer⸗ 
ber für das Inventarium an Saaten und Beftel- 
lung zu erlegen haben, wird in dem Licitationds 
Termin befannt gemacht werben, Es beträgt 

A. bei bem Berfauf im Ganzen: 

1) für ben Kal bes reinen Berfaufs, ohne Vor⸗ 
bebalt eines Domainenzinſes, das geringfte 
Kaufgeld 29,242 Thir. 10 Spr. 10 Pf, 

2) für den Kal des Verkaufs, mit Vorbehalt 
eines jährlichen Domainenzinfes 

a) daB geringfie Kaufgeld 13,807 Thlr. 
10 Sar. 10 Pf., 
b) ber jährliche Domainenzins 686 Thlr. 

In jebem biefer beiden Fälle treten dem ge- 
ringften Kaufgelde außer dem Inventarien- Capital 
noch hinzu: 


ber Taxwerth ber Gebäude mit 8790 Thlrn., 
ber Gapitalwertb bes in circa ſechs 

Morgen Wiefen vorhandenen 

ſtechbaren Torfeg mit... .. : 792 ⸗ 
der Gapitalwerth bed Inventarii 

an Bäumen Mit 2er en en. 85 ⸗ 


zufammen 10,437 Thirn. 


B. Bei dem Berfauf in 19 Parcellen, mit 
beren Ausbietung ber Anfang gemacht wirb, 
beträgt bag geringfie Kaufgeld: 

1) für die Parcelle Nr. 1, weldye 232 Morgen 
110 [Ruthen enthält und bei welcher fich 
die Gebäude, mit Ausnahme von zwei Fa- 
milienhäufern nebft Stall, ferner die Torf⸗ 
nugung, bad Bauın- Inventarium, die Fifcherei 
und bie Krugnahrung befinden, 23,766 Thlr. 
15 Sar. 5 Pf., 

2) für jebe ber ſechs Parcellen Nr, 2 bie 7, 
welche circa 60 Morgen enthalten und felbft- 
ftändige Adernahrungen bilden, circa 1500 
Thlr. bis 2000 Thir., nur befinden fich bei 
ber Parcelle Nr. 7 zwei Familienhäuſer nebft 
Stall, wofür bem geringften Kaufgelde biefer 
Parcelle 600 Thlr. hinzutreten, und 

3) für jede ber 4 Morgen 76 ARuthen Höhe- 
boben enthaltenden Parcellen Rr. 8 bis. 19 
incl. 350 Thlr. 

Diefed Kaufgeld kommt bei Uebernahme eines 
Domainenzinfes verhältnißmäßig geringer zu ſtehen. 


Außerbem it von bem Erwerber bie geſetzliche 
Grundfteuer zu entrichten, welche für jet jährlich 
208 Thlr. 1 Sar. bei dem Berfaufe im Ganzen 
und 206 Thlr. 28 Sar. bei dem Berfaufe in neun- 
sehn Parcellen beträgt, auf welche biefelbe nach 
dem Werthsverhältniſſe nach näherer Angabe des 
Beräußerungsplanes vertbeilt if. 

Zur Abgabe der KRaufgebote it ein Termin auf 

den 5. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, 
in dem Wohnhaufe auf dem Vorwerke Pamühlen- 
gut vor dem Departementd-Rathe, Regierungs- 
Rath Freiheren von Salmuth anberaumt. 

Die fpeciellen und allgemeinen Kaufbebingun- 
gen Fönnen acht Tage nach dem &rfcheinen biefer 
Bekanntmachung in ben Domainen» Bertwaltunge- 
Büreau ber unterzeichneten Regierung, bei bem 
Königlichen Domainens Rentamte zu Pyrig und 
bei dem Domainen= Pächter Haafe zu Paßmühlen⸗ 
gut, ber auch vor bem Termine die zu veräußern- 
den Realitäten vorzeigen wird, eingefehen werben. 

Stettin, den 1. Mär; 1848. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber directen Steuern, 
Domainen und Forften. 


° Höberer Anordnung gemäß fol das im biefigen 
Drte in der Näbe ber Stadt Genthin, des Plauer 
Kanals und der Magdeburg - Potsdamer Eifenbabn 
belegene vormalige Oberförfter-Dienft- Etabliffement 
— aus Wohn: und MWirtbfchaftsgebäuden und einem 
Areal von 9 Morgen 157 IRuthen Garten bes 
ſtehend — alternativ in zwei Theilen und im Gan- 
zen Öffentlich verkauft werden. 

Es ift dazu Termin auf 

Montag den 10. April 1848, Morgens 10 Uhr, 
in ber Roggefchen Tabagie in Berg Genthin an- 
beraumt, zu welchem qualificirte Käufer unter dem 
Bemerken, daß bie Berfaufd- Bedingungen in ber 
gewöhnlichen Art zur Kenntniß der ertwerbslufti- 
gen Goncurrenten werden gebracht werben, einlabet 

Forſthaus Ultenplathors, den 18. Mär; 1848. 
$ sender O:berförfter von Alemann. 

Avertiffement. 

Im Depofitorio bes unterzeichneten Gerichte 
befinden fich folgende, bis jetzt micht erhobene 
baare Gelber: 

1) 13 Sar. 6 Pf. für den Küraffier Gottfried 
Schoppe, 

2) 15 Sgr. Zeugengebühren des Schuljen Wach s⸗ 
muth in Räbel, 
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3) 2 Thle. — Gar. 3 Pf. für den Schäferkuecht 
George Andreas Schönefeldt, 

4) 7 Thlr. 14 Sgr. A Pf. für bie Erben des 
Dekonomen Friedrich Kienig, 

5) 1 Thlr. 8 Sgr. aus dem Erlös von Sachen, 
welche unbefannt gebliebenen, ben hbiefigen 
Marke befuchenden Berwerbtreibenden geſtoh⸗ 
len worden, 

6) 1 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf. für den Glaſergeſellen 
Johann Heinrich Ehriftopb Thieme. 

Die vorgenannten Perfonen ober deren Erben 
werben bierburch aufgefordert, ihre Anfprüche bin- 
nen vier Wochen bei ung geltend zu machen, wi⸗ 
drigenfalls die Ablieferung biefer Beftände nach 
$ 391 des Anbange ber Allgemeinen Gerichtd- 
Drbnung zur Juffiz⸗Officianten-Wittwen-Caſſe 
erfolgen wird. 

Brandenburg, ben 9. Mär; 1848. 

Königl. Land» und Gtabtgericht. 


Notbwenbdiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 19. November 1847. 

Daß dem Zimmermeifter Thomas Auguft Benja- 
min Albert Pütfch zugehörige, in der alten Jacob» 
firaße Nr. 126 belegene und im Hypothekenbuche 
von der Rouifenftabt Band 12 Nr. 787 verzeichnete 
Grundftüd nebft Zubehör, gerichtlich abgefchägt zu 
43,650 Thlr. 25 Sar., ſoll 

am 30. Juni 1848, Vormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


— — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 22. Novbr. 1847. 

Die Gubhaftation des in der verlängerten 
Fruchtfiraße belegenen, Bol. 38 Nr. 2380 im 
Hypothekenbuche der Königsſtadt verzeichneten, 
früher Müller-Bogelfchen Grundftüds, tarirt zu - 
12,619 Thlr. 18 Sar. 9 Pf., welches bem pen- 
fionirten Feldwebel Diemas Glauber zunefchla- 
gen worden, foll in Folge des Erfenntniffes bes 
Königl. Geheimen Ober- Tribunalg vom 16. März 
1847 fortgefeßt werben. 

Zu dem Enbe ift ein Termin auf 

den 26. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle anberaumt. Taxe und Hy— 
potbefenfchein find in der Regiftratur einzufeben. 

Die unbefannten Real = Intereffenten werben 
unter der Warnung ber Präcluflon hierdurch vor- 
gelaben, 
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Nothbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 2. Februar 1848. 

Das ber Wittwe Hummel, Henriette Garoline 
geborne Otto gehörige, hierfelbft in der Wollanf: 
firaße Nr. 7 belegene, im Hypothekenbuche von den 
Umgebungen Bol. 29 Ne. 1876 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, gerichtlich abgefchäßt zu 1344 Thlr. 20 Sar., foll 

am 27. Mai 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwenbiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 19. Februar 1848. 
Das dem Zimmerpolier Garl Ludwig Geride 
gehörige, hierſelbſt in der Deffauer Strafe Nr. 25 
belegene, im Hypothekenbuche von den Umgebungen 
Bol. 31 Nr. 1993 verzeichnete Grundftüd, gericht- 
lich abgefhägt zu 19,912 Thlr. 3 Sr. 9 Pf., foll 
am 25. September 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 24. Februar 1848. 

Das in der Augufifiraße Nr. 37 und 38 be- 
legene, im Hypothekenbuche von ber Königsftadt 
Bol. A Nr. 319 auf den Namen bed Zimmers 
meifterd Johann Lubwig Stange verzeichnete 
Grundftück, gerichtlich abgefchägt zu 21,636 Thlr. 
25 Sgr., foll 

am 2. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 26. Februar 1848. 
Das dem Zimmermeifter Daniel Gottlieb Hau⸗ 
ſchulz gehörige, hierfelbft in ber Deffauer Straße 
Nr. 17 bdelegene, im Hypothekenbuche von den 
Umgebungen Bol. 29 Nr. 1873 verzeichnete Grund⸗ 
x — abgeſchätzt zu 16,000 Thlr. 14 Ser. 

., fo 

am 26. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppotbefenfchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 28. Februar 1848. 
Das bierfelbft in der Göthener Straße Nr. 31 
belegene, und im Hypothekenbuche von ben Um: 
gebungen Bol, 29 Nr, 1834 auf ben Namen bes 


Barond Friebrich DOdcar von Zefchwig verzeich- 
nete Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 21,842 
Thlr. 10 Sgr. 3 Pf., foll 
am 29. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 
Der Baron Friedridh Oscar von Zeſchwitz 
und ber Rittergutsbefiger Ebriftian Garl Zahn 
werben hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Rothbwendiger Berfauf, 

Stabtgericht zu Berlin, den 29. Februar 1848. 

Das dem Färbermeifter Heinrich Ludwig Fer— 
binand Erbdt gehörige, bier in der Cöpnicker Straße 
Ne. 10a belegene, im Hypothekenbuche von ber 
Louiſenſtadt Bol. I Nr. 7 verzeichnete Grundftück 
nebft Zubehör, gerichtlich abgefchägt zu 4365 Thlr. 
8 Sr. 114 Pf., fol 

am 30. Juni 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle öffentlich an den Meiftbieten- 
den verfauft werben. Taxe und Hypothekenſchein 
find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothbwenbdbiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben I. März; 1848. 

Das der Wittwe Feift, Henriette Wilhelmine 
geb. Wartenberg gehörige, vor dem Neuen 
Königsrhore Nr. 6 belegene, im fladtgerichtlichen 
Hypothekenbuche von den Umgebungen Bol, 21 
Nr. 147 B Pag. 433 verzeichnete Grundftüd, ge— 
richtlich abarfchägt zu 8917 Thlr. 10 &gr. HPf., fol 
am 30. September 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Berichtäftelle fubhaflirt werden. Xare und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Subhafationg- Patent, 
Nothbwendbiger Berfauf. 
Stabdtgericht zu Charlottenburg, ben 5. October 1847. 

Daß zu Lützow Nr. 5 und 6 belegene, im bies 
figen ftadtgerichtlichen Hypothefenbuche Bol. I Eont. 
Ne. 7 auf den Namen des Kaufmanns Joſeph 
Dorn verzeichnete Grundftüd, tarirt zu 18,160 
Thlr. 2 Sgr., foll 

am 26. April 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ber Gerichtöftätte fubhaftirt werben, Taxe und 
Hppotbefenfchein find in der Regiftratur einzuſehen. 

Die unbekannten Real» Intereffenten werben 
unter der Verwarnung der Präcluflon hierdurch 
öffentlich vorgeladen. 
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Notbwendige Subhaftation. 

Das im Dorfe Werber, bei Neu-Ruppin bes 
fegene, im Hypothekenbuche bes unterzeichneten 
Gerichtd Bol. I Fol. 1 Nr. 1 verzeichnete Witt- 
kopffche Schulzengut, gerichtlich abgefchägt auf 
6078 Thlr., ſoll Schuldenhalber in dem auf 

den 27. Zuni 1848, Bormittage 10 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Werder anberaumten Ter⸗ 
min meiftbietend verkauft werden, , 

Taxe und neuefter Hypothekenſchein find tüg- 
lich im Gefchäftslocale des Richters einzufehen. 

Neu-Ruppin, den 24. November 1847. 

Bauerfches Gericht über Werder. Geride, 


Freiwilliger Berfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Freienwalde an der 
Ober, ben 3. Februar 1848. 

Dis zum Nachlaffe ber Bergmann Lehmann- 
fchen Eheleute gehörige, am Berliner Thore Nr. 132 
bierfelbft belegene Wohnhaus nebft Zubehör, ab» 
geſchätzt zufolge der, in ber Regiftratur einzufe- 
benden Taxe auf 868 Thlr. 13 Ser. 2 Pf., fol 

den 31. März 1848, Bormittagd 11 Uhr, 
an orbentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

Freiwilliger Berfauf. 
Königl. Sand» und Stadtgericht zu Freienwald 
an der Oder, ben 24. Februar 1848. 

Das in ber Bubdenfiraße Nr. 180 4 bierfelbft 
belegene Wohnhaus nebft Zubehör, den Schneider- 
meifter Megborffchen Erben gehörig, abgefchägt 
nach ber, nebft Hypothekenſchein in der Regiftras 
tur einzufehenden Tare auf 1188 Xhlr. 10. Sgr. 
5 Pf, fol 

am 31. März 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werben. 





Notbwendbiger Verkauf. 
Land⸗ u. Stadtgericht zu Wittſtock, ben 2. März 1848, 
Das dem Aderbürger Friedrih Gädche gehö- 
zige, in. biefiger Stabt im Roſenwinkel belegene 
Mohnhaus, abgefhäst auf 664 Thlr. 16 Bar. 
104 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regifiratur einzufehenden Tare, 
fol am 26. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 
1) der Arbeitsmann Friedrih Siebert, angeb⸗ 
lich früher zw: Grabom, 
2) der Arbeitsinann Joachim Gähcke, angeblich 
iu Berlin, 


3) der Kutſcher Kaspar Friedrich Gäbcke, an- 
geblich zu Berlin, 
werben hierzu öffentlich vorgelaben. 


Prenzlau, ben 4. Mär; 1848. 
Patrimonialgericht über Werbelomw. 

Das zu Werbelomw belegene, im Hypotheken⸗ 
buche dortigen Ortes Nr. 13 Pag, 145 eingetras 
gene Grundſtück, beftebendb aus: 

1) einem Wohnhaufe, einem Stall und tem 
hinter dem Haufe belegenen Garten, 

2) 166 Authen Wörbenland, 

3) 3 Morgen 121 [IRuthen Hütungs + Entfchäs 
digungsland, 

abgefhägt auf 1038 Thlr. 8 Ser. 7 Pf. zufolge 

ber, nebft Hypothekenſchein und Bebingungen in 

unferer Regifiratur einzufehenden Taxe, foll 

am 29. Juni 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an gerwöhnlicher Berichtöftelle zu Werbelomw, zu- 
fammen ober in den vorflehend }, 2 und 3 an« 
gegebenen einzelnen Parcelen, fubhaftirt werden. 

Ale unbekannten Realprätendenten werben auf- 
gefordert, fich fpäteftens in obigem Termine bei 
Bermeibung der Ausfchliefung zu melden. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Der zu ben Nachlaffe des Schifferd Gottlieb 
Kirchhoff gehörige, bierfelbft befindliche Oder: 
kahn IT 449, abgefchägt mit Zubehör auf 316 Tha⸗ 
ler 27 Sr. 6 Pf, foll auf 

ben 26. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle öffentlich meiftbietend 
verfauft werben. 

Die Tare kann in. unferer Regifiratur einge- 
fehen werben. Unbekannte Schiffsgläubiger mer- 
den bei Vermeidung der Präclufion mit vorgeladen. 

Alt-Ruppin, den 8. März 1848. 

Königl. Land» und Stabtgericht, 


Nothbwenbiger Berfauf. 

Land» und Gtadtgericht zu Luckenwalde, den 

8. März 1848. 
Die zur Goncurdmaffe bes Tuchfabrikanten 
Ebuarb Boenicke bierfelbft gehörigen Grundflüde: 
a) das Halbfleinerbengut auf der Burg Nr. 100, 
h) das von dem Grofihüfnergute in der Großen 
Straße Nr. 181 abgezweigte, in ber Eifen- 
bahnfiraße, bem Bahnhofe ber Berlin- An- 
haltſchen Eifenbahn gegenüber gelegene, im 
Rohbau begriffene, zum Betriebe mit Dampf 
Eraft angelegte Fabrikgebäud, nebft Zubehör, 


zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regifira- 
tur einzufehenden Taxe, follen 
am 15. Juni 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werben. 
Alle unbekannten Realprätendenten werben auf: 
geboten, fih bei Bermeidung der Präckufion fpä- 
tefteng in biefem Termine zu melden. 








Hauß»- Berfauf. 

Das zu Nowaweß in ber Wallftraße Nr. 113 
belegene maffive Wohnhaus von fünf Fenftern 
Fronte, in welchem zwei Stuben, zwei Kammern, 
zwei Küchen und eine Giebelftube vorhanden, mit 
einem bölzernen &tallgebäude und Garten, foll 
Montag den 27. März 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle meiftbietendb verfauft, und bei 
einem annehmlichen Gebot ber Contract fofort ab⸗ 
gefchloffen werben. 

Nowaweß, den 9. Mär; 1848. 

Die Wittwe Wert, 


Das dem Eifenbahnbeamten Babig zugehörige, 
in der Brandfirafe Nr. 55 zu Beeskow belegene, 
neue, mafflve und zweiftödige Wohnhaus nebft Zu⸗ 
behör, fol mit dem dahinter befindlichen Garten 
aus freier Hand verkauft werben. Auf portofreie 
Anfragen ertheilt nähere Auskunft darüber 

der Auct,»Sommiffariusg Stübing in Beeskow. 


Die Kalfbrennerei, Schiffbauerdamm Nr. 3 
zu Berlin, verfauft den Winspel ober eine Tonne 
Kalk für Einen Thaler fünf Silbergrofchen und 
hat von jegt täglich frifch gebrannten Kalf. 


Im Verlage ber Dederfchen Geheimen Ober- 
Hofbuchdrucerei find erfchienen und vorräthig in 
der Riegelfhen Buchhandlung (Heing & 
Stein) in Potsdam: 

Feldpolizei- Ordnung für alle Landestheile, 
in denen das Allgemeine Landrecht Gefetzed- 
kraft hat, mit Ausfhluß der Kreife Reed und 
Duisburg. Bom 1. November 1847. 3 Sr. 

Städte-Orbnung, d. d. Königsberg, ben 
19. November 1808, nebft Declaration ber- 
felben vom 4. Juli 1832, den betreffenden 
Paragraphen ber Stäbte-Orbnung zugefeßt. 
5 Bogen, gr. 8. gebeftet. 6 Bar, 


Revidirte Städte-Orbnung für bie Preu— 
biſche Monarchie, mit dem bazu gehörigen 
Verordnungen, d. d. Berlin, den 17. Mär; 
1831. 5 Bogen in 8. gebeftet. 3 Sar. 

Allgemeine Gewerbe» Ordnung nebft dem 
Entſchädigungs⸗Geſetz zu berfelben. 1845, 
A Bogen gr. 8. geh. 24 gr, 


Ohrenmagnete 
von James Garter in London. 

Diese nach Vorschrift eines berühmten eng- 
lischen Arztes gefertigten Magnete besitzen die 
besondere Eigenschaft, dafs sie binnen wenigen 
Stunden selbst die heftigsten Kopfschmerzen 
beseitigen, namentlich wenn selbige chronisch 
oder gichtisch geworden sind, Nicht minder 
stillen dieselben rheumatische Zahnschmerzen 
in unglaublich kurzer Zeit, und sind zugleich 
ein sicheres Heilmittel gegen Ohrensausen, der 
gewöhnliche Vorbote von Harthörigkeit. 

Das Paar dieser Magnete in vers. Oartons, 
mit der Anweisung wie sie zu tragen und auf- 
zubewahren sind, kostet 14 Thlr. und sind in 
Potsdam nur ücht zu haben bei 
F.W.Schwarzenberg, Scharrnstrasse No. 1. 

Aerztliches Atteft 
über die Obren- Magnete von James Garter, 

Zufolge der günftigen Erfahrungen, welche ich 
über die beilfame Wirkung ber Obren- Magnete 
gemacht babe, kann ich nicht umbin, biefelben als 
eine ber fchäßbarften Bereicherungen bes magneti- 
ſchen Heilapparates zu empfehlen. Es find bie Ohren 
nicht nur eine ber bequemften Stellen bes Kopfes 
zum Tragen von Magneten, fondern auch wegen 
ber wichtigen Nervenausbreitungen bafelbft eine der 
geeigneteften und empfänglichften. Daher laffen 
fih auch die überrafchenden Wirkungen erklären, 
welche diefe Art Magnete gegen rheumatifche, gich⸗ 
tifche und nervöfe Kopfſchmerzen, gegen die foge- 
nannte Migräne, gegen Zahnfchmerzen, Ohrenrei⸗ 
fen und Obrenfaufen haben. In ben geeigneten 
Fällen erfolgt ber Nachlaß der Schmerzen meiſtens 
binnen wenigen Stunden. Da bie Einwirkung 
bes Magnete häufig eine Beneigtheit zu Haut⸗ 
feifen hervorruft, fo ift ein warmes Berhältnig ins⸗ 
befondere dann zu beobachten, wenn bas Uebel 
durch Erkältung herbeigeführt wurde. 

L S ) Dr. 3. €. Hebenusß, 

( Stadtgerichts⸗/Arzt zu Freiburg. 
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Deffentliher Anzeiger (Me 2) 


zum 12ten Stlüd des Amtsblatts | 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Bertin 


Den 24. Mär; 1848. 








Stedbriefs- Erlepigung. 
*“ Der mittelft Stedbriefd vom 16. Februar b. J. 
verfolgte Arbeitsmann Johann Gottfried Stoff 
ift ergriffen und daher diefer Steckbrief erlebigt. 
Spandau, ben 17. März 1848. 
Königl. Lands kr Stadtgericht. 


Befanntmadhung. 
° Der Kaufmann Emil Friedrich Wilhelm Engel, 
40 Jahre alt, aus Berlin gebürtig, wird, da fein 
gegenmärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln ift, auf 
biefem Wege aufgefordert, bei dem Unterzeichneten 
entweder perfönlich fi zu gefieden, oder ſchrift⸗ 
liche Anzeige über feinen gegenwärtigen Aufenthalt 
zu machen, bamit feine Bernehmung über eine ge⸗ 
gen ibn angebrachte, feine Bermögeneverhältniffe 
betreffende Denunciation-veranlaßt werden kann. 
Berlin, ben 15. Mär; 1848. 
Der — Unroalt beim Königl. Criminalgericht. 
von Kirhmann, 


Yolizeiliche Bekanntmachung. 

° Um 15 dM. bat fich ein junger Mann, von 
mittlere Statur, mit fangen Haaren, mit einem 
Ueberzieher von dunkler Farbe und einer Mütze 
mit. gelber Xreffe befleibet, im Schulyengerichte zu 
Branfenfelbe angefunben, ficy für den Sohn eines 
böhern Beamten ausgegeben, ber von der Königl. 
Regierung beauftragt fei, zu erforfchen, ob auf der 
Feldmark Taback gebauet werde. Da ber Schulze 
abweſend war, fo hat der junge Mann, auf Ver⸗ 
fiherung ber nur im Haufe anmefenden Ehefrau 
bes Schulzen, daß in Kranfenfelde fein Tabad ges 
baut werde, Feder, Dinte und Papier verlangt, 
und twährend leßtere das Schreibfpinde ihres Man- 
nee aufſchließt, um bein Antrage des jungen Mans 
nes zu genügen, ſich des Dorfſtegels bemächtigt, 
zwei Schriftftücde ſchwarz unterftempelt und fich 
dann eiligft entfernt, 

Die Wohllöblichen Polizeibehörden erfuchen 
wir ergebenft, für den Kal, daß mit dem Dorf 


fiegel von Franfenfelde verfehene Schriftſtücke vors 
gezeigt werben follten, biefe, fo tie den Borzeiger 
anzubalten und und gefäligft davon — zu 
geben. Amt Zinna, den 18. März 1 

Königl. Rent Amt Zinna. 


Befanntmakhung. 
°* Am Auftrage KRöniglicher Hochlöblicher Regies 
rung zu Porsdam und unter Vorbehalt ber Geneh- 
migung berfelben, wirb das unterzeichnete Haupt- 
Steueramt die Anfuhr des Salzbedarfeg ber Factorei 
Frieſack und zwar, je nachdem das annehmbarere 
Gebot erfolgt, aus dem Königlichen Salz-Maga— 
zine zu Berlin oder aus dem zu Rathenow auf 
den Zeitraum vom 1. Juli 1848 bis dahin 1849, 
jedoch mit ftillfchmweigender Verlängerung bed Con» 
tractd auf je ein Jahr in termino 

ben 10. April 1848, Bormittage 10 Uhr, 
bier in feinem Gefchäftdlocale verpachten. Bies 
tunggluftige, welche jedoch anfäffige, fichere und 
Gefpann haltende Leute fein und für Erfüllung 
ihres Geboted eine Gaution von 25 Thlrn. im 
Termine deponiren müffen, werden hierzu mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß die Bedingungen ber 
Entreprife in unferem und dem Gefchäftslocale 
bed Steueramted Frieſack zur Einficht augliegen. 
Brandenburg, ben 20. Mär; 1848. 
Königl. Haupt: Steueramt. _ 


Befanntmahung. 

Der Mübhlenbefiger , Zimmermeifter Auguft 
Thiele zu Menz beabfichtigt, auf einem, von ber 
bortigen Gemeinde: zu ıdiefem Behuf acquirirten 
Aderftüd, von 14 Morgen, auf dem fogenannten 
Koppelberge, 51: Rutben von feiner Schneide⸗ 
müble und 38 Ruthen von ber, von Men; nach 
Fürftenberg führenden: Strafe entfernt, eine. hol⸗ 
— Windmühle mit zwei Mahlgängen zu 
erbauen. 
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Der Beftiummung des $ 29 der Allgemeinen 
Gewerbe-Drdnung vom 17. Januar 1845 zufolge, 
machen toir dies hierdurch mit der Aufforderung 
befannt, etwanige Einwendungen gegen biefe An— 
lage birmen vier Wochen präclufivifcher Frift 
bei ung anzumelden. 

Amt Zechlin, den 16. März; 1848. 

Königl. Preuß. Domainen : Anıt. 


Befanntmahung. 

Der Bürger und Kalkbrennerei-Befiger Johann 
Hader bierfelbt, will auf feinen Breitftüden in 
Nähe des Elbbdeichs einen neuen Ziegel Brennofen 
nebft ben dazu erforderlichen Kabricationg» Gebäus- 
den erbauen und barin die Steinfabrication betreiben. 

In Gemäßheit der Anmweifung Königlicher Res 
gierung zu Potsdam wird bied Vorhaben, den Bor- 
fhriften der Gewerbe- Ordnung von 1845, $$ 27 
ff. genügend, zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
mit ber Aufforderung, nach Einficht der Situatio- 
nen und Bauzeichnung, etwanige Einwendungen 
gegen bie Ausführung der Intention bier zu Rath— 
hauſe anzubringen und zu begründen. Die dazu 
beflimmte vierwöchentliche Friſt if präclufivifch. 

Wittenberge, den. 17. Mär; 1848. 

— Der Magiſtrat. 


Bekanmtinachumng. 


Der Bübner Eulenburg zu Frankenfoerde be- 


abſichtigt vor dieſem Dorfe auf einer, in ber Kiehn- 
borft von ben Hüfnern Lehmann, Kind, Hagen 
und Krausnid. erfauften Bauftelle, eine Bock⸗ 
windmühle mit zwei Mahlgängen und drei Grüß« 
flampfen für. frembed Gemahl zu erbauen. R 

Mit Bezug auf den $ 29 bes Geſetzes vom 
17. Januar .1845, bringen wir dies Vorhaben bee 
Eulenburg biermit zur öffentlichen Kenntniß, 
mit bem Bemerken, baf begründete Widerfprlüche 
binnen vier Wochen präcluflvifcher Frift bei une 
in den Gefchäftsftunden, Vormittags von 6 bie 
12 Uhr, anzubringen find. 

Amt Zinna, den 18. März 1848. 

* Königl. Rent-Amt Zinna. 





Bubhaftationd » Patent. 
Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Charlottenburg, den 21. Kebr. 1848. 

Das hlerſelbſt in der Schloßſtraße Nr. 12 ber 
legene, im. hiefigen Rabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 





buche Bol. I Ne. 10 auf den Namen bed Bäder | 


meifterd Bornemann verjeichnete Grundftüd, 
taxirt zu 4581 Thlr. — Ser. 84 Pf., fol 

am 26. Juni 1848, Vormittags 10. br, 
an ber Gerichtsftätte fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Beite 1847er rotbe und weiße Klee: 
faat, Luzerne, Thimothee und die ganabarften 
Grasfämereien empfiehlt in Partbien.und rinzeln 
binigft I. C. Lehmann in Potsdam, dem Königl. 
Schloffe gegenüber. — 


x5Ein Capital von 1000 Thliin. Em 
ſind gegen pupillariſche Sicherheit zu verleiben 
durch W. E. Seidel in Zehdenick. 


— 


Die Herren Apotheker⸗Gehülfen, Schulamts 


Candidaten, Forftſecretaire, welche ſich baldigſt an 
tellen 
W. E. Seidel in Zehdenick. 


mich wenden, können noch vortheilhafte 
erhalten. 


LK 5000 — 10,000 — 20,000 — “ER 
50,000 — Thaler Heiräthsgut 
können Rittergutsbesitzer — nöhere 


"Staats-Beamte — Inhaber grofser Fa- 


briken — Kaufleute erster Classe durch 
Verehelichung mit jungen und: ältern Damen 
(gebildeter, guter Familien) ‚sich erwerben, 
Reelle Offerten (aber nur solche) werden 'be- 
rücksichtigt, auf portofreie Aıffragen: durch die 
Central- Geschäfts- Agentur in Berlin, 
Mittelstrafse Nr. 26. mir 


Königlich Preufifches und Königlich 
Sächfifches conceffionirtes neu erfunde⸗ 
nes Gebeinmittel zue gänzlichen Ber: 
tilgung der Natten u. Mäufe ohne Gift. 

Die Wirffamfeit kann durch. mehrere amtliche 
Attefte bewieſen werben, und ift. nebft Gebrauche- 
Anmeifung die Arufe a 25 Ser., 20 Spr. und zu 
15 Ser. zu baben bei. W. Sipmann, in 
Potsdam Hoditz ſtraße Ne en 
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: . Amtsblatt 
Der Königlichen Negiernng zu Pots dam 
| und der Stadt Berlin. 


Stüd 13. Den a1, 1848. 











Verordnungen und Betanntmachungen 

für den Regierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 

e & Befanntmadhung. 
Det Dr. Klotzſch hierſelbſt, Cuſtos des Königlichen Hetbartums, hat, geftfigt auf 
feine Beobachtungen fiber die Natur der Kartoffelpflanze und auf feine, jedoch nur 
im Kleinen gemachten Verſuche, die nachſtehend befchriebene Behandlung ver Kar- 
toffelpflanzungen empfohlen. : : 1 = 

Sobald die Pflanzen G bis 9 Zoll aus der Erde hervorragen, was in ber 
bten bis 7ten Woche nad dem Auslegen der Knollen ver Fall. zu fein pflegt, fluße 
man die äuferften Zweigſpitzen ein, indem man biefelben mit dem Daumen und 
Zeigefinger um einen halben Zoll tief abEneift — mehr abzunehmen ift nuglos und 
kann eher ſchädlich werben, Han?j 

In der 10ten oder I1ten Woche wird dieſes Auskneifen der Zweigfpigen an 
allen Zweigen wiederholt; im Uebrigen aber twird die Pflanzung nad den befann- 
ten und in jeder Gegend am bemwährteflen befundenen Regeln behandelt. 

Von diefem Cinftugen der Kartoffelpflange erwartet der Erfinder die Kräftigung 
bes Krauts und der Wurzel, Nach feinen Erfahrungen find dadurch mehr Kar- 
toffeln erzielt, al$ von den daneben gepflanzten nicht eingeflügten; und indem die 
nicht eingeflugten Pflanzen erkrankten und die davon erzeugten Knollen gleichfalls 
gelitten Hatten, find die Knollen ver eingeftugten Pflanzen vollfommen gefund geblieben. 

Wicwobl der Werth per von dem Dr. Kfogfeh empfohlenen Behandlungsweiſe 

urch Verſuche unter anderen und verſchiedenen Verhäftniffen noch nicht erprobt ifl, 
fo verbient dieſelbe voch die Auſmerkſamkeit ver Landwirthe aller Clafſen in hohem 
Grade, und es wird daher zu vielfältigen Verſuchen mit derfelben hierdurch aufge- 
muntert, "Berlin, den 9. März 1848. " 
on en. Mäinifterium des Innern. 

a ana he, von Mantenffel, 

N * v * 
Nur are 62 ' Potsdam, den 24. März 1848. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zufolge höherer Anmweifung zur 
Öffentlichen Kenntniß et. 
Önigl. Regierung: Abtheilung bes Innern. 


N? 81. 
Behandlung 
der Kartoffel: 
pflanzungen. 
1, 1486. Mär. 


N? 52. 

Eröffnung des 
evangelifchen 
Ober-Eonfi- 
ftorii zu Berlin. 
II. S. 1068. 


N? b3. 
Stempelfrei» 
heit der Füh⸗ 
zungs« Attefle 
bei Wohnorts⸗ 

Beränderun« 


gen. 
1. 772, Febr. 
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Befanntmadung. 

Nachdem das, in Gemäßheit der Verordnung vom 28. Januar d. J. errichtete 
evangelifche Dber» Eonfiftorium heute eröffnet worden iſt, wird ſolches hierdurch mi 
dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß alle zu der gefeplichen Com⸗ 
petenz des Ober» Eonfiftoriums gehörigen Sachen von jegt an, an baffelbe gelangen, 

Berlin, den 16. März 1848. 


Der Minifter der geiftlihen Angelegenheiten. 
Eichhorn. 


& 2 


0 * 
Potsdam, ven 25. März 1848. 
Vorſtehende Bekanntmachung u wir im Auftrage des Königlichen . Dint- 
flerii der geiſtlichen, Unterrichts- und Mebicinal- Angelegenheiten hierdurch zur öffent» 


lichen Kenniniß. Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





Verordnungen und Befanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirf Potsdam ausfcbliefilich betreffen. 
Potsdam, ven 25. März 1848. 


Gleichwie nah unferet Bekauntmachung vom 23. October 1843 (Amtsblatt 
Seite ) ‚die obrigkeitlihen Melvungs»Befceinigungen an Neuanziehende, von 
Amtswegen, ſtempelfrei zu ertheilen Eu, fo follen auch die in unferer Bekannt⸗ 
machung vom 30. November 1844 (Amtsblatt Seite 346) zur Legitimation Ab- 
ziepenver für geeignete Fälle empfohlenen polizeilichen Füprungs- Attefte nicht ferner 
der Stempelpfligtigfeit unterliegen, nachdem die Hohen Minifterien des Innern 
und der Finanzen mittelft Erlaffes vom 7. Mai v. 3. (Minifterialblatt der Innern 
Verwaltung 1847 „N 224) erflärt haben, daß obrigfeitliche Attefte, melde, den 
ihren Wohnort wechſelnden Perfonen Tediglih zu dem Zwecke ausgeftellt werben, 
um ihre Ermwerbsfähigfeit, fo mie überhaupt das Vorhandenfein derjenigen. Erfor- 
niffe zu befcheinigen, in deren Ermangelung die Aufnahme nad Vorſchrift des 
Gefeges vom 31. December 1842 (Gefesfammlung 1843 Seite 6) verfagt werden 
darf, wegen des dabei obwaltenden öffentlichen Sntereffe flempelfrei ausgefertigt 
werden, Diefe. Stempelfreiheit findet jedoch nur dann flatt, wenn ber gedachte 
Zweck dieſer Attefle, oder daß fie dem Inhaber Behufs der beabfihtigten DBerän- 
derung feines Wohnorts ertheilt worden, in venfelben ausdrüdlich angegeben iſt. 


Die Poltzeis Behörden haben fih nad vorſtehenden Beſtimmungen zu richten, 
durch welche unſere Bekanntmachung vom 20. Mai 1835 (Amtsblatt 139) 


declarirt wird. Kdoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Juners, 
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Nadhmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel "MA. 


im Monat Februar 1848 beobachteten Wafferflände. 
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Königl. Regierung: Wtheilang des Zuuscn, 
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Iaua® dm aan Potsdam, den 20. Mär’ sign N 
N? db. In Berfolg der Bekanntmachungen vom 13. December 1842 (Amtsblatt A279) 
Briegener — und vom 29. April 1843 (Amtsblatt · M 82) - wird hiermit der-in- der Stadt 
Bogendiatt. Wriegen unter dem Titel: „Dberbarnimfches Kreis- Wöchenbfatt” im Privat» Verlage 
Ko Nam⸗ herauskommenden MWodhen- Zeitfehrift ‚worerfi Bom 1. April d. J. ab Für. ſämmtliche 
+ Dre, Obrigkeiten, und Gemeindes Vorſtande im Oberbarnimſchen Kröife, welde auf 
Veranflaltung der landräthlichen Behörde das gedachle Wogenblatt fortlaufend er 


— - halten werden, die- rechtliche Wi F 7 die darin Tg rer 
1515 Verfügungen und Befanntmachühgen der Tandräthfichen Behörbe des Kreifes ehenfo, 
25,2 Sale wenn fie jenen Drtsbehörden ſchriftlich zuaingen, für felbige derbinvlich firto, 
| Die darunter begriffenen öffentlichen Freispofigeilichen Verordnungen miüffen übri- 
v5 ° "gend nach Fd der obigen Bekanntmnachung vom 13. December 1842 ‚außerdem in 


15° gen, durch die Ortebehorden weiter publieirt werden. aete 
ognigl. Regierung: Yotpeiluäg des Inder. |) , |, =. 
r le! telyıral aipl: or) 1 Potsdam, den 18. März 1848. 
NM 50 2 Außf Grund des ð 12 des Geſetzes vom 8. Mini 1837 wird hiermit zur Öffentlichen 
Agentur Rie- Kenntniß gebracht, daß der Rathshert Reiter zu Prenzlau inStelledes Buchhändiers Kal⸗ 
verkgung md wero berg als Agent der Colniſchen Fener-Berficherungs-Gefellfcpaft für die Stat Prenzlau 
———— und Umgegend von ung beftätigt worden iſt. Koͤnigl· Regierung. eibtheilaug des Innern, 


Berordnungen und Bekanntmachungen Des König; 
er oe Rammergerichts.! © 7 © u Son. 
N 10.' Die, Untergerichte unſeres Departementd' werden angensiefen, die durch die al. 
Die Aller gemeine Preußifche Zeitung‘ vom 21, d. M. verkündete Aller höchſte Beſtimmung 
Due Wa oft. ſ... har, Ni | = ine 
ned 5, 5 Allen Denen, die degen poligeificher ober. dur ie Preffe verübten Ders 
2 praiale. |) gehen N angeklagt ‚oder Heruttpeift toren find, Vergebung. 
IHHBEBEb 0, Re 
8,218 eh ur A beung_zu bringen, At, aupichaft Fällen aber die vorläufige. 
a bit Entfafuhg d Adzgorbnten und barüb a len pr. > 10 Ben 
a5 Berlin, der 25. Miry 1848, _‚Röigt. Preuß, Kammiergeridt.|,. 
—A al. 7 In Gemäßheit der Allerhöchſten Eabinetsorvre vom 18. December 1846 iſt 
Aufotuß des das Königl. ı Fand» und: Stadtgericht in: Beelig: als Gerichts-Commiffion dem Ko⸗ 
aögigligen niglichen Juſtiz ⸗/ Amte in Potsdam vom 1. Aprilıd. 3. ab angeſchloſſen wordem 
Land⸗ un is mas hierdurch mit: dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß von dieſem Zeitpunkte 
In Bet sis 0b. Die Bearbeitung ver Gefiäfte nach dem, im den Loralen high 
Gerihts.Com. des Koͤniglichen Juſtiz- Amts, in Potsdam, und _ Harp 


mifflon bes ver Königlichen Gerihts-Commiffion in Beelig 
Köngliden  qusgepängten GefääfteWertpeilen erfolge. N 


hängten gs·Plane erfolgt. 
—* Berlin, ven 11. März 1848. Rönigt Preuß. Kammergericht. 
I 


515 ‚Jeder Ortfaft des Kreifes auf Diefelbe boppelte Weiſe niie die Soal-Berormhun, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. I 


Der Commiffionair Julius Schwarz hierfelbft, Heifigegeififtraße N? A mo 
haft, ift als Agent ver Preußiſchen National» Berficherungs- Gefellfchaft in Stettin 
beftätigt. Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird ſolches zur öffent- 
lichen Kenniniß gebracht. Berlin, den 6. März 1848. Königl. Polizeis Prafdium. 


Die über das Geſindeweſen für die hiefige Aefivenz befonders erlaffenen Bes 
flimmungen werben dahin in Erinnerung gebragt: 

3) Perfonen, welche von außerhalb hierher kommen, um in Gefindevienfle zu 
treten, haben ihre gute Führung während ver letzten drei Jahre, desgleichen 
wenn fie bisher noch nicht in herrfchaftlichen Dienften geweſen und nicht felbft- 
fländig find, ihre Befugnig zum Eintritt in ein Geſinde⸗Verhältniß durch 
obrigfeitlich ausgeftellte oder beglaubigte Zeugnifie nachzuweiſen, und überdies 

darzuthun, daß fie diejenigen wirklich find, für melde fie fih ausgeben. 

2) Um auf dieſe Bedingungen die Erlaubniß zu ihrer Vermiethung zu erhalten, 
müffen fi die Dienſtſuchenden in dem dafür beflimmten Geſchäftszimmer des 
Polizei» Präfivii melden, und nad) Empfang des polizeilichen Dienft- Erlaubniß- 


NM 22. 
Agentur« 
Bekätigung. 


‚N? 30. 
Behimmungen 
über das Ge⸗ 
ſinde weſen in 
der Reſidenz 
Berlin. 


ſcheins ſich auf einem ver hieſigen Geſinde-Vermiethungs⸗Comtoire in die 


Liften des Geſindes eintragen laflen. Diefe Meldung und Eintragung muß 
der Dienftfuchende innerhalb 48 Stunden nad) feiner Ankunft hierfelbft bewirken. 

3) ‚Diejenigen, welche bei ihrer Meldung ven zu 1 geforverten Nachweis nicht 
geführt haben, und deshalb zurückgewieſen find, müflen Berlin fofort verlaffen, 

die Zugelaffenen und Eingetragenen aber binnen vierzehn Tagen dem Geſinde⸗ 
Bermiethungs-Comtoire ihr Dienflunterfommen anzeigen, oder Berlin gleich 
falls verlafien. wa 

4) Wer das vorfchriftsmäßig erlangte Dienftunterfommen in ver Folge verliert 
ober aufgiebt, muß binnen A8 Stunden nad feinem wirklichen Dienflaustritt 

fich von einem hiefigen Gefinde » Bermiethungs - Comtolr vie Befugni zur 
mweitern Vermietung befcheinigen laffen und binnen vierzehn Tagen ein 

— anderes Dienfhunterfommen vemfelben anzeigen, over Berlin verlaffen. 

5): Die Dienfifuchenden, welche die vorſtehend ad 2 und A beſtimmte 48ſtündige 
Frift nicht inne halten, verwirfen dadurch eine Strafe von Funfzehn Silber⸗ 
groſchen bis zu Einem Thaler, bei ihrem Unvermögen verfältnigmäßiges Ge- 
fängnig. Alle diejenigen aber, melde ven obigen Beftimmungen entgegen 

länger als vierzehn. Tage vienftlos hier verbleiben, werden aufgehoben und 
wWwangsweiſe fortgefchafft, fofern diefelben an ihrer freitilligen Entfernung nicht 
durch Krankheit verhindert morden find, oder nicht ihre hieſige Niederlaffung 

PLegründen Fönnen. 4 

6) Ale hierorts angehörige Perfonen müffen, bevor fie in einen Gefindedienft 
eintreten, fofern es ihr erfler iſt, die polizeiliche Erlaubniß und Eintragung 
in die Liften der Dienfiboten, und wenn fie einen Dienft verlaffen haben, über 
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ipre Befugniß zu ihrer meitern Vermiethung die Befcheinigung eines hiefigen 
Gefinde- Vermiethungs-Comtoirs erlangen, widrigenfalis fie in eine Geldbuße 
von Funfzehn Silbergrofgen bis zu einem Thaler, oder im Unvermögensfalle 
in verhältnigmäßige Gefängnißftrafe verfallen. 
Berlin, ven 27. März 1841. 
Königt. Polizeis Präfidium. 
Republicirt Berlin, ven 16. März 1848. 
R Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
N. Der Preis, zu welchem die Blutegel in den hiefigen Apotheken vom 1. k. M. 
Preis der ab zu haben fein werden, iſt bis auf Weiteres auf Drei Silbergrofgen Nenn 
Slnzd. . Pfennige pro Stüd feflgefept, 
Berlin, den 14. März 1848. 
Königl. Polizei-Präfivium. 


M 32. Das Verbot des nicht feuergefährlihen Tabackrauchens in den Straßen ver 
Das niht hieſigen Nefivenz und ber Vorſtädte iſt aufgehoben, 

feuergefäßrtige Berlin, ven 25. März 1848. 

aaa: Königl. Polizei» Präfidium. 


— — — 
Perſonalchroniek. 

Die bisherige ſtationaire Hülfsaufſeherſtelle zu Rauen, Forſtreviers Colpin, it in eine 
Fbrflerſtelle umgewandelt, und diefe dem bisherigen flationairen Hüifsauffeher, nunmehr 
zum Förſter ernannten verſorgungsberechtigten Jäger Jaucke übertragen worden. 

Auf die durch bie Penſionirung des Förſters Beitler erledigte Förſterſtelle zu Jach⸗ 
zenbrück, im Forſtrevier Zoffen, ift der Förſter Schlüfler von Tſchinka, im Forſtrevier 
Alt⸗Schadow, verfegt worben. 

Die evangelifche Pfarrfielle zu Linum, in der Guperintendentur Fehrbellin, König⸗ 
lichen Patronats, iſt durch ben Tod des Predigers Dahlenburg erledigt worden. 

Der Oberlandesgerichtd- Referendarius Herrmann Wilhehn Heinrich von Dupleſſis 
it als Poligei-Secretair bei dem Polizei-Prafidium in Berlin angefielt worben. 

Der Proviantmeihter Nemig ift von Cüſtrin nach Weſel und an deffen Stelle ber 
bisherige Referve- Magagiri-Rendant Dtto von Brandenburg nach Güftrin verfegt worben. 


—— —_——___ —_——— —— 
Bermifhbte Machrichten. 
Geſchenke an Kirden. 

Der Kirche zu Ketzow, Superintendentur Dom Brandenburg, ift im Laufe des Jahres 
1847 eine neue Orgel aus ber Werkftatt bed Orgelbaumeifterd Lütfemäller zu 

ittſtock geſchenkt worden, zu deren Befchaffung die beiden Herren Kirchenpatrone, ſämmt⸗ 

e Bauern, Koffäthen- und Bübnerfamilien, wie auch alle Übrigen Gemeindemitglieder, 
einfchließlich Arbeitd- und Dienftleute, je nach ihrem Bermögen bie Summe von 510 Thlrn. 
ECour. beigetragen haben. | 


(Hierbei zwel Deffentfiche Anzeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger (AM 1) 
zum 13ten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 31. Mär; 1848. 


TI 


Stedbrief. 

Der nachftehend fignalifirte Arbeiter, ehemalige 
Delonom Earl Oldendorff, aus Havelberg ge- 
bürtig und wohnhaft in Görzfe, ift bereits unter 
bem A. Februar d. I. nach Görzke mittelft Reife 
Route birigirt, dort aber nicht eingetroffen. Es 
wird baber auf denfelben aufmerffam gemacht, mit 
dem Erfuchen, im Falle feines Betretens nach 
Görzke Mittheilung zu machen. 

Nauen, den 11. Mär; 1848. 

Der Magiftrat. 

Signalement. Religion: evangelifch, Alter: 
40 Jahre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich, Haare: 
braun, Mugen: blaugrau, Nafe: groß, Mund: Elein, 
Bart: braun, Kinn: rund, Geſſcht: oval, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Statur: mittler. Befondere Kenn— 
jeichen: Narbe an ber Stirn. 


Stedbrief. 

* Der Zeugfchmibtlehrling Julius Schag, aus 
Berlin gebürtig, ik unter bem 25. December v. J. 
— wegen feiner Legitimationglofigkeit — nach Bres- 
lau dirigirt, dort aber noch nicht angefommen, Es 
wird hiermit auf benfelben aufmerffam gemacht 
und gebeten, im Betretungsfalle nah Breslau 
Nachricht zu ertheilen. 

Nauen, ben 16. Mär; 1848. 

Der Magiftrat. 

© Gignalement des ic. Schag. Religion: 
evangelifch, Alter: 18 Jahre, Größe: 5 Fuß 2 301, 
Haare: blond, Stien: frei, Augenbrauen: braun, 
Augen: blau, Nafe: länglich, Mund: mittel, Zähne: 
gut, Bart: im Entfiehen, Kinn und Geficht: rund, 
Leſichtsfarbe: gefund, Statur: robuft. Befondere 
Kennzeichen fehlen. 


Berlorner Gewerbeſchein. 

Der von der Königlichen Regierung zu Pots⸗ 
dam pro 1848 sub Nr. 2013 für ben Michael 
Aue, in Lübersborf, ausgefiellte Gewerbeſchein 
zum Handel mit Vieh in den Provinzen diesſeits 
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der Weſer, und im hieſigen Regierungsbezirk mit 
Nug-, Bau- und Brennholz, Steinen, Kohlen, 
Theer, Torf, Getreide, Rauchfutter, Gemüfe, Felle, 
Wolle und Auffauf von Tabadsblättern ‚ welche 
jedoch nicht mit umbergeführt twerben dürfen, ift 
von bem Inhaber verloren worden, weshalb biefer 
Gewerbeſchein hiermit für ungültig erklärt teird. 

Signalement. Alter: 45 Jahre, Religion: 
evangelih, Größe: 5 Fuß A Zoll, Haare: blond, 
Stirn: bededt, Augenbrauen: braun, Augen: grau, 
Nafe: far, Mund: breit, Bart: blond, Kinn: 
rund, Geſicht: rund, Gefichtöfarbe: gefund. Be- 
fondere Kennzeichen fehlen. 

Angermünde, den 20. Mär; 1848. 

Der Landrath von Arnim. 


Kriegsrechtliches Erkenntniß. 
° In Unterfuchungsfachen wider ben Stammge- 
freiten Heinrich Franz vom 2ten Bataillon 
(Prenzlau) 2Aften Landiwehr- Regiments, geboren 
zu Gtrasburg in ber Ukermarf, iñ bei dem unter- 
zeichneten Divifionsgericht des von dem König- 
lichen General» Eommanbo des Zten Armee» Corps 
am 15. d. M. beftätigte Friegsgerichtliche Gontu- 
macial= Erfenntniß dahin ergangen: 
aß der ıc. Franz für einen Deferteur zu 
erklären, fein gefammtes gegenwärtiges und 
zufünftige® Vermögen zu configciren und der 
Königlichen Regierungs» Haupt » Eaffe zu Pots⸗ 
dam zuzufprechen. A 
Solches wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Torgau, ben 17. Mär; 1848. 
Das Königl. Gericht ber fechsten Diviſlon. 


Bekanntmachung. 

Der Tuchmachermeiſter Knape und ber 
Klempnermeiſter Schiefe hierſelbſt beabſichtigen, 
auf einem ihnen gehörenden Ackerfiück⸗ in ber ſo⸗ 
genannten Bucht, nahe ber nach Beelitz führenden 
* eine Ziegelei mit einem Brennofen an— 
zulegen. 


Unter Genehmigung der Königlichen Regierung 
bringen wir diefed Vorhaben, nach Borfchrift des 
$ 29 ber Allgemeinen Getwerbe- Ordnung vom 
17. Januar 1845 hierdurch mit der Aufforderung 
zur öffentlichen Kennmiß, etwa dagegen zu erhe⸗ 
bende Einwendungen und Widerfprüche, binnen 
vier Wochen präcluflvifcher Frift bei und anzu⸗ 
bringen. Xreuenbriegen, ben 22. Mär; 1848. 

Der Magiftrat. 


Betanntmahung. 

* Das mit dem 1, Juni b. 3. pachtlos twerbende 
Königliche Domainen»Borwerf Paßmühlengut, im 
Domainen»Rentamte Pyrig, fol zu dieſem Zeit- 
punfte alternativ in 19 Parcellen oder im Ganzen 
und mit ober ohne Vorbehalt eines Domainen- 
Zinfes, im Wege der Licitation, zu Gunſten ber 
beabfichtigten Melioration bes Plönebruches ver» 
äufert werben. 

Das Bortverf liegt von Stargarb zwei Meilen, 
von Pyritz eine Meile, von bem Bleden Werben 
eine halbe Meile und vos Stettin über Werben 
ſechs Meilen entfernt. Zu demſelben gehören: 

1) an Ländereien: 
— Ruth. — u.Bauftelle, 


. 2 
162 = 175 =  Mderaufb. Löhe, 
339 = 127 ⸗Accker im Bruche, 
1063 =» 17° ⸗Wieſen, 
16 - 147° +  Bütung, 
3 : 13 Gräben, Wege u. 
wunupbare Bergabhänge, 


überhaupt 664 Morg. 112 I] —“ wovon jedoch zur 
Deotirung ber Schule und des Schulzenamts 
3 Morgen 150 NRuthen in Abzug kommen; 
2) bie Krugnahrung; 
3) die Fifcherei in’ ber Plöne; 
4) die Königlichen Wohn», Wirtbfchaftd- und 
Mühlengebäude, Berwährungen und Brunnen; 
5) das Königliche Inventarium an Ausfaat und 
Beftellung und an Obſt⸗ und wilden Bäumen. 

Ausgefchloffen von bem Berfauf wird bie Waffer- 
Eraft, welche bie Paßmühle bewegt, bie fortan «in- 
gehen foll. 

Der Betrag des Gapitald, welches bie Erwer⸗ 
ber für das Inventarium an Saaten und Beftel- 
lung zu erlegen haben, wird in bem Licitationd- 
Termin befannt gemacht werden. Es beträgt 
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A, bei bem Berfauf im Ganzen: 


1) für ben Fall bes reinen Berfaufs, ohne Bor- 
behalt eines Domainenzinfes, das geringfte 
Kaufgeld 29,242 Thlr. 10 Ser. 10 Pf., 

2) für den Fall des Verkaufs, mit Vorbehalt 
eines jährlichen Domainenzinfes 

a) * — Kaufgeld 13,807 Chlr. 
b) ber jährliche Domainengins 686 Thlr. 
In jedem biefer beiden Fälle treten dem ges 
ringſten Kaufgelde außer dem Inventarien⸗Capital 
noch hinzu: 

der Taxwerth ber Gebäude mit 8790 Thlen., 

der Capitalwerth bes in circa ſechs 
Morgen Wiefen vorhandenen 
ftechbaren Torfeß mit... . +. 702 =» 

ber Capitalwerth bes Iuventarii 
an Bäumen Mit. ven re0. Bir 
zufammen 10,437 Thlen. 
B. Bei bem Berfauf in 19 Parcellen, mit 
beren Ausbietung ber Anfang gemacht wirb, 
beträgt das geringfte Kaufgeld: 

1) für die Parcelle Nr. 1, melde 232 Morgen 
110 ORuthen enthält und bei welcher fich 
bie Gebäude, mit Ausnahme von zwei Far 
milienhäufern nebft &tall, ferner bie Torf⸗ 
nußung, das Baum -Inventarium, bie Fifcherei 
* die Krugnahrung befinden, 23,766 Thlr. 


5 Sar. 5 Pf., 

2) für jebe ber ſechs Parcellen Nr. 2 bis 7, 
welche circa 60 Morgen enthalten und felbft- 
ſtändige Adernahrungen bilden, circa 1500 
Thlr. bis 2000 Thlr., nur befinden ſich bei 
der Parcelle Nr. 7 zwei Familienhäuſer nebft 
Stali, wofür dem geringften Kaufgelde biefer 
Parcelle 600 Thlr. binzutreten, und 

3) für jede der 4 Morgen 76 DRutben Höhe _ 

boden enthaltenden Parcellen Nr. 8 bis 19 
incl. 350 Thlr. 

Diefed Kaufgeld kommt bei Uebernahme eines 
Domainenzinfes verhältnigmäßig geringer zu ſtehen. 
Außerdem ift von bem Erwerber bie liche 
Grundfleuer zu entrichten, welche für fett Jährlich 
208 Thlr. 1 Sgr. bei dem Berkaufe im jen 
und 206 Thlr. 28 Sgr. bei bem Berfaufe in neun- 
zehn Parcelen beträgt, auf welche biefelbe nach 
ben Werthsverhältniſſe nach näherer Angabe bes 

Beräußerungsplanes vertheilt if. 
Zur Abgabe der Kaufgebote ik ein Tamin auf 
den 5. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, 
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in dem Wohnhauſe auf dem Vorwerke Paßmlihlen⸗ gen auferlegt, bie vorgedachten Documente für 


gut vor dem Departements-Rathe, Regierungs⸗ 
Rath Freiherrn von Salmuth anberaumt. 

Die fpeciellen und allgemeinen KRaufbebingun- 
gen können acht Tage nach dem @rfcheinen biefer 
Bekanntmachung in dem Domainen » Berwaltungs- 
Büreatı der unterzeichneten Regierung, bei bem 
Königlichen Domainen-Rentamte zu Dorig und 
bei dem Domainen » Pächter Haafe zu Paßmühlen- 
gut, ber auch vor beim Termine bie zu veräußern» 
den Realitäten vorzeigen wirb, eingefehen werben. 

Stettin, den I. Mär; 1848. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für bie Verwaltung der birecten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Proclama. 
bie verehelichte Büdner Weftphal, Ma- 
2 liſabeth Catharine Sabine, geb. Bührendt, 
fl . 


en: 

a) aus dem gerichtlichen Kaufcontract zwiſchen 
der verwittweten Koſſäth Bührendt, Regine 
Marie geb. Dahlenburg, und dem Koffäthen 
Johann Michael Siginund Bührendt vom 
21. November 1825 mit Hhpotbhefenfchein 
vom 22. November 1825, 61 Thlr. 3 Bar. 
3 Pf., und - 

b) aus dem Kheilungsrezeh über ben Nachlaß 
ber verwittweten Koffärh, Altfigerin Büh- 
rende, Regine Marie geb. Dablenburg, 
vom 2. Juli 1827 mit Hypothekenſchein vom 
3. Zuli 1827, 259 Thlr. 11 Sar. 3 Pf., 

auf dem zu Läſickow belegenen, im Hypotheken⸗ 
buche des unterzeichneten Gerichts Bol. 1 Nr. 22 
Pag. 337 verzeichneten Koſſäthenhof . eingetragen. 
Beide Eapitalien find laut gerichtlicher Quittung 
ber Gläubigerin getilgt, bie Documente aber ver- 
loren gegangen. Auf den Antrag der Intereffenten 
werben baber alfe biejenigen, welche als Eigen» 
thümer, Gefflonarien, Pfand» ober fonftige Briefd- 
Mbaber Anfprüche an bie befchriebenen Docu⸗ 
mente zw machew vermeinen, bierburch aufgefor- 
dert, dieſe Anſprüche innerhalb breier Monate, 
ſpäte ſtens in dem Hierzu auf 
ben I. Mat 1848, Vormittags 10 Uhr, 

im Locale des unterzeichneten Berichts anſtehen⸗ 
ben Termin anzuzeigen, und zu befcheinigeti, bei 
ihrem Ausbleiben aber zu gerwärtigen, daß fie mit 
allen ihren Anfprüchen an die genaunten Poften, 
Documente und das verpfändete Grundftüc, aus- 
geſchloſſen, ihmen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 


mortificirt erflärt und bie Korberungen felbft im 
Hypothekenbuche gelöfcht werben. 
Wufterhaufen am der Doffe, ben 25. Nov. 1847. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Deffentlihe Belfanntmachung. 

Ueber daß Bermögen bed Tuchfabrifanten Ebuarb 
Bönicke bierfelbft ift der Goncurd eröffnet und zur 
Anmeldung und Nachweifung ber Forberungen ein 
Termin auf 

den 1. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
hierſelbſt angefegt, zu welchem die unbekannten 
GHäubiger umter ber Warnung bierburch vorgelas 
ben werben, daß die Außbleibenden mit ihren For⸗ 
derungen an bie Maffe werden ausgefchloffen und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Den auswärtigen Gläubigern wird ber Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Frang in Jüterbogk als Bevoll⸗ 
mächtigter in Anſchlag gebracht. 

Luckenwalde, den 13. Januar 1848. 

Königl. Land» und Stabdtgericht. 


Höherer Anordnung gemäß fol das Im hieſigen 
Orte in der Nähe der Stadt Genthin, des Plauer 
Kanals und der Magbeburg- Potsdamer Eifenbahn 
belegene vormalige Oberförfter-Dienft-Etabliffement 
— aus Wohn- und Wirthfchaftsgebäuben und einem 
Areal von 9 Morgen 157 TRuthen Garten be- 
ſtehend — alternativ in zwei Thellen und im Gans 
zen öffentlich verfauft werben. 
Es if dazu Termin auf 
Montag ben 10. April 1848, Morgens 10 Uhr, 
in ber Roggefchen Tabagie in Berg Genthin an- 
beraumt, zu welchem qualificirte Käufer unter dem 
Bemerken, daß die Berkaufss Bedingungen in ber 
gereöhnlichen Art zur Kenntniß der erwerbslufti- 
gen Eoncurrenten werden gebracht werben, einlabet 
Forſthaus Altenplathomw, den 18. Mär; 1848. 
der SOberförfter von Alemann. 





Befanntmadhung. 

Das in Stadt Zinna belegene Rectorhaus, ein 
maffives Gebäube, fo roie ber am Nuthefließe be» 
fegene Rectorgarten, follen, unter Borbehalt ber 
Genehmigung de Zufchlages, Seitens ber König» 
lichen Regierumg, an den Meiftbietendben verkauft 
werben. Es fteht zu dieſem Behuf 

Montag den 3. April 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
im Gafthofe zum fliegenden Roß zu Stadt Zinn 


ein Termin an, zu welchem Kaufluftige mit dem 
Bemerken vorgelaben werden, daß bie Berfaufs- 
Bedingungen in den Gefchäftsftunden von 6 big 
12 Uhr Vormittags in der biefigen Amteftube ein- 
gefeben werden können. 
Amt Zinna, ben 19. Mär; 1848. 
Königl. Rent- Amt Zinna. 


Nothwendiger Verkauf. 
Inſtructions⸗ Senat des Königl. Kammergerichts 
in Berlin. 

Das im Nieberbarnimfchen Kreife ber Mittel- 
marf belegene, im Hypothekenbuche des König- 
lihen Kammergerichtd Bol. IV Pag. 1 verzeichnete 
frühere Erbpachts⸗Vorwerk, jett Rittergut Zehlen- 
borf, abgefhägt auf 40,051 Thlr. 3 Sr. 10. Pf. 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in ber Regifiratur einzufehenden Taxe, foll 

am 2. Mai 1848, Bormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Hierbei wirb feboch ausdrüdtich bemerkt, daß 
bie Erbpachts- Gerechtigkeit von ben either mit 
dem Gute gemeinfchaftlich bemwirtbfchafteten Zeh⸗ 
lendorfer Kirchen» und Pfarr» Ländereien nicht mit 
Gegenftand der Subhaftation if. 

Die dem Aufenthalt nach unbefannten Real- 
Sntereffenten, als: 

a) der Eolonift 3. H. Hanfen, modo beffen Erben, 
b) die verehelichte Büdner Blankenburg, ges 
borne Salomon, 
c) ber Tagelöhner 3. Chriſt. Bengien, modo 
deffen Erben, 
werben aufgefordert, fich zur Wahrnehmung ihrer 
Rechte in biefem Termin gleichfalls zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 16. September 1847. 

Daß zur Eoncursmaffe bed Kaufmanns Earl 
Auguft Herrmann Dehme gehörige, in der Prenz⸗ 
lauer Straße Nr. 25 belegene und im Hypotheken⸗ 
buche von ber Königeftabt Bol, 16 Nr. 1111 ver: 
zeichnete Grundftück, gerichtlich abgefhägt zu 
16,375 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf., foll 

am 2. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 17. September 1847. 
Daß hierfelbft in der Jerufalemer Straße Nr. 3 
belegene, und im Hppotbefenbuche von ber Frie⸗ 
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drichsſtadt Bol. 1 Nr. 35 auf ben Namen der ver« 

wittweten Geheimen Pofträthin Wed, Johanne 

Charlotte gebornen Knorr, verzeichnete Grund⸗ 

rt — abgeſchätzt zu 5477 Thlr. 17 Ser. 
* o 


am 1. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle Theilungshalber fubhaftirt 
werben. Taxe und Hppothefenfchein find in ber 
Regiftratur einzufehen, 

Die etwanigen unbefannten Realprätendenten 
werben unter ber Verwarnung ber Präcluflon bier» 
burch öffentlich vorgelaben. 


Notbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 18. September 1847. 

Das dem Rentier Friedrich Wilhelm Brenn» 
ſchütz gehörige, hier in der Blumenftraße Nr. 50 a 
belegene, und im Hypothekenbuche von ber Königs⸗ 
ftadt, Stralauer Bierteld, Bol. 38 Nr. 2415 ver» 
jeichnete Grundftück, gerichtlich abgefchägt zu 
15,300 Thlr. 8 Sar. 9 Pf., foll 

am 6. Mai 1848, Bormittage 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stabdtgericht zu Berlin, den 20. September 1847. 

Das ber Ehefrau des Maurerpolierd Kunfl, 
Sophie Friederike gebornen Winkel, gehörige, 
bierfelbft in der Landwehrſtraße Nr. 16 a belegene, 
im Hypothekenbuche von ber Königsftadt Bol. 19 
Nr. 1401 verzeichnete Grundftück, gerichtlich ab- 
gefchägt zu 9594 Thlr. 20 Gar. 8 Pf., fol 

am 3. Mai 1848, Vormittags 11 Ubr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 21. September 1847. 

Das dem Tifchlermeifter Zofeph Schulz zus 
gehörige, in ber Dresdner Strafe Nr. 95 und 96 
belegene, im Hypothekenbuche von ber Louifenftabt 
Band 6 Nr. 432 verzeichnete Grunbftüd, gericht» 
lich abgefchägt ju 6147 Tblr. 21 Sgr. 6 Pf., fol 

am 5. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tare unb 
Hypotbhefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 25. November 1847. 
Das dem Kaufmann Heymanı Benjamin 


KRrifteller und beffen Ehefrau Röschen gebor- 
nen Hirfch Levin Gruß gehörige, bierfelbft in der 
Klofterfiraße Nr. 22 beiegene, im flabtgerichtlichen 
Hüpothefenbuche von Berlin Bol. 8 Nr. 616 ver- 
zeichnete Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 
6199 Thlr. 20 Gar. 9 Pf., fol 
am 4. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Zugleich werben die Erben des angeblich ver- 
fkorbenen Heymann Benjamin Krifteller bier 
durch vorgelaben. 


Nothbwmenbiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 11. Januar 1848. 
Das dem Zimmermeifter Johann LubwigStange 
gehörige, in ber Rofenthaler Straße Nr. 14 bele- 
gene, im Hypothekenbuche von der Königsftadt Bol. 6 
Mr. 423 verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abge- 
fchägt zu 37768 Thlr. 19 Ser. 6 Pf., fol 
am 29. Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Rare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 
Der Deftilateur Chriftian Gottſchalk modo 
beffen Erben, werben bierburch öffentlich vorgelaben. 


Nothbwenbdbiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 19. Sanuar 1848. 

Das dem Kaufmann Johann Auguſt Neus 
mann zugehörige, in der Spandauer Straße Nr. 35 
belegene und im neuen Hüpotbhefenbuche von Ber: 
In Band 5 Nr. 399 verzeichnete Grundftüd, ge- 
richtlich ans zu 3483 Thlr. 26 Sgr. 7Pf. foll 

am 31. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaflirt werden. Taxe und 
Hppotbefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Der bem Aufenthalt nach unbekannte Kaufınann 
Carl Eduard Raebel wird hierburch öffentlich vor- 
geladen. — 

Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 20. Januar 1848. 

Das dem Doctor der Medicin Friedrich Wil⸗ 
helm Auguft Vetter zugehörige, in der Matthäi⸗ 
Kirchfirafie belegene, im Hyhpothekenbuche von den 
Umgebungen Berlins Band 32 Nr. 2075 verzeich« 
nete Örunbftüd, gerichtlich abgefchägt zu 2587 Thlr. 
5 Ser., foll 

- am 29. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an der Serichtöftelle fubhaftirt werden. Ware und 
Obpothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
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Nothwerbiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 21. Januar 1848. 

Dos bem Kaufmann Alerander Ar Frie- 
drich Wilhelm Köhler gehörige, bierfelbft in ber 
Alten Jacobsſtraße Nr. 93 belegene, im ftabtge- 
richtlichen Hypothekenbuche von der Louifenftabt 
Bol. 4 Nr. 224 verzeichnete Grundftüd, gericht- 
lich abgefhägt zu 19,132 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf., ſoll 

am 30. YAuguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 22, Januar 1848. 
Das dem Maurerpolier Friedrich Wilhelm Horn 
gehörige, bierfelbft in ber Invalidenftraße Nr. 69 
belegene, im fladtgerichtlichen Hypothefenbuche von 
ben Umgebungen Bol. 34 Nr. 2131 verzeichnete 
Grundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 16,891 Thlr. 
8 Spr. 5 Pf., ſoll 
am 1. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubbhaftirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Nothbwendbiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 24. Sanuar 1848. 
Daß bier in ber Schönhaufer Allee Nr. 27 be- 
legene, im Hypotbefenbuche ber Umgebungen Bol. 25 
Nr. 1596 verzeichnete Grundftüd, gerichtlich ab⸗ 
gefhägt zu 6508 Thlr. 15 Sgr., fol 
am 2. September 1848, Bormittuge 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalt nach unbefannten Gläubiger: 
a) die Ehefrau des Kaufmanns Schulz, Sufanne 
Charlotte Wilhelmine geborne Köppenhau— 
fen, modo beren Erben, 
b) der Rentier Auguft Leonhard von Kalk— 
reutb, modo beffen Erben und 
c) ber Lehrer Wilhelm Auguft Adolph Gieſe 
werben hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. März 1848. 
Dad dem Kaufmann Chriſtian Friedrich 
Kempfer gehörige, auf dem Göpnider Felde an 
ber Straße Nr. XII der Separat » Karte bele- 
gene, im Hppothefenbuche des Königlichen Stabt- 
gerichtd von ber Rouifenftadt Bol. 18 Nr. 1175 
(früher Bol, 2 Nr. 59 von den Cöllniſchen Aeckern) 


verzeichnete — — — abgeſchätzt zu 
9359 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., ſoll 
am 4. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hupothefenfehein find in der Regifiratur einzufehen, 

Der dem Aufenthalt nach unbefannte Eigens 
thümer, Kaufmann Ehriftian Friedrich Kempfer, 
wird hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 3. März; 1848. 
Das dem Schloffermeifter Ehrifiian Friedrich 
Hahn gehörige, im der Ritterfiraße Nr. 63 bele- 
gene, im flabtgerichtlichen Hppothefenbuche Bol. 15 
Nr. 951 verzeichnete Grundfiüd, gerichtlich abge- 
fhägt zu 29,147 Thlr. 2 Sgr. 6.9f., ſoll 

am 6. Dctober 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöfielle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 7. Mär; 1848. 
Das ber Ehefrau des Kaufmanns Bandow, 

Philippine gebornen Straub gebörige, hierfelbft 
in ber Wilhelmeftraße Nr. 85 belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche ber Friedrichsſtadt Bol. 10 Nr. 674 
verzeichnete Grundfück nebft Zubehör, 5 
abgeſchätzt zu 28,891 Thlr. 16 Ser. Ft 
am 7. Detober 1848, Vormittags 11 Age 

an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben, Taxe und 
Hypotbefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Königl. Lan — zu Berlin, den 9. December 1847. 

Das dem Maurerpolier Johann Gottlleb Schnei⸗ 
der gehörige, in der Potsdamer Straße Nr. AG be- 
Iegene, im landgerichtlicden Hypothekenbuche von 
Alt» Schöneberg Bol. V Nr. 234 verzeichıtete Büb- 
nergrundſtück, abgefchägt auf 7525 Thlr. 24 Ser. 
1 Df., zufolge ber nebft Hypothekenſchein in dem 
Ilten Bürean einzufebenden Tare, fol 

am 5. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. 


Befanntmadhun 
Das dem Kaufmann Earl (Friedrich Elfeldt 
gehörige, am Canal Nr. 40 belegene, in unſerm 
Hypothekenbuche von der Stadt Bol. XVI Nr. 1189 
verzeichnete, auf 12,037 Thlr. 25 Gar. abgeſchätzte 
Grumdftück nebft Zubehör, fol im Wege der noih⸗ 
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wendigen Gubhaftation verkauft werben, und if 
hierzu ein VBietungstermin auf 
ben 6. Juli 1848, Bormittags 10 Uhr, 
vor bem Stabtgerichtörath Herrn Steinhaufen, 
im Gtabtgericht, Linbenfiraße Nr. 54, anberaumt. 
Der Hupothefenfchein, die Tare und die beſon⸗ 
beren Raufbebingungen find in unferer Regiftratur 
einzuſehen. Potsdam, ben 4. December 1847. 
Königl. Stabtgericht hieſiger Refldenz. 


Befanntmadhung. 


Das dem Kaufmann Heinrich Weillarboz 
gehörige, in der Nauener Straße Nr. 26 belegene, 
in unferm Hypothekenbuche von der Stadt Bol. XI 
Nr. 771 ver eichnete, auf 14,637 Thlt. 12 Ser. 
9 Pf. abgefhägte Grundſtück nebft Zubehör, fol 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation verfauft 
werben, und ift biergu ein Biefungstermin auf 

ben A. October 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Stadtgerichts-Rath Herrn Steinhaufen, 
im Gtadtgericht Rindenftraße Nr. 54, anberatmt. 

Der Hypothekenſchein, bie Tare und bie bes 
fonderen Kanfbebingungen find in unferer Regi» 
ſtratur einzufehen. Potsdam, den 11. März; 1848. 

Königl. Stabtgericht biefiger Refibden;. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Land- und Stadtgericht zu MWirtflod, . 
Das ben Geſchwiftern Behrendt gehörige, 
hierfelbft im zweiten Viertel auf dem Werber bes 
Iegene Wohnhaus, abgeſchätzt auf 555 Thlr., zus 
folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufebenden Tape, foll 
am 1. Mai 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werben, 


Nothbwendbiger Verkauf. 

Land⸗ und Gtadtgericht zu Wittfiod, ben 2. - 
December 1847. 

Die dem Mühlenmeifter Defterreich gehörige 
Erbpachtögerechtigfeit an ber vor bem Roebeler 
Thore hiefiger Stadt belegenen Waſſermahlmühle, 

fol am 3. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 
Hypothekenſchein und Xare find in unferer Re 
giftratur einzufehen. " 

Nach ber letzteren gewährt ber Meinertrag bes 
Grundküdg in feiner ae Belchaffenheit vom 
899 Thir. 11 Ser. A Pf. zu 5 Procent einen 
Taxwerth von 17,987 eh. 16 Sgr. 8 Pf. und 
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gu 4 Procent einen Tatwerth von 22,478 Thlr. 
18 Bor. 4 P., darauf haftet ein Erbpachtscanon 
von 471 Xhlr. 15 Sgr. 1 Pf., welcher zu A Pro- 
cent gerechnet, ein Capital von 11,787 Xhk. 
17 gr. 1 Pf. barftelit, fo daß ber Werth ber 

Erbpachtögerechtigfeit zu 5 Procent veraufchlagt 
6199 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf., — ver⸗ 
anſchlagt 10,691 Thlr. 1 Ser. 3 Pf. beträgt, bei 
‚einer zweckmäßigeren Confiruction der üble fann 
indeffen nach ber vorhandenen Waſſerkraft, ein 
Reimertrag von 1311 * 2 Sgr. 3 Pf. erzielt 
werben; biefer mwürbe zu 5 Procent einen Tax⸗ 
werth von 26,220 Chir. 15 Sgr. und zu 4 Pro- 
cent einen Zarmwerth von 32,776 eg 20 Sgr. 
2 9f. geben, fo daß, nach Abzug ber zu 4 Pro- 
cent berechneten Gapitalfumme bes us, die 
Erbpachtögerechtigfeit zu 5 Procent veranfchlagt 
14,432 Thlr. 27 &gr. Ip. zu A Procent veran- 
(yingt 20,989 Thlr. 3 &gr. 2 Pf. werth fein würde. 


ee Verkauf. 
Das Wohnhaus nebſt Garten des Tiſchlers 
Johann Friedrich Drinckguth zu 
geſchätzt auf 947 Chlr. 15 Sar., 
Frage in unferer Regiftratur ein 
e, 
am 18. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
im der ——— zu Freienſtein ſubhaſtirt werden. 
enſtein, ben 18. December 1847. 
Das von Winterfeldfche Burggericht. 


nv. Motchbwenbiger Verkauf. 
Land- und Gtabtgericht zu Wittſtock. 
‚Wolgenbe, dem Bauer Johann Gheiftion Müls 
lex und refp. deſſen Ehefrau, Dorothea 
gebornen Kober gehörigen Grundftüde: 
4) ber zu Biefen belegene Bollbauerhof, abge⸗ 
ſchätzt auf 3040 Thlr. 12 Ser. 6 Pf, 
2). Wei auf ber Felbmarf Biefen belegene Acker⸗ 
parcellen, abgefchätzt auf 363 Thlr. 12 Ser. 


1 Pf, 
zufolge ber, nebft Hypothekenſcheinen in ber Regi- 
ratur einzufehenden Xare, follen 

am ji. Mai 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an. ordentlicher Gerichtöfieße fi fubhaftirt werben. 


Notkwendige Sub! Subbaftation. 
- ‚Band: uud Stadtgericht zu Alt⸗ Landsberg. 
Das dem Tifchler Theodor Müller gehörige 
Grmbfüd zu Herzfelde, im Hypothekenbuche Bol, 
IV Pag. 628 Nr. 53 vergeichnet und laut ber nebft 


Hypothekenſchein in umferer Regiftratur einzufehen- 
den Taxe auf 694 Thlr. 16 Ser. 3 Pf. abge 
ſchätzt, fol 

am 1. Mai 1848, Bormittage 10 Ubr, 
an ordentlisher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothbwenbdbiger Berkauf. 

Lands und Gtadtgericht zu Neuftabt- Eberswalde, 

Daß zu Groß-Ziethen belegene, im Hypothe⸗ 
fenbuche dafelbft Nr. 82 aufgeführte, ber verehe⸗ 
lichten Stellmacher Schröber, Dorothea Sophie 
geb. Elsholz gehörige Bübnergut, abgefchägt auf 
867 Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Ilten Gefchäfts-Büreau einzufe- 
henden Tape, foll 

am 2. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 

im —— an den Meiſtbietenden verkauft 
werben. 








Nothbwendiger Berfauf. ' 
Stabtgericht zu Charlottenburg, ben 7. Januar 1848. 
Das in der Lützower Straße sub Nr. 1 bele- 
gene, - er ren Hypothekenbuche 
Bol. IX Ne. 452 auf den Namen des Rentiers 
— Martin Leopold Löhmann verzeichnete 
Grundſtück, tarirt zu 1007 Thle. 26 Sgr., ſoll 
am 31. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ber Brrichtöftelle ſubhaſtirt werden. Tare und 
H ſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Släubie 
ger, Spebiteur Johann Friedrich Auguft Preuß, 
24 - han unbekannten Real- Intereffenten werben 
ber Berwarnung ber Präcluſion hierdurch 
öffenetich vorgelaben. 


Nothwenbiger Verkauf. Theilungshalber. 
Lands und Stadtgericht zu Neuſtadt⸗Eberswalbde. 
Das ben Bauer Gottlieb Grunzefchen Erben 
gehörige, zu Hegermühle belegene und sub Nr. 10 
bes bortigen art reg verzeichnete Bauer- 
gut mit mehreren Stüden Erbpachts⸗Pfarrland, 
abgefhägt auf 1534 Thlr. 22 Ser. 11 Pf., zus 
folge der nebſt Hypotbefenfchein und Bedingungen 
im Iften Gefchäfts-Büreau einzufehenden Tare, fol 
am 30. Mai 1848, Vormittags 11 ihr, 
Gerichtshauſe an ben Deipbietenden verfauft 


Nothwendiger Berfauf. 

Das zum Nachlaffe bed Joachim Friedrich 
Wilpelm Jakob Zädide gehörige Koffärhengut yu 
* 5 abgefchägt auf 5693 Chaler 








am 22. Zuli 1848, Vormittags 11 Uhr, 

im Schulzenhaufe zu Wutzetz fubhaftirt werben. 
Tare und Kaufbebingungen find in unferer Regi- 
firatur hierſelbſt einzufehen. 

Die etwwanigen unbekannten Realprätendenten 
werben aufgefordert, ihre Realanfprüche fpäteftene in 
dem Termine anzuzeigen und nachzuweiſen, widri⸗ 

genfalls fie bamit präckubirt werben und ihnen ein 
erden Stillſchweigen auferlegt wirb. 

Rathenow, den 20. Januar 1848. 

Gräfli von Bredowſche Gerichte über Lochom, 
Damm und Wugeg. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 31. Januar 1848. 
Die in unferm Hypotbefenbuche Bol. VI Nr.48%/8 
verzeichnete Grundftüd des Brauerd Friedrih Wil- 
beim Stiens, nemli 

1) das hierſelbſt — Nr. 484 
belegene Ganzerbe nebſt Zubehör, — 

auf 2647 Thlr. A Ser. 10 Pf. und 
2) bie hierfelbft in der Johannisftraße unter Nr. 488 
u — abgeſchätzt auf 546 Thlr. 


6 Sur. 
zufolge ber A dit in unferer Res 
— ———— Taxe, ſolln 
3. Juni 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an —— Gerichtsſtelle fi ſubhaſtirt werden. 


Nothwendige Dige Gubhakation. 
u Wufterhaufen, ben A. Februar 1848. 
Das hierfelbft in ber Berliner Straße unter 
Nr. 2 belegene, ben Erben bes Maurerpolierd 
Blaeske zugehörige Erbpachtögrundftüd mit ben 
darauf errichteten Gebäuden, abgefhätt zu 4 Pros 
cent auf 1927 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. und zu 5 Pro» 
cent auf 1732 Xhlr., zufolge ber in der Regiftratur 
nebft — einzufehenden Taxe, fol 
am 29. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an F biefigen Gerichtöftelle —— werben. 


Nothwendiger Berfauf. Theilungshalber, 
— eig Gerichts Eommifflon zu Zechlin. 
ben 6 Geſchwiſtern Müller gehörige, 
in Fries berg Glienecke belegene, im 
buche Bol. I Fol. 33 sub Nr. 2 eingetragene Erb» 
pachts⸗ Bauerhof, deffen Reinertrag von 223 Thlen. 
29 Sgr. zu 5 Proc. einen Taxwerth von 4479 Thlrn. 
10 Sgr. und zu A Proc. einen Tarwerth von 5599 
Thlen, 5 Ser. gewährt, worauf ein Erbpachts⸗ Ca⸗ 


146 


non von 48 Thlrn. 10 Sgr. haftet, ber zu A Proc. 
gerechnet, ein Capital von 1208 Thlrm. 10 Ser. 
darftellt, und wobei zur Bervollftänbigung des Guts⸗ 
Inventarüi 15 Thlr. in Abzug Eommen, fo daß 
der Werth ber Erbpachtd- Gerechtigkeit 

zu 5 Procent veranfchlagt 3256 Thlr., 

zu AProcent ........ 4375 Thlr. 25 
beträgt, zufolge der nebft Hüpothefenfchein und Be- 
dingungen in ber —— einzuſehenden Tare, ſoll 

am 30. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 

Zechlin, am 5. Februar 1848. Krieger. 


—Nothwendiger Verkauf. 
Freiherrlich von Eckardſteinſches Gericht über Antheil 
Alt-Bliesdorf. 

Die dem Krüger Martin Wolff gehörige, im 
Hppothefenbuche sub Nr. 17 verzeichnete Krug» 
nabrung zu Alt» Bliegborf nebft 17 Morgen Bruch» 
land, zufolge der nebft Hüpothefenfchein und Be⸗ 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
abgefchägt auf 2685 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., fol 
Schulbenhalber im Termin 

ben 29. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, 
bier im Gerichtslocale fubhaftirt werben. 

Wriezen, ben 7. Februar 1848. 


Eine Mühle und Bäderei, auch jebes einzeln, 
ift Schöneberger Feld, Nr. 47 bei Dein, fogleich 
zu verpachten. 


Die verbefferten Nheumatismusableiter 
von Wilhelm Meyer & Eomp. in Breslau, 
gegen chronifche und acnte Mheumatiss 
men, Gicht, Mervenleiden und Conge⸗ 

flionen, als: 
Kopf-, Hand», Knie⸗ und Fußgicht, Geſichts⸗ 
Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Augenfluß, —— 
ſtechen, Harthörigkeit, Saufen und Braufen in 
. ben Ohren, Bruft-, Rüden» und Lendenweh, 
Glieberreißen ‚, Krämpfe * Lähmungen, * 
klopfen, Schlafloſigkeit, Geſichtsroſe und 
dere Entzündungen ıc. 
häft Unterzeichneter ſtets Lager, und empfiehlt bier 
felben a Eremplar mit vollſtändiger Gebrauchs⸗ 
Anweiſung zu 10 —* ſtärkere 15 Sgr. und ganz 
ftarfe 1 Thlr. ergebenft 
J. C. Schmidt, Waifenfrafe Nr. 60 in Porsbam. 
NB. Glaubhafte Attefte hierüber Hegen jur 
gefälligen Anſicht ſtets bei mir bereit. 


— — — 
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Deffentlider Anzeiger (ve 2) 
zum 13ten Stüd des Amtsblatt 
der Königliden Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 31. März 1848. 





m Stedbrief. 
° - Die nachfkebend näher bezeichnete unverehelichte 
Dorothee Jackſtadt ift des Diebſtahls verdächtig, 
mb fih von bier entfernt, ohne daß ihr ge- 
gen ger Aufenthalt zu ermitteln geroefen ift. 
Es werden alle Civil⸗ und Militair-Behörben 
des In= und Auslandes bienftergebenft erfucht, auf 
dieſelbe zu vigiliren, Me im Betretungsfalle feftzu- 
nehmen, und mit allen bei ihr fich vorfindenden 
Gegenftänden und Geldern mittelft Transports an 
bie biefige Gefängniß- Erpebition abzuliefern. 
Es wird die ungefäumte Erftattung ber baburch 
— baaren Auslagen und den verehrlichen 
Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
fährigkeit verſichert. 
erlin, den 20. März; 1848. 
Der Unterfuchungsrichter 
des Königl. Criminalgerichts hiefiger Refidenz. 
Neumann. 


Signalsmeut ber Jadftadt. Diefelbe iſt 


34 Jahre alt, Eatholifcger Religion, in Braund, 


berg geboren, bat ſchwarze Haare, graue Augen, 
braune Augenbrauen, rundes Kinn, ovale Geſichts⸗ 
bildung, gefunde Gefichtsfarbe, gewöhnliche Nafe, 
geroöhnlichen- Mund, gute Zähne, ift unterfegter 
Geſtalt und ſpricht die beutfche Sprache, 

Ihre Bekleidung beſteht im einem TE 
Eattunenen Dberyod, einen blaugebsudten Unter: 
tod, einem wattirten dunkeln or einer 

geftreiften Schürze. - 


Stedbrief. 
° Der nachftehend näher bezeichnete Kaufmann 
Franz Herrmann Ernft don Hier. ift der Berübung 
wieberholter Betrügereien dringend verdächtig, und 
Hat fich von hier entfernt, ohme daß fein gegen» 
— Aufenthalt m, ermittein geweſen iſt. 


Es werden alle Eivil⸗ und Militairbehörden 

22 Auslandes dienſtergebenſt erfucht, 

—— en zu vigiliren, ihn —— 
Keen. ah u air Ball ſich vorfinden, 


ben Gegenftänden und Gelbern mittel Transporte 
an bie hiefige Gefängnig-Erpebition abzullefern. 

Es wird bie ungefäumte Erfiattung ber das 
burch entftandenen baaren Auslagen und ben vers» 
ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche 
Rechtswillfährigkeit verfichert. 

Berlin, den 24. Mär; 1848. 

Der Staatd- Anwalt 
beim Königl. Eriminalgericht Hiefiger Refiden;. 
vd. Kirhmann. 


Sigualement bed Kaufmanns Franz; Herr; 
mann Eruft. Derfelbe it 32 Jahre alt, evang. 
Religion, zu Friefad geboren, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
bat braune Haare, graue Augen, braune Augen» 
brauen, rundes Kinn, runde Gefihtsbilbung, ge⸗ 
ſunde Geſichtsfarbe, ſtumpfe Naſe, gewöhnlichen 
Mund, ſchwarzbraunen Kinnbart, vollftändige 
Zähne, ſpricht die deutſche Sprache, iſt kurzſich⸗ 
tig und hat auf der Naſe in Folge des Tragens 
einer Brille einen tiefen Eindruck. 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werben. 





Stedbrief. 

" Der Gürtlergefelle Auguft Heinrich — 
Ebeling, 20 Jahre alt, aus Wriegen an ber Oder 
gebirtig, welcher wegen thärlicher Beleidigung 
eines oligeis Beamten von ung zu einer feche- 
wöchentlichen Gefängnißftrafe rechtskräftig verur⸗ 
theilt worden ft, hat fich der Strafvollſtreckung 
durch Entfernung aus dem bisherigen Wohnort 
entzogen und fein zeitiger Aufenthaltsort ift nicht 
zu ermitteln geweſen. 

Ale Militair- und Civil⸗Behörden werben 
bienftergebeuft erfucht, auf den Ebeling, von 

welchem eine Perfonal-Wefchreibung' micht gegeben 
— kann, vigiliren, ihn im Berretungsfalle 
zur Berbüßung ae Strafe verhaften zu laſſen 
und ung davon gefäligft in ui iu fegen. 

Potsdam, ben 18. Mär 

„görigl. Stabtgericht Beier Refben:. . 
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Polizeilihe Bekanntmachung. 

Dem Gaftwirrd Sommerfeld hierſelbſt iſt 
in ber Nacht vom 26. bie 27. d. M. ein einfpän- 
niger eiferner Ach8- Wagen mit Kapfeln von feis 
nem Hofe geftoblen worden. Derjenige, welcher 
biefen Wagen nachweifen ober den Entwender fo 
nambaft machen, daß er gerichtlich belangt werben 
kann, erhält Fünf Thaler Belohnung. 

Nähere Belchaffenbeit des Wagens: bie Aren 
find im Holze quabdrat, die Reifen 2 Zoll ſtark, 
die Schraubenbänber find oval gebogen, berfelbe 
ift mit grüner Delfarbe angefirichen, ohne Hinter- 
geftell, ber eine Leiterbauım iſt im der Mitte ges 
brochen und mit zwei eifernen Bänden gebunden, 
von ber Scheere iſt der rechte Baum neu und 
unangefirichen;; ber Wagen ift ein Jahr gefahren. 

Lömwenberg, ben 27. Mär; 1848. 

Die Polizeis Behörde. 


Befanntmahung. 

' Die Lungenfeuche unter bem Hindoich in ber 
ei Bahn ift feit drei Monaten gänzlich vers 
ſchwunden, und es wird deshalb die Eperre be 
Orts in Bezug auf Rindviehb und Rauchfutter 
hierdurch aufgehoben. 

Greifenhagen, den 16. März 1848. 

Königl. Landräthliche Behörde. 


Befanntmadhung. 

Der Eifengiefierei- Befiger Herr — beab⸗ 
ſichtigt auf dem Grundffücke Chauſſeeſtraße Nr. 28 
einen Dampfkeſſel zum Betriebe eines Dampfham⸗ 
mers aufzuftellen. 

Nah Borfchrift des Regulativd vom 6. Mai 
1838 und ber Allg. Getwerbe-Drbnung , ‚vom 
17. Januar 1845 werben Diejenigen, welche durch 
die beabfichtigte Anlage fich beeinträchtigt glauben, 
aufgefprbert, ihre besfallfigen Einwendungen bin: 
nen vier Wochen präcluflvifcher Frift bei en, Po⸗ 
lizei⸗Präſidio anzumelden, 

Berlin, den 21. März 1848. 

Königl. Polizei- DI 


Bekauntmachun 

Der Dr. phil, &, Kunheim Fabfichtige bie 
chemifche Probuctenfabrif auf dem Grundflüde, 
Bergmannsſtraße Nr. 2, durch Aufführung eines 
zweiten neuen Fabrikgebäudes zu erweitern, 

Nah Borfchrift der $$ 27 bis 36 ber Alle. 
Gewerbe »Drbnung vom. 17. Januar 1845 mer: 
den Diejenigen, welche ſich durch bie beabfichtigte 


Anlage beeinträchtigt glauben, aufgefordert, ihre 
Einwendungen binnen vier Wochen prächufioifcher 
Frift bei dem Polizei» Präfidio anzumelden, 
Berlin, den 24. Mär; 1848. 
Königl. Doligei-Präfibium. 


Befanntmahung. 

Der Kaufmann Hübener Bierfeibft beabſich⸗ 
tigt, auf ſeinem, vor dem Havelthore belegenen 
Grundſtücke eine durch Dampfkraft zu betreibende 
Spinnerei, Del und Mahl» Mühle zu erbauen. 

Wir bringen. died Vorhaben mit, der Aufforder 
rung zur. öffentlichen Kenntniß, etwanige Cinwen⸗ 
dungen gegen die Anlage binnen vierwöchentlicher 
prüchufloifcher Feift bei ung anzumelden, 

Rathenow, - 25. März; 1848, 

Der Magiftrat. | 


Befanntmahung 5 

Der Deftilateur Herr Schnur, zu or, ve 
abfichtigt, auf dem dortigen Klofterhofe die Erbau⸗ 
ung eined neuen Stallgebäudes und Umbaues ber 
alten Scheune zu einer Defiillationd- Anfalt an» 
legen zu laffen. 

Diefed Vorhaben teirb in Gemäßheit des $ 29 
ber Allgemeinen Gewerbe-Drbnung vom 17. Jas 
nuar 4845 hierdurch mit ber Aufforderung, zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, etiwanige Einwen⸗ 
bungen gegen biefe neue Anlage binnen vier Wos 
en präclufivifcher Friſt bei ber — 
Polizei» Obrigkeit anzubringen. \ 
Köritz .Bahnhof Neuſtadt a.d.D.,ben 26. Mir, 1888. 

"Die Pollgels Obrigkeit von Kloſterhof. 
— ⸗7ï ⸗ 


——A — ———⏑— 
Zur Befriedigung des Brennbedarfs ber na. 
ften Umgegend follen angemeffeie Quantitäten 
Brennholz: aus den -verfchiebenen Forſtdiſtricten des 
Neubrücker Reviers in den nachfſolgenden Rn) 


ale: am 10. April 1848, 
« 15. Mai : 
». 19. Zumi ⸗ 
» 17. Juli 
. . Kun ⸗ * 
⸗ 3 z 


Sept. 
im Gafthofe N —— Schu tnecht blerſella 
im Wege der Licitation öffentlich an den: Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu ich Kaufluſtige an ben: gebdachten 
Tagen, febed Mal Vormittags um 10Uhr, mit 
dem ar «inlabe, daß. Holzhändler und: Qire 


werbetreibenbe von birfen Xerininen er 
— MReubrüd, den Ay Mär, 1848. 
Der Oberförfter Epber. 





Betanntmiacheng. ? 
Nughols- Berfrkgerung bei rs Eon- 
“currenj. 

Es ſollen den 10 10: April 1848 im Schild» 
knecht ſchen Gaſthofe hiereibn nachſtehende, für 
Böttcher und Stellmacher geeignete Nutzhölzer: 

1) aus den Belauf Schwarzheide, Jagen 25 — 
7% Mafter Kiefern breifüßiges Nutzhol;, 

2) aus dem Belauf Jacobsdorf IT, Jagen 60 — 
2 Klafter Kiefern dreifüßiges Nutzholz, 

3) aus dem Belauf Jacobsbdorf III, Jagen 82 — 
‚24 Mllafter Birken vierfüßiges Nushol;, 

4) aus dem Belauf Biegenbrürt, a. 39 — 
42 Stück Birfen«Nugenden, 2 Stüd Espen- 
Nugenden und 30 Klafter Birken vier, und 
ſechs füßiges Nutzholz, 

5): aus bem Belanf Alt-Golm VI, Jagen 120 — 
6 Klafter Kiefern. breifüßiges "Nutbols, 

im Wege der Licitation öffentli an den Meift- 
bietenden gegen gleich baare: Bezahlung verfauft 
werben, wozu Kaufluftige an bem gedachten Tage, 
Bormittage um 12 Uhr, hiermit. eingelaben werben. 
 - Neubräd, ben 23. Mär; 1848. 

Der Oberförfter Epber. 


eo 

Km chain Fe kann 

"In Sachen betrrfferib die Theilung der hohen, 
mifteln ‘und ı wieberm’ Koppeljagd. auf: den Gelbe 
re; Bo, ' hie 

— \BroßsBuchhol, 
jihy 9 eann&chönfelbt ' 

baben wir * —— — — —— * J F 
mdbem. 81. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, 
m: Liedefchen Gaſthofe 1zw Perleberg angeſetzt, zu 
welchem wir alle Diefenigen, welche bei ber Thein 
lung a. haben A zur Uugabe und: Mach- 
weifung. ihrer Anfprüche, ‚bei — * der Präs 
eluflon, vorladen 3.1: 

pritzwalk, den 12. Februar Ras 

itungs« Commifften der Befpriegnig- 
ee a Herten mi 
Notch wendiger Berta uf 

eðbnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Spandau, 
den 6. März 1848. 

Die dem Gaftwirth Earl Friebrich Berfomw 
58 Grundftũcke: 

das hierſelbſt auf dem Streſow Nr, 42 ber 


legene, Bol. TH Fol. 116 bes Hypochelen⸗ 
buchs verzeichnete Hausgrundflüch, abseſchõtzt 
auf 2308 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., 
2) bie! Vol. IV ot: 69. bes Lbpothekenbuchs 
verzeichneten Ackerenden Fr ab» 
geſchätzt auf 91 Thle. 15: Ser., ı 
3) die Bol. I Fol. 78 dee Hppotbefenbuche vers 
zeichneten Aderlopfe von 13 Morgen, abges 
ſchãtzt auf 639 Thlr. 5 Sar. 
äufolge der, nebft Hypothekenſchein in bem Nten 
Bürcau einzufehenden Taxe, foll 

am 4. Zuli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt werden. 


Nothwenbiger Verkauf. | 

Der zu dem Nachlaffe bed Schiffers Gottlieb 
Kirchhoff gehörige, hierfelbft befindliche Ober» 
kahn II 449, abgeichägt mit RR auf 316 Tha⸗ 
ler 27 Sr. 6 Pf, ſoll auf ; 

den 26, April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsftelle öffentlich meiftbietend 
verfauft twerben. 

Die Tare kann im unferer Regiffratür einge- 
fehen werben. Unbekannte Schiffsgläubiger wer» 
ben bei Bermeidung der Präclufton mit vorgeladen. 

Alt⸗Ruppin, ben 8: März 1848. ’ 

Königl. Bands und Stadtgericht. - 


A Berfauf. 
9 Mär 1848. 
“ Sönlaiihne. Drrußifcee Stabigericht, Ä 
‚Die den Schlächterineifter Lebrecht Reh zu⸗ 
gehörige, bierfeloft ‚auf beim Berge sub: Nr. 266 
belegeue, im Hypothekenbuche Bol. I Pag. 530, 
verzeichnete, und auf 1393 Thlr. 28 Ser. 11 Pf. 
gerichtlich — Kleinbürgerſtelle, ſoll 
am 3. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
im ‚hieflgen Stadtgerichis immer —W werben. 
ie Tare und ber neuefte Ovpothtkenſchein 
dieſes Grundͤftücks find täglich in unferer RKegiftra⸗ 
tur — 





ur ou "Ehbbaßrtiondt —*88 J 
— Not hwendiger Berfanfini..! 
Das sub Mr. AIX zu Neubrück belegene, 
Fol. 181 des Hhypothekenbuchs verzeichnete Büd⸗ 
nergut des Schiffers George Friedrich Kloſe, ab⸗ 
geſchätzt auf 215 Thlr. 20 Sgr., ſoll 

am 26. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 


er Berichtöftelle zu Neubrüd öffentlich meiftbies 


tenb verkauft werben, 


Tare und Hupothelenfchein find in uuferer 
Regiftratur einzufehen. Die dem Aufenthalt nad) 
unbefannten Rugnir, Naadfche Eheleute ober 
deren Erben, werben hierdurch mit vorgelaben. 

Mülrofe, den 20. März; 1848. 

Patrimoniaigericht Neubrüd und Neuhaus. 


Notbwenbiger Verkauf. 

Die im Dorfe Walsleben, Ruppinfchen Kreifes, 
belegene, Bolum. I Nr. 45 Pag. 883 des Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete, dem Bübner Johann 
Ehriftian Friedrich er gehörige Bübnerfielle, 
abgefhägt auf 397 Thlr. 9 Sgr. 54 Pf. zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein in der Regiftrasur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 

am 30. Juni 1848, Vormittags 10 Uhr, 
in ber Gerichtsſtube zu Walsleben fubhaftirt werben. 

Wuſterhauſen an ber Doffe, den 18. März 1848. 
Die Ruhgäl von Schwerinfchen Gerichte 

über Walsleben. Gericke. 


zum Verkauf ber, zum Nachlaſſe des Koſ⸗ 
ſäthen we her zu Eolpin gehörigen Grundflüde 
auf den 6. April 1848, Vormittags 11 hr, 
—— Licitations/ ——— wird — auf⸗ 
gehoben. kow, den 24. Mär; 
Königl. Land⸗ und ee 


Ein sablungsfähtger Käufer 
wünſcht ein micht zu fern von ber Mecklenburger 
Grenze belegenes Gut zum Preife von 20 bis 
30,900 Thlin. zu kaufen. Berkaufs, Offerten ers 
bittet W. €, Seidel in Zehdenick. 


BI Einige vorzüglih empfohlene Er- 
zieberinnen und Wirtbfchafterinnen, EM 
welche einen Wechfel ihrer Stellen beabfichtigen, 
weiſt nach W. € Seidel in Zehdenick. 


6 bis S000 Thlr. sollen von einem 


ältlichen Herrn bei sicheren Leuten auf 
Leibrente , Kg werden. Nähere Aus- 
kunft durch die Central-Geschäfts- u. 
tur in Berlin, —— Nr. 26. 





— — — 
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In hieſiger, 4500 Einwohner zählenden Stabt 
iſt nur ein Maurermeifter vorhanden, unb wirh 
ber bringenbe Wunſch für Mufledelung eines zwei⸗ 
ten Maurermeifterd lebhaft ausgefprochen. Die 
Stadt hat eine wohlhabende Umgegend. 

Dahme, am = März 1848. 

Der Magifirat. 


Belanntmadhung. ö 
Die Entfchäbigungen, welche bie Medienburs 
gifche Mobiliar» Brand» Berficherungs - Gefelfcyaft 


zu Neu Brandenburg für bie, in derfelben wäh⸗ 


rend des verfloffenen Winterhalbjahred vom 2. Sep⸗ 
tember v. biß 2. März d. 3. vorgefallenen Feuer⸗ 
ſchãden aufzubringen hat, befragen mit Cinſchluß 
der Sprigen- Prämien unb Abſchãtzungekoſten ſo 
wie einiger in Folge der jüngfien General⸗Ver⸗ 
fammlung für ältere Schäden nachträglic) u. 
ligter Bergütungen 17,547 The. 4 Gar. 5 Pf. 
Diefe Summe iſt auf dem 33,291,125 Thle. bes 
tragenden Gefaumit Fonds der Gocietät, nach bein 
angenommenen und nummebr zur Anwendung kom⸗ 
menden veränderten Repartitiond- Modus berges 
ftalt — - —* —* Seren A ben 
ur . allenden An t einem —2 
u 1 Pf. Proc. und die Abtheilung 
ihren Ancheil mit einem Beitrag von 1 Ggr. 7 Pf. 


c. Überfrägt. 

—* Da jeboch Pre Verhältniſſe ber Caſſe bie vors 
fchüffige Bezahlung ber —— Summe 
geftatten, fo ſollen biefe Beiträge, um ben Mit⸗ 
en in biefem Jahre bie Umflände und Koften 
der zweimaligen Einzahlung zu rl erſt im 
Herbft db. 3. mit ben fobann fällig werdenden 
Beiträgen für das laufende Sommerhalbjahr eins 
gezogen und für fegt nur denjenigen Intereffenten, 
deren Berficherungen am 2. db. M. aufgehoben 
find, bei Rüdzahlung ihrer Legegelder in Rechnung 
geſtellt werben. 

MeurBrandendurg, ben 21. März 1848. : 2 
Das Directorium der Medienburgifchen Biobilior- 

Brands Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Zu vorfiehender — füge Ga, 
daß ich meue Berficherunge entgegen 
nehme, unb über alles Fr zu ertheilen bes 
zeit bin. Potsdam, ben 28. März 1848. '' 
6 W. Werdentfin, Agent pe Grfelfchaft. 
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Amtsblatt 


der Röniglihben Negierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 


Stüc 1A. | Den 7. April, 18A8. 


— 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das: — Ste Stüd der Geſetzſammlung für die — Preußiſchen 
Staaten enthält 
M 2936. Geſeh über die Preſſe. 


In Verfolg meiner Amisblatt ⸗ Bekanntmachung vom 2. Juli 1846 bringe ic) 
hierdurch zur öffentlichen Kenntni, daß des Könige Majeftät vie Wiederaufhebung 
des hinfichtlich ver Bremer» und der Wefer- Zeitung beftandenen Debits-Verbotes 
zu genehmigen geruhet haben. 

a den 29. März 
Der Öber»Dräfident der Provinz Brandenburg. 
von Meding. 





— 


: Auch in hiefiger Provinz haben leider einige, aber Gottlob feither nur fehr 
wenige Störungen der gefelichen Ordnung flatt gehabt. Dagegen hat es fich faft 
in. allen Gegenden auf vie erfreulichfie Weiſe bewährt, daß vie. lebenskräftigen Ele— 
mente ‚eines gefunden gefellihaftlichen Zuftandes, deren fi die Provinz Branden- 
burg erfreut, auch jegt noch in voller Wirkfamkeit find. Die Einigkeit der Stände 
ift erhalten worden. Die höheren Klafien haben fih zu denjenigen Dpfern -bereit 
erffärt, melde die von Sr. Majeftät dem Könige ausgefprochene Umgeflaftung ver 
Berhältniffe nothwendig erheifht. Die umbevingte Ergebenheit an Se. Majeſtät 
den König und fein erhabenes Haus, und die Gefinnungen der treueflen VBater- 
Kandstiebe. find überall ausgeſprochen und bethätigt worden. Nur auf dieſem Wege 
läßt es ſich hoffen, daß wir der ſchweren Stürme der Zeit Herr werden, die fegend- 
reihen Güter einer: großen Vergangenheit uns erhalten und im einen.neuen georbneten 
Zuftand ver Dinge übergehen können. Bor Allem it aber dazu unerläßlih, daß 
die alten. Bande des: Gehorfams und der Ordnung, die Gottlob in viefer Provinz 
feithen ſo feſt hielten, ‚nicht gelockert: werden. Dahin aus allen Kräften, Jeder in 
feinem Berufsfreife, mitzuwirken, bitte ich meine lieben Landsleute, vie Eingefefienen 
. ber Provinz Brandenburg, und fordere‘ die Behörden dazu auf. Wo irgend ein 
gerechter Grund zu Beſchwerden vorliegen möchte, da haben ſich die Behörden ber 
„ Abpülfe mit größter: Bereitwilligkeit zu unterziehen, wo zur Erleichterung des Noth⸗ 
ſtandes, welcher durch das angenblicliche Stoden des Verkehrs unausbleiblich herbei- 

geführt wird, etwas gefchehen und angeregt werben kann, va werben die Behörven 


N? 57. 
Geſuche um 
BWiedereinräu- 
mung angeblich 
früher vorhan⸗ 
ben geivefener, 
fo wie um Be 
willigung 
neuer Wald» 
berechtigungen. 
Il, f. 1255. 
April. 


«N? 58. 
Errichtung von 
Gebäuden und 
Lagerung von 
Materialien in 
ber Nähe von 
Eifenbahnen. 
1. 1737. März. 


«N? 59. 
. 2* zur Er⸗ 
—Se für 


die B 
der von der sl. 
Verwa 


Re 
reifortirens 


DIL. 1 100be Sehr. 


ierungs: 
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ebenfalls ihre volle und eifrigfte Thätigfeit eintreten. laſſen. Communen und Kreis 
Eorporationen haben dazu fon feither ihre Mittel bereitwillig angeboten, und id 
bitte, daß fie damit auch ferner fortfahren mögen. Wo aber ungeſetzliche Forde- 
rungen bervortreten, oder gar frevelhafte Angriffe auf fremdes Eigenthum beabfid)- 
tigt werben follten, va werden die Behörden auch mit aller Kraft und Energie fol- 
chem frevelhaften Beginnen entgegentreten. Die Bildung von Schutvereinen und 
Dürgerbewaffnungen, wozu ic die Herren Landräthe bereits unterm 10. dv. M. 
angeregt habe, und vie an vielen Orten ver Provinz von erfreulichem Fortgang 
geweſen ift, wird dabei das ficherfte Unterflügungsmittel an die Hand geben. Für 
den unerwarteten Fall, daß folhes zur Erhaltung ber Orpnung nicht zulänglich 
fein follte, ift für einzelne bedrohete Punkte auch die Unterflügung bes RR 
in Ausficht geftellt. 
Potsdam, den 31. März 1848. 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Meding. 





Verordnungen und Befanntmachungen 
für den Megierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 5. April 1848. 

Es find in newerer Zeit vielfache Gefuche um Wiedereinräumung angebli in 
früheren Zeiten vorhanden gemefener, fo wie um Bemwilligung neuer Berechtigungen 
zum Raff⸗ und Leſeholzholen, Stubbenroven, Waloflreuharken und zur Weidenugung 
in den Königlichen Forften bei uns eingegangen. Wir machen unfere Einſaſſen 
darauf aufmerffam, daß wir nicht ermächtigt find, vergleichen Anträgen zu will 
fahren, wenn folche nicht durch zureichende Beweismittel befcheinigt worden, und 
werden daher Borflellungen, denen ed an dieſem Erforderniß gebricht, unberüdſich⸗ 


tigt laſſen. Koͤnigl. Regierung. 
Ablheilung für die Verwaltung der directen —— Domainen und Forſten. 


Potsdam, den 30. März 1848. 

Im Auftrage der Hohen Miniſterien des Innern und ber Finanzen bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß dieſelben Beſtimmungen, welche unter 1 
der im 2ten Stücke umfered diesjährigen Amtsblatts publicirten polizeilichen. Bor 
fchriften über die Errichtung von Gebäuden und Lagerung von Materialien in = 
Nähe von Eifenbahnen, vom A. December 1847, für ven Fall gegeben finb, daß 
die Eifenbahn mit dem anſtoßenden Terrain gleich hoc liegt, — aud für den Ball 
gelten, daß bie are im Einfchnitte Liegt. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Polabam, den. 30. Mär) 1848; 
Nachfiehenver, von dem Königlichen Haus: — Dr —— au 
dem Königlichen Finanz Minifterio genehmigter 
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re se wu ET 
zur Erpebung des Stättegelves für die Benugung der von der Königlichen Forft- 


Verwaltung im -Regierungs» Bezirk Potsdam reffortirenden Ablagen. 
a — — — — — — — 
} 2. 3. 4. B. 
4 Außerdem if an bie ver⸗ 
* Meſſer zu zahlen: 
R ohn, 
—— — * (Denn die * das 
der Könige | Arbeit des | Aufſetzen 
— hen | Kae ni 
i \ der» « 
zur Ablage gebrachten Gegenflände, EM. u Pin — 


Meſſer über⸗Ibeſorgt wird. 
tragen wird. 
Thlr.Sar. Di.| Sar- W- Gar. Pf. 





Es wird AIm für die Lagerung: 
A. vor Baw, Nußtz- und Schirrholz: 
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23 von Krummbölzern zu Schiffeholz bearbeitet, desgleichen von 
(ofen Schirr- und Nutzhölzern, inſoweit dieſelben ae vor 
fiehend befonvders aufgeführt find, für jeden. Kubiffuß - .. .I—|—| 1 

B,: Bon Brennholz: 

2A für jeve Klafter Klobenholz Ifter und Ilter Elaffe. ... . .I—|2 
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38 für jede Rapınstabung, a auf der ‚Ablage . gelöſcht und 
fpäter wieder in einen Kahn (ohne Transport: zur Achſe) 
geladen wird, ift dasjenige Stättegeld zu. erlegen, meldes]. 
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) Nähere Beſtimmungen. 
1) Weber die Anwendung ver Säge des Stättegeldes: As 
a) Fir die Benutzung der Ablagen am Kloſterſee, Oberförfterei Lehnin; zu 
Lengenwerver und Bärenflau, Oberförfterei Oranienburg; zu Briefelang, 
Oberförſterei Falkenhagen; zu Torfhaus und Kahlenberg, Oberförfterei Liepe; 
F zu Wolfswinkel und Gräfenbrüd, Oberförſterei Bieſenthal; der. neuen Ab— 
lage, der Bauerablage, der Ablage zu Burgwall, Wolfshütte, der hohen 
Ablage, ver Ablage zu Bodenort und Hottenberge, Oberförfterei Zehvenid; 
zu Röddelin-⸗See, Ruhmwall» See und am Templiner Waffer, Oberförfterei 
Himmelpfortb; zu Seilershof, der hohen Ablage, der neuen Ablage und 
der Ehauffee-Ablage, Oberförfterei Lüdersdorf; der Ablage zu Aalfaftenbrüd, 
am der Holländifchen Papiermühle, zu Buchhorft Unterheive, Buchhorft Eich⸗ 
beive, Birkenbrüd, Pechteich, Schiefebrüc, Ruhlsdorf, ſämmtlich am Wer- 
bellin⸗See, und zu Ruhlsdorf, am Finow-Kanal, Oberförfterei Groß- 
Schönebeck; zu Zerpenfhleufe, Glashütte, - Wafferfehlagbaum, Birkenſaat, 
Buhren und Hammerluch, fämmtlih am. Finow⸗Kanal, fo wie zu Bar- 
nöwe, am Malzer Ranal, Dberförfterei Liebenwalde, wird fein Stättegelv 
‚erhoben, wenn die -Benugung nur. 30 Zage oder während einer Fürzeren 
Zeit flattfindet. 

Dauert die, Benugung länger ale 30 Tage, jedoch kürzere Zeit als 
ſechs Monate, fo find zwei Drittel des vorfiehend feflgefegten Stättegelves 
zu erlegen. Für die Benugung während mehr als ſechs bie einfchließlich 
zwölf Donate (die erften 30 Tage mitgeredhnet) wird das volle Stätte⸗ 

vr gehe bezahlt. Ä 
by Fr vie Benutzung anderer, als ver zu I genannten Ablagen iſt von Ge— 
genſtänden, welche nur 48 Stunven ‘over fürzere Zeit lagern, oder nur 
über vie Ablage gebracht und fofort verlaven werden, ein Drittel des Stätte 
gelves zu erheben. "Von Gegenftännen, welche über 48 Stunden, aber 
unter ſechs Monate auf anderen, als den zu 1 genannten Ablagen lagern, 
ſind überhaupt zwei Drittel des Stättegelves zu zahlen. Gegenſtände, welche 
mehr als ſechs, bis einſchließlich zwoͤlf Monate Tagern, unterliegen dem 
sollen‘ Sage. 13%: j f 1.1705 
c) Bon Gegenſtänden, melde länger als ein Jahr lagert, wird auf allen 
Ablagen das Stättegeld für die fernere Lagerung nach ven vorſtehend zu 1b 
nölrerheilten Beflimmungen erhoben. Es findet demnach auch auf den zu 1a 
"genannten Ablagen eine freie Lagerung während eines Monats des zweiten, 
dritten Jahres u. f. w. nicht fhatt. ee 
d) Wird weniger als die Einheit (Ein.Stüd, Ein Schock, Eine Klafter u. f. w.), 
füuür welche die vorflehend verzeichneten Stättegeln» Säge feſtgeſetzt find, ge- 
‘lagert, fo muß für eine Menge; welche die Hälfte der Einheit nicht er- 
reicht, die Hälfte der vorgefchriebenen Stättegelo- Säge; für Mengen von 
0 1 und. darüber aber. das volle Stättegeld entrichtet werben. Diefe Be: 


“ 
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flimmung findet auch auf die bei größten Mengen überſchießenden Theile 
der Einheit Anwendung. F 


2) Außer dem Stättegeld hat derjenige, welcher Gegenſtände zur Ablage beingt, 


ohne Rüdfiht auf die Dauer ver Lagerung: 

a) fofern das Aufſetzen dem für wie Ablage beſtellten vereiveten Meffer- über- 
tragen wird, — mas bei Nutzhölzern, Kloben, Rnlippel und Stubben in 
Klaftern ftets gefchehen mug — das in der Spalte A bes Tarife ausge, 
worfene Geber» und Meſſerlohn, a 

b) fofern das Auffegen dem vorbezeichneten Meffer nicht übertragen wird, das 
in der Spalte 5 berjeichnete Meiferlohn unmittelbar an den Meſſer zu zahlen. 

c) Wird zum ordnungsmäßigen Aufftellen derjenigen Gegenſtände, - bei, welchen 
in dem Tarif unter der Rubrik: „Setzer⸗ und Mefferlohn”, Keine Beträge 
ausgeworfen find, die Mitwirfung des vereideten Meſſers in Anſpruch ge 
nommen, fo bleibt vie dafür vemfelben zu zahlende Vergütigung Gegenftand 
einer befonderen Einigung zwiſchen den Snterefjenten. 


3) Wer Gegenftände auf einer Ablage lagern oder dergleichen nur Über viefelbe 


4) 


6) 


6) 


verladen will, muß ſich vieferhalb zuvor bei dem die Ablage beanffidhtigenven 
Förfter oder Ablage-Auffeher melden, welcher ihm vie Erlaubniß dazu ſchrift⸗ 
lich ertheilt, und demnächſt den Platz auf dem bie Gegenftänve abzulagern 
find, oder, infofern dieſelben nur übergelaben werben follen, ven Ki ‚auf 
welchem vdiefelben bis zur Cinfaveftelle zu” fahren find, anwelſet. 


Mer ohne vorgängige Melvung und erhaltene Eclaubniß Gegenſtände nach 
einer Ablage bringt, oder zum Verladen über. diefelbe fährt, verfällt für ‚jeden 
Eontraventionsfall in eine Polizeiftrafe von Einem Thaler, und hat außerdem 
die Berpflihtung, die bereits -abgelavenen Gegenftände. auf Berlangen des 
Ablage Auffehers nad dem, ihm von dieſem anzumeifenden Plage auf feine 
alleinige Koften bringen und daſelbſt auffegen zu laſſen. In dieſelbe Strafe 
fällt ‚derjenige, welcher die nach der Ablage gebrachten Gegenflände auf einem 
anderen, als dem ihm angerviefenen Plage lagert, oder bei einem bloßen Ueber 
laden diefelben auf einem andern, als dem ihm angewiefenem- Wege nah ber 
Einlaveftelle fährt. N * 

Das Verladen ver auf der Ablage gelagerten Gegenſtände darf nur nad vor- 
nängiger Anzeige an ven Ablage-Aufſeher und mit deſſen Willen erfolgen. 
Wer ohne eime ſolche Anzeige vergleichen Gegenftände verladet. oder verladen 
läßt, verfällt in eine Polizeiftvafe von Einem Thaler für jeden Eontrayentionsfall. 
Die Abfuhr over Verſchiffung der verladenen Gegenſtände darf: nur nah, an 
vie Forficaffe erfolgter Zahlung des tarifmäßigen Stättegeldes. für die ge- 
lagert gemwefenen over Über vie Ablage verlavenen Gegenflände und nach ge- 
ſchehener Aushändigung ver vesfallfigen Gaflen-Dunittung an den Ablage- Auf- 
feher erfolgen, Das zu zahlende Stättegelv. wird von dem Oberförſter des 
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Neviers auf. Grimd einer dem Eigenthümer ober Schiffer von dem Ablage⸗ 
Aufſeher ausgeſtellten Beſcheinigung über die Menge der verladenen Gegen⸗ 
ſtände, die Lagerzeit ꝛc. nach den Sätzen des Tarifs berechnet. Mit dieſer 
Berechnung hat ſich der Eigenthümer oder Schiffer bei der Forſteaſſe zu mel⸗ 

ben, das Stättegeld einzuzahlen, und die darauf erhaltene Quittung dem Ab⸗ 
lage» Auffeher auszuhändigen, melder ihm ſodann den zu feinem Ausweis er- 
forberlichen kt oder Frachtbrief übergiebt. 

7) Wer ohne Horgängige Zahlung des Stättegeldes Gegenftände von den Ablagen 
abfährt Oder verſchifft, verfällt für jeden Contraventionsfall in eine Polizei 
firafe von Zehn Silbergroſchen bis Zwei Thaler. 

8) Die Zahlung des Stättegelves Fann gültig nur wie zu 6 bemerkt if, am bie 
Zeche gegen eine vom Rendanten vollzogene Quittung erfolgen, indem 
eine andere Perfon zur Annahme des Stättegelves befugt iſt. Erfolgt bie 
‚Zahlung dennoch an eine andere Perfon, fo bleibt ver Zahlungspflichtige, vor 

behaltlich feines Regreſſes an den unbefugten Empfänger, zur fofortigen noch⸗ 
maligen Zahlung des Stättegeldes an die Forfsaffe verpflichtet, 

9) Werben bei der An⸗ oder Abfuhr von ‚Gegenfländen audere auf der Ablage 
bereits lagernde Gegenftände beſchädigt oder umgefahren, fo verfällt derjenige, 
dur deſſen Verſchulden die auf der Ablage lagernden Gegenftände beſchädigt 
oder umgefabren werden, in eine, Poligeiftrafe von Funfzehn Silbergrofcpen 
für jeden Contraventionsfall; außerdem bleibt der Anfpruch wegen Erſatzes 
des etwa angerichteten Schadens vorbehalten. 

10) An Sonn- und Feiertagen, desgleichen zur Nachtzeit, d. h. eine Stunde nad 
Sonnenuntergang und eine Stunde vor Sonnenaufgang, darf nichts nach der 
Ablage angefahren oder von derſelben verladen werden, bei Vermeidung einer 

Polizeiftrafe von Einem Thaler für jeven Contraventiongfall, 


14) Alle zur Ablage gebraten Gegenftinde ſtehen daſelbſt auf alleinige Gefahr 
‚ ‚Per. Eigentblmer.. 


Wenngleich daher die, die Ablage beauffichtigenven Förfter, Auffeher um 

Setzer die gelagerten Gegenftände möglichft in Aufficht halten werden, fo wird wech 

in teiner » Weife von diefen Perfonen over von der Forft-Verwaltung eine Ver⸗ 

pflichtung zur Sicherſtellung der gelagerten Gegenftände übernommen. 

Berlin, den 23. Februar 1848. 

Der Geheime Staatsminifter und Chef Der Finangminifter 

der Aweiten Abtheilung des Königl, Haus-Diinifterii_ von Dürsberg. 
a Sole 

wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 


Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 





M 12. 

Anſchluß des 
Königlichen 
Land» und 
Stadtgerichts 
zu Freienwalde 
ander Ober als 
Gerichts.Eom- 
miffion des 
Königlichen 
Land» und 
Stadtgerichte 
zu Wriczen an 
der Ober. 


M 13. 

Anſchluß des 
Königlichen 
Sand» und 
Stadigerichts 
in Buchholz 
als Gerichts⸗ 
Commiſſion 
bes Königl. 
Fand» und 
Stadtgerichts 
zu Storlow. 
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Berporduungen und Befanntmachungen des Königl. 
| KRanmmergerichts. 


Das Publitum wird hierdurch in Kenntniß gefegt, daß zur Ausführung des 
Normal» Drganifationsplanes vom 11. November 1846 (Juftiz- Minifterialblate 1846 
Pag. 158) das Land, und Stadigericht zu Freienwalde an der Over dem Land⸗ 
und Stadtgericht zu Wriezen an der Dver als Gerichts⸗Commiſſion zugelegt, und 
in dieſer Eigenfchaft vom 1. April d. 3. ab fungiren, übrigens aber feine bisherige 
Salarien- und Depofital-Eaffen-Einricptung vorläufig beibehalten wird. Der Ges 
(däfts» Bezirk des zur Gerihts-Commiffion umgeſchaffenen Land» und Stadtge⸗ 
richts zu Freienwalde bleibt unverändert und ber Gerichts-Commiſſar befugt, alle 
Sachen felbfiftändig zu bearbeiten, melde an fi der Competenz eines allein flehen- 
den Unterrichtes unterliegen und nicht nad Maafigabe des vorgedachten Normal- 
planes ver colfegialifhen Beratbung und Beſchlußnahme vorbehalten find, Die 
mündliche Verhunplung in Prozebfachen erfolgt hiernach in ven, beim Land⸗ 
und Stadtgericht zu Wriegen abzuhaltenden Audienzen, während fi das Publikum 
in allen fonftigen Gerichtsgefhäften und namentlih wegen Aufnahme von 
Klagen, Geſuchen ꝛc. an vie Gerichts⸗Commiſſion zu Freienwalde zu wenden hat. 


Berlin, den, 11. März 1848. | u 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Das Publifum wird hierdurch in Kenntniß gefegt, daß zur Ausführung des 
Normal Drganifationd- Planes vom 11. November 1846 — J. M. Bl. 1846 
Pag. 158 — das Land» und Stadtgeridt zu Buchholz dem Land» und Stadt⸗ 
gericht zu. Storkow als Gerichts-Commiffion zugelegt und in dieſer Eigenſchaft 
vom 1. April d. 3. ab fungiren, übrigens aber feine bisherige Salarien- und De 
pofital» Caffen- Einrichtung vorläufig beibehalten wird. Der Gefdäfts-Bezirt des 
zur Gerichts: Commiffion umgefchaffenen Land» und Stabtgerichts zu Buchholz bleibt 
unverändert und der Gerichts-Commiflar befugt, alle Sachen felbfiftändig zu be 
arbeiten, welche an fi) ver Competenz eines allein ſtehenden Unterrichters unterlie⸗ 
gen und nicht nach Maaßgabe des vorgenachten Normal» Planes der collegialifgen 
Berathung und Beſchlußnahme vorbehalten find. Die mündliche Verhandlung 
in Prozeßſachen erfolgt hiernach in ven, beim Land- und Stadtgerichte zu Storkow 
abzuhaltenden Audienzen, während fih das Publikum in allen fonfligen Gerichts— 
gefhäften und namentlih wegen Aufnahme von Klagen, Gefuchen x., an bie 
Gerichis- Commiffion zu Buchholz zu wenden hat, — 


Berlin, den 18. März 1848. 
Königl, Preuß. Kammergericht. 
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Sammtliche Untergerichte im Departement des Kammergerichts werden hierburd) 
angerniefen, wegen der zur Zeit Gtatt findenden Ueberfüllung ber Gtraf-Abtheir 
fung zu Spanbau, die zur Einftellung in eine ſolche Straf» Abtheilung verurtpeil- 
ten Individuen bis auf weitere Beftimmung nicht abführen zu laflen, und Die gegen 
diefelben erfannten Freiheitsftrafen in den Gefängniffen zu vollftreden. 

Berlin, den 30. März 1848. i 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Berichtigung eines Drudfehlers. In den erſten Abdrücken des I8ten Stücks des diegiährigen Amts- 
blatts Pag. 114 if in der Befannimahung des Königlichen Kammergerichts vom 25. Mär d. 3. 
Zelle & Hast „politifche” — „polizeiliche abgedruckt worden, was hiermit berichtigt wird. 


Perſonalchronmik. 

Der bisherige Kammergerichts⸗Auscultator Auguſt Dorgerloh iſt zum Regierungs- 
Referendarius bei dem hieſigen Regierungs» Eollegium angenommen und in daſſelbe ein- 
geführt worden. —F 

Die angeordnet geweſene Verſetzung des Förſters Matzky nach ber Förſterei Klein- 
Glienicke, im Forſtreviere Potsdam, ift wieder aufgehoben, und dieſe Stelle bein verſor⸗ 

ugsberechtigten Jäger Lee, bisher ſtationairen Hlülfsauffeher im Dippmannsdorfer 
— vom 1. April db, I. ab übertragen worden. 

Die Doctoren. der Mebicin und Ghirurgie Jacob Benas, Jacob Davidſohn und 
Heinrich Herrmann Tade zu Berlin, find ald practifche Werzte und Wundärzte, und ber 
Oberarjt beim Königl. Erften Garbe- Regiment, Doctor det Mebicin und Chirurgie Frie- 
drich Wilhelm Herrmann Rheniug zu Potsdam ift als practifcher Arzt und Operateur 
in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Der Predigtamts⸗Candidat Zulius Leopold Wilhelm Müller if zum Früh⸗ und 
Hülfsprebiger bei ber Jeruſalems⸗ und neuen; Kirche zu Berlin beſtellt worben, 

Der biäherige Prediger zu Klein Kreug, Earl ‚Heinrich Rag, iſt zum evangelifchen 
Prediger zu Buckow und Butzow, Superintendentur Dom Brandenburg, beftellt worden. 
Der bisherige Conrector Saufe iſt als Prorector, der bisherige Subrector Richter 
als Conrector, und ber Bisherige Lehrer am Pädagogium zu Charlottenburg, Dr. Schei⸗ 
bel, als Subrector an dem Gymnaftum zu Guben angefiee worden. 

Von dem Conſiſtorium der Provinz Brandenburg ſind die Candidaten 

Herrmann Friedrich Bauer aus Heinsdorf, 
Carl Friedrich, Adolph Behrends aus Gottesgabe, 
Julius Herrman Honrath aus Nauen, 
Friedrich Wilhelm Ludwig Carl Ideler aus Joachimsthal, 
Jacob Friedrich Andreas Köpfe aus Greifswald, 
Reinbard Rudolph Theodor Kolberg aus Buch, 
Earl Julius Ernft Petrenz aus Cottbus, 
Adolph Gottfried Pfeiffer aus Berlin, 
Ernft Carl Theodor Rettig aus Strasburg, 
Guſtav Adolph Schulenburg aus Berlin und 
Arnold Siegfried Walter aus Joachimsthal 

für twahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 

Der Dreihüfner und Kirchenvorfieher Carl Kriebrich Fullbrecht zu Trebenow, im 
Prenzlauſchen Kreiſe, iſt als Kreisboniteur im Raſſort der Königlichen General⸗Commiſſion 
für die Kurmark Brandenburg beſtellt, und als ſolcher ein für allemal verpflichtet worden. 





N? 14. 

Veberfüllung 
ber Straf: Ab» 
theilung zu 
Spandau. 


126 
Die durch den Tod des Schleufenmeifters Priem erlebigte Schleufenmeifterftefle .an 
ber Niederfinowſchen Schleufe, im Finomw- Kanal, ift ben bieherigen Schleufenmeifter Fickin⸗ 
ger zu Storfow vom 1. April d. I. ab, und bie burch die Berfegung des Schleufen- 
meifterd Fickinger erledigte Schleufenmeifterftelfe bei ber Schleufe zu Storkow, dem pen. 
fionirten Gensdarm Peſch zu Markgrafpieske vom 1. April d. 3. ab verliehen worben, 


Dem Publitum wird hierdurch befannt gemacht, daß an Stelle des caffirten 
Auctions- Commiffarius Refener, veflen Amt als gerichtlicher Auctionator bisher 
interimiftifh von dem Calculator Yohn verwaltet worden, der bisherige Juſtizamts⸗ 
Rendant Müller, zum gerichtlichen Auctions» Commiffarlus in Berlin, beftellt wor⸗ 
ven if. Berlin, ven A. März 1848. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 





Bermifhbte Machrichten. 


Dem im Belauf Tegel, des Forſtreviers Tegel, am Zegelfchen See neu errich- 
teten Förfter- Etabliffement ift vie Benennung „Förfterei Tegelfee” beigelegt worden, 
was wir mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnig bringen, daß dadurch in ben 
Communal- und polizeilichen Verhaͤltniſſen des Etabliſſements nichts geändert wird. 

Potspam, den 30. Mär; 1848. | | 


König. Regierung. 


-—- 


Der Schiffseigenthümer Earl Baenifh zu Radinkendorf, im Beeskow⸗Stor⸗ 
kowſchen Kreife, hat mit Hülfe des Lehrers Kagel befelbft einen Menfchen, tmel- 
cher beim Schlittſchuhlaufen auf der Spree am 20. Derember v. J. dur das Eis 
eingebrochen mar, aus der Gefahr des Ertrinfens gerettet. Wir bringen dieſe ver- 
dienſtliche Handlung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Potsdam, den 3. April 1848. - 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirden. 


Der Koffäthe Auguft Sie do w zu Jeſerich, Superintendentur Neuftadt Brandenburg, 
bat ber dortigen Kirche zwei vergoldete gläferne Bafen mit Fünftlichen Blumen zum Ges 
ſchenk gemacht. 


(Hierbei die Ehronologifche Ueberficht ber im Iften Quartal 1848 im Untsblatt erfchies 
nenen Berorbnungen und Bekanntmachungen, imgleichen zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger (MI) 


zum 1aten Stüd des Amtsblatts 
der Röniglien Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 7. April 1848. 








Patent-Ertheilung. 
* Dem Mafchinen » Meifter ©. Dahlhaus zu 
Berlin ift unter dem 7. März 1848 ein Patent 
auf die durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgemiefenen Vorrichtungen, um bie Mit- 
telachfe für Eiſenbahnwagen verfhiebbar zu 
machen und die Achfenlager und Achſen elaftifch 
mit den Wagen zu verbinden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und 
für den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt 
worden 


atent- Ertheilung. 
® Dem F. H. 8. Prillwig zu Berlin ift unter 
dem 22. März 1848 ein Einführungs- Patent , 
auf zwei für neu und eigenthümlich erfannte 
gihffefeiten, um Metalle auf galvanifchem 
Wege zu vergolden und zu verplatiniren, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang bed Preußifchen Staats er- 
theilt worden. 


Gefundene Taſchenuhr. 
Am 27. Ianuar d. $. iſt in Gerswalde eine ein- 
gehäufige ſilberne Tafchenuhr mit fllberner Kette 
und Pettſchaft, worin die Buchftaben B. F. S. 
punctirt' find, gefunden worden. 

Der etwwanige Eigenthümer biefer Uhr wird 
aufgefordert, fi zur Anmeldung feiner Eigenthums⸗ 
anfprüche in bem dazu 

am 13. Mai 1848, Bormittagd 11 Uhr, 
albier anberaumten Termin bei Berluft feines 
‚Rechts zu melden. Prenzlau, ben 22. Mär; 1848. 

Patrimonialgeriht Gerswalde. 


Befanntmahung. 
» . Mit Genehmigung ber Köuigl. Hochlöblichen 
Regierung zu Potsdam find von den bier pro 
1848 abzuhaltenden Jahrmärkten 
ber Johannismarkt auf Donnerftag ben 22 Juni, u. 
der Michaelismarkt auf Donnerfiag den 5. October 


verlegt worden, wovon wir das getwerbetreibende 
Publikum hierdurch in Kenntniß ſetzen. 
Brüſſow, den 1. April 1848. 

Der Magiftrat. * 


Bekanntmachung. 
Mit Genehmigung der Königl. Hochlöblichen 
Regierung ſoll der diesjährige Johannis-Markt 
nicht am 29. und 30. Juni und 1. Juli, wie in 
ben Kalendern angegeben ift, fondern am 15., 16. 
und 17. Juni 1848 abgehalten werben. 

Jüterbogk, den 1. April 1848. 
Der Magiftrat. 





Befanntmadhung. 

Der Tucfabrifant Ludwig Otto beabfichtigt 
auf feinem Grundftüd, Friedrihsftrafe Nr. 37, 
eine Dampfmafchine von 8 Pferbefraft zum Be- 
triebe der Wollenfpinnerei aufzuftellen. 

Indem wir bied Vorhaben nach Borfchrift des 
$ 29 ber Allgemeinen Gewerbe - Ordnung vom 
17. Januar 1845 in Folge Verfügung ber König. 
Regierung vom 16. März; 1848 biermit befannt 
machen, fordern toir zugleich Diefenigen, die burch 
bie beabfichtigte Anlage in ihren Rechten ſich be— 
einträchtigt glauben, bierburch auf, ihre Einmwen- 
dungen binnen vier Wochen a dato bei und an« 
zumelden und zu belegen, da auf fpätere Einfprüche 
feine Rücficht genommen werden fann. 

Luckenwalde, ben 27. Mär; 1848. 

Der Magifirat. 


Belanntmadung. 

Der Töpfermeifter Friedrich Fauchel bierfelbft 
beabfichtigt in feinem Garten hinterm Haufe einen 
Brennofen anzulegen. 

Diefes Borhaben wird auf Grund bed $ 29 
ber Allgemeinen Gewerbe» Drbnung vom 17. Ja⸗ 
nuar 1845 mit bem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß etiwanige Einwendungen 
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binnen vier Wochen prächnfivifcher Frift bei ung 
anzubringen find, 
Prigwalf, den 30. Mär; 1848. 
Der Magiſtrat. 


Präcluſions-Beſcheid. 

In Sachen, betreffend die Theilung der hohen, 
mitteln und niedern Koppeljagb auf den Feldmar⸗ 
fen Buromw und Phrom, 

ertheilt bie Jagdtheiluugs⸗Commiſſlon ber 
Weftpriegnig zum Befcheibe, 
daß fämmtliche in dem am 19. Yugufi d. I, ats 
geftandenen Termin, 
beffen Anberaumung und Bekanntmachung 
nach Borfchrift des $ 6 ber Ausführungs⸗ 
Ordnung vom 7. Mär; 1843 erfolgt if, 
nicht angemeldete Anfprüche, wie hiermit ge- 
ſchieht, zu präcludiren. 
Von Rechts wegen. 
Pritzwalk, den 2. October 1847. 
Jagdiheilungs ⸗Commiſſion der Weſtpriegnitz. 


Präcluſions-Beſcheid. 

In Sachen, betreffend bie Theilung ber mit- 
teln und niebern Koppeljagd auf ber Feldmark 
Lütgenborf, 

ertbeilt bie Zapbrbeilungs - Gommifflon ber 
BWefipriegnig zum Beſcheibe, 
= —7 in dem am 19. Auguf b. I. an⸗ 
enen Termin, 

aaa Ynberaumung und Bekanntmachung 

. nach Borfchrift des $ 6 ber Ausführunge- 

Drbnung vom 7. Mär; 1843 erfolgt if, 
nicht angemeldete Anfprühe, wie hiermit ge 
ſchieht, zu präclubiren, 

a Bon Rechts wegen. 

Prigwalf, den 2. October 1847. 

Sagbtheilungs-Eommiffion der Wefiprieguig. 


» Im Depofitorio bed Kammergerichts befinden 
fich nachſtehend bezeichnete Gelder, deren Auszah⸗ 
lung nicht bat beroirfe werben können, weil bie 
Empfangsberechtigten ober deren Erben theild nicht 
zu ermitteln geweſen, theils die an fie erlaffenen 
gerichtlichen WAufforberungen zur Empfangnahme 
fruchtlos geblieben find: 

1) in ber Gebaltsabzugsfache des Secretaits 
Schlegel für die Erben bed Schlächtermei⸗ 
fierd Brennert 21 Khlr. 20 Sur. 9 Pf., 

2) in ber Depofltionsfache der verftorbenen Garbe- 
sobenfrau Bogler für bie Erben derfelben 





ben Propiantmeitet Augufſt Heinrich Vog⸗ 
ler hierſelbſt, 

den Schuhmachermeifter Friedrich Vogler, 

- — Daniel Vogler, beide 


n Kyritz, 
die Kinder u. Enkel ber verftorbenen verehel. 
Stallmeiſter Huttloff geb. Vogler, 
ein Penſionsreſt von 6 Thlr. 21 Spr. 9 Pf., 
3) in ber von Bredowſchen Liquidationgfache 
a) für die Erben der verfiorbenen Wittwe 
Beder geb. Lindow 53 Thlr. 22 Ser. 


1 PM. { 
b) für die Erben ber verfiorbenen verwitt⸗ 
‚weten Stadtwundarzt Abermann, Ama⸗ 
lie geb. Brabandt 1Xhln 19 Sgr. 3 Pf., 
c) für die Erben: ber verftorbenen verwitt⸗ 
meten Schneider . Ku 28 Sgr., 
d) für den em D Dumbent 
4) in ber be iger Romannfchen Erb⸗ 

— Liguidationsſache 
für den früheren Gutsbeſitzer Albrecht 
Ditt mar auf Stregonz bei Storkow 

4 Thle. 17 Sgr. 7 


5) in bee Mebdicinalrath RER 


Credit» und Nachlaßfache 
für die verehelichte Gutspächter Rrüfer, 


R Juliane maus geb. Nägel, 2 Thlr. 
3 Bor. 4 Pf. 
Die bier aufgeführten Empfangöberechtigten 


ober deren Erben werben nun bierburch pin. za 
dert, binnen 6. Wochen uud zwar ‚die Erben nach 
zuvor geführter Regitimation fich zur Wr A 
nahme obiger Gelder bei dem. Rammerd 

den Yufgebotd-Acten W. 44.. Gen, ‚Repert. ji 
melden, widrigenfalls biefe Gelber an die. Königl. 
Juſtiz⸗Officianten⸗ Wittwen -Gaffe ——8 wer⸗ 
ben ſollen. Berlin, den 16. Mä 


Inftructiond- Senat bed int, Rampen 


Nothwendiger Berkäuf.. 


Btadtgericht zu Berlin, den 20. September 


Das dem Speiſewirih Wilhelm . Huguft 1 e 
gehörige, bierfelbft in der Beorgenfiraße Nr. 29 
belegene, im Hypothekenbuche von der Dorotheen- 
ſtadt Bol. 5 Nr. 376 verzeichnete Grundfſtũck, ge⸗ 

richtlich abgefchägt zu 14 ‚583 The 3 Sort. d Pf., 
‚fol am 12. Mai 1848, Bormittage IT Uhr,“ 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Taxe und 


‚Oppothefenfchein find in der Regiftratun einzuſehen. 
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Notbwenbiger Berfauf. 

Stabdtgericht zu Berlin, ben 21. September 1847. 

- Das dem Schloffermeifter Joſehh Samfon 
zugebörige, in der Alten Jacobsſtraße Nr. 135 
belegene ‚und im neuen Hypotbhefenbuche von der 
Eouifenftadt Band 12 Nr: 807 verzeichnete Grund« 
füd, — abgefchägt ju 17,983 Thlr. A Ser. 
3 Pf., 10 ; 

am 10. Mai 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubbhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in; ber Regifiratur einzufehen. 


: Notbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25, September 1847. 

Daß tem Particulier Carl Ludwig Greiert 
gehörige, bierfelbft. in. der Beffelfiraße Nr. 11 be- 
legene,. im Hypothekenbuche von ber Friedrichs⸗ 
fadt Bol, 26 Nr. 816 verzeichnete Grundftüd, 
gerichtlich.abgefchägt zu 11,218 Thlr. 25 Sar. 6 Pf., 

fol: am ‚9. Mai 1848, Vormittags It Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubbaflirt werben. Taxe und 
Hypothe kenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 
Der Eigentbümer bed Grundküds, Particulier 
Carl Ludwig Breiert oder deffen Erben werden 
bierburdy öffentlich vorgelaben. 


—Mothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 27. September 1847. 
Das dem Kaufınann Philipp Auguſt Billaret 
zugehörige, in der Großen Hamburger Straße 
Nr. 30 a .belegene, im Hypothekenbuche der Kö— 
nigeftabt Bol. 39 Nr. 2450 verzeichnete Grumdftüd, 
gerichtlich abgefchägt zu 17,959 Thlr. A Sar. 9 Pf., 

fol am 8. Mai: 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
HOypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


— Mothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. October 1847. 
Das ben Juwelier Reinidefchen Erben zus 
gehörige, in ber Behrenſtraße Nr. 26 und Ede 
der Friedrichsfiraße belegene, im Hypothekenbuche 
von ber Friedrichsſtadt Band I1 Nr. 753 ver- 
zeichnete Grundftüch, gerichtlich abgeſchätzt zu 
17,456 Thlr. 2 Sgr., fol 
aur a Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt twerden. Tape und 
Ovpothekenſchein find in der Regifiratur einzufeben. 
Pin has P ⸗ 
* Bekanntmachung 
Mit Bezug auf das am 4. October 1847 er⸗ 





laffene Subhaftationd» Patent wird. bierburch bes 
fannt gemacht, daß die Subbaftation des ben Ju—⸗ 
welier Reinidefchen Erben zugehörigen, in ber 
Behrenfiraße Nr. 26 und Ede ber Friedrichsſtraße 
belegenen Grundftüds in eine freiwillige umgerwans 
beit worden und daß die geftellten Kaufbedingun⸗ 
gen in unferer Regiftratur einzufehen find. 
Berlin, ben 31. Januar 1848. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Refibenzien. Abtbeilung 
für Credit⸗, Subhaſtations⸗ und Nachlaßfachen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 8. December 1847. 
Daß bierfelbft in der Burgſtraße Nr. 9 bele⸗ 
gene, im ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche von 
Berlin Bol. 3 Nr. 267 verzeichnete und ben Erben 
bes Kaufmanns Michael Bernsdorff (fonft Mi⸗ 
hael Bendix) gehörige Grundſtück, gerichtlich 
abgefchägt zu 14,170 Thlr. 29 Ser. 6 Pf., fol 
am 7. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 
Die dem Aufenthalt nah unbekannten Real- 
prätenbdenten werben hierdurch unter der Warmung 
der Präcluſion üffentlich vorgeladen, 


RNothbwenbiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. December 1847. 
Das im Hypothekenbuche von ben Niebers 
ſchönhauſenſchen Parcellen Bol. 2 Nr. 65 auf ben 
Namen des Kaufmanns Gottlieb Friedrich Schulg 
eingetragene Erbpachtsrecht auf das bierfelbft vor 
dem Schönhaufer Thore rechter Hand an ber ſo— 
genannten Pappel⸗Allee belegene Grumdftüd, tarirt 
su 960 Thle., und von welchem ein jährlicher 
Canon von. 8 Thlrn. zu entrichten ift, ſoll 
am 13. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber ®erichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwenbiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 12. Februar 1848. 
Daß dem Tifchlermeifter Auguft Lubolph Lam» 
precht gehörige, bierfelbft in der Cöthener Straße 
Nr. 33 belegene, im Hypothekenbuche von den 
Umgebungen Bol. 31 Nr. 2020 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, gerichtlich abgefchäßt zu 22,277 Thlr. 18 Sgr., 

fol am 11. September 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftele fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothbwenbiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 14. Februar 1848. 
Das dem penflonirten Kammergerichts⸗-Kanz⸗ 
Iiften Johann Gottlieb Schiedler zugehörige, in 
ber Deffauer Straße Nr. 9 und Ede der Bernbur- 
ger Straße belegene, im Hypothekenbuche von den 
Umgebungen, Band 29 Pr. 1845 verzeicgnete Grund 
ftüd, gerichtlich abgefchägt auf 15,169 Thlr. 10 Sgr., 

fol am 15. September 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tare unb 
Hypothekenſchein find in ber Regifiratur einzuſehen. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Eigen- 
tbümer, Kammergerichts- Kanzlift Johann Gottlieb 

Schiedler, wird hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 14. Februar 1848. 
Die den minorennen Kindern des verftorbenen 
Kaufmanns Anderen gehörigen, an ber Ecke ber 
Tauben= und Friedrihäftraße, und zwar unter 
Nr. 12 in ber Taubenftraße belegenen, und im 
Hypothekenbuche von ber Friebrichsftabt Bol. 5 
Nr. 358 und Bol. 14 Nr. 965 vergeichneten Grunb- 
ftüce nebft Zubehör, gerichtlich abgefchägt zu 
41,912 Thle. 7 Sgr. 9 Pf., follen 
am 16. September 1848, Bormittagd 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle Cheilungshalber fubhaftirt 
werden. Taxe und Hypothekenſchein find in ber 
Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 14. Februar 1848. 

Das hierfelbft in der Ziimmerfiraße Nr.75 belegene, 
im Hypothefenbuche von ber Friedrichsftabt Band 20 
Nr. 1465 auf ben Namen des Bictualienhänblers 
Johann Ehriftian Gottlieb Trolldenier verzeich- 
nete, jegt beffen Erben zugehörige Grundtüd, ge- 
sichtlich abgeſchätzt zu 8309 Thlr. 24 Sgr. I Pf., fol 

am 18. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtäftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbekannten Realprätendenten werben unter 
ber Verwarnung der Prächufion hierdurch öffent: 
li vorgelaben. 

Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 15. Februar 1848. 

Das dem Maurermeifter Friebrich Guftav Jo⸗ 
bannes gehörige, bierfelbft in der Louiſenſtraße 
Nr. 57 (früher Nr. 42) belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von ber Friedrich» Wilhelmsftadt Bol, 8 


Nr. 158 verzeichnete Grunbftüc, gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt zu 23,652 Xhlr. 16 Ser. 74 Pf., ſoll 

am 12. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 4. März 1848. 
Das dem Privat- Lehrer Auguſt Gehger ge- 

hörige, in der Dresdner Straße Nr. 4 belegene, 
im ſtadtgerichtlichen Hypothekenbuche von ber 
Louifenftabt Bol. 19 Nr. 1195 Pag. 401 ver 
zeichnete Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 
11,213 Thle. 18 Sgr. 9 Pf., fol 
am 9. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 7. Mär; 1848. 
Das hierſelbſt in ber großen Georgen Kirch» 

gaffe Nr. 9 belegene, Bol. 18 Nr. 1336 be Hy⸗ 
pothefenbuche ber Königsftadt, auf den Namen 
des Dfeifenfabrifanten Johann Simon Richter 
eingetragene Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 
2180 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf., fol 
am 10. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe unb 
Hppotbefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die unbekannten Realprätenbenten werben unter 
ber Verwarnung ber Prächuflon hierdurch öffentlich 
vorgelaben. 


Nothbwendbiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 10. Mär 1848. 
Das bem Maurerpolier Heinrich Gottlieb Knoll 
gehörige, in der Linksſtraße Nr. 23 belegene, im 
fiadtgerichtlichen Hypothekenbuche von ben Umges 
bungen Bol. 31 Nr. 2017 verzeichnete Grundftüd, 
gerichtlich abgefhägt zu 17,545 Thlr. 18 Ser. 
9 Pf, fol 
am 10. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwenbdbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 11. Mär; 1848. 
Das hierfelbft in der Dresbner Straße Nr. 6 
belegene, im Hypothekenbuche von ber Lonifenftabt 
Band 15 Nr. 977, auf ben Namen bes Tifchler- 
meifterd Heinrich Jacob Wiegand, verzeichnete 
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Grundftũck, gerichtlich abgefhägt zu 9753 Khlr. 
2 Sr. 9 Pf., fol 

am 12. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Xare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Befanntmahung 

Die ben Kaufleuten u. Tuchfabrifanten Holfche 
und Lengerke, jegt Lengerfe et Comp. gehös 
rigen, in ber Berliner Vorſtadt, Schiffbauerftraße 
Mr. 1, 2 und 3, bicht an ber ſchiffbaren Havel 
und an ber. Ehauffee beiegenen, im Grund» und 
Hypothekenbuch der Stadt Bol. I Nr. 18, 19 und 
20a verzeichneten Kabrifgrundftücde, welche bisher 
zu einer Tuchfabrif benugt, aber auch zu jedem 
anderen Fabrifgefchäft benugt werben können, be 
fiebend aus folgenden Gebäuden: 

a) 2 großen breiftödigen Fabrikgebäuden a 163 
und 132 Fuß Länge, 
b) einem zwoeiftöcigen, herrfchaftlichem, 70 Fuß 
langen Wohnhaufe, 
c) 8 verfchiedenen, größtentheils maffiven Wohn- 
häufern, 
d) einergroßen,maffiven,hoNändifchen Windmühle, 
e) einer großen Scheune, 
» f) mehreren Stallgebäuben, 
g) einem Garten, 
welche Grundftüde und Garten einen Flächenraum 
von 53 Morgen enthalten und die nach der gericht 
lihen Xare auf... . 50,762 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf., 
mit einer darin befind» 
lichen Dampfmafchine 
zu 16 Pferden Kraft, 
mit fänmtlichen Be- 
triebswellen, zwei Keſ⸗ 
ſeln u. eifernem Pump⸗ 
werk, welche auf.... 5,500 = 
alfo überhaupt auf 56,262 Thlr. 11 Sar. 9 Pf. 
abgeſchätzt find, follen Theilungshalber öffentlich 
fubhaftirt werben, und ift hierzu ein Bietungstermin 
auf ben 9. September 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Heren Stadtgerichtsrath Steinhaufen 
ald ernannten Deputirten, bier im Stabtgericht, 
Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Zu dieſem Termin werden nachftehende Gläu- 
biger, beren Wohnort aus dem Hypothekenbuche 
nicht hervorgeht: 

1) der Ritterfchafts- Director und Gutsbeſitzer 
Carl Anguft Briedrih von Diringshofen, 


.— 8 


2) der Kreisdeputirte Ludwig Auguſt Ehrifioph 

Friedrich von Diringshofen, 

3) die verwittwete Affeffor von Schmeling, 
Johanne Friederike Ortilie Albertine geborne 
von Diringshbofen, 

4) die Demoifelle Gieſenſchlag, 

hiermit öffentlich vorgeladen. . 
Der Hypothekenſchein, die Tare und bie Kaufs⸗ 
bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Potsdam, ben 20. Januar 1848. 
König. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 20. Januar 1848. 

Das in der Porsbamer Straße Nr. 119 bele⸗ 
gene, zu dem Nachlaffe des Rentierd Chriftian Frie- 
drich Edelberg gehörige, im Hppothefenbuche 
von Alt» Schöneberg Bol. II Nr. 90 verzeichnete 
Bübnergrundftüct, abgeſchätzt auf 7041 Thlr. 15 Sgr. 
6 Pf. zufolge ber, nebft Hypothefenfchein in bem 
Iiten Büreau einzufehenden Taxe, foll 

am 11. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. 

Ale unbekannte Realprätenbenten werden bier 
burch bei Vermeidung der Präcluflon öffentlich 
vorgelaben. — 


Nothbwendiger Berkauf. 
Gerichts:Commifflon zu Zechlin. 

Das dem Bauer Ehriftian Friedrich Scher⸗ 
fer gehörige, in Linow belegene und im bortigen 
Hypotbefenbuche Bol. II Fol. 33 Nr. 35 einges 
tragene Erbzins⸗Bauergut mit dem Erbpachtsrechte 
an 35 Morgen 72%; [Rutben Land von Lino- 
wer Bufch, zu 5 Procent capitalifirt auf 5291 Thlr. 

- 26 Sgr. 6 Pf. und zu A Procent capitalifirt auf 
6692 Thlr. 15 Sur. abgefchägt, zufolge ber, nebft 
Hppotbhefenfchein und Bedingungen in ber Regi- 
ftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 7. Juni 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle, mit Ausſchluß eini- 
ger zu 5 Procent veranfchlagt auf 830 Thlr., zu 
A Procent veranfchlagt auf 1000 Thlr. gerwürdig- 
ter Realitäten fubhaftirt werden. Ale unbefann- 
ten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei 
Vermeidung der Präcluflon fpäteftens in bdiefem 
Terinine zu melden. 


Zechlin, am 3. November 1847. 





Nothwendiger Berkauf. 
Land» und GStabtgericht zu Neuftadt⸗Ebers⸗ 
walbe, ben 24. November 1847. 
Die beim Flecken Nieder⸗Finow belegene, dem 
Baron von Lomwgom gehörige Ziegelei» und Ader- 
befigung, abgeſchätzt auf 11,346 Thle. 15 Sgr., 


zufolge der nebft Hypothekenſchein im Büreau II - 


einzufebenden Tare, foll 
am 7. Zuni 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Patrimonialgeriht Penzlin in Prigmwalf, den 
28. December 1847. 

Die zu Robledorf in der Oftpriegnig belegene 
Hofftelle des Schubmacherd Hoppe, abgefhägt 
auf 719 Xhle. 23 Ser. 4 Pf. zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufebenden 
Tage, fol am 6. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtsſtube zu Penzlin fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Berfauf. 

Die zum Nachlaß bes verftorbenen Büdners 
Chriſtoph Par gehörige, zu Liebeurhal beiegene 
und im Hypothekenbuche Bol. I Pag. 289 verzeich⸗ 
nete Erbzins ⸗ Bübnerftelle, gerichtlich abgefchägt 
auf-827 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf., fol in termino 

ben 6. Juni 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 

Tare und Hypothekenſchein fünnen in unferer 
Regiſtratur eingefehen werben. 

Heiligengrabe, den 12. Januar 1848. 

Das Gericht Über Piebenthal. 





Nothwendiger Berfauf. 

Königl. Land» und Stabtgericht zu Neuftadt- 
Eberstwalbe, den 12. Januar 1848. 

Das ber Wittwe Lehmann und der minos 
rennen Marie Louife Lehmann gebörige, zu Groß 
Bierhen belegene Lehnfchulzengut, abgefhägt auf 
10,647 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., foll 

am 2. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 
Tare, Hypotbefenfchein und Kaufbebingungen fünnen 
im IIten Büreau des Gerichte eingefeben werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Könige. Land» und Stabtgericht zu Wriezen, 
ben 15. Januar 1848. 

Das im Dorfe Neu⸗Levin belegene, im bor- 
tigen Hppotbefenbuche Bol. II Pag. 515 Nr. 77 
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verzeichnete, dem Coloniſten Carl Heinrich Witte 

ebörige Grundftüd, zufolge ber, mebft Hypotheken⸗ 

ein in unferer Regiftratur einzuſehenden Tare 

auf 1191 Thlr. 3 Ser. 4 Pf. abgeſchätzt, fol 
am 11. Mai 1848, Vormittags IL Uhr, 

an biefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Sradtgericht zu Spandau, 
ben 16. Januar 1848. | 
Die ben Erben der verwittweten Mübhlenmeifter 
Koerner gehörigen Grundfrüde, namentlich: -' 

a) das Bol. III Fol. 278 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, bierfelbft in ber Oranienburget 
Vorftabt, Schönwalder Strafe Nr. 18 bele- 
gene Grundſtück nebft Garten, abgeſchätzt auf 
526 Thlr. 7 Sar. 10 Pf., 

b) die Bol. VIII Kol. 71 des Hhpothekenbuchs 
verzeichneten Realitäten: 

1) die Wiefe beim Tiefwerder sub'Nr. 97 
von 6 Morgen 80 [IRutben, abgeſchätzt 
auf 1031 Thlr. 3 Sgr. A Df., 

2) zwei Enden Ader: von den Rabelands— 
ländereien, abgefhäßt auf 460 Chir., 

c) das Bol. IV Fol. 167 bes Hypothekenbuchs 
verzeichnete Grundftück, nemlich ein Ende Band 
von 1 Morgen 178 [IRutben in der Meinider 
Forft, abgefchägt auf 114 Thlr. 5 Ser. 2 Pf., 


“und vefp. die ad b Nr. 1 und ad Nr. o in ber 


Separation ermittelten Yequivalente, zufolge ber; 
nebft Hupothefenfchein in dem Ilten Büreau. eins 
zuſehenden Xare, follen Theilungshalber 

am 9. Mai 1848, Bormittage 11. Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werben. 


Nothbwendbiger Berfauf. 

Königl. Stadtgericht zu Lychen, den 20. Ian. 1848; 

Das zur Nachlaßmaffe bed. Arbeitsmanng 
Springborn gehörige, bierfelbft auf bem Vogel⸗ 
aefang belegene, im Hyhpothekenbuche Bol. 11 
Nr. 164 B verzeichnete getheilte Wohnhaus, farirt 
auf 5311 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., fol 

am 8. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, 
bierfelbft zu Rathhauſe fubhaftirt werden. Die 
Tare und die Bedingungen find täglich in unferer 
Regiftratur einzufehen. | 





—— 


Notbwendbige Subhaftation. 
Könipl. Land- und Stadtgericht zu Belzig. 
. Die unter Landungen Nr. 1704 zu 3 im Hh⸗ 
pothefenbuche eingetragene, bem Gottfried Haſe⸗ 


130 


toff zu Niemegf gehörige halbe Hufe Ader auf 

ber Feldmark Vetteſen, mit der halben Kavel 

Nr. 50 im Hundebuſch, bei Niemegk, abgefhägt 

nf 2007 Thlr. 18 Gar. A Pf., fol 

am 6. were gr ge —* 

ah ordentticher Gerichtsftelle verlauft werden. 
:Xare und Hypothekenſchein liegen zur Einſicht 

in der Regiſtratur vor, 


—“Freiwilliger Berfauf. 

Daß bierfelbft in ber Schicklerſtraße Nr. 3 u Fa 
belegene Wohnhaus ber Kaufmann Dieligfchen 
Erben; abgefchägt atıf 1537 Thlr. 8 Bar. 11 Pf, 
ſoll am 8 Mai 1848, Vormittags 11: Uhr, 
im Gerichtshaufe an den Meiftbietenden verfauft wer⸗ 
den, Reuftabts Eberswalde, ben 24. Januar 1848. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


ui," Subhaftationg - Patent. 
"iRtotgwenbiger Verkauf. 
Gräflich von Rebernfches Bericht Über Goerls⸗ 
dorf, Welſow ic. a EX 
Der im. Dorfe Welſow bei Angermünde bes 
Aegene, im Hypothekenbuche Bol. II Nr. 1 Pag. 
81 sed. verzeichnete, dein Bauer Hoͤlz kamm 
‚anbobden drei ‚Befchwiftern Zimmermann ge 
ıhörige Erbpachtsbanerhof, abgefchägt auf 5334 Thir. 
4 San. 3 Pf zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fchein in unferer Regiftratar einzufehenden Late, fol 
am 10. Auguſt 1848, von Bormittags 11 Uhr ab 
‚in Welſow im Haufe: des gedachten Bauerhofes 
reifenberg i. d. Ukerm., den 27. Januar 1848. 





NIT OWBerannemahung . 
Das dein Bauer Borchinann gehörige, in Ho 
perichde; Oſihavelländiſchen Kreiſes, belegene Dreis 
hũfner⸗ Bauergut, abgefhägt zu 6036 Thlr. 1 Ser. 
3-Pf.,' zufolge ber, nebft Hypothefenfchein und 
Bedingungen im der Regiſtratur einzufehenden Tape, 
fol am 9. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
Aw der Berichtäflube zu Hoppenrade ſubhaſtirt werden. 
-) Brandenburg, den 4. Februar 1848. wu 
von Erplebenfihe Gerichte Über Hoppenrade. 
- ad ‘ — * 
—Noth wendiger Verkauf 
Stodtgeticht Nathenow, den I4. Februar 1848. 
Da dern Tiſchlerineiſter Samuel Friedrich 
Wedding gehörige, auf hieſiger Alrftabe im ber 
Kleinen Burgfirafe sub Nr. 243 belegene und im 
Hppothefenbuche ber Häufer Bol, II Fol. 62 ver 
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zeichnete Wohnhaus nebft ſämmtlichem Zubehör, 
abgefhägt auf 2331 Thlr. A Ser. 7 Pf. zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein in der Regifiratur ein- 
zufehenden Taxe, fol Schuldenhalber | 

am 3. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Deputirten 
Heren Stadtgerichts⸗ Rath Seemann. fubhaftirt 
werben. — 

Der feinem Aufenthalte nach unbekannte Gläus 
biger Dtto Ludwig Gecht, refp. deffen Erben, 
werben zu bem obigen Termine hierdurch öffent» 
lich vorgelaben. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Das Wohnhaus des Bürgerd Merten bier- 
ſelbſt sub Nr. 86 nebft Pertinenzien, taxirt auf 
520 Thlr., fol 

am. 27. Mai 1848, 
nothwendig verkauft werden. 

Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find 
bei uns einzuſehen. 

Unbefannte Realprätendenten werden zu die⸗ 
ſem Termin mit vorgelaben. 

Trebbin, den 16. Februar 1848. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 





Nothbwenbiger Verkauf. 

Königl. Land» und Stadtgericht zu Wriezen, 
ben 12. Februar 1848. _ * — 

Das hierſelbſt -belegene, im Hypothekenbuche 
Bol, V Pag. 265 Nr. 218 verzeichnete, dein Töpfer- 
meifter Cheiftian Gottlieb May gehörige Grund- 
ftück zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 1362 The, 
9 Sar: 34 Pf. abgefchägt, fol Schuldenhalber 

am 2. Juni 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle fubhaftiet werden. 


Nothwenbiger Varkauf. 
Land» u Stabdtgericht zu Wittftock, den 19, Febr. 1848. 
Der den Geſchwiftern Drefiher gehörige, vor 
dem Gröper-Thore bierfelbft im hohen Zaune be⸗ 


- Tegene Garten mit darauf erbautem Wohrihaufe, 


abgefhägt auf 3620 Thlr. 13 Ser. 14 Pf. zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
ber Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 

am 5. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 
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Notbwenbdbiger Berktauf. 


Königl. Stadtgericht zu Strasburg in der Ufer- 
marf, ben 2. Mär; 1848. 

Die zum Nachlaffe des verflorbenen Zimmer 
meifterd Schroeder gehörigen, bier belegenen 
Grunbftüde: 

1) das im Jüterigfcgen Biertel in ber Burgſtraße 
belegene, im Hypothekenbuche Tom. I Bot, II 
Nr. LV ol. 85 verzeichnete Wohnhaus Nr.21 
nebft Zubehör, mit dem Budenhauſe Nr. 22 
tagirt zu... 1389 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf., 

2) die vor dem ZJüterigfchen Chore am Wege 
nach Paferwalf belegene, im Hypothekenbuche 
Tom. Il ot. II Nr. XCHla Fol. 289 verzeich» 
nete halbe Hufe altftädtfches Land nebſt Zu- 
behör, en: zu 1465 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., 

3) bie vor dem Jüterigfchen Thore an der Land⸗ 
firaße nach Prenzlau belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Tom. I ot. II Nr. OXVII $ol. 177 
verzeichnete Scheune Nr. 15 nebft Scheunen⸗ 
garten, geſchätzt zu 186 Thlr. 6 Sar. 10 Pf. 

A) der im Hypothekenbuche Tom. I Vol. I 
Mr. XXIU a Fol. 181 verzeichnete Garten 
am Kirchhofewall, tarirt zu 204 Thlr. 15 Sgr., 

5) ber am Wege nach Schönhaufen belegene, im 
Hppothefenbuche Tom. III Bol. VI Nr. CDX 
Fol. 103 verzeichnete a. abgeſchätzt zu 

1 


Thlr. 20 Gar., 
follen Erbtheilungshalber 
am 15. Juni 1848, Vormittags 10 Uhr, 
bier an gerwöhnlicher Gerichtsftelle fubhaftirt wer⸗ 
den, und find die Taren und Hypothekenſcheine in 
unferer Regiftratur einzufehen, die Bedingungen 
aber follen im Xermine feſtgeſetzt werden. 


Nothbwenbdbiger Berfauf. 

Könige. Lands und Stadbtgericht zu Spandau, 
den 15. Mär; 1848. 

Das den Weißgerbermftr. Herrmann Schmidt 
“ gehörige, bierfelbft in der Neuendorfer Straße 19 
belegene und. Bol. VIII Fol. 130 bes Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete Grundftüd, abgefhägt auf 
627 Thlr. 8 Sar. 34 Pf, zufolge ber nebft Hy⸗ 
pothefenfchein in dem Ilten Büreau einzufehenden 
Taxe, fol 

am. 1. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 


Subhafationg - Patent. 
Nothbwenbdbiger Berkfauf. 
Gericht der Stabt und Herrfchaft Greifenberg. 

Das allbier in ber Burgftraße belegene, im 
Hypothekenbuche sub Nr. 66 Bol. I Fol. 333 und 
Contin. Bol. II Fol. 311 verzeichnete, dem Schläch- 
termeifter Carl Ludwig Ealbig gehörige Grund- 
ſtück, beftebend in 1 Wohnhaufe, Stalle ıc., Garten, 
Ader und Wiefen, Parcellen, abgeſchätzt auf 944 Thlr. 
— Sgr. 3 Pf., zufolge ber, nebft Hopothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Xare, fol 

am 12. Juli 1848, von Bormittage 11 Uhr ab, 
im biefigen Gerichtshaufe fubhaftirt werden. 
Greifenberg i. d. Ufermarf, den 18. Mär; 1848. 


Wegen eingetretenen Tobesfalles bes gegenwär⸗ 
tigen Befigerd, beabfichtigen die Erben, folgende 
Grundftüde, als: 

1) eine Wiefe art weißen Berge, unweit Stein- 
furt belegen, von 16 Morgen und 28 ARu⸗ 
then Flächeninhalt, und 

2) eine Wiefe im] Storkower Bufch belegen, von 
3 Morgen 171 Ruthen Flächeninhalt, 

freiwillig, öffentlich, meiftbietend zu verkaufen. Es 
wird zu biefem Zwed am 15. Mai 1848, Bor 
mittags LI Uhr, ein Termin in Gofen anberaumt, 
wozu zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, baß bei annehmbarem Gebot 
ber Zufchlag fofort erfolgt. 


Bom 1. April ab wohne ih Oranienburger Str. Ar. 92, 
Eingang Große Präfiventenftraße amelow, 
Dr. der Rechte und Bertpeiviger In Criminalſachen. 


Düngergips, ganz rein u. fehr fein, 
empfiehlt billigft Wild. Schubert, 
in Berlin, Yetillerieftraße Nr. 15. 


Langed Dach⸗ und Spriegel-Rohr if. billig 
zu verkaufen im Etabliffement Entenfang. 


Zur Ober Aufsicht eines hiesigen öffent- 
lichen Instituts, kann ein zuverlässiger siche- 
rer Mann eine höchst vortheilhafte, und 
dauernde Stelle, mit einem jährlichen Ge- 
halte von 600 Thlrn, und freier Woh- 
nung nachgewiesen erhalten durch die Cen- 
tral-Geschäfts- Agentur in Berlin, Mit- 
telstrafse Nr, 26. 


— — — 
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Deffentliher Anzeiger (u 2) 
zum IAten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Wegierung zu Potsdam und der &tadt Berlin. 


Den 7. April 1848. 


— 





Polizeiliche Bekanntmachung. 
Der Schuhmachergeſell Friedrich Wilhelm 
Höhne, deſſen Signalement nachſtehend folgt, iſt 

er Transport von Hamburg an den Magiflrat 
E Lenzen abgeliefert, und von dort aus unterın 
18. December v. 3. mit einer befchränkten Reife: 
Route nach Berlin gerwiefen worden. Diefe e- 
gitimation ift ihm am 17. Februar db. $. in hie⸗ 
figer Stadt verloren gegangen, weshalb wir ihn 
mit einer neuen, auf 3 Tage gültigen Reife-Moute 
nach Berlin verfehen haben, wofelbft er aber lach 
einer Benachrichtigung bed Königlichen Pollzei- 
Präſidii am 16. d. M. nicht eingetroffen if. 
Wir machen daher auf benfelben aufmerkfam, 
Alt⸗Ruppin, den 24. März 1848. 
Der Magiftrat. 
Signalement. Familienname: Höhne, Bor 
name: Friedrich Wilhelm, Geburtsort: Wilhners- 
borf, Aufenthaltsort: Berlin, Religion: evange⸗ 
liſch, Alter: 23 Jahre, Größe: 4 Fuß 10 300, 
Haare? blond, Stirn: rund, Yugenbrauen: blond, 
Augen! Hau, Nafe und Mund: getwöhnlich,-Bart: 
blond, Zähne: fehlerhaft, Kinn: fpig, Geſicht; 
zund, Geſichtsfarbe: gelunb, Statur: klein. Ber 
fondere Kennzeichen feine. 


Stedbriefs-Aufpebung. 
° Der mittelft Steckbriefs vom 18. d. M. von 
und verfolgte Gürtlergefell Auguſt Heinrich X’heo- 
dor Ebeling: ift durch die Alerhöchfte Amneftie- 
Drbre vom 20. d. M. begnadigt, der gedachte 
Steckbbrief wird daher hierdurch zurückgenommen. 

Poitsdam, ben 29. März 1848. 
Königl. Stabtgericht hiefiger Refiden;. 

Stedbriefo⸗Aufhebung. 
— * ben früheren Verwalter b Iterei 
zu Carl Frhr Krüger, ——— 
thätliche Wid it gegen einen Äbgeotdne⸗ 


ten der Obrigkeit bei Ausrichtung feines Aınted 
einer zweimonatlichen —S —— 








war, if unter dem 11. November v. I. im Def 
fentlichen Anzeiger zum 47ften Stück des vorjäh- 
rigen Amtsblattes ein Steckbrief erlaffen, welcher 
am 29. Januar d. 3. im Deffentlichen Anzeiger zum 
5ten Stüd des diesjährigen Amtsbiatts erneuert ift. 

Diefer Stecbrief wird in Folge der, durch ben 
Allerhöchſten Erlaf vom 20. d. M. ausgefproches 
nen Amneftie hiermit aufgehoben. 

Angermlinde, den 30. Mär; 1848. 


don Diringshofenfches Gericht Über Paſſow. 


Stedbriefs- Erledigung. 
Der durch ben Stedbrief vom 9. d. M. ver 
folgte Schlächtergefele Wilhelm Buftav Adolph 
Bifcher ift verhaftet, und der. Stechbrief baburch 
erledigt. Zehdenid, den 28. März 1848, 
Der Magiftrat. 


Stedbriefs - Erledigung. 
* Der Urbeitsmann Guftav Adolph Wilhelm 
Schöning aus Potsdam if wieder eingeliefert, 
und dadurch der hinter denſelben erlaffene Sted— 
brief vom 26. Februar d. J. erledigt. 
Spanbau, den 31. Mär; 1848. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


| Berlorner Pas. 
* Der nachfiebend fignalifirte Handlungslehrling 
Karl Heinrich Edward Loeper, aus Görlin ge⸗ 
bürtig, bat feinen am 13. December v. J. von 
dem Magiftrate zu Tempelburg ausgeftellten, auf 
ein Jahr gültigen und direct nach Berlin vifirten 
Paß angeblich bier verloren. Diefe Reifelegiti- 
mation wird daher für ungültig erklärt. 
Berlin, den 29. Mär; 1848. 
Königl, Polizei-Präfldiam, 1Vte Abtheilung. 
Signalement. Familienname: Loeper, 
Borname: Carl Heinrich Eduard, Geburtsort: 
Edelin, Aufenthaltsort: Tempelburg, Religion: 
evangelifch, Alter: den 11. October 1821 geboren, 
Größe: 5 Fuß A 300, Haare: blond, Stim: frei, 


Augenbrauen: blond, Augen: blau, Nafe und 
Mund gewöhnlich, Bart: einen, Zähne: gut, Kinn: 
rund, Gefihtsbildung: oval, Gefichtsfarbe: ge: 
fund, Geftalt: mittel. Bıfondere Kennzeichen Feine. 


Befanntmahung. 
Am 17. März d. 3. ift unmeit der Elbe, in 
ben Wiefen bes Dorfes Groß-Wootz, ein unbe: 
kannter männlicger Leichnam aufgefunden, welcher 
bei dem Rüdftau der Elbe ohne Zweifel aus fol 
cher: getrieben worden. 

Die Größe beffelben beträgt etwa 5 Fuß 1 bie 
2 300, die Haare find röthlich, das Geflcht übri- 
gens durchaus unfenntlich, fo daß auf Alter nicht 
zu fchließen und das Geſicht nicht zu befchreiben 
war, übrigens leßtered mehr breit als oval fchien. 

Befleidet war berfelbe mit einer geflreiften 
Gingham- Jade und gleichen Knöpfen, einer Wefte 
von ſchwarzem englifchen Leber, einer blau geftreif- 
ten baummollenen Unterjade und gleichen Knöp⸗ 
fen, einem Hembe ohne Namenszüge, einem ſchwar⸗ 
zen Shmwal, einem alten Hofenträger von nicht 
mebr zu erfennenden Zeugen, einem Paar langen 
grautuchenen Hofen mit bleiernen Knöpfen, einem 
Paar langen rindsledernen, noch gut erhaltenen 
Stiefeln. 

Ale diefenigen, welche über den Berfiorbenen 
Ausfunft zu geben vermögen, werben erfucht, folche 
dem unterfchriebenen Gerichte fchriftlich oder münd- 
lich zu ertheilen. Koften werden hierdurch nicht 
veranlaßt. Lenzen, ben 24. Mär; 1848. 

Die Gerichte zu Lenzerwifche. 


Befanntmakhung. 
* Zum Berfauf ber, im biefigen Revier eingefchla» 
genen Brennhölzer in großen Quantitäten, habe ich 
für den Zeitraum vom 1. April db. 3. big ult. 
September d. 3. folgende Licitationdtermine ane 
beraumt. 

1) auf Mittwoch ben 12. April d. 3., 

2) » ⸗ =» 28. Juni db. $., 

3) ⸗ ⸗ - 16. Juni d. J., j 
wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werben, baf die Holz» Picitationen im Gafthofe zu 
Schmilowo bei Schneidemühl an den genannten 
Kogen von 11 Uhr Bormittags ab, abgehalten werben. 

Hierbei wird bemerkt, daß bie zum Berfauf 
fommenden Brennhölzer resp. 4 bis 14 Meilen 
von ber fchiffbaren Netze und ber flößbaren Kub- 
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dow entfernt, einige hundert Klafter auch unmir- 
telbar an der von Bromberg nach Berlin führe 
ben Chauſſee fliehen. 

Die Bedingungen werben im Termine befannt 
gemacht werben. 


Zelgniewo bei Schneibemühl, ben 4. Mär; 1848. 
Der Königl. Oberförfter Scheben. 


Befanntmachung. 
’ Höherer Befimmung zufolge fol das im Dorfe 
Schönweide, bei Luckenwalde, belegene ehema⸗ 
lige Förſter⸗Etabliſſement, beftehend aus: 
a) einem Wohnhauſe, 
b) einer Scheune, 
2 einem Kubftall, 
d) einem Pferbeftall, 
e) einem Abtritt, 
3— einem Backofen, 
— einem Brunnen und 
) dem Hofgehege und Hofverfchluß, 
mit einem real von zufammen 20 Morgen 
73 DRutben, nemlich: 
die Gärten hinter dem Haufe 2Morg. 57 IR, 
eine Wiefe bafelbft inclufive 
31 TRutben Gräben...1l = 8L « 
Ader in ber Feldmark Schön» 
weide incl. 115 ARuthen 
Gräben und Wege...» 6 » 65 + 
Haus und Hofraum ...... — ⸗ 10 ⸗ 
Sind obige 20 Morg. 73TIR., 
Öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft werben. 
Das Minimum des Kaufgeldes für das ge 
fammte &tabliffement if: 
a) beim reinen Berfauf neben ber Grundfteuer, auf 
1186 Thlr. 10 Sr. 5 Pf., ö 
b) im Fall einer Bererbpachtung neben ber Grund⸗ 
fteuer und eines jährlichen Erbpachtszinſes 
von 12 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. auf 895 Chir. 
19 Ser. 10 Pf. 
fefigeftelt, und koͤnnen bie Taxe unb bie Ber- 
äufßerungs- Bebingungen beim Königl. Domainın» 
Rentamte zu Zoffen eingefehen werben. 
Der zum Verkauf diefes Etabliſſements anbe- 
raumte Termin ift auf 
Donnerftagben 13. April 1848, Bormittags 11 Uhr, 
im Königlichen Domainen-Rentamt zu Zoſſen fe» 
gefegt, in welchem Bieter fich auch über ben Befig 
des erforderlichen Vermögens auszuweiſen reſp. 
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ben fechsten Theil des gebotenen Kaufgelbes ale 
Caution zu erlegen haben 
Potsdam, ben 1. April 1848. 
Der Forftmeifter von Briefen. 


Befanntmahung. 

» Der Lieutenant Schöler bierfelbft beabfich- 
tigt in dem Hintergebäube feines, Breite Straße 
Nr. 8, belegenen Haufes eine Kartoffel » Bier- 
Brauerei unter Anwendung getwöhnlicher Keffels 
feuerung anzulegen. 

Auf Grund bed $ 29 ber Allgemeinen Ge- 
twerbe- Orbnung vom 17. Januar 1845 twirb bies 
Borbaben des Lieutenants Schöler hierdurch mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß etwanige dagegen zu erhebende Einwendungen 

dritter Perfonen binnen vier Wochen präclufivifcher 
Frift bei dem unterzeichneten Magiftrate angemeldet 
werben müffen. Spaubau, ben 29. Mär; 1848. 

Dr Magiftrat. 


Es ſoll hierfelbft fofort ein Stadt» Secretair 
mit einem Gehalte von 240 Thlrn. angeftellt wer⸗ 
den. Derfelbe muß nicht Allein im Kanılei= und 
Regiftraturs Fache, fondern auch im Erpebiren 
routinirt fein. 

Geſetzlich qualificirte Candibaten haben fich 
bis zum 17. k. M. bei ung zu melben. 

Wriegen an der Ober, ben 31. März 1848. 


Der Magiftrat. 


Befanntmahung 

Der Mafchinenbauer Ludwig Neufrang bier 
gab in feiner Werkſtatt dem biefigeu landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bereine für die Oftpriegnig, bei beffen 
General: Berfammlung am 23. Februar d. I. Ges 
legenbeit, die Leitungen einer von ihm gefertigten 
Schrootmühle nad Alban's Conftruction Eennen 
zu fernen. Diefe Mühle beftcht ganz aus Eifer; 
die Mablfcheiben bderfelben find gegoffen und kön⸗ 
nen ach. Bebürfniß leicht: ausgewechfelt werben. 
Bei dem, in Gegenwart vieler Bereinsmitglieder, 
angeftellten men verarbeitete biefelbe, bei circa 
80° Umdrehungen ber Mahlſcheiben pro Minute, 
4 Scheffel Kom in circa 9 Minuten zu braudy« 
barem Futterſchroot; und bei einem nochmaligen 
Auffchütten wurde in einem Zeitraume von 18 Mi⸗ 
nuten ein brauchbares Brobmehl gewonnen. Da 
das zum Betriebe dienende Tretwerk mit d’Heu- 


reusefchen Stufenwalzen nicht unmittelbar mit ber 
Mühle verbunden war, fo ließ ſich ber für obige 
Operation erforderliche Kraftaufwand in Ermans 
gelung aller dynamimetriſchen Vorrichtungen, zwar 
nicht conftatiren; indeffen dürfte wohl durch Eine 
Pferdekraft die zuläffige Geſchwindigkeit von 120 
Umdrehungen der Mahlfcheiben pro Minute zu 
erreichen fein. 

In Anerfennung der Tüchtigfeit biefer Schroot- 
müble und ber ——— ihrer weiteren Verbrei⸗ 
tung, haben wir keinen Anſtand nehmen wollen, 
das landwirthſchaftliche Publikum hiervon ergebenſt 
in Kenntniß zu ſetzen und bemerken nur noch, 
daß Herr Neukrantz dergleichen Mühlen, com—⸗ 
plett mit 2 Riemſcheiben, für den Preis von 
75 Chlrn. liefert; außerdem aber auch aus feiner 
Anftalte Säemaſchinen, Pflüge und andere Aders 
baugeräthe von folider Urbeit und angemeffenen 
Preifen zu beziehen find. 

MWittftod, den 22. März 
Der Borftand bes  nbwkstfehafikihen Bereing 

für die Oftpriegnig. 


Deffentlihe Borlabung. 

Der bei der unterzeichneten Juſtiz⸗ Kammer 
angeftellte Gerichtsbiener und Erecutor Gottlieb 
Kröfing, ift mit dem 1. April diefes Jahres ale 
Gerichtsdiener und Gefangenmwärter an bag König 
liche Land» nnd Stadtgericht zu Straufiberg ver- 
ſetzt, und" bie von ihm beftellte Amtd- Caution von 
100 Thlen. — Einhundert Thaler — fol auf fein 
neues Dienfiverhältniß übertragen werden. 

Zur Anmeldung der Anfprliche auf dieſe Eatı- 
tion haben wir daher einen Termin auf 

ben 31. Mai d. 3., Vormittags 11 Ubr, 
im Inſtructionszimmer der unterzeichneten Juſtiz⸗ 
Kammer bierfelbft, vor dem Herrn Kammergerichts⸗ 
Referendbarius Graf von Itzenplitz anberaumt, 
und werden alle unbekannten Gläubiger, welche 
auf bie bezeichnete Caution Anfprüche zu machen 
haben, aufgefordert, in dieſem Termine folche an= 
zumelben und zu befcheinigen, und haben nach 
fruchtlofem Ablaufe des Termind zu getwärtigen, 
daß fie aller ihrer Anfprüche auf die Gaution für 
verluftig erflärt und damit an das übrige Ver⸗ 
mögen und bie Perfon de Gerichtöbiener® Krö- 
fing werben verwieſen werden. 

Schwebt, den 27. Mär; 1848. 

Königl. Preuß. Yuftiz= Kammer, 


Belanntmahung 

Für den am 235. Februar 1802 zu Reichenow 
geboruen Johann Martin Hildebrand, Sohn 
des daſelbſt am 2. September 1817 verftorbe- 
nen Tagelöhnerd Martin Hildebrand, befindet 
fih im Devofitorio ein Erbtheil von 14 Thlr. 
22 Sur. 6 Pf. Wir fordern den Johann Mar: 
tin Hildebrand ober bdeffen Erben bierburch auf, 
fi binnen A Wochen bei ung zu melden, widri⸗ 
genfallß die Maffe an die Zuftig-Officianten- Witt- 
wencaſſe abgefanbt werden wirb. 

Wriezen, ben 25. Mär; 1848. 

Freiberrlih von Edardfteinfhes Gericht über 
Reichenow, 
Nothwendiger Berfauf, 
Stadtgericht zu Berlin, ben 9. März 1848. 

Das bem Ziegelbrenner Friedrich Wilhelm 
Doerband gehörige, bierfelbft in ber Ackerſtraße 
Nr. 10 belegene, im Hypotbefenbuche des Königl. 
Stabtgerichts von ben Umgebungen Bol. 6 Rr. 403 
verzeichnete Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 
7237 Xhlr. 1 Sgr. foll 

am 16. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle öffentlich an ben Meiftbieten- 
ben verfauft werben. Taxe und Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur einzufehen, 


Rothwendbiger Berfauf. -- 

Stabtgericht zu Berlin, ben 13. Mär; 1848. 

Das in der Linienſtraße Nr. 87 belegene, im 
Hypothekenbuche von der Königsſtadt Bol. 12 
Ne. 889 auf den Namen des Tifchlermeifters Carl 
Benjamin Schreiber eingetragene, jeßt zu. beffen 
erbfchaftlicher Liquibationsprozeß « Maffe gehörige 
Grundftüd, welches mit Eiufchluß der darauf. be- 
findlihen Dampffügemüble und der dazu gehörinen: 
Geräthſchaften auf 25,384 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., 
mit Ausſchluß derfelben aber auf 23,187 The. 
2 Sr. 6 Pf. abgefhägt if, foll 

am 18. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsfielle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbefanuten Realprätenbdenten twerben un⸗ 
ter der Berwarnung ber Pıräclufion hierdurch öffent» 


lich, vorgelaben. 


Nothwendiger Berkanf, 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 2. März 1848. 
Das zur Concurgmafle des Salzbörtchermeis 
fterd Wilhelm Gufav Schmidt gehörige, in ber 
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Porsbamer Strafe Nr. 54 beiegene, im Hhpothe⸗ 
fenbuche von Alt⸗Schönebera Bol. III Nr. 165 
verzeichnete Bübner + Grunbftüd, abgeſchätzt auf 
4129 Thlr, 23 Sgr. 9 Pf., zufolge ber nebft Hd» 
pothefenfchein in bem Ilten Bürean einzufehenden 
Tare, foll anderweitig 
am 17. Juli 1848, Vormittags 11 Ubr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. 


Befanntmahung. 

Das zum Nachlaß des Gaftwirchs Chriftian 
Friedrich Ferdinand de gehörige, zu No⸗ 
waweß in der Wilhelmsſiraße Nr. 156 belegene 
in unferm Hppothefenbuche von Norwarvefi Bol. IV 
"Nr. 156b verzeichnete, auf 613 Xhle. 15 Ser. 
6 Pf. abgeſchätzte Grundftüd nebft Zubehör, ſoll 
im Wege ber Subhaftation verkauft werben, und 
it hierzu ein Bietungstermin auf * 

den 17. Juli 1848, 
vor dem Kammergerichts⸗Aſſeſſor Herrn Grafen 
MWartensleben, im Stadtgericht, Linbenftraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, bie 
Taxe und die befonberen Kaufbebingungen find in 
unferer Regifiratur. einzufehen. 

Potsdam, den 14. Februar 1848. 

Könige. Stabtgericht hisfiger Reſidenz. 


Nothbwenbiger Berfauf. 
Land» und Gtabtgericht zu Wittſtock. 
Die tem Mühlenmeikter Deftereich gehörige 
Erbpachtsgerechtigfeit an der, vor ben Röbler Thore 
biefiger Stabt belegenen Lohmühle, ſoll 
am. 3. Zuli 1848, Vormittags 16 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt merben. 
Hypothekenſchein und Taxe find im unſerer Regi« 
firatur einzuſehen. Nach der letzteren gewührt ber 
Reinertrag bed Grundftücks, wenn bie Lohmühle 
vollſtändig wieder bergeftellt wirb, zu 5 Procent 
einen Taxwerth von 1246 Thlrn. 20 Gyr, und 
zu A-Procent einen Taxwerth von 1558 Chlm. 


10 Ser. 

Darauf haftet ein Erbpachtscanen von. 40 Thlrn. 
10 Sgr., welcher zu A Procent gerechnet, ein Ca 
pital von 258 Thlrn. 10 Gar. barfleit, fo baf 
ber Werth der Erbpachtögerechtigkeit zu 5 Pro⸗ 
cent veranfchlagt 38 Thlr. 10 Sgr. und zu A Pros 
nt veranfchlagt 1300 Tihlr. beträgt. — 
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Notbwendiger Berkauf 
sur Aufhebung der Gemeinfcaft. 
Es follen folgende, den Kaſemeherſchen Ge- 
ſchwiſtern gehörige Grundftüde: 
1) ein im Hypothekenbuche Bol. X sub Mr. 68 
eingetragenes breites Halbefüd, tarirt 723 Thlr. 
18 Sar. A P * 
2) ein im Hypothekenbuche Bol. IT Fol. 80 eins 
getragenes Kinderlandftüd, tarirt 326 Thlr. 
13 Sgr. 9 Pf., 
3) ein im Hypothekenbuche Bol. II Kol. 332 
eingetragenes Altefeldftũck, tarirt 105 Thlr. 
4 Sor. 2 Df., ’ 
ben 8. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtöftube öffentlich fubhaftirt werben. 
Lenzen, den 28. Februar 1848. 
König. Land: und Stabdtgericht. 


Subhafationg- Patent. 
Nothbwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Charlottenburg, den 17. März 1848. 
Das hierſelbſt in der Wilmersdorfer Straße 
Nr. 26 a belegene, im hiefigen ftadtgerichtlichen 
Hppothefenbuche Bol. IV Nr. 159 auf den Nas 
men bes Tiſchlermeiſters Georg Albert Schröd 
ri Grundflüd, taxirt zu 1161 Xhlr. 16 Ser. 
4Pf., fo 

‘am 12. Juli 1848, Vormittags 10 Uhr, 

an ber Gerichtsftätte fubhaflirt werden. 

Zare und Hypothekenſchein find. in. der Regis 

firatur einzufehen, 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Neu-Ruppin. 


Die bierfelbft zwiſchen dem Seethore und 
Rheinsberger Thore und der Stadtmauer belege- 
nen, im Hypothekenbuche des Stabtgerichts Bol. 
IX Fol. 64, 65 Nr. 50 und 51 verzeichneten 
beiden Gärten ber verehelichten Gaftwirth Bün- 
ger, gebornen Zöllner, welche mit den darin ers 
richteten Gebäuden auf 1939 Thlr. 18 Ser. 
24 Pf. gerichtlich abgefhägt find, und wovon bie 
Tore und ber neuefte Oppothefenfchein twerktäglich 
in ber Regiftratur einzufehen find, folen Schul 
denhalber in dem auf 

ben 18. Juli 1848, Vormittags 10 Ubr, 
vor dem Heren Rammergerichts-Affeffor Gericke 


an ordentlicher Gerichtsſtelle angefegten Termine 
öffentlich meiftbietenb verfauft werben. 
Neus-Ruppin den 17. März 1848, 





Nothwendiger Berkauf. 
Folgende, den Erben des verfiorbenen Acker⸗ 
bürgers Wilhelm Bethe gehörige, hierſelbſt be- 
legene und im SHppotbefenbuche von Oberberg 
Bol. II Nr. 105 verzeichnete Grundküde: 
1) ein Wohnhaus nebft Stallung und Hofraum, 
R. eine Scheune, 
3) ein Meiner Bergabhang, 
4) ein Garten hinter dem Wohnhaufe, 
5) ein Garten im Biegeleifelbe, 
6) m tigung auf 11 Klafter Deputat- 
rennholz, 
abgefchägt auf 4236 Thlr. 12 Spr. 51 Pf, follen 
am 11. Juli 1848, Vor⸗ und Nachmittags, 
an. hieſiger Gerichtsfielle Theilungshalber fubha- 
ſtirt werden. 
Der Hypothekeuſchein, die Tare und Kaufbes 
dingungen find in der Regiftratur einzufehen. 
Oberberg, ben 28. Mär; 1848. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 





Befanntmachung. 
Nothwendiger Berkauf. 
Die ben minorennen Gefchwiftern Stropp 


“ gehörige, zu Burow sub Nr. 5 belegene, und 


Bol. III Pag. 313 des Hppothekenbuche berzeich- 
nete Koloniftenftele, abgeſchätzt auf 447 Thlr. 
26. Sur. 3 Pf., zufolge der nebft Hpwothefenfchein 
und Bedingungen in unferer egiftratur einzufes 
henden are, foll 

am 8. Juli d. J. von Vormittags 11 6 Uhr Abends, 
an Gerichtsſtelle zu Neuhaufen fubhaftirt werben. 

Perleberg, den 31. März 1848. 

Das von Winterfelbfche Gericht zu Neubaufen, 





Pacht» ober Kaufgeſuch. 

Ein Kruggut, welches mit Landwirthſchaft vers 
bunden ift, wird fo bald als möglich in einer fre⸗ 
quenten Gegend ber Marf zum Pachten oder Kauf 
gefucht. — Portofreie Mdreffen werben bierüber 
entgegen genommen in Potsdam, Charlottenftraße 


‚Ne, 23, vom Uhrmacher Herrn Banefchi, 
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— Ein unverheiratbeter Kunftgartner, — 
welcher fich durch vorzügliche Beugniffe über feine 
Brauchbarfeit und flerliche Führung ausmeifen 
kann, fucht baldiaft eine andere Stelle. Koften- 
freie Auskunft ertheilt 


W. E. Seibel, in Zehbenid, 


-. — — 


Blaſebälge, 
echt Schmalkalder find in allen Größen 
billig zu haben bei 
Gebrüder de Lalande in Magdeburg. 





| Berlin: Anhaltifche Eifenbabn. 

In der am 1. d. M. erfolgten (6tem) Berloo- 
eg von Prioritätd« Actien  unferer Geſellſchaft 
ind folgende Nummern gezogen worden: 


A. Prioritäts⸗Actlen à 500 Thlr. (16 Stüd) 


N 43. 112. 261. 301. 322. 481. 524. 639. 
ar 832. 854: 1046. 1061. 1192. 1238, 
1 I. j 


B. Prioritäts: Actien à. 100 Thir. (102 Stüd) 


AR 47. 97. 154. 232. 311. 380. 544. 551. 567. 
611. 707. 736. 926. 1032. 1092. 1150. 
1490. 1530. 1573. 1581. 1816. 1849. 2071. 
2092. 2271. 2284. 2348. 2357. 2400. 2465. 

273. 478. 2520. 2536. 2595. 2712. 2714. 

- 3051. 3058. 3162: 3385. 3535. 3570. 3787. 
3884. 3843. 3853. 3873..3952. 4082. A136. 
A263. A265. 4289. A305. 4347. 4429, 4497. 
A522. A6AA: 4684. 4690. A754. 4790. 4976. 


5043. 5070. 5072. 5116. 5234. 5396. 5499. 
5565. 5720. 6031. 6082. 6088. 6130. 6188. 
6246. 6330. 6567. 6737. 6896, 6969. 6988. 
7000. 7065. 7245. 7288. 7335. 7448. 7522. 
7646. 7651. 7652. 7723..8062. 8113, 8266. 
8370. 8435. 

Die Inhaber diefer auggelooften Actien wer⸗ 
den mach Borfchrift des betreffenden Statut -Nach- 
trages erfucht, folche mit dem noch vom 1. Juli 
db. 3. ab laufenden Coupons 

am 1. Zuli 1848 


bei unferer Gefenfchaftd- Hanptcaffe, (am Yscani- 
fchen Plate Nr. 6,) gegen Zohlung des Nominal- 
Werths ber Actien einzuliefern. Der. Betrag etwa 
fehlender Coupons wird bei der Einlöfung gekürzt. 
Die Berzinfung biefer Actien hört mit bem 
1. Juli d. 3. auf, und rüdfichtlich derjenigen, 
welche big ultimo December d. 3. nicht zur Eins 
löfung vorgelegt werden ſollten, tritt gerichtliches 
Deyofitiond» Berfahren ein. 
Folgende in früheren Ziehungen verloofte Actien 
find noch nicht zur Einlöfung vorgelegt worden? 
Actien & 500 Thlr. - 
M 783. 967. 1086. — 
Actien à 100 Thlr. 
NM 66. 148. 300: 5235. 553. 741. 795. 808. 
903. 1095. 3253. 3848. 3953. 4142. 46660 
A892. 5224. 5813. 5466. 5573. 3776. 6013. 
6214. 6425. 6534. 6536. 6660. 6667. 6684. 
6805. 6871. 8162. 8329. 8400, 8408. 
Berlin, ben 3. April 1848. 


Die Direction. 


— — — 
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Amtsblatt 


Der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


Stück 15. Den 14. April. 18A8. 


Allgemeine Gefegfammlung. 

Das diesjährige Ye Stüd der Gefepfammlung für vie Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

N? 2937. Allerhöchſte Cabinetsorbre vom 24. Januar 1848, betreffend vie Com- 
petenz zur polizeilichen Unterfuchung und Beftrafung der, in den 88 176 
bis 180 der Allgemeinen Gewerbe-Drpnung vom 17. Januar 1845 be 
zeichneten Vergehen. 

A? 2938. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 16. März 1848, das Verbot ver 
Ausfuhr von Pferden über die Grenzen ‚gegen die nicht zum Deutfchen 
Bunvdesgebiete gehörigen Länder betreffend. 

N? 2939. Winifterial- Erklärung vom - Februar 1848, betreffend die Aus- 
dehnung der Eonventionen zwiſchen ber Königlich Preußifchen und der Her 
zoglih Braunſchweigiſchen Regierung wegen Verhütung ver Forfifrevel vom 
uk 1827 und sn 1839 anf die Jagdfrevel. 

N? 2940. Belanntmahung über die Allerhöchfte Beftätigung des Statuts ver 
unter dem Namen: „DBereins» Zuderfieverei” in Stettin gebilveten Actien⸗ 
Geſellſchaft. Vom 17. März 1848. 


Ich will auf pe Beriht vom 18, d. M., deſſen Anlage zurüdgeht, ver zu 
Berlin gebildeten Deutfchen Peftalozzi-Stiftung Corpotationsrechte; ‘fo weit fie ders 
felben zur Ermerbung von Grunbeigenthum und Capitalien bedarf, in Gnaden vers 
leihen. Berlin, den 28. Februar 1848. , ; 
EIG Wilhelm. , 

. | 


An (4) 8 
bie Staats, Minifter Eichſorn und von Bodelſchwing 


* ... 

Vorſtehende Allerhöchſte Cabinetsordre wird hierdurch mit dem Bemerken öffent 
lich befannt gemacht, daß das Statut für die zu Berlin gebildete: „Deutſche Pefta- 
lozzi ⸗ Stiftung“ unterm 28. März d. 3. die Beflätigung der Königlichen Hohen 
Minifterien des Innern und ver geiftfi Angelegenheiten erhalten. bat, und ber 
ee Heinhorf zw Berlin zum Commiſſarius des Königlichen - Pro, 
pinzial« Shul-Eollegit u unmittelbarer Wahrnehmung ver flantlihen Ober⸗ 

ernannt worden ifl. ots dam, den A, April 1848. - 
Delr Ober Präfident der Provinz Brandenburg. 
Las 0 | von Mepding. 











a ‚ 
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Verordnungen und Befanntmachungen, welche den 
“Nah weifung 
Des Bezirts der 
in welchen Getreidemärkte 
ſtattgefundenen Getreide- und 
pro März 


inden Städten 


Sheftfen De 

ber Eentner 
H Städte Weizen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. been Hen. 
1| Beesfönw si... 121315 ) 
2) Brandenburg ...|2| Al 3 
3) Dahme .„......]2|10) 9 
4 Havelberg «.,..42| Bill 
2197 
2/19 A 
1129| 8 
2| siıo 


EI Namen Der 








6| Ludenwale .... 
7| Neuſtadt⸗ Ebersw. 
8) Oranienburg ... 
9| Perleberg ...... 
10) Potsdam .... 
11) Prenzlau ....,. 
12| Rathenow „.... 
13| Neu-Ruppin. ... 
14| Schwedt ...... 
16] Spandau ...... 
16) Strausberg». ..I——— 
17| Zemplin „2.2, ] 2 ⸗ 
18] Zreuenbriegen... | 21] 2 
19) Wittfiof ......42| 611 
20| Briegen «.8.0. 5 2113| ı 
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Hegierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich — 
füänmımtliıder 
Königlichen Regierung zu ee, 
abgehalten werben, 
Mictunlien- Dushfänitss-Merkipreife ae 9 
1848. 
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Potsdam, ven 29. Mär 1848. 
N? 61. Der Auctions-Commiffarius Stübing, zu Beeskow, ift als Agent ver Alb 
Agentur- · märfifhen Mühlen» Berfiherungs-Gefelfchaft zu Tangermünde für ven Beeskow⸗ 
Defätigung. Storkowſchen Kreis von ung beflättät worden. Konigl. Regierung. Abtheilung des Junera. 


1. 2161. Febr. 
Potsdam, ven 11. April 1848. 
N? 62. Es iſt zu unferer Kenntniß gelangt, daß fi viele Arbeiter aus ven Provinzen 
Beſchäſtigung nad) Berlin begeben, um dort Befhäftigung zu erhalten. Da indeſſen für alle, im 
von Arbeitern Berlin in Angriff genommenen Öffentlichen Bauten und Arbeiten bie erforderliche 
gel es Zahl von Arbeitern mehr als ausreichend ſchon vorhanden ift, fo machen wir darauf 
und Arbeiten Aufmerffam, daß auswärtige Arbeiter Feine Ausſicht haben, in Berlin Befchäfttgung 
in Berlin. zu finden, und daher wohl thun werben, eine für fie erfolglofe Reife dorthin zu 
1. 729. April. unterläffen. Kömigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


EEE Potsdam, den 7. April 1848. 
N? 63. Der Preis der Blutegel in den Apotheken des biesfeitigen Regierungsbezirks 
Blutege- wird bis auf weitere Beſtimmung auf Drei Silbergrofchen Neun Pfennige fefigefest. 
Preis. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


1.354. April. ||— 
" BVerordnungen und Bekanntmachungen 
für den Megierungsbezixt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Die Durchfehnittöpreife der verſchied — eigen 
- NP 64. Die Durchſchnittspreiſe der v denen er en und der raubet 
Berliner Fourage x. wi auf dem Marfte zu Berkin im Monat März d. J beirägen: 


Marttpreife ır. : für ven Scheffel Weizen ............* 2 Waler 5 Sar. 9 Pf, 
nun, Heim Roggen ......... 5 Ey 
IE für den Sceffel große Gerfle.........- 1», 1+.9» 
“ für den Scheffel Peine Gerfte.. -... — 1. » ur 

fe den bee Hafen 1 mente 

‚ für_den Gcheffel Erbfen .....: Bonn. 1 , m +9 + 

den Eentner Heu ....... Bonsachen 1 ‚. — ‘As 
flr das ch een 06 as 

a fhe-den Eentiter Hopfen... Bo m —— * 

‚die Tonne Weißbier koſtete ..... ...... Ar bo», —. 

vie Zonne Braunbier koſtete ,....... SCLER Be BE Tr BE 

das Duart doßpefler Kornbranntwein koflee — » dr — 

⸗ 2e— ⸗ 


das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete — 
a König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— A . Potsdam, den 10, April 1848. 
N? 66. Da die Lungenſeuche unter dem Ninvviehftande zu Clasdorf, bei Barutp, feit 
Aufgepobene drei Monaten getifgt ift, fo ift die, unterm 25. Ceptember 1847 im Amisblatte 
Biebſperre. Seite 316 publicirfe Sperre dieſes Orts und feiner Feldmaͤrk Für Rindvieh und 
1.393. April. Rauchfutter wieder aufgehoben worden. Königl. Regierung. Abtheiluug des Zunern. 


131. 

. Potsdam, den 11. April 1848. 
Nachdem ſeit längerer Zeit die unter dem Rindviehſtande des Dorfes Bande⸗ 
low, Prenzlauer Kreiſes, ausgebrochene Lungenſeuche aufgehört hat, ſo iſt die durch 
unſere Bekanntmachung vom 28. September v. J. (Amtsblatt 1847 Pag. 316) 
angeordnete Sperre diefes Dorfs für Rindvieh und Rauchfutter wieder aufgehoben 


worden. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
—Jr — 
Verordnungen und Befauntmachungen des Königl. 
Rammergerichts. 


Das Publikum wird hierdurch in Kenntniß gefegt, dag zur Ausführung des 
— —— vom 11. November 1846 (Juftiz- Minifterialblatt 1846 
Pag. 158 seq.): 

1) das bisherige Land» und Stadtgericht zu Liebenwalde, 

2) das bisherige Land- und Stadtgericht zu Cremmen 
dem Land» und Stadtgerichte zu Oranienburg alg Gerichts Eommiffionen anges 
ſchloſſen find und in dieſer Eigenfchaft vom 1. April d. 3. ab fungiren, übrigens aber 
ihre: bisherigen Salarien- und Depofital» Caffen-Berwaltungen vorläufig beibehalten. 
Die Gerichtsbezirke ver zu Gerichts⸗Commiſſionen umgebildeten Land⸗ und 
Stadtgerichte zu Liebenwalde und Cremmen bleiben unverändert, und die Gerichts, 
Commiffionen befugt, alle Sachen felbfiftändig zu bearbeiten, welche an fi der 
Eompetenz eines allein fiehenven Unterrichters unterliegen, und nicht nach Maaß⸗ 
gabe des vorgedachten Normalplans der collegialiſchen Berathung und Beſchlußnahme 
vorbehalten find. Die mündliche Verhandlung in Prozeßſachen erfolgt in ven 
beim Land» und Gtadtgerichte zu Oranienburg abzuhaltenden Audienzen, während 
fich das Publikum in allen fonfligen Gerichtsgeſchäften, und namentlich we⸗ 
gen Aufnahme von Klagen, Geſuchen x. an vie betreffende Gerichts-Commiffion 


zu wenden "hat. 
Berlin, den 11. März 1848, 
2, | Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
—ñ — — 


Verordnungen und Befanntmachungen Der Behörden 
| : ber Stadt Berlin. 


der Zeit vom 1. Juni bie Anfangs November d, 
wird ſchon jegt hiervon in Kenntniß geſetzt. 
Berlin, den 14. Januar 1848. 
Republicirt Berlin, ven 4, Aprif 1848, 
König. Polizeis Präfidvium. " 
mn, 


N? 66. 

Aufgehobene 
Biehfperre. 
1,2225. Mäy. 


M 15. 

Anſchluß der 
Königlichen 
Sand» und 
Stabtgerichte 
au Liebenwalde 
und Eremmen 
als Gerichts⸗ 
Eommilfionen 
bes Königlichen 
Land⸗ und 
Stadtgerichts 
zu Oranien⸗ 
burg. 


M 34. 
Mititair- 
Schießübungen 
bet Berlin. 
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Auf den Schieffländen in dev Hafenheive, der Jungfernheive und dem Artilleries 
Schießplatze werden, von jegt ab während des ganzen Sommers, mit geringen 
Unterbrechungen Schießübungen flattfinden. 
Ein Jeder wird vor unvorſichtiger Annäherung gewarnt, 
Berlin, ven 7. April 1848. 
Koͤnigl. Polizei» Präfidium. 


Berfogalhromnit, 


Der Megierungs ⸗Aſſeſſor Guftav Abolpp Emil Freiherr von Hergberg if dem 
figen Regierungs Collegio überwieſen und in baffelbe eingeführt worden; 

Die durch bie Verfegung bed bishexigen Stromaufſehers Bethge erlebigte Strom⸗ 
aufſeher⸗Stelle zu Spandau, iſt dem Sergeant Friedrich Klawiſch der britten Pionier- 
Abrbeilung, auf Kündigung verliehen werden. 


Die durch daß Ableben des Brückenwärters Ebert bei ber Eremmer Bauumbrüdke 
erledigte Brücenwärters Stelle, ift dem ehemaligen Unterofficieg Birfhols zu Sremmen 
vom 1. Mei d. 3. ab verliehen worden. 


. Verzeichniß 
der im Departement des Königlichen Kammergerichts gewählten 
| Schiedsmänner pro Monat März 1848. 


Zu Gchiebömännern find gewählt und in diefer Cigenfchaft betätigt: | 


1) der Königliche Geheime Regiftrator im Binanz-Miniferio, Carl Ehuerd Buſchlus 
zu Berlin für den SchügenplagsBezirf bafelbft, FR 

2) der Amts Aſſiftent Karbe, zu Blankenburg, für den erfien ländlichen Bert des 
Angermündefchen Kreifes, 


3) der Königliche Landrath Graf von Daefeler, zu Breienwalbe, für den 10ten länd- 
lichen Bezirk des Oberbarnimfchen Kreiſes, 


4) ber Amtmann Albert Körte, zu Lüdersdorf, für den Aten ländlichen Bezirk des 
Oberbarnimſchen Kreiſes, 


5) der Lehnſchulzen⸗ Gutsbefiger Ernft Friedrich Münchhoff, zu Cloſterdorf, für den 
Sten ländlichen Bezirk des Dberharnismfchen Kreiſes— | 


6) der Königliche Defonomie- Rath Emil Robert Mor Werander led, zu Beerbaum, 
für den Bten ländlichen Bezirk des Oberbarnimfchen Kreifes. ——* 


— — — 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeigen) 
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Deffentlider Anzeiger (Ar 1) 


zum Idten Stüd des Amtsblatt 
der Röniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
rn a 


Den 14.4 





pril 1848. . 


—— 


ger Ertheilung. F 
Dem Maſchinenbauer C. Hoppe zu Berlin iſt 
unter dem 30. Mär; 1848 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtite, 
durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte 
Mafchine zur directen und continuirlichen Ges 
twinnung des Runkelrüben-Saftes, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang de Preußifchen Staats er- 
theilt worden. 


Stedbriefs-Erledigung. 
* Der von uns hinter den Müllergeſellen Carl 
Röthig, aus Ehriftianftadt, unterm 24. Juni v. J. 
erlaſſene Steckbrief hat ſeine Erledigung gefunden. 
Krausnick, den 4. April 1848. 


Königl. Haus- Fideicommiß» Amt. 





Verlorner Pag. 
- Der nachftehend fignalifirte Dekonom Jacob 
Salomon Goldkröm, aus Tuchel, hat feinen, 
von dem Königlichen Landrathsamte ju Oppeln 
unterm 9. November 1847 ausgeftellten, auf zwei 
Jahre gültigen Regierungs⸗Paß, welcher zuletzt 
am 22. Januar d. J. zu Frankfurt an ber Oder 
nah Hamburg vifirt worden if, angeblich auf 
feiner Kückreife hier verloren. Diefe Reife- Legi- 
timation wird daher hierdurch für ungültig erflärt. 
Berlin, ben 2. April 1848, 
Königl. Polizei» Präfidium. IVte Abrheilung. 


Signalement. Familienname: Golbſtröm, 
Bomame: Jacob Salomon, Geburtsort: Tuchel, 
Aufenthaltsort: Pinne, Religion: jüdiſch, Alter: 
27 Iahre, Größe: 5 Fuß A Zoll, Haare: braun, 
Stirn: niedrig, Augenbrauen: braun, Augen: blau, 
Naſe und Mund: proportionirt, Bart: braun, 
Zähne: gut, Kinn: breit, Gefichtsbildung: oval, 
Gefichtsfarbe: geſund, Geftalt: mittel, Befondere 
Kennzeichen fehlen, 


Befanntmachung. 

° Im Auftrage ber Königlichen Regierung zu Pots⸗ 
dam wird daß unterzeichnete Haupt » Steueramt, 
und zwar in dem Dienftgelaffe de Steueramts zu 
Jüterbogk, 

am Sonnabend den 29. April 1848, Borm. 10 Uhr, 
die Ehauffeegeld+ Erhebung zu Jüterbogf, auf der 
Treuenbriegen - Eiftertwerbaer Strafe, an ben Meift- 
bietenden, mit Vorbehalt dee höheren Zufchlagg, 
vom 1. Juli d. 3. ab zur Pacht ausftellen. 

Nur als dispoſitionsfähig fich austweifende Per- 
fonen, welche vorher mindeftens 200 Thlr. baar 
oder in annehmlichen Staatspapieren bei dem 
Steueramte in Jũterbogk ald Sicherheit nieder- 
gelegt haben, Fönnen zum Bieten zugelaffen werden. 

Die Pachtbedingungen find von heute ab bei 
ung und dem vorgenannten Steueramte, während 
ber Dienftftunden, einzufehen. 

Zoffen, ben 4. April 1848. 

Königl. Haupt» Steueramt. 





Befanntmadhung. 

Der Mafchinenbauer Pohlmann beabfichtigt 
auf dem Örundftüde, Weinmeifterftrafe Nr. 1A, einen 
Dampfleffel, zum Betriebe einer Dampfmafchine, 
von 8 Pferdefraft aufzuftellen. 

Nach; Borfchrift des Regulativg vom 6. Mai 
1838 und der Allgemeinen Gewerbe» Drbnung vom 
17. Januar 1845 werden Diejenigen, twelche burch 
die beabfichtigte Anlage fich beeinträchtigt glauben, 
aufgefordert, ihre desfallfigen Einwendungen binnen 
vier Wochen präclufivifcher Frift bei beim Polizei- 
Praflidium anzumelden. 

Berlin, den 30. Mär; 1848. 

Königl. Polizei Präfidium. 





Bekanntmachun 
Der Tuchfabrikant Herr Friedrich Wilhelm 
Megenthin beabſichtigt auf feinem Gehöft, Neu⸗ 
ſtadt Nr. 468, eine Dampfmafchine sum Betriebe 
ber Tuchfabrik zu erbauen, 
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Im Auftrage der Königlihen Regierung” zu 
Potsdam bringen wir dies Vorhaben nach $.29 
seq. ber Allgemeinen Gewerbe- Orbnung bierdurd) 
mit ber Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, 
etwanige Einwendungen dagegen binnen vier Wo— 
chen, gehörig befcheinigt, bei ung anzubringen. 

ir bemerfen bier ei, daß biefe viertwochent- 
liche Friſt für alle Einwendungen, welche nicht 
privatrechtlicher Natur find, präclufivifch ift. 

Brandenburg, ben 31. Mär; 1848. 

Der Magifirat. 


Befanntmahung. 

Der biefige Färbereibefiger Ferdinand Emifch 
beabfichtigt auf feinem, an ber Eifenbahn belege- 
nen Grundftüd eine Dampfmafchine von 8 Pferde- 
kraft zum Betriebe der Spinnerei aufjuftellen. 

‘ Indem wir dies Borhaben nach Vorfchrift bed 
$ 29 der Allgemeinen Gerverbe- Orbnung vom 
17. Januar 1845 in Folge Verfügung ber König» 
lichen Regierung vom 26. März; b. 3. befannt 
machen, fordern wir zugleich Diejenigen, die durch 
bie beabfichtigte Anlage in ihren Rechten fich be— 
einträchtigt glauben, hierburch auf, ihre Einwen⸗ 
dungen binnen vier Wochen prächufivifcher Frift 
bei ung anzumelden und zu belegen. 

Luckenwalde, ben A. April 1848. 

Der Mogiftrat. 


Befanntmadhung. 

Der Rittergutsbefiger Miet her ift Willen, auf 
feinem Gute Sybow, die Erbauung einer Brannt- 
weinbreimerei, verbunden mit Aufftelung eines 
Dampfleffeld, letzterer mit einem halben Atmos⸗ 
phäre⸗ Ueberdruck, in Ausführung zu bringen. 

Nah Borfchrift des Regulativg vom 6. Mai 
1838 und ber Allgemeinen Gewerbe Ordnung 
vom 17. Januar 1845 $ 29 seq. wird dies Vor⸗ 
haben nicht nur hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, fondern e8 werben auch Diejenigen, 
welche ſich durch bie beabfichtigte Anlage beein- 
trächtigt glauben, aufgefordert, ihre Einwendun⸗ 
gen binnen vier Wochen prächufivifcher Frift beim 
Unterzeichneten anzumelden. 

Freienwalde an ber Ober, ben 4. April 1848. 

Der Landrath Oberbarnimfchen Kreifes. 
Graf von Haeſeler. 


Der Reufehulengutäbefiger Frieric) Wilke 
er er Friebr ilhe 
Hartung, In Meenidom. Seabflchtigt auf * 


nem ſpeciell ſeparirten Ackerplan, unfern der Lehm⸗ 
grube, ber Gemeinde und 106 Ruthen vom Dorfe 
entfernt, eine Ziegelei, beftehend aus einem Brenn 
ofen und einer Ziegelfcheune, zu errichten. 

Nah Borfchrift der Allgemeinen Gewerbe⸗Ord⸗ 
nung vom 17. Januar 1845 $ 29 wird bie Bor- 
haben bierburch mit der Aufforderung zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, etwanige Einwendungen 
gegen bie neue Anlage binnen vier Wochen prä- 
clufivifcher Friſt bier im Amte anzumelden und zu 
begründen. Amt Golbbed, den A. April 1848. 

Königl. Preuß. Domainen- Amt. 


Befanntmahung. 

Der Müblenmeifter Gombert beabfichtigt auf 
ber Feldmark Greifenberg, 20 Rutben von ber 
nad Boytzenburg führenden Chauffee entfernt, eine 
Windmühle zu erbauen. 

In Gemäßheit des $ 29 der Allgemeinen Ge— 
twerbe- Ordnung vom 17. Januar 1845 teirb dies 
Borhaben mit der Aufforderung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, etiwanige Einwendungen gegen 
bie neue Anlage binnen vier Wochen präcluflvi- 
fcher Frift bei dem Unterzeichneten anzubringen 
und zu begründen. 

Angermünde, den 5. April 1848. 

Der Landrath von Arnim. 


Bekanntmachung. 

Der Herr Amtmann Beiersdorf zu Vor— 
werk Lindow will auf feinem Grundftüde unmeit 
ber Lanbdftraße von Lindow nach Rheingberg, einen 
neuen Kalkofen erbauen. In Gemäßheit ber Be- 
flimmung be8 $ 29 der Allgemeinen Gewerbes 
Ordnung vom 17. Januar 1845 wird bie Vor⸗ 
haben mit dem Bemerfen befannt gemacht, baf 
etwanige Wiberfprüche “er binnen einer prä- 
clufivifchen Fri von 4 Wochen bei uns anges 
bracht werben müffen. 

Amt Alt-Ruppin, den 5. April: 1848. 

Königl. Domainen-Rentamt. 


Befanntmadhung. 

Der Müblenmeifter Plachn zu Alt⸗ Frieſack 
hat die Abſicht feine jetzige Waſſermahlmühle eingeben 
zu laſſen, und dafür ein anderes Werk mit vier 
amerikaniſchen Mahlgängen an 2 Beutel⸗-Chlinber, 
und eine Reinigungsmaſchine herzurichten, welche 
von einem Waſſerrade getrieben werden follen. 

Der Fachbaum der Mühle fol um 2 ZoN nies 
briger gelegt werben, als er jetzt liegt. 
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Unter Bezugnahme auf ben $ 29 der Allge- 
meinen Gewerbe» Ordnung vom 17. Januar 1845 
bringen wir dies Bauprofect mit ber Aufforderung 
ur Kenntniß, etwanige Einwendungen dagegen 
au einer präcluſiviſchen Frift von vier Wochen 
bei uns anzubringen. 

Amt Alt-Ruppin, ben A. April 1848. 

Königl. Domainen -Rentamt. 


Befanntmadhung. 

Der Mühlenmeifter Ferdinand Mügelburg, 
zu Abhlimbsmühle, beabfichtigt auf dem, zu feine 
Erbpachts⸗Waſſermühle gehörigen Ackerplan, in 
einer Entfernung von 55 Ruthen von der Berlins 
Prenzlauer Chauſſee, eine Erbholänder - Windmühle 
mit einem Mablgange zum gewerblichen Betriebe 
zu erbauen. .. 

Dem $ 29 ber Allgemeinen Gewerbe» Ordnung 
vom 17. Januar 1845 gemäß, wirb dies hierdurch 
mit ber Aufforderung befannt gemacht, etwanige 
begründete Einwendungen gegen biefe Anlage bin» 
wen vier Wochen präcluftvifcher Friſt bei der unters 
zeichneten Behörde anzumelden. 

Ringenwalbde, ben 8. April 1848. 

Die Polizeir- Obrigkeit über Ahlimbsmühle. 


Befanntmadung. 

Die unter Sequefiration flehenden Ländereien 
und Wiefen bed Aderbürgers Fiddicke hierfslbft 
follen für das laufende Jahr 

am 17. April 1848, Bormittagg um 10 Uhr, 
auf den Fiddickeſchen Gute bei Gremmen in 
17 Parcellen an ben Meiftbietenden verpachtet 
werden. Gremmen, ben 3, April 1848. 


Königl. Land» und Stabtgerichtd, Kommilffion, 


Rothiwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 8. October 1847. 
Das bierfelbft an ber Ede ber Hirfchelftrafie 
Nr. 14 und Deffauer Straße Nr. 41 belegene, im 
Hypothekenbuche von ben Umgebungen Band 27 
Nr. 1749 anf den Namen bed Particulier® Jos 
hann Eddper Annacker verzeichnete, dem Ritter- 
But ei — — Stard Per 
run ‚ gerichtlich abgeſchätzt zu 23,065 Thlr. 
29 Sgr. 9 Pf., fol 


am’ 16. Mai 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiffratur einzufehen, 


Die unbefannten Realprätendenten werben hier⸗ 
burch öffentlich und bei Bermeibung ber Präclu⸗ 
flon vorgeladen. 


Nothwendiger Berkauf. 

Gtadtgericht zu Berlin, den 11. October 1847. 

Das den Dachbedermeifter Johann Friedrich 
Hildebrandt gehörige, in ber Drangenftraße 
Ne. 54 belegene, im Hypothekenbuche von ber 
Louiſenſtadt Bol. 12 Nr. 811 verzeichnete Grunb- 
ftück, gerichtlich abgefchägt ziı 22,201 Thlr. 16 Ser. 
10 Pf., fol 

am 19. Mai 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 16. October 1847. 

Das dem iffbaumeifter Friebrih Wilhelm 
Kammbolz gehörige, hierfelbft am Schiffbauer- 
damm Nr. 28 und 29 belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von ber Friedrich-⸗Wilhelmsſtadt Bol. 10 
Nr. 204 verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abge= 
(hät zu 8145 Thle. 5 Ser. 74 Pf., fol 

am 20. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Tare und 
Hypothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 

Die unbekannten Realprätenbenten werben bier- 
burch unter ber Verwarnung ber Präclufion öffent» 
lich vorgelaben. 


Notbwenbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 1. November 1847. 

Das in ber Bernburger Straße Nr. 12 bele⸗ 
gene, im Hypothefenbuche von ben Umgebungen 
Band 31 Nr. 2030 auf den Namen bed Bäder: 
meiſters Friedrich Wilhelm Auguſt Schucht und 
deſſen Ehefrau Marie Louife, gebornen Senk⸗ 
leiter verzeichnete Grundflück, gerichtlich abge- 
ſchätzt zu 15,416 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf., fol 

am 22. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbelannten Real-Iutereffenten twerben 
bierburch öffentlih unter der Verwarnung ber 
Präcluflon vorgelaben. 


Nothbwenbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 18. December 1847. 
Das dem Gaftteirth Johann Ferdinand Graß⸗ 
boff gehörige, hierſelbſt in der Bernburger Straße 
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Nr. 29 belegene, im Hypothekenbuche von ben 
Umgebungen Bol. 29 Nr. 1839 verzeichnete Grund⸗ 
ftüd, gerichtlich abgefchägt zu 13,996 Xhlr. 17 Ser. 
4 pf., fol 

am 15. Zuli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 3. Januar 1848. 

Das zum Nachlaß des Buchbindermeifters Frie- 
drich Ehriftian Edelberg gebörige, bier in ber 
MWalftrafe Nr. 15 und ber Neuen Grünflraße 
Nr. 19 d belegene, im flabtgerichtlichen, früber 
fammergerichtlichen Hüpotbhefenbuche Vol. 4 Nr. 69 
Fol. 2AL verzeichnete Grundftüd, tarirt zu 32,884 
Thle. 10 Sgr. 3 Pf., fol auf Antrag ber Beneficial- 
erben des genannten Buchbindermeifters Edelberg 

am 25. YAuguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle an ben Meiftbietenden vers 
Fauft werben. Taxe und Hhpotbefenfchein find in 
der Regiftratur einzufehen. 

Die dem Aufenthalt nah unbekannten Gläus 


biger: ber Heinrich Guftav Abol Geſchwiſter 
ph e 
und die Fanny Julie Juſtine nn 


und bie unbefannten Real Intereffenten, legtere 
unter ber Warnung ber Präcluflon, 
werden bierburch öffentlich vorgelaben. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 3. Januar 1848. 


Daß dem Agenten Julius Goldberg gehörige,” 


hierſelbſt in der Eliſabethſtraße Nr. 11 belegene, 
im Hypothekenbuche von ber Königsftabt Bol. 33 
Nr. 1566 A. A. A. Pag. 489 verzeichnete Grunb- 
BER abgefchägt zu 10,335 Thlr. 22 Sr. 
6 Pf., 10 

am 28. Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftele fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufeben. 

Die unbekannten Realprätendenten werben biers 
durch unter der Verwarnung der Präclufion öfs 
fentlich vorgelaben. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 4. Januar 1848. 
Das allyier außerhalb der Stadt zwiſchen ber 
Sarten=- und Aderfiraße belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von ben Umgebungen Band 32 Nr. 2057 
auf ben Namen des Getreidehändlers Aegidius 


Schmwan verzeichnete, jegt zu beffen Concursmaſſe 
gehörige Grundftück, gerichtlich abgeſchätzt zu 
506 Thlr. 15 Sgr., fol 

am 26. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzuſehen. 


Nothbwenbiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 17. Januar 1848. 

Das dem Doctor der Mebicin Friedrih Wil⸗ 
helm Auguft Better zugehörige, in ber Matthäi- 
Kirchftraße belegene, im Hypothekenbuche von ben 
Umgebungen Berlins Band 32 Nr. 2074 verzeich- 
nete Grundftüc‘, gerichtlich abgefchägt zu 2619 Thlr. 
20 Sgr., fol 

am 27. Mai 1848, Vormittags II Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 20. Januar 1848. 

Das ben Erben des Viehhalters Friedrich Grams 
gehörige, bierfelbft in der Kirfch=- Allee zroifchen bem 
Schönhaufer Graben und der Panke belegene, im 
ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche Bol. II b Nr. 60 
Pag. 445 verzeichnete Erbpachtsgrundftüd, gericht- 
lich abgefhägt zu 2330 Thlr. 9 Ser. 10 Pf., fol 

am 18. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbefannten Real» Intereffenten werden 
bierdurch unter ber Bertwarnung der Präcluflon 
öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 21. Januar 1848. 

Das dem Zimmerpolier Friedrich Wilhelm 
Kopplin gehörige, hierſelbſt in ber Linksſtraße 
Nr. 28 belegene, im fadtgerichtlichen Hypotheken» 
buche von ben Umgebungen Bol. 31 Nr. 2021 
verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 
18,014 Thlr. — Bar. 6 Pf., foll 

am 26. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19. Februar, 1848. 
Das ber verwittiweten Apotbefer Hummel, 
Henriette Garoline gebornen Dtto gehörige, hier⸗ 
felort in der Wollanföftraße Nr, 8 belegene, im 


Hypothekenbuche von ben Umgebungen Bol. 20 
Mr. 1877 verzeichnete Grundftück, gerichtlich ab» 
gefhägt zu 1342 Thlr. 20 Sgr., foll 

am 5. Juli 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe und Hy: 
pothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwenbiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 19. Februar 1848. 

Das hierfelbft in der Mittelfiraße Nr. 3 bele- 
gene, ber Wittwe Brüdmann Charlotte Louiſe 
geb. Mateden, jegt deren Erben gehörige und 
im Hypothekenbuche von ber Dorotheen» Stadt 
Bol II Nr, 145 verzeichnete Grundflücd nebft Zu- 
bebör, gerichtlich abgefchägt zu 10,827 Thlr. 25 Ser. 
114 ®f., foll 
am 23. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 

Die unbekannten Real Prätendenten dieſes 
Grundfiücks, werden unter der Warnung der Prä- 
cluflon hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 13. Mär; 1848. 

Daß bein ehemaligen ZJuftitiarius Juſtus Fer- 
binand Hector Stade geborige, zwifchen ber 
Gartens und Aderfiraße belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von den Umgebungen Bol. 30 Nr. 1959 
verzeichnete Grundflüc, gerichtlich abgefhägt zu 
997 Thle., fol 

am 21. Zuli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Tare unb 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Ctadtgericht zu Berlin, den 14. Mär; 1848. 
Das dem Tierarzt Friedrich Wilhelm Fal⸗ 
kenhan gehörige, in der Göthener Straße Nr. 28 
belegene, im fladtgerichtlichen Hypothefenbuche von 
ben Umgebungen Bol. 32 Nr. 2069 verzeichnete 
Grundſtück, gerichtlich abgefhägt ju 10,503 Thlr. 
19 Sgr., fol 
am 24. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfcein find in der Regiftratur einzufehen. 
Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. Mär; 1848. 
Das den Kaufmann Ehriftian Friedrich Wil⸗ 
helm Alexander Holtze gehörige, hlerſelbſt in der 


169 


Krautsgaſſe an der Edle ber Blumenſtraße Nr. 55 a 
belegene, im Hypothekenbuche von der Königsftabt, 
Stralauer Viertels, Bol. 26 Nr. 1908 verzeichnete 
Grundfüd, gerichtlich abgefhägt zu 9007 Thlr. 
11 Sgr. 3 Pf., fol 

- am 23. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichteftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 

König! Landgericht zuBerlin, den 10. Kebruar 1848. 

Das dem Mühlenmeifter Georg Heinrich Kühl 
gebörige, auf dem Schöneberger Felde Nr. 47 be⸗ 
legene, im Hypothekenbuche von Alt» Schöneberg 
Bol. II Nr. 47 verzeichnete Erbpachtsgrundftüd 
nebft Bodwindmühle, abgefchägt auf 2767 Thlr. 
6 Sgr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in dem 
Ilten Büreau einzufehenden Tare, fol 

am 19. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerfiraße Nr. 25, 
fubbaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Luckenwalde, ben 
14. Januar 1848. 

Das Grundftüd der jeßt verehelichten Jun⸗ 
germann, frühere Wittwe Bolle, im fogenann- 
ten Holändifchen Viertel der Stadt Zinna Nr. 201, 
abgefhägt auf 532 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., fol 

am 19, Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Tare und Hypothefenfchein liegen in ber Re- 
giftratur zur Einficht vor. 








Subbaftationg -» Patent. 
Nothwendiger Berfauf. Theilungshalber. 

Königl. Preuß. Stadtgericht zu Perleberg, den 
19. Januar 1848. 

Die nachftebeab verzeichneten, zum Nachlaß 
bes bicrfelbft verftorbenen Kupferfchmibtmeiftere 
und Rathmanns Uthemann gehörigen, Bol. X 
Pag. 451 und Vol, XII Pag. 221 des Hypo⸗ 
thefenbuch® verzeichneten, auf ber biefigen Feld- 
marf befegenen Feld» Grundftüde: 

1) dag Rofentüf Nr. 46 Littr. B Bol. II, 
2) das Tobdtenfeld Nr. 9 Littr. A Bol, II, 
3) dag Krahnwieſenftück Nr. 96 Littr. A Bol. VI, 
4) dag Normeland Nr. 109 Littr. B Bol. VI, 
5) das lange Eihholz Nr. 203 Littr. C Bot. VI, 
6) dag kurze Eichholz Nr, 97 Littr. D Bol. VI, 


7) bie Rofteriiefe Wittenberger Selts Nr. 52 
Littr. © Bot IV, 
8) die Tannerifavel Dobberziner Seits Nr. 17 
Littr. A ®ol. XII, 
9) die Weidenkavel Dobberziner Seits Nr. 35 
Littr. K %ol. V, 
10) die 1-'; Hufe, beftebenb aus folgenden Stüden: 
a) im Suecdomwfchen Felde Nr. 61. 108. 127. 
128. 212. 213. 234. 280 Littr. A Bol. VII, 
b) im Quigomfchen Felde Nr. 9 69. 126. 
142a. 147.208 Littr. A Bol. IX Sect. 1, 
ec) im Krigow Nr. 5 Littr. B Bol. VII, 
d) im Serufalemer Felde Ifte Divifion Nr. 15 
und 2te Diviflon Nr. 38. 72. 92 Littr. A 
Bol. IX Sect. 3 und Littr. B Bol. IX 
Sect. 3,, 
e) bie Kafültenbergftüde Nr. 34. 35. 62. 63 
Littr. A Bol. IX Sect, 2, 
f) im Serufalemer Felde Zte Divifion Nr. 796. 
%. 9. 137. 191. Littr. C 8ol. IX 
ect, 3. 
g) im Serufalemer Felde Ate Divifion Nr. 26. 
59. 80. Littr, D Vol. IX Seet. 3. 
mit dem Anrecht? auf bie zur Entfchädigung vor: 
läufig zugetbeilten Separationg - Pläne, nemlich: 
1) den Aderplan Nr. 260, tarirt zu 
2733 Thlr. 29 Sgr. 2Pf., 
2) ben Weibeplan Nr. 260h, tarirt zu 
2017 Thlr.21 Sor.3Pf., 
3) die Weidenfavel Nr. 108, tarirt zu 
57 Thlr.23 Sgr. APf., 
4) die Weidenkavel Nr. 100, tarirt zu 
57 Thlr. 23 Sgr.APf., 
5) die Weidenfavel Nr. 110, tarirt zu 
58 Thlr.26 Sgr. 8Pf., 
ſollen zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Be— 
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
am 24. Juni 1848, Vormittags 11bis Abends 6 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle ſubhaftirt wierden. 


Bekanntmachung. 
Nothwendiger Verkauf. 
Land» u. Stadtgericht Beesklotw, ben 21. Jannar 1848. 
Das dem Schühntachermeifter Friedrich Rat b⸗ 
mann gehörige, in Beeskow belegene, Bol. 11 
Pag: 249 Nr. 297 des fräbtifchen Hypothekenbuchs 
eingetragene Wohnhaus mit Pertinenzien und einer 
Luchkavel, abgeſchätzt auf 760 Thlr. 26 Sar., foll 
am 18. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt erben. 
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— Nothwenbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 27, Januar 1848. 
Das zu Blindow befegene, zum Nachlaffe des 
verfiorbenen Büdners Chriſtoph Bolte gebörige, 
im Hypothekenbuche von Blindorw unter Nr. 37 
verzeichnete Büdnerhaus nebft Garten und MWötbe, 
abgefhägt auf 1050 Thlr. zufolge der, nebft Hy: 
pothefenfchein und Bedingungen in unferer Regi⸗ 
ftratur einzufebenben Taxe, ſoll 
am 20. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. _ 

Land» und Stadtgericht zu Jüterbogk, ben 
1. Februar 1848. Me, 

Das zur Concursmaſſe des Kaufmanns Carl 
Julius Rodig gehörige, am Marfte bierfelbft sub 
Nr. 16 belegene und im Hypothefenbuche von Zür 
terbogf sub Nr. 124 verzeichnete Grundftüd nebſt 
Hütungsparcelle, gerichtlich abgefchägt zu 5028 Thlr. 
24 Sgr. 6 Pf., fol 

am 18. Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypotbefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Zu dieſem Termine wirb der Kaufınann Carl 
Julius Rodig bierburch vorgelaten. 


Notbwendiger Verkauf. 
Folgende, ben Erben bed Büdners Johann Fries 
drih Pritzkow gebörige Grundſtücke: 

1) das Bol. XIII Fol. 6 des neuen Hypotheken⸗ 
buchs der Stadt Eremmen verzeichnete, hier⸗ 
felbft vor dem Heidethore belegene Wohnhaus 
Nr. 128 nebft einem dazu gehörigen Haus— 
plan, zufammen gerichtlich abgefhägt zu 
1507 Thlr. 20 Sar. Gourant, 

2) ein biöher Pag. 526 des alten Hypotheken⸗ 
buchs verzeichneter Garten vor dem Heibes 
thore bierfelbft, abgefchätzt zu 125 Thlr. 15 Sgr., 

follen am 15. Mai 1848, Morgens 10 hr, 

an biefiger Gerichtöftelle Theilungshalber fubhaftirt 
werben, Der neuefte Hppotbefenfchein nebft Taxe 
liegen in ber diesfeitigen Regiftratur jur Einficht 
vor. Gremmen, den 2. Rebruar 1848; 

Königl. Land- und Gtadtgericht. 


Notbwendiger VBerfauf. 

Das bierfelbft in ber Fifchbänfenftraße Nr. 394 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. HIT Kol. 167 
Nr. 534 verzeichnete Wohnhaus ded Speiſewirths 
Lubroig Künne, welches mit ben bazu gehörigen 
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Commiſſion zu Brüſſow fubbaftirt werden. 


beiden Parcellen gerichtlich auf 579 Thlr. 16 Sgr. 
8 Pf. aͤbgeſchätzt, und wovon ber neueſte Hypo⸗ 
thefenfhein in unſerer Regiſtratur einzuſehen iſt, 
ſoll Schuldenhalber in dem auf 

den 20. Juni 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Geride 
an ordentlicher Gerichräftelle anberaumten Termin 
Öffentlich meiftbietend verfauft werden. 

Neu-Ruppin, den 2. Februar 1848. 

Königl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. 
Gräflich von Voßſches Patrimonialgericht liber 

Stavenow zu Wittenberge, den 18. Februar 1848. 

Der dem Gaftwirth George Düffcke gebö- 
rende, im Hypothekenbuche Bol. IV sub Nr. 19 
verzeichnete Gaflhof mit allem Zubehör zu Rars 
ſtädt, abgeſchätzt mach der in unferer Regiftratur 
täglich einzufehenden Tare auf 1968 Thlr. 24 Sgr. 
7 Pf., fol | 

am 27. Juni 1848, Bormittage 11 Uhr, 
auf der Gerichtöftube zu Stavenow meiftbietend 
verkauft werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Das hierfelbft sub Nr. 152 gelegene, Bol. I 
Kol. 175 bes Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 
1127 Thle. 15 Sgr. 9 Pf. abgefchägte Wohnhaus 
bes Zimmergefellen Ludwig Schulg, foll auf 

ben 16. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle meiftbietend verkauft 
werben. Tate und Hypothekenſchein können in ber 
Regiftratur eingefehen werben. 

Alt-Ruppin, ben 26. Februar 1848. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berfauf. 
. „Königl. Juſtizamt Loecknitz zu Prenzlau, ben 
26. Fehtliar 1848. 

Die dem Drechdlermeifter Auguft Friedrich 
Maudelkow zu Loecknitz zugebörigen, im bortie 
gen Hpvorhefenbuche BoL HI Seite 997 eingetra⸗ 
genen Grundftüde, aus: 

a) einem Wohnhauſe, 
b) einem Garten von 25 [IRuthen Fläche, 
2 einem halben Morgen Ader, 

einem Morgen 17,5 [IRuthen Wiefe 
beftehend, abgefhägt auf 519 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. 
äufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bebingun- 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 20. Juni 1848, Bormittags 10 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtäftelle vor der Berichtes 


Nothbwendiger Berktauf. 

Das ben Krüger Chriſtian Telfhow unb 
den Geſchwiftern Telſchow gehörige, zu Beve—⸗ 
ringen belegene, Bol. I Nr. 5 des Hypothekenbuchs 
eingetragene Einhüfnergut, gefhägt zu 2588 Thlr. 
25 Sar. 6 Pf., fol 

am 17. Juni d. J. Bormittage 11 Ubr, 
in ber Gerichtöftube zu Freienftein fubhaftirt werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in unferer Res 
giftratur einyufehen. 

Freienftein, den 4. Mär; 1848. 

Das v. Winterfeldfche Burggericht zu Freienftein. 


Subhafationg- Patent. 
Nothwendiger Berfauf. 
Gericht der Stadt und ber Herrfchaft Greifenberg. 

Das allbier in ber Breiten Strafie belegene, 
im Hypothekenbuche sub Nr. AS Bol. I Fol. 245 
seq. unb Cont. Bol, II %ol. 288 seq. verzeich⸗ 
nete, bem Eigenthümer Ehriftian Friedrich Krö⸗ 
ning gehörige Grundſtück, beftehend in einem 
Wonhnhauſe, Hintergebäuden, Garten, Ader- und 
Wiefenparcellen, abgefhägt auf 1290 Thlr. 1 Gar. 
5 Pf. Eourant zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll 

am 23. Juni 1848, von Vormittags 11 Uhr ab, 
im biefigen Gerichtshaufe fubhaftirt werden, 
Greifenberg in der Ukermark, den 7. März 1848, 


Notbwenbiger Berfauf. 

Stiftögericht zu Heiligengraben, ben 16. März 1848, 

Das dem Maurergefellen Carl Trapp. gehö⸗ 
tige, zu Wilmersdorf belegene, Bol, II Pag, 301 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Grunbftüdf, abs 
gefhägt auf 853 Thlr. 10 Sur. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regi- 
firatur einzufebenden Taxe, fol 

am 11. Juli 1848, Bormittage 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendige Subbaftation. 

Zuftizamt Könige-Wufterhaufen, ben 31.März } 
Der ben Holzhändler Schreiber zugehörige, 
De belegene Erbpachts⸗ Gaſthof mit ben dazu ges 
örigen drei Gärten, Wiefen und Ader, fo wie mit 
dem neben dem Wohnbaufe neu erbauten mafflven 
Wohnhauſe, abgefhägt zu 5 Procent veranfchlagt, 
auf 13,042 Thlr. 28 Sgr. APf., und zu 4 Pros 
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cent, auf 14,083 Thlr. 17 Sgr. 1Pf., fo wie bie 
demfelben zugehörige, in der Feldmark der Stadt 
Mittenwalde am Torfluch belegene Wiefe von 
9 Morgen 104 [IRuthen Flächeninhalt, abge- 
fhägt auf 907 Thlr. 7 Gar. 6 Pf. zufolge ber, 
nebft den Hypothekenſcheinen in der Regiftratur 
einzufebenden Xaren, follen 
am 23. October 1848 | 

an biefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Die zum Nachlaß des Zeugſchmibts Johann 
Auguſt Theodor Krüger bierfelbft gehörigen 
Sachen, als: Kleidungsftüde, Betten, Haus» und 
Küchengeräth, fo wie das vollſtändige Zeugfchmiede- 
werfjeug und eine Partie Holzkohlen, follen 

am 27. April 1848, Vormittags 9 Uhr, 
bierfelbft im Sterbehauſe gegen gleich baare Ber 
zahlung verfauft werben. 

Eremmen, den 5. April 1848. 

Königl. Land⸗ und Stadtgerichts-Commiffion. 


Nothwendige Subhbaftation 
wegen Theilung. 

Das Erbpachtsrecht auf die Arendtfche foge- 
nannte neue Mühle, bei Mehenburg, und deren 
Zubehör, fol 

am 19. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 

im Gerichtsjimmer zu Meyenburg verfauft wer⸗ 
ben. Die Taxe und ber Hypothekenſchein find ba- 
ſelbſt einzufehen. Der Reinertrag des Grundftücks 
von 161 Xhlen. 21 Sar. 1 Pf. giebt, zu 5 Pros 
cent 3234 Thlr. 1 Gar. 8 Pf., zu A Procent aber 
4042 Thle. 17 Sgr. 1 Pf. Der Erbpachtscanon, 
zu 153 Thlr., giebt zu 4 Procent capitalifirt, 
3828 Thlr. Der Werth bes Erbpachtsrechts ift zu 
5 Procent veranfchlagt, 274 Chr. 1 Sur. 8 Pf, 
zu A Procent aber 217 Xhlr. 17 Ser. 1 Pf. 

Zu dieſem Termin werben zugleich ber Erbver⸗ 
pächter Georg von Rohr und deffen Erben, zur 
Erklärung Über die Ausübung des Vorfaufsrechts 
für diefen Vorkaufsfall eingeladen. 


Ein Koffäthengut in der Näbe von Nauen, be- 
fiehend aus 23 Morgen vorzüglichen Acer, 20 Mor⸗ 
gen Torfwiefen, ein, zwei», auch breifhürig, und 
33 Morgen Luchader und Weide; die Wohn» und 
Wirthſchaftsgebãude find nen mit Ziegeln gedeckt; 


eine Delmühle, das Inventarium complett; if für 
einen billigen Preis unter höchſt vortheilhaften Be- 
dingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft ertbeilt 
ber Kaufmann Herr 3. U. Jacobi zu Nauen. 


Blafebälge, 
echt Schmalfalder find in allen Größen 
billig zu baben bei 
Gebrüder de Lalande in Magdeburg. 


Düngergips, ganz rein u. fehr fein, 
empfiehlt billigft Wilh. Schubert, 
in Berlin, Artillerieftrafe Nr. 15. 


Gefuh um Penfionairinnen. 

Eine gebildete Wittwe in Potsdam, beren 
Tochter Lehrerin if, wünſcht in Stelle zweier ab- 
gegangener Penflonairinnen, Töchter anftänbiger 
Eltern gegen ein Honorar von 130 Thlrn. jährlich 
in Penfion zu nehmen. Mufltunterricht, Nachbülfe 
in den Schularbeiten und eine liebevolle Aufficht 
werden zugefichert. — Franfirte Abdreffen, gezeichnet 
W. C., werden angenommen in ber Papierhand⸗ 
lung am Kanal Nr. 64, in Potsdam. 





(Offene Stellen.) Ein Oeconomie- 
Administrator — zwei Inspectoren — 
ein Brennerei- Verwalter — ein Haus- 
lehrer — ein Rechnungsführer — ein 
Privatsecretair — zwei Gärtner — ein 
Förster, so wie zwei Köche — ein Ober- 
Kellner und ein Kammerdiener nach 
ausserhalb werden verlangt durch die 
Central-Geschäfts- Agentur inBerlin, 

Mittelstrasse Nr. 26. 


Königlich Preußiſches und Königlich 
Sächfifches conceffionirtes neu erfundes 
nes Gebeimmittel zur gänzlichen Ber: 
tilgung der Matten u. Mäuſe ohne Gift. 

Die Wirkfamkeit kann durch mehrere amtliche 
Attefte berviefen twerben, und ift nebft Gebrauche- 
Anmweifung die Krufe a 25 Sgr., 20 Sgr. und zu 
15 Ser. zu haben bi W. Sipmann, in 
Potsdam Sobdigftrafe Nr. 9, 
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Deffentlider Anzeiger (Me 2) 
zum Idten &tüd des Amtehlatts 
der Königlichen Regirrung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 14. April 1848. 





Befanntmahung. 


Der Kaufmann C. Stegmüller beabfichtigt, 
auf dem. Grundſtücke Landwehrſtraße Nr. 40 a, 
wei Dampffeffel zum Betriebe einer Dampf: 
mafchine von 12 Pferbefraft aufjuftellen. 

Nach Vorſchrift des Regulativs vom 6. Mai 
1838 und ber Allgemeinen Gerwerbe- Orbnung vom 
17. Sanuar 1845 werben Dietenigen, welche fih 
durch bie beabfichtigfe Anlage beeinträchtigt glau⸗ 
ben, aufgefordert, ihre desfallſigen Einwendungen 
binnen vier Wochen präcknfivifcher Frift bei dem 
Polizei» Präſidium anzumelden ımb zu begründen. 

Berlin, ben 3. April 1848. 


Königl. Polizei» Präfidium. 


:-Befanntmadhung. 


Der Mühlenmieiter Köppen in Bochow be- 
abfichtigt, auf einem bei bem-Dorfe Blieſendorf be- 
legenen, von beim Baier Behrend daſelbſt er- 
kauften Ackerſcke, eine Bockwindmühle, die auf 
Förderung freinden Gemahls berechnet iſt, zu er⸗ 
bauen. Nach Vorſchrift des $ 29 der Allgemeinen 
Gewerbe» Ordnung vom 17. Januar 1845 werben 
Diejenigen, welche ſich durch biefe Anlage beein» 
trächtigt glauben, aufgefordert, ihre Einwendungen 
binnen vier Wochen präclufivifcher Frift bei ber 
unterzeichneten Polizei-Obrigfeit anzumelden und 
zu befcheinigen. Ferch, ben 12. April 1848. 


Die Polizei-Obrigkeit über Blieſendorf. 


Das unferer Commune zuftändige Recht auf 
bem fogenannten Neuſtadt⸗ Brandenburgifchen, zwi⸗ 
ſchen dem Churfürftlichen und Cöllniſchen inne be- 
legenen Berge der Glindower Felbmarf, Ziegelerde 
zu graben, fol von Trinitatis 1849 ab auf 12 
hintereinander folgende Jahre verpachtet werden. 
De rau von Geboten haben wir einen Ter⸗ 
min au 


ben 1. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
zu Ratbhaufe vor unferem Syndicus Spitta att- 
beratimt, und laden zu demſelben Pachtluſtige mit 
den Bemerken hierdurch ein, daß die Pachtbebinz- 
gungen in unferer Regiftratur einzufehen, auch ge: 
gen Erflattung der Gopialien von tinferem Regis 
firator Angerftein zu erlangen find. 


Brandenburg, ben 3. April 1848. 
Ober-Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath hie⸗ 
figer Chur» und Hauptſtadt. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. März 1848. 
Das dem XTifchlermeifter Friedrich Wilhelm 
Deihmann gehörige, in der Invalidenſtraße 
Ne. 71 b hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche 
von den Umgebungen Bol. 31 Pr. 2045 verzeich⸗ 
nete Grunbftüd, gerichtlich abgefchägt zu 2411 Thir. 
21 Ser. 84 Pf., foll 
am 22. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubbaftirt werben. Tare und 
Hppotbefenfchein find in der Regifiratur einzuſehen. 
Die unbekannten Real: Intercffenten werben 
unter der Warnung ber Präcluflon hierdurch öf— 
fentlich vorgelaben. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Die zu Franfenborf belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Bol. I Kol. 441 Nr. 50 verzeichnete Eolo- 
niftenftele bes Tifchlerd Earl Ebrifliian Franke, 
befiebend aus 1 Morgen 117 TRuthen Land mit 
bem barauf errichteten Wohngebäude, abgefhägt 
auf 275 Thlr., fol in dem auf 

ben 24. Zuli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine üffentlih an den Meiftbies 
tenden verfauft werben. 

Tore und Hypothekenſchein find in unferer Res 
giftratur einzufeben. 

Alt-Ruppin, den 4. April 1848. 

Königl, Land» und Stadtgericht, 





Notbwendiger Berfauf. 

Königl. Land» und Stadtgericht zu Wriezen, 
den 5. April 1848. 

Das zu Rathsdorf Nr. 1 belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche Bol. I Pag. 13 verzeichnete, zu dem 
Nachlaſſe der verftorbenen Ehefrau des Goloniften 
Androm, Sophie gebornen Leue, früher verwitt- 
weten Franke, gehörige Grundftüd zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regifiratur eins 
zuſehenden Taxe, auf 1353 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. 
gerichtlich abgefchägt, fol Theilungshalber 

am 14. Juli 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle öffentlich meiftbietend ver- 
Fauft werben. . 

Ale unbekannten Realprätendenten werden auf: 
gefordert, ſich bei Vermeidung der Präclufion fpä- 
teftens in biefem Termine zu melden, 


Nothbwendiger Verkauf. 

Land u. Stadtgericht zu Storkow, ben 21. März 1848. 

Die im Dorfe Neu- Zittau unter Nr. 17 bee 
legene, in unferem Hypothekenbuche Bol. 11 Fol. 740 
verzeichnete Eoloniftenftelle nebft Garten, 74 Mor- 
gen Acker und 1 Morgen Wiefe, gerichtlich abges 
fhägt auf 400 Thlr., fol 

am 8. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsftelle meiftbietenb verfauft 
werben. Taxe und Hyhpothekenſchein können werk⸗ 
täglich in unſerer Kegiſtratur eingeſehen werden. 

Die unbekannten Realprätendenten werben aufs 
geboten, fi in diefem Termine bei Vermeidung 
ber Präclufion zu melden. 
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Subhaftationss Patent. 
Das dem Maurergefellen Wilhelm Friedrich 
Vehris zugehörige Büdnergrundftück Nr. 3 zu 
Klein Dölln, abgefhägt auf 400 Thlr. nach ber 
nebſt Hypothelenſchein in unferer Regifiratur eins 
zufehenden Taxe, fol 
am 25. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtöftelle hierſelbſt an den Meifibietenden 
verfauft werben. 
Zehdenid, den 27. Mär; 1848. 
Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Das zu Neuendorf, bei Potsbam, belegene, 
mit bet Dorfuummer 15 bezeichnete Bauergut, fol 
mit feinen »beftellten Aeckern und den Wiefen von 
bem zeitigen Herrn Befiger in Erb», refpective 
Zeitpacht, und zwar im Ganzen mit vollftändigem 
lebenden und todten Inventarium oder in einelzien 
Parcellen ohne baffelbe, öffentlich außgeboten werden. 

Ich habe dazu. einen Bietungstermin m. 

am Sonntag ben 30. April 1848, 
Vormittags 11 Uhr, 
bafelbft an Ort und Stelle anberaumt. 

Die Pachtbedingungen find bei mir einzufehen, 
event. Abfchriften gegen bie üblichen Gebühren von 
mir zu beziehen. 

Sollten ſich Liebhaber zu größern und zuſam⸗ 
menhängenben Parcellen finden, fo haben foldye 
fih vor dem Termine bei dem Herrn Befiger 
in Neuendorf zu melden. RL 

Potsdam, den 11. April 1848. 

Der Königl; Auctions⸗Commiſſarius 
Heine. & Schmooch⸗Smok. 


\ 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 


Stüd 16. Den 21. April, 1848. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das Bejärige 10te Stüd der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußifchen 
Staaten 


M 2941. iosifrifge Verordnung, die Aufhebung der Mahlſteuer und deren 
Erfag durch eine direste Steuer betreffend. Vom 4. April 1848. 


Das diesjährige 11te Stück der Gefegfammlung für die Königlichen Preußifchen 

Staaten enthält: 

N? 2942. Allerhöchfte Cabinetsorvre vom 20. Februar 1848, betreffend die ven 
Ständen des Solviner Kreifes bemwilligten fiscalifhen Vorrechte in Bezug 
auf den Bau und die Unterhaltung ver in dieſen Kreis fallenden Theile 
ver Straßen: 

1) von Cüftrin über Neudamm, Solvin, Lippehne und Pyrig nad Stettin; 
2) von Solvin über Schönfließ und Königsberg nah Schwedt und 
3) von Landsberg über Berlinchen und Bernflein nad Stargard, 

N? 2943. Allerhöhftes Privilegium vom 20. Februar 1848, wegen Ausferti- 

gung auf ven Inhaber lautender Soldiner Kreis-Obligationen zum Betrage 
von 100,000 Zpirn 

M 2944. Allerhöchfte Eabinetsordre vom 23. Februar 1848, wegen bes rechts⸗ 
gültigen Fortbeſtehens der Verordnung vom 22. März 1844, betreffend die 
Erbtheilungs- Taxen bäuerliher Nahrungen in Weftpreußen. 

N? 2945. Verordnung über einige Orundlagen der Fünftigen Preußiſchen Ver⸗ 

fafſung. Vom 6. April 1848. 








1% 





Bahn- vane :Meglement 


* Riederfchleſiſch ⸗Märkiſche, die Oberſchleſiſche, die. Breslau 
Schweidnitz⸗ Freiburger und die Neiffe» Brieger Eifenbahn, des 
gleiden für vie Wilhelms» Bahn und die Niederſchleſiſche Zweigbapn, 


In Ausführung ver Beflimmung der 88 23 und 24 des Gefepes über bie 
Eifenbahn- Unternehmungen vom 3. November 1838 wird für die Nieverfchlefifch- 
Märkifche, vie Oberfchlefifche, die Breslau» Schweivnig- Sreiburger und die Neiſſe⸗ 
Brieger Eifenbahn, ferner für die Wilhelms-Bahn und die Niederſchleſiſche Zweig⸗ 
bahn umter Aufpebung der Verordnung, den Verkehr auf den Eifenbahnen betreffend, 
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vom 17. November 1845 (Amtsblatt ver Regierung in Breslau und Oppeln Stüd B1, 
der Regierung in Liegnig Stüd 50 de 1845, der Regierung in Frankfurt Stück 29 
de 1846), fo wie unter Aufhebung ver für die genannten Eiſenbahnen feither in 
Anwendung geweſenen Reglements hierdurch folgendes Bahn-Polizei-Reglement erlaffen. 


1. Bon den Bahn» Polizei-Beamten. 


8 1. Die Eifenbahn-Berwaltung if verpflichtet, einen Betrichd» Director 
anzuftellen, welchem unter feiner perfönlichen Verantwortlichkeit die Ausführung aller 
Maafregeln zur Sicherung des Betriebes obliegt. Bor der Anflellung des Betriebs- 
Dirertors if die dazu beflimmte Perfon dem Finanz-⸗Miniſter anzuzeigen, damit 
zuvor von deren gehöriger Dualification Kenntnig genommen. werbe. . 

$ 2. Außer dem Betriebs-Director find zur Ausübung der Bahn Polizei 
unter ihrer Berantwortlichkeit berufen und verpflichtet: 

der Betriebs Ynfpector, ' 

die Bahnmeifter, 

die Bahnmärter und ihre Gehülfen (Hülfswärter), 
die Bahnhofs» Infpectoren, 

die Bahnhofs Auffeher und Bahnhofswächter, 

die MWeichenfteller (Weichenmärter), 

die Zugführer, Padmeifter und Schaffner. 

Allen diefen Beamten, welche in der zur Sicherung des Betriebes erforberlichen 
Anzahl angeftellt werden müflen, find von der Direction über ihre Dienft-Verrid- 
tungen und ihr gegenfeitiges Dienft-Verhältnig fhriftlihe oder gedruckte, der Ges 
nehmigung des Königlichen Commiſſarius unterliegende Inſtructionen zu ertheilen, 

8 3. Alle zur Ausübung der Bahnn- Polizei berufenen Beamten müſſen 
mindeſtens 21 Jahre alt und unbefcholtenen Rufes fein, lefen und ſchreiben können, 
und die fonft zu ihrem befonderen Dienfte erforderlichen Eigenſchaften befigen. 

8 4A. Die Bahn» Pofizei-Beamten werden von der betreffenden Polizei» 
Behörde des ihnen angemwiefenen Wohnfiges (Polizei- Präfivium oder Landrathe- 
Amt) vereivet. Sie treten alsdann in Beziehung auf die ihnen bei ihrer Anſtel⸗ 
lung übertragenen Dienft-Verrichtungen dem Publitum gegenüber in die Rechte dei 
Öffentlichen Polizei-Beamten. Sie müflen bei Ausübung ihres Dienfles das von 
der Direction zu beſtimmende Dienft- Abzeichen tragen. 

8 5. Die Amtswirkſamkeit der Bahn⸗ Polizeis Beamten erſtreckt ſich, ohne 
NRüdfiht auf den ihnen angewiefenen Wohnfig, auf die ganze Bahn und die dazu 
gehörigen Anlagen, und außerhalb der Eifenbahn und deren Anlagen noch fo weit, 
als folche zur Handhabung und Aufrechthaltung ver für ven Eifeubahu Betrieb. er 
faffenen over noch zu erlaflenven PolizeisBerorbnungen erforderlich iſt. init 
86° Die BabısPolizei- Beamten haben dem Publikum gegenüber ein 
befonperes und, ſo weit die Erfüllung der ihnen auferlegten Amtspfliehten, es zur 
läßt, möglichft rückſichtsvolles Benehmen zu beobachten und fi) insbeſondere < jedes 
herriſchen und unfreundlichen Auftretens zu emtbalten. Unziemlichfeiten find von 
ihren Borgefegten ſtreng zu rügen und nöthigenfalls durch Orpnungäftrafen zu ahnden, 
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Diejenigen Bahn-Polizei-Beamten, welche fih als zur Ausübung ihres Dienfles 
ungeeignet zeigen, möüflen fofort von ber Verrichtung polizeilicher Functionen ent» 
fernt werben. Die Eifenbahn-Bermaltung ift verbunden, über jeden Bahn⸗Polizei⸗ 
Beamten Perfonal»Acten anzulegen und fortzuführen. 

8 7. Die Königlichen, fläptifchen und Dominial» Polizei» Beamten find 
verpflichtet, auf Erforbern der Bahn Polizei» Beamten, diefelben in ver Handhabung 
ver Bahr Polizei zu unterflügen. Eben fo find vie Bahn, Polizei-Beamten ver 
bunden, ven Polizei Beamten bei ver u ihres Amts Hülfe zu leiften, fo 
weit dies die, den Bahn⸗Beamten obliegenven befonderen Pflipten zulaffen, 


U. Beffimmungen für das Publifum. 


8 8. Die Eifenbahn-Reifenden müffen ven allgemeinen Anordnungen nach-⸗ 
fommen, melde von der Direction der Gefellfhaft Behufs Aufrechthaltung der Ord⸗ 
nung bei der Beförderung der Perfonen und Sachen getroffen werben, und haben 
den dienfllihen Aufforderungen der vereivigten, mit. Uniform oder Dienft- Abzeichen 
verfebenen Gefellfhafts-Beamten ($ 4) unweigerlich Folge zu leiflen. 

8 9. Das Planım ver Bahn, die dazu gehörigen Böfchungen, Dämme, 
Gräben, Brüden u. f. w. dürfen vom Publikum nicht befchänigt umd außer den 
Stellen, die zu Ueberfahrten und Uebergängen beftimmt find, nicht betreten werben, 
— 810. Mit Ausnahme der Chefs ver Militair- und Polizei» Behörven, 
bie am Orte des Bahnhofes ihren Sig haben, der executiven Polizei-Beamten und 
ver in Ausübung ihres Dienftes befinvlichen Steuer-Beamten, darf Niemand olme 
Erlaubnig- Karte die Bahnhöfe und die dazu gehörigen Gebäude außerhalb ver- 
jenigen Räume betreten, melde ihrer Beftimmung nad dem Publikum geöffnet find. 
Die Wagen, melde Reifende zur Bahn bringen oder von daher abholen, müſſen 
auf den Borplägen der Bahnhöfe an ven dazu beflimmten Stellen auffahren. 

$ 11. Das eigenmäctige Cröffnen oder Ueberfteigen ver Barrieren und 
Ben Einfrievigungen, desgleichen das Durchſchlüpfen unter jenen Abfperrungen 
iſt unterſagt. 

8 12. Die Bahn darf nur am den Stellen, die zu Ueberfahrten und 
‚Mebergängen für das Publikum beftimmt find, überſchritten werden, und zwar nur 
dann, menn die Barrieren geöffnet find. Das Meberfchreiten ver Bahn muß ohne 
allen unnöthigen Verzug gefchehen. 

—S 18. Das Hinüberfcaffen von Pflügen, Eggen und anderen Geräthen, 
fo wie von Baumflämmen und ſchweren Gegenfländen darf, fofern foldhe nicht ges 
tragen werben, nur auf Wagen over untergelegten Schleifen erfolgen. Wer bie 
ihm obliegende Auffiht auf Vieh vergeflalt vernachläſſigt, daß daſſelbe das Planım 
der Bahn betritt, wird beſtraft. 

8 14. Die bloß zum Privatgebrauch beſtimmten Uebergänge für die Eigen- 
thlimer der von der Bahn durchſchnitienen Grundſtücke dürfen nur von ven Bered- 
tigten unter den beſonders beftimmten Bedingungen benupt werben. Anderen ifl 
deren Venugung unterfagt. 
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$ 15. Sind vie Leberfahrten geſchloſſen, fo müſſen Fuhrwerke, Reiter, 
Pferde, Treiber und Viehheerden auf den, die Bahn Ereuzenden Wegen in ver durch 
Markpfähle zu bezeichnenden Entfernung von den Berfchluß- Barrieren das Wieder⸗ 
Öffnen verfelben abwarten. 

$ 16. BVorfäglige und fahrläffige Beſchädigungen ver Bahn und der dazu 
gehörigen Anlagen und Betriebsmittel nebft Zubehör, imgleichen das Hinauflegen 
von Steinen oder fonftigen hinvernden Gegenfländen auf das Planum der Bahn 
find, fofern nicht den allgemeinen ftrafrechtlichen Beftimmungen, namentlich nad ver 
Verordnung wegen Beftrafung der Beſchädiger der Eifenbahn-Anlagen vom 30. No⸗ 
vernber 1840 eine härtere Strafe flattfindet, nad Maafgabe des & 25 a zu ahnden. 

8 17. Im gleicher Weife wird .. wer falfchen Allarm macht, Signale 
nachahmt, Ausweiches Vorrichtungen verftellt, oder folhe Handlungen begeht, durch 
welche eine Störung des Betriebes veranlaßt werben kann. 

& 18. Cs ift verboten, feuergefährliche und ſolche Gegenſtände, wodurch 
andere Tiransportgegenflände oder die Transportmittel felbft beſchädigt werben 
Fönnten, in ven Perfonen- oder Gepäckwagen mitzuführen, oder in ben Güter⸗ 
wagen ohne Anzeige zu verfenven. 

In Betreff des Transports von Chemikalien findet die Verordnung vom 27: 
September 1846 Anwendung. 

& 19. Gelavene Gewehre dürfen unter Feinerlei Umftänden mitgenommen 
werben. Die Schaffner find befuat, vor dem infteigen vie von den Reiſenden 
geführten Schießgewehre zu unterfuchen. 

8 20. Das Tabackrauchen in anderen Wagenclaffen oder Coupees, als 
denjenigen, in melden vaflelbe nad ven, von ber Direition getroffenen Anoronun- 
gen geftattet wird, ift verboten. 

$ 21. Hunde und andere Thiere dürfen Reiſende in den Perfonenmagen 
nicht mit fich führen. 

$ 22. Trunkene Perfonen dürfen zum Mitfahren nicht zugelaffen werben. 
Sind ſolche unbemerkt in vie Wagen gelangt, fo werben fie aus dieſen ausgeriefen. 
Ein Gleiches findet Statt, wenn fie in den VBerfammlungsfälen over auf ven Bahn» 
höfen und SHalteftellen betroffen werden. Dergleichen Perfonen haben feinen u 
ſpruch auf Erſatz des etwa gezahlten Fahrgeldes. 

$ 23. Wer vie vorgefhriebene Ordnung nicht beobachtet, fi) ven An⸗ 
ordnungen ver Bahn PolizeisBeamten nicht fügt, oder fi unanfländig benimmt, 
wird gleichfalls zurückgersiefen und ohne Anſpruch auf ven Erfag des bezahlten 
Fahrgelves von ver Mit- und Weiter-Reife ausgeſchloſſen. 

8 24. Sichtlich Kranke dürfen nur dann zur Mitfahrt zugelaffen werden, 
wenn ein befonderes Coupee für fie gelöfet wird, oder alle Reifenden in einem 
andern fi für die Mitnahme erflären. 

8 258. Wer ven, in ven $$ 9 bis 20 enthaltenen Verboten zuwider 
handelt, verfällt in eine polizeiliche Strafe bis zu Funfzig Thalern Geld, refp. 
ſechs Wochen Gefängniß, | 
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8 26 b. Ein Abdrud ver SE 8 bis 25 n biefes Neglements, desgleichen 
die Fahrpläne, fo wie die Fahr» und Fracht- Tarife der einzelnen Bahnen find in 
allen - Paflagier- Zimmern auszuhängen. 

$ 26. Die zur Ausübung der Bahn» Polizei berufenen und verpflichteten 
Gefellichafis-Beamten ($ 2) find ermächtigt, jeven Uebertreter der obigen Bor- 
ſchriften, ſofern er unbekannt iſt, und ſich über feine Perſon nicht auszuweiſen ver⸗ 
mag, oder in letzterem Falle nicht eine angemeſſene Caution erlegt, deren Höhe das 
Maximum der Strafe ($ 25. a) jedoch in keinem Falle überfteigen darf, zu ver- 
baften und an die nächfte Polizeis Behörde abzuliefern. 

8 27. Im Falle einer Verhaftung iſt ven Bahn⸗Polizei ⸗Beamten geſtattet, 
die verbafteten Perfonen durch Deannfchaften aus dem, auf der Eifenbahn befind⸗ 
lichen Arbeitsyerfonal in Bewachung nehmen und an den Beſtimmungsort abliefern 
zu laſſen. In dieſem Falle hat ver Bahn⸗Polizei Beamte eine, mit feinem Na- 
men und feiner Dienft- Qualität. bezeichnete Verhaftungs- Karte mitzugeben, melde 
vorläufig die Stelle der über die Uebertretung aufzunehmenden Verhandlung ver⸗ 
tritt, welche jedenfalls innerhalb 24 Stunden nach der Feflftellung einer Webers 
tretung an vie zuſtändige PolizeisBehörbe eingefandt werden muß, 


II, Zuſtand, Unterhaltung und Bewadhung der Bahn. 


$ 28. *Die Bahn muß fortwährend in einem ſolchen baulichen Zuftanvde 
gehalten werben, daß biefelbe ohne Gefahr und, ausgenommen die in ver Aus- 
befferung befindlichen Streden, mit der durch diefes Reglement (8 55) feſtgeſtellten 
größten zuläffigen Geſchwindigkeit befahren werden kann. Diejenigen Streden, melde 
nicht mit der größten zuläſſigen Geſchwindigkeit befahren twerden dürfen, find als 
folche, durch beftimmte vom Zuge aus fi chtbare Signale zu bezeichnen. 

$ 29. Veränderungen in den Conftructiong- Verhäftniffen ver Bahn dürfen 
ohne vorherige Zuftimmung des Königlichen Commiffarius nicht vorgenommen werden. 

8 30. Die zur Befahrung dienenden Bahnfireden müffen fortwährend in 
folcher Breite. freigehalten werben, daß darüber fahrende Züge feine neben dem Ge- 
leiſe liegende Materialien, Geräthe over andere Erhebungen berühren können, 
8:31. Die Vorrichtungen zum Stellen ver Werhfelfchienen außer ven Bahn» 

pöfen, für welche feine beſondern Wärter angeſtellt find, müſſen, wenn fie nicht ge— 
braucht werden, in ſolcher Weiſe verſchloſſen ſein, daß ſie nicht bewegt werden können. 
$ 32. Die Bahn muß, fo weit es zur Abpaltung von Menfchen und 
* nothwendig erſcheint, eingefriedigt werden. 

Die Wege⸗Uebergänge in gleicher Ebene mit ver Bahn find mit ſtarlen, leicht 
fühtbaren Barrieren in folher Entfernung von den Bahngeleifen zu verfehen, daß die 
Deichfel eines gegen die Barriere fahrenden Wagens den Bahnzug nicht berühren kann. 

-& 33. Die Bahn muß fo lange bewacht werden, als möglicher Weife noch 
Züge oder einzelne Locomotiven auf derſelben zu erwarten ſtehen. 

Mindeſtens 5 Minuten vor dem Eintreffen des Zuges werben die Barrieren 
ver Wege-lebergänge gefchloffen. Ausnahmen in unmittelbarer Nähe ver RN 
werben von ‚der Divestion beſonders feſtgeſetzt. 
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Privat und Feldwege, welche nicht beſonders bewacht find, follen verſchloſſen 
gehalten, dem Eigenthümer ſoll aber ein Schlüſſel dazu geſtattet werden. Der 
Wärter muß die Barrieren folder Wege-Uebergänge, wenn er fie umverſchloſſen 
findet, 10 Minuten vor dem erwarteten Eintreffen des Zuges ſchließen. 

Zehn Minuten vor dem erwarteten Eintreffen des Zuges dürfen Vichheerden 
nicht mehr über die Bahn getrieben werden. 

Es müffen ſolche Einrichtungen getroffen werden, daß ven Wärtern die Antanft 
der Züge mindeflens 5 Minuten vorher befannt wird, 

Mebergänge in gleicher Ebene mit ver Bahn müflen, fofern die Königlichen 
Polizei»Behörven es nad den örtlichen Verhältniſſen für nothwendig erachten, wenn 
es dunkel if, fo Tange erleuchtet werben, als die Barrieren gefdhloflen find. 

An jedem Morgen muß jeve Bahnftredde, bevor der erfte Zug darüber geht, 
genau nadhgefehen werben, damit alle Hinderniffe der Fahrt entfernt, oder die nöthigen 
Anſtalten zur Sicherung verfelben getroffen werben. " : 

Nach jevem Durchgange der einzelnen over zufammengehörenden durch Signale 
bezeidmeten hinter einander folgenden Züge muß die Bahn wiederum nachgefehen werben. 

8 34. Die Bahn ift mit Abtheilungszeichen zu verfehen, welche vom Zuge 
aus deutlich zu erkennen find, und Entfernungen von 1, 4, 4 und 4-5 Meile angeben. 
Eben fo find an den Wechfelpunkten ver Gefälle Pfähle aufzuftellen, an veren flei- 
gend oder fallend over horinzontal angeoroneten Armen die Neigungen ver Bahn 
dur Angabe ver BVerhältniffe ver Höhen zu den Längen deutlich erfennbar zu ber 
zeichnen find. 

IV. Die Einrichtung und der Zufland der Betriebsmittel, 

8 35. Die Betriebsmittel müſſen fortwährend in einem ſolchen Zuftanve 
gehalten werden, daß vie Fahrten mit der größten zuläffigen Geſchwindigkeit ohne 
Gefahr flattfinven können. 

Veränderungen in den hinfichtlich ver Sicherheit des Betriebes und des Leber 
ganges auf andere Bahnen weſentlichen Eonftructions-Berhältniffen ver Fahrzeuge 
dürfen ohne vorherige Genehmigung des Königlichen Commiffarius nicht vorgenom⸗ 
men terben. 

& 36. Locomotiven dürfen erft in Betrieb gefegt werben, nachdem fie einer 
techniſch⸗ polizeilichen Prüfung unterworfen und ficher befunden worden find. 

Die bei der Revifion als zuläffig erfannte Dampffpannung ift ſichtlich auf ver 
Mafchine zu bezeichnen. 

In den Locomotivſchuppen der Hauptftationen find offene, hinreichend hohe Queck⸗ 
filber- Manometer fo anzubringen, daß ver Dampfraum jeder geheizten Locomotive 
dur ein kurzes Anfagrohr damit verbunden werben kann. | 

$ 37. Es iſt ein Verzeichniß über ven, von jever Mafchine zurückgelegten 
Weg zu führen. Jedesmal wenn viefelbe im Ganzen eine Strede von 3000 Mei- 
len Länge durchlaufen, ift der Dampfkeſſel in entfprechender Weife auf vas Eins 
und Einhalbfache des geftatteten Dampforudes zu probiren. Keſſel, welche bei 
diefer Probe ihre Form ändern, dürfen nicht wieder in Gebraud genommen wer» 


den, Weber diefe Unterfuchungen, mit welchen zugleich eine Prüfung aller Maſchinen⸗ 
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theife zu verbinden ift, werben regelmäßig Verhandlungen aufgenommen, in benen 
die Ergebniſſe zw verzeichnen, und welche dem Königlichen Commiflarius auf Er 
fordern vorzulegen find, 

Jede Locomotive muß mit Bapnräumern, mit einer Dampfpfeife, mit ver zur 
Speifung des Keſſels und dem zur jeverzeitigen Erkennung des Waflerflandes zwed⸗ 
dienfichen Vorrichtungen und wenigſtens mit zwei Sicherheits⸗Ventilen verſehen fein, 
von welchen das eine ſo eingerichtet ſein muß, daß die Belaſtung deſſelben nicht 
über das beſtimmte Maaß geſteigert werden kann. 

8 38. Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, die Dampfwagen mit ven wirkſam⸗ 
fen Vorkehrungen zur Vorbeugung des Ausmwurfes von Funken zu verfehen, aud, 
fofern für diefen Zweck Verbefferungen erfunden werben, fobald fie fi bewährt ha- 
ben, ſolche fofort einzuführen. 

& 39. Der mit ver Loromotive verbundene Tender muß mit Fräftigen 
Schraubenbremfen verfehen fein, deren Handhabe dem Stande des Heizers fo nahe 
liegen, daß fie von vemfelben aus leicht angezogen werben können. 

8 40. Alle Perfonenwagen follen auf Federn ruhen, mit Federbuffern 
und in Federn liegenden Zugftangen verfehen fein 

Es dürfen bei Perfonenmwagen nur fejmiebeeiferne Räder angewendet werden; 
gußeiferne Räder find nicht geflattet an Guterwagen, melde in ſolchen Zügen geben, 
die auch zur Beförderung von Perfonen dienen, 

$ 41. In jedem Zuge müffen fo viele Eräftig wirkende Bremsvorrichtun⸗ 
gen vorhanden fein, daß bei Neigungen ver Bahn nicht ſtärker als im Verhältniß 
von 1 2 240 in ven Perfonenzügen der vierte, in den Güterzügen ver ſechste Theil 
fämmtlicher Räverpaare gehemmt werben kann. 

Bei färferen Neigungen bie zu 1 2 100 muß in Perfonenzligen ver britte, 
in Guterzugen der fünfte Theil ſämmtlicher Räverpaare gehemmt werben können, 

Als eine Kräftige Bremsvorrichtung ift diejenige zu betrachten, durch welche die 
Räper feftgeftellt werden können, wenn der beladene Wagen langfam auf ver Bahn 
fortgezogen wird. Minder Fräftige Bremfen müflen in doppelter Zahl vorhanden fein, 

SA2. Die Perfonenwagen find im Innern während der Fahrten im Dun- 
keln angemefjen zu erleuchten. Sie müflen von den Paffagierem geöffnet werben 
können, jedoch nar von aufen. 

Jede Thlie ſoll mit einem doppelten Verfhluß verfehen fein, worunter wenig. 
ftens ee Borreiber ſich 7 

A3. Alle mit leicht angenden Gegenſtänden beladene Olitermagen 
* Ku eitter — 5 verſehen a = 
jeder Güterflation foll, wenn nicht durch eine andere Einrich⸗ 
7 va 2 ſicher erreicht wird, eine Vorrichtung angebracht fein, ver- 
Iper die Form der Ladung nah Höhe und Breite dergeſtalt geregelt wird, 
a, AB Durdfahrten ein Anftoßen derfelben nicht flattfinden kann. 
S Ab. jedem Güterwagen iſt das eigene Gewicht deſſelben und das⸗ 
jenige, * welchem er beladen werben darf, fichtbar und dauerhaft au verzeichnen, 
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$ 46. Die Direstion ift zur regelmäßigen Revifion der Transportwagen, 
wobei die Untertheife aus einander zu nehmen find, nad Maaßgabe des von jedem 
einzelnen Wagen zurücgelegten Weges verpflichtet und gehalten, darüber in folder 
Art Regifter zu führen, Daß daraus jederzeit erſichtlich iſt, wann die Tegte Revifion 
flattgefunden, mie fih der Zufland ergeben bat und welche Reparaturen vorgenom- 
men find. ever Wagen muß deshalb mit einer Orbnungs- Nummer bezeichnet 

werben. 
Die Dirertion foll die Länge des Weges beflimmen, nach deſſen Zurücklegung 
jeder Wagen zu reviviven if. Diefer Weg foll nicht über 2400 Meilen betragen. 


V. Maafregeln zur Sicherung des Betriebes. 


$ 47. Die Direction muß beim Betriebe alle Einrichtungen treffen, welche 
nach bewährten Erfahrungen zur Berhütung : von Unglüdsfällen erforderlich find. 
Sie hat für die Anftellung zuverläffiger und tüchtiger Dafchinenmeifter, Locomotiv- 
führer und Heizer Sorge zu tragen. Hinfichtlich der Dualification der Locomotiv⸗ 
führer und Heizer wird insbefonvere beflimmt, daß erflere eine einjährige Lehrzeit 
und eine, von dem Mafchinenmeifter in Gegenwart des Betriebs- Directors abzu- 
baltende Prüfung beftanden haben und letztere mit ver Einrichtung und Hands 
babung der Locomotiven wenigſtens in fo weit vertraut fein müffen, um biefelben 
erforderlichen Falls flill» oder zurüdftellen zu können. 

$ 48. Auf jevem größeren Bahnhofe fol eine große Uhr vorhanden fein, 
deren Zifferblatt von dem Zugange und von dem Perron aus deutlich fihtbar iſt 
und während des Dienftes im Dunkeln erleuchtet fein muß. Sämmtliche Uhren 
müffen die mittlere Zeit des Orts, an welchem fie fi) befinden, zeigen. Nach 
diefen Uhren ift ver Betrieb: zu regeln. — Zugführer, Locomotivführer und Bahn» 
wärter müffen im Dienft beftändig eine Uhr bei fih tragen, welche nad einer bes 
flimmten, von der. Eiſenbahn⸗Direction ein für allemal feftzufegenden Normal» Upr 
regulirt iſt. 
* $ 49. Wenn die Bahn doppelgeleiſig fein wird, fo ſollen die Züge immer 
das, Yon der Richtung des Zuges rechis Tiegende Geleife befahren, Diefe Ord⸗ 
nung muß ſtrenge aufrecht erhalten werben, und Fann als Ausnahme nur der Fall 
gelten, wenn eine Hülfsmaſchine von der Station gerufen worden, nad welcher ber 
Zug. beftiimmt ift, und wenn es außer Zweifel if, dag ver Zug, welcher Hälfe 
verlangt, ein anfommender ift und anhält. : 

$ 50. So lange. die Bahn einfpurig und nur mit Doppelftredfen zum 
Ausweichen verfehen ift, fährt immer derjenige Zug in das Nebengeleife, welcher 
viefes rechter Hand hat, während ver andere Zug auf dem Hauptgeleiſe bleibt. 
Die Doppelftrefen in den Stationen find unter diefen Beftimmungen nicht mitbegegriffen. 

& 51. Das Schieben der Züge durch Locomotiven, wenn Feine arbeitende 
Mafchine ſich an der Spige des Zuges befinvet, iſt verboten. Nur in Nothfällen 
wenn die zugführende Mafchine dienflunfählg geworben ifl, und die Hülfsmaſchine 
nicht vor den Zug gelangen Fann, ift ein ausfchließliches Fortfdieben des Zuges 
unter der ausdrüdlichen Bedingung geſtattet, daß dabei die Geſchwindigkeit von 
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16 Minnten auf bie Meile nicht überfchritten werden darf. In ähmficher Art ifi 
auch die gelegentliche Fortſchaffung von Arbeitswagen geftattet. 

Befindet fih aber eine arbeitende Mafıhine an der Spige bes Zuges, fo ift 
das Schieben einer Hülfe-Locomotive geflattet: a 

a) bei flarf geneigten Bahnftreden; | Ä 

b) zur Ingangbringung der Züge in den Stationen; 

ce) bei Hülfeleiftung bis zur nächften dazu geeigneten Ausweicheſtelle, mo bie 
Maſchine an die Spike des Zuges geftellt werden muß. | 

$ 52. Die gleichzeitige Ammwendung zmeier Maſchinen vor einem Zuge ifl 
nur als Ausnahme geflattet. Wenn zwei Maſchinen fih vor einem Zuge befinden, 
ſo darf nur die vordere arbeiten, fofern deren Kraft zur Fortbewegung ausreichend ifl, 

$ 53. Der Tender darf‘ der Locomotive in der Regel nicht vorangehen. 
Ausnahmsmweife kann dies nur flattfinden, wenn eine Hülfs⸗Locomotive einem fom- 
menden Zuge entgegengefandt wird, bei Arbeitszügen, Bahn-Revifionen auf den 
Bahnhöfen und beim Cinpumpen von Waſſer in ven Locomotiv⸗Keſſel. 

Im’ erftermähnten Falle muß außer dem Maſchiniſten und dem Heizer ein be⸗ 
ſonderer Wächter, der mit der Bedeutung der Signale und Handhabung der 
Bremſe genau bekannt iſt, auf dem Tender angeſtellt werden. 

$ 54. Rein Zug darf aus einer Station oder Halteſtelle abfahren, wenn 
wicht der, nad derfelben Richtung vorher abgegangene bereits 500 Ruthen davon 
entfernt if. Auch durfen ſich die Züge während ver Fahrt einander nicht auf eine 
geringere Entfernung nähern, umd follen die Bahnwärter auf das richtige Einhalten 
- des Zrwifchenraumes halten. 

$ 55. Die größte Geſchwindigkeit, mit welcher die Bahn befahren werben 
darf, wird auf fechs Meilen in ver Stunde, ansfchlieglih ver zum Anhalten auf 
ven Stationen beftimmten Zeit feftgefegt. 

Sangfamer muß gefahren werben: 

a) wenn Menſchen, Thiere oder andere Hinderniffe auf der Bahn bemerkt werden, 
b) wenn ein anderer Zug in einem Nebengeleife ſtillhält, 
3 beim Uebergange fiber die Drehſcheiben und Ausmweichungen, 
d) beim Webergange über die Brücen mit hölzernem Oberbau von mehr ale 
40 Fuß Länge, 
e) Nachts bei Schneegeftöber und bei ſtarkem Nebel, überhaupt wenn die Signale 
nicht deutlich zu erkennen find, 
f) auf den in Reparatur befindlichen Strecken ($ 28). 
In allen diefen Fällen muß fo Tangfam gefahren werben, als bie Umftänve 
erfordern, um einer Gefahr möglichft vorzubengen. 

9:56. Bei der Einfahrt aus Haupt» und Zweigbahnen und umgekehrt, 
fo wie überhaupt vor dem Hebergange aus einem Geleife in das andere muß fo 
langſam gefahren werden, daß der Zug jederzeit zum Stillſtand gebracht werben kann. 

Näpern ſich zwei Züge von verfchiebenen Seiten einem ſoichen Punkte, ſo müſſen 
beide zunächft anhalten, bis der Wärter das Zeichen giebt, für melden von ihnen 
die Durchfahrt frei iſt 
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$ 57... Verlorene Zeit-darf. duch; Vermehrung; ‚ver Gefchwindigfeit über 
die in diefem Reglement vorgefehriebene Grenze binaug nicht eingebracht werdem. 

Jeder Zugführer if mit. einem Gtundenzettel zu. werfeben, in welchem die Dauer 
der Fahrt von einem Haltepunkte zum andern. genau saure WED 5 

Die Locomotivführer, melde nad Ausweis, dieſes Stundenzettels ı Incher * 
ſechs Meilen in der Stunde gefabren baben, werben beſtraft. 

$ 58, ‚Bei Bildung, eines jeden Zuges muß forgfäktig. darauf de 
werben, “ ſich die $ 41. vorgefehriebene Anzahl, von Bremfen, in ‚felbigem Ber 
finden und. viefelben im Weſentlichen gleichmäßig vertheilt find, 

$ 59. In jedem Zuge, mit. welchem Perſonen befördert werden, muß 
mindeſtens ein mäßig belafteter Wagen ohne Perfonen zunächſt auf den Tender folgen. 

' 60. Extrazüge dürfen nur geftattet werben, menn .. 

a) durch dieſelben der Gang ber segelmäßigen Züge nicht geſtört kr, und 
b) die Benachrichtigung, daß. ein Extrazug kommen werde, durch die ‘ganze be⸗ 
treffende Babnftrede allen Wärtern und allen Stations-Auffehern zugegangen iſt. 
8.61. Arbeitszüge oder einzelne, Locomotiven, den ‚in Nothfällen 
herbeigerufenen, dürfen nur, auf Anordnung des Betriebs Directors oder der ‚Bes 
trieb6- Infpectoren innerhalb. der ihnen zur Verwaltung überwiefenen. Babnftreden 
auf der Bahn befördert werben Dem Führern ift ausprüdlich, vie Bahnſtrecke und 
der Zeitraum zu, bezeichnen, für melde, die Fahrt geftattet üft, wobei anzunehmen, 
daß diefe Mafıhinen oder Wagen mindeflens eine Viertelſtunde vor der ermarteten 
früheſten Ankunft des regelmäßigen Zuges das vom dieſem belabren⸗ Geleiſe * 

Bahn verlaſſen haben müuͤſſen. 

Alle Arbeitszüge, welche Materialien zur Bahn» Unterhaltung herbeiführen, we⸗ 
den, gleich den regelmäßigen Zügen ſignaliſirt. Ueberhaupt müſſen außen ‚den Be- 
wegungen, welche die Locomoriven auf und dicht bei den Bau: zum Cinneb- 
men von Waffer und zur Vermehrung der Dämpfe maden, alle —— 
Locomotiven auf der Bahn gehörig, ſignaliſirt werden. 

Wegekreuzungen dürfen von denſelben wur langſam und mit der Bremfe. in we 
Hand durchfahren werden, wenn die Barrieren: night gefclofen find.  :. 

Nãchtliche Arbeitszüge find ebem fo zu. beleuchten, mie bie übrigen ngeimäßi 


gen Züge. 

$ 62, Zum Brechen des Glatteiſes und zum Fomtishaffen: des Schnees 
ift das Voranſchieben eines Transportivagens, refp, eines Schneepfluges: in; unmit- 
telbarer Verbindung mit dem Zuge nur unter ver. Bedingung geftattet, daß, nicht 
mit einer größeren Geſchwindigkeit, ald 16 Minuten auf die Meile, geſahren wird, 
und daf der Wagen, refp. der Schneepflug mindeſtens 100 Gentner ſchwer hei 
Wo dieſe letztere Bedingung nicht erfüllt werden lann, darf zum Dre 
Glatteiſes und zum Wegräumen des. Schnees mit dem Schneepfluge nur eine A 
Loromotive mit, einem, Vorfprunge von. 500, Ruthen vor dem Zuge gebraucht werben: 

$ 63, Ohne Special» Erlaubnig des Betriebe-Directors, der Betriebs⸗ 
Infpestoren, des Ingenieurs und des Mafchinenmeifters darf außer dem Locomotiv⸗ 
führer und dem Heizer Niemand auf der Locomotive mitfahren. ma «is 
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* 864, Bei jeder in einem Bahnhof ſtehenden, angeheizten Locomotive 
der —S8 geſchloſſen, "die Steuerung im Ruhe geſetzt, und die Bremſe 
des Tenvers, wenn derfelbe mit der Maſchine verbunden ift, angezogen fein. 

S 65. Jede im Dunkeln fi) bewegende Locomotive muß an ihrem Bor: 
dertheile mit zwei meit leuchtenden Laternen und jeder im Dunkeln fahrende Per- 
fonenzug mindefleng mit vier außerhalb ver Wagen angebrachten brennenden Las 
ternen werfehen fein, Außerdem muß der feste Wagen eines jeden, im Dunkeln 
—* Zages auf ber hintern Seite eine große brennende Laterne führen. 

66.) Dier Bahrtembärter müffen dem herannahenven Zuge folgende 


—— können: 
die) Sahn iſt fahrbar/ de Des iſt kein Hinderniß auf der Bahn; die Aus- 
neo find richtig geftellt; 
2») — 


‚8, Stillbalten. 
* u Die Zugfübrer und Schaffner müffen das Signal zum Halten 


N Pre — Die Loromeioführer müſſen ſolgende Signale geben Tönen: 
1) Adhtunggeben, 
nn! 2) Bremfenanziehen, 
won!" ı° Hy Bremfenloslaffen. 
—— F 69.’ Der Bahn entlang müffen nach beiden Richtungen folgende » Oi 

R werben Fönnen: 

1) ver Zug iſt von der naͤchſten Station abgegangen, 

2) es foll eine Hüulfsmaſchine kommen, 

3) ver Zug. geht nicht ab. 

8 70. ever Zug, welchem ein anderer in Furzger Zeit folgen foll, muß 
mit einem Signale verfehen fein, welches die Bahnmärter an ven Wege⸗Ueber— 
gängen, die Arbeiter und die in Seitenbahnen haltenven Züge x. davon benadh- 
richtigt, um die nörhigen Einrichtungen danach treffen zu können. 

$ 71. An ver Drehachfe der Ausmweichenftellung in ven Hauptbahngeleifen 
müffen ſolche Zeichen angebracht werden, daß fowohl bei Tage, als im Dunkeln zu 
erfenmen ift, welches Geieis dem kommenden Zug geöffnet ifl. 

872. &6 müffen folge Einrichtungen getroffen werben, daß eine allezeit 
fihere Communication zwiſchen dem Zugflihrer mit dem Mafchiniflen und ven 
Schaffnern und Bremfern ftattfindet. Zu diefem Zwecke foll bei allen Zügen eine, 
über den ganzen Zug hinweggehende und mit der Dampfpfelfe ver Locomotive ver- 
bundene Zugleine angebracht fein. 

$ 73. Wenn es zweifelhaft iſt, ob ein gegebenes Signal erfannt und 
weiter gegeben ift, muß ver Wärter in der Richtung, wohin vaffelbe gehen foll, 
zum nächften Wärter Tanfen amd mündlich das Nöthige beftellen. 

nie 74, Den Schietenflellern vor der Einfahrt in größere Stationen und 
an ven Zweigbahnen umd ebenfo ven Loromotivführern, Heizern und Bremsmärtern 
während ver Fahrt dürfen Nebengefchäfte sicht aufgetragen oder geflattet werden. 
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8 7b. Zugführer und Bremswärter ‚dürfen während ' ber Fahrt nicht in 
verdeckten Wagen Plag nehmen, fondern müſſen zur. wirkfamen Beauffihtigung Des 
Zuges und Erkennung der Signale außerhalb verfelben in zwedentfprechenver Art 
aufgeftellt werben. Ä 


VI Auffidt über vie Bapn- Polizei, 


| $ 76. Außer den fonft zufländigen Behörden liegt aud) dem Königlichen 

Commiffarius die Aufficht über die Ausführung dieſes Reglemente ob, Derfelbe 
kann gegen die im $ 2 genannten Perfonen, mit Ausnahme des Betriebs, Di- 
rectors, fo mie gegen Locomotivführer und Heizer, Drdnungsfirafen bis. zur Höhe 
von Fünf Thalern verhängen. Höhere Orbnungsfirafen können von ver betreffen, 
den Provinzial» Behörde in ven Grenzen ver ihr verfaflungsmäßig zuſtehenden 
Strafbefugnig gegen jedes Drgan der Eifenbahns Polizei» Verwaltung verfügt wer⸗ 
den, welches den Beflimmungen viefes Reglements oder den in Gemäßpelt veffelben 
getroffenen Befehlen der competenten Behörden wiſſentlich oder aus grober Fahr⸗ 
läſſigkeit entgegenhandelt. Die von Königlichen Behörden verfügten Ordnungs- 
firafen fließen zu den, bei ven einzelnen Bahn» Verwaltungen gebilveten Unter» 
flügungs - Fonds, Ä 

$ 77. Die betreffenden Provinzial-Behörven find befugt, bei erheblichen 
Dienft»Bernadläffigungen oder groben Pflichtwidrigkeiten die Entfernung der Bahn⸗ 
Polizei-Beamten aus ihren polizeilichen Functionen, fo mie der Locomotivführer 
und Heizer von ihren Dienften bei ver Dafchine zu verlangen. In ſolchen Fällen 
fann der Königliche Commiffar die fofortige Suspenfion vom Dienfte anordnen. 

$ 78. Es bleibt vorbehalten, die Beflimmungen. des gegenwärtigen Me 
glements mit Rüdfiht auf die Ergebniffe meiterer Erfahrungen abzuänvern und” zu 
ergänzen. 

Berlin, ven 28. März 1848. 

Für den Finanz» Minifter, 
Im Allerhöchſten Auftrage, 
ühne. 
0 4 % 

Vorſtehendes Bahn Polizeis Reglement wird hierdurch im Folge eines an mich 
ergangenen Erlafles ver Königlichen Hohen Miniſterien des Innern und der Fis 
nanzen vom 28. März d. J. zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 11. April 1848. 
Der Dbers Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Mevding. 


Im $ 3 des durch meine Amtsblatt» Bekanntmachung vom A. October 1846 
(Potsvamer Amtsblatt de 1846 Pag. 309 und Frankfurter Amtsblatt de 1846 
Pag. 263) zur öffentlichen Kenntniß gebrachten Regulativs vom 27. September 
1846 wegen Verſendung demifcher Präparate auf Eifenbahnen war die Verfendung 
von Streichzündern auf Eifenbahnen gänzlich verboten, — Mittelft Erlaſſes vom 
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en * ‚9. haben die Königlichen Hohen Minifterien des Innern und der Finanzen . 

Berböt aufzuheben: und vorbehaltlich ‚weiterer Erörterung und Feſiſtellung ver 

es von Streichzündern auf Cifenbahnen anzuwendenden Sicherheits⸗ 
maafregeln einftweilen folgende Beftimmungen zu treffen gerubet: 

* Eiſenbahn / Verwaltungen find gehalten, die nach $ 3 des Regulativs vom 
27 September 1846 bisher vom Eiſenbahntransport ausgeſchloſſenen Streich“ 
zünder (Höfer; Schwämmchen, Lichtchen 2.) fortan mindeftens einmal wöchent⸗ 
lich an gewiſſen, von den Verwaltungen feſtzuſetzenden und bekannt zu ma» 
enden Tagen zu transportiven. Werben dieſe Gegenftände ‚in ganzen Wagen- 
ladungen zur Berfendung aufgegeben,‘ fo muß die Beförderung in der für 
andere ‚Güter‘ feftgefegten Beförderungszeit erfolgen, 

2) Die Streichzünder müſſen jedoch in Behaltniſſen von ſtarkem Eiſenblech, oder 
ee -in ſehr feften, mit Papier verklebten hölzernen Kiſten von nicht 

Fuß im Cubus Größe, ſorgfältig und feſt dergeſtalt verpadt fein, daß 
zus Kiften völlig ausgefüllt ift. Die Kiften find Auferlih deutlich 
* Etrxeich zunder enthaltend” zu bezeichnen. 
— erweislich eine Vernachlaſſigung in der Verpackung zut 
ſo Baer derfelbe bei einem vorfommenpen Unfall für allen daraus ent 
ſtehenden Schaden. 

4) Die Beförderung der Streichzlinder erfolgt nur mit Güterzügen und nur in 
bevedten Wagen, melde flets die legten im Zuge fein müffen. 

) Unrichtige oder unterlaffene Declaration aller chemifchen Präparate, deren Vers 
fendung nach dem Negulativ vom 27. September 1846 oder ver re 

nur unter beſondern Vorſichtsmaaßregeln geftattet ifl, Sei 
tens der Aufgeber, fo wie die wiſſentliche Annahme und Beförderung —* 
unrichtig oder gar nicht declarirten Gegenſtände Seitens der Eiſenbahnbeamten 
wird gleich der Verſendung gänzlich verbotener Präparate nah SF 6 und 7 
des Requlativs vom 27. September 1846 beftraft. 
PR sein. ai > geerne find hiernach mit der erforderlichen Anmeifung 


ne ben 14: April 184 
Der Ober »Präfident * Provinz Brandenburg. 
von Meding. 


Die, wegen Mitbenugung evangelifcher Kirchen durch evangelifche over Fatholifche 
Diffiventen feither erlaſſenen Verfügungen find mit ver von des Könige Majeflät 
feinem Volle zugeficherten Religionsfreiheit und der möglichft zu fördernden Selbft- 
Ränpigteit- der evangeliſchen Kirchengemeinden nicht vereinbar. Um die Königliche 
Zufage in vollem Maafe au erfilllen, umd die Gemeinden von jeder nicht durch» 
aus nothwendigen Beſchränkung in der Verfügung über ihre Kirchen zu befreien, find 
bie ‚dur das Königliche Hohe Minifterium der geiftlichen, Unterrichts» 
und Medicinal⸗ Angelegenheiten unterm 11. April d. %. dahin inftruirt," daß fortan 
ben evangelifchen und latholiſchen Diffiventen- Bereinen die Mitbenugung evangelifcher. 


M 67. 
Ermäßigung 
ber Porto-Zare 
für Geld⸗ und 
Packet ⸗ Sen⸗ 

dungen. 
1. 888. April. 
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Kirchen: zum Gottesdieuſt zu geſtatten ift, ſobald der Patron und Nie Gemeinde 
refp. die verfafjungsmäßigen Bertreter der letzteren ihre Zuſtimmung erklärt" Haben; 
In Betreff der Kirchen landeshertlichen Patronats ift die als Patronats⸗Behörde 
zu ertheilende Zuftimmung nicht zu verfagen, wenn die Gemeinde» Bertteter nen 
Diffiventen die Mitbenugung der Kirche zu geflatten wünſchen, und nur darauf zu 
halten, daß durch die Mitbenutzung einer evangeliſchen Kirche Seitens der Diſſtdenten 
der Gottesdienſt der Kirchengemeinde felbft nicht "beeinträchtigt werbe, Jeräg 

Vorſtehende Grundſätze bringe ich hierdurch zur Kenntniß ver Betheiligten. 

Potsvam, ven 14, April 1848. 
Der Dber»Präfidene der Provinz Brandenburg. 
von Meding. 





Berordunngen und Betanutmachungen 
für den Aegierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Zur Erleichterung des Verkehrs will Ich auf den gemeinfhaftlihen Bericht des 
Sinanz- Minifteriums und bes General» Poft-Amts in den beſtehenden Vorſqhriften 
über die Porto / Taxe einfimeilen und bis zum Eintritt einer vollſtändigen Umar- 
beitung verfelben, nachfolgende Abänverungen hiermit genehmigen: . . 

cr Das Porto für Gelvfenvungen aller Art, fo wie für andere Senvun- 
gen, deren Werlh angegeben ift, ſoll fih zufammenfegen: a) aus dem Porto für 
das Gewicht der Sendungen nad ver Brief- over Päderei-Tare und nah Marf 
gabe: der Entfernung des Beftimmungsortes und b) aus einer Afierucang- Gchüh für 
den angegebenen Werth. — Die Affecurang« Gebühr ſoll betragen 
ae Entfernungen unter und bis 10 Meilen für baares Geld 10 Sr. em 1000 Thlr. 
für Papiergeld und Staatspapiere 5b + 1000. 
er über 10 bis 50 Meilen für baares Geb 20 - +» 1000: 
für Papiergelo und Staatspapiere 10 +» + 1000 
er . über 50 Meilen für baares Geld ı The. 10 +» +» 1000 
für Papiergeld und Staatspapiere 20 -- - 1000 
Nach diefem Maaßſtabe foll vie Aſſecuranz⸗ Gebühr berechnet werben: 
für Sendungen unter und bis... ... 50 Thlr., wie für 50 Thlr. 

. ⸗ über 50 Thlr. bis 100 ⸗ » » 100 » 

. - 100 Thlr. von 100 zu 100 Thlen., wobei auch überſchießende 
Beträge von weniger als Hundert Thalern einem vollem Hundert gleich geachtet 
werben, — Der Betrag für den Einlieferungsſchein ſoll in ver Aſſeruranz Gebühr 
einbegriffen fein, — Ein Declarationszwang findet ferner nicht mehr flatt, 
gegen wird im Falle eines Verlufles einer nicht veclarirten Geldſendung, over einer 
Werihfendung, welche bisher dem Deelarations zwange unterworfen war, fein Erfag 
geleiftet. — Daflelbe tritt auch bei Beſchädigung verartigen Sendungen ein. - 

IE Das Porto für Padete folk, ſoweit viefelben nicht ausſchließlich auf 

Eifenbahneouten ‚befördert werben, in welchem falle nur vie Hälfte des Porto nad: - 
ver. bisherigen Taxe zu zahlen iſt, nach einem Progreffignsfage von Zwei Pfennigen; 
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pro Pfund auf je & Meilen in gerader Linie gemeflen, erhoben worden. — So 

lange. das Porto nad. der, Pfund- Tare nicht mehr. beizägt, iſt als ber geringfie 

Sag für ein Padet das doppelte Briefporto nad der, in Meinem Erlaß vom 

18. Augufi 3844 feftgefegten Briefporto- Scala zu erheben, — Porto⸗Reſtitutionen 

für jährliche bedeutende Berfendungen von baarem Silbergeld, Gold und anderen 
Pädereien finden für die Folge nicht mehr flat. — Der General» Poftmeifter wird 
ermãchtigt, die Garantie- Prämie für Geldſendungen in Beträgen von mehr als 

Tauſend Thalern vorübergehend, und vorläufig auf Drei Monate, auf die Hälfe = "7, 
des. gefeplichen „Betrages allgemein zu ermäßigen. — Die Beflimmungen dieſer — 
Verordnung, welche durch die Geſetzſammlung zu publiciren iſt, ſollen ſoſort in 


Gotsnam, den 8, April 1848, 
vH OHREN n 8. Apri 

er (0) Zriedrih Wilhelm. 
Hanfemann. 

Nas — Potsdam, den 15. April 1848... 
Vorſtehende gie Cabinetsordre vom 8. d, M. wird ‚hiermit, zur all ⸗ 
gemeinen, Keuntniß gebrad uf 
König, Regierung. Ybtheilung des Juuern. 


Au 
das Finanz Minikerium und das Generals Poft- Amt, 





Berordnungen und Befauntmachungen, ..® 
welche den Regierungsbezirk Pots dam ausfchlieflich betreffen. — 
a Potsdam, dem 1A. April 1848. - io; 
» Die, Herven Geiftlihen und Lehrer unferes Bezirks machen wir auf die nn NFOS. 
erſchienene Schrift: > mpfehtang 
B. €. 2. Natorp, Dber-Eonfifioriaf- Rath x., im feinem Leben und Wirken, tinet Drud. 
namentlich als Schulmann, vargeftellt von Balfter, zum Beflen der Natorp- —* er 
Stiftung (eines Lehrer- Waifen- Erziehungs» Iufituts), Eſſen, bei Büpekır, 
1848. Ohne Portrait 16 Sgr., mit Portrait 1 Tplr. 
in ber Weberzeugung aufmerffam, daß es Vielen erwünfcht fein wird, eine Bios 
bie des au um das Schulweſen hiefigen Bezirks hochverdienten Mannes zu 
Berne. u | Koͤnigl. Regierung. ee he a 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. ——— 


nnd Solar — Potsdam, den 18. April 1saä8 
1, Rachdem durch bie im Pen Stüd der diedjäßrigen Gefegfammlung erſchtenene „NP'69, 

Allerhöhfte. Cabinetsordre vom 24. Januar. 1848 beflimmt worden il, daß die Die Gomprien 
polizeiliche Unterfuchung. und Beftrafung ver im 5 176 ver Allgemeinen Gewerbe: in Gewerbe» 

DO Kom; ‚19... Janıar 1845 bezeichneten; Vergehen, ſofern ſolche nicht eine Poli Ber - 
Steuer⸗ onoſtrafe nach ſich ziehen, in. erſter Inſtanz ven.’ Orte Polizei; * iin: 
Iphäriten.: zufichen, dagegen die polizeiliche Geftfeguug, der in den 88177 be MO "on. m 


N? 70. 
Amne ſtie · 
Verordnung. 
1. 950. April. 


* 

MN71. 
Entbindung 
der Caſſen des 

diegfeitigen 
Berwaltungs- 
reſſoris von 
Zahlungen am 
1.Mai d. % 
625. April. 


M 16. 


Bereinigung . 


der Land- und 
Stadigerichte 
u Zoſſen und 


ittenmalde 
und des Yuftlz- 
Amts Ringe 
Wuſter hau 
Behufs der ab» 
rue, 


dienz» Ter- 
mine in Mite 
teuwalde. 


reſſortirenden 
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ebendaſelbſt angeordneten Strafen in erfter Inſtanz zur Competenz der Regierungen 


gehören foll, fo werben die uns untergeordneten Orts» Polizeibehörben hierdurch an⸗ 
gerviefen, die in dieſen letzteren 88 177 bis 180 gedachten Eontraventionen zwar 
zu unterfuchen, die gefchloffenen Berhandfungen aber zu unferer Entfcheidung einzu⸗ 
reichen. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. H 
Potsdam, den 18. April’ 1848. 
Die durch die Allgemeine Preußifhe Zeitung vom 21. März d. J. verkündete 
Allerhöchfte Ordre vom 20. ejusd., wonach allen Denen, die wegen 'politifcher oder 
durch die Preffe verübter Vergehen und Verbrechen angeklagt oder verurteilt find, 
Vergebung zu Theil werben foll, findet nach einer mittelft Erlaffes des Königlichen 
Minifteriums des Innern vom 6. April d. I. uns mitgetheilten Beftimmung auf 
fämmtliche im Abſchnitt 2 bis 5 Tit. 20 Thl. IL des Allgemeinen Landrechts 
aufgeführte Vergehen Anwendung. Diejenigen Polizei- Contraventionen, welche dem⸗ 
zufolge unter der Categorie der politischen Vergehen begriffen find, gehören: mithin 
zu den amneflirten Vergehen, und die wegen berartiger Contraventionen eingeleite- 
ten Unterſuchungen find nicht weiter zu verfolgen, aud die auf ſolche Fälle etwa 
fon erfannten und noch nicht vollfiredften Polizeiftrafen fofort niederzufäßlagen. Den 
Polizeir Behörden des Departements wird dies zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 18. April 1848. 

Da am 1. Mai d. J. der Termin zu den Urmahlen in Gemäßpeit des neuen 
Wahlgeſetzes anfteht, haben mir alle von une reffortivende Caffen an diefem Fage 
von Leiftung von Zahlungen entbunden, und beftimmt, daß vie an dieſem Tage 
zu Teiftenden Zahlungen bereits am 29. d. M. gefchehen können. Wir ſetzen von 
diefer Beftimmung alle, melde Zahlungen am 1. Mai d. J. aus Den von uns 
Caffen zu fordern haben, in Kenntnis, und weiſen zugleich vie. Bes 
amten, welde am 29. d. M. Eafien-Revifionen abzuhalten haben, an, diefe Re 
vifionen bereits am 28. d. M. vorzunehmen. 

| » Königl. Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
Kammergerichts. 

Das Publikum wird hierdurch in Kenniniß geſetzt, daß zufolge Reſeripts vom 
3. Februar d. J. die Land⸗ und Stadtgerichte zu Zoſſen und Mittenwalde und 
das Juſng⸗ Amt zu Konigs /Wuſterhauſen vom 1. April d. J. ab mit einander in 
ver Art vereinigt erden, daß bie mad dem Normal» Drganifationsplane- vom 
11. November 1846 (Juſtiz ⸗Miniſterialblatt 1847 Pag. 158) abjuhaltende Audieny 
Termine in Mittenmalve- werben abgehalten werben. Die Geſchäfts -Vezirke dee 
drei e bleiben mit. der Ausnahme, daß die Dörfer Telz und Mopen von 
vern: Lands and Gtadigerichte Zoffen au das zu Mittenwalde abgehen, unveründer 
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einzelnen Gerühts- Sommiffionen befugt, alle Sachen felbftändig: zu bear- 
.... au fi der Compeienz eines allein ſtehenden Unterrichters unterliegen 


und nicht nach Maaßgabe des vorgedachten Normalplans der collegialiſchen Bera⸗ . 


tung und Beſchlußnahme vorbehalten find. 
Berlin, ven 18. März 1848. Königl. Preuß. Kammergericht. 


In Gemäßheit des Miniferial-Referipts vom 3. Februar d. J. wird das Gtadt- 
gericht zu Rauen vom 1. April d. 3. ab mit dem Land» und Siadtgerichte in 
Spandau als Gerichts, Eommiffion angeſchloſſen werben. 

In Folge viefer Einrichtung kommen bei diefen Gerichten von jenem Zeitpunkte 
an im Allgemeinen die Grunpfäge des in dem Yufliz-Minifteriafblatt ®tüd 22 de 
1847 Pag. 158 abgedruckten Organiſationsplans vem 11. November 1846 zur 
Anwendung. Es behält das bisherige Stadtgericht zu Nauen: feinen bie 
berigen Gerichtsbezirk bei, auch bleibt einſtweilen die innere Cinrichtung deffelben, 
fo wie des Land- und Stadtgerichte zu Spandau unverändert. | 

Das mit Rechts- Angelegenheiten bei pen genannten Gerichten betheiligte Publi- 
fum wird hiervon in Kenniniß gefebt. 

Berlin, den 31. März 1848, Königl. Preuß. Kammergericht. 








Mit dem 1. April_diefes Jahres kommt in Folge der Allerhöchſten Cabinets- 
Orbre vom 18. December 1846, und des Juftiz- Minifterkal- Refcripts vom 3. Februar 
d. — der Organiſationsplan für die Untergerichte in den kleinen Städten und auf 

dem platten Lande, vom 11. November 1846 (Iuſtiz-Miniſterialblatt de — 
Seite 158) in Beziehung auf die Land⸗ und Stadtgerichte zu Alt/⸗Landsber 
Strausberg in der Ar zur Ausführung, daß das Land» und Stadtgericht zu Str * 
berg als Gerißtg- Gommiften dem Land» und Stadtgericht zu Alt-Landgberg hinzu⸗ 
tritt und mit dieſem ein Collegium bildet. Die Gerichts⸗Commiſſton behält ven 
Gefchäftsfceis des bisherigen Land- und Stadtgerichts zu Strausberg... Das nad 
dem Orgänifationspfane vor das Collegium gehörige Öffentliche und mündliche Ver— 
fahren in ven Bei der Gerichts-Commiffion anbängigen Civilprozeßfachen wird ig 
weilen in Stransberg ſtattfinden. 


Berlin, ven 28. Mär 1848. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Mit Bezug auf unſere Belanntmagung vom 31. December 1847 (Amts It 
N? 9) bringen wir —— Kenntniß ſämmtlicher Untergerichte unſeres 


Bm ergangenen Beflimmung des Herrn Yuftiz- Mi 
— N den Civil» als Criminal» Protofollführern der Sag von 


ie Gar, bis ür das fofliren pro Stunpe, jedoch mit der M 
—— — kann, — Verdienſt eines Protokollführers pro Tag 


Ali 10 Sgr. nit überſteigen darf, 
‚Berlin, ven 8, Apsil a. — Preuß. Kammergericht. 


) 





«N? 17. 

Anfchluß des 
Stadigerichts 
zu Nauen als 
Gerichto⸗Com⸗ 
miſſion an das 
Land» und 
Stadtgericht 
zu Spandau. 


«N? 18. 

Anfhluß des 
Land⸗ und 
Gtadtgerichts 
zu Strausberg 
als Gerichts. 
Commiffion an 
das Fand» und 
Stadtgericht zu 
Alt-Landeberg. 


N? 19. 
Die den Eivil- 
und Eriminal« 
Prototollfüh- 
rern zugebillig« 
Bergütigung 
für das Pro, 
tofolliren. 
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M 20. Da am 1., 8. ımd 10. k. M. vie Wahlen ver. Wahlmänner. und reſp. ver 
Die Aufpebung Abgeordneten für die zur Vereinbarung ver Preußifchen Stants- Berfaffung zu bes 
” an rufende Verfammlung und refp. der Preußifchen Abgeordneten zur Deutſchen Na- 
er de ade, onal»Berfammlung ftattfinden, fo können an dieſen Tagen feine Termine in ge- 
zaumten Ter- Tihtlichen Angelegenheiten abgehalten werben. Er 
mine. Das Publitum wird vemgemäß davon in Kenntniß gefept, daß die auf vie ges 
dachten Tage beim Ober-Mppellations- Senate, beim Inſtruetions ⸗Senate und beim 
Eriminal- Senate des Kammergerichts, fo wie bei den Deputationen diefer Senate, 
namentlich auch beim Chegerichte anberaumten Termine fortfallen und wegen deren 
fpäteren Abhaltung das Erforderliche befonders verfügt werden wird, 

Die Untergerichte im Departement des Kammergerichts werben angemiefen, das 
Erforderliche wegen Aufhebung der an ven gedachten Tagen bei ihnen flattfindenden 

Termine zu veranlaſſen. Berlin, ven 15. April 1848. ar 

Königl. Preuß. Kammergericht. 





Amtliche Verluſtliſte RE: 
der Truppen in dem Kampfe am 18. und 19. März in Berlin. 
a, Getödtet oder big zum 12. April an Wunden geftorben. 
1) Prem.-Lieut. v. Wulffen vom Kaifer-Alerander- Grenadier-Regiment. 
2) Seconde⸗Lieut. v. Zaftrow I. vom Garde⸗Ulanen⸗(Landwehr⸗) Regiment. 
X ⸗ Tüpke vom 37ſten Infanterie-Regiment, dienſtleiſtend beim 
iften Garde-Regiment zu Fuß. | 
Mannſchaften. 
1) Unteroff. Carl Doskotz vom Kaiſer⸗Franz ⸗ Grenadier /Regt. aus Wartenburg. 
2) » Albert Urbatſch— 5 E » . Wilsnad, 
3) Grenadier Caspar Füllenbach vom Iſten Garde⸗Regt. aus Leibsdorf bei Neuwied. 
4 


⸗ Carl Schmidt . 2ten. ⸗ ⸗Arnswalde. 
5) -  Heinrih Detimar ⸗ 2ten ‚ ⸗Hödingen bei Garde⸗ 
legen. 


6) + Engelbert Berger ⸗ 2ien ⸗ « Waloniel bei Kempen. 

7) + Martin Müller vom Kaifer-Alerander- Grenavier-Regt. aus Mör 
derſcheid bei Malmedy. DU I a 7 

8) . Ewald Großmann vom Raifer-Alerander-Grenad.-Regt. aus Züllichau. 

9) + Heinrih Klube vom Kaifer-Alerander-Örenavier-Regt. aus Go— 
fhüg bei Pol. Wartenberg. 

10) Ferdinand Fröhlich vom Kaiſer⸗Franz⸗Grenadier⸗Regt. aus Krosneft 
bei Marienburg. . 

1) + Philipp Theiffen vom Kaifer- Franz» Grenavier-Regt. aus Elber 
bei Kochem. | 


12) Gefr. Julius Rößner vom Katfer-Franz-Orenadier-Regt. aus Hagen bei Altena, 
13) Musfetier Wilhelm Lohff vom 2ten Infant.-( Könige )Regt. aus Neu Bes 
wersdorf bei Schlame, 
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14) Musfetier Johann Tempich vom 2ten Jufant.⸗(Konigs⸗) Regt. aus Mor 
— bei Greifswald. 
15)’ Oottfriev Redlich vom 12ten Infant.-Regt. aus Dachau bei Croſſen. 
16 » ° Gottfried Schulz vom 12ten Infant.-Regt. aus Falkenhain bei Ludau. 
” Gefr. Johann Leopold von der Lehr⸗Schwadron (3tem Hufaren-Regt.) aus 
— Gutenberg bei Merfeburg. 
Summa der Getöbteten oder bis — 12. April an Wunden geſtorben: 3 Officiere, 
17 Unterofficiere und Gemeine. 
b Berwundet. oa 
Ni De — | vom 2ten Garbe-Regt. zu Fuß. 
3) Prem,» Lient. Müller vom Ingenieur » Corps, zur Dienftleiftung beim 2ten 
Garde-Regiment commanditt. 
4) Major v. Falkenſtein E ‚ i 
5) Seconde=Lieut. v. Hochſtetter | vom Kaifer-ranz» Grenadier⸗ Negt. 
6) Seconde-Lieut. v. Jaſtrow II, vom 2ten Garbe- Ulanen-( Landwehr )Regt. 
2 ur, 5 > er | von der Garde: Artillerie» Brigade. 
9) Oberſt Graf Schulenburg 
10) Prem.sLieut. v, Germar _ | vom 2ten Infant.»(Königs-) Rest. 
11) Seconde⸗Lieut. v. Quadt 
er = ⸗ — v. — vom Sten Infant.⸗(Leib⸗) Rest. 
13 erft v. Sommerfeld 
14) Oberfifieut. v, Finkenftein | vom 12ten Infant.-Regt, 
| Mannfhaften 
Bom Aen u. Füfllier-Bataill. Iften Garde-Regts. 2 Unteroff. 13 Gemeine. 


» ten Garde⸗Regiment . . i 3 ⸗ ⸗ 
Kaiſer⸗ Alexander» Grenadier⸗ Regt. .112 ⸗ 
⸗Kaiſer⸗Franz⸗ Grenadier⸗Regt.. .2⸗88 + 
« Garve-Schlgen-Bataillon . .—_- 1,1 0. 
Bon: der, Garde» Pionier» Abtheilung .— 1 — ⸗— 
Bom Regiment Garde du Corps . — — ls 
⸗BGarde⸗Cüraffier⸗Regiment. me... 

s  Garde-Dragner-Regt:. » 2.2 = 0 A «1 EhHirmg. 
=» ten Garde⸗Ulanen⸗-(Landwehr⸗) Reg. . — — En 
Bon der Lehr -Shwanron . . HL 2. — — 
Bor der Garbe-Artillerie- Brigade . . 2... — — ⸗ 
Vom Iften u. 2ten Bat. 2ten Inf.⸗Königs⸗)Regt. — « 22 + 
Bien Infant.s(Leib-) Regt.. 0A 7» 
„fen Bataillon 12ten InfanterieRegte.. — » 51 - 
⸗ 13 ⸗ 


«, HFüfilier-Bataillon 3Iſten Infant,»Regts.. — 


ESumma der Verwundeten 14 Officiere 14 Unteroff. 225 Gemeine ı Epfrurg. 


—— —— — —— 
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er Yerfonulhbrontik a 

Die durch bie Penfionirung bes Förfters Beitler erledigte Förfterftelle zu Jachſen 
beinet iin Forſtrevier Zoffen, ift dem verſorgungsberechtigten Jäger und bisherigen Hülfe- 
auffeher Schneider vom 1. April d. I. ab übertragen worden, nachdem ber Förfier 

blnßler zu Tichinfa, .an melden biefe Stelle nach der Bekanntmachung im 1 
tue des Amtsblatts übertragen war, auf feinen Wunſch von der Uebernahme deffe 
entbunden worden ift. 
Veberfigt 
ber in dem Departement des Königlichen Kammergerihts im Monat 
März 1848 PRIBFFRIERER BEAT NALL DEIHRLIKBNGER 
. Räthe 

Se. Mojeftät. ber König haben dem bisherigen Juſtiz- Amtmann CEhriftian Wilken 
Eruft Rangheintih zu Könige-Wufterhaufen ben Charactır als Land» und Gtabtge- 
richtsrath allergnädigft zu verleihen gerubt. 

TI, Affefforen. 

Der biöherige Rammergerichts-Referendarius Marimilian Bernhard Schulze tft zum 
Kammergerichtd» Affeffor befördert. 

Der biäherige Kammergerichts⸗Referendarias Johann Ernſt Heinrich Rieg if zum 
Kammergerichtd = Affeffor beftellt. 

Der Kammerkerichte:Affeffor Bernftein ift, ba er vom 1. April d. 3. ab sum Wfef- 
for bei dem Land» und Stadtgericht zu Franfenftein und zum Gerichts-Commiſſarius zu 
Reichenftein ernannt worden, von feinen Gefchäften beim Kammergericht entbunden. 

Der bisherige Oberlandeßgerichtt-Referendatius Auguft Heinrich Freiherr von Ferik 
if zum KRammergerichts-Affeffor befördert. ER 

Der bieberige Oberlandeskerichts ⸗ Referendarius Ludwig Friedrich Wilhelm Eonsbrurch 
iſt zum Kammergerichts-Aſſeſſor beftellt. 
I. Referenbarien. 

Der bisherige Kammergerichts-Auscultator Friedrich Jullus Moellenborf M zum 
Kamımnergerichtd-Referendarius befördert. 

Der bisherige Kammergerichts⸗ Auscultator Dr. Marl Kleinſchmidt ir zum Kam⸗ 
mergerichtd = Referendatitis beftellt. , j 

Der bisherige Kammergerichts-Referendarius Friedrich Heineih Zulias Arne ift auf 
feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaffen worden. 

Der bisherige Kammergerichts-Augcultator Karl Herrmann Georg Rubolph Buſſe 
it zum Kammergerichtd-Referentarius ernannt. 

Der bisherige Kammergerichts⸗Referendarius Rudelph von Kalden tft auf feinem 
Antrag aus dem Juftizdienfte entlaffen worden. 

Der bisherige Rammergerichts- Auscultator Eberhard Philipp Rubolph von Groote 
ifıgman Kammiergerichts-Referendarius beftellt. 

Der bisherige Dberlandesgericht8-Referendarius Karl Friedrich Juſtus Biber if 
zum Kammergerichts-Referendarius erhantit. 

Der bisherige Kariinergerichtd -Auscultator Ludwig Auguſt Bernhaid Ford iſt zum 
Kammergerichts⸗Referendarius befördert. 

IV. Auscultatoren. 

Der bisherige Kammergerichts-Auscultator Adalbert Heinrich Erinwr ft, Bes 
hufs feines Uebertritts in ta8 Departement des Königlicdgen Oberlandesgerichts zu Frank⸗ 
furt, aus feinen Gefchäftsverbäftniffen im diesſeitigen Departement entlaffen worben. 

Der bisherige Rammergerichtg-Auscnfratör Herrmann Radoiph Kür Emil von Vo— 
— —— feines Ueberganges zur Verwaliungs⸗Partie, aus dem Juſtizdienſte 
entlaffen worden. 
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Der biöherige\ Rechtscanbidat Kaver Guftav Friedrich Philipp Hoyer Uebel if zum 
Auscultator befördert 

Der Kammergerichts- Auscultator Heinrich Lubewig Bernhard Schmibt ift, Behufs 
ſeines Ueberganges in das Departement des Oberlandesgerichts zu Frankfurt, aus ſeinen 
Gechäftsverhältniffen im diesſeitigen Departement entlaſſen worden. 

Der Kammergerichts-Auscultator Mathias Alexius Friedrich Eduard von Lattorff 
iſt auf feinen Antrag, Behufs Ueberganges zur Verwaltungs⸗Partie, aus dem Juſtizdienfte 
entlaſſen worden. 

Der Kammergerichts⸗Auscultator Auguſt Karl Ludwig von Guionneau ift auf ſei— 
nen Antrag, Behufs des Ueberganges zur Verwaltungs-Partie, aus dem Juſtizdienſte ent⸗ 


laſſen worden. 
Der Kammergerichts⸗Auscultator Emil Moritz Waldemar von Loos iſt auf ſeinen 


Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. 
Patrimonialgerichte. 


Die Berwaltun 
des Satrimonialgerichte Ohsdorf ift dem Kammergerichts-Affeffor Meiner zu Berlin, 
bed Patrimonialgerichtd Buckow bem Kammerichts-Affeflor Albrecht zu Cöpenid, 
des Patrimonialgerichtd Trampe dem Stadtgerichtsrath Schneider zu Prenzlau, 
m Yatrimonialgerichtd Lohm dem Bürgermeifter Brunner zu tz, 
bes Patrimonialgerichts Puttlitz dem Kammergerichts⸗Aſſeſſor Krüger zu Purtlig 
übertragen. 
—— Frauen find als Hebammen approbirt worden, nachdem dieſelben 
vorfehriftsmäßigen He Unterricht genoſſen, und im der mit ihnen anges 
Bellen Prüfung über ihre Kenntniffe fih ausgewieſen haben 
A. ‚Vorzüglich gut beſtanden find: 
1) die verehelichte Maria Bartel, geb. Rävder, zu Körig im Ruppinfchen Kreife, 
2) » , Charlotte Bollenvorf, geb. Werner, zu Wuftermarf im 
Dfthavellänpifchen Kreife, 
3) » ⸗ Dorothea Dittmann, geb. Maaß, zu Rathenow, 
4) ⸗ Charlotte Ritter, geb. Schulz, zu Zoſſen, 
5) > E Wilhelmine Spigel, geb. Kleinſchmid, zu Milmersvorf im 
Templinfchen Kreife, 
.6) + ” Frieverife Pohlmann, geb. Claus, zu Nauen, 
7) » ⸗ Louiſe Gerſabeck, geb. Auserlegen, zu Spandau, 
‘8 » ⸗ Emilie Urtel, Au Heuer, zu Niever-Landin im Anger 
i mündeſchen Kreife, 
9) # P Wilhelmine Schildbach, geb. Henom, zu Hegermühl im 
Oberbarnimfchen Kreife, 
10) » . Friederife zent: geb. Erdmann, zu Groß» Derfhau im 
Ru—ppinſchen Kreife, 
11). #7 Uugufle Eitner, geb. Henning, zu Mittenwalde. 
| Da 7 Sehr gut beftanvden: 
12) » Friederile Schönberg, geb. Steffen, u Ruhlsdorf im Nieder 
| barnimfchen FKreife, 
13) #00: © Therefe Er ei — zu Schwarzenſee im Prenz⸗ 


lauſchen 
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14) die verehelichte Caroline Bricp, geb. Kofe, 1. Bastfpenhorf — 
15» unverehelichte Wilhelmine Kohl, zu Haffliben im Templinſchen reife. 
C. Gut beftanden:' 
16 »  verehelichte Friederife Gaſomerski, geb, Liefeld, zu Sütergop Im Tel- 
&% ha Gallen, 96. Zaucher 
17 ⸗ . tiftiane Gallien, ge öpfner, Mör im 
Belzigſchen Kreife, ® ” b 
18) — . Ehriftine Timm, geb. Zimmermann, zu Berkpolg im 
Templinfchen Kreiſe, 
19) ⸗ , Wilpelmine Dingel, geb. Geride, zu Bieſenbrow im Yuger- 
mündefchen SKreife, 
20) - . ge ni geb. Zink, zu Frievrihsthal im Niederbarnim⸗ 
en Kr 
21) — Louiſe Müller, geb, Loock, zu Trebatſch im Beertow · Sior⸗ 
owſchen Kreife, 
22) ⸗ Henriette Zange, geb. Walter, zu Klein« Glienede u Tel⸗ 
towſchen Kreiſe, 
23) — Louiſe — geb. Jahnke, zu Zügen im Angermünde ⸗ 


24) ⸗ ⸗ Henriette Mabling, geb. Heymann, zu Groß. Macaom im 
Zeltowfchen Kreiſe, 
2) - ‚ Sophie Stimm, geb. Serwinsti, zu Zollchow im Preny 
| lauſchen Kreiſe, 
26) ⸗ Sophie Ruſch, geb. Neumann, zu ‚Groß Berge im Wen⸗ 
priegnitzſchen Kreiſe, 
27) ⸗ WBilhelmine —* geb. Oehmke, zu Ziechow im Anger 
mündefchen Sreife. 
Die zu A 1, A und 6 genannten Hebammen haben wegen befonberen Fleißes 
und ihres en fittlichen — ein Gebärbett als Prämie erhalten. 
Potsdam, den 12. April 1848. Königl. Regierung. Abteilung des dauen. 


Die bisherigen Hebammenfchülerinnen Henrickte Drege, een Krüger, uad 
Anna Elifabetb Pappefch, geborne Barfuß, find als Stadthebammen für Berlin 
approbirt und vereivigt worben, nachdem fie in ber mit ihnen abgehaltenen Prüfung 
„vorzüglich = — ſind. Berlin, den 12. April 1848. 

Königl Polizei⸗Praͤſitdiunmnmm. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der an Stelle nes 
Auctions-Commiffarius Reſener zum, gerichtlichen Auctions⸗Commiſſarius in Berlin 
ernannte Juſtizamus / Rendant Müller pie ihm in dieſer Eigenſchaft obliegenden 
Geſchäfte am heutigen Tage übernommen hat. 

Berlin, ven 1. Äpril 1348. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


(Dierbei zwei Deffentliche Anjeiger.) 





176 


Deffentlidher Anzeiger (Ar 1) 
zum 16ten Stüd des Amtsblatt 
der Röniglihen Regierung zu Potsdam uud der Stadt, Berlin. 





Den 21. April 1848. 


zz nee ——— 


Stedbrief. 


> Der nachfiehend fignalifirte vormalige Matrofe 
Ehriftian Bäder, welcher fi in biefem Monate 
befuchsteife in Nowaweß aufgebalten bat, ift eines 
dort verübten bedeutenden Diebſtahls dringend ver- 
bächtig. Derfelbe fol bald daranf liber Spandau 
nach Hamburg zugegangen fein, weshalb die Wohl⸗ 
löblichen Behörden des In- und Auslandes erfucht 
werben, ihn im Betretungsfalle anzubalten und mit 
ben bei fich habenden Geldern und Effecten hierher 
trangportiren zu laffen. 


Potsbam, ben 14. April 1848. - 


Königl. Polizei» Director, 
‚Regierungs-Rath v. Kablden- Normann, 


Signalementdeschemaligen MatrofenBäder. 
Familienname: Bäder, Borname: Ehriftian, Ge- 
burts⸗ und Yufenthaltsort: Spandau, Religion: 
evangelifch, Alter: 38 Jahre, Größe: 5 Fuß 3 300, 

aare: grau melist, Stirn: bedeckt, Augen: graus 
blau, Nafe und Mund: mittel, Zähne: weiße und 
vollftändige, Gefichtsfarbe: gefund, 

Befondere Kennzeichen: auf dem linken Arm 
ein Herz mit den Buchftaben ©. B. und der Jahres 
sahl- 1815 roth tãtowirt und iſt der rechte Arm in 


Folge eines Schuffes ſteif. 
Befleibung. 


Blauen Tuchoberrock, ſchwarze Tuchtwefte, graue 
balbwoliene alte Hofen, kurze Stiefeln, alte fchrwarze 





Stedbrief. 


Der nachſtehend nãher beſchriebene Pantoffel- 
machergeſelle Johann Carl Friedrich 3 eiß aus 
Potsdam, welcher wegen rüdfältigen Bettelns im 
Dorſe Stolpe, "diesfeitigen Amtsdezirks verhaftet 
worden if, und deshalb nach dem Landarmenhauſe 
zu Straußberg gebracht werden ſollte, von two er 
erſt kurz vorher, mach Verbüßung einer viermonat⸗ 


lichen Correctionsftrafe entlaſſen war, iſt ben Trans⸗ 
porteur auf dem Wege von Zehlendorf nach Char⸗ 
lottenbutg am 12. d. M. entſprungen, ohne bafi 
er bis jeßt bat wieder ergriffen werden können. 
Ale Wohllöbl. Polizei⸗Behoͤrden werden daher er» 
gebenſt erſucht, auf den ꝛc. Zeitz zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und in Gemãßheit 
des $ 36 et seq. des Geſetzes vom 14. Januar 
d. J. Geſetz⸗ Samml. Seite 48) an bie betreffende 
Infpection des Landarmenhaufes abzuliefern, auch 
und Behufs Mittheilung ber diesfeitigen Berhanb- 
lungen an bie gedachte Behörde, davon Kenntnig 
zu geben. Potsdam, den 14. April 1848. 


Königl. Rent» und Polizei- Amt. 


Signalement. Name: Johann Garl Fries 
drich Zeig, Alter: 26 Jahre, Größe 5 Fuß 22 Zoll, 
Haare: braun, Stirn: frei, Augenbrauen: blond, 
Augen: blaugrau, Nafe: mittel, Mund: groß, Zähne: 
befect, Bart: raſirt, Kinn: rund, Geſicht: oval, 
Gefichtsfarbe: gefund, Statur: mittel, 


Befondere Kennzeichen: Gchnittnarben an ber 
linfen Hand, 





Berlorner Wanderpaf. 

Der nachſtehend fignalifirte Schubmacheraefelle 
Carl Friedrich Puhlmann aus Dahme bat feinen 
am 11: März d. J. von ber Königlichen Polizei- 
Direction zu Stettin ausgefteliten, auf ein Jahr 
gültigen Wanderpaß, welcher zuletzt am 18. März 
b. 3. von bem unterzeichneten Polizei- Präfidio 
nach Dahme vifirt worden ift, angeblich am 20. März 
d. 3. auf bem Wege von bier nach Machnow ver» 
loren. Diefe Reifelegitimation wird daher für un- 
gültig erklärt. 


Berlin, den 10. April 1843, 
Königl. Polizei Präfldium. IVte Abtheilung. 


Signalement. Familienname: Puhlmann, 
Borname: Friedrich Garl, Geburtsort: Dahme, 
Religion: evangelifch, Alter: 20 Jahre, Größe: 
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5 Fuß, Haare: braun, Yugen: blaugrau, Nafe und 
Mund: proportionirt, Kinn und Befichtsbilbung: 
oval. Befondere Kennzeichen: Sommerfproffen. 


Berlorner Paß. 

° Der nachfiehend fignalifirte Schneidergefelle 
Andreas Bode, aus Heiligenftabt gebürtig, zu 
Gerbftaedt wohnhaft, bat feinen von dem Magi- 
firote zu Gerbftaedt am 10. Januar d. 3. ausge: 
ftelten, auf ein Jahr gültigen Paß, welcher zus 
legt von dem Magiftrate zu Lychen am 9. Febr. 
d. 3. nach Gerbftaedt viſirt worden ift, angeblich 
in biefiger Stadt am 26. Februar d. J. verloren, 
Diefe Reifelegitimation wird daher hierdurch für 
ungültig erklärt, 

Berlin, den 11. April 1848. 

Königl. Polizei-Präſidium. IVte Abtheilung. 

Signalement. Alter: 27 Jahre, Religion: 
fatholifh, Haare: blond, Augenbrauen: blond, 
Augen: grau, Stirn: frei, Nafe und Mund: ges 
wöhnlich, Bart: blond, Kinn und Geficht: oval, 
Gefichtsfarbe: gefund, Beſondere Kennzeichen: Feine. 


Belanutmahung 

°* Yın 6. April d. 3. if in der Havel am Park 
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen, 
am Babertöberge, der Leichnam einer unbekannten 
Frauengperfon aufgefunden worden. Diefelbe war 
von mittlerer Größe, robufter Figur, anfcheinend 
40 bis 50 Jahre alt, hatte graue Augen, hellbraune 
mit grau vermifchte Haare und bie auf eine Lũcke 
in den obern Schneidezähnen, auch vollftänbige Zähne. 
Befondere Kennzeichen wurden nicht entdeckt. Die 
Lriche war mit folgenden Kleidungs ſtücken bekleidet: 

1 blaus und braunbunten geſtreiften kattunen 

Kleide, 1 weißen Chemiſet, einem bunten ſei⸗ 

denen Knüpftuche, 1 teißen Umfchlagetuch 

mit rothbunt gewirkter Borte, ſchwarzen Glac&- 
Handfchuhen, einem rofa. feibenen Hut mit 
blau und gelbem Bande, einem weißen, unb 
einem ſchwarzen wattirten Unterrock, einem 
leinenen Hemde, weißen baumwollenen Strümps 
fen, feftgehalten durch lederne elaſtiſche Strumpf⸗ 
bänder mit Schlöſſern, und ſchwarzen Leder⸗ 
ſchuhen. An den Ohren trug die Reiche gol⸗ 
dene mit Perlen und Grauagaten beſetzte Ohr⸗ 
gebäuge, und am Eleinen Fiuger ber rechten 
Hand einen goldenen mit ben Buchftaben W.H. 


und ber Jahreszahl 1833 gravirten Trauring. 


Affe diefenigen, welche die Berftorbene gekannt has 
ben oder Über bie muthmaßliche Beranlaffung zu 
ihrem Tode Auskunft geben können, twerben aufs 
gefordert, folches dem unterzeichneten Gericht ent⸗ 
weder fofort fehriftlich oder mündlich zu Protoeoll 
in dem auf 
den 26. April d. J. Vormittags 10 Uhr, 
im Gerichtslocal, Friedrichsſtraße Nr. 7 angeſetzten 
Termine anzuzeigen. — 
Koſten werben dadurch nicht. veranlaßt. 


Potsdam, den 7. April 1848. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Polizeiliche Bekauntmachung. 


»In der Nacht vom 10. zum 11. b. M. find 

durch Einbruch aus dem Förſterhauſe in ber hie⸗ 

figen Stadtforft, was von Forfibeamten nur zum 
zeitweiſen Aufenthalt benugt wird, folgende Ges 
genftände enttwenbet worden: 

1) 3 grau leinene Säche, 

2) 1 Paar kurze Stiefeln, 

3) 4Schrotbeutel, welche etwas Schrot entbielten, 

4) 60 frifchgegoffene Spigfugeln, 30 Stüd runde 
Kugeln und + Pfund Blei, 

5) 2 Rugelformen, 

6) etwas Pulver und Kupferhütchen, 

7) 2 Mefler, 

8) 3 Pfund Tabad, 

R + Mandel Eier, 2 Pfund Zuder, Butter, 
Brod und eine Flaſche mit Branntwein, 

1” 1 Paar ſchwarz wollene Strümpfe, 

11) 1 Teſchenbuch mit rothem Dedek - Aus dem⸗ 
felben find eiwa 8 befchriebeme Blätter aus⸗ 
geriffen und in die Stube geworfen. 

Ein Stück Wachslicht von 24 Zoll Länge has 
ben bie Diebe in ber Stube zurficfgelaffen. 

Wir bitten ergebenft, auf. die Thäter zu vigi⸗ 
lien, diefelben im Betretungsfalle mit: ben geſtoh⸗ 
lenen Sachen anzuhalten und und davon zu bei 
nachrichtigen. Zehdenid, den 12. April 1848. 


Der Magiftrat, 


Deffentlihe Bekanntmachung. 


Als murhmaßlich geſtohlen find zwei Bienen ⸗ 
körbe mit Bienen in gerichtlichen Beſchlag geuomn⸗ 
men worden. Zn einem berfelben, noch ziemlich 
neu und mit fpigen Dedel, bat bisher kein Cigen⸗ 
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shlmer ermittelt werden Können. Der unbekannte 
Eigenthämer wird daher hiermit aufgefordert, ſich 
bei uus fpäteftend bis zur 4. Mai db; J. gu mel- 
den und fein Eigenthum nachzuweiſen, widrigen⸗ 
fauc der Bienenkorb öffentlich verkauft werden 
wird. Der Bienenkorb ſteht bei dem Ziegler Jo⸗ 
Friedrich Neumann in Goerzig. 
Koften entftehen hierdurch nicht. 
Beeskow, ben 15. April 1848. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Bekanntmachuns. 


Bauholz⸗Verſteigerung zur freien Concurrenz. 

Es ſoll den W. April db. J. im Schild» 
kneſch et ſchen Gafthofe Hierfelbft, aus dem Forft: 
revier Neubrücd, bie noch in dem Korfibiftricten 
Alt-Golm VI Jagen 129, Alt-Golm V Jagen 133 
und Zacobsborf IH Jagen 83 disponiblen Batı- 
bölger und Sägeblöde von verfchiebenen Rängen 
und Stärken von circa 500 Stück im Wege ber 
Licitation öffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
werben, wozu Kauflufiige an beim gedachten Tage 
Vormittags 10 Uhr, mit dem Bemerken eingela- 
ben werben, daß ber vierte Theil der Kaufgelder 
fofort im Termin baar deponirt werden muß, das 
fpeciefle Aufmaaß der Hölzer jeder Zeit in biefiger 

ebifion eingefehen werben kann, bie übrigen 
Bedingungen aber vor ber Berfteigerung befannt 
gemacht werben follen. 

Neubrüd, den 13. April 1848. 

Der Oberfürfter Eyber. 


Befanntmahung. 

Der Hüfner Gottlieb Pflug aus Pflückuff beab- 
fichtigt bei der, zu Iegterem Orte gehörenden Colo- 
nie Dieterdborf eine Ziegelei anzulegen. Inden 
wir dies Vorhaben nad; Vorſchrift bes $ 29 ber 

meinen Gewerbe: Orbnung vom 17. Januar 
1 in Folge Verfügung der Königlichen Regie- 
rung. vom 6. mens, cr. zur öffentlichen Kennt: 
nig Bringen, fordern wir zugleich diejenigen, bie 
durch bie Beabfichtigre Anlage in ihren Rechten 
ſich beeinträchtigt glauben, hierdurch auf, ihre et- 
wanige ungen binnen vier Wochen prä« 
cluſtviſcher bei ung anzubringen und zu bes 
gründen, Belzig, den 12. April 1848. 

Königl. Rent» Amt, 


Deffentlihe Borlabung. 


° Der bei ber unterzeichneten Juſtiz⸗ Kammer 
angeftelte Gerichtödiener und Erecutor Gottlieb 
Kröfing, ift mit dem 1. April dieſes Jahres als 
Gerichtödiener und Gefangenmwärter an das Königs ' 
liche Land» nnd Stadtgericht zu Straufberg ver- 
fegt, und die von ihm beftellte Amts» Gaution von 
100 Thlen. — Einhundert Thaler — ſoll auf fein 
neued Dienfiverhältniß übertragen werden. 

Zur Anmeldung der Anfprüche auf diefe Baus 
tion haben wir daher einen Termin auf 

ben 31. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Inſtructionszimmer der unterzeichneten Zuftize 
Kammer bierfelbft, vor dem Herrn Kammergerichtg- 
Referendarius Graf von Itzenplitz anberaumt, 
und werden alle unbekannten Gläubiger, welche 
auf die bezeichnete Caution Anfprüche zu machen 
haben, aufgefordert, in diefem Termine folche an- 
zumelden und zu befcheinigen, und haben nach 
fruchtlofem Ablaufe des Termine zu gemwärtigen, 
daß fie aller ihrer Anfprüche auf die Caution für 
verluftig erflärt und damit an dag Übrige Ber- 
mögen und die Perfon des Gerichtödienerd Krö- 
fing werden vertiefen werben. 


Schwedt, den 27. März 1848. 
Königl. Preuß. Zuftiz- Kammer. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, den 2. Februar 1848. 


Das der Wittwe Hummel, Henriette Caroline 
geborne Dtto gehörige, bierfelbft in der Wollanf- 
ſtraße Nr. 7 belegene, im Hypothekenbuche von den 
Umgebungen Bol. 29 Nr. 1876 verzeichnete Grund 
ftüd, gerichtlich abgefchägt zu 1344 Thlr. 20 Sgr., ſoll 

am 27. Mai 1848, Vormittags 11 br, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19. Februar 1848. 


Das dem Zimmerpolier Carl Ludwig Geride 
gebörige, bierfelbft in der Deffauer Straße Nr. 25 
befegene, im Stpothefenbuche von ben Umgebungen 
Bol. 31 Nr. 1993 verzeichnete Grundftüd, gericht. 
lich abgeſchätzt zu 19,912 Thlr. 3 Ser. 9 Pf., foll 

am 25, September 1848, Vormittags 11 Uhr, 


* 


an ber Gerichtsſtelle ſubhafirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Rothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 26. Februar 1848. 
Daß zur Concurdmaffe des Rentiers Earl Wil- 
helm Bruno Stracke gehörige, vor dem Schön⸗ 
baufer Thore an ber von ber Pankower Ehauffee 
nach ber Griebenowſchen Ziegelei führenden Pappel- 
Allee belegene, im Hypothekenbuche von Nieber- 
ſchönhauſenſchen Parcellen Band 2 Nr. 73 ver 
zeichnete Erbpachtd- Grundftüd, auf welchem ein 
Erbpachtscanon von 16 Xhlen. jährlich haftet, 
torirt zu 1484 Thlr. 7 Sar. 6 Pf., fol 
am 28. Juni 1848, Bormiittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubbaftirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufeben. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 14. Mär; 1848. 
Das ben Gefchwiftern Trepplin gehörige, in 
ber Ranonierfiraße Nr. 22 belegene und im Hy— 
potbefenbuche von der Friedrichsſtadt Vol.7 Nr. 452 
verzeichnete Grundftück, gerichtlich abgeſchätzt zu 
11,630 Thlr. 22 Ser. 6 Pf., fol 
am 30. October 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöflelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


— — — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Mär; 1848. 


Das dem Zimmerpolier Ernft Johann Hein- - 


rih König gehörige, in der Köthener Straße 
Nr. 24 belegene, im fladtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche von ben Umgebungen Bol. 29 Nr. 1864 
verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 
21,269 Thlr. 12 Spar. 3 Pf., fol 
am 31. October 1848, Bormittage 11 Uhr, 

cn ber Gerichtäftelle fubbaflirt werden. Taxe und 
Hppotbefenfchein find in ber Regifiratur einzufchen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 28. Mär; 1848. 
Das bierfelöft in der Yangen Gaffe Nr. 47 
belegene, bem WUderbürger Carl Ludwig Ehriflian 
Schleh zugehörige, im Hppothefenbuche Band 12 


Nr. 210 verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abge 
ſchätzt zu 17,291 Thlr. 28 Ser. 6 Pf., fol 

am 28. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. are und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 

Der dem Aufenthalt nach unbekannte Traugort 
u Lautenſack wird hierdurch öffentlich vor⸗ 
geladen. 


Subhaſtations⸗Patent. 

Königl. Fand» und Stabtgericht Zoſſen, ben 

28. Detober 1897 Re 
ie im Dorfe Mellen belegene, im Hypotheken⸗ 

buche Bol. XV Pag. 133 verzeichnete, dem Kauf⸗ 
mann Ernft Wilhelm Engel gehörige, auf 9118 
Thlr. 1 Sr. 5 Pf. gerichtlich abgefchägte Waſſer⸗ 
müblen=Befigung, fol im Termin 

ben 25. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an bieflger Gerichtöftelle nothwendig fubhaftire 
werben. Taxe und Hppotbefenfchein find in uns 
ferer Regiftratur einzufehen. 





Nothwendige Subbaftarion. 

Das im Dorfe Werder, bei Neu-Ruppin bes 
fegene, im Hypothekenbuche bed unterzeichneten 
Gerichts Bol. I Fol. 1 Ne. 1 verzeichnete Witt- 
Fopffhe Sculzengut, gerichtlich abgefhägt auf 
6078 Thlr., fol Schuldenbalber in bem auf 

ben 27. Juni 1848, Vormittags 10 Uhr, 
in ber Gerichtsftube zu Werber anberaumten Ter⸗ 
min meiftbietend verkauft werben. 

Tare und neuefter Hypothekenſchein find täg- 
lich im Gefchäftslocale des Richters einzufehen. 

Neu-Ruppin, ben 24. November 1847. 


Bauerfched Gericht über Werder. Geride. 


Subbaftationg- Patent. 
Nothbwenbdbiger Berfauf. 


Stabtgericht zu Charlottenburg, den 21. Febr. 1848. 
Daß bierfelbft in der Schloßſtraße Nr. 12 be- 
legene, im biefigen fabtgerichtlicden Hypotheken⸗ 
buche Bol. I Nr. 10 auf den Namen bed Baͤcker⸗ 
meifterd Bornemann verzeichnete Grundftüd, . 
tarirt zu A581 Thlr. — Ser. 84 Pf., fol 
am 26. Juni 1848, Bormittage 10 Uhr, 
an ber Gerichtsflätte fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


— ·—— — 
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Nothweiibiger Berkauf. 
Land» und Gtadtgericht zu Luckenwalde, ben 
8. März 1848. 
Die zur Concursmaſſe des Tuchfabrikanten 
Ebuard Boenicke hierſelbſt gehörigen Grundflüde: 
a) das Halbkleinerbengut auf der Burg Nr. 100, 
b) das von dem Großhüfnergute in der Großen 
Straße Nr. 181 abgezweigte, in ber Eifen- 
bahnſtraße, dem Bahnhofe ber Berlin An 
haltſchen Eifenbahn gegenüber gelegene, im 
Rohbau begriffene, zum Betriebe mit Dampf- 
Fraft angelegte Fabrikgebäude nebft Zubehör, 
abgefchägt refp. auf 3129 Thlr. 5 Gar. 10 Pf. 
> 2923 Tblr. 5 Ser. 
zufolge der, nebft Hypothefenfchein in der Regiftra⸗ 
tur einzufehenden Taxe, follen 
am 15. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle fubbaftirt werben. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufs 
geboten, fich bei Bermeibung ber Präclufion fpä- 
teſtens in biefem Termine zu melden, 


Nothbwendbiger Berfauf. 

Land: u. Stabtgericht zu Wittſtock, ben 2. März 1848. 
Das dem Aderbürger Friedrih Gädde gehö— 
rige, in biefiger Stadt im Rofenmwinfel belegene 
Wohnhaus, abgefhägt auf 664 Thlr. 16 Gar. 
303 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 26. Juni 1848, Vormittags 11 Ubr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werben. 
Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger: 


1) der Arbeitsmann Friedrich Siebert, angeb⸗ 


lich früher zu Grabom, 
2) der Arbeitdmann Joachim Gädde, angeblich 
zu Berlin, 
3) der Kutſcher Kaspar Friedrich Gädcke, ans 
geblich zu Berlin, 
werben hierzu öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Wriegen, 
ben 22. Mär; 1848. 

Das hierfelbft befegene, im Hypothekenbu 
Bol. VI Pag. 337 Nr. 273 —— der Dem 
Dorothee Frieberife Antonfchen Erben gehörige 
Grundftüd, zufolge der nebft Hypothekenſchein in 


unferer Regifteatur einzufehenben Taxe auf 518 Thlr. 
10 Sgr. 8% Pf. gerichtlich abgeſchätzt, fol 
am 25. Juli, Bormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 
Alle unbefannten Real- Prätendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion 
fpätefteng in biefem Termine zu melden. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Mittftod. 

Daß dem Deconomen Johann Lubdewig Ferbis 
nand Deder gehörige, bierfelbft im zweiten Viertel 
auf bem Werber belegene Wohnhaus, eine Buben 
ftelle, abgefehätzt auf 1587 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., 
zufolge ber nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufebenden Taxe, fol 

am 22. Juli 1848, Vormittags 11 lihr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Ale unbekannten Real: Prätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präckufion 
fpäteftend in diefem Termine zu melden, 


Subhaftationg- Patent. 
Notbwendiger Berfauf. 

Daß dem Fifcherinnungsmeifter Jobann Auguft 
Kuehle gehörige, zu Werder in der Mübhlenftraße 
Nr. 166 belegene und Bol. VII Fol. 109 Nr. 500 
bes Hypothekenbuches genannter Stadt verzeichnete 
Wohnhaus nebft Garten und fonftigem Zubehör, 
fo wie bie bemfelben zuftehenden beiden Bol. VII 
Kol. 45 Nr. 489 und Fol. 115 Nr. 501 bed Hypo⸗ 
thekenbuches genannter Stabt verzeichneten Kleins 
fifcherei= Gerechtigkeiten, abgefchägt erfteres 
1 959 Thlr. A Sgr. 34 Pf. 
und feßtere auf... .821 = 25 - 10 Pf, 
zufolge ber nebft Hppotbefenfchein in unferm 
11. Büreau einzufehenden Tare, follen 

am 5. Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an Drt und Stelle zu Werder im Wege der notb- 
wendigen Subbaftation Schuldenbalber üffentlich 
verkauft werden. 

Potsdam, den 31. März 1848. 

Königl. Juftiz- Amt. 


Deffentlihe Befanntmachung. 
Land» und Stadtgericht zu Luckenwalde, ben 
7. Aprit, 1848. 
Das Bütnerhbaus des Webers Ehriftian Gott: 
lob Richter in Felgentreu, abgefchägt auf 405 Thlr. 


25 ©pr. 5 Pf., sufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regifiratur einzuſechenden 
Tare, foll 

am 20. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaflirt werden. 


Nothbwenbdiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht Neuftabt an ber Doffe, 
ben 10. April 1848. 

Die den Geſchwiſtern Schanz gehörige, in 
unferm Hyvothekenbuche Bol. XII Kol. 199 ver- 
zeichnete Bübnerftele zu Rübehorft, abgefchägt 
auf 1000 Thlr., fol am 

21. Zuli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 
Tare und Hüpotbefenfchein find in unferer Regis 
firatur einzufehen. 


Befanntmahung. 

Der auf ben 1. Mai 1848, Vormittags I1 Uhr, 
zur Subbaftation ded den Gefchwiftern Beh— 
renbt gehörigen, bierfelbt im zweiten Biertel 
auf dem Werber belegenen Wohnhauſes anftehende 
Termin wird, dba an biefem Xage bie Urmahlen 
ftattfinden, aufgehoben und auf 

den 24. Mai 1848, Bormittage 11 Uhr, 
verlegt. Wittfiocd, den 12. April 1848. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 





Befanntmadhung. 

Der auf ben 1. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
zur Subhaftation der den Bauer Müllerſchen 
Eheleuten zu Biefen gehörigen Grundftüde, nemlich: 

a) des Vollbauerhofes zu Biefen, 

b) zweier auf ber Feldmark Biefen belegenen 

Aderparcellen, 

anftehende Termin, wird, da an biefem Tage bie 
Urwahlen ftattfinden, aufgehoben und 

auf den 22. Mai 1848, Bormittag® IF Uhr, 
verlegt. Wittſtock, ben 12. April 1848. 

Königl. Land- und Stabrgericht. 


Gerihbtlihe Auction. 
Die zum Nachlaf des Mühlenbefcheiderd Sa- 
muel Bölfer gehörigen Effecten: ein — 
Uhren, Mobilien und Kleidungsſtücke, ſollen 
am 25. April 1848, früh um 10 Uhr, 
im Haufe des Scharwerkers Bölfer verfauft werden. 
Delzig, ben 14. April 1848. Deder. 


Guts⸗Verkauf. 

Das Meile von Wriezen a. d. D., unweit 
Berlin, ſehr ſchön gelegene Gut Landhoff von 574 
Morgen guten Acker nebſt Wirthſchaftsgebäuden 
und beftellten Saaten, ſoll nebft dem dazu geböri« 
gen vollfändigen febenden und tobten Inventario 
von mir im Auftrage bed Beſitzers 

Montag den 15. Mai 1848 
in Parcellen von 50 bis 100 Morgen ober auch 
im Ganzen öffentlich verfauft werden, wozu ich 
Kaufluftige einlade, die auf portofreie Anfragen das 
Näbere darüber von mir erfahren Fünnen. 
Neuftadt» Eberswalde, den 13. April 1848. 
Der Güter: Commifflonair Philipfohn, 


Blafebälge, 
echt Schmalfalder find in allen Größen 
billig zu haben bei 
Gebrüder de Lalande in Magdeburg. 


Dingergips, ganz rein u. ſehr fein, 
empfiehlt billigft Wilh. Schubert, 
in Berlin, Artilleriefiraße Nr. 15. 





— Stellen.) I Erzieherinn bei 
2 Töchtern eines hohen Staats - Beamten — 
1 gebildete Dame als Gesellschafterina— 
3 Wirthschafterinnen und mehrere La- 
dendemoiselles nach aufserhalb werden ver- 
langt durch die 

a in Berlin, 

Mittelstrafse Nr. 26. 


Alle Sorten Fiehnene und eichene Bohlen und 
Bretter von 3 ZoU bie 4 Zoll Stärfe, in jeder 
beliebigen Länge, fo wie Fiehnene gefchnittene Baus- 
hölzer in allen Dimenfionen und Längen, Stollen, 
Doppel-, Dach und Spallier- Latten, aus beſäum⸗ 
ten Brettern fertig und mit eingefchniftenen Nafen- 
löchern gearbeitete Dach- und Mauerftein: Gtreich- 
bretter, fiehen fortwährend zu beit folideften Greifen 
zum Berfaufe auf ber Firiedeich- Wilhelms: Mühle 
bei Liepe, zwiſchen Neuftadt- Eberswalde und Ober» 
berg. 8. Kupfer & F. W. Pattri, 





agelſchaden⸗Verſicheruugs⸗ 
= rt au Erfurt. 

Bei Eröffnung ber Berficherungs · Gefchäfte pro 
1848 erfüllen wir die Pflicht, die Refultate unferer 
vorfährigen Wirffamfeit zu allgemeiner Kenntniß 
zu bringen, — und zwar mit um fo größerer 
Freude, als daraus ber thatfächlichfte Beweis bes 
ung vom landwirthſchaftlichen Publikum gewibme⸗ 
ten Vertrauens — 


rungs· 
Summe. 


abl ber 
itglie⸗ 
der. 





Im Jahre 1846 Hat betragen ..| 2413 |2,716,150 
Die 1847 eingetretene Vermeh⸗ 
rung beträgt ........... 2478 |5,535,070 


DEE SE N EEE ne 
$%.3.1847 hat demnach betragen| 4891. |8,251,220 
von welchen legteren 7,430,230 Thlr, auf fünf 
Jahre gültig find; ein Geſchäftszuſtand, welcher 
ung und allen Xheilnehmern bie höchſte Bufriedi- 
aung gewähren muß. 
Die Geſammt⸗Einnahme pro 1847 

betrãgt ........... 67,709 Thir. ASgr. 5Pf. 
Die Geſammt⸗Ausgabe 

—* 1847 beträgt = 

eßlich ber zum Res 

ſervefonds flatutgemäß 

beſtimmten Quote: .. 63,320 = 
Der zur Bertheilung ger 

fangende Ueberſchuß bes 

trägt mithin (88) ... 4,388 Thlr. 14Sgr. 11 Pf. 
Der Refervefondg if von 1055 Thlm. auf 2704 

Thlr, geftiegen. 

Wir erfreuen ung hiernach ber großen Genug- 
thuung, unfern Mitgliedern noch eine Dividende 
geroäbhren zu Fönnen, während bie Mehrzahl ber 
übrigen gegenfeitigen Gefeltfchaften zur Erhebung 
ber drückendſten Nächfchüffe genöthigt war. — Wir 
glauben diefe günftige Rage dem von und befolg- 
ten Grundſatze zu verdanken, monach wir von Be⸗ 
ginn unferes Wirkens an dahin gefirebt haben, bei 
Gründung und Erweiterung ber Gefchäfte die Ber 
ficherungen (Gefahren) fietd auf den größtmöglich⸗ 
fien Gebiets⸗ Umfang zu vertheilen. Diefem Grund« 
fage auch ferner getreu, überlaffen wir uns ber 
Hoffnung, daß die Stellung — welche unfere An» 
ftalt unter ben Berficherungs- Gefellfchaften bes 


19 +» 6. 


reit? eingenommen bat, — fo wie ihre günftige“ 


Geſchäftslage ihr das erweiterte Bertrauen ber 
—— immer mehr gewinnen und ſichern 
werden. 
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Bel nachgenannten Agenten im Regierungs⸗ 
bezirke Potsdam liegen Exemplare bes Rechnungs⸗ 
Abſchluſſes zur Einſicht — und die Dividenden⸗ 
ſcheine für die Betheiligten zur Abnahme bereit; 
auch ſind bei denſelben Antragformulare zu haben. 
In Berlin bei Poppe et Comp. General⸗Agent 
ber Provinz Brandenburg. 

Potsdam bei C. Epner Haupt-Agent. 
Angermünde bei M. Loeffer Agent. 

Bernau beim Apotheker Böhme Agent. 
Brandenburg a. d. H. bei F. 2. Hädicke Agent, 
Cremmen bei $. U. Xohrlack Agent. 
Dahme bei F. A. Haberland Agent. 
Havelberg bei P. C. Graebener Agent. 
Lenzen bei C. F. Söldner Agent. 
kLiebenwalbe bei A. E. Buchholtz Agent. 
Lindow bei Carl Deter Agent. 

Mittenwalde bei U. 8. Plewe Agent. 
Nauen bei C. F. Kerkow Agent. 

Neufadt a. d. Doſſe bei Ed. Timann Agent. 
DOranienburg bei G. Tech ow Agent. 
Perleberg bei C. Wendt Agent. 

Pritzwalk beim Kämmerer H. Reyher Agent. 
Reu-Ruppin bei U. F. Girbed Agent. 
Spandau bei F. 2. Ferbitz Agent. 

Storkow beim Apotheker Lautſch Agent. 
Strausberg bei Heinrich Gückler Agent. 
Strasburg i. d. Ukerm. bei F. W.SeidelAgent. 
Templin beim Kämmerer 4. Beder Agent. 
MWriegen a. b. Ober bei E. Ramler Agent, 


LEE u u u u u Ge u u u u u zu 


Bekauntmachung. 

Die neue Berliner Hagel-Aſſecuranz— 
Geſellſchaft beehrt fich beim Beginn der Ver⸗ 
fiherungs - Periode das landwirthſchaftliche Publi- 
kum barauf aufmerkfam zu machen, daß fle gegen 
fefte Prämie, wobei durchaus Feine Nachzahlung 
ftattfinden Fann, bie Berficherung der Feldfrüchte 
gegen Hagelfchaden übernimmt, und ben Berluft 
durch ' Hagelfchlag, ber ben bei ihr Berficherten 
trifft, gleich nach erfolgter Feſtſtellung baar ver 
gütet. Der Sicherungs⸗Fonds, mit welchem bie 
Geſellſchaft in biefem Jahre für ihre Verbind⸗ 
lichkeiten haftet, beftebt aus dem voliftändigen 
Stamm Gapital von 500,000 Thirn., wozu noch 
bie einzunehmenden Prämien kommen. 

Im Regierungsbezirf Potsdam find bei nach⸗ 
genannten Agenten bie Höhe ber Prämienfäge zu 
erfahren unb bie erforderlichen Autrags - Formulare, 
fo wie Verfaſſungs⸗Urkunden zu haben; 


in Züterbogf bei Herren Stadefecretair Schulz. 
» Dorsdam bei Herrn Dekonomie- Commiffaring 
Hildebrandt. . 
Belzig bei Herrn Robrbäd. 
Treuenbriegen bei Herrn J. F. 4. Jähnicke. 
Niemegk bei Herrn F. G. Francke. 
Perleberg bei Herrn A. F. Fritze. 
Lenzen bei Herrn Ludw. Wieſe. 
Puttlitz bei Herrn Guſtav Hartmann. 
Wittſtock bei Herrn E. F. Henning. 
Meyenburg bei Herrn J. G. Knak. 
Pritzwalk bei Herrn Jul. Schultze. 
Dranienburg bei Herrn Wendler. 
Alt» Landeberg bei Herrn Aug. Trapp. 
PWriegen bei Herrn C. F. Beder. 
Neuftabt:Eserswalbe bei Hrn. 3.4. Pietſch. 
Angermünde bei Herrn ©. 8. Heller. 
Schwedt bei Herrn David Schwebter. 
Brüffow bei Herrn M. F. Kaeding. 
Neu-Ruppin bei Herm Aug. Thiele. 
Granfee bei Herrn Bürgermeifter. Boigt. 
Rheinsberg bei Herrn Ferd. Thiele. 
Brandenburg an ber Hawel bei Herm €. 
Schonert & Sohn. 
Rathenow bei Herrn 3. F. Schulge. 
Nauen bei Hrn. Landraths⸗Secr. Kahlbaum. 
Spandau bei Herrn Louis Ermeler & Co. 
Storfow bei Herrn Amtmann Runide. 
Könige» Wufterhaufen bei Herrn Ortsvor⸗ 
fieher Krefeld. 
Nungborf bei Zoffen bei Herrn Bauergutd« 
befiger U. Croll. 
s Xemplin bei Herm 9. 9. Doom. 
e Zebdenid bei Herren Earl Hoefchen. 
» Gremmen bei Herrn Theodor Thien. 
Berlin, im April 1848. { 
Direction der neuen Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗ 
Geſellſchaft. 


De u u — u zu 


a“ wu“ 


“ 


Den Herren Agenten ber Neuen Berliner 
Hagel» Affecuranz - Gefellfchaft zur ‚ges 
’ fälligen Beachtung. 

In Folge der jegigen Zeitverhälniffe ſehen wir 
ung veranlaft, fireng darauf zu achten, baß bie‘ 
Herren Agenten unſerer Anfialt ben Berficherungss- 


Anträgen, welche fie an ung einfenden, jebesmal 

die Prämien- Beträge in runder Gurmme gleich beis 

fügen. Berlin, ben 15. April 1848. 

Direction der Neuen Berliner Hagel» Affecuranj» 
Geſellſchaft. 


Deutfhe Hagelverfiherungs- Ger 
fellfhaft für Gärtnereien 
su Berlin. 

Diefe im Jahre 1847 ind Leben getretene, auf 
Begenfeitigfeit begründete Gefelfchaft, deren 
Bertwaltung von einem aus ber Mitte, der Theil⸗ 
nehmer erwählten Borftand controllirt wird, hat 
ua ihrem Rechnungsabfchluß pro 1847 bei einer 
Berfiherungsfumme von 504,970 Thlen. einen 
Ueberfchuß von 2,335 Thlrn. 29 Gar. 7 Pf. ge 
währt, twovon nah $ 29 bee Statutd 1 als Re- 
fervefonbs angelegt, 3 aber an bie auf fünf Jahre 
beigetretenen Mitglieder vertheilt find. 

Die Geſellſchaft giebt Verſicherungen im Be- 
trage von hundert Thalern an, für folgende 
Gegenftände: 

1) Für Fenfterfcheiben 

a) in Wohn⸗, Gewächs- und anberen Häu- 

fern, wo die Fenſter ſenkrecht ſtehen 1 Proc., 

b) in Miſtbeeten, Gewãchs⸗ und an de⸗ 

ren Häuſern, wo die Fenſter eine 
ſich neigende Lage haben à 1} » 
2) Für Gewächſe: 
€) unter Kenfterfcheiben in Miftbeeten 
oder Gewächshäufern a ll.» 
.d) für ſolche die im Freien in Gefäßen 
aufgeftellt find à 1} =» 

e) für alle andere Gewächfe im Freien & = 

f) für Wein« und Obſterndten · 2 + 

RechnungssAbfchlüffe pro 1847, Statuten, 
Berficyerungs « Berzeichniffe und —53 bei 
dem Unterzeichneten unentgeldlich für ni 
zu baben, welche biefer gemeinnü Us 
fcyaft beitreten wollen, und: wirb für bie fehlen» 
nigfte Zufendung ber Police Sorge getragem 

Pritzwalk, den 14. April 1848. 

* 1 Earl Huth. 





188 


| Deffentlicher Anzeiger ſ22 


zum 16ten Stück des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam umb der. Stadt Berlin 


— nnd ee — — 





Den 21. April 1848. 


Patent»Ertheilung. 


” Dem Mechaniker Theodor Wiede zu Ehemnig 
ift unter dem 11. April 1848 ein Patent auf bie 
durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 
mechanifchen Mittel, 
ein Wolfließ nach feinem Abſtrich von ber 
Kammtrommel in einzelne Bänder zu zerlegen, 
die getheilten Fließbänder fortzuziehen und 
gleichzeitig ſchwach zu breben und biefelben 
weiter zu ſtrecken, ober zu verfeinern und zu 


dreh 
auf fünf Sehr, von jenem Tage an gerechnet, und 
für u Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt 
worden. 


Patent-Ertheilung. 
Dem Dirißenten ber Berliner Patent⸗ Papier- 
Fabrik ©. P. Leinhaas in Berlin iſt unter dem 
10. April 1848 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſene Berbefferung der Knotenreini- 
gungs⸗Maſchine für die Papier - Kabrication 
auf fuͤnf Jahre, von ſenem Tage an gerechnet, und 
für no. Umfang des Preußifchen Staats ertheilt 


Stetbrief. 

* Die marhfiehend'näßer bezeichnete, vielfach wegen 
Diebftahle beftrafte feparirte Altenburg, geborne 
Poſſin von bier, ift wieder mehrerer Diebftähle 
und Der Fälſchung dringend verbächtig und bat 
anf dem Transporte von Spandau hierher am 
—— ee —— — gehabt, ohne 
ze tiger Aufenthalt er⸗ 

mitteln gewerſen it ne 
Es werden * Eivil⸗ und Militair behörden 
des In⸗ und Auslandes bienftergebenft erfniht, 
auf dieſelbe zu wvißlliren, fie im Betretungs 
falle feftjunehmen und mit allen bei ihr fi vor- 
fiudte den Gegeuſtãnden und Geldern mineiſt Traus⸗ 


ports in bie hieſige Gefüngniß⸗ Erpebition abzu⸗ 
liefern ' 


Es wirb bie ungefäumte Erſtattung ber bas 
burch entftandenen 'baaren Auslagen und ben ver⸗ 
ebrlihen Behörden des Auslandes wine gleiche 
Rechtswillfährigkeit verfichert. 

Berlin, den 13. April 1848. 

Der Unterfuchungsrichter bes. Kgl. Eriminalgerichte. 
Neumann 

Signalement ber feparirten Altenburg, 
gebornen Poffin. Dirfelbe it 42 Jahre alt, 
evangelifcher Religion, in Berlin geboren, 4 Fuß 
10 300 groß, bat braungraue Haare, braune Augen, 
beübranne Augenbrauen, rundes Kinn, runde Bes 
ſichtsbildung, geſunde Befichtsfarbe, . Naſe, 
gewöhnlichen Mund, vollzählige Zähne, iſt won 
unterfeßter Geftalt, ſprich die deutſche Sprache 
und hat ale beſondere Kenmzeichen zwei kleine 
Narben am unterſten Enbe bed rechten Borber- 
arme. Bekleidet war biefelbe mit einen carrirten 
Ginghamrock, ſchwarzer Polkajade, einem blau⸗ 
gefireiften wollenen Tuch, ſchwarzer Camelott⸗ 
ſchürze, drei Unterröcken, blau wollenen Strümpfen, 
geſtidten Pariſern und einer weißen Mütze. 


Stecbriefs⸗Erledigung. 

Der hinter die unverehelichte Dorothea Jack⸗ 
ſtedt am 20. März d. J. erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt, ba der Aufenthalt derſelben ermittelt worden. 

Berlin, ben 13. April 1848. 

Königl. Eriminalgericht biefiger Mefldenz, 

Abtheilung für Borunterfuchungen. 


SZahrmarft8- Verlegung. 
° Dir anf dem 4. und 2. Mai d. 9. angefeßte 
biefige Vieh⸗ und Krammarft ift wegen ber gleich⸗ 
zeitig ——— Urwahlen auf ben 26. und 27. 
April d. 3. verlegte worden. 
Fricfad, den 15. April 1848. 
Det Magiſtrat zu Frieſack. 





Sahrmarfts»Berlegung. - 
+ Mit Genehmigung der Königlichen‘ Hochlöbl. 
Regierung zu Potsdam if der am I. Mai d. J. 
bier anftehende mit dem Termin zu ben Urwahlen 
zufammen treffende Jahrmarkt auf den 2. Mat 
db. 3. verlegt worden. 
Schwebt, ben 16. April 1848. 
Der Magiftrat. 


Publicandbum. 
* Zur Befriedigung des Holibedürfniffes ber Um⸗ 
gegend des biefigen Forfireniers ſtehen 
1) am 28. April 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
im Bosborffchen Gaſthofe zu Caputh, 
2) am 10. Mai 1848, Nachmittags 3 Ubr, 
im Randemwigfchen Gaſthofe zu Seddin, 
3) am 7. Juni 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
im Saenictefchen Gafthofe zu Michenborf, 
4). am 5. Juli 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
im Bosborffchen Gafthofe zu Caputh, 
5) am 2. Auguſt 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
im Randewigfchen Gafihofe zu Seddin, 
6) am 30. Auguft 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
im Saenidefchen Gafthofe zu Michenborf, 
7) am 27. September 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
im Bosdorffchen Gafthofe zu Eaputh, 
Holgverfaufg- Termine an, in welchen verfchiebene 
Holyfortimente unter den allgemein befannten Holz- 
verfaufg - Bedingungen ausgeboten und verfauft 
werben follen. 

Kaufliebhaber werben mit bem Bemerken ein- 
geladen, daß das Kaufgeld fofort im Termine an 
den antwefenden Herrn Korft Eaffen -Renbanten 
bezahlt werben muß. 

Forfipaus Eunersborf, den 18. April 1848. 

Der Oberförfter Kaplick. 


Nothwendige Subhaftation, 
Der zum öffentlichen Verkaufe bes dem Tifch- 
ler Theodor Müller gehörigen Gruntftüds zu 
‚Hersfelde Bol. IV Pag. 628 Nr. 53 des Hypo⸗ 
tbefenbuch8 auf den 4. Mai db. 3. anberaumte 
Termin ift aufgehoben, und es ift ein anderweiti⸗ 
ger Bietungstermin auf 
den: 15; Juni 1848, Bormittage 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle angefegt. 
Die Tare beträgt 694 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. 
Alt» Landsberg, den 13. April 1848. 
Königl. Land- und Stabtgericht. 
Der Richter, Kammergerichts⸗Aſſeſſor Runge. 


Sonnabend ben 29. April 1848, Vormittage 
9 Uhr, werden im Hofe bet Hof» Pofthalterei in 
Berlin fech8 vierſitzige, 
ſechs neunflgige 
bereits im Gebrauch geweſene Poſthalterei - WBel- 
chaiſen öffentlich meiftbietend verfteigert werben. 
Sorau, ben 18. April 1848. 
Der Poft-Infpector Schroeber. . 


in Elberfeld. 

Das Protocol der X7ften General Berfamm- 
lung betrifft den Jahred- Bericht und bie jährlichen 
Wahlen. 

Der Geſchäftsſtand der Gefelfchaft war am 
1. Januar 1848 folgender: 

Gapital der Gerwährleiftung Thlr. 1,000000 
Geroinn»Referve 2. n 00. ⸗ 100,000 
Die Referve an bereits eingezahlten 
Prämien, einfchließl. Thlr. 15,845 
34 Spr. gegen Brandfchaben aus 
1847 beträgt . . . 274,635 Thlr. I4 Sgr. 
In 1847 hatte bie Gefelfchaft an Brand» 
ſchaden zu tragen 125,533 Thlr. 164 Ser. 
Laufendes Berficherungs- 
Gapital or... 164,469, 551 Thlr. — 

Die Geſellſchaft gewährt nach $ 11 ihrer Be⸗ 
dingungen ben Hüpothefen» Forderungen Schuß. 
Das Statut der Gefellichaft, deren Bedingungen, 
die Jahres» Abfchlüffe, überhaupt Alle was Ber- 
faffung und Gefchäftsfübrung betrifft und Intereffe 
für ein vwerehrliches Publicum haben könnte, liegt 
bei dem unterzeichneten Agenten zur Einficht offen; 
auch wird berfelbe bereitwillig jede paſſende Er⸗ 
leichterung bei Berficherungs - Einleitungen ges 
währen. Potsdam, den 18. April 1848. 

©. F. 9. Klinde, Agent für die Agentur 

Porsdam, Breite Straße Nr. 34. 


Baterländifche Aa Ge 
ſellſcha 


Im Verlage von Otto Klemm in Leipzig iſt 
erfchienen und in ollen Buchhandlungen vorräthig, 
in Potsdam in der Stuhrfhen Buchhand— 
lung am Canal Nr. 17b, neben der Königl. Poft: 
Abriß der Geographie, Gtatifiif und Geſchicht⸗ 
des Preußifhen Staates, Ein Lehr» und 
Leſebuch für Schule und Haus, bearbeitet von 
M. Uvermann und 3. Bofnade, Lehrer in 
Remſcheid. 
2te wohlfeile Ausg., I1 Bogen, broch. Preis ð Nee. 


Amtsblatt 


der KRöniglihen Hegierung zu Potödam 
und der Stadt Berlin. 


Städ 17. Den 28. April, 18A8. 
Allgemeine Gefegfommlung. 
Das viesjährige 12te Stüd der Gefepfammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 

M 2946. Wahlgefeg für die zur Vereinbarung der Preußifchen Staatsverfaffung 


zu berufende Verfammlung. Vom 8. April 1848. 
Das diesjährige 13te Stüd der Gefegfammlung für die Königlichen Preugifchen 
ten enthält: 








M 2947. Allerhöchſte Cabinetsorvre vom 29. Februar 1848, betreffend vie Be 
flätigung des Statuts der Schullehrer- Wittwen- und Waiſen⸗Verſorgungs⸗ 
Anftalten im Stifte Naumburg- Zeig. | 

M 2948. Verordnung über die Wahl der Preußifchen Abgeoroneten zur Deut- 
fhen National» Berfammlung. Vom 11. April 1848. 

» Das diesjährige 14te Stück der Gefepfammlung für die Königlichen Preußifchen 

‚Staaten enthält: | 

N? 2949. Allerhöchſte Cabinetsordre vom A. Februar 1848, betreffend die Dis- 
ciplin und den Gerichtsſtand, melden die auf der höheren landwirthſchaft⸗ 
lichen Lehr» Anftalt zu Poppelsporf bei Bonn ſtudirenden Akademiker unter» 

worfen fein follen. 

N? 2950. Allerhöchfter Erlaß vom 25. März 1848, betreffend die dem Frank, 

furt-Droffener Chauffeebau-Berein in Bezug auf den Bau und die Unter- 
haltung einer Ehauffee von Frankfurt an der Over über Droſſen und Ra- 
dach zum Anfchluffe an die Cüſtrin⸗Poſener Kunſtſtraße in der Richtung 

» auf Burgmwall, berilligten fiscalifhen Vorrechte. 

NP 2951. Mlerhöchfter Etlaß vom 25. März 1848, betreffend die ven Kreis— 
fländen des Ruppiner Kreifes in Bezug auf den Bau und die Unterhal- 
tung der Chauffee von dem Eifenbahnhofe bei Neuftadt an der Doffe über 
Neu⸗ und Alt-Ruppin, Wuldow, Herzberg und Rüthnick bis zur Ruppiner 
Kreisgrenze berilligten fiscalifhen Vorrechte. 

N? 2052.: Bekanntmachung, betreffend die von des Könige Majeflät der in ter 
Rheinprovinz unter der Benennung: „NRheinifch- Weftphälifche Verficherungs- 
Geſellſchaft für Rindvieh und Pferde, gebildeten Astien» Gefellfchaft eriheilte 
Genehmigung. 
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N? 2953. Belanntmahung über die Allerhöchſte Beflätigung des Statuts bes 
Actien- Vereins für den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von 
Frankfurt an der Dver über Droffen und Rada zum Anfchluffe an die Cüſtrin⸗ 
Pofener Kunſtſtraße in der Richtung auf Burgmall. Vom 7. April 1848, 


N 2954. Alerhöchfte Eabinetsorvre vom 8. April 1848, betreffend vie Er— 
mäßigung der Porto-Tare für Geld⸗ und Padet-Sendungen.. 
— m mn — 


Bildung der Wabhlbezirke für die Abgeordneten der Provinz Branven- 
burg zur Deutfohen National» Berfammlung. 


In Folge des $ 7 der Allerhöchften Verordnung vom 11. April d. J., die 
Wahlen der Preußifhen Abgeorbneten zur Deutfchen National Berfammlung be 
treffend (Öefepfammlung de 1848 Pag. 94), fo wie in Folge des von dem Kö- 
niglichen Hohen Staats-Minifterio zur Ausführung dieſer Verordnung unter dem⸗ 
felben Tage erlafienen Reglements, habe ich die Provinz Brandenburg in die nad» 
ſtehend befehriebenen 27 Wahlbezirke eingetheilt: 


I. Wahlbezirk Perleberg: 
beſteht a) aus dem Kreife MWeflpriegnig, 
b) aus folgenden Ortswahlbezirten des Kreifes Dfipriegnig: 

1) Sroß- Welle mit Bädenthin und Krams, 2) Kuhnow, 3) * mit Hop⸗ 
penrade und Tüchen, A) Lindenberg, 5) Reckenthin mit Klenzenhof, Brünkendorf 
und Meſendorf, 6) Bullendorf mit Luggendorf, Kuhsdorf, Eggersdorf, Seefeld und 
Groß⸗ Woltersdorf, 7) Groß⸗Pankow und Freienfelde, 8) Kuhbier, 9) Gieſensdorf, 
10) Falkenhagen, 11) Streckenthin mit Gieſenhagen, Gerdshagen und Rapshagen, 
12) Halenbeck, 13) Brügge mit Warnsdorf, Penzlin und den Gütern Meyenburg, 
14) Stadt Meyenburg, 15) Aderfeld, Zetfchendorf, Niemerlang, Gut Freyenftein, 
Neu⸗Cöln und Buddenhagen, 16) Flecken Freyenftein, 17) Schmolve, 18) Frehne, 
19) Stepenig, 20) Telſchow, 21) Krempendorf mit Reddelin, Klein» Pankon, 
Jännersporf und Stolpe bei Meyenburg, 22) Drebnidow mit Sudow, Porep, 
Nettelbet und Krumbeck, 23) Sillmersdorf mit Grabow bei Pritzwalk, Budom, 
24) Prevpöhl, 25) Mertensvorf, 26) Trieglig, 27) Schmarfow mit Steffenshagen, 
Laaske und Weitgenvorf, 28) Helle mit KleinsLangerwifh, Groß-Langermifch, 
Neudorf und Yacobsvorf, 29) Schönhagen bei Prigwalf, 

Zum Wahl-Commiffarius für diefen Bezirk if der Landrath v. Saldern ernanat. 

Der Wahlort ift die Stadt Perleberg. 

I. Wahlbezirk Ruppin: 
beſteht a) ans dem Kreife Oftpriegnig, mit Anschluß der davon bereits unter I 
zum Wahlbezirk Perleberg gelegten Ortfchaften, 
b) aus dem Kreife Ruppin, mit Ausfchluß der davon unter XV zum Wahl- 
bezirf Namen gelegten Ortſchaften. 
Zum Bahl-Commilfarius ift ver Landrath v. Schenkendorf ernannt. 
Wahlort ift die Stadt Neu-NRuppin. 
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L IE, Wahlbezirk Prenzlau: 
— aus dem Kreiſe Prenzlau, 
b) aus folgenden Ortswahlbeʒirken des Templiner Kreiſes: 

1) Annenwalde, 2) Boytzenburg mit Sandkrug, 3) Brevereiche 4) en 
mit Lichtenhayn, 5) Kloſterwalde, 6) Flieth mit Voßberg, 7) Fredenwalde, 8) Gan- 
denitz, 9) Gerswalde, 10) Hammelſpring, 11) Hardenbech, 12) Herzfelde, 13) Him⸗ 
melpforth, 14) Potzlow, 15) Ravensbrück, 16) Röddelin, 17) Steglitz mit Pfingft- 
berg, 18) Armee; 19) Warthe, 20) Wegaun mit Arnimshayn, 21) Wid- 
mannsborf mit Linvenfee und Sternthal, 22) Buchholz, Pinnow und Strehlow, 
29) Haßleben mit Garolinenhof, Kienwerver, Blanfenfee und Krullenhaus, 24) Mit 
tenwalde mit Pappelmerber, Kröchelnvorf, Kuhz, Ruhehof und Seeburg, 25) Sudow 
wit Eharlottenhof, Fergis, Groß«Eölpin, Lonifenhof, Scipperhof und Heflenhagen, 
26) Briefen mit Herrnftein, Krohnhorſt, Friedenfelde und der Kaackſtädtſchen Mühle, 
27) —— mit Plögenfee, 28) Böckenberg mit Berkenlatte, Wihelmshof, Neu- 
dorf, Stier, Achimswalde, Erdmannswalde und Alt-Cölpin, 29) Milmersvorf mit 
Collin, Ahrensberg, Hahnmwerver, Petersvorf, Ahrensneft und Ahrensvorf, 30) Pegnig 
mit Henkinshayn, Kreuzkrug, Fährkrug, Laatz, Knehden, Nekom und Megeltpin, 
31) Jacobshagen mit Wiedebuſch, Bröddin und Mahlendorf, 32) Beenz mit Aal⸗ 

taften, Wupgarten, Eüftrinchen, Fegefeuer, Schreibermühle, Kolbager Mühle, Brüfen- 
walde und Jetzkendorf, 33) Funkenhagen, Rofenow, Boifterfelve und Erewig, 
34) Parmen, Warbende und Fürftenau, 35) Berkpolj, Zerwelin, Naugarten und 
Rummelpforther Mühle, 36) Alt- und Neu-Thymen, Ruthenberg und Retzow, 
37) Denſow mit Alt» und Neu⸗Placht, 38) Beutel und Tangersvorf, 39) Zoogen 
mit Woblig und Sachle, AO) Hindenburg mit Konneburg, Stempenitz und Baß⸗ 
dorf, 41) Stadt Templin, 42) Stadt Lychen. 

Zum Wahl-Eommiffarius für diefen Bezirk ift ver Landrath v. Stülpnagels 
Dargitz ernannt. — Wahlort iſt die Stadt Prenzlau. 


en . I. Wablbezirk Angermönker 
2 ‚a) aus dem Angermänber Sreife, 

»;b) aus dem Templiner Kreife, mit Ausjchluß ver davon bereits unter u 
zum Wahlbezirk Prenzlau gelegten Drifchaften, 
0) aus folgenden Ortswählbezirken des Niederbarnimfchen Kreifes: 

1) Hammer und Amt Liebenwalde, 2) Hollänvifche Papiermühle, 3) Klan- 
dorf, 4) Fiebenthal mit Uhlenhof und Schluft, 5) Marienmwerder, 6) Groß-Schd- 
FR 7) Zerpenfchleufe, 8) Eolonie Berg, 9) Eolonie Klienig, 10) Stadt Liebenwalde. 

Wahl-Eommiffarius für dieſen Bezirk ift der Landrath v. Arnim beftellt. 
ahlort ift Angermünde. 


Th V. Wapibezirt N 

befieht a) ans dem Oberbatnimfchen Krei 

* b) aus dem Riederbarnimſchen Reif, mit Ausfchlug derjenigen Ortſchaften, 
welche davon unter IV zum Wahlbezirk Angermünde, unter VI big XI 
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zu Berlin, unter XV zum Wahlbezirk Nauen und unter XVI zum 
Wahlbezirt Beeskow gelegt find. 
Zum Wahl: Commiffarius ift der Landratb Graf Haefeler ernannt, 
Bahlort iſt Freyenwalde. 
Ibis XL Berliner Wahlbezirke. 
Die ſechs Berliner Wahlbezirkte umfaffen: 
a) die Stadt Berlin, 
b) vom Teltower Kreife die Ortswahlbezirke: 

1) Tempelhof, 2) Brig, 3) Deutfch-Rirdorf mit den Lopmühlen und Treptom, 
4) Böhmifh-Rirvorf, 5) die Etabliffements in ver Hafenheive, 6) die Hallefche 
Thor ⸗ Etabliffements, 7) Neu-Schöncherg, 8) Alt-Schöneberg, 9) Willmersvorf, 
10) Charlottenburg, 11) Schmargendorf mit Dahlem, Grunewald und Ruhleben, 
12) Stegelig; 

c) vom Nieverbarnimfchen Kreife die Ortfchaften: 

1) Biesvorf, 2) Dallvorf und Tegel, 3) Dorf Friedrichefelde, 4) Schloß Fries 
drichsſelde und Earlshorft, 5) Heinersporf und Weißenfer, 6) Lichtenberg, Dorf 
und Vorwerk, 7) Lichtenberg, Friedricheberg und Kietz, 8) Kies, 9) Reinidenvorf, 
10) Hohen-Schönhaufen, 11) Niever-Schönhaufen und Schönholz, 12) Stralom, 
—— und Rummelsburg, 13) Alt-Moabit und Unterbaum, 14) Neu⸗Moabit, 
15) Wedding. 

Die Unter-Abtheilung dieſes gefammten Diftrictes in feche einzelne Wahlbezirke 
muß zur Zeit noch vorbehalten bleiben, da die Bildung der Ortswabhlbezirke inner: 
halb der Stadt Berlin noch nicht beendigt if. Es wird vieferhalb jedoch unver 
züglich das Erforverliche nachträglich veröffentlicht werden. 

XU, Wahlbezirk Potsdam: 
beſteht A) aus der Stadt Potsdam, 
b) vom Teltower Kreiſe aus den Ortswahlbezirfen: - 

1) Gröben mit Kieg und Siethen, 2) Fahlhorft und Nudow, 3) Philippsthal, 
4) Ahrensvorf, 5) Gütergog, 6) Schenkenvorf und Sputenvorf, 7) Drewig, 
8) Neuendorf, 9) Nowaweß, 10) Klein» Glienide, 11) Stolpe und Pfaueninfel, 
12) Stahnsporf und Kohlhaſenbrück, 13) Alt- und Neu, Zehlenvorf, 14) Lankwitz 
mit Oßdorf, Giefensporf und Schönow, 15) Lichterfelde; 

c) vom Zauc-Belziger Kreife die Ortswahlbezirke: 

1) Stavt Beelig, 2) Stadt Saarmımd, 3) Stadt Werder, A) Oottin, Alt- 
und NeusTöplig und Leeſt, 5) Phöben, 6) Kemnig und Pleffom mit Zoldom, 
7) Glindow, 8) Pegom, Lörnig und Bliefendorf, 9) Mittelbufh, Kemnigerheive 
und Fer, 10) Caputh mit Flottflelle, Lünewitz und Schmerberg, 11) Vorwerk 
Potsdam, Tornow, Templin, vie Sandjägerei und Bergholz, 12) Colonie und 
Vorwerk Saarmund und Alt-Langerwifh, 13) Neu-Langerwifh und Michendorf, 
14) Wildenbruh und Tremsdorf, 15) Kähnedorf und Frähsdorf, 16) Seddin, 
Eunersvorf und Schias, 17) Stüden mit Breite, 18) Schlunkendorf, Zauchrvig 
und Körzin, 19) Schönefeld und Elsholz, 20) Nieben, 21) Rähedorf, Schäpe, 
Salzbrunn mit Berghorſt; 
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‚ d) vom Oſthavellande die Drtfchaften: 

1) Stadt Kein, 2) Darkee, 3) Markau, 4) Ceeſtow mit Wernig, 5) Egin, 6) Paretz 
und Knobloch, 7) Alt» und NeusFalfenrehve, 8) Uetz mit Paaren und Marquardt, 
9) Grube, Nattwerver, Golm, Gallin, Kuhpfort und Entenfang, 10) Alt» und 
Neu-Geltow und Baumgartenbrüd, 11) Bornſtedt mit Linpfläptshof und Neblig, 
12) Eiche, Pirfchheive, Fafanerie, Landesbaumfchule und Neue Palais, 13) Bornim, 
14) Fahrland und Erampnig, 15) Sacrom und Cladow, 16) Gatow und Groß— 
Glienicke, 17) Seeburg und Dalgow, 18) Staafen, 19) Tiefwerder, Pichelsporf 
und Pichelswerver, 20) Damm, Hafelhorft, Paulftern, Gewehrplan, Pulverfabrif, 
Balentinswerder und Klofterhof, 21) Seegefelot, 22) Falkenhagen und Finken⸗ 
krug, 23) Rohrbeck, Priort und Wolfsberg, 24) Döberig und Ferbig, 25) Saatz⸗ 
forn und. Kartzow, 26) Hoppenrade und Buchow⸗Carpzow, 27)- Dyrotz nebſt 
Elsgrund, 28) Wuftermarf, 29) Bredow. 

Zum Bahl-Commiffarius für viefen Bezirk iſt der Bürgermeifler Stöpel er- 
nannt, — Wahlort ift die Stadt Potsdam. 

XI, Wahlbezirk Jüterbogf: 
befteht a) aus dem Züterbogks Ludenmwalvefchen Kreife, 
b) vom Teltower Kreife aus nachftehenden Ortfchaften: 

1) Stadt Teltow, 2) Ruhlsdorf mit Klein⸗Machnow und Heinersvorf, 3) Gens- 
bagen, 4) Löwenbrud, 5) Kergenvorf mit Wierftot und Wenpifch- Willmersvorf, 
6) Clieſtow mit Schulzendorf und Neuendorf, 7) Stadt und Amtsfreiheit Trebbin, 
8) Thyrow, Groß- und Klein-Beuthen und Dütdyenvorf, 9) Groß- Beeren, 
10) ‚Klein- Beeren, Dieversporf und Mahlomw, 11) Lichtenravde, Klein- und Groß- 
Ziehen, 12) Rudow, 13) Buckow, 14) Marienfelve, 15) Marienvorf, 16) Blan- 
Benfelve, 17) Dahlwitz mit Zühnsvorf und Rangsdorf, 18) Groß⸗Machnow, 
19) Werben, Nunsvorf und Schulzenvorf, 20) Glienide bei Zoffen, 21) Daben- 
dorf, Echimomw, Dergiſchow und Neuenvorf; | 

‚sıe) vom Zauch Belziger Kreife die Ortswahlbezirke: 

1) Stadt Treuenbriegen mit Frohnsdorf, 2) Stadt Brüd, 3) Stadt Niemegt, 
4) Damelang, 5) Freienihal, Neuhaus, Hakenhaus und Möllendorf, 6) Wittbriegen, 
7) Neuendorf und Wendifch-Borf, 8) Deutfch-Borf mit Braadiwig, 9) Schlalach, 
10) Buchholz, 11) Luhsvorf, Niebel und Niebelhorſt, 12) Nichel, 13) ZTrebig, 
Rotiftod und Gömnigf, 14) Linthe, 15) Zietzow, Nefchholz und Lüffe, 16) Baig 
mit Schwanebed, 17) Preußnitz, Kuhlewiz und Lofto, 18) Mörg und Grabo, 
19) Nieverwerbig, Hafeloff und Jeſerich, 20). Ries, 21) Lüdendorf und Pflüduff, 
22) Zeuden umd Lobbefie, 23) Boßdorf und Affau, 24) Garrei, Zixdorf und 
Hohenwerbig, 25) Neuendorf, Rädigke, Raben und Rabenflein, 26) Klein» und 
Grop-Marzehns, 27) Klepzig und Lotzſchke, 28) Mützdorf und Grubom, 29) Buch 
bolz, Lühnsdorf und Cranepuhl, 30) Dahnsdorf, 31) Bergholz und Borne. 
SZum Wahl⸗Commiſſarius für dieſen Bezirk iſt ver Landrath Hauſchteck er- 
nannt. Wahlort iſt die Stadt Jüterbogk. 

XIV. Wabhlbezirk Brandenburg: 
beſteht a) aus dem Zauch / Beiziger Kreiſe, mit Ausſchluß derjenigen Ortſchaften, 
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welche unter XII und XIII zu ven Wahlbezirken Potedam bder Jü⸗ 
terbogf gelegt find, Dur oo. 

b) aus dem Weſthavelländiſchen Kreiſe. #.-[% 

Zum Wahl:Commiffarius ift der Landrath v. Tſchirſchky ernaunt. 

Wahlort ift die Stadt Brandenburg. in. 

AV. Wahlbezirk Nauen: 
befiebt a) aus dem Oſthavelländiſchen Kreife, mit Ausfchluß der davon unter XIE 
zum Potsdamer Wahlbezirk gelegten Ortſchaften, Ya 

b) aus nachflebenden Ortswahlbezirten des Ruppiner Kıeifes: 

1) Stadt Granfee, 2) Stadt Lindow, 3) Stadt Neufladt an ver Doffe, 
4) Stadt Wufterhaufen an der Doffe mit Gary, 5) Barfidow, 6) Büdwig, 
7) Dreeg mit Lüttcheprees und Ccharferberg, 8) Frievrih- Wilhelms Geftüt mit 
Lindenau, Goldbeck, Alt und Neu-RKoppenbräf, 9) Garz, 10) Guten» Germen- 
dorf, 11) Häfen mit Buberomw, Hoppenrade und Clewiſche Häufer, 12) Buskow, 
Treskow und Alt-Friefad, 13) Kampehl, Plaenip - und Leddin, 14) Orieben, 
15) Grüneberg, 16). Herzberg, 17) Hohenofen mit Vierhütten und Hirzelsluſt, 

18) Alt» und Neu⸗-Ludwigsaue, Linde, Berghohgrumd, Kerkow und Grunpmühle, 
19) Karwe und Wall, 20) Alt- und Neu-Garz, Clauſiushof, Blumenau und 
Siegrothsbruch, 21) Wupes, Damm, Michaelisbruch, Fifcerhof und Mühlenland, 
22) Körig, 23) Kraag, 24) Langen, 25) Lichtenberg, 26) Löwenberg, 27) Alt 
Lüdersvorf und Wentom, 28) Manfer, 29) Mefeberg, Baumgarten und Keller, 
30) Bartfchenvorf, Zietensaue und Giefenhorft, 31) Groß Mug, 32) Nadel, 
33) Progen, 34) Ravensleben, 35) NRübehorft und Groß-Derfhau, 36) Rüthnid 
und Neulammer, 37) Schönberg und Bielig, 38) Seebeck, Glambeck und Stru⸗ 
benfee, 39) Seegletz, 40) Sieversdorf, 41) Spiegelmanufactur, A2) Gtöffn, 
48) Teſchendorf, Neuhof, Neuendorf,. Schleuen und Liebenbergſches Forfihaus, 
44) Viechel, Rohrlack und Läſickow, A5) Walchow, 46) Wilpelminenau, Frie⸗ 
— 3 Brenkenhof, Klein⸗Derſchau, Friedrichsbruch, Jülitz und Schwarzwaſſer, 
47 ſtrau, 
©) vom Niederbarnimſchen Kreiſe aus. folgenden Ortswahlbezirken: 

1) Bergfelve, Birkenwerder und Borgsvorf, 2) Frieventhal, Amt Oranienburg, 
Sanphaufen und Lehnig, 3) Frieprichsthal und Glashütte, 4) Germendorf, 5) Glie- 
nicke uno Schönflies, 6) Stadt Dranienburg und Havelhaufen, 7) Heiligenfee und 
Schuljenvorf, 8) Hermsvorf, 9) Malz, 10) Naſſenheide, 11) Hohen Neuendorf 
und Stolpe, 12) Neuholland, 13) Rofenthal, 14) Sachſenhauſen. Ä 

Zum Wahl⸗Commiſſarius für diefen Bezirk ift der. Landrath Scharuweber er- 
nennt. — Wahlort iſt die Stadt Nauen. / 

Re — XVI. Wahlbezirk Beeskow: 
beſteht a) aus dem Beeslow⸗Storkower Kreife, 

d) aus dem Teltowſchen Kreiſe mit Ausſchluß derjenigen Ortswahlbezirle, 
welche davon unter VI zu Berlin, unter XII zu dem Potedamer und 
unter XIII zu vem Züterbogter Wahlbezirke gelegt find; 

e) von Riederbarnimſchen Kreiſe aus folgenden Ottswahlbezitlen: 
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anu ——— und. Woleeradorf, 2) Berghof und Tapperf, 
3) Bo orfs Fredersdorf und Vogelsdorf, A) Friedrichsbagen und Cöpnicker 
Sabliſements 5) Dahlwitz, Münchehofe und Kielemahl, 6) Hennidenvorf und 
BAR: 7) Serzfelde/ 8) Heſſenwinkel und Rahnsvorf, 9) Kagel um» Kienbaum, 
10) Kaulsdorf, 11) Lichtenow, 12) Malsvorf, 13) Rüdersvorf, 14) Rüdersdorſer 
Kalkberge.: kb) erſter und ‚zweiter Heidediſtriet, 16) dritter Heidediftviet, 17) Klein- 
Schoenebed, 18) Schöneide, 19) Werder und Zinnvorf; 
d) aus nacftehenden Ortswahlbezirken des Lebufer Kreiſes: 

1) Bärfelde mit Trebbus, 2) Berkenbrüf mit Barenbuſch, Faulbrüd und Frie- 
vriche- Krug, 3) Buchholz mit Neuendorf, A) Demnig mit Falkenberg, 5) Hangels- 
berg, Amt Fürftenwalde, Wulkow, Pas, Wilpelmsbrüd und Trebbus, 6) Colonie 
Fürftenwsalde, 7) Eggersdorf, Göhlsvorf und ZTempelberg, 8) Hoppegarten nebft 
Neuemühle, 9) Janidendorf, Schönfeloe und Liebenberg, 10) die Stadt Münche⸗ 
berg, 11) Steinhöfel, 12) Stadt Fürſtenwalde. 

a Wahl: Commiſſarius für dieſen Bezirk iſt ver Landrath v, Loͤſchebrand 
ernannt. Wahlort ift vie Stadt Beeskow. 
XV Wahlbezirk! Franffurt a. d. O.: 
befieht A) aus der Stadt Frankfurt a. d. D., 
3 aus dem Tebnſer Kreife, mit Auoſchiuß derjenigen Ortswahlbezitke, welche 
unter XVI zum Beeskower und unter XXV zum Gubener Wahlbe- 
zirke gelegt find. 
Zum Wahl-Commiffarius iſt der Ober-Bürgermeifter Genfihen ernannt. 
Wahlort ift die Stadt Frankfurt a. d. O. 
AV Wahlbezirk Königsberg i. d. Nm: 
behebt ra aus dem Königsberger Kreife. 
Zum Wahl⸗Commiſſarius if} ver Landrath Bayer ernannt. 
Wahlort ift die Stadt Königsberg i. d. Nm. 
ERIK Waplbezirt Soldin: 
beſteht a) aus dem Soldiner Kreife, 
b) aus dem Amsmwalver Kreife, mit Autſchluß der davon unter XX zum 
Frieveberger Wahlbezirk gelegten Ortſchaften. Ä 
Zum Wahl» Eommiffarius iſt der Landrath v. Schrabifch ernannt. 
Wahlort if die Stadt Soldin. 
: RX Wahlbezirk Friedeberg: 
beſteht a) aus dem Friedeberger Streife, 
. .” ;b) von dem Arnswalder Kreife aus folgenden Ortswahlbezirken: 
U Stadt Neuwedell, 2) Althütte, 3) Augufiwalde mit Göhren and Neierort, 
4) Berufe, 5) Berfenbrügge nebft Eolonie und Rüggen, 6) Schaafsfeloe, Wafler- 

Horſt Fifcherfeloe, Auenwalve, Berlenbrügger Tpeerofen, Roscatenwerber, Wiefen» 
werder u. Kühtiemühfe, 7) Kloſterfelde, 8) Minken, Neu⸗Körtnitz, Niemifchoff, Hertelsau, 
Schloßgut und Großgut, 9) Erampe, Nen- Stübnig und Zietenfier, 10) Diebel- 
bruch, Hagelſelde und Springe, 11) Steinbuſch, Bahrenort, Eifenhammer, Schlä- 
gerort und Zuchowmühle, 12) Werder, Springe, Marzelle, Lüverismalde, 13) Für- 
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ſtenau, Saloin, Friedenau, Buchthal und Waldhaus, 14) Orlineberg, Busberg und 
Louiſenau, 15) Hochzeit, Lenzenbruch und Neubrüd, 16) Lemmersvorf, 17) Zägers- 
burg, Regenthin und Regenthiner Heivelavel, 18) Kölzig, 19) Langenfupr, 
20) Marienwalde, Neuhof und Marienmalder Hütte, 21) Spechtsvorf, 22) Zatten 
und Pesniderie. 
Zum Wahl-Commiffarius iſt der Landrath v. Petersporff ernannt, 
Wablort ift die Stadt Friedeberg. : 


XXI Wahlbezirk Landsberg a. W.: 
befteht Teviglih aus dem Landsberger Kreife. 
Zum Wahl-Commiffarius ift der Landrath Flottmann beſtellt. — Wahlort 
ift die Stadt Landsberg a. W. 


AXU, Wahlbezirk Zielenzig: 
befteht Teviglich aus dem Sternberger Kreife. 
Zum Wahl, Commiflarius iſt ver Landrath Sydow beſtellt. — Wahlort ifl 
die Stadt Zielenzig. 
- AXIU Wahlbezirk Züllichau: 
beſteht a) aus dem Kreife Schwiebus- Züllichau, 
b) aus dem Croſſener Kreife, mit Ausfchluß der davon. unter XXVI zum 
Wahlbezirt Sorau gelegten Ortſchaften. 
Zum Wahl-ECommiffarius ift der Landrath Brescius ernannt, — Wahlort 
if die Stadt Züllichau. 
XXIV, Wahlbezirk Ludan: 
befteht .a) aus dem Ludauer Kreife, 
b) aus der Stadt Lübben, 
ce) aus dem Calauer Kreife, mit Ausflug der davon unter XXVII zum 
Wahlbezirk Cottbus gelegten Ortſchaften. 
Zum Wahl⸗Commiſſarius ift der Landrath von Manteuffel ernannt. 
Wahlort ift die Stadt Luckau. 


_ XXV. Wahlbezirt Guben: 
beſteht a) aus dem Gubener Kreif,  - Zr 
b) aus vem Lühbener Kreife, mit Ausnahme der davon unter XXIV zum 
Wahlbezirk Luckau gelegten Stadt Lübben, 
©) aus nachſtehenden Ortswahlbezirken des Lebufer Kreifes: 

1) Biegen, 2) Rofengarten umd Lichtenberg, 3) Stadt Müllrofe, A) Biegen- 
brüd, Neuhaus, Dubrow und Markenvorf, 5) Hohenwalde, 6) Briefen, 7) Bries- 
kow mit Zeivelbrüd, 8) Jacobsdorf und Vorheide, 9) Kolonie Müllrofe, Kaiſer⸗ 
mũhl, Schlaubehammer und Hammerpfort, 10) Kersvorf, Neu-Mavlig und Peterd- 
dorf, 11) Ober⸗Lindow mit Klirmühle und Weißenberg, 12) Unter» Linvow und 
Neu-Lindow, 13) Loſſow, Buſchmühle und Finkenheerd, 14) Alt-Maplig, Glienick 
und Krummluch, 15) Pillgram, 16) Sieversvorf. E 

Zum WBahl-Eommiffarius ift der Landrath von Carlsburg ernannt. 

Wahlort if die Stadt Guben, 
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XXVI Wahlbezirk Goran: 
beſteht a) aus dem Sorauer Kreife, 
b) aus nachſtehenden Ortswahlbezirken des Croſſener Kreifes: 

1) Stadt Bobersberg, 2) Stadt Sommerfeld und Belkow, 3) Nitterfig Bo- 
bersberg, Berloge, Dachow und Cunow, 4) Braſchen, Klein» Brafhen, Blochbude 
und Brankow, 5) Crumom, Wendifchfagar und Neubrüd, 6) Daube umd. Seedorf, 
7) Deichow, 8) Dubrow, Tamnig und Schloß Sommerfeld, 9) Göhren und Kö— 
nigswille, 10) Grapkow, 11) Hermswalde, 12) Jähnsdorf, 13) Preichow, Schee⸗ 
gein und Schwirtze, 14) Weiſſig und Sarkow, 15) Wellmitz. 

Zum Wahl-Commiffarius ift der Landrath von Rheinbaben ernannt. 

Wahlort ift die Stadt Sorau. 


XXVII. Wahlbezirk Cottbus: 
beſteht a) aus dem Cottbufer Kreife, 
b) aus dem Spremberger Kreife, 
e) aus folgenden Ortswahlbezirken des Calauer Kreifes: 
1) Stadt Drebfau, 2) Stadt Senftenberg, 3) Stadt Vetſchau, 4) Bahnsvorf, 
5) Eafel, 6) Greiffenhayn, 7) Groß⸗Koſchen, 8) Laaſow, 9) Lauta, 10) Peters- 
hayn, 11) Sedlitz, 12) Sornom, 13) Weiſſagk bei Vetſchau, 14) Schloß Veiſchau, 
Schönebed, Görig und Koßwig, 15) Diugy, Suſchow und Naundorf, 16) Miffen, 
Jehſchen, Repten und Lobenvorf, 17) Zornig, Briefen, Wüftenhayn und Brodtko— 
wis, 18) Kofchendorf, Sievifh und Golſcho, 19) Laubft, Löfchen und Rhensdorf, 
20) Gräbendorf, Laasdorf, Nebendorf, Görig und Buchholz, 21) Buchmwalve, Klein- 
Koſchen und Sckado, 223) Bückchen, Brauns, Reppift, 23) Groß» und Klein-Rä- 
ſchen, Schmogro und Dörmalde, 24) Lieſte, Rofendorf und Almofen, 25) Chrans- 
dorf, Groß-Jauer, Cunersvorf, Wofchlo und Leesfo, 26) Klein⸗Jauer, Lubochow, 
Linden und Refien, 27) Kauſche, Geiffenvorf, Görigk und Steinig, 28) Doms. 
dorf, Schloßberirt Drepkau, Raako und Radensdorf. 
Zum Wahl-Eommiflarius ift der Landrath von Schönfeld ernannt. 
Wahlort ift die Stadt Cottbus, 


Die vorflehende Eintheilung der MWahlbezirfe, imgleichen die Ernennung der 
voraufgeführten Wahl-Commilfarien wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ven 24. April 1848, 


Der Dber»Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Meving. 


Nah S 5 des Entfchäpigungsgefeges zur Allgemeinen Gemwerbe-Drbnung vom 
17. Januar 18A5 muß der Anſpruch auf vie Entſchädigung für die Berechtigung 
zur Erhebung ver nach $ 3 ver Gemwerbe-Dronung vorerft noch ferner zu leiſtenden 
Abgaben, welche auf Gewerbeberechtigungen ruhen, mit denen das Recht zur Unter 
fagung oder Befchränfung des Betriebes eines ſtehenden Gemerbes verbunden war, 
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bis zum Schluffe des Jahres 1849 kei ver Regierung ſchriftlich angemeldet werben; 
fommt jedoch die Abgabe ſchon früher in Wegfall, fo muß die Anmeldung binnen 
Jahresfrift nach dem Wegfall erfolgen. 

Hierzu beftimmt ver $ 6 ibid,, daß, wenn die Entfchäpigungs-Anfprüce in- 
nerhalb ver in dem Z 5 feftgefegten Friſt bei ver Regierung nicht ſchriftlich ange 
meldet werden, die Berechtigten ihrer Anſprüche von felbft verluſtig gehen follen, 
und nur die im $ 839 bezeichneten Interefienten (Ober-Eigenihlimer, Lehns- Herren, 
Lehns- und Fiveicommißfolger, Wiederfaufsberechtigte, Hypothekengläubiger und an- 
dere Nealberechtigte) den Entſchädigungs-Anſpruch noch während einer andermeiten 
präcluſwiſchen Frift von drei Monaten durch ſchriftliche Anmelvung bei der Regie- 
rung geltend machen Fönnen. Auf einen nad Befriedigung dieſer Intereſſenten 
etwa verbleibenden Ueberſchuß Fann aber ver Berechtigte, welcher die Anmeldung 
verfäumt hat, feinen Anſpruch machen: 

Obgleich das Entfchäpigungsgefeg zur Allgemeinen Gewerbe⸗-⸗Ordnung vum 
17. Januar 1845 bereits durch den Abdruck in der Gefepfammlung pro 1845 
(Seite 79 bis 92) zur allgemeinen Kenntniß gebracht iſt, und ich auf die Frift- 
beflimmungen aus vemfelben bereits durch meine Bekanntmachungen vom 15. März 
1845, 2. Februar 1846 und 25. Januar 1847 befonvers hingeveutet habe, fo 
finde ich mich doch veranlaßt, das betheiligte Publikum auf die oben audgezogenen 
Friftbeftimmungen Behufs rechtzeitiger Wahrnehmung feiner \yntereffen hierdurd 
nochmals aufmerffam zu machen. 

Potsdam, ven 20. April 1848. 


Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Meding. 


In Folge eines an mich ergangenen Erlaſſes des Königlichen Hohen Zinanz- 
Minifterii vom 13. April d. 3. wird hierdurch befanmt gemacht, daß das im 10ten 
Stüde des diesjährigen Amtsblatts Seite 75 bis SG abgedruckte Bahıe- Polizei- 
Reglement vom 2. Februar d. J. für die Magdeburg-Leipziger, Berlins Anhalter, 
Magdeburg- Halberflädter und Berlin» Potsdam» Magdeburger Eifenbapn » efellichaft 
auch Auf die von der Berlin- Anhalter Gefellfchaft übernommene Zweigbahn von 
Juterbogk nad Roederau, fo weit ſolche im Preußiſchen belegen iſt, und zwar in 
Betreff derjenigen Beflimmungen, welche auch auf eine, dem Betriebe noch nicht 
übergebene Eifenbahn paflen, fofort, im Uebrigen erft nachdem der Betrieb auf 
jener Zweigbahn eröffnet fein wird, Anmenvung findet. 

Potsdam, den 19. April 1848. 


Der Ober» Präfivent der Provinz Brandenburg. 
von Meving. 
—— 
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Berorduungen und Bekanntmachungen, 


welche den Hegierungsbezirf Potsdam ausfchlieflich betreffen. 





M 72. 
Brandenburg. | Rathenom. 1 |Slauer 


Nahmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel 
im Monat März 1848 beobadteten Waſſerſtände. 
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NM 73. 
Templiner 
Kreisblatt. 
1.552. April. 


M 21. 
Anſchluß ver 
Land⸗ und 
Stadigerichte 
Trebbin, 
Süterbogl, 
Treuenbrießen 
und Dahme als 
GerichtoCom⸗ 
miſſionen an 
das Stadt- 
gericht zu 
Ludenwalde. 


NE 22. 

Anſchluß der 
Stadigerichte 
zu Granſee, 
Templin und 
Lychen als Ge⸗ 
richto ·Commiſ⸗ 
fionen an das 
Stadtgericht zu 
Zchbenid. 
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Potsdam, ven 18. April 1848. 

Jar Verfolg ver Bekanntmachung vom 13. December 1842 (Amtsblatt M 279) 
wird hiermit der in der Stadt Templin unter dem Titel: „Templiner Kreisblatt” im 
Privat Verlage herausfommenven Wocenfchrift vorerfi vom 1. Mai d. 3. ab für 
ſämmtliche Drts-Obrigkeiten und Gemeinde-Vorflände im Templinſchen Kreife, 
melde auf Veranftaltung der Iandräthlichen Behörde das gedachte Wochenblatt fort- 
laufend erhalten werben, die rechtliche Wirkung beigelegt, daß die darin enthaltenen 
amtlichen Verfügungen und Bekanntmachungen der Iandräthlichen Behörde des Kreifes 
7 —* als wenn ſie jenen Ortsbehörden ſchriftlich zugingen, für ſelbige verbind⸗ 

nd. 

Die darunter begriffenen öffentlichen Ereispolizeilichen Verordnungen müffen übri- 
gens nad $ 5 der obigen Bekanntmachung vom 13. December 1842 außerdem in 
jeder Ortſchaft des Kreifes auf diefelbe doppelte Weife wie die Local» Verorpnungen 
dur die Ortsbehörden weiter publicirt werben, 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
KRammergerichts. 


Die bisherigen Land- und Stadtgerichte Trebbin, Jüterbogk, Treuenbrietzen und 
Dahme find vom 1. April d. J. ab mit dem Land- und Gtadtgerichte zu Lucken⸗ 
walde als deſſen Gerichts-Commiffionen vereinigt und werden nunmehr fämmtliche 
bei ven Gerihts- Commiffionen anhängigen, ver collegialifchen Berathung, reſp. Ber- 
handlung und Entſcheidung unterliegende Sachen, ſoweit die Partheien übereinftim- 
mend nicht auf die Entſcheidung der Gerichts-Commiffion compromittiren, bei dem 
Land» und Stadtgericht zu Luckenwalde in den monatlich dazu beflimmten Sigungen 
verhandelt, für die Gerichts-Commiffion Jüterbogk jedoch die desfallfigen Sigungen 
bis auf Weiteres unter Leitung des Directors des Land» und Gtadtgerichts zu 
Zudenwalde in Jüterbogk felbft abgehalten werden. Für die Stadt Zinna, bie 
Dörfer Grüna, Zinna, Neuhoff, Werder und Wölmsvorf wird von eben dieſem 
Tage ab von Ludenmwalde aus in der Stadt Zinna bis auf Weiteres allmonatlich 
ein Gerichtstag abgehalten werden. 

Berlin, ven 25. März 1848. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Dur das Yuftiz- Diinifterial-Refeript vom 3. Februar d. J. ift beſtimmt wor⸗ 
den, daß die Stadtgerichte zu Granfee, Templin und Lychen dem Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Zehvenid nah Maafgabe des Mormalplans vom 11. November 1846 
(Zuftiz-Minifterialblatt von 1847 Pag. 158) als Gerichts-Commiffionen ange 
fchloffen werden follen. Zur Ausführung diefes Plans bleibt in Betreff ter 
richte. Commiffionen zu Templin und Lychen noch die Beftimmung darüber vorbe⸗ 
halten: ob und inwiefern nicht nah Maafgabe des $ 9 des Normalplans beſon⸗ 
dere Audienz- Termine für die Bezirfe Templin und Lychen in Templin abzuhal- 
ten find und foll das Nähere hierüber befannt gemacht werben, 
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Das Stadtgericht zu Granſee wird dagegen vom 1. April d. 3. ab, dem 
Land» und Stadtgericht zu Zehdenick angefchloflen, fo daß vie in dem Normal: 
eg als zur collegialifhen Berathung und Beſchlußnahme beftimmten Gegenftände 

ei dem Land⸗ und Stadtgericht in Zehdenick erledigt werden. Dagegen bleibt der 
Gerichts - Commiffion zu Granfee die Bearbeitung aller derjenigen Gegenftände, 
melde nad Maaßgabe des Normal» Plans dur einen einzeln ſtehenden Richter er- 
ledigt werden können, Der Bezirk des Stadtgerichts, jest der Gerichts- Commiffion 
zu Granfee, bleibt unverändert. 
Berlin, den 25. März 1848. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
Berordnungen und Belauntmachungen der Bebörden 
Der Stadt Berlin, 


“ Der Angriff und die Fortführung mehrerer hiefiger Bauten, fo wie die Arbeiten, 
welche Seitens der Stadtgemeinde lediglich zur Befchäftigung ber hiefigen brodlofen 
Arbeiter unternommen find, haben viele Arbeiter von außerhalb hierher gezogen und 
es follen noch fremde Arbeiter auf dem Wege nach Berlin fein. Da inveffen für 
alle jene Bauten und Arbeiten die erforderliche Jahl der Arbeiter im Orte mehr 
als ausreichend vorhanden ift und vorzugsweiſe nur den einheimifchen ortsangehö- 
rigen Arbeitern hier Befchäftigung gewährt wird, fo hat das Polizei» Präfivium 
auf den Wunfh und im Cinverfländnig mit der fläptifchen Behörde bie Beftim- 
mung getroffen, daß bis auf Weiteres Feinem von auswärts eintreffenden, Arbeit 
fuchenden fremden Arbeiter der Aufenthalt, in biefiger Stadt erfaubt werden fol. 
Diefe Manfregel erftredt fih zwar einftmeilen nicht auf die, mit orbnungsmäßigen 
Legitimationspapieren verfehenen, auf ber Wanderſchaſt begriffenen Handwerksgefellen 
und andern Gemwerbegehülfen. Da jedoch zur Zeit alle Gewerbe am biefigen Orte 
mit Gehülfen überfegt find, fo kann auch ſolchen wandernden Gefellen und Gehülfen 
nur angeratpen werden, die hiefige Stadt ohne ganz beſtimmte Ausfiht auf Be- 
ſchäftigung nicht zu beſuchen; indem gleichzeitig die nöthigen Anordnungen getroffen 
find, um die beſtehenden Vorſchriften gegen die ſich gefchäftslog bier aufhaltenden 
fremden Gewerbegehülfen fireng in Anwendung zu bringen. 

Berlin, den 18. April 1848. Königl. Polizeis Prafidium. 


Das Königliche Finanz-Miniſterium hat mittelft Refcripts vom 1. April d. 3. 
bie Ermäßigung der von den außergerichtlichen Auctionatoren in Berlin zu beſtellen⸗ 
den Caution auf 3000 Thlr. genehmigt, wodurch der & 2 des Reglements für 
die außergerichtlichen Auctions · Commiffarien vom 2. Juni 1827 abgeändert wird. 

Dies wird hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Berlin, ven 15. April 1848. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Der Rentier A. L. F. Saffe, hierfelbft Landsberger Strafe N? 18 wohnhaft, iſt 
als Agent ver Preußifchen National-Berfiherungs-Gefellfhaft in Stettin beftätigt. Auf 
Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird folches zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht. Berlin, den 11. April 1848. Königl. Polizeis Präfidium. 
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MX 36. 
Die von aus⸗ 
mwärts in Ber- 
fin eintreffen- 
den, Arbeit 
fuchenden frem⸗ 
ben Arbeiter 
und Gewerbe» 
gehülfen. 


M 36. 
Die Cautionen 
der außer⸗ 
gerichtlichen 
Auctiond- 
Commiſſarien. 


N? 37. 


Agentur» 
Beftäfigung. 
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Perſonalchronik. 

Der hiefige Regierungs-Secretair Prog ik am 2. Januar d. J. verfiorben. Un 
beffen Stelle ifi der bisherige Regierungs- Secretariatd- Affiktene Brzofomwsfly zum Re 
gierung®« Secretair ernannt, dagegen ber bisherige Civil» Supernumerarius Philippi als 
Affitent im biefigen Regierungs- Secretariate angeftellt tworden. 

Dem Regierungds Gupernumerariuß Pefchel ift die vacante Kreid- Becretair» Stelle 
bes Jüterbogk⸗kuckenwaldeſchen Kreiſes verliehen worden. 

Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Philipp Theodor Lubwig Aſtfalk zu Berlin 
ift als practifcher Arzt und Wundarzt und die Docteren ber Mebdicin und Chirurgie Carl 
Hoffmann und Earl Dtto Naumann zu Berlin find ale practifche Aerzte und Opera⸗ 
teurs in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Bei der am 27. und 28. März.d. 3. in dem Schulfehrers Seminar zu Potsdam ge- 
baltenen Abgangs- Prüfung find folgende Seminariften für anftellungdfähig im Schulamte 
erflärt tworben: 

Auguft Wilhelm Julius Bree aus Groß- Kreuß, 

Friedrich Adolph Guido Dräger aus Treuenbriegen, 

Carl Friedrich Eduard Gems aus Potsdam, 

David Auguſt Geng aus Potsdam, 

David Johann Georg Koch aus Liebzow bei Perleberg, 

Wilhelm Carl Auguft Heife aus Berfhol; bei Boygenburg, 

MWilheln Julius Carl Janede aus Rathenom, 

Bernhard Göres aus Treuenbriegen, 

Leberecht Ludwia Herrmann Köppen aus Damm bei Brüffor, 

Auguft Friedr. Wilhelm Künfel aus Liepe bei Neuftadt- Eberswalde, 

Earl Auguft Liepe aus Rirg bei Brandenburg, 

Friedrich Wilhelm Lindbftäbt aus Brandenburg, 

Zohann Friedrich Magdeburg aus Potsdam, 

Guſtav Carl Miething aus Kemlig bei Baruth, 

Eduard Ernft Albert Muths aus Mühlenbed bei Berlin, 

— Carl Chriſt. Müller aus Steffenshagen bei Pritzwalk, 
raugott Aug. Ferd. Pascal aus Gieſensdorf bei Teltow, 

Heinrich Johann Pebestorff aus Müggendorf bei Perleberg, 

Herrm. Friedr. Lebrecht Plaue aus Frieſack, 

Friedtich Auguſt KRubach aus Potsdam, 

Ludwig Friedr. Wilh. Scheer aus Schweinrich bei Zechlin, 

Carl Aug. Friebr. Schmidtsdorff aus Nauen. 

Zulius Carl Wilhelm Schumacher aus Deutfchhof bei Nauen. 

Die Feldmeffer Franz Eduard Johann v. Egel, Carl Eduard Theodor Leitholbt, 
Ludwig Albert Serlo und Martin Frand find bei der Königlichen Minifterial-Bau- 
Gommiffion zu Berlin vereidigt worden. 





nn m m 


Vermiſchte Machrichten. 

Der Garnknecht Friedrich Wilhelm Lange und die Fiſcherknechte Weiße und 
Elling zu Tiefwerder bei Spandau, haben in der Nacht vom 8. zum 9. März 
vd. 3. drei Perfonen, welche aus einem Kahne in die Havel geflürzt waren, aus 
ver Gefahr des Ertrinkens gerettet. Diefe verdienftlihe Handlung bringen wir 
hierdurch in befobender Anerkennung zur öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 11. April 1848. Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 


(Hierbei zwel Deffentliche Anzeiger.) 


Außerordentliche Beilage 
zum 17ten Stüd des Amtsblatts 1848 
der Röniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
Kammergerichts. 
Mi Bezug auf die diesfeitige Befanntmadhung vom 15. d. M. werden die Unter, 
gerihte im Departement des Rammergerichts davon in Kenntniß gefeßt, daß nad) 
einem Erlaß des Herrn Juſtiz-Miniſters am 1., 8. und 10. Mai d. J. gericht 
fie Verhandlungen ausgefegt bleiben, auch Executionen nicht vollftreeft werden follen. 
Berlin, den 26. April 1848. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 


«N? 23. 

Suspenfion 
von gericht · 
lichen Berhand⸗ 
lungen und 
Erecutionen 
am 1., 8. und 
10. Mai 1848. 
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Deffeutliher Anzeiger (Ar 1) 
zum 17ten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zn Potsdam und der Stadt Berlin. 
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Patent-Aufhebung. 
Die dem Phil. Reutersbahn zu Elberfelb 
unter bem 27. April 1847 ertbeilten Patente 
1) anf ein durch Befchreibung nachgewieſenes 
Berfahren beim Trocknen der zum Türkiſch- 
rothfärben mit Delbeigen behandelten Garne 
und Gewebe in den Trodnenräumen und 
2) auf ein für neu und eigenrhümlich erfanntes 
Morbdant für baummollene Garne und Gewebe, 


find erlofchen. 


Stedbrief. 

Der nachſtehend fignalifirte Tifchlerlehrling Earl 
Friedrich Wilhelm Böttcher aus Wriegen a. d. O. 
gebürtig, welcher von Brüſſow hierher transportirt 
und in die Straf-Abtheilung des hiefigen Stadt⸗ 
gefängniffes zur ——— der gegen ihn wegen 
Landfireichens rechtskräftig erkannten dreimonat⸗ 
lichen Strafarbeit, abgeliefert werden ſollte, if 
feinem Begleiter vor hleſiger Stadt entſprungen. 

Die verehrlichen Behörden bes In- und Yus- 
landes erfuchen wir ergebenft, auf den Böttcher 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und ung 
biernächft fchleunigft Nachricht zukommen zu Iaffen. 

Prenzlau, den 13, April 1848. 

Königl. Juſtiz⸗Amt Brüffow. 


Signalement. Ramilienname: Böttcher, 
Borname: Earl Friedrich Wilhelm, Geburtsort: 
Wriegen a. d. ©., Aufenthaltsort: disgl., Relis 
gion: evangelifch, Alter: 20 Jahre, Größe: 5 Fuß 
6 Zoll, Haare: blond, Stirn: gewölbt, Augens 
brauen: blond, Augen: blau, Nafe: did, Mund: 
gewöhnlich, Bart: wenig, Zähne: gut, Kinn: breit, 
Geſichtsbildung: vol, Gefichtsfarbe: gefund, Ges 
falt: groß, Sprache: beutfch. Befondere Kenn» 
zeichen fehlen 


Bekleidung. l ſchwarzen orbinairen tuchnen 
Wehe (het), gute Eifel (pwemätke) 1 (hmm 
’ e e n f arze 
Sammtmüge mit Schirm. > : ” 





Den 28. April 1848. 







Befanntmadung. 
° An 31. v. M. if vom Magifirat zu Anger 


 münde ber nachftehend fignalifirte taubftumme 


Knabe in bie hiefige Anſtait eingeliefert; die Hei- 
mathsbehörden —* Knaben, fo wie alle diejeni⸗ 
gen Behörben, benen bderfelbe befannt ift, werden 
ganz ergebenft um Mittheilung der Angehörigfeits- 
verhältniffe deſſelben erfucht. 

Prenzlau, ben 17. April 1848. 

Die Infpection des Landarmenhauſes. 

Signalement. Alter: 8 bie 9 Jahre, Größe: 
ohne Maaß, Haare: blond, Stirn: frei, Augen» 
brauen: blond, Augen: grau, Nafe und Mund: 
gewöhnlich, Kinn und Geficht: oval, Geſichts— 
farbe: gefund, Statur: Flein. Wıfondere Kenn 
zeichen: Der Knabe befigt eine ganz befondere 
Neigung, mit Steinen nach Menfchen zu werfen. 


Polizeilihe Befanntmachung. 
* In der Nacht vom 17. zum 18. d. M. ift dem 
Krüger Drindwig zu Bocho eine braune Stute 
mit Stern, 7 Jahre alt, 4 Fuß 8 bis 9 Zoll groß, 
mit Sielzeug, gefohlen worden. Das Pferd ift 
befonbers daran Eenntlich, daß e8 auf dem Rüden 
eine bervorfiehende Stelle mit jungen Haaren bes 
wachen hat. Wir warnen vor.dem Ankauf des 
Pferdes und erfuchen alle Behörden, daſſelbe im 
Betretungsfalle mit dem Führer anzuhalten und 
und bavon fchleunigft Anzeige zu machen. 

Brandenburg, den 18. April 1848. 
Königl, Rent» und Polizeiamt Lehnin. 


Berlorner Reiſepaß. 
* Der nachfiehend fignalifirte Maurergeſelle Carl 
Lindftedt von bier, bat feinen von ung unterm 
3. d. M. ausgefteliten, auf 1 Jahr gültigen Reife- 
paß angeblich zu Berlin zwifchen dem Dranien- 
burger und Königsthore am 7. d. M. verloren; 
biefer Paß wird daher hierdurch für ungültig er- 
klärt. Jüterbogk, ben 16. April 1848. 
Der Magiftrat, 


Signalement. Religion: evangelifch, Alter: 
geb. ben 20. Juli 1828, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, 
Haare: blond, Stien: flach, Augenbrauen: blond, 
Augen: grau, Nafe: ſtumpf, Mund: gewöhnlich, 
- Kinn und Geficht: rund, Gefichtefarbe: gefund, 
Statur: mittel. Befondere Kennzeichen fehlen. 


Befanntmahung. 
Wegen Neubaues einer beim Dorfe Teurom, 
Amts Buchholg, gelegenen Brüde, muß die Paffage 
burch Teurow vom 4. bis 13. k. M. gefperrt wer- 
ben. Dies wird hierdurch mit dein Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, baf bad von Ba- 
ruth und Golfen kommende Fuhrwerk mährend 
diefer Sperre ben Uebergang über das Dahmefließ 
bei Staakow ober hei der Stadt Buchholz neh⸗ 
men muß. KXeltow, den 19. April 1848. 
Der Lanbratb von Albrecht. 





Holsverfauf. 

Aus dem Königlichen Forſtrevier Coſſenblatt 
ſollen Donnerftag ben 4. Mai d. J., Vormittags 
9 Uhr, im Hauſe des Kaufimanns Herrn Mehr— 
held hierſelbſt die nachbenannten Hölzer, als: 

15 Stück Kiefern⸗Sägeblöcke, 


93 ⸗Kiefern-⸗Bauholz von verſchiedenen Dir 
menflonen, 
200 ⸗ Kiefern- Bohlftämme, 


2 Klafter bergl. Nutzholz, 
12 Schod bergl. Bohnenftangen, | 


2 llafter Elfen» Kloben, 
«e  bergl. Knüppel, 
16 + Birken Kloben, 
4»  Gspen-Kloben, 
2124 e Riefern« loben und 
5 «  Sefern- Knüppel, 


bei freier Concurren; öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
Fauft werben. 

Sämmtliche Hölzer eben in der Fort unb 
zwar 4 big 2 Meile von den Berfchiffungsplägen 
entfernt. 

Die dem Berfauf zu Grunde zu legenden Be- 
dingungen follen im Termin felbk näher befannt 
gemacht werben; bemerft wird jedoch, baf ber 
fechöte Theil bed gebotenen Kaufpreifes fofort im 
Termin entrichtet werben muß. 

Goffenblatt, den 17. April 1848. 

Im Auftrage der Königlichen Hoffammer ber Kö— 
niglichen Familieugüter. 
Der Oberfürfter Bod. 





Befanntmahung. 

Der Fabrifbefiger Sydow beabfichtigt auf 
feinem Grundftüde, vor dem Neuen Königsthor 
Nr. 8, einen Dampfkeffel zum Betriebe einer Dampf: 
mafchine von 8 bis 10 Pferbefraft aufjufellen. 

Nah Borfchrift des Regulativs vom 6. Mai 
1838 und ber Allgemeinen Gerwerbe» Orbnung vom 
17. Januar 1845 werben biejenigen, welche ſich 
durch bie beabfichte Anlage beeinträchtigt glauben, 
aufgefordert, ihre Einwendungen binnen vier Wochen 
präclufivifcher Fri bei dem Polizei» Präfidium 
anzumelden und zu begründen. 

Berlin, ben 13. April 1848. 

Königl. Polizei- Präfldium. 





Befanntmadung. 

Der Weißgerber Julius Reichardt beabſichtigt 
in ber biefigen Stadt und zwar in dem Haufe ber 
Tuchmachermeifter Wittwe Kurse, Große Straße 
Nr. A7, eine Gerberei anzulegen. 

In Gemäfheit des $ 29 ber Allgemeinen Ges 
werbz- Orbnung vom 17, Januar 1845, wird dies 
Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung befannt 
gemacht, etwanige Einwendungen dagegen, infofern 
fie nicht privatrechtlicher Natur find, binnen vier 
Wochen präclufivifcher Frift bei ung anzumelben, 

Strausberg, ben 15. April 1848. 

Der Magiftrat. 


Befanntmahung. 

Der Mübhlenmeifter Friedrich Schneibewinb 
zu Scharfenberger Mühle, beabfichtigt die Aufftel- 
lung zweier Walz⸗ und einer Waſchmaſchine in 
feiner bisherigen Oelmühle zum Betriebe ber Tuch» 
walferei, ohne Veränderung der Waſſerwerke. 

Nah Vorſchrift der Allgemeinen Gewerbes 
Ordnung vom 17. Iannar 1845 $ 29 wirb bies 
Borbaben hierdurch mit der Aufforderung zur öf- 
fentlichen Kenntnig gebracht: etwanige Einwendun- 
gen dagegen binnen vier Wochen präckuftvifcher 
Frift bier im Amte anzumelden und zu begründen, 

Amt⸗Goldbeck, ben 17. April 1848. 

— . Königl. Preuß Domainen» Amt. 


Belfonntmadhung. 

Der Coffäthe Sebekow zu Felchow beabſich⸗ 
tigt, auf feinem beim Dorfe belegenen Ackerſtücke 
eine Bockwindmühle zu erbauen. Nach Vorſchrift 
bes 5 29 der Allgemeinen Gerwerbe- Orbnung vom 
17. Januar 1845 werden Dirfenigen, welche fich 
durch dieſe Anlage beeinträchtigt glauben, aufges 
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fordert, ihte Einwendungen binmen vier Wochen 

prächufivifcher Friſt bei der antergeichneren Polizei« 

Obrigfeit anzumelden und zu befcheinigen. 
Felchow, den 18. April 1848. 

v. Winterfeld, Polizei Obrigkeit von Felchow. 


Befanntmakhung. 

FDer biefige Drechdlermeifter Wintermann 
beabfichtigt auf feinem Ader, vor dem Steinthore, 
die bisher daſelbſt befindlich geweſene holländiſche 
Windmühle von ihrem bisherigen Platze fortzu- 
nehmen, zroifchen dem Schleufen- und dem foge- 
nannten Mittelmwege wieder aufjufteflen und mit 
einem Mablgange nad) gewöhnlicher Eonftruction 
zu verfehen. Im Auftrage ber Königlichen Regies 
rung bringen wir bied Borhaben in Gemäßheit 
des $ 29 seg. ber Allgemeinen Gewerbe -DOrbnung 
bierdurch mit ber Aufforderung zur - öffentlichen 
Kenntniß, etwanige Einwendungen dagegen binnen 
vier Wochen gehörig befcheinigt bei und anzu— 
bringen. , 
Mir bemerken hierbei, daß biefe vierwöchent⸗ 
liche Frift für alle Einwendungen, welche nicht 
privatrechrlicher Natur find, präclufivifch ifl. 

Brandenburg, ben 18, April 1848. 

Der Magiftrar. 





* Folgende, nach unferer Bekanntmachung vom 

26. v. M. in ben biefigen öffentlichen Blättern, 

am 15. d. M. audgeloofte Königsberger Stadt: 

obligationen, fündigen wir hiermit zum 1. Zuli 1848. 

NE 3460. 3461. 5094. 5189. 6123. 6218. 6698. 
6702. 6735. 7240. 10,089. 10,111. 10,210. 
10,759. 11,576. 13,208. 13,297. 13,315. 
13,427. 13,440. 13,442. 14,068 à 50 Thlr. 

N 954. 3017. 3158. 3222. 4010. A142. 4438. 
4903: 6005. 6182. 6302. 6658. 8224. 8534. 
8848, 9182. 9621. 9985. 10,005. #1,107. 
11,958. 12,236. 12,804. 12,981 à 100 Thlr. 
4051. 4498. ı 150 Tblr. 


M 1865. 3520. 4201. 10,528. 11,388. 11,612. 


13,990. 14,020 & 200 Thlt. 
NE 8205. A 250 Thlr. 


12,782. %- 500 Chr. 
A? 6.88. 1456. 2043. 2046. 2858. 8917. 11,810. 
a 1000 Xhlt. 


Die Auszahlung det Valuta nach dem Nenne 


werthe und der fälligen Zinfen, erfolgt vom 1. Juli 


1848 ab durch unfere Stadt⸗Hauptcaſſe an ben 
Tagen Montag, Diertftag, Donnerftag und Freitag 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen Einlieferung 
ber Obligationen, welche mit ber auf dem gefeg- 
lichen Stempel ausgeftellten Quittung der Inhaber, 
fo wie mit den Zins-Coupons von Nr. S—14 
verfehen fein müffen. 

Die vorftehend gefündigten Obligationen tragen 
vom 1. Juli I848 ab feine Zinfen und haben dies 
jenigen Inhaber bderfelben, welche bie Baluta bis 
zum 15. Auguſt €. 3. nicht erheben follten, zu ge⸗ 
wärtigen, daß dieſe für ihre Rechnung und Gefahr 
dem Depofitorio des hiefigen Königl. Stabtgerichtd 
eingeliefert wird. , 

Auf eine Gorrefpondenz bei dieſer Realiflrung 
des Gapitald und der Zinfen, können weder wir 
ung noch unfere Gaffe fich einlaffen. 

Königsberg, ben 15. December 1847. 

Magiftrat Königl. Haupt- und Refidenz- Stadt. 


Befanntmadhung 

Für den etwa im Jahre 1796 zu Proegel, 
gebornen Johann Friedrich Morig, Sohn bes 
im Jahre 1800 zu Garzin verfiörbenen Dchfen- 
hirten Morig, befindet fi in unferm Depoflto- 
rio ein Erbtheil von 9 Thlen. — Spr.5Pf. Wir fors 
dern den Johann Friedrich Morig, ober beffen 
Erben hierdurch auf, fich binnen vier Wochen bei 
ung zu melden, toibrigenfalls die Maſſe an bie 
— —— abgeſandt wer⸗ 
den d 


Wiiejen, den 19. April 1848. 
Freiherrlich von Edardfteinfches Patrimonialge- 
richt über Proetzel. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 22. Novbr. 1847. 
Die Gubbaftation des in ber verlängerten 
uchtfiraße belegenen, Bol. 38 Nr. 2380 im 
ypothekenbuche ber Königsſtadt verzeichneten, 
früher Müller-Bogelfchen Grundſtücks, tarirt zu 
12,619 Thlr. 18 Ser. 9 Pf., welches dem pen- 
fionirten Feldwebel Dismas Glauber zugefchla- 
gen worden, fol im Folge bes Erfenntniffes bes 
Königl. Geheimen Ober» Tribunale vom 16. März 
1847 fortgefeßt werben. 
Zu dem Ende ift ein Termin auf 
den 26. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle anberaunt. Xare und Hy⸗ 
potbefenfchein find im ber Regiffratur einzufehen. 


Die unbekannten Real» Intereffenten werben 
—* ber Warnung der Präcluſton hierdurch vor⸗ 
geladen. 


Nothwendiger Berkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 25. November 1847. 

Das dem Kaufmann Heymann Benjamin 
Krifteller und deffen Ehefrau Röschen gebor- 
nen Hirſch Levin Gruß gehörige, hierfelbft in der 
Klofterfiraße Nr. 22 belegene, im fladtgerichtlichen 
Hypothefenbuche von Berlin Bol. 8 Nr. 616 ver- 
zeichnete Grundftück, gerichtlich abgefchägt zu 
6199 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf., foll 

am 4. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufeben. 


Zugleich werben die Erben bes angeblich ver- 


ftorbenen Heymann Benjamin Krifteller bier- 
durch vorgelaben. 





Nothbwendiger Berfauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, den 11. Januar 1848. 
Das dem Zimmermeifter Johann Ludwig Stange 
gehörige, in der Roſenthaler Straße Nr. 14 bele- 
gene, im Hypothefenbuche von ber Königsftabt Vol. 6 
Nr. 423 verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abge- 
ſchätzt zu 37768 Thlr. 19 Ser. 6 Pf., fol 
am 29. Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Xare und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Der Deftillateur Chrifſtien Gottſchalk modo 
deſſen Erben, werben hierdurch öffentlich vorgelaben. 


— 


Nothbwenbiger Berfau. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 19. Januar 1848. 

Das dem. Kaufmann Johann Auguſt Neu: 
mann zugehörige, in ber Spandauer Straße Nr. 35 
belegene und im neuen Hypothekenbuche von Ber: 
lin Band 5 Nr. 399 verzeichnete Grundftück, ge- 
richtlich abgefchägt zu 3483 Thlr. 26 Sgr. 7Pf., ſoll 

am 31. Mal 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an der @erichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Der dem Aufenthalt nach unbekannte Kaufınann 
Carl Eduard Raebel wird hierdurch öffentlich vor⸗ 
gelaben. 





Nothwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 20. Januar 1848. 
Das dem Doctor ber Mebicin Friedrih Wil- 

helm Auguft Better zugehörige, in der Matthäi- 
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Kirchfiraße belegene, im Hypothekenbuche von beit 
Umgebungen Berlins Band 32 Nr. 2075 verzeich« 
nete Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 2587 Thlr. 
5 Ser., foll 

am 29. Mai 1848, Bormittogs 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 21. Januar 1848. 

Dad dem Kaufmann Alerander Franz Frie- 
drich Wilhelm Köhler gehörige, hierfelbft in der 
Alten Jacobsſtraße Nr. 93 belegene, im fabtge- 
richtlichen Hypothekenbuche von ber Louiſenſtadt 
Bol. 4 Nr. 224 verzeichnete Grundftüd, gericht: 
lich abgefhägt zu 19,132 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf., fol 

am 30. Auguſt 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Rare und 
Oypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 22. Januar 1848. 
Das dem Maurerpolier Friedrich Wilhelm Horn 
gehörige, hierſelbſt in der Invalidenftraße Nr. 69 
belegene, im ſtadtgerichtlichen Hypothekenbuche von 
den Umgebungen Vol. 34 Nr. 2131 verjeichnete 
Grundftück, gerichtlich abgeſchätzt zu 16,891 Thlr. 
8 Sgr. 5 Pf., ſoll 

am 1. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Xare und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 24. Januar 1848. 
Daß bier in der Schönhaufer Allee Nr. 27 be: 
legene, im Hypothekenbuche der Umgebungen Bol. 25 
Nr. 1596 vergeichnete Grundftüd, gerichtlich ab» 
gelhägt zu 6508 Thlr. 15 Sgr., foll 
am 2. September 1848, Bormittuge 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und, 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalt nach unbefannten Blänbiger: 
a) die Ehefrau des Kaufmanns Schulz, Sufarme 
Charlotte Wilhelmine geborne Köppenhau⸗ 
fen, modo beren Erben, 
b) der Rentier Auguft Leonhard von Kalf: 
reutb, modo beffen Erben und 
c) der Lehrer Wilhelm Auguft Adolph Giefe 
werden hierdurch öffentlich vorgeladen. 
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Nothwenbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Februar 1848. 
Das in ber Augufiftrafe Nr. 37 und 38 ber 
legene, im Hypothekenbuche von ber Königsftabt 
Bol. A Nr. 319 auf ben Namen bes Zimmer- 
meiſters Johann Lubwig Stange verzeichnete 
Grundſtück, gerichtlich abgefhägt zu 21,636 Thlr. 
25 Sgr., foll 
am 2. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypotbefenfchein find in der Regiftratur einzufeben, 


Nothbwenbiger Berfauf. 

Stabdtgericht zu Berlin, den 26. Februar 1848. 

Das dem Zimmermeifter Daniel Gottlieb Hau⸗ 
ſchul;z gehörige, hierfelbft in der Deffauer Strafe 
Mr. 17 belegene, im Hypothekenbuche von ben 
Umgebungen Bol. 29 Nr. 1873 verzeichnete Grund⸗ 
—* — abgeſchätzt zu 16,000 Thlr. 14 Sgr. 

ſoll 


am 26. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
SHppotbefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwenbdbiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 28, Februar 1848. 

Das hierſeibſt in der Cöthener Straße Nr. 31 
belegene, und im Hypothekenbuche von den Um⸗ 
gebungen Bol. 29 Nr. 1834 auf den Namen bee 
Barons Friebrih Oſcar von Zefhwig verjeich- 
nete Grundfüd, gerichtlich abgefhägt zu 21,842 
Thlr. 10 Sagr. 3 Pf., fol 
am 29. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. _ 


Der Baron Friedrich Oscar von Zefhwig 
und ber Rittergutsbefiger Ghriftian Carl Zahn 
werben bierburch öffentlich vorgelaben. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 1. Mär; 1848. 
Das ber Wittwe Leift, Henriette Wilhelinine 
geb, Wartenberg gehörige, vor dem Neuen 
Königsrhore Nr. 6 belegene, im ftabtgerichtlichen 
Hypothefenbuche von den Umgebungen Bol. 21 
Ar. 147B 433 verzeichnete Grunbftüd, ges 
richtlich abgeſchaͤtzt ju 8917 Thlr. 10 Sgr. 9Pf., fol 
am 30. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Berichtöftelle fubhaftirt werden. Xare und 
Hppotbefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 





Nothbwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 29. Februar 1848. 

Das dem Färbermeifter Heinrich Ludwig Fer- 
binand Erbt gehörige, bier in ber Eöpnider Strafe 
Nr. 10a belegene, im Hypothekenbuche von ber 
Louiſenſtadt Bol. I Nr. 7 verzeichnete Grundftücd 
nebft Zubehör, gerichtlich abgefchägt zu A365 Thlr. 
8 Sgr. 114 Pf., fol 

am 30. Juni 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle öffentlich an den Meiftbieten- 
ben verfauft werben. Xare und Hypothekenſchein 
find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 2. Mär; 1848. 
Das den Kaufmann Chriſtian Friedrich 

Kempfer gehörige, auf dem Göpnider Felde an 
ber Straße Nr. XI der Separat » Karte bele- 
gene, im Hppothefenbuche des Königlichen Stadt⸗ 
gerichtd von ber Louifenftadt Bol. 18 Nr. 1175 
(früher Bol. 2 Nr. 59 von den Cöllniſchen Aeckern) 
verzeichnete Grundffück, gerichtlich abgefchägt zu 
9359 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., foll 

am 4. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Der bem Aufenthalt nach unbefannte Eigen- 
tbümer, Kaufmann Ehriftian Friedrich Rempfer, 
wird hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 3. Mär; 1848. 
Das dem Schloffermeifter Ehrifian Friedrich 
Hahn gehörige, in ber Ritterfiraße Nr. 63 bele- 
gene, im ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche Vol. 15 
Nr. Y5L verzeichnete Grunbflüd, gerichtlich abge: 
ſchätzt iu 29,147 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., fol 

am 6. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stattgericht zu Berlin, den 7. März 1848. 
Das der Ehefrau bes Kaufmanns Bandom, 

Pkilippine gebornen Straub gebörige, hierfelbft 
in der Wilhelmsſtraße Nr. 85 belegene, im Hy: 
pothefenbuche der Friebrichsftadbt Bol. 10 Nr. 674 
verzeichnete Grundflück nebft Zubehör, gerichtlich 
abgefhägt zu 28,891 Thlr. 16 Ser. 7 Pf., ſoll 
am 7. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 


an ber Gerichtöftelle ſubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratum einzufehen. 


Nothwenbiger Berlanf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 9. December 1847. 

Daß dem Maurerpolier Johann Gottlieb Schnei- 
ber gehörige, in ber Potsdamer Straße Nr. 46 be⸗ 
legene, im landgerichtlichen Hypothekenbuche von 
Alt-Schöneberg Bol. V Nr. 234 verzeichnete Bübd- 
nergrundftüd, abgefchägt auf 7525 Chir. 24 Sgr. 
1 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein im dem 
Ilten Büreau einzufehenden Tare, fol 

am 5. Juli 1848, Bormittage 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerfiraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Verlauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 30. Mär; 1848. 

Das beim Gutsbefiger Carl Ludwig Feift ge- 
hörige, in der Müllerfiraße Nr. 114 belegene, Vol. 
V Nr. 272 des betreffenden Hypothekenbuchs ver: 
zeichnete Erbpachtsgrundftüd, abgefhägt auf 1718 
Thle. 12 Sgr. 2 Pf, zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
£fenfchein in dem ziveiten Büreau einzufehenden 
Tare, fol 

am 29. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerfiraße Nr. 25 
fubhaftirt werben. Ale unbefannten Meal- Prä- 
tenbenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präclufion fpäteftens in dieſem Termine zu 
melden. 


Befanntmahung. 

Das dem Kaufmann Earl Friedrich Elfeldt 
gehörige, am Canal Nr. 40 belegene, in unferm 
Hypothekenbuche von der Stadt Bol. XVI Nr. 1189 
verzeichnete, auf 12,037 Thlr. 25 Gar. abgefchägte 
Grundftüd nebft Zubehör, fol im Wege ber norb- 
wendigen Subbaftation verfauft werden, und ift 
hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 6. Juli 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Stabtgerichtsrarh Herrn Steinhaufen, 
im Stabtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und die befon- 
beren Kaufbebingungen find in umferer Regifivatur 
einzufehen. Potsdam, ben 4. December 1847. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Refldenz. 
Befanntmahung. 

Das dem Kaufmann Heinsich Weillarbo; 

gehörige, in der Nanemer Straße Nr. 26 belegene 


in unſerm Hypothekenbuche von ber Stadt Bol. XI 
Nr. 771 verzeichnete, auf 14,637 The. 12 Ser. 
9 Pf. abgefchägte Grundſtück nebft Zubehör, fol 
im Wege ber nothwendigen Subhaſtation verfauft 
werben, und ift biergu ein Bietungstermin auf 
ben 4. Dctober 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dein Stabtgerichts⸗Rath Herrn Steinhaufen, 
im Stabtgericht Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie be- 
fomberen Kaufbebingungen find. in unferer Regi⸗ 
firatur einzufehen. Potsdam, ben 11. Mär; 1848. 
Königl. Stabtgericht bieflger Reſidenz. 


NRothwendiger Verkauf. 
December 1847. 

Die bem Mühlenmeifter Defterreich gehörige 
Erbpachtögerechtigfeit an ber vor dem Roebelet 
Thore hieſiger Stabdt belegenen Waſſermahlinühle, 

ſoll am 3. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
Hypothekenſchein und Taxe find in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzufehen. 

Nach der letzteren gewährt der Reinertrag des 
Grundffücks in ſeiner jetzigen Beſchaffenheit von 
899 Thlr. 11 Sgr. A Pf. zu 5 Procent einen 
Tarwerth von 17,987 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. und 
zu 4 Procmt einen Tarwertb von 22,473 Thlr. 
18 Sgr. A Pf., darauf haftet ein Erbpachtscanon 
von 471 Thlr. 15 Sor. 1 Pf., welcher zu A Pro⸗ 
cent gerechnet, ein Capital von 11,787 Thle. 
17 Sgr. 1 Pf. bdarftellt, fo daß ber Werth ber 
Erbpachtögerechtigkeit zu 5 Procent veranfchlagt 
6199 Thlr. 29 Ser. 7 Pf., zu A Procent vew 
anfchlagt 10,691 Chir. 1 Sgr. 3 Pf. beträgt, bei 
einer zwedhnäßigeren Gonftruction ber Mühle kann 
indeſſen mach der vorhandenen Waflerfraft, ein 
Reinertrag von 1308 Thlr. 2 Sur. 3 Pf. erzielt 
werden; bdiefer würbe zu 5 Procent einen Tax⸗ 
werth von 26,220 Xhlr. 15 Sgr. und zu A Pro- 
cent einen Tarwertb von 32,776 Thlr. 20 Gar. 
3 Pf. geben, fo daß, nach Abzug ber zu 4 Pro- 
cent berechneten Gapitalfumme des Canons, bie 
Erbpachtsgerechtigkeit zu 5 Procent veranfchlagt 
14,432 Thlr. 27 Sgr. IL Pf., zu A Procent verans 
ſchlagt 20,989 Thlr. 3 Spr. 2 Pf. werth fein würde. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Charlottenburg, den 7. Januar 1848. 
Das in der Lügomwer Strafe sub Nr. 1 bele⸗ 
gene, im biefigen ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche 
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Bol. IX Ne. 452 auf den Namen de Rentierd 
Johann Martin- Leopold Löhmann verzeichnete 
Grundkäüd, tarirt zu 1097 Thlr. 26 Ger., foll 
arı 34. Mai 1848, Bormittagd 10 like, 
on ber es —— — = 
in der Regiftratur einzufe 
— — * erg Nr 
‚ Spebit Johann ri uguft Preuß, 
En wie bie mr are Rage werben 
unter ber Berwarnung der Präcluſion bierburdy 
öffentlich vorgeladen. 


Nothbwenbdiger Berfauf. 

Das zum Nachlaffe ded Joachim Friedrich 
Wilhelm Jafob Jädicke gehörige Koſſäthengut zu 
erg?! gerichtlich abgefchägt auf 5693 Thaler 
1 Eger. 8 Pf., ſoll 


a. ar — — — 

enhauſe zu Wutzetz wer 
Tare und Kaufbedingungen find in unſerer Regi⸗ 
ratur —e einzufeben. 

Die etwanigen unbekannten Realprätenbenten 
werden aufgefordert, ihre Realanfprüche fpätefteng in 
dem Termine anzuzeigen und nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls fie damit präclubirt werden und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 

Rathenom, den 20. Januar 1848. 

äflih von Bredowſche Gerichte über Lochow, 

Damm und Wutzetz. 


Notbwendiger Berfauf. Theilungsbalber. 
Land» und Stabtgericht zu Neuftabt- Ebersmwalbe. 
Daß ben Bauer Gottlieb Grunzefchen Erben 
gehörige, zu Hegermühle belegene und sub Nr. 10 
bes dortigen: Hypothekenbuchs verzeichnete Bauer: 
guet mit mehreren Stüden Erbpachtd » Parrland, 
abgefchägt auf 1534 Thlr. 22 Bar. 11 Pf., zus 
folge der .nebk Hypothekenſchein und Bebingungen 
im Iſten eg Bürean einzufehenden Tare, fol 
am 80. Mai 1848, Bormittage 11 Uhr, 
nor Gerichtshauſe an ben Meiftbietenben verkauft 


RNotbwendbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 31. Januar 1848. 
Die in unferm Hypothekenbuche Bol. VINr.48%|s 
verzeichnete Grundſtücke bed Brauers Friedrich Wil⸗ 
beim Stieng, nemlidh: 
1) das hierſelbſt in der Schulzenfiraße unter Nr. 484 
belegene Ganzerbe nebft —— yveſchãbt 
auf 2647 Thir. A Ser. 10 Pf. u 
2) diebierfelbft inder Johannisfiraße —— 





—— Budenſtelle, abgeſchätzt auf 546 Thlr. 


6 Ser. 
zufolge der nebft Hupothefenfchein in unferer Re- 
giftratur einzufebenden Taxe, follen 
am 3. Juni 1848, Bormittage 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Nothwendige Subhaftation. 
Juſtizamt Wufterhaufen, ben 4. Februar 1848. 
Das hierſelbſt in ber Berliner Strafe unter 
NM. 2 belegene, ben Erben bes Maurerpoliers 
Blaeske zugehörige Erbpachtsgrundſtück mit ben 
barauf errichteten Gebäuden, abgefchäßt zu A Pros 
cent auf 1927 Thlr. 17 Ser. 6 Pf. und zu 5 Pros 
cent auf 1732 Xhlr., zufolge der in der Regiftratur 
nebft Hypothekenſchein einzufehenden Taxe, fol 
am 29. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 
am ber bieflgen Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Berfauf. Theilungshalber. 
Königl. Preuß. Gerichts Commifflon zu Zechlin, 

Der ben 6 Gefchwilern Müller gehörige, 
in ee Glienecke belegene, im Hypothefen- 
buche Bol. 1 Fol. 33 sub Nr. 2 eingetragene Erb⸗ 
pachts- Bauerhof, beffen Reinertrag von 223 Thlrn. 
29 Sgr. zu 5 Proc. einen Taxwerth von 4479 Xhlen. 
10 Sr. und zu 4 Proc. einen Taxwerth von 5599 
Thlrn. 5 Sgr. gerwährt, worauf ein Erbpachts⸗Ca⸗ 
non von 48Xhlen. 10 Sgr. haftet, ber zu A Procent 
gerechnet, ein Capital von 1208 Thlm. 10 Ger. 
barftellt, und wobei zur Vervollſtändigung des Guts⸗ 
Inventarii 15 ae in Abzug kommen, fo baf 
ber Werth der Erbpachts» Gerechtigkeit 

zu. 5 Procent veranfchlagt 3256 ze. 

gu A Procont .......... 4375 25 Ser, 
beträgt — ber, nebſt ——— und Be⸗ 
ber Regiftratur einzuſehenden Tare, ſoll 

am 30. Mai 1848, Bormittags 10 er. 
an ortentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 

Zechlin, am 5. Februar 1848. Krieger. 

Prenzlau, ben 4. Märı 1848. 
Patrimonialgericht über Werbelom. 

Das zu Werbelom belegene, im Hypothelen⸗ 
buche dortigen Ortes Nr. 13 Pag. 145 eingetra⸗ 
gene Grundftüd, beftebend aus: 

1) einem Wohnbaufe, einem Stall‘ und dem 
hinter dem Haufe belegenen Garten, 

2) 166 LRuthen Wörbenland, 

3) 3 — u 121 [Rutbhen Hütungs / Entſchã⸗ 
digungsland, 


abgefhägt auf 1038 Thlr. 8 Sar. 7 Pf. zufolge 
ber, nebft Hüpotbefenfchein und Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufebendben Tare, fol 
am 29. Juni 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle zu Werbelomw, zu- 
fanmen ober in ben vorfichend I, 2 und 3 an 
gegebenen einzelnen Parcellen, fubbaftirt werben. 
Alle unbekannten Realprätendenten werben auf- 
gefordert, fich fpäteftens in obigem Termine bei 
Bermeibung der Ausfchliefung zu melden. 


Notbwendiger Berfauf. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Spandau, 
ben 6. Mär; 1848. 
Die dem Gaftwirth Carl Friebrih Berfomw 
gehörige Grundftüde: 
1) das bierfelbft auf dem Gtrefow Nr. 42 be- 
legene, Bol. III Kol. 116 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Hausgrundftüd, abgeſchätzt 
auf 2308 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., 
bie Bol. IV Fol, 69 bes Hypothekenbuchs 
verzeichneten Ackerenden von A4 Morgen, ab» 
gefhägt auf Yı Thlr. 15 Sgr., 
3) die Bol. I Fol. 78 des Hypothekenbuchs ver- 
zeichneten Aderloofe von 13 Morgen, abge- 
fhägt auf 639 Thlr. 5 Ser. 
zufolge der, nebſt Hppothefenfchein in dem Ilten 
Blirean einzufehenden Tare, ſoll 

am 4. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 


2 


De 





Nothbwenbiger Berfauf. 
Königl. Stabtgericht zu Perleberg, ben 8. März; 1848. 
Dos im IV. Bezirk sub Nr. 132 ber Stabt 
Ieberg belegene, dem XTöpfermeifter Paul ba- 
elbft gehörige, im Hypothekenbuche Bol. vul 
Pag. 571 verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, 
insbeſondere dem Anrechte auf den im Jeruſalemer 
elde belegenen Separationsplan Nr. 334, abge⸗ 
chätzt auf 1497 Thlr. 26 Sor. 6 Pf., zufolge der 
nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 26. Juli 1848, Vormittags 11 bis Abende 6 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


— nn 


Nothbwendiger Verkauf. 

Nauen, den 9. Mär; 1848. 

Königli Preußifches Stadtgericht. 

Die bem lächtermeifter Lebrecht Reh zu- 
gehörige, hierfelbt auf dem Berge sub Nr. 266 
beiegene, im Hypothekenbuche Bol. I Pag. 530 
verzeichnete, und auf 1393 Thlr. 28 Ser. 11 Pf. 
gerichtlich abgefchägte Kleinbürgerſtelle, foll 

am 3. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 

im bieflgen Stadtgerichtszimmer fubhaftirt werben. 

Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 
biefed Grundftüds find täglich in unferer Regiftra- 
tur einzufehen. 


Bubhaftations- Patent. 

Das ben minorennen Kindern bes verfiorbenen 
Mühlenbefcheiders Engelmann gehörige, bierfelbft 
in ber Burgfiraße sub Nr. 102 belegene, Bol. II 
Pag. 575 bes Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 
752 Thlr. 12 Gar. 6 Pf. gerichtlich abgefchägte 
Wohnhaus nebft Zubehör fol Schuldenhalber im 
Wege ber nothwendigen Subhaftation 

am 4. YAuguft 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle meiftbietenb verfauft werben. 
Zu dieſem Termine werden gleichzeitig bie unbes 
kannten Realprätenbenten bei Bermeibung der Prä⸗ 
cluſion vorgelaben. 

Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein ift 
in der Regifiratur einzuſehen. 

Angermünde, ben 3. April 1848. 

Königl. Stadtgericht. 


Freiwillige Subhbaftation. 

Königl. Land» und Stabtgerichts-Commiffion Zahna. 

Das ben minorennen Geſchwiſtern Genfide 
zu Schwabe zugehörige Wohnhaus, Scheune, 
Stall und ein Aderftüd, tworauf eine Windmühle 
geftanden, welche abgebrannt, ingleichen 393 Thlr. 
12: Sor. 7 Pf. Brandverficherungsfumme Nr. 18 
bes Hypothekenbuchs von Schwabeck ercl. ber 
Brandvergütung, abgefhägt auf 1166 Thle. 5 Ser., 

fol am 31. Mai 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle im Wege freiwilliger Sub⸗ 
baflation verfauft werden. 

Bahna, ben 14. April 1848. 


— —— — 
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Den 28. April 1848. 
— ——————— — 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Der Schuhmachergeſell Friedrich Wilhelm 
Höhne, aus Willmersdorf gebürtig, it nach ei- 
ner Benachrichtigung des Königl. Polizei- Präfibii 
zu Berlin dort am 1. db. M. eingetroffen. Es ift 
daher unfere, auf ihn aufmerffam machende Bekannt⸗ 
machung vom 24. März d. 3. (Deffentlicher An- 
jeiger zum Amtsblatt der Königlichen Hochlöbl. 
Regierung zu Potsdam, Stück 1A, Seite 159) 
erledigt. Alt-Ruppin, den 15. April 1848. 

Der Magiftrat. 


Polizeilihe Befanntmachung. 
° Sn ber Nacht vom 11. zum 12. d. M. ift dem 
Aderbürger Wabbel, von bier, ein hellbrauner 
Wallach ohne Abzeichen, 12 Jahre alt, 5 Fuß groß, 
aus dem Gtalle geftohlen worden. 

Bor dem Ankauf des Pferdes wird Jedermann 
gerwarnt, bie wohllöblichen Polizeiobrigkeiten aber 
mwerben erfucht, das Pferb, wo es fich etwa vor- 
finden oder zum Berfauf geftellt werden follte, an- 
halten und dem unterzeichn- ten Magiftrat gefälligft 
fchleunigk Mittheilung machen zu wollen, 

Spandau, ben 14. April 1848. 

Der Magiftrat. 








Befanntmadung 

Die Rennen bei Neuftabt a. d. D. 
folen in Folge der von ber Mehrzahl der Inter- 
effenten bieferhalb gemachten Anträge am 5. und 
6. Mai d. 3., von Vormittags 11 Uhr ab, abge- 
halten werben, ba dies nach unferer Bekanntmachung 
vom 19. d. M. am 1. und 2., als den früher 
hierzu beftimmt geweſenen Tagen, wegen ber zu 
biefer Zeit Mattfindenden Urmahlen, nicht aus— 
führbar if. 

Indem bied zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, bemerken wir in Bezug auf das bereits im 
December v. 3. zufammengeftelte Programm, 
baf das am ten Tage flattfindenbe, vorläufig sub 
Nr. V bezeichnete Rennen nach ben Beflimmungen 
des Wohllöblichen Magiſtrats zu Neuftadt a. d. D. 





unter freier Goncurrenz für Pferde und Reiter ab» 
gebalten werden fol. Der Sieger erhält 6 und 
dag zweite Pferd 2 Louisd’or. — Sollten mehr 
als 10 Anmeldungen erfolgen, fo wird in Abtheis 
ungen gelaufen und müffen die Sieger in leßteren 
um den Hauptpreis noch einmal laufen. Anmel⸗ 
dungen offen bis zum 6. Mai Morgens 8 Uhr, 
bei dem Bereiter Irmer zu Marftall Lindenau. 

Berlin, d. 24. Upr. 1848. Die Geftüt-Bermaltung. 


Belfanntmachung. 
°  Eingetretener Umſtände wegen wirb ber zum 
28. d. M. bier anberaumte Bauholz = Berfaufs- 
Termin aufgehoben. Neubrüd, ben 24. April 1848. 
Der Oberförfter Epber. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 19. November 1847. 

Das dem Zimmermeifter Thomas Auguft Benja- 
min Albert Pürfch zugehörige, in der alten Jacob» 
firaße Nr. 126 belegene und im Hypothekenbuche 
von bir Louifenftadt Band 12 Nr. 787 verzeichnete 
Grundſtück nebft Zubehör, gerichtlich abgefhägt zu 
43,650 Thlr. 25 Sar., fol 

am 30. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Tare und 
Hppotbefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Freherrlich von Edarbfteinfches Gericht über Antheil 
Alt⸗Bliesdorf. 

Die dem Krüger Martin Wolff gehörige, im 
Hypothekeubuche sub Nr. 17 verzeichnete Krug⸗ 
nahrung zu Alt⸗Bliesdorf nebft 17 Morgen Bruch- 
land, zufolge der nebft Hypothefenfchein unb Bes 
dingungen in ber Regifratur einzufehenden Taxe, 
abgefhägt auf 2685 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., foll 
Schuldenbalber im Termin 

ben 29. Mai 1848, Vormittags 10 Ubr, 
bier im Gerichtslocale fubhaftirt werden, 

Wriegen, den 7. Februar 1848, 








Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Prenzlau, den 20. Mär; 1848. 

Das ber Ehefrau bed Weißgerbermeifters Hein- 
rih Gradhandt, Friederife geb. Magnus, ge 
börige, biefelbft auf ber Neuftabt unter Nr. 744 
belegene und im Hypothekenbuche Bol. X Nr. 744 
verzeichnete Wohnhaus, abgefchägt auf 1174 Thlr. 
19 Sgr. 13 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzuſehenden Taxe, foll 

am 20. Juli 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Rothbwendbiger Berfauf. 

Land» und Gtadtgericht Neuſtadt a. d. D., 
ben 7. April 1848. 

Das dem Zimmermann Joachim Reppin ge- 
börige, in unferm Hypothekenbuch Bol. X Fol. 199 
verzeichnete Hopfengartengut zu Siegrothsbruch, 
abgefhägt auf 1100 Thlr., foll 

am 21. Juli 1848, Vormittags 14 Uhr, 
an orbentlidher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 

Tare und Hypothefenfchein find täglich in unfe- 
rer Regiftratur einzuſehen. 


Pachtgeſuch 
Ein Gaſthof oder eine Nruͤawirthſchaft wird 


von einem zahlungsfähigen Manne zu pachten ge: 


ſucht. Das Nähere hat der Herr Kaufmann Beder 
in NeusRuppin zu ertheilen die Güte, 


Eichene Schwellen 
zu jeder Nuganmwenbdung, befonders Zäunen, billigft 
Schiffbauerdamm Nr. 30 in Berlin. 


In Spandau ſtehen circa 1000 Stück gute 
kieferne Bahnfhwellen von 8-10 Fuß Länge mwe- 
gen Dimenflongfehler zurückgeſetzt, billig aum Ber- 
fauf, Das Nähere bei Herrn Voß im „fchmwarzen 

Adler’ dafelbft zu erfahren. 


— Zur DOberaufficht bed Perfonals eines 
ſehr bedeutenden Geſchäfts biefiger Reſidenz wird 
ein zuverläffiger und ficherer Mann verlangt und 
ift dieſe Stellung vorläufig mit 600 Thlr. jährlichen 
Gehalte und freier Wohnung verbunden. Näheres 
in ber Agentur des Apothekers Schulg, in Ber- 
lin, Neue Friedrichsſtraße Nr. 78a. 
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Baterlänbifche Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge— 
fellfchaft in Elberfelb. 

Das Protocol der 27ften General: Berfamm» 
fung betrifft ben Jahres = Bericht unb bie jähr- 
lichen Wahlen. 

Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft war am 
1. Januar 1848 folgender: 
Kapital der Gewähr: 

leitung ...... 
Gewinns Referve. . . 
Die Referve an bereits 
eingezahlten Prä- 
mien , einfchließlich 
15,845 Chlr. 31 
Ser. gegen Brands 
fhaben auß 1847, 


* 


⸗ 


’ 


In 1847 hatte bie Ge⸗ 
ſellſchaft an Brand⸗ 
ſchaden zu fragen . 125,533 

Laufendes Berfiche- 
rungs-Rapital. . . 164,469,551 = 

Die Geſellſchaft "geroäbrt nah $ 11 ihrer Be» 
dingungen ben Dupoutbefar » Forderungen Echug. 
Das Statut der Gefellfchaft, deren Bedingungen, 
die Jahres: Abfchküffe, Überhaupt Alles, was Vers 
faffung und Geſchäftsführung betrifft und Intereffe 
für ein verchrliches Publitum haben fonnte, liegen 
auf meinem Büreau, Dönhofsplatz, Kranfenfiraße 
Nr. 37, zur Einficht offen; auch werde ich, fo ‚wie 
die Sprcial» Agenten meiner Srneral- Agentur, ale: 
Her . Wolff, Spandauer Straße Rr. 70, 

W. Uhlmaun, Mühlendamm Rr. 21, 

3. e. Blanchois, Aleranderfiraße Nr. 30, 

George Louis, Kommandantenfir. Nr. 83, 

MW. Weber, Kraufenfiraße Nr. 30, 

J. F. A. Rindler, Stralauer Plag Nr. 18, 

Kämmerer Luge in Charlottenburg, 

aufs Bereitwilligfte jede zuläffige Erleichterung und 

gervünfchte Anleitung bei Aufnahme von Verſiche⸗ 

rumgs - Anträgen en. 

Die zu meinem Reffort gehörigen auswärtigen 
Herren Haupt « unb Hülfs⸗ Agenten werben biefen 
Abſchluß in den Blättern ihres Bezirks ecbenfalls 
zur öffentlichen Kenntniß bringen, 

Berlin, ben 20. April 1848. 

Der GeneralsAgent ber Eiberfelber Feuer» Ber- 

— ano für Ei — 

egler 
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Amtsblatt 


der Abniglichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stuͤck 18. Den 3. Mal 1848. 








Allgemeine Gefegfanmlung. 
Das Vesjäche Ibte Stük der Gefepfammlung für die Königlichen Preußiſchen 
taaten alt: 

NE 2955. Verordnung, betreffend das Verfahren bei politifchen und Preßvergehen 
in der NRheinprovinz und die Wieverherftellung des Rheiniſchen Strafrechts 
und Strafverfahrens bei politifchen und Amtsverbrechen. Bom 15. April 1848. 

N 2956. Verordnung über die Herftellung des Rheiniſchen Civil-Geſetzbuchs in 
Betreff der Schließung der Ehe für die zum Bezirke des Rheiniſchen Ap⸗ 
pellations / Gerichtöhofes gehörigen Landestheile des ehemaligen Großherzog. 

tbums Berg. Vom 15. April 1848. 

N? 2957. Geſetz über die Gründung öffentlicher Darlehns-Eaffen und Veraus— 
gabung von Darlehus- Eaffenfiheinen, Bom 15. April 1848. | 

Das diesjährige 16te Stück der Gefegfammlung für die Königlichen Preußifchen 
Staaten enthält: 
N? 2958. Allerhöchfter Erlaß vom 17. April 1848, betreffend die Bildung bes 

— Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten unter einſtwei⸗ 
liger Leitung des Wirklichen Geheimen Legations⸗Raths Dr. von Patow, 
fo wie vie Feſtſtellung des Refforts des Finanz Minifteriums. 

Das diesjährige 17te Stück der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußifchen 
Staaten enthält: 
N? 2959. Verordnung über Befugniffe der Bürgerwehr. Bom 19. April 1848, 
— —— — — 


In Verfolg meiner Amtsblatis⸗Bekanntmachung vom 24. April d. J. (im 17ten 
Stüd des diesjährigen Amtsblatts Seite 155 bis 163), die Wahlen ver Preußi⸗ 
fhen Abgeoroneten am 10. Mai d. J. zur Deutſchen National» Berfammlung be- 
treffend, bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Zerlegung des. darin 
unter VI bis XI im Ganzen bezeichneten Berliner Wahldiſtrikte, in ſechs einzelne 
Wahlbezirke, bisher noch nicht hab beemwigt werden Fönnen. Diefelbe wird daher 
nunmehr durch die Berliner Zeitungen fobald als möglich veröffentlicht werben, Die 
zu den Berliner Wahlbezirken gehörigen Wahlmänner aus der Umgebung Berlins 
werben aber durch beſondere Schreiben von dem Namen des Wahl-Eommiffarius 
für ven Bezirk, welchem fie zugewieſen find, und von dem Local, in welchem 
der Wahl- Act ſtattſindet, benachrichtigt. werden. 


M 74. 

Die Annahme 
ber zur Befireis 
tung bes 
Btantsbebarfs 
eingehenden 
freiwilligen 
Beiträge. 
c. 1%. April. 
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Zugleich bemerfe ih, daß in meiner Bekanntmachung vom 24. April d. J. 
unter VI bis XI lit, e NP 8 Seite 158 Reihe 17, durch ein Verſehen des 
Druders, als achter Ortswahlbezirk des zu Berlin gelegten Theiles Nieverbarnims 
ſchen Kreifes irrthümlich Kietz wiederholt ift, während dieſer achte Ortswabhlbezirk 
„Pankow“ lauten ſoll. 

Potsdam, ven 3. Mai 1848. 
Der DbersPräfident der Provinz Brandenburg. 
von Meding. 





Berordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirf Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Kraft des von dem zweiten Vereinigten Landtage gefaßten zuſtimmenden Be 
ſchluſſes wegen Befchaffung der zum inneren und äußeren Schutze des Staats er- 
forderlichen Gelomittel, will Ih auf den Antrag des Staats-Minifteriums hier- 
durd genehmigen, daß die zur Beftreitung des Staatsbevarfs eingehenden freiwilli⸗ 
gen Beiträge, fo weit folde in Gelvforten, deren Annahme in den Staats⸗Caſſen 
geftattet if, oder in Gold und Silber beftehen, angenommen werden. Diefe Bei 
träge follen als eine Schuld des Staats nad dem Gefege vom 17. Januar 1820 
durch Schulvverfchreibungen zu Zehn, Zwanzig, Funfzig und Hundert Thalern vers 
brieft und vom erftien Tage des auf die Einzahlung folgenden Monats an, mit 
jährlich Fünf vom Hundert in halbjährlihen Raten verzinfet werden. Berechtigt 
ift der Staat zur Rückzahlung zu jeder Zeit nach fechsmonatlicher Kündigung, ver- 
pflichtet dazu erft nach Zehn Jahren. Dem Darleiher fteht innerhalb dieſes Zeit 
raums zwar nicht die Kündigung zu, wohl aber die Anrechnung auf eine aufßer- 
ordentliche, nad Berhältnig des Vermögens zu erhebende Anleihe oder Steuer für 
ven Fall, daß eine folche ausgefshrieben werben möchte. Dargeliehenes Gold und 
Silber foll zur Münze abgeliefert und ven Einfendern ver volle Metallwerth, ohne 
Abzug der Umfchmelzungs- und Prägungsfoften, in Anrechnung gebracht werben. 

Diefe Meine Beftimmung ift durch die Gefegfammlung zu veröffentlichen und 
duch den Finanz ⸗Miniſter, beziehungsmeife durch die Hauptverwaltung ver Staate⸗ 
ſchulden, zur Ausführung zu bringen. 

Potsdam, ven 25. April 1848. a 
Friedrich Wilhelm. 
Camphauſen. Hanfemann. 

“ 


bad Erait-Rinteium. 


Dura nei 
über die Annahme der zur Beflreitung bes — angehenden 
freiwilligen Beiträge. 
Den vielfach an mich ergangenen Aufforderungen zur Erbffnung einer freiwilli 
gen Anleihe, iſt durch die dieſerhalb auf Antrag des Königlichen Staats⸗-Miniſte⸗ 
riums am 25. d. M. von des Könige Majeſtät erlaflenen‘ Beftimmungen gewill⸗ 
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fahrt worden. Möge fih nun aud der in jenen Aufforderungen Fundgegebene pa- 
triotifche Sinn allgemein zeigen und durd Beiträge bethätigen. Es wird dies weſent⸗ 
lich gefördert werden, mern die Behörden durch Beifpiel und Anregung vorangehen, 
und wenn auch Einzelne oder Vereine es fih zur Aufgabe machen, durch Wort und 
That zu gleichen Kundgebungen des Patriotismus innerhalb des Kreifes ihrer Wirk, 
famfeit aufzumuntern. 

Ueber das bei der Annahme ver Beiträge zu beobachtende Verfahren wird 
hierdurch Folgendes beftimmt. 

8 1. Die Beiträge werden in Berlin bei der Caſſe der Hauptverwaltung 
der Stantsfchulden, in den Provinzen bei den Regierungs- Haupt» Eaffen angenom- 
men. Sie werden von der Poſt portofrei befördert. 

$ 2. Die Beiträge können beftchen: 

1) in folchen Gelvforten, deren Annahme in den Staats-Caſſen geftattet if; 
2) in Gold over Silber in Barren; 
3) in verarbeitetem Golve oder Sifber. 

$ 3. Der Einfenvder erhält von der Caſſe ($ 1) eine Empfangsbefceini- 
gung über den eingelieferten Beitrag, in welcher der Tag der Einlieferung vermerkt 
if. Auswärtigen Cinfendern wird diefe Beſcheinigung portofrei zugefenvet. 

8 A. Beiträge, melde in Gold over Silber in Barren oder in verarbei- 
tetem Gold oder Silber beftehen, werden Behufs der Einſchmelzung und Ausprä- 
gung zur Münze abgeliefert, Die Münze fest den Werth verfelben nach dem Fein- 
gehalte in der Art feft, daß der Werth ver feinen Dark Silber zu Vierzehn Thaler 
(14 Thlr.) und der Werth der feinen Marf Gold zu Zweihundert und Neunzehn 
Neun Dreizehntheile Thaler (219°; Thlr.) Courant gerechnet wird. Der Einfender 
wird von dem hiernach feflgefegten Werthe benachrichtigt. 

$ 5. Die Einfender ſolcher Beiträge über welche, over über einen Theil, 
von welchen bei der. Fünftigen Verbriefung ver Beiträge, nad Vorſchrift der Aller- 
höchſten Cabinetsorbre vom 25. d. M., Schuloverfpreibungen nicht auszufertigen, 
und welche daher auch nicht zu verzinfen find, können durch nachträgliche Einzah— 
lungen einen Anfpruh auf Verbriefung und Verzinſung ihrer Beiträge erwerben. 
Die Berzinfung läuft alsdann von dem erften Tage des auf den Tag ver legten 
Einzahlung folgenden Monats an. | 

86 Nah Ablauf einer noch näher zu beſtimmenden Friſt wird die An- 
nahme von Beiträgen für gefehloffen erflärt werden. Es werben alsvann über bie 
BVerbriefung der eingegangenen Beiträge und über den Bezug ver bis dahin aufge- 
laufenen und fpäter fällig werdenden Zinfen, fo mie nöthigen Falls über die in 
der Allerhöchſten Cabinetsorbre vom 25. d. M. vorbehaltene Anrechnung verfelben 
auf eine nach Verhältniß des Vermögens zu erhebende Anleihe over außerordentliche 

er, fofern zu einer ſolchen Maaßregel gefchritten werden follte, die näheren 
en ergeben. Berlin, ven 27. April 1848. 
| Der Finanz Minifter. 
Hanfemann. 
a 


Pu 


N? 7B. 
Publication 
orispolizeili- 
er Verord⸗ 
nungen. 
J. 1601. April. 


«N? 24. 

Aburtelung 
ber zur colles 
gialiſchen Erle, 
bigung bes 
ſtimmten Unter» 
ſuchungsſachen 
bei den Land⸗ 
und Stadige⸗ 
richten zu Neu⸗ 
flabt» Eberd. 
walde und 
Mittenwalde. 


«N? 25. 

Adurtelung 
von Eriminals 
ſachen durch 
das Stadige⸗ 
richt zu Perle 
berg. 
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Potsdam, ven 2. Mai 1848. 
Vorſtehende Allerhöcfte Cabinetsordre, fo wie vie auf felbige Berug habende 
Belanntmadhung Seiner Excellenz des Herrn Finanz Dinifters Hanfemann wird 
hierdurch mit dem feften Vertrauen und dem Wunfche zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß die wohlbekannte Vaterlandsliebe der Bewohner unferes Regierungs- 
bezirks fih auch jegt wieder bethätigen wird, 
Königl. Regierung. 


Potsdam, den 26. April 1848. 
Im Berfolg der Bekanntmachungen vom 13. December 1842 (Amtsblatt NP 279) 
und vom 10. Februar 1843 (Amtsblatt NP 27) wird hiermit bie verbindliche 
Kraft der Publication ortspolizeilicher Verordnungen für die Stadt Spandau dem 
unter dem Titel: „Das Havelländifche Volksblatt“ dort herauskommenden Wochen⸗ 
blatt mit. Vorbehalt des Widerrufs beigelegt. 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern, 





Verordnungen uud Bekanntmachungen des Königl. 
Rammergerichte. 


Das Publifum wird hierdurch davon in Kenntniß gefeßt, daß die Aburtelung 
der zur collegialifpen Erledigung beftimmten Unterſuchungsſachen, inſoweit diefelben 
überall zur Competenz ver Untergerichte gehören: 

a) aus dem Bezirke des Stadtgerichts zu Angermünde an das Lands und Stadts 
gericht zu Neuftadt- Eberswalde, 

b) aus den Bezirken des vorhin nur mit einem Richter befepten Land- und Stadt- . 
gerichts zu Mittenwalde und aus denen des Land» und Stadtgerichts zu Zoffen 
und des Juſtiz- Amts zu Könige-Wufterhaufen an das nunmehr collegialtfch 
formirte verbundene Land- und Gtadtgericht zu Mittenwalde 

übergegangen find. Berlin, ven 14. April ISA. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 








Das Publikum wird hierdurch in Kenntniß gefegt, daß das neuerdings collegia- 
liſch ſormirte Stadtgeriht zu Perleberg mit der Abfaffung ver Erfenntniffe in ven 
zu feinem Neffort gehörenden Eriminalfachen ftatt des früher mit Aburtelung der⸗ 
felben beauftragten Land», und Stadtgerichts zu Havelberg, und zwar in dem Um- 
fange, als die Abfaffung der Erfenntniffe dieſem übertragen war, beauftragt worden iſt. 

Des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz haben es genehmigt, daß der Bürger- 
meiſter, Kammergerichts- Affeffor Cochius zu Perleberg, feinem Antrage gemäß, an 
den Sipungen und Berathungen des dortigen Koͤniglichen Stadtgerichts Antheil nehme, 

Berlin, den 8. April 1848, 


Königl. Preuß. Kammergericht. 
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Berordunungen und Bekanntmachungen der Behörden 
— der Stadt Berlin. 


Der Angriff und die Fortführung mehrerer hiefiger Bauten, fo wie die Arbeiten, 
welche Seitens ver Stadtgemeinde lediglich zur Befhäftigung der hieſigen brodloſen 
Arbeiter unternommen find, haben viele Arbeiter von außerhalb hierher gezogen und 
es follen noch fremde Arbeiter auf dem Wege nach Berlin fein. Da indeſſen für 
alle jene Bauten und Arbeiten die erforberliche Zahl ver Arbeiter im Orte mehr 
als ausreichend vorhanden ift und vorzugsweiſe nur den einheimischen ‚ortsangehö- 
rigen Arbeitern bier Befchäftigung gewährt wird, fo hat das Polizei» Prafivium 
auf den Wunfd und im Einverſtändniß mit der fläptifchen Behörde die Beftim- 
mung getroffen, daß bis auf Weiteres feinem von auswärts eintreffenden, Arbeit 
fuchenden fremden Arbeiter der Aufenthalt in hiefiger Stadt erlaubt werben fol. 
Diefe Maaßregel erfiredt fi zwar einftweilen nit auf die, mit ordnungsmäßigen 
Legitimationspapieren verfehenen, auf der Wanderſchaft begriffenen Handwerksgeſellen 
und andern Gewerbegehülfen. Da jedoch zur Zeit alle Gewerbe am hiefigen Orte 
mit Gehülfen überfegt find, fo kann auch ſolchen wandernden Gefellen und Gehülfen 
nur angerathen werden, die hiefige Stadt ohne ganz beflimmte Ausfiht auf Be 
ſchäftigung nicht zu befuchen; indem gleichzeitig die nöthigen Anordnungen getroffen 
find, um vie beſtehenden Vorſchriften gegen die ſich gefchäftslos hier aufhaltenden 
fremden Gemwerbegehülfen fireng in Anwendung zu bringen. 


Berlin, ven 18. April 1848. 
König. Polizei⸗Praͤſidium. 


Es ift bemerkt morben, daß mit dem Schießgewehr höchſt unvorfihtig umge: 
gangen und daß außer ven Schießſtänden, auf den gewöhnlichen Wegen und über- 
haupt an Orten, welche von Menfchen gemöhnlich betreten werden, gefchoffen wird; 
durch. dergleichen umvorfichtiges und gefegwipriges Verfahren hat bereits eine Per- 
fon in ver Hafenheide ihr Leben eingebüßt. 

Der Gebrauch des Schießgewehres außer den Schieffländen wird daher bier- 
durch, mit Hinmweifung Auf die gefeglichen Strafbeftimmungen des Allgemeinen Land⸗ 
rechts Thl. II Tit. 20 88 745, 777 und 778 allgemein verboten, zugleich aber 
noch darauf hingeriefen, daß die Contravenienten, wenn bie Beſchädigung eimes 
Menſchen vorgefommen ift, außer der Griminalfirafe aud den civilrechtlihen An- 
ſprüchen des Befchävigten ımd, im Falle der Tödtung eines Menſchen, feiner Hin» 
terbliebenen nad den Beftimmungen des Allgemeinen Landrechts Thl. I Tit. 6 
SS 99 und ven folgenden, ſich ausfegen. 


Berlin, ven 26. April 1848. 


Koͤnigl. Tommandantur. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
v. Aſchoff. v. Minutoli. 


M 38. 
Die von aus⸗ 
wäris in Ber- 
fin eintreffen. 
den, Arbeit 
ſuchenden frem- 
ben Arbeiter 
und Gewerbe⸗ 
gehülftn. 


N? 39. 
Berbotwidris 
ges Schitßen. 


M 40. 
Schießübungen 
bei Berlin. 


M AL 
Schießübungen 
bei Berlin. 


«N? 42. 
Shiefübungen 
in der Hafen. 
deide und 
Jungfernhtide. 
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Auf dem alten Geſtellwege neben dem zoologiſchen Garten iſt ein Schießſtand 
für die hieſige Bürgerwehr und den Charlottenburger Schützenverein angelegt worden, 
und es werben auf demſelben während des Sommers täglich Schießübungen flatt- - 
finden. in Jever wird vor umvorfihtiger Annäherung gewarnt, 

Berlin, ven 27. April 1848. 
Königl. Commandantur. Königl. Polizei-Präfidium. 
v. Aſchoff. v. Minutoli. 





Auf den Schießſtänden in ver Haſenheide, der Jungfernheide und dem Artillerie⸗ 
Schießplatze werden während des ganzen Sommers mit geringen Unterbregungen 
Schießübungen flattfinden, 

Ein ever wird vor unvorfihtiger Annäherung gewarnt, 

Berlin, ven 21. April 1848. 
Koͤnigl. Polizei Präfidium. 


Auf den Schießftänden in der Hafenheide und Jungfernheide finden während 
des Sommers täglih von Morgen bis zum Abend Schießübungen flatt.. 
Ein Jeder wird vor unvorfühtiger Annäherung gewarnt, 
Berlin, ven 26. April 1848. 
Königl. Polizei» Präfidium. 





Perſonalchrouif. 
Die Förfterſtelle zu Werdermühle, im Forſtrebiere Klepzig, iſt dem Förſter Kuhle, 
welcher bie Stelle bisher interimiſtiſch verwaltet bat, nunmehr definitiv übertragen worden. 
Der Doctor ber Mebicin und Chirurgie Ernft Ferdinand kudwig Julius Dieſterweg, 
zu Berlin, iſt als practiſcher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt 
und vereidigt worden. 48 
Der Candidat ber Pharmacie Julius Ferdinand Valerius Büchler, zu Berlin, if ale, 


" Apotheker erſter Eloffe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der bieherige Prediger zu Nauen, Adolph Friedrich Ernſt Kaliſch, if zum evan⸗ 
gelifchen Ober⸗ Prediger zu Strausberg, mit. dem Filial Clofterborf, in der Superinten⸗ 
bentur Strausberg, ber bisherige zweite Prediger und Rector zu Wittenberge, Eruf Wil⸗ 
helm Ferdinand Albrecht, zum evangelifchen Pfarr» Adjuncten cum spe succedendi für 
die erfte Pfarrftelle bafelbft, und der Predigtamts-Eandidat Earl Friedrich Robert Mül⸗ 
ler zum evangelifchen Prediger zu Klein» Kreug und Saaringen, in der Superintenbentur 
Dom Brandenburg, beftellt worden. 


Die Anftellung und den Abgang der von der Königl. Regierung 
zu Potsdam reffortirenden Kirhen- und Schulbeamten 
pro Ifies Quartal 1848 betreffend. 
Als Schullehrer find angeftellt ober verfegt. 
Superintendentur: 
— Der int. Lehrer zu Beelitz, G. A. Scheer, als dritter Lehrer an der dorti⸗ 
gen Stadtſchule. 


Beeslow. Der int, Lehrer zu Wulfersdorf, J. © F. E. Raſch, als Küfter und 


Schullehrer dafelbft, 
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Superintendentur: 
Berlins Eöln. Der Küfter und Schullehrer zu Hermeborf, 3. W. Braune, als 
0 Küfter und Schullehrer zu Schmargendorf. 

Altkadbt Brandenburg. Der int. Lehrer zu Brandenburg, I. H. D. Bode, als 
Lehrer an der Saldria- Schule bafelbft. 

Neuftadt Brandenburg. Der dritte Lehrer zu Neu⸗Trebbin, €. T. Seehaus, als 
Küfter und Schullehrer zu Damsbdorf. 

Dom Brandenburg. Der int. Lehrer zu Geelensborf, 3. ©. W. Krüger, ale 
Schullehrer dafelbft. 

Stabt Havelberg. Der flebente Lehrer an ber Stadtfchule zu Havelberg, 3. 3. Drae⸗ 
ide, als fünfter Lehrer an berfelben Schule. 

Kyrig. Der int. Lehrer zu Wulckow, W. C. Grothe, ald Küfter und Schullehrer 
daſelbſt, und ber Prebigt- und Schulamts-Eandidat C. U. E. Bahard als 

EConrector an ber Stadtſchule zu Kyrig. 

Neuſtadt⸗Eberswalde. Der Gantor, Organift und Küfter zu Neuftadt» Eberdwalbe, 
J. H. 8. Buchholz, als Schullehrer daſelbſt. 

Potsdam. Der int. Lehrer zu Schendendorf, €. F. Schmall, als Schullehrer daſelbſt. 

Prenzlau I. Der erſte Lehrer an ber St. Sabinen⸗Schule zu Prenzlau, U. F. KRie⸗ 
del, als Lehrer an der Parochial- Schule und als zweiter Küfter an ber bortis 
gen &t. Jacobi- Kirche, und ber erfte Lehrer an der Armenfchule zu Prenzlau, 
FW. Lübke, als erfter Lehrer an ber St. Sabinen» oder Neuftäbter Damm- 
Borftadt- Schule bafelbft. 

Prenzlau II. Der Küfter und Lehrer zu Beröllin, 3. ©. Winkelmann, als Küfter 
und Gchullehrer zu Malchow, und ber int. Lehrer zu Damerow, ©. A. W. 
Rofin, als Küfter und Schullehrer-Adjunct bafelbft. 

An — zu Wagnitz, C. F. Techow, als Küſter und Schul⸗ 
lehrer daſelbſt. 

Spandau. Der Subrector an ber Knabenſchule zu Spandau, I. A. J. Kowalk, ale 
Rector und erfter Lehrer an ben dortigen Töchterfchulen, und ber Predigt- und 
Schulamts-Candidat I. A. F. Morig zu Spandau ald Subrector und beitter 
Lehrer an ber Bürger» Knabenfchule bafelbft. 

Wilsnad. Der Lehrer zu Doms Havelberg, ©. E. C. Naubauer, als Küfter und 
Schullehrer zu Legdhe. 

Wittſtock. Der Lehrer an ber Realfchule zu Burg, G. F. W. Fielig, ald Rector an 

ber oberm Bürgerfchule zu Wittſtock. 

Königs -Wufterhaufen. Der int. Lehrer zu Bergfelde, ©. F. W. Voegelke, ale 
Küſter und Schullehrer zu Schenkendorf und ber int. Lehrer zu Krausnid, 
IM F. Rafad, ale Küfter und erfier Schullehrer bafelbft. 

Behbenid. Der Lehrer an ber Bürgerfchule zu Wittfiod, A. H. Otto, ald Schul 

lehrer, Organik und Küfter zu Löwenberg. 

Zoffen. Der int. Lehrer zu Trebbin, C. g W. Lackowitz, als fünfter Lehrer an ber 
dortigen Stadtſchule, und ber int. Kehrer zu Mittenwalde, 3. F. Weber, ale 

vierter Lehrer an ber dortigen Stabtfchule, 
—Todesfälle. 

Bernau. Der Cantor, Organiſt und Lehrer Dittmar zu Oranienburg, der Küſter und 
Schullehrer Zöllner zu Börnicke und der Küſter und erſte Lehrer Böttcher 
zu Sachſenhauſen. 

Altſtadt Brandenburg. Der emerit. Küſter und Lehrer Kühne zu Schmergow. 

Kyrig. Der Küfter und Schullehrer Eihhorft zu Gantikow. 

Lindow. Der Küfter und Schullchrer Gundel zu Bielig und der Küfter und Schul⸗ 
lehrer Ginow zu Linde, 
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Buperintenbentur: 
Ludenwalde Der emerititte Schullehrer Befener zu Koljenburg. 
Prigmwalf, Der Küfier und Schulichrer Fitzer zu Kolrep und der Küfter und Schul- 
lehrer Fleiſcher zu Langno. 
Rathenow. Der Küſter und Schullehrer Zome zu Stölln. 
NeusRuppin. Der Küfler und Schullehrer Schmidt zu Kagar. 
Spandau. Der emeritirte Gonrector Poppe zu Spandau, 
Templin. Der Küſter und Lehrer Hübner zu Ganbenig. 
Wriezen. Der Lehrer Frige zu Neu-Xrebbin. 
Königsr Wuferbaufen. Der emeritirte Schullehrer Henze zu Groß⸗Eichholß. 


Dem im Reffort der Königlichen General-Commifflon für die Kurmarf Brandenb 
ald Special» Commiffärius befchäftigten Kammergerichtö-Affeffor von Norbengfioel 
iu Pritztvalk, ift durch das Königliche Miniferium des Innern bie Qualification eines 
öfonomifch»technifchen Sachverfländigen beigelegt und berfelbe ais folcher ein für allemal 
vorſchrifts mãßig verpflichtet worden. 


Der Amtmann Louis Eſchke zu Rohrbeck, bei Jüterbogk, ift als Kreis⸗Boniteur im 
Reſſort ber Königlichen General-Eommifſion für die Kurmark Brandenburg beftelt und 
als folder ein für allemal verpflichtet worden. 


Der penflonirte Gendarme Johann Friedrich Bartel iſt ale Grabentheifter an ber 
Havel und der Plane, zu Lehnin, angeftellt worden. 


Dem zeitherigen Torfmeifier Rahn bei dem Rhin-Korfiverfe zu Fehrbellin if das 
Prädikat: „Obertorfmeifter” beigelegt worden. 





Bermifhbte Machrichten. 
Wegen nothwendiger Ausführung einer Reparatur an der Hohenbruch⸗Schleuſe, 
im Ruppiner Kanale, muß diefer in ver Zeit vom 18. big ind. 31. Mai d. J. 
für die Schifffahrt gefperrt werden, wovon das betheiligte Publikum hierdurch be» 
nachrichtigt wird. otsdam, den 30. April 1848. 
oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Der Aderbürger Gottfried Ehlert, zu Nauen, hat einen Knaben, welcher am 
25. März d. J. in einen Graben gefallen war, aus der Gefahr des Extrinfene 
gerettet. Diefe verbienftliche Handlung bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 18. April 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Eine ‚außerordentliche Beilage zun 17ten Stüd des diesjährigen Amtsblatts, enthaltend 

ie N 23 eine Bekanntmachung bed Königlichen Kammergerichts in Betreff der Sus⸗ 

penfion von gerichtlichen. Verhandlungen und Erecutionen am L, 8. und 10. Mai 1848 
ft bereit® ausgegeben; zwei Deffentliche Anzeiger hierbei.) 
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Deffeutlider 


Anzeiger (MM 1) 


| zum 18ten Gtüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam uud der Stadt Berlin. 


Den 5. Mai 1848. 


“ 





Datent-Aufhebung. 
° Das dem Ingenieur C. Bohne zu Berlin uns 
term 7. April v. 3. ertheilte Patent auf einen durch 
Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen mecha⸗ 
nifchen Apparat zur Eontrollirung ber Drofchken- 
kutſcher ift erlofchen. 


Dolizeilihe Bekanntmachung. 

Der wegen wiederholten Diebftahld unter po- 
Hzeilicher Aufficht fiehenbe, nachſtehend fignalifirte 
Dachdeckergehülfe Gottfried Wilhelm Kempel, 
von hier, hat einer bereit am 16. Februar d. 9. 
vom Magiftrat zu Zoffen ihm gewordenen Anwei⸗ 
fung zur Kückkehr hierher nicht Folge gegeben, 
und dba uns auch fonft über feinen Verbleib Feine 
Kunde geworben ift, fo machen wir hierdurch auf 
ihn aufmerffam. 

‚Beelig, den 27. April 1848. 

Der Magiftrat. 

Signalement. Beburts- und Wohnort: 
Beelig, Religion: evangelifh, Alter: 25 Jahre, 
Größe: 5. Fuß 3 Zoll, Haare: blond, Stirn: be— 
beit, Yugenbrauen: blond, Augen: grau, Nafe 
und Mund: gewöhnlich, Zähne: vol, Bart: blond, 
Kinn und Gefiht: oval, Gefichtöfarbe: gefund, 
Statur: zobuft. Befondere Kennzeichen: Feine. 


Polizeilihe Bekanntmachung. 

* Der nachfiehend fignalifirte, unter poligeilicher 
Aufficht Achende Tagelöhner Friedrih Wilhelm 
Melzer, von bier, bat unlängft biefige Stadt 
verlaffen und treibt muthmaßlich nicht allein ſich 
umber, ſondern ift auch eines Diebſtahls verbäch- 
tig. Wir machen daher mit dem Erfuchen auf ihn 
aufmerkfam, ihn da, wo er betroffen wird, anhal- 
ten: und vom Geſchehenen ungefäumt ung Anzeige 
machen zu wollen. 
“+. Beelig, ben 27. April 1848. 

Der Magiftrat. 
+ Gignalement. Geburtsort: Beelig, Reli 
gion: evangelifch, Alter: 31 Jahre, Größe: 5 Fuß 


74 Zoll, Haare: blond, &tirn: frei, Augenbrauen: 

braun, Augen: grau, Nafe: Fein, Mund: gewöhn⸗ 

lich, Zähne: fchlecht, Bart: blond, Kinn und Ge- 

fiht: oval, Gefichtsfarbe: gefund, Statur: robuft. 

ae Kennzeichen: flache Podennarben im 
t. 


Verlorner Paß. 

Der nachftehend ſignaliſirte Bäckergeſelle Auguſt 
Wilhelm Lange von bier, hat feinen am 24. Mär; 
d. 3. von dem unterzeichneten Polizei- Präfidio 
auggefiellten, zur Reife nach Stralfund auf ſechs 
Monate gültigen, nicht weiter vifirten Paß, am 
folgenden Tage bier verloren. Diefe Reifelegiti- 
mation wird daher für ungültig erklärt. 

Königl. Polizei» Präftbium: IVte Abtheilung. 

Signalement bes Bädergefellen Lange. Famis 
lienname: Lange, Vorname: Auguft Wilhelm, Ge- 
burtsort: Berlin, Aufenthaltsort: Berlin, Religion: 
evangelifh, Alter: 24 Jahre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, 
Haare: bunfelblond, Stirn: frei, Augenbrauen: 
bunfelblond, Augen: grau, Nafe und Mund; ge- 
wöhnlich, Bart: blond, Kinn und Befichtsbildung: 
oval, Gefichtöfarbe: gefund. Befondere Kennzei⸗ 
chen: feine. 


Berlorner Paß. 

* Der nachfiehend- fignalifirte Webergefelle Jo⸗ 
bann Martin Beig, aus Suhl, bat feinen Paß, 
welcher am 16. Juni 1846 zu Schleufingen auf 
zwei Jahre gültig außgeftelt und zulegt am 15. 
März; d. 3. zu Franffurt an der Ober nach Suhl 
vifiret worden ift, angeblich bier in Berlin ver» 
loren. Diefe Reife- Legitimation wird daher für 
ungültig erklärt. 

Berlin, ben 22. April 1848. 

Königl, Polizel-Präfidium,. IVte Abtheilung. 
Signalementbes Webergefellen Beig. Familien: 
name: Beig, Bornamen: Johann Martin, Geburte- 
u. Aufenthaltsort : Suhl, Religion: evangelifch, Alter: 


45 Sabre, Größe: 5 Fuß, Haare: ſchwarz, Stim: 
bededt, Augenbrauen: braun, Augen: grau, Nafe 
und Mund: gewöhnlich, Bart: ſchwarz, Kinn und 
Gefichtsbildung: oval, Gefichtsfarbe: gefund, Ge: 
flat: klein. Befondere Kennzeichen: Feine. 


Berlorner Wanderpaß. 

° Der nachfiebend fignalifirte Wergofdergehülfe 
Ferdinand Hildebrandt, aus Glogau, hat ſei⸗ 
nen Wanberpaß, welcher von dem Magiflrate zu 
Glogau am 7. März d. 3. auf zwei Jahre auß- 
geftelt und zulegt am 28. März d. I. von dem 
unterzeichneten Polizei» Präfldio mit Bifa nad 
Havelberg verfehen worden war, angeblich in bie- 
figer Stabt verloren. Diefe Reife: Legitimation 
wird daher für ungültig erflärt. 

Berlin, den 19. April 1848. 

Königl. Yolijei-Präfidium. IVte Abtheilung. 

Signalement. Bors und Zunamen: Ferdi—⸗ 
nand Hildebrandt, Profefflon: Bergolder, Ge- 
burtsort: Glogau, Alter: 20 Jahre, Religion: 
evangelifh, Größe: AFuf 11 Zoll, Haare, Augen» 
brauen und Bart: blond, Augen: grau, Stirn: frei, 
Nafe und Mund: gewöhnlich, Kinn und Gefldt: 
oval, Gefichtsfarbe: gefund, Beſondere Kenn- 
zeichen: eine, 


Befanntmadhung. 

° m Auftrage der Königlichen Regierung in Pots⸗ 
dam wird bag unterzeichnete Hauptamt, und zwar 
in feinem Amtsgelaſſe, 

am 15. Mai 1848, um 9 Uhr Bormittags, 
die Chauffeegeld- Erhebung bei Weifen, wiſchen 
Perleberg und bier, an den Meiftbietenden, mit 
Vorbehalt des höheren Zufchlages, vom 1. Juli 
1848 ab zur Pacht ausftellen. Nur dispoſitice ns⸗ 
faͤhige Perfonen, welche vorher mindefteng 120 Thlr. 
baar oder in annehmlichen Staatspapieren bei dem 
unterzeichneten Hauptamte zur Gicherheit nieber- 
gelegt haben, werden zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbedingungen find bei ung von heute 
an, während der Dienfiftunden, einzufehen. 

a 12 ben 22. April 1848. 

önigl. Haupt: Zollamt. 


Belauntmahung. 
Der Töpfer Selde beabfichtigt, in dem Gar- 
ten des Gchneibermeifter Stodmann hierfelbft 
eine Töpferwerlkſtatt nebft Brennofen zu erbauen. 


Indem wir in Folge Yutorifation. ber Königlichen: 


Regierung zu Potsdam died Vorhaben nach Vor⸗ 
ſchrift des $ 29 seq. ber Allgemeinen Gewerbe- 
— vom 17. Januar 1845 zur öffentlichen 
Kenntnig bringen, fordern wir zugleich Diejenigen, 
melche fich durch bie breabfichtigte Anlage in ihren 
Rechten beeinträchtigt glauben, hiermit auf, ihre 
Einwendungen binnen A Wochen präckufivifcher 
gs bei ung anzubringen unb zu begr 
ituationdplan und Befchreibung können in uns 
ferer Rarhöftube eingefehen werden. 
Fehrbellin, ben 24. April 1848. 
\ Der Magiftrat. 


PBublicandum. 
* Zur Befriedigung des Holjbebürfniffes der Um⸗ 
gegend des hieſigen Korfireviers ftehen 
I) am 28. April 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
im Bosdorffchen Gaſthofe zu Caputh, 
2) am 10. Mai 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
im Randemwigfchen Gaftbofe zu &ebbin, 
3) am 7. Juni 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
im Jaenickeſchen Gafthofe zu Michenborf, 
4) am 5. Juli 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
im Bosdorfſchen Gaftbofe zu Caputh, 
5) am 2. Auguft 1848, Nachmitrage 3 Uhr, 
im Ranbewigfchen Gafthofe zu Seddin, 
6) am 30. Auguft 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
im Saenidefchen Gafthofe zu Michendorf, 
7) am 27. September 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
im Bosdorfſchen Gafthofe zu Caputh, 
Holzverfaufd- Termine an, in welchen verfchiebdene 
Holjfortimente unter ben allgemein befannten Holjs 
verfaufd = Bedingungen audgeboten und verfauft 
werben follen. 

Kaufliebhaber werben mit dem Bemerken eins 
geladen, daß bas Kaufgelb fofort im Termine an 
den anmefenden Herrn Forſt⸗Caſſen-Rendanten 
bezablt werden muß. 

Forſthaus Eunersborf, den 18. April 1848. 

Der Oberförfter Kaplid, 


PBräclufionsbefdheib. 

In Sachen, betreffend die Xheilung ber hohen, 

mitteln und niedern Koppelfagb auf den Felbmar⸗ 

fen Düpow, Rofenhagen, Groß + Gottſchow, Lüb⸗ 

zow, Klein, Gotiſchow, Kleinow, Uenze, Große 

Linde und Werzien 

ertheilt die Jagd⸗Theilungs⸗ Commiſſion ber 
Weſtpriegnitz zum Beſcheibe, 

daß fämmtliche in dem am 24. November ©; I. 


deſſen Anberaumung und Befanntmachung nad) 
Vorſchrift des $ 6 der Ausfübrungs ⸗Ordnung 
vom 7. März; 1843 erfolgt ift, 
und bis jetzt nicht angemeldete Anfprüche, tie 
hiermit geſchieht, au präcludiren. 
⸗ Von Rechts wegen. 
'Weigwalf, ben 23. Mär; 1848. 
Zagdb+Xheilungs«Eommiffton der Weftpriegnig. 


Ebictal=Labung. 
Zr Sachen betreffend die Theilung ber hoben, 
mitteln und er Koppeljaad auf den Feld 
® 


marken: om, 

n Groß Buchhols, 

| ESchoͤn feldt 
haben wir ben Anmeldungstermin auf 

den 31: Mai 1848, Vormittags 10 Ubr, 

im Biedefchen Gaftbofe zu Perleberg angefetst, zu 
Welchen wir alle Diejenigen, welche bei der Thei- 
lung ein Sntereffe haben, zur Angabe und Nach- 
weifung ibret Unfprüche, bei Vermeidung der Prä- 
dufion, vorlaben: 

9, k, ben 12. Februar 1848. 
Zagbdtheilungs- Commifften der Weftpriegnig. 


Ebictal- Citation 

Es werben: 

1) Dorothee Marie Ladewig, geboren bierfelbft 
am 16. Mär; 1776, auf deren Xobeserflä- 
zung angetragen worben ift, fo wie bie übri- 
gen umbefannten Erben berfelben, mit ber 
Aufforderung, fi in ober vor kem Termine 
fchriftlich ober perfönlich zu melden, 

2) die unbekannten Erben ber aur 15. Mai 1838 
hierſelbſt verftorbenen Wittwe des Thorfchrei- 
bus Martin, Anne Gatbarine Elifaberh 
geb. Meyer, 

auf den 21. Auguf 1848, Bormittage 11 Uhr, 

im Gerichtslocate hierſelbſt vorgeladen. 

Die ac, Ladewig wirb bei ihrem Ausbleiben 
für tobt erflärt, die unbekannten Erben berfelden 
und ber Wittwe Martin werden mit ihren Erb- 
anfprüchen präcludirt und der Nachlaß den fich 
meldenden und legitimirenden Erben, event. bem 


überwiefen werden. 
Friefad, den 18. October 1847. 
Das Gtadtgericht. 





Deffeneliches Aufgebot 
Nach erfolgterenorhiwendiger Subhaftation des 
dem Feldtvebel Michael Briedrich Meglaff gehö⸗ 


zig gewefenen, zu Deutſch⸗Rirdorf belegenen, in 
unferem Hypothekenbuche von biefem Dorfe Bot. I 
Nr, 5 Fol. 17 verzeichneten Zweibüfnerguts ift aus 
dem Kaufgelde ber Betrag der Rubrica IH Nr. 18 
eingetragen geweſenen Poft, neinlich 150 Xhlr. Cou⸗ 
rant mit 5 Procent Zinfen und Koften, genen vier- 
telfährliche Kündigung zablbar, für den Gaſtwirth 
Steffen aus der am 25. October 1823 wor No» 
tar und Zeugen auggeftellten Obligation, und dem 
gerichtlichen Protofol vom 18. März 1829, mit 
den rücftändigen Zinfen zu einer Specialmaffe ad 
depositum genommen worden. Behufs Ausfchüt- 
tung berfelben werden alle diejenigen unbekannten 
Perfonen, welche als Eigenthümer, Erben, Geffio- 
narien, Pfand» Inhaber oder fonft Berechtigte An⸗ 
fprüche daran zu haben vermeinen, zu dem auf 
ben 11. Auguſt 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtöftelle anberaumten Termine zu beren 
Anmeldung hierdurch unter Androhung der Prü- 
clufion vorgeladen. 
Berlin, den 3. April 1848. 
Königl, Randgericht. 


Deffentlihe Vorladung. 
° Der bei der unterzeichnete Yuftig« Kammer 
angeftellte Gerichtsdiener und Erecutor Gottlieb 
Kröfing, ift mit dem 1. April diefes Jahres ale 
Gerichtsdiener und Gefangenmwärter an das König- 
liche Land⸗ nnd Stadtgericht zu Straufiberg ver- 
fegt, und die von ihm beftellte Amtd- Caution von 
100 Thlrn. — Einhundert Thaler — foll auf fein 
neued Dienfiverhältniß übertragen werden. 
Zur Anmeldung der Anfprüche auf dieſe Cau—⸗ 
tion haben wir daher einen Xermin auf 
ben 31. Mai db. 3., Vormittags 11 Uhr, 
im Inftructiongzimmer der unterzeichneten Juſtiz⸗ 
Kammer hierfelbft, vor dem Herrn Kammergerichts⸗ 
Referendarius Graf von Igenplig anberaumt, 
und werden alle unbekannten Gläubiger, welche 
auf bie bezeichnete Caution Anſprüche zu machen 
haben, aufgefordert, in biefem Termine folche an- 
sumelden und zu befcheinigen, und haben nach 
fruchtlofem Ablaufe des Termins zu gerwärtigen, 
baß fie aller ihrer Anſprüche auf die Gaution für 
verluftig erflärt und damit an bag übrige Ber- 
mögen und die Perfon bed Gerichtsbieners Krö⸗ 
fing werben verwiefen werden. 
Schwedt, ben 27. Mär; 1848. 
Künigl. Preuß. Zuftiz «Kammer, 


Notbwenbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 8. December 1847. 
Das bierfelbft in der Burgſtraße Nr. 9 beies 
gene, im ftabtgerichtlichen Hypothekenbuche von 
Berlin Bol. 3 Nr. 267 verzeichnete und ben Erben 
bed Kaufmanns Michael Bernsborff (font Mi- 
hael Benbir) gebörige Grundftüd, gerichtlich 
abgefhägt zu 14,170 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf., foll 
am 7. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Taxe und 
Oypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalt nach unbefannten Reals 
prätendenten twerben bierburch unter ber Warnung 
ber Präckufion öffentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Berkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 12. Februar 1848. 
Das dem Tifchlermeifter Auguft Ludolph Lam« 
precht gehörige, hierſelbſt in der Eöthener Straße 
Nr. 33 belegene, im Hhpothefenbuche von den 
Umgebungen Bol. 31 Nr. 2020 verzeichnete Grund- 
ftüd, gerichtlich abgeſchätzt zu 22,277 Thlr. 18 Sar., 

fol am 11. September 1848, Vormittags I1 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hyhpothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 4. Mär; 1848. 


Das dem Privat-Rehrer Auguft Gehger ge- 


bhörige, im der Dresdner Straße Nr. 4 belegene, 
im  ftabtgerichtlichen Hypothekenbuche von ber 
Louifenftadbt Bol. 19 Nr. 1195 Pag. 401 ver- 
zeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 
11,213 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., fol 

am 9. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 


Hnpothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Notbwendbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 7. Mär; 1848. 
Das bierfelbt in der großen Georgen: Kirch: 
. gaffe Nr. 9 belegene, Bol. 18 Nr. 1336 bes Hy: 
pothefenbuch8 der Königsftadt, auf den Namen 
bes Pfeifenfabrifanten Johann Simon Richter 
eingetragene Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 
2180 Tplr. 9 Sgr. 9 Pf., fol 

am 10. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. are und 
Hpporhefenfhein find. in der Regifiratur einzufehen, 


Die unbekannten Realprätenbenten werben unter 
der Verwarnung der Präcluſion hierdurch öffentlich 
vorgelaben. 


Nothbwenbdiger Berfauf. 3* 
Stadtgericht zu Berlin, ben 10. Mär; 1848. 

Das dem Maurerpolier Heinrich Gottlieb Kuoll 
gehörige, in ber Linksſtraße Nr. 23 beiegene, im 
ftabtgerichtlichen Hypothekenbuche von ben —* 
bungen Vol. 31 Nr. 2017 verzeichnete Grundſtuͤck, 
gg abgeſchätzt zu 17,545 Thle. 18 Ser. 
9 Pf., fo 


am 10. October 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftele fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den Il. Mär; 1848. 
Das bierfelbft in der Dresdner Straße Ar. 6 
belegene, im Hypothekenbuche von der Louiſenſtadt 
Band 15 Nr. 977, auf den Namen bes Tiſchler⸗ 
meifter® Heinrich Sacodb Wiegand, verzeichnete 
Grundftüd, gerichtlich abgefchögt zu 9753 Thlr. 
2 Sgr. 9 Pf., foll 
am 12. October 1848, Bormittage I1 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 5. April 1848. 
Das dem Kaufmann Carl Johann Philipp Rus 

bolph Ferdinand Ludwig Langefelbt gehörige, in 
ber Alerandrinenfiraße Nr. 18, früher Felbfiraße 
Nr. 13 belegene, im ftabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche von ber Louiſenſtadt Bol. 18 Nr. 1174 ver- 
zeichnete Grundftück, gerichtlich abgefhägt zu 
16,153 Xhlr. 23 Sgr. 6 Pf., foll 
am 6. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werten. Taxe unb: 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 








Nothbwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 20. Januar 1848. 
Das in ber Potsdamer Strafe Nr. 119 bele⸗ 
gene, zu bem Nachlaffe des Rentiers Chriſtian Fries 
drih Edelberg gehörige, im Hyporbefenbuche 
von Wlt» Schöneberg Bol. II Nr. 90 verzeichnete 
Bübnergrundftüc, abgefchägt auf 7041 Thlr. 15 Ser. 
6 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in bem 
IIten Büreau einzufehenden Xare, fol 
am Ik. September 1848, Bormittage 11 Uhr, 


an orbentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraffe Ne. 25, 
fubhaftirt werben. | 

Ale unbefannte Realprätendenten werben bier- 
burch Bei Vermeidung ber Präclufion öffentlich 
vorgeladen. —— 


sBefanntmahung 
Die ben Kaufleuten u. Tuchfabrifanten Holſche 
und Lengerke, jegt Lengerfe et Comp, gebös 
rigen, in der Berliner Borflabt, Schiffbauerſtraße 
Nr. 1, 2 und 3, dicht an ber fchiffbaren Havel 
nd an ber Ehauffee belegenen, im Grund» und 
hpothefenbuch der Stabt Bol, I Nr. 18, 19 und 
20a verzeichneten Fabrikgrundſtũcke, welche bieher 
zu einer Tuchfabrik benugt, aber auch zu jebem 
anderen Fabrifgefchäft benugt werden können, bes 
ftebend aus folgenden Gebäuden: 
a) 2 großen dreifföckigen Kabrifgebäuben a 163 
und 132 Fuß Länge, 
b) einem zweiftödigen, berrfchaftlichen, 70 Fuß 
fangen Wohnhaufe, 
0) 8 verfchiebenen, größtentheils maffiven Wohn 
häufern, 
2 einer großen,maffiven,holändifchen Windmühle, 
e) einer großen Scheune, 
f) mehreren Stallgebäuden, 
g) einem Garten, 
welche Grundftüfe und Garten einen Flächenraum 
von 53 Morgen enthalten und bie nach der. gericht» 
lichen Taxe auf... . 50,762 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf., 
mit einer darin befind⸗ 
lichen Dampfmafchine 
zu 16 Pferden Kraft, 
mit fämmtlichen Be- 
triebswellen, zwei Kef- 
ſeln u. eifernem Pump⸗ 
werk, welche auf.... 5,300⸗— 
alſo ũüberhaupt auf 56,262 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. 
abgefchägt find, follen Cheilungshalber öffentlich 
fubhaftirt werben, und ift hierzu ein Bietungstermin 
auf den 9. September 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Steinbaufen 
ald ernannten Deputirten, bier im Stadtgericht, 
Einbenfiraße Nr. 54, anberaumt. 
= Zu —— — nn Glau⸗ 
biger, deren Wohnort aus dem Hypothekenbuche 
nicht hervorgeht: 
1) der Kitterſchafts⸗Director und Gutsbeſitzer 
Carl Auguſt Friedrich von Diringshofen, 
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2) ber Kreisbeputirte Lubdwig Auguſt Chriftoph 
Frietrih von Diringshofen, 

3) die vermittwete Affefor von Schmeling, 
Johanne Friederike Ottilie Albertine geborne 
von Diringshofen, 

4) die Demoifelle Giefenfchlag, 

hiermit öffentlich vorgelaben. 
Der Hypothekenſchein, die Tare und bie Kaufs— 
bedingungen find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Potsdam, ben 20. Januar 1848. 
Königl. Gtabtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Berkauf. 
Gerichts⸗Commiſſion zu Zechlin. 

Das dem Bauer Chriſtian Friedrich Scher⸗ 
ler gehörige, in Linow belegene und im dortigen 
Hypothekenbuche Bol. II Fol. 33 Nr. 35 einge⸗ 
tragene Erbzins-Bauergut mit dem Erbpachtdrechte 
an 35 Morgen 72; DMuthen Land von Lino- 
wer Bufch, zu 5 Procent capitalifirt auf 5291 Thlr. 
26 Sgr. 6 Pf. und zu A Procent capitalifirt auf 
6692 Thlr. 15 Sgr. abgefchägt, zufolge der, nebft 
Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regis 
ftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 7. Juni 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele, mit Ausſchluß eini⸗ 
ger zu 5 Procent veranfchlagt auf 830 Thlr., zu 
4 Procent veranfchlagt auf 1000 Thlr. gerwürbig- 
ter Realitäten fubbaftirt werben. Ale unbefann- 
ten Realprätendenten werben aufgeboten, fich bei 
Bermeidbung ber Präcluſton fpäteftens in bdiefem 
Termine zu melden, 

Zechlin, am 3. November 1847. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Land» und Gtadtgericht zu Neuftabt- Eberg- 
walde, ben 24. November 1847. 

Die beim Fleden Nieder⸗Finow belegene, bem 
Baron von Lowtzzow gebörige Ziegelei und Ader- 
befigung, abgefchägt auf 11,346 Thlr. 15 Ser., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Büreau II 
einzufebenden Xare, foll 

am 7. Juni 184%, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 





Nothbwendiger Berktauf. 

Die zum Nachlaß des verfiorbenen Bübnerg 
Ehriftoph Paetz gehörige, zu Liebenthal belegene 
und im Hypothekenbuche Vol. 1 Pag. 289 verzeidh- 
nete Erbjind-Büdnerftelle, gerichtlich abgefchägt 
anf 827 Thlr. 17 Sar. 1 Pf., fol in termine 
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ben 6. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein können in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 
Heiligengrabe, den 12. Januar 1848, 
Das Gericht über Liebenthal. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Königl. Land⸗ und Gtabtgeriht zu Neuftadts 
Eberswalde, ben 42. Januar 1848. 

Das ber Witte Lehmann und ber minos 
rennen Marie Louife Lehmann gehörige, zu Groß- 
Ziethen belegene Lehnfchulzengut, abgefchägt auf 
10,647 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., fol 

am 2. Auguft 1848, Vormittags LI Uhr, 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 
Tare, Hupotbefenfchein und Raufbedingumgen fünnen 
im Ilten Büreau des Gerichts eingefehen werben. 





Nothbwendiger Berfauf. 
Land» und Stabtgericht zu Wittftod. 

Die dem Mühlenmeifter Deftereich gehörige 
Erbpachtsgerechtigfeit an ber, vor dem Röbler Thore 
biefiger Stadt belegenen Lohmühle, foll 

am 3. Juli 1848, Borinittage 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt erben. 
Hypothekenſchein und Taxe find in unferer Regis 
firatur einzufehen. Nach ber letzteren gewährt ber 
Reinertrag des Grundſtücks, wenn die Lohmüble 
vollftändig wieder hergefiellt wird, zu 5 Procent 
einen Tartvertb von 1246 Thlrn. 20 Gar. und 
zu A Procent einen Taxwerth von 1558 Thlrn. 
10 Ser. 

Darauf haftet ein Erbpachtdcanon von 10 Xhlrn. 
10 Sor., welcher zu A Procent gerechnet, ein Gas 
pital von 258 Thlrn. 10 Ser. darſtellt, fo daß 
der Werth ber Erbpachtsgerechtigfeit zu 5 Pro- 
cent veranfchlagt 938 Thlr. 10 Ser. und zu A Pros 
cent veranfchlagt 1300 Thlr. beträgt. 


Subbaftationg - Patent. 
Nothbwendiger Berfanf. 

Gräflich von Redernfches Gericht über Goerls⸗ 
borf, Welſow ꝛc. 

Der im Dorfe Welſow bei Angermünde be— 
legene, im Hypothekenbuche Bol. IE Nr. 1 Pag. 
181 seq. verzeichnete, dem Bauer Holjfamm 
umb ben brei @efchmwiftern Zimmermann ge 
hörige Erbpachtsbanerhof, abgeſchätzt auf 5334 Thlr. 
14 Sgr. 3 Pf. zufolge der, m Hypothefen- 
ſchein in unſerer Regiftratur einzuſehenden Tape, fol 


in Welfow im Haufe des gedachten Bauecrhofes 
fubhaftirt werben. ' 
Greifenberg i. d. Ukerm. den 27. Januar 1848; 


Befanntmahung. 

Das bem Bauer Borchmann gehörige, in Hop⸗ 
penrabe, Oſthavelländiſchen Kreifes, belegene Dreis 
büfner» Bauergut, abgefchägt zu 6036 Thlr. 1 Ser. 
3 Pf., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenben Taxe, 

fol am 9. October 1848, Vormittags 11 be, 
in ber Gerichtsſtube zu Hoppenrabefubhaftirt werden. 

Brandenburg, den A. Februar 1848. Eu 

von Errlebenfche Gerichte über Hoppenrabe. 


Nothwendiger Berfauf 

Königl. Land» und Gtabtgericht zu Wriezen, 
den 12. Februar 1848. 

Das hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. V Pag. 265 Nr. 218 verzeichnete, dem Töpfer» 
meifter Chriftian Gottlieb May gehörige Grundb- 
ſtück zufolge der, nebft Hypothekenfchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe auf 1362 Thlr. 
9 Sgr. 3% Pf. — ſoll Schuldenhalbei 

am 2. Juni 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle ſubhaſtirt werbm. 


Nothbwendbiger Berfauf. 
Stabtgericht Rathenow, den 14. Februar 1848. 

Das dem Kifchlermeifter Samuel Friedrich 
Wedding gehörige, auf bieflger Altſtabt in ber 
Kleinen Burgfiraße sub Nr 243 belegene umb im 
Hypothekenbuche ber Häufer Bol. II Fol. 62 ver 
zeichnete Wohnhaus nebft ſämmtlichem Zubehör, 
abgefhägt auf 2331 Thlr. A Gyr. 7 Pf. zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur ein⸗ 
zufehenden Taxe, fol &chuldenbalber 

am 3. Juni 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Deputirten 
Herrn Gtadtgerichts- Rath Seemann fubhafist 
werben. 

Der feinem Aufenthalte nach unbefannte Gläu⸗ 
biger Dtto Ludwig Gecht, refp. beffen Erben, 
werden zu dem obigen Termine hierdurch öffent» 
li vorgelaben. 


Nothbwendiger Berfauf. J 

Das Wohnhaus des Bürgers Merten hier⸗ 

ſelbſ sub Nr. 86 mebft Pertinenzien, taxirt auf 
520 Thlr., ſoll ’ 


zu am 7. Mai 1848, 

nothwendig verkauft werden. 

Taxe, Hyhpothekenſchein und Bebingungen find 
bei ung eingufehen, 

Unbekannte Realprätendenten werben zu bies 
font Kermin mit vorgelaben, 

Krebbin, dem 16. Februar 1848. 

Königl. Land⸗ und Gtadtgericht. 


Notbwendiger Berfauf. 
Gräflich von Boffches Patrimonialgericht über 
Stavenow zu Wittenberge, den 18. Februar 1848. 
Der dem Gafwirth George Düffde gehö⸗ 
rende, im —— Bol. IV sub Nr. 19 
verzeichn ete Gaſthof allem Zubehör zu Kar⸗ 
ſtädt, —— nach der in unſerer Regiſtratur 
ich ein Tare auf 1968 Thlr. 24 Sar. 
79, fol 
am 27. Juni 1888, Bormittags 11 Uhr, 
auf der. Gerichtsſtube zu Stavenow meißbietend 
verkauft werben. 





Nothbwendbiger Berfauf. 

ng er Wirtkod,den 19. Febr. 1848. 

den Geſchwiñ ern a sehörige, vor 
bem —— Thore hierſelbſt im hohen Zaune be⸗ 
legene Garten mit darauf erbautem —— 
abgeſchãtzt auf 3620 Thlr. 13 Sgr. 14 Pf. zufolge 
-ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur eingufebenden Tape, fol 

am 5. Juni 1848, Bormittags 11 un 

an ordentlicher Gerichräftelle Sesnede fuöhafirt werden. 


Nothwenbiger ublase Wiskani 
zur Uufbebung der Gemeinfchaft. 
Es follen folgende, ben — — Ge⸗ 
gehörige Grundtüd 
1) ein im Hypothefenbuche Bil. XIII sub Rx. 68 
ru Halbeftüd, tarirt 723 Thlr. 


2) 87 im Fra PR Bol. II Fol. 80 ein⸗ 
Isem. > en farirt 326 Thlr. 
3) ein: Im Hypothekenbuche Bol. TE Fol. 332 
a Altefelbſtũck, tarirt 105 Chir. 


4 Sgr. 2 
ben. 8. Zuli 1848, Bormittags 11 Uhr, 
—— zn Öffentlich — werdon. 


Königl. Land» und —— 


Nothwenbiger Verkauf. 

Königl. Land: und Stadtgericht zu Spandau, 
ben 15. Mär; 1848. 

Das ben Weifigerbermfir. Herrmann Schmidt 
gehörige, bierfelbft in der Neuenborfer Straße 19 
belegene und Bol VII Fol. 130 des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete Grundſtück, abgefhägt auf 
627 Thlr. 8 Ser. 34 Pf, zufolge ber nebft Hy⸗ 
pothefenfchein in bem Ilten Büreau einzufehenden 
Tare, foll 

am 11. Suli 1848, Vormittags 11 Übr, 
an ordentlicher Gerichtöftelie fubhaftirt werden, 


Subhaftationg- Patent. 
Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 17. März 1848. 

Das hierſelbſt in der Wilmersdorfer Straße 
Nr. 26 a belegene, im biefigen ſtadtgerichtlichen 
Hypothekenbuche Bol. IV Nr. 159 auf ben Na- 
men bes Tifchlermeifterd Georg Albert Schröd 
verzeichnete Grundftüd, tarirt zu 1161 Thlr. 16 Ser. 
A Pf., fol 

am 12. Juli 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ber Gerichtsftätte fubhaftirt werden. 

Tare und Hypothekenſchein find in der Regie 
firatur einzufehen. 


Subhaftationd- Patent. 
Rothbwendbiger Berkauf. 
Bericht ber Stadt und Herrfchaft Breifenberg. 
Daß allbier in der Burgſtraße beiegene, im 
hekenbuche sub Nr. 66 Bol. I Kol. 333 und 


- rg Bol. II ol. 311 verzeichnete, dem Schläch⸗ 


termeifter Carl Ludwig Calbitz gehörige Grund⸗ 
ftüd, beftehend in 1 Wohnhaufe, Stalle ıc., Garten, 
Ader und ar en, Parcellen, abgeſchätzt auf 944 Thlr. 
— &gr. 3 Pf., sufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
in unferer — — einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 12. Juli 1848, von Vormittags 11 Uhr ab, 
im biefigen Gerichtshauſe fubhaftirt werden. 
Greifenberg i. b. Ufermarf, ben 18. Mär; 1848. 
Nethwenpiger Berfauf. 
Kolgende, ben Erben des verfiorbenen Acker⸗ 
bũrgens Wilhelm Bethe gehörige, hierfelbft bes 
legene und im Hypothekenbuche von Oberberg 
Bol. ii Nr. 105 -— Grundfüde: 
1) ein Wohnhaus nebft Stahung und Hofraum, 
2) eine Scheune, 
3) ein Fleiner Bergabhang, 
4) ein Garten binter ; Wohnhaufe, 


e ein Garten im Ziegeleifelde; - 
6) die Berechtigung auf 11 Klafter Depttat- 
brennbols, 
abgefhägt auf 4236 Chir. 12 Ser. 54 Pf., follen 
am 11. Juli 1848, Bor- und Nachmittags, 
an hieſiger Gerichtsſtelle Theilungshalber fubha- 
flirt werben, 

Der Hppothefenfchein, die Tare und Kaufbes 
dingungen find in ber Regiftratur einzufehen. 
Oberberg, ben 28. März 1848. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 
Nothwendiger Verkauf. 

Die den minorennen Geſchwiſtern Stropp 
gehörige, zu Burow sub Nr. 5 belegene, und 
Bol. III Pag. 313 des Hypothekenbuchs verzeich- 
nete Koloniftenftele, abgefhägt auf 447 Thlr. 
26 Ser. 3 Pf., zufolge ber nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufe- 
henden Taxe, foll 
am 8. Juli d. J. von Vormittags 116 Uhr Abends, 

an Gerichtsſtelle zu Neuhauſen fubhaftirt werben. 
Perleberg, den 31. März 1848 | 
Das von Winterfeldfche Gericht zu Neubaufın. 


Nothbwenbdbiger Berfauf. 
Königl. Stabtgericht Lychen, den 20. April 1848. 
Auf die in ber Boffifchen Zeitung vom 19. d. M. 
enthaltene Bekanntmachung des Königlichen Kam⸗ 
mergerichtd vom 15. d. M. wird ber zum öffent» 
lichen Berkauf des zur Nachlafimaffe des Arbeits- 
manns Springborn gehörigen, bierfelbft auf dem 
Bogelgefang belegenen, im Hypothekenbuche Bol. III 
Nr. 164 B verzeichneten Wohnhaufes am. 8. Mai 
d. 3. anftehende Licitations- Termin auf 
ben 23. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, 
verlegt. 


Der zum Berfaufe bed Haufes der Kaufınann 


Dieligfchen Erben bierfelbft am 8. Mai 1848 
anfebende Termin wird wegen ber, an biefem Tage 
ftattfindenden Wahl der Mbgeorbneten zur Rational- 
Berfammlung auf 

ben 15. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, 


verlegt. 
Neuftadts Eberswalde, ben 22. April 1848. 
König, Preuß. Sand» und Gtadtgericht. 


Ale Sorten kiehnene und eichene Bohlen und | 


Bretter von 3 Zoll bis 4 Boll Gtärfe, in jeder 
beliebigen Länge, fo wie Fiehnene gefchnittene Bau— 
hölzer in allen Dimenfionen und Längen, Stollen, 
Doppel, Dad: und Spallier- Ratten, ud befäum- 
ten Brettern fertig und mit eingefchmittenen Naſen⸗ 
löchern gearbeitere Dach- und Mawerfiein+Streich- 
bretter, flehen fortwährend zu bem folibeflen Preiſen 
zum Berfaufe auf ber Friedrich-Wilhelms-Mühle 
bei Liepe, zroifchen Neuftadt» Eberswalde und Oder⸗ 
bera. k. Kupfer & F. Wi Pattri. 


Zur Schaafwäice 
offeriren wieder echte Levant. Seifenwurzel. 
8. Meder & Comp., Yübenfirafie Nr; 54. 


Mehrere grosse und kleine Capita- 
lien sind auf städtische und ländliche 
Grundstücke gegen hypothekarische Sicher- 
heit auszuleihen. Nüheres durch portofreie An- 
fragen durch die Oentral-Geschäfte- Ayan: 
tur in Berlin, Mittelstrasse No. 26. 


Pahıtgefud. 

Ein Gaftbof oder eine Kerugtwirthſchaft wird 
von einem zahlungsfähigen Manne zu pachten ge» 
fucht. Das Nähere bat ber Herr Kaufmann Beder 
in NeusRuppin zu ertbeilen bie Güte, 


Eichene Schwellen, 
zu jeder Nuganmwendung, beſonders Zäunen, bifligft 
Schiffdauerdamm Nr. 30 in Berlin. 


In Spandau ſtehen circa 1000 Stüd gute 
fieferne Bahnfchwellen von 8—10 Fuß Fänge we⸗ 
gen Dimenfionsfehler zurüdgefegt, billig zum Ber- 
auf. Das Nähere bei Herm Voß im „ſchwarzen 
Adler” dafelbft zu erfahren. 


Königlich Preußifches® und Königlich 
&ächfifches eonceffionirtes neu erfunde⸗ 
ned Gebeimmittel zur gänzlichen Ber: 
tilgung der Ratten u. Mäufe ohne Gift. 

Die Wirkfamfeit kann durch mehrere amtliche 
Atteſte bewieſen werben, und ift nebft Gebrauchs⸗ 


Anmweifung bie Krufe A 23 Sgr., 20 Sgr. und EP: 


15 Sgr. zu haben bei W. Sipmann;, 
Potsdam KHobisfiraße Ne.2. 


— 
’ 


— ———— — 
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Deffentliher Anzeiger (£ 2) 
zum 18Sten Stüd bes Amtsblatts 
der KRöniglihen Wegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 5. Mai 1848. 


— sen 


Datent»-Ertheilung. 

* Den Maſchinenbauern Shürma nn und 
Jürgens zu Berlin ik unter dem 21. April 1848 
ein Patent 

auf eine Mafchine zum Befchneiden von Pa- 

pier in der durch ein Modell nachgerwiefenen 

BZufammenfegung, | 
auf fünf Fahre, von jenem Rage an gerechnet, und 
für Too Umfang bes Preußifchen Staats ertheilt 
worden. 


Stedbrief. 
Der wegen Landſtreichens zu dreimonatlicher 
Strafarbeit verurtheilte, unten fignalifirte Arbeits⸗ 
mann Johann Audreas Leindorff, aus Freders⸗ 
dorff bei Belzig gebürtig, if vor vouüftändiget Ber- 
büßuug feiner Strafe am 31.0. M. aus der bie- 
figen Arbeits⸗Anſtalt entwichen. 

Ale Militair⸗ und Civilbehörden werden bienft- 
ergebenft erfucht," auf den Leindorf vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle verhaften und unter ficherem 
Geleit in das Hiefige Arbeitshaus gegen Erſtat⸗ 
tung der Koſten abliefern zu laffen. 

Potsbam, den 28. April 1848. 

Könige. Stadtgericht hieflger Refidenz. 

Signdfement bes Leindorff. Alter: 
22 Jahre, Größe: 5 Fuß 1 Zoll, Haare: blond, 
Stirn: frei, Augenbrauen: blond, Augen: blau, 
Nafe und Mumd: gewöhnlich, Zähne: volzählig, 
Bart: blond, Kinn: rund, Gefichtsbildung: oval, 
Geſichtsfarbe: gefund, Stat: mittel. 

Befondere Kennzeichen fehlen. 


un Stedbrie f. 

” Der nachfiehend fignalifirte, mehrerer gewalt⸗ 
famer Diebftähle überführte Töpfergefele Wilhelm 
Herrmann Krüger von bier, in im ber vergange⸗ 
nen Nacht aus bem hiefigen Gefängniffe ausge- 
brochen. vor —— und — - —— 
dienſtergebenſt a n ꝛxc. Krüger vi 
liren, ihn im Betretungsfalle verhaften —* gegen 


ſofortige Erſtattung der Koſten unter ſehr ſichetem 
Geleit an unſere Gefängniß-Inſpection abliefern 
zu laſſen. Potsdam, ben 29. April 1848. 
Königl. Stadtgericht hiefiger Refidenz, 

Signalement. Mlter: 27 Jahre, Größe: 
5 Fuß A Zoll, Statur: mittel, Geficht: länglich, 
Gefichtöfarbe: gefund, Haare und Yugenbrauen: 
bunfelbraun, Augen: blau, Stirn: hoch und ges 
wölbt, Nafe: nach der rechten Seite fchief gebo= 
gen, Mund: gerwöhnlich, Bart: blond, Kinn: rund, 
Zähne: vorn volffändig, Religion : evangelifch. 
Befonbere Kennzeichen: das eine Auge größer ale 
das andere. Bekleidet war berfelbe mit einem 
grauen Schlafrod, einem Paar grau leinenen Bein- 
kleidern, einem weißen leinenen Hemde, einem 
Ihwarzfeidenen Halstuch, einer alten ſchwarzen 
BudsfinsWefte, einem Paar gelbledernen Hofen- 
trägern, einer blauen Tuchmüge mit Schirm und 
einem Paar Pantinen. Es if jeboch waͤhrſchein⸗ 
lich, daß er biefe Kleidung gewechſelt hat. 


Stedbriefs- Aufhebung. 


° Der unterm 24. September v. 3. hinter ben 
Kunftgärtner Ludolph Wilhelm Bernhardt Herr» 
mann von uns erlaffene Steckbrief wird hiermit 
zurüdgenommen, ba der ıc. Herrmann nach der 
Alerhöchften Amneftie-Ordre vom 20. März d. 3, 
für begnadigt zu erachten if. 
Charlottenburg, ben 25. April 1848. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Stecbriefs⸗Erledigung. 


Der Pantoffelmachergeſelle Johann Earl Frie⸗ 
drich Zeit aus Potsdam ik in Berlin wieber zur 
Haft gebracht, und dadurch der unterm 14. d. Me. 
erlaffene Steckbrief erledigt. 

Potsdam, den 27. April 1848. 

Königl. Rent- und Polizeiamt. 
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* Nahmweifung der im Monde Mär; 1848 über 
Ü P 

Namen und Stand, | Geburtsort. 5 * Haare. | Stirn, zw | 

J. F. 8. 1* 

















1Rarl Gotthilf Läſſig, Strumpf— 
wirkergeſelle 


blond 







Dahlheim im König | 1840 
reich Sachſen 


frei 














2 Abraham Calm, Schuhmachergefelle| Gernrode i. Herjogthum 27 |5| 24) blond frei blond 
Anhalt» Bernburg 

3 Iohann Chrifian Earl Bock, Schuh⸗ Wismar in Medlen- 2251 — || blond | mittel | blond 
machergefelle burg» Schwerin 

4 Herrmann Geffner, Schuhmacher Zfchöpperig i. Herzogtb.|25 5] 5 || blond | niedrig | blond 
gefelle Sachfen » Altenburg 








Berlorne Gewerbefdeine. 
Die von der unterzeichneten Königlichen Regierung pro 1848 sub Nr. 1396 für Ferdinand Knörd, 
Nr. 1403 für Auguft Schulz, Nr. 1411 für Friedrich Wilhelm Wolff und Nr. 1402 für Heinrich 
Rönnefahrt, ſämmtlich zu Rheinsberg wohnhaft, und zum Handel mit Irdengefchirr, Steingut ic. 
ausgefertigt, fo wie ber bem Earl Städtke, zu Zechliner Glashütte, sub Nr. 1853 zum Handel mit 
Getreide, Bictwalien ıc. ertheilten Gemwerbefcheine find verloren gegangen und werden Hiermit für un- 
gültig erflärt. Potsdam, ben 29. April 1848. 
E Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber bdirecten Steuern, Domainen und Forften. 
DPerfonsbefhreibungen. 


inand iedr. Wilhelm Heinr. Rönne⸗ 
Fahrt Auguf Schulz. “ Wolff. fahrt. Carl Städtke. 

Alter: Al Jahre, 35 Jahre, 39 Jahre, 33 Jahre, 46 Jahre. 
Religion: evangelifch, evangelifch, evangelifch, - evangelifch, evangeliſch. 
Größe: 5 Fuß 1300, 5 Fuß 3 Zoll, 5 Fuß Zoll, 5 Fuß 8 Zoll, 5 Fuß b Zoll. 
Haare: braun, blond, blonb, lond, braun. 
Stirn: kahl, runb, frei, frei, kurz. 
Augenbrauen: braun, blond, blond, blond, ſchwarz. 
Augen: blau, blau, blau, blau, braun. 
Naſe: klein, groß, geftredt, mittel, länglich, 
Munb: gewöhnlich, grof, Elein, gewöhnlich, ftarf. 
Bart: braun, blonb, blond, ch, — 
Kinn: oval, rund, kurz, rund und kurz, länglich. 
Geſicht: oval, länglich, oval, breit, lãnglich. 
Geſichts farbe: geſund, geſund, geſund, geſund, gefund. 
Bef. Kennzeichen: Podennarben, fehlen, feblen, fehlen. fehlen. 

Stedbrief vigiliren, ihn im Betretungsfalle anhalten und gegen 


Empfangnahme ber. Roften, die er verurſacht, an 
uns gefälligft zurüdliefern zu laffen. ae) 
Straugdberg, den 19, April 1848... 11:7 17) 
Die Infpection ded Land» Armenhanfet. + 


* Der wegen Lanbftreichend und Bettelnd bier 
betinirt getwefene Arbeitsmann Garl Friedrich 
Quandt, welcher unten näher ‚befchrieben, bat 
fih heute heimlich von der Arbeit tm Freien ent: 


ferne, welche Entweichung wir biermit öffentlich 
befannt machen und die Wohllöblichen Polizei- 
boehörden bienftergebenft erfuchen, aufden sc. Quandt 


Derfonsbefchreibung Der Earl Frieb 
Quanbt iſt in Jacobshagen in Pommern gebo⸗ 
sen, heimathslos, 50 Jahre alt, 5 Fuß. 4 Zoll 


206 
die Landesgrenze gewiefenen Bettler und Bagabonden. 


























Augen. Nafe. | Mund. | Bart. | Kinn. Geſicht. Statur. Beſondere Kennzeichen. 
blaugrau — — fehlt rund oval klein. — — — 
l 
blaugran| gewöhn-| groß biond | rund | oval | mittel. Pockennarben im Geſlcht. 
lich 
blau dichu ein⸗klein — rund rund | unter — — — 
gebrüdt fett. 
grau | mittel | mittel — rund oval | fehlanf. _ — — 
on 





groß, hat blondes Haar, bebeckte Stirn, blaue 
Augen, ſtarke blonde Augenbrauen, ſpitze Naſe, 
gewöhnlichen Mund, geſunde Zähne, braunen Bart, 
rundes Kinn, ovaled Geſicht, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, it unterfeßter Statur und hat eine Schnitt⸗ 
narbe am linken Zeigefinger. 

Bei feiner Entweichung war berfelbe befleibet 
mit einer grautuchnen kurzen runden Jade, einer 
dergleichen Wefte, einem Paar dergleichen langen 
Beinkleidern, einem Paar wollenen Strümpfen, eis 
nem Paar ledernen Schuhen, einem fattunenen 
Halstuche, einer ſchwarzen Zuchmüge mit Schirm, 
einem Hofenträger, und einem, mit ber Nr. 87 
gezeichneten leinenen Hemde. 

Polizeilihde Bekanntmachung. 

‚Der nachſtehend fignalifirte Arbeitsmann Carl 
Friedrich Midlig aus Charlottenburg ift bereits 
dreimal wegen Landfreicgerei und einmal wegen 
Diceb ſtahls befiraft, neuerdings bier aber wegen 
erfien Bettelns und Pichtbefolgung einer Reiſe⸗ 
Route aus dem Landarmenbaufe zu Prenzlau ben 
15. Mär; v. 3. außer bem erlittenen Unterfuchungs- 
Arreft mit 14tägiger Strafarbeit belegt und nach 
Berbüßung derfelben am 2. db. M. mittelft ander- 
meitiger ReifesRoute nach Charlottenburg zurüd 
gewieſen worden. Da der ꝛc. Midlig jedoch 
aach heute eingegangener Benachrichtigung bort 
nicht eingetroffen ift, fo werben ſämmiliche refp. 
Behörden auf diefen, das Publikum beläftigenden 


Potsdam, den 28. April 1848. 
Königl. Polizeis Director, 
Regierung Rash von Kahlden⸗Rormann. 


Signalement. PRamilienname: Midlig, 
Vorname: Carl Friebrih, Geburts» und Aufent- 
baltsort: Charlottenburg, Religion: evangelifch, 
Alter: 283 Jahre, Gröfe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: 
bunfelblond, Stirn: bedeckt, Augenbrauen: bunfels 
blond, Augen: grau, Nafe und Mund: gewöhnlich, 
Bart: blond, Kinn und Gefichtsbildung: oval, Ge⸗ 
fichtöfarbe: gefund, Geftalt: umterfegt. Befondere 
Kennzeichen fehlen. 





Befanntmadhung. 

Zwel Söhne des zu Buckow verftorbenen Han- 
delsmanns Dreier, Bornamend Wilhelm und 
Albert, haben fih am 6. d. M. heimlich ans ihrer 
Pflege und Aufficht von Buckow entfernt, ohne 
daß man ihren jegigen Aufenthalt hat ermitteln 
fönnen. Sämmtliche PolizeisBehörben werden an- 
geriefen, auf biefe beiden Knaben zu vigiliren, fie 
im Betretungsfalle zu verhaften und an das Do: 
minium Buckow bei Müncheberg abzuliefern. 

Franffurt a. d. O., den 26. April 1848. 

Königliche Regierung. Abtheilung bes Innern. 

ignalement. 

1) Der Wilhelm Dreier ift evangelifcher Reli- 
gion, 13 — alt, A Fuß 6 Zoll groß, hat 
hellblondes Haar, hobe Stirn, graue YAugen- 
brauen und Augen, ftumpfe Nafe, mittleren 
Mund, feinen Bart, gefunde Zähne, rundes 
Kinn, gute Gefichtsbilbung, blaffe Gefichts- 
farbe, unterfegte Statur, fpricht deutfch und 

‚ hat keine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war er mit einer blauen Tuch⸗ 
jade, mit fchrwarzeım manfcefternen Kragen, 
einem Paar grauen fchon geflidten Tuchhoſen 
mitparchentnem Linterfutter, einex grauen Tuch» 
weſte, einem wollenen grünen und gelben 
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Shawl als Halstuch, einer fchrwargen Tuch- dieſe neue Anlage binnen vier Wochen präcluſwi⸗ 


müge mit ledernem Schirm, einem Paar hell⸗ 
roth baummollenen Strümpfen, einem Paar 
Holjpantoffeln und einem weißen leinenen 
Hembe. 

Der Albert Dreier it 9 Jahre alt, evange- 
lifcher Religion, 3 Fuß 6 Zoll groß, hat hell⸗ 
blondes Haar, etwas hohe Stirn, blonde Au- 
genbrauen, graue Augen, kolbige Nafe, mitt: 
len Mund, längliches Kinn, blaffe Geſichts⸗ 
farbe, mittlere Geftalt, fpricht deutſch. Als 
befondere Kennzeichen dienen, daß ihm vorn 
zwei Zähne fehlen und er im Geficht mehrere 
Sommerfproffen hat. 

Bekleidet war er mit einem blau leinenen 
Ueberrod‘, blau leinenen hinten offnen Hofen, 
ſchwarzer Tuchweſte, einem Baar fahlledernen 
Stiefeln, einem rothwollenen Halstuche, einem 
wmweißleinenen Hemde. Cine Kopfbededung 
hatte er nicht. 


2 


— 


Bekanntmachung. 
Der auf ben 13. Juni d. J. angeſetzte Jahr⸗ 
markt zu Gerswalde iſt nach dem Antrag der 
Ortspolizei⸗Obrigkeit 
auf Dienſtag ben 6. Juni b. J. 
verlegt worden. 
Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern, 





Befanntmadhung. 
° I Folge Verfügung der Königlichen Regierung 
zu Potsdam vom 8. April d. 3. wirb 
der zweite Jahrmarkt zu Wilsnad 
nicht zu ber, in den Kalendern angegebenen Zeit, 
fondern, wie gewöhnlich, 14 Tage nach Pfingften, 
der Biehmarft am 26. Juni, 
ber Krammarkt am 27. Juni 1848 
abgehalten werben. 
MWilsnad, den 15. April 1848. 
Der Magifirat. 


Befanntmadhung. 

Der Koffäthe Abendroth zu Tornow beab- 
fichtigt auf feinem, bei dem Dorfe Tornow bele- 
genen Ader, einen Ziegelofen zu erbauen. 

In Gemäßheit des $ 29 der Allgemeinen Ge- 
twerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845, wird dies 
Vorhaben mit der Aufforderung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, etwanige Einwendungen gegen 


ſcher Frift bei mir anzubringen. 
Oberberg, den 26. April 1848. 
Die Polizei» Obrigkeit über Hohenfino und Tornow. 
Brenger, verpflichteter Stellvertreter. 


Bekanntmachunsg. 

Der Bürger Johann Dettloff Ulpermann, 
zu Freienftein, beabfichtigt auf feinem Aderplane 
auf der Feldmark Flecken Freienftein, rechter Hand 
bed von Freienftein nach Halenbeck führenden We 
ges, einen Ziegelofen anzulegen. 

Diefed Vorhaben twirb in Gemäßheit ber Bors 
ſchrift des $ 29 ber Allgemeinen Gewerbe» Orb» 
nung vom 17. Januar 1845 biermit zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht, und find etwanige bas 
gegen zu machende Widerfprüche binnen vier Wo: 
hen präclufivifcher Frift bei und anzubringen und 
zu begründen. freienftein, ben 26. April 1848. 

Die Obrigkeit. 


Befanntmadhung. 

Der Müller Labeburg beabfichtigt auf einer, 
von dem Bauer Marzillger zu Stolzenhagen 
erworbenen Aderparcelle, 130 Ruthen vom Dorfe 
und 30 Rutbhen von dem Wege von —— 
nach Basdorf entfernt, eine Bockwindmühle mit 
zwei Mablgängen zu erbauen. 

Am Auftrage der Königlichen Regierung zu 
Potsdam wird bied Vorhaben, gemäß der Beſtim⸗ 
mung des $ 29 der Allgemeinen Gewerbe» Orbnung 
vom 17. Januar 1845 mit ber Aufforderung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Einwen⸗ 
dungen, fofern fie nicht privatrechtlicher Natur find, 
binnen vier Wochen prächufivifcher Friſt bei dem 
unterzeichneten Amte anzumelden und zu begründen. 

Liebenwalde, ben 27. April 1848. 

Königl. Rent- Amt. 


Befanntmahnng. 

Der Kaufmann Hergog hierſelbſt beabfichtigt, 
auf feinem Grundftüde am Ruppiner Kanal, hin⸗ 
ter ber bei der Eremmer Dammbrüde befindlichen 
Ablage, in einer Entfernung von 24 Fuß von ber 
binteren Grenze biefer Ablage, eine Brennerei zu 
erbauen und zum Betriebe berfelben einen Dampf- 
£effel, der mit brei Atmosphären-Ueberdruck ars 
beiten fol, aufzuftellen. — Mit Bezugnahme auf 
die Beftimmungen ber Allgemeinen Gewerbe Ord⸗ 
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nung vom 17: Januar 1845 $ 29 bringen wir 
dies Vorhaben hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
und fordern alle diefenigen, welche begründete Ein- 
wendungen gegen baffelbe erheben zu können ver⸗ 
meinen, auf, ſolche innerhalb vier Wochen präclu⸗ 
fioifcher Friſt bei uns anzubringen. 

Gremmen, ben 27. April 1848. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Der Bauer Auguft Schulz; zu Gandenitz hat 
die Erbauung einer Bockwindmũhle auf ber bereits 
confentirten Stelle der Gandenitzer Feldmark auf- 
gegeben, umb beabfichtigt nunmehr eine ſolche Mühle 
auf feinem Ader, näher nach dem Dorfe zu, 44 Rus 
then vom Mahlendorfer Wege und 250 Ruthen 
vom Dorfe entfernt, zu erbauen. 

Nach Borfchrift des $ 29 ber Allgemeinen 
Gewerbe-Drbnung vom 17. Januar 1845, wird 
dies hierdurch mit der Aufforderung befannt ge— 
macht, etwwanige begründete Einmendungen gegen 
biefe Anlage innerhalb vier Wochen präcluftvifcher 
Frift bei uns anzumelden. 

Templin, den 28. April 1848. 

Der Magiftrat. 





Belanntmahung. 

Auf dem in unferm Hypothekenbuche von Alt- 
Grimnig Nr. 18 verzeichneten Büdnerhaufe des 
Eigenthumers Ehriftian Friedrih Stabenomw find 
Rubr. IH Nr. 1. 76 Thir. 14 Sgr. 14 Pf. Mut: 
tergut für Carl Höder aus dem Receffe vom 
26. Juli 1776 eingetragen. . 

Diefe Poft if angeblich längft getilgt, es bat 
aber weder die Quittung des unftreitigen Ietten 
Inhabers beigebradyt, noch dieſer felbft oder deffen 
Erben nachgewiefen werden fonnen. Wir haben 
deshalb zur Anmeldung ettwaniger Anfprüche auf 
dieſe Poft einen Termin auf 

ben 16. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in der biefigen Gerichtsftube anberaumt, zu wel⸗ 
chem ber eingetragene Gläubiger ober beffen Erben, 
Geffionarien oder die fonft in feine Rechte getreten 


find, hierdurch unter der Verwarnung vorgeladem- 


werben, daß die Ausbleibenden mit ihren Anfprüs 

hen auf die aufgebotene Poft präcludirt, ihnen 

beshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und 

bie Poft im Hypothekenbuche gelöfcht werben wird. 
Joachimsthal, ben 15. April 1848. 
Könige. Schulamts: Gericht, 


Befanntmadhung. 
Bon bem, ben Eolonift Carl Lutt er ſchen Er- 
ben gehörigen Eoloniftengute im Dorfe Klobbide, 
bei Neuftadt- @berswalbe, follen 
1) das Wohngebäude nebft Hofftelle und bie auf 
leterer befindlichen Stallgebäude nebſt da— 
hinter belegenen Garten und Wieſe, 
2) ber Kohlgarten bei der Kulickeſchen Mühle, 
3) bie drei beim Dorfe belegenen Wörden Leh— 
mannsbof, Kamphof und Brunbof, 
anberweit vom 1. Juli 1848 ab bis 1. October 
1853 öffentlich meiftbietend in termino 
den 30. Mai 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichtd. Affeffor Seher 
an biefiger Gerichtsftelle verpachtet werben. 
Pachtluftige werden mit dem Bemerken einges 
faben, daß ber Pächter eine dem Betrage eines 
jährlichen Pachtzinfes gleichfommende baare Cau— 
tion fofort zu zahlen bat: 
Neuftadt» Eberswalde, ben 13. April 1848. 
Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Prigmwalf, ben 18. April 1848. 

Das in der Grünftraße Nr. 23 bierfelbft be- 
fegene, im Bol. I Nr. 87 bed Hypothebenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus des Handeldmanng Frie- 
rich Maaß mit Kammermarkfcher Gerechtigkeit, 
abgefhägt auf 1387 Thlr. 25 Ser. 5 Pf. zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur ein- 
zuſehenden Xare, fol 

am 7. Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Prigmwalf, den 18. April 1848. 

Das in ber Havelberger Strafe Nr. 19 hie- 
felbft belegene, im Vol. 1 Nr. 26 des Hüpotbefen- 
buch verzeichnete Wohnhaus des Schneiders Chri- 
fian Dittmann mit halber Kammermarffcher 
Gerechtigkeit, abgefhägt auf 1292 Thlr. 19 Sar. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber Regiftra- 
tur einzufehenden Taxe, fol 

am 5. Auguft 1848, Vormittaes 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Prigmwalf, ben 18. April 1848. 
Die dem Aderbürger Friedrih Telfhorm und 
biffen Ehefrau geb. Wendt gehörigen Grundftüde, 
a) das Wohnhaus in der Schügenfiraße Nr. 16 
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hierſelbſt, eine volle Wache mit Hausader, 
Hauswieſe und Rodahnkavel, halben Hagen- 
plan und Kammermarkſcher Gerechtigkeit, ab- 
gefhägt auf 1452 Thlr. 2 Gar. 7 Pf., 

b) bie vorm Wittſtocker Thor am Saarnower 
Weg belegene Scheune, abgefchätt auf 
225 Thlr. 3 ar. 8 Pf, 

zufolge ber, nebft Hypothekenſcheinen in ber Regis 
firatur einzufebenden Taren, follen 


am 12. Auguſt 1848, Vormittags 11 hr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Notbwenbiger Berfauf. 
Das Gericht zu Bochin, Lenzen, d. 20. April 1848. 


Die dem Mübhlenbefiger Jacob Ludwig Denk⸗ 
mann gehörige und bei Nausborff beiegene Bock⸗ 
windmüble und das bemfelben gehörige Haus im 
Dorfe Nausdorff, beides im Hypothekenbuche Bol. II 
Fol. 309 eingetragen und gerichtlich abgeſchätzt, 
die Bockwindmühle zu 947 Thlr. 15 Gar. und 
das Haus zu 588 Thlr. 17 Ser: 11 Pf., follen 

am 9. Auguft 1848, Bormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Bochin fubhaftirt werben. 
Tare und Hppotbefenfchein find in ber Kegiſtra⸗ 
tur einzufehen. 


Nothwendige Subhaftation. 


Das Haus bed verflorbenen Zoahim Davib 
Brüning auf ber Feldimark Bäck mit einem Fleck 
and, tarirt zu 215 Thlr. 15 Sgr., foll, wegen 
nicht bezahlter Kaufgelder, anderweit am 31. Auguſt 
1848, Vormitttags 11 Uhr, im Gerichtezimmer zu 
Baarnorw verfauft werden. Die Tare und ber 
Hypothekenſchein find in der Gerichts -Regifiratur 
einzufeben. 





Bekanntmachung. u au 
Der in ber Bürger Märten ſchen Subhaker 
tionsfache am 27. Mai 1848 anbrraumte Tem 
min wird hiermit aufgehoben. 2 
Trebbin, den 19. April 1848; Jap er 
Königl. Land» und Gtadtgericht. 





Befanntmadung. 

Der auf ben 8. Mai b. 3., Vormittags 11 Uhr, 
zur Subhaftation des dem Eigenthümer Chriftian 
Joachim Schwarthann gehörigen, auf ber Feld⸗ 
marf Biefen belegenen, fogenannten Damelow⸗ 
Stüds anfiehende Termin wird, da an biefem 
Tage die Wahl ber Abgeordneten für die zur Ber- 
einbarung der Preußiſchen Staats: Berfaffung. zu 
berufende Berfammlung ftatıfindet, aufgehoben und 

auf ben 14. Juni 1848, Vormittags LA Uhr, 
verlegt. Wittftod, den 29. April 1848. - 
Königl. Land⸗ und Stabtgericht. - 


Belauntmahung 
Der auf den 10. Mai d. 3., Vormittags k1 Uhr, 
zur Subhaftation ber den Gefchwiftern Meyer 
gehörigen Büdnerfiele zu Doſſow anftebende Ter⸗ 
min wird, da an biefem Tage bie Wahl der Ab- 
geordneten für bie zur Vereinbarung der Preufi- 
fhen Staatdverfaffung zu berufende Berfammlung 
ıc. ftattfindet, aufgehoben, und. auf 
den 24. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
verlegt. Wittfiod, den 29. April 1848. 
Königl, Land» und Stabtgericht. 


Berpakhtung eines Gaſthofes. 

Zum 1. Juli d. 3. foll der zu Groß⸗Glienicke 
an der Ehauffee zwiſchen bier und Potsdam be» 
legene, neu erbaute Gaſthof nebft 3 Morgen Gars 
tenland unter ſehr billigen Bebingungen verpachtet 
werben und ift bad Nähere in meinem Büreauı zu 
erfahren, Spandau, den 21. April 1848. 

Muth, Juſtiz⸗Commiſſarius. 





Amtsblatt 


der Röniglihden HNegierung zu Poto dam 
und der Stadt Berlin. 


Stüuͤck 19. Den 12 Mai. 18A8, 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das viesjährige 18te Stüd der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 
N? 2960. Mlerhöchfter Erlaß vom 13. März 1848 wegen Entbindung größerer 
Stabtgemeinden, denen die alleinige Unterhaltung einer mit zureichendem 
- eigenem Vermögen nicht ausgeftatteten höheren Unterrichts-Anflaft obliegt, 
von der im & 16 der Verordnung vom 28. Mai 1846 vorgefcdriebenen 
Bildung eines befonderen Penfions- Fonds für die Lehrer und Beamten 
ſolcher Unterrichts⸗Anſtalt. 
N? 2961. Bekanntmachung, betreffend die Auflöſung des durch die Verordnung 
vom 28. Januar 1848 errichteten Ober» Confiftoriums. Vom 15. April 1848. 


N? 2902. Mlerhöcfter Erlaß vom 24. April 1848, betreffend vie Zuläffigkeit 
von Amtshandlungen am 1. Mai 1848. 


Das diesjährige 19te Stück der Gefegfammlung für die Königlichen Preußifihen 

Staaten enthält: 

M 2063. Mlerhöhfter Erlaß vom 25. April 1848, über die verzineliche An⸗ 
nahme freimilliger Beiträge zur Beftreitung ver Staatsbedürfniſſe. 





Mittelt Erlaffes des Königlichen Hohen Minifterii des Innern vom 2. d. M. 
iſt beftimmt worden, daß die in Folge der Gefege, refp. vom 8, und 11. April 
dv. 3. zu wählenden Abgeorpneten ſowohl für die zur Vereinbarung der Preußiſchen 
Staatsverfaffung zu berufende Verfammlung zu Berlin als für die Deutſche Na- 
'tional- Verfammlung zu Frankfurt am Main an Diäten täglih Drei Thaler und 
an Reifeloften, Entfehädigung, da, wo eine Eifenbahn- oder Dampffhifffahrts-Ver- 
Bindung eriffirt, Funfzehn Silbergrofcpen und da, mo ſolche nicht vorhanden ifl, 
Ein Thaler für die Meile bewilligt werden foll. 

Potsdam, ven 6. Mai 1848. 


‚ Der Ober» Präfldent der Provinz Brandenburg. 
von Meding. 
— ä— — 


N? 76. 

Berbeflerung 
bes Öffentlichen 
Schulwe ſens 
im Jahre 1847. 

II. S. 796. 
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Verordnungen und Betfanntmachbungen, 
welche den Regierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen, 
Potsdam, den 8. Mai 1848. 
Was in dem Jahre 1847 Seitens einzelner Communen . zur Erweiterung 
und Berbefferung des Schulweſens gefchehen ift, wird hierdurch in Folgendem gern 
und mit beifälliger Anerkennung des Geleifteten zur Öffentlihen Kenntnig gebracht, 


1. Die römifch = fatholifcge Gemeinde zu Prenzlau gründete eine eigene 
Gemeindeſchule. Cbenfo wurde eine neue Schule zu Erfner, Superintenventur 
Strausberg, gegründet und botirt, auch die aus einem Legat des Stadtraths 
Eifenhart dotirte Freiſchule zu Potsdam mit vier Claſſen und eben fo vielen 
für diefelben berufenen Lehrern eröffnet. 


2. Neue Lehrerfiellen an ſchon beſtehenden Schulen wurden gegründet 
in: Mariendorf, Sup. Cölln⸗Land, Schönwalde, Sup. Bernau, Herzfelde, 
Sup. Strausberg, je eine zweite Stelle, in den Städten Angermünde, Beelig, 
Beeskow, Teltow, Dranienburg, Nauen, Wittenberge, Rheinsberg und 
Lychen je eine neue Stelle; an ver höhern Bürgerfchule zu Potsdam wurden 
zwei neue Stellen creirt und an der Fatholifhen Schule daſelbſt eine britte 
Elaffe fundirt und für dieſelbe eine Lehrerin zur Ertheilung des miffenfchaftlichen 
Unterrichts angeftellt. 

ö 3. Neue Schulhäufer wurden auf Koften der Gemeinden und refp. der 
Patrone hergeftellt in: Glienide, Sup. Berlin-Land, Fohrde, Sup. Altfiadt- 
Brandenburg, Grabow, Sup. Kyris, Liegen, Sup. Luckenwalde, Knoblauch 
und Wernig, Sup. Nauen, Gersdorf, Sup. Neuftabt- Eberswalde, (ein zweites 
Schulhaus), Groß-Linde und Groß»Breefe, Sup. Perleberg, Groß-Wolters- 
dorf, Sup. Pritzwalk, Sengfe, Sup. Rathenow, Braunsberg, Sup. Neu- 
Ruppin, (auf Koften ver Kirchen-Eaffe), Blandickow, Sup. Wittfiod, Hoher⸗ 
Iehme und Groß-Wafferburg, Sup. Königs-Wufterhaufen. In Potsdam 
wurde ein Haus aus dem dazu Iegirten Fonds für die Eiſenhartſche Freifhule für 
12,000 Thlr. angefauft und mit beveutenden Koften zum Schulhauſe eingerichtet. 


4. Erheblide Erweiterungen und VBerbefferungen ihrer Schul— 
Localien oder Lehrerwohnungen bemirkten, theilmeife mit Beihlilfe der betrefr 
fenden Kirchenpatrone und Dominien, die Communen Wilmersdorf, Sup. Anger- 
münde, Heinsdorf, Sup. Baruth, Wulfersvorf, Sup. Beeskow, Grubo, 
Sup. Belzig, Blumberg, Sup. Berlin-Land, Weferam, Sup, Altftabt-Bran- 
benburg, Sammer, Sup, Neufladt- Brandenburg, Rofenthal, Sup. Dahme, 
Lützlow, Sup. Gramzow, Nigom, Sup. Dom-Havelberg, Köglin, Sup. Kyrig, 
Groß-Woog, Sup. Lenzen, Klofterheide, Baumgarten und Gühlen-Glie- 
nide, Sup. Lindow, Woltersdorf, Sernow und Jänickendorf, Sup. Luden- 
walde, Dremig, Sup. Potsvam I, Cladow, Sup. Potsdam II., Schapom und 
Hildebrandshagen, Sup. Prenzlau I, Bläſendorf und Schönhagen, Sup. 
Prigmwalt, Kriele, Sup. Rathenow, Storbed, Sup. Ruppin, Belten und Eich⸗ 
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ſtädt, Sup. Spandau, Rieplos und Alt-Schadomw, Sup. Stordom, Herz⸗ 
felde, Hennikendorf und Lichtenow, Sup. Strausberg, Mittenwalde, Sup. 
Templin, Dorf Zehlin, Sup. Wittſtoch, Niederlehme und Müncehofe, Sup. 
Könige» Wufterhaufen, Bergsdorf, Sup. Zehvenid, Kerzendorf, Sup. Zofien, 
und die Städte Baruth, Beeskow, Charlottenburg, Teltow, Schwedt, 
Spandau, Templin und Lychen. 

Außerdem flellten die Gemeinden Heins dorf und Waltersdorf, Sup. Baruth, 
Ragdfen und Rädigke, Sup. Belzig, Neu-Töplig, Sup. Neuftadt-Branden- 
burg, Klofterheide, Sup. Lindom, Woltersporf, Sup. Ludenwalve, Alt-Hart- 
mannsdorf, Sup. Stortow, Bandelow, Sup. Prenzlau I. und Kerzendorf, 
Sup. Zoffen, ihren Lehrern die ihnen fehlenden Scheunen, Ställe und refp. Brunnen per. 

5. Namhafte Berbefferungen ihrer Lehrerftellen bewirkten Communen 
und refp. Dominien theils durch Naturalien, theils durch baare Gehalts, Zulagen 
in: Blankenburg, Sup. Berlin-Land, vurd 5 Klafter Rnüppelholz, Glienide, 
Sup. Berlin-Land, Neu» Töplig, Sup. Neuftabt-Brandenburg, durch 10 hir. 
Holjgelo, Granfee, durch 32 Thlr. für den 7ten Lehrer, Kyrig, durch 100 Thlr. 
für den Conrector und durch zufammen 30 Thlr. für vier andere Lehrer, Lindow, 
dur 10 Thlr. für ven Aten Lehrer, Perleberg, durch 200 Thlr. für den dten 
Lehrer an ver höhern Bürgerfchule, Dalgow, Sup. Potsdam II., durch 30 Tplr, 
Holzgeld, Wuftermarf, Sup, Potsdam II., durch 6500 Soden Torf von der 
Gemeinde, 40 Thlr. vom Patronat und 3 Morgen der bei ver Separation, 
Bandelomw, Sup. Prenzlau J., durch 1 Morgen Wiefe, Schmölln, Sup. Prenz 
lau II., durch 4 Morgen Land, Rathenow, drei Stellen durch je 40 Thlr. und 
wei Stellen dur je 20 Thlr., Klein-Zerlang, Sup. Wittflod, Eharlotten- 
burg, .eine Stelle durch AO Thlr. und eine andere dur 20 Thlr., Fürften- . 
werder, Sup. Prenzlau J., zwei Stellen durch 2 Morgen Ader vom Patronat, 
Kugerow, Sup. Prenzlau I, durch 3 Klafter Holz, Groß-Wafferburg, Sup. 
Könige» Wufterhaufen, 3 Morgen Land vom Königlichen Hausfivei-Commiß-Gute, 
Freidorf, in: verfelben Gup., aus demfelben Fonds die Vorwerksgebäude nebft 
Hofraum zum Schulbaufe, und Melchow, Sup. Bernau, ebenfalls die Vorwerks⸗ 
gebäude und eine Land» Dotation vom Königlichen Domainen-Fiscus, Sandkrug, 
Sup. Angermünde, 2 Morgen 79 [Ruben Wiefe, und Himmelpfort, Sup. 
Templin, 2 Morgen 168 Muthen Land ebenfalls vom Domainen-Fiscus. Fünf 
Lehter an der von uns unmittelbar refjortirenden höhern Bürgerfchule zu Potsdam 
wurden je 20 Thlr. Gehalts- Zulage zu Theil. Auch Eonnten dem erflen Lehrer 
60 Thlr., 12 Lehrern je 40 Thlen., einem Lehrer 30 Thlr., einem andern 15 Tplr., 
der erflen Lehrerin 40 Thlr. und ver zweiten 25 Thlr. Gratification bewilligt wer- 
den, Ebenfo bewilligten die Stadtbehörden zu Perleberg vier Lehrern am ver 
Töchter und niedern Bürgerfhule daſelbſt Gratificationen im Betrage von 20 bis 
AO Thlrn. und die Stadtbehörden zu Treuenbriegen zwei Lehrern je 15 Tplr. 

Bei Gelegenheit der Gemeinheits- Theilungen erhielten theilmeife fehr bedeutende 
und die Berechtigung überfleigende Land» Dotationen die Schulen zu Schönermark, 
Sup. Angermünde, Seeberg, Sup. BerlinsLand, Kloſterfelde und Stolzen- 
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hagen, Sup. Bernau, Schwiena, Sup. Neuftant-Brandenburg, Röglin, Guy. 
Kyrig, Keller, Sup. Lindow, Berfenbrüd, Sup. Ludenwalde, Groß⸗Linde 
und Guhlsdorf, Sup. Perleberg, Hoppenrade, Sup. Potsdam IL, Malchow, 
Sup. Prenzlau IL, Schwante und Vehlefanz, Sup. Spandau, Rauen und 
Alt- Hartmannsdorf, Sup. Storkow, Rüdersdorf, Sup. Strausberg, Guffow, 
Sup. Königs- Wufterhaufen, Telz und Klein⸗Schulzendorf, Sup. Zoflen. 

6. Dankenswerthe Geſchenke erhiekten vie Schulen: zu Dallvorf, Sup. 
Berlin-Land, Lehr- und Leſebuch für Töchterſchulen von Baumgarten und Bor 
übungen zur Erwedung ver Aufmerkfamfeit und des Nachdenkens, Berlin, 1830, 
von dem Herrn Medicinalrath Dr. Bremer; zu Wartenberg, dieſelbe Sup. 
Dieſterweg's Rechenbuch von ven Schulvorfiefern Wegemund und Road; zu 
Havelberg, 5 Thlr. für die Schüler-Bibliothel aus der Stadt ⸗Caſſe; zu Nigom, 
Damelad und Damerom, Sup. Dom» Havelberg, vier verfchievene Lehrbücher und 
15 Fibeln von dem Herrn Schul⸗Juſpector Reimmann zu Nigow; zu Demer⸗ 
thin, Sup, Kyrig, 100 Thlr. in Eifenbahn-Actien vom Herrn Patron, Ritter 
ſchaftsrath von Kliging mit der Beflimmung, daß die Zinfen zur Bezahlung des 
Schulgeldes für arme Kinder beftimmt werden follen; zu Luckenwalde, 35 Bibeln 
und 30 Thlr. zur Anſchaffung von Lernmitteln für arme Kinder, wie alljährlich, 
vom Herrn Commerzienrath Buffe; Spehthaufen, Sup. Neuftadt» Eberswalde, 
eine Wandcharte des Preußifchen Staates vom Papierfabrifbefiger Herrn Ebart; 
zu Perleberg, vie höhere Bürgerſchule von dem dortigen literarifcpen Leſeverein 
305 Bücher meiftens beiletriftifchen Inhalts; zu Rüdersporfer Kalkbergwerk, 
Sup. Strausberg, acht verfchievene Lehrbücher vom Königlihen Obereinfahrer Herrn 
von Mielenski; zu Ringenwalde, Sup. Templin, fieben Cremplare des Ber 
liner Lefebuches vom Herrn Prediger Sörgel; zu Porag, dieſelbe Sup., ſechs⸗ 
zehn Exemplare von Harniſch's Lutherfhen Katechismus, ebenfalls vom Herrn 
Prediger GSörgel; zu Templin, Denzels Erziehungslehre, ıifter Band, vom 
Herrn Cantor Koch vafelbfi; zu Neuſtadt a. d. D., zwei Uhren mit Schlagwerk, 
von den Herren Apotheker König umd Kaufmann Schulze daſelbſt; zu Schwedt, 
50 Thlr. zur Gründung einer Kleinkinder ⸗ Bewahranſtalt und die Zuficherung eines 
leihen jährlichen Beitrages zur Unterhaltung derfelben von dem Herrn Geheimen 
Commerzienratd Salinger zu Ragin. Befondere Anerkennung verdient es auch 
noch, daß uns ver Herr Kunflhändler Kortmann, zu Berlin, 30 Exemplare ber 
bei ihm erſchienenen Wandcharte von Paläftina und der Herr Buchhändlern Bon 
zu Königsberg 100 Exemplare des. erfien Theils des in feinem Berlage erfchienenen 
Kinderfreundes von Preuß und Better zum Geſchenk für arme Schulen unferes 
Bezirks überiiefen, auch ver Rector Reinthaler am Martinsftift zu Erfurt jever 
Schule unferes Bezirks ein Exemplar feiner „Königsworte in Volksl zum 
Geſchenk gemacht hat. 

- 7, Gehörig eingerichtete Kleinkinderſchulen und Bewahranftalten 
wurden durch menfcenfreundliche Beförverer des Guten und durch mwohlthätige Bei- 
träge theils fordauernd erhalten, theild neu gegründet in: Angermünde, Beeskom, 
Ehaslottenburg, Cöpenick, Brandenburg (zei Anſtalten), Granſee, Endenmalbe, 
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Neuſtadt / Eberswalde, Potsdam (zwei Anftakten), Prenzlau (zwei Bewahranftalten 
und drei Kleinkinderſchulen), Boygenburg in ver Ukermark, Schwedt, Spandau, 
Strausberg (zwei Kleinkinderſchulen), Lychen, Freienwalde, Wriezen und Zehbenid, 
fo wie in Blumberg, Sup. Berlin-Land, 

8. Erziehungsanftalten für verlaffene oder verwahrlofete Kin- 
der, ebenfalls gegründet und unterhalten durch wohlthätige Bolle- und Jugend⸗ 
freunde, beftanden im erfreulicher Weife ‚fort in „Charlottenburg die Stiftung zu 
Louiſens Andenken”, in Brandenburg, mit dem Arbeitshaufe verbunden, in Jüter⸗ 
bogk die Friedrich» Wilhelms» Dennerwig-Anflalt, in Potsdam die Frankeſche Stifr 
tung und in Prenzlau, verbunden mit dem ſtädtiſchen Armenhaufe und der Armen- 
ſchule. Neu gegründet wurde in Brüſſow vie Rettungsanftalt für verwahrlofete 
Knaben unter dem Namen des rothen Haufes nah dem Mufter des rauhen 
Haufes in Hamburg. 

9. Die zur nützlichen Befchäftigung, Fortbildung und Veredlung ver her- 
angewachſenen jungen Leute und befonvers zu deren Bewahrung vor gefährlichem 
Müßiggange und verderblichen Lufibarkeiten fo wünſchenswerthen und erfprießlichen 
Sonntags. und Abenpfhulen, Gefellen-, Jünglings-, Jungfrauen- und 
Handwerker⸗-Vereine erfreuten fih auch im verflofenen Jahre vermehrter Tpeil- 
nahme und größerer Verbreitung und mwurben refp. von forgfamen Drtsgeiftlichen 
und eifrigen und thätigen Ortsfchullehrern gehalten und refp. geleitet in Overberg, 
Augermünde, Eöpenid, Brandenburg, Yüterbogk, Lenzen, Luckenwalde (vier ver 
ſchiedene Schulen und Bereine), Neuftadt- Eberswalde, Potsdam, Prenzlau, Rathe- 
now, Schwedt, Spandau, Strasburg in der Ukermark und Treuenbriegen, fo mie 
in Groß» Zieſcht, Sup. Baruth, Görsdorf, Sup. Breskow, Blumberg, Ahrensfelve 
und Heiligenfee, Sup. Berlin-Land, Kloſterfelde, Sup. Bernau, Barnewig, Sup. 
Dom-Brandenburg, Linum, Sup. Fehrbellin, Rühſtädt, Sup. Stadt Havelberg, 
Borgisvorf, Sup. Yüterbogf, Demerthin, Sup. Kyritz, Glambeck, Keller, Grieben, 
Menz, Dollgow, Alt-Globfow, Banzendorf und Vielig, Sup. Lindow, Werder und 
Janichendorf, Sup. Luckenwalde, Schöpfurth, Sup. Neuftadt-Eberswalde, Nowawes, 
Sup. Potsdam, Kolrep, Halenbet und Pankow, Sup. Pritzwalk, Stepenig, Frehne 
und Yännersporf, Sup. Putlig, Wulfom, Linow und Braunsberg, Sup. Ruppin, 
Alt und Neu-Markgrafpieste, Sup. Storkow, Herzfeloe, Sup. Strausberg, Hin- 
venburg, Sup. Templin, Göride, Sup. Wilsnad, Seegeleg und Sieversdorf, 
Sup. Wufterhaufen a. d. D. 

10. Befangvereine für junge, der Schufe bereits entwachfene junge Leute, 
theilweife mit liturgiſchem Zwecke und zur Verbeflerung des Kirchengeſanges, überall 
aber auch zur Veredlung des. Ginnes und Treibens der jungen Theilnehmer bes 
flanden unter Leitung und von uns beifällig anerfannter Bemühung ſachkundiger 
Drtsgeiftlichen, Cantoren und Lehrer in Angermünde, Oberberg, Baruth, Beelig, 
Belzig, Brüd, Niemegk, Teltow, Plaue, Dom-Branvdenburg, Dahme, Fehrbellin, 
Granfee, Havelberg, Kyrig, Lindow, Luckenwalde, Nauen, Eremmen, Neuftadts 
Eberswalde, Wittenberge, Brüffow, Prigwalf, Meyenburg, Putlis, Rathenow, Neu 
Ruppin, Alt-Ruppio, Storkow, Spandau, Alt-Lanpsberg, Strausberg, Treuen: 
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briegen, Wittflod, Freienwalde, Wriezen, Neuftabt a. d. D., Königs Wuflerhaufen, 
Zeupig, Lychen, Templin, Mittenwalve und Zoffen, fo wie in Günterberg, Stolpe 
und Polfen, Sup. Angermlnde, in Görsvorf, Sup. Beeskow, in Mühlenbeck, Dall« 
dorf und Lindenberg, Sup. Berlin-Land, in Zerpenfchleufe und Ruhlsdorf, Sup, 
Bernau, in Kegür, Weferam und Lünow, Sup. Altftadt-Brandenburg, in Crane, 
Golzow, Michelsdorf und Lehnin, Sup. Neufladt-Brandenburg, in Ketzin, Barne⸗ 
wig und Marzahn, Sup. Dom-Branvdenburg, in Linum, Königshorft, Lenzfe, Sup. 
Fehrbellin, in Yederig, Sup. Dom-Havelberg, in Kaltenborn, Sup. Jüterbogk, in 
Rürhnid, Sup. Lindow, in Gottom und Schöneweide, Sup. Luckenwalde, in Trampe, 
Liepe, Helelberg und Amalienhof, Sup. Neuftadt-Cherswalve, in Spiegelhagen, 
Groß-Breefe, Grube, Kletzke und Krampfer, Sup. Perleberg, in Bornim und Fahr- 
land, Sup. Potsvam II., in Strehlen, Frehne und Telſchow, Sup. Putlig, in 
Mögelin, Wigfe und Spaaz, Sup. Rathenow, in Wulkow und Wildberg, Sup. 
Nuppin, in Frieversvorf, Sup. Storkow, in Lichtenow und Herzfelde, Sup. Straus- 
berg, in Bietmannsvorf, Sup. Templin, in Saatfe und Siebmannshorſt, Sup. 
Wittftod, in Sieversporf und Alt-Garz, Sup. Wufterhaufen a. d. D. 

14. Lefezirkel und Büherfammlungen zur Belehrung und nüplichen 
Unterhaltung für Schüler und Erwachſene find auf Betrieb und unter Auffiht reſp. 
der Herren Ortsgeiftlichen und Lehrer gegründet und beflehen in Greifenberg, Beelig, 
Belzig, Niemegk, Bernau, Biefenthal, Oranienburg, Liebenmwalve, Plaue, Brandenburg, 
Dom Brandenburg, Fehrbellin, Gramzow, Granfee, Havelberg, Dom» Havelberg, Yü- 
terbogf, Kyrig, Lenzen, Lindow, Ludenmwalde, Eremmen, Nauen, Neuftadt- Eberswalve, 
Perleberg, Wittenberge, Potsdam, Schwedt, Spandau, Storfom, Strasburg, Treuen⸗ 
briegen, Wilsnack, Wittftod, Wufterhaufen a, dv. D., Neuftavt a. d. D., Buchholz, 
Teupig, Trebbin und Zoffen, fo wie in Polfen, Stolzenhagen, Hohenfaathen und Paar« 
flein, Sup. Angermünde, in Groß Ziefcht und Paplig, Sup. Baruth, in Görsvorf und 
Eoffenblatt, Sup. Beeskow, in Wiefenburg, Sup. Belzig, in Blumberg, Heiligenfee, 
Lindenberg, Ahrensfelde und Birkenwerder, Sup. Berlin-Land, in Werneuchen, 
Hammer und Zerpenfchleufe, Sup. Bernau, in Brieft und Wachow, Sup. Altftabt- 
Brandenburg, in Golzow, Sup. Neuftadt-Brandenburg, in Pefiin, Regom, Barnes 
wig und Schmerzke, Sup. Neuftabt- Brandenburg, in Königehorft und Tarmow, 
Sup. Fehrbellin, in Eraag, Sup. Granſee, in Jederitz und Nigow, Sup. Doms 
Havelberg, in Dierberg, Banzendorf, Rönnebek, Schönberg und Grieben, Gup. 
Lindom, in Gottom, Frankenföhrve, Werder und Jänichendorf, Sup. Ludenmwalve, 
in Spechthaufen, Lichterfelde, Cöthen und Trampe, Sup. Neuftabt» Eberswalde, in 
Krampfer, Sup. Perleberg, in Boypenburg und Fürftenmerver, Sup. Prenzlau I., 
in Beveringen, Sup. Prigwalf, in Stepenis, Triglig, Dalmin, Poftlin und Sebbin, 
Sup. Putlig, in Gülpe, Sup. Rathenow, in Krenzlin, Linow, Braunsberg, Eagar, 
Storbeck und Lichtenberg, Sup. Ruppin, in Bötzow, Germendorf, Nafienheive und 
Behlefanz, Sup. Spandau, in Trebenow, Sup. Strasburg in der Ukermark, 
in Prögel und Zinndorf, Sup. Strausberg, in Thomsvorf und Friedrichs 
walde, Sup. Templin, in Groß«Leppin, Sup. Wilsnad, in Saatzke, Sup. Witt 
ſtock, in Seegeles und Nalel, Sup. Wufterhaufen a. d. D., in Selchow, Sup. 
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Rönige- Wufterhaufen, in Haft, Sup. Zehdenich, in Löwenbruch, Genshagen und 
Thyrow, Sup. Zoflen. 

12. Die zur Ertheilung des Unterrichts im weibliden Handarbeiten 
zufammengetretenen Frauenvereine wirkten fort in Geegeleg und Körig, Sup. 
Wufterhaufen a. d. D., und fanden von uns beifällig anerkannte Nachahmung in 
Duigöbel, Sup. Stadt Havelberg, wo die Frau Prediger Stämmler die Schü— 
ferinnen zu jenem Unterricht um fi verfammelt, und in Schönwalve, Sup. Span- 
dau, mo derſelbe durch die Fürforge des Herrn Patrong ins Leben trat. 

13. Zurnanftalten mit gut eingerichteten Turnplägen befanden in Anger⸗ 
münde, Brandenburg, Freienwalde, Havelberg, Jüterbogk, Luckenwalde, Potsdam, 


Prenzlau, Perleberg, Rathenow, Neu-Ruppin, Schwedt, Wittflod und Spandau. 


Königl. Regierung. 
Ascheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 3. Mai 1848. 

Die von der Regierungs- Haupt Caffe bierfelbft ausgeftellten Duittungen über 
die im vierten Duartale v. 3. zur Ablöfung von Domainen- Abgaben eingezaplten 
Capitalien und fonftige Beräußerungsgelver, find nad erfolgter vorfriftsmäßiger 
Beſcheinigung verfelben Seitens der Königlichen Haupt» Verwaltung der Staats⸗ 
ſchulden, denjenigen Special-Eafien, an melde die Zahlungen von den Intereſſen⸗ 
ten geleiftet find, zur Aushändigung an die legteren überſandt worden. 

Gegen Rüdgabe der empfangenen Interims» Duittungen können demnach vie 
Einzahler der vorbezeichneten Gelver die befcheinigten Duittungen bei ven betreffen- 
den Special» Eaffen in Empfang nehmen. 

Könige. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der diresten Steuern, Domainen und Forften. 


Potsdam, den 5. Mai 1848. 
Wer eine Fläche von fechs und mehr Quadratruthen mit Tabad bepflanzt, iſt 
geſetzlich verpflichtet, vor Ablauf des Monats Juli dem Steueramte, in deſſen Bes 
zirke die mit Tabad bepflanzten Grundſtücke liegen, folhe einzeln nad ihrer Lage und 
Größe, in Preußifchen Morgen und Duadratruthen genau und wahrhaft anzuzeigen. 
Diejenigen, melde Tabadsbau betreiben, werben erinnert, diefer Verpflichtung 
nachzukommen; zugleich wird venfelben anempfohlen, wenn fie ver Größe ihrer Ta- 
badsländereien nicht gewiß find, ſich derfelben vor der Anmelvung gehörig zu ver- 
fihern, indem unrichtige Angabe oder deren gänzliche Unterlaffung nah $ 7 ver 
Allerhöchſten Cabinetsordre vom 20. März 1828 (Umtsblatt 1842 Seite 249) 
behandelt und gemäß den Beftimmungen der letztgedachten Ordre oder der Steuer- 

Ordnung vom 8. Februar 1819 88 60 und folgende, werden beflraft werben. 
Für den Fall, daß die Bepflanzung der Grundſtücke etwa erft fpäter als bie 
Ende Juli erfolgen follte, muß die Anmeldung jedenfalls, bevor die Bepflanzung 
geſchieht, erfolgen, widrigenfalls die vorftehenden Strafbeftimmungen ebenfalls in 

dung Iommen, 


IN 77. 
Auspändbigung 
ber Quittungen 
über eingezahite 


"Beräußerungs« 


und Ablöfungs« 
Gapitalien. 
111, 1801, Mai, 


N 78. 
Anmeldung 
ber mit Tabad 

bepflanzten 
Grundflüde, 
IV. 979. Aprit, 


M 26. 
Einmonatlidhe 
Borausbezah- 


Diäten. 


M 27. 

Einlieferung 
von Militair- 
Sträflingen in 
bie Straf. Ab⸗ 
theilung zu 
Spandau. 


M 43. 

Berbot des 
Befahrens der 
Hauptfiraße 
zwifgen dem 
Brandenburger 
Thore und ber 
Säulgartens, 
zefp. Lenne- 
Straße durch 
Laſt⸗ und 
Fraqhtſuhrwerk · 
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Die Steuer⸗Hebeſtellen werben über jede bei ihnen geſchehene Anmeldung ber 
mit Taback bepflanzten Grundſtücke eine Beſcheinigun Br und die pe Ib 
von Zabadslaud, melde die Anmeldung nicht —— abgeben, werden wohlthun, 
fich jene Beſcheinigungen behändigen zu laſſen, damit fie ſich — daß die 
Anmeldung auch wirklich erfolg ifl. 
Koͤnigl. Megie 
Abtheilung für die a = — Steuern. 


— 








Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. 
Rammergerichts. 


Der Herr Juſtiz⸗-Miniſter hat den Antrag auf einmonatliche Borkusbeyaßlung 
der Diäten als Regel für alle Diätarien, die Seitens der Gerichte auf längere Zeit 
als einen Monat oder auf unbeflimmte Zeit angenommen over ihnen übermiefen 
werben, mit dem Vorbehalte genehmigt, daß die Rüdzahlung des zu viel Empfan- 
genen, wenn der Anfpruch auf Diäten vor dem Schluffe des Monats aufhört, ſich 
von felbft verſteht. 

Dies wird den ſämmtlichen Königlichen Untergerichten unferes Departements 
zur Nachachtung befannt gemacht. 

Berlin, ven 29. April 1848. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 

Sammilichen Untergerichten im Departement des Kammergerichts wird mit Be- 
zug auf das Publifandum vom 30. März d. 3. hierdurch bekannt gemacht, daß ſich 
nunmehr die Zahl ver Militair- Sträflinge der Straf-Abtheilung in Spandau fo weit 
vermindert hat, daß der Einlieferung von Sträflingen jest nichts im Wege fteht. 

Berlin, den 27 hie 1848. 
Önigl. Preuß. Kammergericht. 








Berorduungen und Belanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


In Folge höherer Beftimmung wird hierdurch allen beladenen wie unbeladenen 
Laſt⸗ und Frachtfuhrwerken das Befahren der im vorigen Jahre neu regulirten und 
gepflaſterten Haupiſtraße zwiſchen dem Brandenburger Thor und der Schulgarten⸗, 
reſp. Lenné⸗Straße, bei einer Geldſtrafe bis zu Fünf Thalern, event. verhaltniß⸗ 
mäßigem Gefängniß, unterfagt. Dergleichen Fuhrwerke müffen fi auf der zu dem 
Ende ebenfalls gepflafterten Communication an der Stadtmauer halten, 

Berlin, den 25. Mär) 1848. 
Koͤnigl. — Koͤnigl. Polizei» Präfidium. 
Aſchoff. v. Minutoli. 


—r ——— —— 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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Deffeuntliher Anzeiger (AM 1): 
zum 19ten Stück des Amtsblatts | 
der Röniglihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 12. Mai 1848. 








I — 


Stedbrief. 


* u ber vergangenen Nacht ift ber nachfichend 
bezeichnete Tuchmachergefelle Earl Lorenz, wel- 
cher wegen wisberholter Randfireicherei bier ſich In 
Strafhaft befand, aus unferem Gefängniffe mits 
telſt gemwaltfamen Ausbruchs eutfprungen. . 


Sämmtliche Civil» und Militair- Behörden wer⸗ 
ben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im 
Betretungsfalle zu verbaften unb, wenn dies ge- 
fchehen, uns bavon fchleunig in Kenntnif zu ſetzen. 


Dahme, den 20. Mär; 1848. 
Königl, Land⸗ und Stabtgericht. 


Signalement. Geburtsort: Dobrilugk (Pror 
vinz Brandenburg), Vaterland: Preußen, Religion: 
evangelifch, Alter: 38 Jahre, Größe: 5 Fuß 4301, 
Haare: blond, Stirn: frei, Augenbrauen: braun, 
Augen: blau, Naſe und Mund: gewöhnlich, Zähne: 
gut, Bart: raflrt, Kinn: rund, Gefichtefarbe: gelb» 
lich, Gefichtöbildung: lang, oval, Statür: Hager, 
ſchlank, Sprache: deutfch. Befondere Kennzeichen: 
zumeilen ſtierer Blick, am linken Arme fieht ber 
Ellenbogenknochen weit hervor. 


Befleidbung: Jade von grauem Tuche, Welte 
fehlt, Hofen von grauem Tuche, ohne Tragebänber 
und gewöhnlich durch ein röthliches Haldtuch um 
ben 2eib ‚befefligt, Stiefeln von Rindsleder. 


Befonbere Umftände: Lorenz trug Fein 
Tuch um den Hals, Feine Strümpfe und feine 
Kopfbededung, und hat einen Kamm und zwei 
weiße, roth und grün carrirte wollene Decken mit» 
genommen. 


Zurüdgenommener Stedbrief. 
° Da ber vom Königlichen: 3Often Infanterie 
Regiment. befertiet gervefene Unterofficier Robert 
Stamm wieder zu bemfelben zurückgekehrt: ift, fo 
wird der gegen ihn erlaffene, im Deffentlicher An« 
jeiger zum 2iften Stüd bes Amtsblatts ber Königs 


fichen Megierung zu Potsbam pro 1846 Pag: 227 
abgebrudte. Steckbrief hierdurch zurückgenommen. 
Trier, den 26. April 1848. 
v. Trotba, 
DOberftlieutenant und int, Commandeur 
bes Zoſten Infanterie Regiments, 


Berlorner Pap. 

Der Schaufpleler Wilhelm Viereck, aus 
Hoherswerda gebürtig, in Breslau wohnhaft, bat 
feinen, von bem Königlichen Polizei- Präfldio zu 
Breslau am 24. November 1847 auggeftellten, auf 
drei Jahre für bag In⸗ und Ausland gültigen Paß, 
welcher zulegt am 18. Februar db. 3. von bem 
Magiftrate zu Halle a. d. &, nach Berlin vifirt 
worden ift, angrblid am 9. März d. 3. bier ver⸗ 
loren. Diefe Reife- Legitimation wird hierdurch für 
ungültig erklärt. Berlin, ben 29. April. 1848. 

Königl. Polizei» Präfidtium. IVte Abtheilung. 


Signalement. Bor» und Zunamen: Wils 
helm Biered, Stand: Schaufpieler, Geburtsort: 
Hoyerswerda, Wohnort: Breslau, Wer: 22 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: braun, Stirn: frei, 
Augenbrauen: blond, Augen: grau, Nafe: ftarf, 
Mund: mittel, Bart: wenig, Kinn: rund, Geſicht: 
oval, Gefichtsfarbe: gefund, Statur: ſchlank. Be 
fondere Kennzeichen: feine. 


Polizeilihe Belanntmachung. 

Da bie Schiefübungen der in Spandau gar⸗ 
nifonirenden Xruppen begonnen haben, fo. wirb 
ber von Pichelsberg über die Morellenberge fühs- 
renbe Weg bierburch zur Verhütung von Unglücks⸗ 
fällen gefperrt und das Yublifum aufgefordert, ben» 
felben bis auf Weiteres nicht zu benußen, ſondern 
fi des hinter Rubleben von ber Ehauffee zwiſchen 
Chartottenburg und Spandau ben Eldgraben ent- 
lang führenden Weges zu bedienen. 

Teltow, ben 30. April 1848. Br 

Der Landrath von Albrecht, 





Bekanntmachung. 

Der Mühlenmeiſter Bielig, zu Zippelsförbe, 
will feine Mahlmühle dergeftalt umbauen, daß flatt 
ber vorhandenen beiden Mablgänge ind ber Rei- 
uigungsmafchine nach deutſcher Conſtruction, bier 
Mahlgänge, welche wechfelfeitig an einem Rabe 


arbeiten, ſtehendes Borgelege und eilerne Räder erz 


halten, nach amerifanifcher Art mit zwei Beutel 
Ehlindern und einer Reinigungsmafchine, angelegt 
werben, -— Die Breite des bisherigen Gerinnes 
und der Fachbaum bleiben unveründert. 

Mit Genehmigung’ der Königlichen Regierung 
wird das Vorhaben: des Mühlenmeiſters Vielitz 
in Gemaãßheit der Beftimmung des $ 29 der All⸗ 
gemeinen Gewerbe» Debiitung vom 17. Januar 1845 
mit ber Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß alle etwanigen Einwendungen dagegen, 
infomweit fie nicht privatrechtlicher Natur find, bin- 
nen einer prächufioifchen Friſt von bier Wochen 
Bei und angemeldet werden müſſen. 

Ant Alt-Ruppin, den 27, April 1848. 

Königl. Preuß. Domainen-Rentr Amt. 


Bekanutmachung. 

Der Hüfner Andreas Großkopff, zu Rep— 
pinichen, beabſichtigt auf feinem, am Dotfe angren⸗ 
zenden.fepatirten Aderplane, 50 Ruthen vom Dorfe 
und 9 KRuthen ‚öftli_ vom Reppinifchen - Zips- 
dorfer Tommunicationswege und Heidetrift ent- 
ferne, woſelbſt bie Stätte mit einem hohen Pfahl 
bezeichnet iſt, eine Bockwindmühle mit einem 
Mablgange zur Beförderung freinden Gemahls 
zu erbauen, | 

3 Autoriſation der Königlichen Regierung 
vom 8. d. M. werden nach Vorſchrift der Allge 
meinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 
$ 29 seq. alle diejenigen Intereſſenten/ welche 
ſich durch biefe Anlage beeinträchtigt und rechtliche 
Widerfpriiche geltend machen zu können glauben, 
bierburch aufgefordert, ihre begründeten Einwen⸗ 
dumgen binnen vier Wochen präclüſtviſcher Frift 
bei ber unterzeichneten Behörde anzumelden. 

Mahls dorf bei Belzig, den 29. April 1848. 

Die Poliget- Obrigkeit über Reppinichen. 


Beflanntmakhıng. ri 

Der Mühlenmeifter Schneider, zu Karow, 
beabfichtigt auf dem Aderplane des Bauern Auguft 
Trofe, in Karom, eine Bockwludmühle mit zwei 
Mahlgüngen und zwei Hirſeſtampfen zu erbauen. 
In Gemaßheit des $ 29 der Allgemeinen Gewerbe⸗ 


DOrbnung vom 17. Januar 1845. Bringen wir bie- 
ſes Vorhaben zur öffentlichen Kenntnißß, daß et- 
wanige Einwendungen binnen vier Wochen präs 
cluſiviſcher Friſt bei ung anzubringen find, 
Buch bei Bernau, ben 2. Mai 1848. 
Das Dominium. 


Wiefen- Berpahtung. 
Höberer Beftimmung zufolge follen bie, zum 
Amte Krausnid an der Spree :und in ber Nähe 
fchiffbarer Ablagen liegenden Wiefen von circa 
800 Morgen Fläche für bie biegjährige Grasnutzung 
parcelenweife meiſtbietend verpachtet werden. 
Hierzu ift Termin für die beim Vorwerk Grof- 
Wafferburg en Wieſen anf v 
ben 29. Mai 1848, früh um 9 Uhr, 
für die bei Krausnick und dem Vorwerk Meierei 
liegenden auf ER 
din 30: Mai 1848, früh um 9 Uhr, 
anbsrammt mworben, und können bie Bedingungen 
beim Amte Krausnid, fo mie dem Hoflammer- 
Secretair Matthes auf der Königlichen Hofkam— 
mer zu Berlin (Behrenffraße Nr. 8) in den Wo- 
hentagen Morgens 10 Uhr eingefehen werben. 
Krausnid, den 27. April 1848. f 
Das Königl. Haus» Fideis Eommiß- Amt, 


Bermietbung eines herrſchaftlichen Wohn 
baufes nebfi Garten. . | 
Das im Dorfe Krausnick belegene herrſchaft⸗ 
liche Wohnhaus, aus großen wohnlichen Räumen 
beſtehend, nebft einem 5 Morgen großen Garten, 
it zum 1. Juli d. 3. zu vermiethen, übhere 
Auskunft ertheilt auf franfirte Anfragen der Ober- 
amtmann Palm zu Krausnick, bei Lübben, fo 
wie ber Hoffainmer-Gecretair Matthes auf der 
Königlichen ammer 'zu Berlin, Behrenftraße 
Nr. 8 m ben chentagen Morgend 10 Uhr. ' 
Krausnick, den 27. April 1848.- 


Das Königl. Haus: Fidei-Commiß-Amt. 


Filherei-Berpyahtung. + 

Die Fifcherei in den, dem Amte Kransnid ge⸗ 
börigen, beim Dorfe Köthen, unfern ber Stadt 
MWendifh» Buchholz belegenen Seen fol auf ſechs 
Jahre, vom 1. Juli 1848 bie 30. Juni 1854 an⸗ 
derweit verpachtet werden. 

Hierauf ſteht im Amte Krausnick, bei Lübben, 

anf den 31. Mai 1848, früh 9 Uhr, 

Termin an. Die Geemifichen durch bag fahrbare 
Rirgeflieh mit dev Spree bei Reibfch in Verbin⸗ 





bung und : bilden eine Waſſer flũche von gegen 
1000 Morgen. 

Zi demſelben Termine wird ferner "auch. bie 
Kifcherei- Berechtig ung bes Amtes Krausnick aus⸗ 
geboten, bie‘ demſelben in verſchiedenen Spree⸗ 
armen bei Krausnick und Waſſerburg zuſteht. Die 
Vachtbebinguugen ſiad bei dem Hofkammer⸗ Se 
cretair Matthes der Königlichen. Hoöfkammer zu 
Berlin, Behrenſtraße Nr. 8, an den Wochentagen 
Morgens um 10 Uhr und beum Amte Krausnick 

einzuſehen. Krausnick, ben 27. April 1848. 
Das Könipl. Haus - Fidei-Commiß- Amt. 
Berpadtung eines Brennerei- unb 
Brauerei: Gebäudes. 

Das Brennereir und Brauerei» Gebäude auf 
dem Amtshofe zu Krausnid, durchweg maffiv und 
gewölht und bedeutende Räume enthaltend, wird 
zur anderweiten Verpachtung geftellt, Pacelufige 
werben aufgeforbert, 8 um Termine 

‚ben 31. Mai 1848: 
auf dem hieſigen — einzufinden N ihre Ge- 
bote abzugeben. 

Krausnid, ben 27. April 1848. 

Das Königl. Haus- Fidel - Commiß- Amt. 


Berpamiung bed Brüdenzolls zu Damm 
- bei Leibſch. 

Be anderweiten Berpachtung bes Brückenzolls 

iu Damm, bei Leibfch, ſteht auf 
den 31. Mai 1848 

bier Termin an. Die Bedingungen. werben in 
biefem Termine mitgetheilt, 
Ktrausnick, dem 27. April 1848. 

Das Königl. Haus- Fidei⸗Commiß · Amt 


ra Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 18. December 1847. 
Das dem Gaftiwirth Johann Ferbinand Graf» 
boffigehörige, bierfelbft in.der Bernburger Strafe 
bee an ng thefenbuche von: ben 
Umgebungen Bol. 29 Nr. 1839 verzeichnete Grund» 
y —* — zu 13,996 Thlr. 17 Sgr. 


"am 15. Juli:1848, Vormittags I Uhr, 
‚an der Getichtäftelle ſubhaſtirt werden. Xare und 
Grin ſind in der Regiftratur Be: 


hudaı.ad an 2 mug . 


Notbwendbiger Bewtauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 14. Februar 1848. 
Das dem penflonirten Kammergerichtd + Kanj⸗ 
Iiften Johann Gottlieb Schiedler zugehörige, in 

ber Deffauer Straße Nr. 9 und Ede ber Bernbir, 
ger Straße belegene, im Hypothekenbuche von ben 
* ebungen, Band MNr. 1845 verzeichnete Grund⸗ 
Aderichtiich abgeſchatzt auf 15,169 Chir. 10 Sar.., 

Nik am 15. September 1848, Vormittags TI Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Der dem Aufenthalte nach unbefannte Eigen- 
tbümer, Kammergerichts + Kanzlift Johann Gottlieb 

Schiedler, wird hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Notbwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 14. Februar 1848. 
Die den minorennen Kindern des verftorbenen 

Kaufmanns Anderen gehörigen, an ber, Edle der 
Tauben- und Friedrichdftraße, und: zwar unter 
Ne. 12 in. der Kaubenftrafe beiegenen, und im 
Hypothekenbuche von ‚ber ſtadt Bol. 5 
Nr. 358 und Bol, 14 Ne. 965 verzeichneten Grund⸗ 
ftüce nebſt Zubehör, gerichtlich abgefhägt zu 
Al,912 Tble, 7 Bar 9. Df., follen 

am 16. September 1848, Vormittags 11. Uhr, 
an ber Gerichtsfielle Theilungsbalber fubhaftirt 
werden. Zare und Hypothekenſchein m. in ber 
Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendbiger Berfauf., _ 
Stadtgericht zu Berlin, ben 14. Februar IB48. 

Das bierfelbft inder Zimunerftraße Nr.75 belegene, 
im Oppothetenbuche von ber Friebrichsftabt Band 20 
Nr. 1465 auf ben Namen bed BVictualienhändlers 
Johann Ehriftian Gottlieb Trolldenier verzeich⸗ 
nete, jetzt beffen Erben zugehörige Grundſtück Ar 
richtlich abgeſchätzt zu 8369 Thlr. 24 Sgr. * 

am 18. September 1848, Vormittags 11 

an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. rn * 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 

Die unbelannten Mealprätendenten werben unter 
der Berwarnung ber Präcluſion hierdurch öffent» 
Lich borgelaben. ; 

nalen eines Drudfeplers, Inden frü- 
deren Subhafationd.Belanntmachungen des Trolldenier⸗ 
fhen Grunpfüds, Defientliher 9 x zum lO0ten und 
laten Stüd des Amtéblatts 18A8 . 109 Zeife 2 von 
* und Pan. 158 Zeile 13 von —— muß flatt 8309 Thir. 

Thir. 9 Pf. „8369 Thlx. 24 Bar. 9 De END: 





Notbwenbiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 15. Februar 1848. 
Das dem Maurermeifter Friedrich Guflav- Jo- 
hannes gehörige, bierfelbft in ber Louiſenſtraße 
Nr. 57 (früber Nr. 42) belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von ber - Friebrich- Wilbelmsfiadbt Bol. 8 
Nr. 158. verzeichnete. Grundftüc, gerichtlich abge- 

fhägt zu 23,652 Thlr. 16 Sar. 71 Pf., fol 
am 12. September 1848, Vormittags LI Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Ohpothekenſchein find in der Regifiratur einzufeben. 


Notbwendiger Berfauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Februar 1848. 
Das hierfelbft in der Mittelfiraße Nr. 3 bele⸗ 
gene, der Wittwe Brüdmann Charlotte Louiſe 
geb, Mateden, fett beren Erben gehörige und 
im Hypothekenbuche von der Dorotheen- Stadt 
Bol. II Ne, 145 verzeichnete Grundftüd nebft Zu- 
behör, gerichtlich abgefchägt zu 10,827 Thle. 25 Ser. 
114 Pf, fol 
am 28. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubbaftirt werben. Xare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die unbekannten Real» Prätendenten dieſes 
Grundſtücks, werden unter ber Warnung ber Prä- 
cluſion hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 9. März; 1848. 

Das dem Ziegelbrenner Friedrih Wilhelm 
Doerbanb gehörige, bierfelbft in ber Aderftraße 
Nr. 10 belegene, im Hypothefenbuche bes Königl. 
Btabtgerichts von ben Umgebungen Bol. 6 Nr. 403 
. verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefchätt zu 
7237 Xhir. 1 Sgr., fol 
am 16. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein 
ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Rothbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 13. Mär; 1848. 

Das in ber Rinienfirafe Nr. 87 beiegene, im 
Hypothefenbuche von ber Königsſtadt Bol. 12 
Re. 889 auf den Namen bes Tifchlermeifter® Carl 
Benjamin Schreiber eingetragene, fett zu beffen 
erbfchaftlicher Liquidationsprozeß « Maffe gebörige 
Grundftüd, welches mit Einfchluß der darauf be- 
findlichen Dampffägemüble und ber dazu gehörigen 
Geräthſchaften auf 25,384 Thlr, 2 Sgr. 6 Pf., 


mit Ausfchluß berfelben aber auf 23,157 Thlr 
2 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt if, fol je 
am 18. October 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppothekenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 
Die unbefannten Realprätendenten werben un- 
ter ber Verwarnung ber Präclufion hierdurch öffent» 
ich vorgelaben. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 13. März 1848. 

Das dem chemaligen Yuftitiarius Juſtus Fer⸗ 
binand Hector Stache gehörige, zwifchen der 
Gartens und Ackerſtraße belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von ben Umgebungen Bol. 30 Nr. 1959 
verzeichnete Grundftücd, gerichtlich abgefchägt zu 
97 Thlr., fol 

am 21. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubbaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berklauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 14. Mär; 1848. 
Das dem Thierarjt Friedrich Wilhelm Fal⸗ 
kenhan gehörige, in ber Cöthener Strafe Nr. 28 
belegene, im fladtgerichtlichen Hppotbefenbuche von 
ben Umgebungen Bol. 32 Nr. 2069 verzeichnete 
Grundftüd, gerichtlih abgefchägt zu 10,503 Thlr. 
19 &gr., fol 
am 24. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. Mär; 1848. 
Das bem Kanfınann Ehriftian Friedrich Wil⸗ 
helm. Alexander Holtze gehörige, bierfelbft in ber 
Krautsgaffe an der Ede ber Blumenftrafe Nr. 55 a 
belegene, im Hypothekenbuche von ber Königsftabt, 
Stralauer Vierteld, Bol. 26 Ar. 1908 verzeichnete 
Grundftüf, gerichtlich abgefchägt zu 9007 Khlr. 
11. Sgr. 3 Pf., fol 
am 23. October 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 


Hppothekenfchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwenbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 16. Mär; 1848. 
Das dem Kifchlermeifter Friebrich Wilhelm 
Deihymann gehörige, in. der —— 
Nr. 71 b hierſelbſt belegene, im Hypothekenb 


von ben Umgebungen Bol. 31 Nr. 2045 verzeich- 
nete Grundftüd, gerichtlich abgefchäßt zu 2411 Chlr. 
21 Shr. 8; Pf., fol 
am 22. Zul 1848, Vormittags 11 Ubr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothefenfchein find in der Regiſtratur einzufehen. 
Die unbekannten Reals Intereffenten werden 
unter ber Warnung ber Präclufion hierdurch öf- 
fentlich vorgelaben. 


Nothbwendiger Berfanf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 10. Kebruar 1848. 

Das dem Mühlenmeifter Georg Heinrih Kühl 
gehörige, auf dem Schöneberger Felde Nr. 47 be- 
legene, im Hypothekenbuche von Alt- Schöneberg 
Bol. II Nr. 47 verzeichnete Erbpachtsgrundftüd 
nebft Bockwindmühle, abgefchägt auf 2767 Thlr. 
6 Sgr. zufolge ber, nebft Hyporbefenfchein in dem 
Iiten Büreau einzufehenden Tare, fol 

am 19. Juni 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werden: 


Norhwenbdiner Berfanf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 2. März 1848. 
Das zur Concursmaffe des Saljböttepermeis 

ſters BWildelm Guſtav Schmidt gehörige, in ber 
Potsdamer Straße Nr. 54 belegene, iin Hypothe⸗ 
kenbuche von Alt» Schöneberg Bol. I Ne. 165 
verzeichnete Büdner⸗Grundſtück, abgefhägt auf 
4129 Thlr. 23 Sur. 9.Pf., zufolge ber nebft Hy⸗ 
potheferifchein in dem Ilten Bürean einzufebenten 
Tare, fol andermeitig 
‘am 17. Zuli 1848, Bormittags n Ubr, 

an ordentlicher Gerichtsftelle, Zimmerftraße Nr. 23, 
fubhaftirt werben. 


Nothwendiger — 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 13. April 1848. 

Das dan Schanfwirth Johann Heinrich Beh— 
rens, dem Müblenbaumeifter Johann Andreas 
Engeler und dem Laquai Heinrich Friedrich Hoppe 
Bebörige,; in der Potsdamer Straße zwiſchen den 
Hausnummern 114 und 116 belegene, im betreffen. 
ben Höpothefenbuche Bol. IV Nr. 217 verzeichnete 
Grundküd, abgeſchãtzt als Bauftelle und mit dem 
Materiakienwertbe des darauf befindlichen Mauer- 
werks zu zwei Wohnbäufern und. zwei Geitenge- 
bäuden auf 4799 Thlr. 18 Sgr. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in dem zweiten Bine ein zuſe⸗ 


henden Tape, ſoll 


‚am 16. Auquſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle, Zimmerſtraße Nr. 25, 
ſubhaſtirt werben. 


Befanntmahung. 

Daß zum Nachlaß des Gaſtwirths Chriſtian 
Friedrich Ferdinand Fengloff gehörige, zu No- 
waweß in ber Wilhelmstraße Nr. 156 belegene, 
im unferm Hypothekenbuche von Nowaweß Bol. IV 
Mr. 1565 verzeichnete, auf 613 Thlr. 15 Ser. 
6 Pf. abgrfhägte Grundfkücd nebft Zubehör, fol 
im Wege ber Subbaftation verfauft werben, und 
ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 17. Zuli 1848, 
vor dem Kammergerichts-Aſſeſſor Herrn Grafen 
MWartensleben, im Stabtgericht, Lindenftraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, bie 
Tare und bie befonderen Kaufbedingungen find in 
unferer Regifiratur einzufeben. 

Potsdam, den 14. Februar 1848. 

Königl. Stabtgericht biefiger Reflben;. 


Subbaftationg > Patent, 
Nothwendiger Berfauf. Theilungshalber. 

Königl. Preuß. Stadtgericht zu Perleberg, den 
19. Januar 1848. 

Die nachftehend verzeichneten, zum Nachlaß 
bed hisrfelbft verftorbenen Kupferſchmidtmeiſters 
und Rathmanns Uthemann gehörigen, Bol. X 

2 451 und Bol. XII Pag. 221 des Hypo⸗ 
hefenbuch® verzeichneten, auf ber biefigen Feld⸗ 
— belegenen Feld⸗Grundftücke: 
1) das Roſenſtück Nr. 46 Littr. B Vol. II, 
2) das Todtenfeld Nr. 9 Littr. A Vol. II, 
3) das Krahnwieſenftück Nr. 96 Littr. A Bol. VE, 
4) dad Normeland Nr. 109 Littr. B Bol. VI, 
5) dag lange Eichhol; Nr. 203 Littr. C Bot. VI, 
-6) das kurze Eihhol Nr. 97 Littr. D Bot. VI, 
7) bie Rofterwiefe Wittenberger Seits Nr. 52 

Littr. © Bol IV, 

8) die Tannenkavel Dobberziner Seitd Nr. 17 

Littr. A ®ol. XII, 

9) die Weidenfavel Dobberziner Seit Nr. 35 

Littr, K ®ol. V, 

10) die 17); Hufe, beftebenb auß folgenden Stüden: 
a) im Suedorofchen Felde Nr. 61. 108. 127. 
128. 212. 213. 234. 280 Littr. A BoL VII, 
b) im Quigorofchen Felde Nr. 9. 69: 126. 
142a. 147. 208 Littr. A Bol. IX Sect. 1, 

ec) im Kritzow Nr. 5 Liättr. B Bol. VU, 

d) im Jerufalemer Kelbe I fte Divifion Nr. 15 
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und 2te Diviflon Nr. 38. 72. 92 Littr. A 
‚Bel. = Bect. 3 umd Lättr. B Bot, IX 
Sect. 3, 
e) die Kafültenberaftüde Nr. 34. 35. 62. 63 
Liter... A Bol. IX Sect. 2, 
fy im Zerufalemer Felde Zte Divifion Rr.79b 
090. 91. 137. 191. Littr. C Bol, IX 
Sect, 3. 
£) im Jeruſalemer Felde Ate Divifion Nr. 26. 
"59.80. Lättr. D Vol. IX Sect. 3. 
mit dem Anrechte auf die zur Entfchäbigung vor: 
länfig zugetbeilten Separationg » Pläne, nemlich: 
1) den Aderplan Rr. 2608, tarirt au 
2733 Khlr. 29 Sgr. 2Pf., 
2) ben Weideplan Nr. 260b, tarirt zu 
2017 Thlr. 21 Sor.3 Pf., 
3) bie Weldenkavel Nr. 108, tarirt zu 
57 Thle.23 Sgr. APf., 
4) bie Weidenkavel Nr. 100, tarirt zu 
57 Thlr. 23 Ser. 4Pf., 
5) bie Weidenkavel Nr. 110, taxirt zu 
58 Thlr. 26 Sgr. 8Pf., 
follen zufolge: der, nebft Hypothekenſchein und Be: 
dingungen in unferer Regiftratureinzufebenden Tare, 
am 21. Juni 1848, Vormittags 11 bis Abende 6 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt erden. 


Notbwenbiger Berfauf. 

Das hierfelbft in ber Fiſchbänkenſtraße Nr. 304 
belegene, im Hypothekenbuche Bol. III Kol. 167 
Rr. 534 verzeichnete Wohnhaus des Speiſewirths 
Ludwig Künne, welches mit den dazu gehörigen 
beiden Parcelen gerichtlich auf 579 Thlr. 16 Ser. 
8 Pf. abgeſchãtzt, und wovon ber neueſte Hypo⸗ 
chekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen iſt, 
ſoll Schuldenhalber in dem auf 
den 20. Juni 1648, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Geride 
an ordentlicher Gerichtsſtelle auberaumten Termin 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Neu⸗Nuüppin, ben 2. Februar 1848. 

Königl. Stabtgericht. 


N ochwendiger Berfauf. 
Königl. Stabtgericht zu Strasburg in der Ifer- 
mark, ben 2. März; 1848. 
"Die zum Nachlaffe des verfiorbenen Zimmer⸗ 
erh gehörigen, bier beiegenen 


run 
1) bas im em Biertel in der Buraftraße 
betegene, im Hypothekenhuche Tom, I Bot, II 


Nr. LV Kol: 85 verzeichnete Wohnhaus Ne. 21 
nebft Zubehör, mit dem: Budenhauſe Nr: 22 
tarirt zu... 1389 The 20 Sar. Pf; 
2) die vor’ dem. Sürerigfchen Tbore am Rene 
ı nach Pafervalf belegene, im Hhpothtkenbuche 
Tom. I Bot. 11 Ne. XClla 801.289 verzeich- 
nete halbe Hufe altſtädtſches Land ınebft Zus 
bebör, abgeſchätzt zu 1465 Thlra Sar. 8:9, 
3) die vor dem Juͤteritzſchen Thore an der Land⸗ 
firafie nach Prenzlau belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Tom. I Bol. IH Nr. GXVIL Kot. 177 
verzeichnete Scheune Mr. 15 nebft Scheunen⸗ 
garten, geſchätzt zu 186. Thlr, 6 Ger. 10 Pr. 
ber im Hyhpothekenbuche Tom. I Bol 
Nr. XXI a Fol. 181 verzeichnete — 
am Kirchhofswall, tarirt zu 204 Thlr. 15 Sar., 
5) ber am Wege nah Schönhauſen beiegene, im 
Hypothefenbuche Tom, III Bol. VI Rr. CDX 
—— 108 verzeichnete Kamp, abgeſchätzt zu 
A ‚100 Thlr. 20 Sor, 
ſollen Ecbtheilungsbolber vnne9 
am 15. Juni 1848, Vormittags 10: Uhr, 
bier an gewöhnlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt wer⸗ 
den, und ſind die Taren und Hypotchekenſcheine in 
unferer Regifiratur einzufehen, die Bediugungen 
aber ſollen im Termine feſtgeſetzt werden. 


Nothwendiaer Berfauf. 

Das hierſelbſt sub Nr. 152 gelegene, Bol: 1 
Kol. 175 bes Hypothekenbuchs verzeichnete, a 
1127 Xhlr. 15 Sgr. 9 Pf. ab e Bohubaus 
bes Zimmergefelen Lubwig Schultz, foll auf 

ben 16. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle meiſtbietend verkauft 
werben. Taxe und Hypothekeuſchein können in der 
Regiſtratur eingefeben werben. . 

Alt-Ruppin, ben 26. Februar 1848. 

Königl. Land- und tadtgericht. 


Notbwenbige Subhbaftation 
wegen Theilung. 

Daß Erbpachtsrecht auf die Arendtſche foge 
nannte neue Mühle, bei Meyenburg, und deren 
Zubehör, ſoll 

am 19. Juli 1848, Vormittags II ir ge 
im Gerichtszimmer zu Meyenburg verkauft wer⸗ 
ben. Die Taxe und ber Hypothekenſchein find ba- 
felbft einzufehen, Der Reinertrag bed Grundſtücks 
von 161 Thlm. 21 Sgr. 1 Pf. giebt, zu 5 Pics 
cont 3234 Xhlr. 1. Sgr. 8 Pf., zu. 4 Procent aber 
4042 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf, Der Erbpachtscanon, 


4 


— 


zw 158 Thle:, ‘giebt zu: 4 Procant' capisaliftzt, 
"828 Tbir. Der Werth bed Erbpachtsreches ift zu 
5 Procent veranfchlant, 274 Ihie. 1 Sr. sp, 
zu 4 Procent aber 217 Thlr. 17 Sr, 1 PH. 

Bu dieſem Termin werden zugleich ber Erb ver⸗ 
pächter Georg von Rohr und beffen Erben, zus 
Erklärung ‚über die Ausübung bed Vorkauferechts 
für dirfen Vorkaufsfall ringelaben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Das dem Krüger Chriſtian Telfhow und 
den Gefchwiftern Telſchow gehörige, zu Beve⸗ 
ringen belegene, Bol. I Nr. 5 des Hypothekenbuchs 
eingetragene —— gefchägt zu 2588 Thlr. 
25 Bgr. 6 Pf., fol 

am .17. Bu d. J. Bormittage 11 Uhr, 
in ber Gerichtsſtube zu Freienftein fubhaftirt werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in unferer Res 
giſtratur einzufehen. 

Freienftein, den A. Mär; 1848. 

Das dv. Winterfeldiche Durggericht zu Frelenſtein. 


—Nothwenbdiger Verkauf. 

Stiftsgericht zu Heiligengraben, den 16. März 1848. 

Das dem Maurergeſellen Earl Trapp gehö⸗ 
rige, zu Wilmersdorf belegene, Bol. BI Pag. 301 
des Onpothekmbuche verzeichnete Grundflück, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 853 Thlr. 10 Sgr. zufolge der, nebſt 
Hupe fehein und Bebingungn im ber Regis 
firatur einzufehenden Taxe, fol 
anm 14. Juli 1848, Bormittage 10 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle fubhaftirt werden. 


vo Nothbwenbiger Bertanf. 

Der dem Bauer: Johann Joachim Friedrich 
Wollga ſt gehörige Ackerplan und die zum Bauer⸗ 
gute Nir 10 gehörig geweſenen Altentheilsgrund⸗ 
ftüde, reſp. Gebäude zu Pyrow, Bol. IV Ar. 18 
Day. CB unfered Hypothekenbuchs verzeichnet, ab» 
geſchätzt auf 1260 Thlr. Courant zufolge der, nebfi 
Hypotbefenfchein und Bebingungen im ber Regi⸗ 
ſtratur einzufebenben Tore, follen 

am 24. YAuguft 1848; Bormittags 11 Uhr, 
an: orbentlicger Gerichtöfteile zu Wolfshagen fub- 
m. werben. ' Perleberg, den 31. März 1848. 

Dad Gericht der. Herrfchaft Wolfshagen. 


Nothwendiger Berfanf. 
Stadtgericht Neu-Ruppin. 
Die bierfelbft zwiſchen dem Seethore und 
Rheinsberger Thore und der Stadtmauer belege⸗ 
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nen, im Hypothekenbuche des Stabtgerichtd Bol. 
IX #ol. 64, 65 Mr, 50 und 51. verzeichneten 
beiden Gärten der verehelichten Gaftwirih Bün⸗ 
ger, gebornen Zöllner, welche mit ben — er⸗ 
richteten Gebäuden auf 1939 Thlr. 18 Gar. 
2, Pf. gerichtlich abgefchägt find, und wovon die 
Tare und ber neuefte Hypothekeuſchein werktäglich 
in der Regiftratun einzufehen find, follen Ban 
benhalber in bem auf 

ben 18. Juli 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herm Kammergerichts⸗UAſſeſſor Geride 
an ordentlicher Gerichtöftelle angefegten Termine 
öffentlich meiftbietend verfauft werden. 

Neu-Ruppin ben 17. März 1848. 


Nothbwenbiger Berfauf. 
Königl. Stadtgericht zu Kyritz, ben 31. März 1848. 
Die Grundftüde des Semeroeſene⸗ Carl bei⸗ 
drich Buchholtz: 
1) das Bürgerhaus mit Zubehör, Bol. HI Nr, 292, 
tapirt zu 556 Thlr. 28 Sar. 2 Pf., 
2) das halbe Viertel Weftphätifch, Bol. X Nr. 160, 
tapirt zu 225 Thlr. — Sar. 6% Pf., 
3) ber Wallgarten Bol. XVI Nr. 60, m zu 
55 Thlr. 19 Sar. 7 Pf., 
bavon die Taxe und Hopotbefenfcheine in —* 
Regiſtratur einzuſehen, ſollen 
am 24. Auguſt 1848, Vormittags 11 ‚Uhr; 
an ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig fubhaftirt 
werben. 
greiwiltige Gubhefesien: 
Königl. Land» und Stabdtgerichts⸗ Commiſſton Zahna. 
Das ben minorennen Geſchwiflern Genfide 
zu Schwabeck zugehörige Wohnhaus, Scheune, 
Stall und ein Aderflüd, worauf eine Windmühle 
geftanden, welche abgebrannt, ingleichen 393-XThle. 
12 Sgr. 7 Pf. Brandverfiherungsfumme. Nr. 18 
bes Hypothekenbuchs von Schwabed::apch ber 
Branbvergütung, abgefchägt auf 1166 Thlr. 3 Sgr., 
fol am 31. Mai 1848, Vormittage 14 Uhr, 
an biefiger Gerichteftelle im Wege — ug 
haftation verfauft werben. 
Zahna, ben 14: April 1848: 


Nothwendige Subhaftation⸗ * 


Iuftizamt Königs-Wufterhaufen, den 31. Märgisag. 


Der dem Holjbändler Schreiber zugehörige 
bier belegene Erbpachts⸗ Gaſthof mit den rg 


hörigen drei Gärten, Wiefen und Ader, fo wie mit 


beim neben bem Wohnhaufe neu erbanten mafflven 
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Wohnhauſe, abgefchägt zu 5 Procent veranfchladt, 
auf 13,042 Thlr. 28 Ser. 4 Pf, und zu 4 Bro- 
cent, auf 14,083 Xblr. 17 Sar. ı Pf., fo tie bie 
beınfelben zugehörige, in der Keldinarf der Gtabt 
Mittenwalde am Xorfluch belegene Wiefe von 
9 Morgen 104 [IRuthen Flächeninhalt, abge: 
ſchätzt auf 907 ZTblr. 7 Ser. 6 Pf. zufolge ber, 
nebft den Hypothekenſcheinen in der Regiftratur 
einzufehenden Xaren, follen 
am 23. October 1848 
an biefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Königl. Land» und Gtabtgericht zu Wriezen, 
den 5. April 1848. 

Das zu Rathsdorf Nr. 1 belegene, im Hypo⸗ 
thefenduche Bol. I Pag. 13 verzeichnete, zu dem 
Vachlaſſe der verfiorbenen Ehefrau des Eoloniften 
Androw, Sophie gebornen Leue, früber verwitt⸗ 
weten Franke, gehörige Grundſtück zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur ein⸗ 
zuſchenden Taxe, auf 1353 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. 
gerichtlich abgeſchätzt, ſoll Theilungshalber 

‚am 14. Juli 1848, ‚Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend ver- 
kauft werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufs 
gefordert, ſich bei Vermeidung ber Präcluſion fpä- 
teftens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Fand» und Stadtgerichts⸗Commiſſion zu Kö- 
nige-Wufterhaufen, dem 22. April 1848. 

Die hier belegenen Mühlengrundſtücke, befte- 
hend aus einer Waffermahl- und Schneibemühle, 
einer Windmahlmühle, Ländereien, Wohn- und 
Wirthſchaftsgebãuden, abgeſchätzt auf 23,448 Tbir, 
28 Sar. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der 
Regifiratur einzufehenden Tare, follen 

am 14. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Wegen eingetretenen Todesfalles des gegenmwärs 
tigen Beſitzers, beabfichtigen die Erben, folgende 
Grundftüde, ale: 

1) eine. Wiefe am meißen Berge, unweit Stein- 
furt belegen, von 16 Morgen und 28 Ru: 
then Flächeninhalt, und 


2) eime Wiefe im Storkower Bufch belegen, von 

3 Morgen 371 Ruthen Flächeninbalt, ; 
freiwillig, öffentlich, meifibietend zu verfaufen. Es 
twird zu biefem Zweck am 15. Mai 1848, Bors 
mittags 11 Uhr, ein Termin in Gofen anberaumt, 
wozu. zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, baf bei annehmbarem Gebot 
ber Zufchlag fofort erfolgt. 


Verpachtung eines Gaftbofes. 

Zum 1. Juli d. 3. fol der zu Groß⸗Glienicke 
an der Ehauffee zwifchen bier und Porsdam bes 
legene, neu erbaute Gafthof nebft 3 Morgen Gars 
tenland unter fehr billigen Bebingungen verpachtet 
werden und ift das Nähere in meinem Büreau zu 
erfahren. Spandau, den 21. April 1848. 

Muth, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


Preuß. Renten Berficherungs- Anfalt. 
Belanntmahung. 

Mit Bezug auf die allgemeinen Beftimmungen 
vom 8. April 1840 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Nachweiſung von ben 
im Laufe des Jahres 1847 erfolgten und bri uns 
gebuchten Nachtragszahlungen auf unvollſtän— 
dige Cinlagen aller befichenden Sahresgefell« 
ſchaften, in unferem Büreau fowohl, als bei 
ſämmtlichen Agenturen, vom 1. Mai d. 3. ab 
auf vier Wochen, — db. i. big zum 1. Iuntd. I, 
— ausliegen twirb. 

Jedem, der im Jahre 1847 bier ober bei ben 
Agenturen Nactragszahlungen auf unvoll⸗ 
ftändige Einlagen geleitet bat, bleibt es über- 
laffen, ſich aus jener Nachweiſung zu überzeugen, 
ob die barin bei feinen Nummern aufgeführten 
Nachtragszahlungen mit den Quittungen auf ben 
Interimsfcheinen übereinftimmen, und find etwa⸗ 
nige Abweichungen fogleich und fpäteflens inner« 
halb vier Wochen mach Auslegung der Nachweis 
fung ung unmittelbar zu melden, indem bie Ans 
ftalt, — unterbleibt eine folde Meldung, — nur 
für die in der Nachtweifung aufgeführten Nach⸗ 
tragszahlungen ſtehen kann. *⸗ 

Die Eingangs erwähnte allgemeine. Bekannt⸗ 
madhung vom 8. April 1840 ift auf ber ausge⸗ 
legten Nachtweifung nachrichtlich mit abgedruckt. 

Berlin, ben 10. April 1848. 

Direction der Preuß, Renten-Berficherungs- Anftalt, 


— ———-— — 
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Deffentlihber Anzeiger (Ne 2) 
zum 19ten Stüd des Amtsblaits | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam nnd der Stadt Berlin. 


— — — * — — * 


— — — — — — nn 


Den 12. Mai 1848. 
— —— — — — — — — — ——— —— — — ———— ——————————— —————— ——— 


Jahrmarkts-Verlegung. 

Mit Genehmigung der Königl. Hochlöbl. Re⸗ 
gierung zu Potsdam, wird der auf den 5. Juni 
d. J. angeſetzte hieſige Zte Jahrmarkt am 29. Juni 
abgehalten werben. 

NeurAngermünde, den 22. April 1848. 

Bürgermeifter und Rath. 


Befanntmadhung. 
° Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 
22, v. M. bringen wir hierdurch zur Kenntniß, 
daß tie Chauffeegeld » Erhebung bei Weifen am 
15. d. M., Bormittage 9 Uhr, nicht vom 1. Zuli, 
fondern vom 1. October d. 3. ab zur Pacht aus⸗ 
geftelit wird. Wittenberge, den 3. Mai 1848. 

Königl. Haupt Zollamt. 


Befanntmahung. 

° Im Auftrage Königlicher Hochlöblicher Regie⸗ 
rung zu Potsdam und unter Vorbehalt der Ge- 
nebmigung berfelben wird das unterzeichnete Haupt⸗ 
Steueramt, die Anfuhr des Salzbebarfeg ber Kactorei 

iefad, und zwar je nachdem das annehmbare 

ebot erfolgt, aus dem Königlichen Salz: Maga- 
zine zu Berlin oder aus dem zu Rathenow, auf 
ben Zeitraum vom 1. Zuli 1848 bis dahin 1849, 
jedoch mit ſtillſchweigender Verlängerung bed Gon- 
tract® auf je ein Jahr in termino 

ben 22. Mai 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
in dem Gefchäftslocale des Königlichen Steuer» 
amted zu Frieſack verpachten. Bierungsluftige, 
welche feboch anfäßige, fichere und Gefpann hal: 
tende Leute fein und für die Erfüllung ihres Ges 
bots eine Eaution von 25 Thlen. im Xermine be- 
poniren müffen, werden hierzu mit bem Bemerfen 
eingeladen, daß bie Bedingungen ber Entreprife in 
'unferm und dem Geſchäftslocale des Eteueramteg 
Friefacf zur Einficht ausliegen. 
Brandenburg, den 8. Mai 1848. 
Königl. Haupt» Steueramt, 


Befanntmahung. 

Der Müller Hinze, zu Eremelin, beabfichtigt 
auf feinem Aderftüde auf ber — daſelbſt, 
unfern der Straße nach Zehdenick, eine Bockwind⸗ 
mühle mit einem Mahlgange und zwei Hirſe⸗ 
fampfen zu erbauen. ‚ 

Nach Borfchrift bed H29 ber Allgemeinen Ge⸗ 
mwerbe» Ordnung vom 17. Januar 1845 bringen 
wir dies Vorhaben mit der Aufforderung zur öf⸗ 
fentlihen Kenntniß, etrwanige Einwendungen ges 
gen biefe neue Anlage binnen vier Wochen bei 
ung, gehörig beicheinigt, anzubringen, wobei ber 
merft wird, daß diefe Friſt für alle Einwenduns 
gen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, prä⸗ 
cluſiviſch iſt. Zehdenick, den A. Mai 1848. 

Königl. Rent» Ant, 


Befanntmahung. 

Der Aderbürger Earl Gotilieb Haud beabs 
ſichtigt in der Mitte ſeines auf der bieflgen Felb⸗ 
marf an ber Röbbeliner Grenze belegenen Ader- 
plaus einen Ziegelofen zu erbauen. 

In Gemäßheit des $ 29 der Allgemeinen Ge- 
werbe» Ordnung vom 17. Januar 1845, bringen 
wir diefes Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß und 
fordern alle biefenigen, welche glauben, begründete 
Einwendungen gegen baffelbe erheben zu Fönnen, 
hierdurch auf, folche innerhalb vier Wochen prä» 
elufivifcher Frift bei ung anzumelden. 

Templin, ben 5. Mai 1848. 

Der Magifirat. 


Bekanntmachung. 

Der Mühlenmeiſter Frans, zu Schmergow, 
beabfichtigt auf einem ihm zugehörigen Aderftüce, 
bicht vor Schmergom belegen, neben feiner bereits 
beftebenden Windmühle, eine zweite Bockwindmühle, 
bie auf Förderung freinden Gemahls berechnet if, 
zu erbauen, 

Nach Vorfchrift bed $ 29 der Allgemeinen Ge» 
werbe- Ordnung vom 17. Januar 1845 werden 
alle Diejenigen, welche ſich durch biefe Anlage bes 
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einträchtigt glauben, hierdurch aufgefordert, ihre 
Einwendungen binnen vier Wochen prächuftvifcher 
Friſt bei ung anzubringen und zu befcheinigen. 
Brandenburg, ben 6. Mai 1848. 
Königl. Rent: Amt Lehnin. 


Befanntmahung. 

Der Blafermeifter Keller zu Mühlenbeck be- 
abfichtigt auf einer, von dem Koffäthen Grothe 
bierfelbft erworbenen Aderparcelle einen Ziegelofen 
zu errichten. 

Died Borhaben wird nah $ 29 ber Allge- 
meinen Gerverbe- Ordnung vom 17. Januar 1845, 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß mit ber Auf: 
forberung gebracht, etwwanige Einwendungen binnen 
vier Mochen prächuflvifcher Frift bei der unter- 
zeichneten Poliztibehörde anzumelden und zw be= 
gründen. Müblenbed, ben 7. Mai 1848. 

Die Polizeibehörde über Mühlenbeck. 


Befanntmadhung. 

Der Töpfermeifter Seidlitz zu Belten beab» 
fichtigt auf dem Grundſtücke bed Ziegelmeifters War- 
tenberg bafelbft einen Töpferofen zu erbauen. 

Dies Borhaben bed ıc. Griblig wird nad 
BVorfchrift des $ 29 ber Allgemeinen Gewerbe: 
Ordnung vom 17. Januar 1845 mit dem Ber 
merfen hierdurch zur öffentlien Kenntniß ges 
bracht, daß etwanige Einſprüche dagegen, binnen 
vierroöchentlicher präclufivifcher Frift bei uns an⸗ 
zubringen und zu begründen find. 

Dranienburg, ben 9. Mai 1848. 

Königl. Rent: und Polizei- Amt. 


Befanntmadhung. 

Dem Wunfche unferer Stabtverorbneten: Ber 
fammlung gemäß, fordern wir einen tüchtigen und 
geſchickten Maurermeifter auf, ſich bier niederzu⸗ 
loffen und frinem beesfallfigen Antrage bie Atteſte 
über feine Qualification beiyufügen. 

NeusRuppin, ben 4. Mai 1848. 

Der Magiftrat. 





*» Der abweſende Garnweber Frirbrih Peters 
wird auf Antrag feiner Ehefrau Marie Dorothee 
geb. Frank, zu Kyritz, welche behauptet, bafi 
derfelbe fle bößlich verlaffen und durch feine Trunk— 
ſucht ſich außer Stande gefett habe, fie zu er- 
näbren, hierdurch aufgefordert, fich binnen brei 
Tonaten, und ſpäteſtens in dem auf 


ben 26. Yuguft 1848, Bormittage 10 Uhr, 
im Kammergerichte angefegten Termine vor bem 
Kammergerichtd-Rath Theremin zu geftellen und 
die Ehefcheibungsflage zu beantworten, widrigen⸗ 
falls die bögliche Berlaffung unb bie ſelbſtverſchul⸗ 
dete Nahrungslofigkeit für dargerhan angenommen 
und auf Trennung ber Ehe erkannt, und ber Ehe- 
mann für den allein fchulbigen Theil erklärt wer⸗ 
ben wird. Berlin, ben 12. April 1848. 
Ehegericht de8 Königl. Kammergerichte. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Der dem Schiffer Friebrich Schüßler ge 
hörige verdeckte Oderkahn II 308 auf 275 XTblr. 
gerichtlich abgefhägt, und die dazu gehörige Tafel: 
lage, zu 108 Thlr. 22 Gar. abgefhägt, fol 

am 16. Juni 1848, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Bauplat des Schiffdbaumeifterd Krätke 
bei Oberberg fubhaftirt werden, zu welchem Ter⸗ 
mine zugleich ale ettwanige unbekannte Schiffs— 
gläubiger unter der Warnung der Präcluflon vor» 
geladen werben. Taxe und Kaufbebingungen find 
in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Oberberg, den 5. Mai 1848. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


VBerfauf eines Bauergutes in Schöner- 
marf bei Granfee. 

Durch ten bierfelbft Hattgehabten Brand, wel⸗ 
cher auch meine Gebäude ergriffen bat, bin ich, 
ba ich mich allein überlaffen bin, in bie Noth— 
wendigkeit verfegt, mein hierfelbft belegenes, völlig 
ſeparirtes Bauergut, welches nach dem Bermef- 
fungs»BRegifter 115 Morgen enthält, fo wie ben 
Antheil an dem Ritteracker, welcher beſonders ab⸗ 
gegrenzt ift und eine Fläche von 156 Morgen bat, - 
aus freier Hand zu verfaufen. 

Hierzu babe ich einen Termin auf 
ben 29. Mai 1848, Bormittage 9 Uhr, 
in der Wohnung bes Herm F. W. Senf in 
Granſee angefegt, zu welchem ich Kaufliebhaber 
mit dem Bemerfen einlade, daß bie nähern Ber- 
Faufs+- Bedingungen im Xermin befannt gemacht, 
auch täglich bei dem Herrn F. W. Genf einge- 
fehen werben können. 

Im Fall der Ertheilung des Zufchlages muß 
Käufer fopleich ein Angeld von 200 Thlrn. erlegen, 

Schönermarf, ben 29. April 1848. 

Catharine Schulg. 


Kür Landgemeinden. 

Eine ſehr dauerhafte, ziemlich neue Orgel 
mit acht Regiftern, zweckerfüllend auch für größere 
Landkirchen, fiebt fertig aufgeftelt zum billigften 
Berfauf. Das Nähere in Berlin bei bem Schul- 
vorfteher Herren Rettfchlag, Propfifiraße Nr. 13, 
oder bei dem Inftrumenten-abricanten Herrn 
Millmanns, Leipziger Straße Nr. 14. 


In Spandau flehen circa 1000 Stüd gute 
Fieferne Bahnfchwellen von 8—10 Ruß Ränge me» 
en Dimenfiongfehler zurückgeſetzt, billig zum Ver⸗ 
auf. Das Nähere bei Herrn Voß im „ſchwarzen 
Adler” dafelbft zu erfahren. 
Zur Shaafwäfce 

offeriren wieder echte Revant. Seiſenwurzel. 

2, Meyer & Comp., Jübenfiraße Nr. 54. 


Danffagung. 


Für meine an der Bruftfranfheit leiben- 


den Mitmenfcen. 
(Aus dem Baugener Wochenblatt.) 
Mehrere Jahre hatte ich mit einem Bruftübel 
au kämpfen, das endlich in bie völlige Rungenfucht 
überging. Obgleich nun alte ärztliche Hülfe da⸗ 
gegen angerwenbet wurde, fo ging ich boch einem 
gerwiffen Tobe entgegen. Noch zu rechter Zeit 
börte ich von dem vortrefflichen Mittel genen bie 
Lungen= und Schwinbfucht, welches bei dem Com⸗ 
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mifftonaie Herrn —— Winther, Schulter⸗ 
blatt Ne. 15 vor Hamburg, für einen Holläudi⸗ 
(hen Ducaten und acht gute Grofchen für Ems 
ballage zu befommen fei. — Um nichts unverfucht 
zu laffen, was mich vielleicht noch retten Fönnte, 
ließ ich mir eilig eine Flafche von biefer Mebicin 
ſchicken, und da ich nach Ausbrauch derfelben fchon 
merfliche Befferung fpürte, fo ließ ich mir noch 
zwei Flafchen kommen. — So nun hat ber Herr 
durch diefe köſtliche Mebicin wieder völlig geholfen. 
Dies meine Empfehlung diefes Trankes an alle 
Brufifranfe. Göba bei Baugen, | 
9. U. M. Schmidt, Schullehrer, 


Solide, fihere u. anempfeblenswerthe Gapitalanlage. 
Das große Badifche Staatsanlehen 
von 14 Milton Gulden, von ben‘ Landesſtänden 
errichtet und garantirt, bietet Gerwinne von IAmal 
50,000, 54mal A0,000, 1274135,000, 23mal 
15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000 bis 

abwärts fl. 42, 

Die nächfte Berloofung findet am 31. Mai 
1848 ftatt und find bierzu bei unterzeichneten 
Handlungshaug Originallofe A 17 Thlr. zu beziehen. 
Dlane und jede Auskunft gratis. 

Aulius Stiebel, junior, Banquier, 
Büreau, Wollgraben in Frankfurt am Main. 

Solide Männer, bie mit: dem: Debit bes 

faſſen wollen, erhalten einen fchönen Rabatt, 


Kurheſſiſche allgemeine Hagelfchaden: Berficherungs: Gefellfchaft. 
Mit Bezug. auf die von der unterzeichneten Direction gebachter Anftalt am 7. April 1847 er⸗ 


Iaffene Befanntmachung werden ' hiermit wörtli die Reviſtons⸗ und Anerfennungs» Befcheinigu 


ber Hauptrechnung vom ** 1846 mitgetheilt. 


ngen: 


Seitens des Ausfchuffes der Anftalt. 


„Nach genommener Einficht ber fechsten Zahres- Rechnung von 1846 Kurbeffifcher : allgemeiner 
„gagelfchaben + Verficherungs - Gefelfchaft zu Eaffel, und geftützt auf vorausgegangene fpecielle Prüfung 
„dieſer Rechnung Seitens des bamit beauftragten DOber- Finanzfammer - Probaturs Gehülfen Rompf 
„daſelbft, wird — auf den Grund der gefiellten Bemerkungen und darauf gegebenen. Erlänterungen, 
„vorbehaltlich: der Zuftimmung des landesherrlichen Commiſſaͤrs vom unterzeichneten Ausſchuß — mit 
„Bezug auf $:22 der Statuten die Richtigkeit ded Rechnungs» Wöfchluffes pro 1846 biermit beſcheinigt.“ 

Caſſel, am 19. November 1847. Gau, &dert, Schuchardt, 
Ausſchuß ⸗Vorſtand. Ausſchuß⸗ Mitglied. Ausſchuß⸗ Mitglied. 
B. Seitens der landesherrlichen Aufſichtsbehörde. 

„Borftehende, vom Rendanten der Kurheſſiſchen allgemeinen Hagelfchaden» Berficherungs- Ge- 
„ſellſchaft ſür das Jahr 1846. aufgefiellte und unterfchriebene Hauptrechnung ift — nachdem biefelbe 
„von. ber. Direction gebachter Gefellfchaft contrafignirt — dem Geſellſchafts-Ausſchuß vorgelegt — von 
„ben, vom Ausſchuſſe beauftragten: Rechnungsverftändigen, Ober» Finanzkammer Probaturs Gehülfen 
„Rompf dahin. geprüft — vom landesherrlichen Gommiffar renidirt — und vorbehaltlich der vom RNen⸗ 
„bauten, beziehungsweiſe der Dieection, zu bewirkenden Erledigung der zu bem gemachten Ausſtellungen 
„und Erläuterungen gefaßten Beſchlüſſe auf sinen Caſſenbeſtand für das Jahr 1846 von acht Tau⸗ 
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„tend ſechs Sundert vier nnd funfzig Thalern acht und zwanzi Silber chen 
Aechs Sellern abgefchloffen worden, welcher in der 1847er Sefelfchafts -Kechnungan — iſt.“ 
Mebrigens ift diefe Rechnung alsbald den Geſellſchafts-Mitgliedern zur beliebigen Einſicht offen 
in legen — und auszugsweiſe durch ben Druck zu veröffentlichen.” Caffel, am 18. December 1848. 
Der landbesherrlihe Commiſſar bei ber Kurbeffifchen Allgemeinen Hagel» 
ſchaden-Verſicherungs⸗Geſellſchaft, Geheime Hofrath Lometſch. 

Der Auszug der fraglichen Rechnung iſt bereits im Monat April 1847 jedem Agenten der Ans 
ſtalt zugefendet worden, und bei dieſem einzufehen. 

In Folge der Beftimmungen des $ 22 ber Statuten wird hiermit weiter zur Allgemeinen Ans 
zeige gebracht, daß die Hauptrechnung der Anftalt vom flebenten Jahre ihres Beftebend (1847) aufges 
ftelie ift, beren Revifion jedoch wegen noch zu erwartender Musgabe - Belege noch nicht betwirft werben konnte. 

Nah berfelben betragen bie Einnahmen von 5,396 Mitgliedern und 6,260,702 Thalern Ber- 
fiherungscapital an Beiträgen, Policegebühren, Zinfen von ausgelichenen und wieder eingejogenen Gel- 


dern, einfchließlich bed Eaffenbeftandes vom Jahre 1846... .... 108,535 Thlr. 9 Sgr. 3 Hlr. 
Die Ausgaben bagegen mit Inbegriff der vertheilten Dividende von 1845 108,028 ” 26 — 5 * 
verblieb ein Kaſſenbeftand von — — —— 506 Thir. 12 Ser. 10 Plr. 


welcher in ber diesjährigen Rechnung wiederum in Einnahme geftellt werben wird. 

Zugleich wird bemerkt, daß ein fpecieller und ausführlicher Auszug aus ber 1847er Rechnung 
deffen Einruden in dieſe Blätter der Raum nicht geftattet, bei den unten genannten Herren Agenten 
eingefeben werden Fann, daß die Rechnung felbft, fobald fie revibirt und abgehört worden ift, ben Ge- 
fenfchaftsmitgliedern zur beliebigen Einficht in dem Geſchäftslocale der Anfialt dahier zu Caffel, Hol« 
ländifche Straße Nr. 831, offen liegt und daß bei den Herren Agenten die Statuten, ſowie Saatregifter 
zu ben diesjährigen Berficherungen unentgelblich zu haben find. 


Gaffel, am 23. April 1848. Die Direction: 
Garl Weis, Umbacd, Elaus, 
Director. Steretair. Rendant. 


Indem ich obige Directions⸗Anzeige zur Kenntniß des verehrlichen Publikums bringe, lade ich 
die Herren Oekonomen, fowie bie Ruftical» und frädtifchen Herren Aderbefiger ganz ergebenft hiermit 
ein, diefer Anftalt mit ihren biesfährigen Berficherungen ſich zuzuwenden. 

Der vorertwähnte Rechnungs» Auszug, aus dem fich ergiebt, daß die Anftalt in dem verfloffenen, 
fehr unglüdlichen Jahre Bebeutendes geleiftet und ganz ihrem gemeinnügigem Zwede Vielen zu bels 
fen entfprochen, fiegt ſowohl in meinem Gefchäftslocal 

große Hamburger Straße Nr. 13, 
wo ich die Policen fofort vollgiehe, ald auch bei den nachbenannten Herren Agenten zur gefäligen Einficht 
vor, we werden da auch bie Statuten und Saatregifter für bie diesjährigen VBerfiherungen gratis 
verabreicht. 

Die für den Potsdamer Regierungsbezirk beftellten Herren Agenten find: 


SningermündeHr.Kreiscalculator&labbert. In Perleberg Hr. ob. Fr. Abt. 

. Beeliß s Kämmerer Gerloff. s Brenzlau « J. Leibnitz. 

⸗ Beljig . &. 5. Einem. : Brigwalt . ri Huth. 

» Brandenburga.d.9. Hr. Herm Frang. - Strausberg - ©. —8 
Duckow bei Müncheberg Hr. Rechnungs» » Teltow . r. Pickenbach. 

führer Faller. s Trenenbriegen Hr. Alb. Niendorf. 

⸗ eſack Herr ©. F. Timmler. Wittſtock Hr. G. Hochbaum. 
elberg - E. F ˖ Deter. « Wriezen a. d. D. Herr Stadtverorbnetens 
. Rhri «e Btabdtfecretair Gieſe. Borfteber Bammler. 


. Ren Puppin : ©. 5%. Sauerland. Wulkow bei Muppin Herr Bürgermeifter 
+ Dranienburg Hrn. F. W. Flothbow «Co. aD. €, Soppe. 
Berlin, den 5. Mai 1848. - Sigismund Marz, Generals Agent, 


— — — 


Amtsblatt 


der KRönigliben Negierung zu Botsdam 


und der Stadt Berlin. 
Stück 20. Den 19, Mai. = 1848. 


Allgemeine Sefegfomminng. 
Das diesjährige 2Ofte Stüd ver Gefegfammlung für die Königlichen. Preußiſchen 
Staaten enthält: 

NE 2964. Privilegium wegen anderweiter Ausfertigung auf den Inhaber Tauten- 
der Stettiner Stadt» Obligationen zum Betrage von 500,000 Thlr. Vom 
10. April 1848. 

N? 2965. Belanntmadhung über die mit Allerhöchfter Genehmigung erfolgte Be- 
flätigung mehrerer Abänderungen der dur die Allerhöhfte Orbre vom 

4. Juli 1843 genehmigten Statuten der Feuer« Verfiherungs- Gefellihaft 
Borussia“, Bom 17. April 1848. 

NE 2966. Belanntmadhung über die mit Allerhöchfter Genehmigung beflätigten 
Abänderımgen und refp. Ergänzungen ver SS A2, 43, AA, 49 und 60 
der durch die Allerhöchſte Ordre vom 17. Mai 1844 genehmigten, und 
durch die „NP 23 ver Gefepfammlung pro 1844 publicirten Statuten det 
' Magdeburgifchen Feuer-Berficherumgs-Actiengefellichaft. Vom 19. April 1848. 

Das diesjährige 2ıfte Stüd ver Gefegfammlung für die Königlichen Preußiſchen 


M 2967. Allerhöchfter Erlaß vom 6. Mai 1848, betreffend die Abfıhaffung 
der Strafe der Förperlichen: Züüchtigung. 


Verordnungen und Betauntmachungen 
für beu Regierungsbezirk Yotsdam und für die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 16. Mai 1848. 
Nach dem Reſeripte des Herrn Finanz ⸗Miniſters Hanſemann Execellenz vom 
v.M. foll nunmehr mit: der Emiffion der nad der Verordnung vom. 15. v. DM. 
(Gefegfammlung Pag. 105) ausgefertigten Darlehns-Eaffenfheine unverzüglich vor 
werden. 


gegangen 

Indem wir deshalb die uns untergebenen Caffen hierdurch noch beſonders an 

wein, dieje Darlehns- Caffenfepeine bei allen Einzahlungen an diefelbe gleich dem 

* anzunehmen und ebenfo zu den Ausgaben wieder zu verwenden, be, 

zugleich, daß eine Befchreibung dieſer Scheine durch die niedergefegte 

554 ide Su en Eontrolfe über: die Ausfertigung berfelben ver» 
Öffentlicht, PER, wird. — Regierung. 


ned end) gs 








«NP 79. 
Die Darlıhne 
Caſſenſcheiue 
betreffend. 

c 38. Mai. 


«N? 80. 
Berliner 
Marktpreiſe ıc. 
pro April 1848. 
I. 1012. Dat, 


IN 81. 
Die Annahme 
ber zur Beftrei» 
dung des 
Staatsbedarfs 
eingehenden 
freiwilligen 
Beiträge. 

O. 77. Mai. 


6 
ots dam, ven 1 


6. Mai 1848. 
Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen der Erbfen und der rauhen 

er 4 haben auf vem Markte zu Berlin im Monat April d. J. betragen: 

ür den Scheffel Weizen. . ......... 1 Thaler 28 Sar. 2 Pf, 
für den Scheffel Roggen „un lenec.. | 7. 1» 
für Scheffel große Gerfle.......... 1 5 2 +10 » 
für den Scheffel Feine Gerfle..... ae ii: 2,6 .+ 
für den Scheffel Hafer............... - . 2.3. 
für den Scheffel Erbſen .......... ll. 1.3. 
für den Centner Heu................ — -,ı 9, —. 
für das Schock Stroh........... 7 22B 
für den Centner Hopfen.............. 6 +... 
die Weißbier one nt ne ae 4 ⸗ D so — » 
die Tonne Braunbier koſtete.... De B si 
das Quart doppelter Kornbranntwein foflete — ⸗ | RE 
» => — 


das gern Kornbranntwein koſtete ⸗ 
ih, dnigl. Regierung. Abtheilang des Innern. 


Verordnungen und Betanntmachnnugen, 
welche den Regierungäbezirt Pots dam auöfeblieflteh etreffen, 
Potsdam, den 16. Mai 1848. 
Nachdem wir ımterm 2. d. M. im Amtsblatt Pag. 170 seq. die Allerhöchfte 
Cabinetsordre vom 25. April d. 3. über die verzingliche Annahme freiwilliger Bei- 
träge zur Beftreitung der Staatsbedürfniffe, fo wie die auf diefelbe Bezug habende 
Belanntmahung des Herrn Finanzminifters Hanſemann Excellenz vom 27. ejd. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht und dem gemäß die hiefige Regierungs- Haupt 
caffe zur Annahme folder Beiträge angewiefen haben, find zwar bei dieſer Caſſe 
bereits nicht unbedeutende freiwillige Beiträge fowohl in Geld als, in verarbeiteten 
Golde und Silber eingegangen; bis jegt haben fich jedoch hierbei meift nur Ein- 
wohner aus hiefiger Stadt und deren Nähe betheiligt. Da dies in dem Umſtande 
feine Erklärung finden dürfte, daß es den übrigen Bewohnern unfers Verwaltungs 
Bezirks an Gelegenheit fehlt, ihre Beiträge "in der Nähe einzuliefern, fo werden 
mit ‚höherer Genehmigung ſämmiliche uns untergeordnete Kreiscaffen und Rentämter, 
imgleichen die Haupt» Zoll- und Haupt-"Steuerämter, fo wie bie er we 
und Inter» Gtenerämter des hiefigen Regierungsbezirks hierdurch auforifirt 
angerdtefen, freiwillige Beiträge zu der Staatsanleihe ans gedachter Aller 
Eabinetsordre gegen Interims ⸗Quittungen anzunehmen und an vie hieſige 
—— Dandtroffe zu befördern. Die eingehenven Beiträge müſſen jedoch von ven 
betreffenden Specialcaffen, je nach der Höhe der Beiträge, ſofort und wenigſtens 
wöchentlich einmal an die Negierungs- Hanptcäffe abgeführt werden, vergeftalt, vaß 
die von Tegterer darliber auszuſtellenden vorfipriftsmäßigen Quittungen von ven Ein⸗ 
lieferern gegen Rückgabe der Interims-uittungen jedenfalls innerhalb 14 Erde, 
von dem Datum der Interims⸗Quittungen dbgetecpnet, bei den Spetlalcaſſta 
Empfang genommen werben können. Die Guratoren der betreffenden Caſſen haben 


2 
j 
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nicht nur darauf Zu fehen, daß dieſer Anoronung pinltlich nachgekommen werde, 
auch die Annahme und Beförderung der Beiträge gehörig zu controlliren. 
werden diejenigen Einſaſſen, welche freiwillige Beiträge zu ver Staats- 
anleihe an eine ver genannten Specialcaſſen abliefern, hierdurch aufgefordert, vie 
Interims⸗ ms⸗Quittungen, welche fie darüber empfangen, ſpäteſtens nad) 14 Tagen ges 

gen die vorfhriftsmäßige Quittung der Regierungs- Hauptcaffe umzutauſchen. 
Wenn num ven Bewohnern unferes Regierungsbezirks hierdurch Gelegenheit 
gegeben ifl, ihre Beiträge zu der freiwilligen Staateanleihe ohne alle Schwierigkeiten 
DT im Orte felbft oder doc ganz in der Nähe abzuliefern, fo dürfen 
wir —* ihrer bei ähnlichen Gelegenheiten auf das Kräftigſte bethätigten Baterlands- 
wobl begründete Vertrauen hegen, daß nunmehr. die Beiträge aus allen 
— um fo reichlicher eingehen werden, als ohnehin die dermaligen Zuſtände 
es jevem Staatsbürger zur Pflicht machen, ſich bei viefer An- 
u ſoweit ald irgend möglich zu betheiligen und biefe Betheiligung, die auch durch 
die Heinften Beiträge erfolgen Fan, und daher ſelbſt den Wenigerbemittelten mög- 
lich wird, zur Zeit nicht einmal befondere Opfer Foftet, vielmehr die Gelegenheit zu 
einer ſichern und dabei gute Zinfen tragenden Anlegung von Capital darbietet. Cs 
liegt daher auch im Zutereife der mit Capital /Vermögen verſehenen Inſtitute, ſich 
bei der in Rede ſtehenden Staatsanleihe zu betheiligen, und wollen daher die be- 
- treffenden Be * dahin wirken, daß die bei ſolchen Inſtituten disponibel werden⸗ 
ven Capitallen, fo weit als thunlich, für die jetzige freiwillige Staatsanleihe be— 

Fee 

__ Mebrigeng wir no aufmerffam, daß. in dem Grade, in welchem 
Durch —3 — En ſte ——— vom 25. v. M. angeordnete Aufnahme einer 
— — auch der Anlaß entfernt wird, die vom Zweiten 
Summe von Funfzehn Millionen Thaler durch eine 
ringen, ef wie, daß der Zinsfuß einer ſolchen Zwangs- Ans 
N, als die den jegigen Darleihern freitvilliger Beiträge ver- 
, worin für alle, welche vorzugsmeife im Stande find, reich 
Beige enmehln, ein dringender Beweggrund liegen diirfte, dies micht zu 


J bei Anrechnung ihrer J Beiträge den höhern 
F ſtellen Koͤnigl. Regierung. 


Inn 






Potsdam, den 13. Mai 1848. 
Mad ı dem $ 20 des Domaisen-enerfäben- Regulativs vom 28. April. 1826 
find die -firirten Beiträge im Laufe des Monats Mai jeden Jahres mittelft dop⸗ 
pelter Lieferzettel an die Haupt⸗ Inſtituten- und Communal-Eaffe einzufenden. Den 
Teilnehmern des biegfeitigen Domainen ⸗ Feuerſchäden · Verbandes wird dieſe Bes 
Sr mit der Aufforderung in Erinnerung gebracht, vie Einzahlung ver firirten 
Beiträge für das Societäts-Jahr vom 1. Mai 1848 bis dahin 1849 fpätefteng 
big zum 10. Juni d. 3. an die obenbezeidhnete. Caſſe bierfelbft, bei Vermeidung 


fioifher Einziehung, zu bewirken. Königl. Regierun 
Br i — {rt die Verwaltung der — En. Emm und Forften. 





M 82. 
Beiträge zum 
Domainen- 
Beuerfchäpen- 
Bonds pro 
1. Mai 1845. 


Ms. 


M 84. 


Ansbändigung 
ber Duittungen 
über eingezahlte 
Brräußerungd- 
und Ablöfunge- 
Gapitalien. 

Ill. 1836. Mai, 








Nahmweifung ſammtlicher in den Stddten Des 
in welchen Getreivemärfte abgehalten werden, flattgefundenen Getreive- 
& Namen Der Sheffen 
2 ber 
H ershie Roggen. | Gerfte. | Hafer. | Erdfen. 
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6| Ludenmwalve 1/8| BI 1| 3] 9-26 9I——— —— 
7| Neuflabtsebersw. 1|5i—11| 2 65—27 Ant, Bl 
8| Oranienburg . 19/8 —ı 41 | 

9) Perleberg ....». 13/6 ——I2 Pa a 
10) Potsdam ...... 11|8|17 27\ Al 1127| 6|— 217 
11) Prenzlau ...... 1/1 20 711) A 71I—110- 
12! Rathenow ..... 118 25| Al 2| Si 9l— 

13) NRewRuppin 118 91— 22 8114 

14| Schwedt ...... 113 9 Al—236 Alıı 

15| Spandau... ... 148 —l— 27 28 8 

16) Strausberg . ı|7 116 

17] Zemplin ...... 115 15—] 11-111 

18] Zreuenbriegen 117 1 

19) Wittfiod ...... 1/3 110—i28] 9— 2211] 2 — 

20| Wriegen a. d. O 1/6111 1 alas of ılız 











Potsdam, den 12. Mai 1848. 
Die von der Regierungs-Haupt-Caffe hierſelbſt ausgeftellten Duittungen über 
die im erfien Duartale d. 3. zur Ablöfung von Domainen- Abgaben eingezahlten 
Capitalien und fonflige Veräußerungsgelver, find nad erfolgter vorſchriftsmäßiger 
Beſcheinigung verfelben Seitens ver Königlichen Haupt» Verwaltung der Staats⸗ 
ſchulden, denjenigen Special-Eaflen, an melde vie Zahlungen von den Intereſſen⸗ 


Bezirfs ber Königlihen Regierung zu Potsdam,. 
und ien- Durchſchnitts⸗ Markipreiſe pro April 1848. 


Das Der Das Pfund | Das Duart |Die Wege 
—ñâ—— —— — 


Rind⸗But⸗ Braun⸗ 
Stroh. Kartoffeln. Bob. fleifch. | ter. | bier. 
—— 








Weiß⸗ 
bier. 
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ten geleiftet find, zur Aushändigung an die letzteren füberfandt worden. — Gegen 
Rüdgabe ver empfangenen Interims-Quittungen können demnach) die Einzahler ver 
vorbezeichneten Gelver die befcheinigten Duittungen bei ven betreffenden Special- 
Caſſen in Empfang nehmen. Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 





MN Sb. 

Den Anlauf 
ber Remonte- 
— für die 


ji gr Mai. 


Befanntmahung, 
ven Remonte-Anfauf pro 1848 betreffenn 
Zum Ankaufe von Nemonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren 
find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Potsdam und den angrenzen- 
den Bereichen, in dieſem Jahre wiederum nachſtehende, früh Morgens beginmende 
Märkte anberaumt worden, und zwar: 


den 13. Juli in Luckau, * 1A. ua in Prigmwalf, 
⸗Wittſtock, 


17. ⸗⸗Pretſch, 16. 

⸗27. ⸗⸗Burg, ⸗18. ⸗⸗Wuſterhauſen, 
⸗4. Auguſt in —2 21.⸗ vs Nauen, 

» 5 + + Öflerburg, =» 30. * + GStrasburg, 

» 7. e. Seehauſen, : 31. .p 

. 9. =» engen, .» 2 — in Angermünde, 
«1. + s Wilsnad, ⸗4. ⸗ = Königsberg in der 
:» 1%. +  « SHavelberg, Neumark. 


Die von der Militair-Commiffion erfauften Pferde werden zur Stelle abge- 
nommen und fofort baar bezahlt. Nur die Verkäufer auf dem Markte in Nauen 
wollen ſich wie feither bereit finden, vie behandelten Pferde in das nahe belegene 
Remonte- Depot Bärenclau auf ihre Koften ſelbft einzuliefern und nach fehlerfreier 
Uebergabe der Pferde, das Kaufgeld daſelbſt in Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte⸗-Pferdes werden als hinlänglich 


befannt, vorausgefegt und nur wiederholt bemerkt, daß mit jedem erkauften Pferde 


M 28. 
— — 
— 
— 
des Rupfer- 
bammers unb 


ber Eifenfpalte- 
rei ve beifteufabte 
Eberswalde 


nd 
Siangreigte 


—E 


eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und zwei hanfene Stricke ohne 
beſondere Vergütung in ven Kauf gegeben werden müſſen. 
Berlin, ven 15. April 1848. 
Kriegs: Minifterium. Abtheilung für das Remonteweſen. 
“ o 


Potsdam, den 15. Mai 1848. 
Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekauntmachungen Des KRönigl, 
Rammergerichts. 


Es wird hierdurch zur Kenntnig des Publikums gebracht, daß die Gerichtsbar- 
keit der Hüttenamtsgerichte des Meffingwerfs, des Kupferhammers und der Eiſen⸗ 
fpalterei bei Neuftadt- Eberswalde von jegt ab mit ber Gerichtsbarkeit des * 
und Stadigerichts zu Neuftadt-Eberswalve definitiv vereinigt iſt. 

Berlin, ven 2. Mai 1848. 
Königl. Preuß. Kammergericht, 
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Werorduungen und Belauntmachungen Der Behörden 
| | Der Btadt Berlin. 


Da nad $ 5 des Gewerbes Steuer» Gefeges vom 30. Mai 1820 jeder Gewerb⸗ 
treibende, welder vorher gefaufte Waaren over Producte zum Wieberverfauf feil hält, 
die Steuer vom Handel zu entrichten hat, und demnach aud auf Jahrmärkten nur 
von ſolchen Perſonen, die zum Haudelsgewerbe bereihtigt find, ver Verkauf vorher 
gekaufter Waren über Producte betrieben werden darf, fo foll, um ven unbefugten 
[ auf ven hieſigen Jahrmärkten zu verhindern, in Zukunft von allen hierher 

ommenben auswärtigen Marktfieranten eine Legitimation darüber gefordert werden, 
Daß ſie entweder ſelbſt verfertigte Waaren oder felbft gewonnene Producte zum Ver⸗ 
kauf bringen over daß fie zum Handelsgewerbe bereihtigt find. Demzufolge werden alle 
auswartige Gewerbtreibende, welche die hiefigen Jahrmärkte beziehen, aufgeforvert, fich 
jedesmal, Aweder mit einer Befcheinigung ihrer Drtsobrigfeit dariiber, daß fie felbft 
verfertigte Waaren oder felbft gewonnene Producte zum Verkauf führen, oder, ſo— 
fern fie zum Handel berechtigt find, mit ihrer Gewerbe-Steuer- Quittung zu ver- 
fehen, die fie Behufs Anmweifung der Marktſtelle dem aufjichtsführenden "Beamten 
vorzuzeigen haben. Wer fi auf die eine over die amdere Weiſe nicht auszuweiſen 
vermag, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn er von dem Markt fortgemwiefen wird. 
Die gedachten ortsobrigkeitlihen Zeugniffe werden für das laufende Kalenderjahr Als 
gültig angenommen und können fpäterhin jedesmal auf ein Jahr prolongirt werden. 
Berlin, den 10. Mai 1848. 
r Koͤnigl. Polizei» Prafidium. 


| —*— Tea yo ri Baue an den Kanälen bei Berlin und im 

pi € in die Sperrung des Landwehrgrabens für die Schifffahrt 
N der Einmündung ‚oberhalb des Oberbaums und dem Halleſchen Thore in 
der Zeit vom 1. Juni bis Anfangs November d. 3. Das betreffende: Publikum 
wird ſchon jetzt hiervon in Kenntniß geſetzt. 


Berlin, ven 14. Janitar 1848. Königt. Polizei⸗Prtaͤſdium. 
‚Republieirt Berlin, ven 11. Mai 1848. ‚König. Polizei» Präfipiem, 
——— ñ 


In Folge mehrfacher Reclamationen des hieſigen Schmiedegewerks hat das Kö⸗ 
nig Miniſterium ver geiſtlichen, Untersihts- und Medicinal⸗Angelegenheiten ver 
unterzeichneten Direction aufgegeben, ihre Bekanntmachung vom 17. Februar d. J., 
fomweit diefelbe fih auf Ermäßigung ver Preife für die in den Schmieden der Kö 
niglichen Thierärzteifchule —5 Hufbeſchlãge bezieht, wieder aufzuheben. 
Demnach werden bie en Hufbeſchlagspreiſe, welche in den Tarifen vom 
25. Juni 1884 und 16. Februar. 1841 feſtgeſetzt worden ſind, vom 15. d. M. ab 
wieder in Anwendung gebracht werden. GR N 
Berlin, ven b.. Mai 1848. 

Königl. ThierarjneifhulsDirection. 
— 
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Perfonalchronik. 


Der Regierungs-Aſſeſſor Carl Heinrich Woldemar von Wichert iſt dem hieſigen 
Regierungs⸗Collegio überwieſen und in daſſelbe eingeführt worden. 

Dem vormaligen Strafanſtalts-Director Keferſtein iſt die bisher von ihm interimis 
fifch vermwaltete Exfte Eaffenfchreiberftelle bei der hiefigen Regierungs» Haupt »Eaffe. defini- 
tiv übertragen worden. 

Die durch längere Beurlaubung ded Wegebaumeifterd Leichhardt erledigte Wegebau⸗ 
meifterfielle in Xreuenbriegen ift dem Baumeifter Treubing zur interimiftifchden Berwal- 
tung übergeben worden. 

Die Doctoren der Mebdicin und Chirurgie Leopold Barfhall und Earl Julius 
Schwartz zu Berlin find, der erſte als practifcher Arzt, Wunbarit und Geburtshelfer, 
der andere als practifcher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt und 
vereidigt worden. 

Der Eandidat der Chirurgie Earl Friedrich Wilhelm Lehmann, zu Angermünde, if 
ald ausübender Wundarzt zweiter Elaffe in den Königlichen Landen approbirt und ver 
eibigt worden. - 

Dem Thierarzt erfier Claſſe Friedrich Wilhelm Maaß, bierfelbft, ift das Fähigkeits⸗ 
Zeugniß zur Verwaltung einer Kreisthierart- Stelle ertheilt worben. 3 

Der Apotheker erfter Claſſe Ferdinand Wilhelm Mewes ift Behufd ber Uebernahme 
der Apotheke zu Beelig vereidigt worden. 

Der zeitherige Hülfsarbeiter Franz Hermann Schmidt it ald Stadtooigteis Gefängniß- 
Expeditions⸗ &ecretair bei der Stadtooigtei» Verwaltung in Berlin angeftellt worden. 

Dir Predigtamts-Candidat Philipp Fuß-Hippel if zum evangelifchen Prediger zu 
‚Krügersborf mit Schneeberg und Delfen, in ber Superintendentur Beeskow, beftellt worden. 

Die bisherigen Privatlehrer Julius Ernft- Gottlieb Schwarz, Friedrih Wilhelm 
Auguft Falde und Johann Earl Rudolph Brefler find als Lehrer an ber erften, ber 
Predigtamts⸗ Candidat Bernhard Friedrich Wilhelm Kuhn als Lehrer an der zweiten, ber 
bisher proviſoriſch angeftellt gewefene Communal⸗ Lehrer Zohann Heinrich Theodor Hube 
alg Lehrer an ber dritten, ber bisherige Privarlehrer Carl Friedrich Auguft Haaf als 
Lehrer an ber fünften, bie Schulamts-Candidaten Julius Caſar Leberecht Fuhſt, Earl 
Auguft Guſtav Schorf und Earl Wilhelm Pabſt find als Lehrer am ber 9NOten, der 
bisherige Privatlehrer Friedrich Wilhelm Wittchen als Lehrer an ber 14ten Eommunal- 
Armenfchule, und der bisherige Privatlchrer Earl Herrmann Freuden feldt als Lehrer au 
der Rücterfchen Freiſchule zu Berlin angeftelt worden. 


Perfonal» Veränderungen bei der zu... Intendantur dritten Armee» Corps. 
gang. 
Der Intendantur-Rath Meyer zur Intendantur bed fünften Armee» Corps, 
| ugang. 
Der Intendantir-Affeffor Henry von der Intendantur bed Garde Corps. 


Vermiſchte Machrichten. 
Geſchenke an Kirchen. ne 
"Ein Mitglied der Kirchengemeinde zu Ganger, Superintendentur Wufterhaufen an ber 
Doffe, das nicht genannt fein will, bat der Kirche dafelbft eine Taufdecke von feimem 
ſchwatzen Kaifertuch mit ſchwarzen Frangen und prachtvoller Silberftickerei zum Ge⸗ 
ſchenk verehrt. 





(Hierbei pwel Deffentliche Mngeiger.) 
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ri deffentiiher Anzeiger (Mr 1) 
IB“ BE“, zum 20Often Stüd des Amteblatis 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 19. Mai 1848. 





—,—___-__”_._ 77 — 


„ Patent-Ertpei lung. ._ Bekleidung: eine blaue tuchene Jocke mit 
under reyh . iegelrotbem Kragen und Achſelkloppen alt), ein 
J —5— Binf-: und —*—— —— tuchehe Hoſen (alt), eine Te ne 
au -Beifrig, 3. ———— tent balsbinde, eine blaue Müge init Schirm und ziegel⸗ 
nitz, iſt unter dem 30. vn. 1848. € ron rothen Streifen, ein grobes leinenes Hemde, ge⸗ 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung zeichnet am untern Schlitz mit den Buchftaben 
in ———— rer S. A., ein Paar frifch befohfte Halbfliefeln. 
befannter Vorrichtungen zu befchränfen, men © 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, Stedbrie f. 


Par den — des RE Grote nn re nachftehend näher fignalifirten Milltair⸗ 


— ne nun — ———— ————— 








= * Sträflinge Julius Herrmann Rubert und Chri⸗ 
a lt regen fian Friedrich Schulg haben heute Morgen ges 
Stedbrief., gen 7 Uhr Gelegenheit gefunden, von ihren Urs 


25 mehrfach \ firafte und höhe ; fi beitspoften im Baftion Ne, 4 zu entweichen, und 
— Land fr Au Dr werben „daher alle Militair« und Civil» Behörden 
Hilf; auch Groß genannt, Brauer von Profefs dienſtergebenſt zu erfuchen, auf felbige zu vigiliren, 
fion, it heute Morgen nach 5 Uhr aus dem bie- fie. im. Betretungsfalle arretiren und bierber ab- 
Ngen Arreftlocale durch getvalfamen Ausbruch und liefern zu laffen. Y 
> — — 1. Signalement des Rubert. Bornamen: 

es bis Anſtrengunge m Julius, mann, Familiennamen: Rubert, Ge- 
nicht gelungen, deffelben habhaft zu werden > re Kreis: Angermünde, Re- 
uulle Militair⸗ und CEivil⸗Behörden werden da⸗ gierungsbezirk Potsdam, Religion: ebangeliſch, Al⸗ 

ber'erfuche, auf —* Dilf zu vigiliren/ ihn fin ter: 25 Jahre ;7. Monat, Größe: 5 Auf 7 300, 
Betretungsfalle- und unter fehr ficherer Haare: fhiwarz, Stirn: frei, Yugenbrauen: fchwar;, 
Bebedung au die unterzeichnete Commandantur Augen: Vf Nafe; lang, Mund: aufgeworfen, 
abliefern laffen ‚zu wollen. ......- Zähne: güb, Bart; (char; , Kinn: rumd, Gefichts, 
Wittenberg, den 1. Mai 1848. Fan hy Par a oe: — Ge⸗ 

A ° 9, Spradye: beurfch. onbere Kenn⸗ 
1 BaBı König. Y: mmanbantur, 4 Buffe, zeichen: eine Narbe unter dem rechten Auge. 


SB. to — Scladet war derfelbe mit einer blauen Yale 
* Ber nach —5 „ot rothem Kragen, und Achfelflappen, ein Paar 
. el op elifch grauen Tuchhofen, einem Paar kurzen Stiefeln, einer 
— Rn a Freie gern Sn einem Hembde 


gembrauen: 6 geſtenpelt: ,„Strafsection No, 30,“ 
* 4 Ira 


300 | I 20 Sighalement. des, Schulg. Bornamen: 
1 erh si Bi Chriſtlan eh Pre Ges 

5 4 —4 — „burtsort: Neu⸗Ruppin, Regierungsbezirk: Pots⸗ 
ein Loch und dam, Religion: evangelifch, Alter: 24 Jahre 2 Mo. 

rechte Eckzahn. nat, Größe: 5 Fuß 7 Zoll, Haare: blond, Stirn: 





















frei, Augenbrauen braun, Augen; Hraubraun, 
Nafe: did, Mund: breit, Zähne: gut, Bart: biond, 
Kinn: rund, Geſichtsbildung: ruyd und voll, Ge- 
fichtsfarbe: nefund, Geftalt: gedrungen, Sprache: 
deutfch. Beſondere Kentizeichen: Feine, 

Befleidet war- derſelbe mit-einer bfauen Jade 
mit rothem Kragen und Achfelflappen, einen Paar 
grauen- Tuchhoſen, einem Paar kurzen Stiefeln, 
einer blauen Müge mit rothem Rande und einem 
Hemde geftempelt: „‚Strafsettion No. 63.” 

Spändät, ben 10. Mai 1848. 

- Königl. Preuß.. Commandantur. 





Stedbriefs- Erledigung. 
° Der Töpfergefelle Wilhelm Herrmann Krüger, 
von bier, ift wieder ergriffen und dadurch unfer 
Stedbrief vom 29, v. M. erledigt. 


Porsbam, den 6, Mai 1848. —X 
Könisl. Stadtgericht hieſiger Refidenz- 





Steckbriefs ⸗Erledigung. 
* Der hinter ben Tuchmachergefellen Earl 2oh- 
rend, aus Dobrilugt, unter dem 20. März d. J. 
erloffene Stedbrief it, da Lohrenz wieder ein⸗ 
geliefert worden, erledigt. 
Königl. Land⸗ umb Stabtgerichts / Commifſion. 





Verlorner Wanderpaß. 
Dir nachftehend ſignaliſtrie Schloſſergeſelle Wil⸗ 


ten Wan velcher huletzt bon dem unters 
zeichneten’ Polizei⸗Präſidio am 12. Februar d. J. 
in die Heimath viſirt worden iſt, angeblich am 
11. März d. J. in Berlin verloren. Diefe Keiſe⸗ 
Legitimation wirb daher für ungültig. eeMürt. - 
Berlin, den 29. April 1848. 
Königl.. Polizei Präſidium. IVte Abteilung. 
Signalement des Schloffergefellen Hanke. 
—— Hanke, Vornamen: Wilhel 
arl, Geburtsort: Gurfchen, Religion! evangeliſch, 
Alter: 25 Jahre, Größe: 5 Kuß 2 Boll, Hahte: 
blond, Seien: breit und gefurcht, Augenbtauen: 
blond, Augen: blaugraw, Naſe: Fark, Mund: ge- 
wöhnlich, Kinn und: Gefichtöbilbung: : ubal, de 
fichtöfarbe: gefund, Beſondere Kennzeichen: feine. 
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on Belanntmadung on 


° Die fiscalifchen Zuhrenfifchereien uf det Ober⸗ 

und Unter» Havel bei Potsdam follen höherer Bes 
fimmung zufolge , t 

am Freitag ben 26. Mai 1848, : 

. Vormittags 10 Uhr, -, ..1.,” 

in unferem: Gefchäfts-Locale, Berlin 

Strafe Nr. 7 a er auf. Ein 


en merken: —7— 
machen en, € en aud N 
werftäglich in den gewöhnlichen Gefchaftsfiunden 
bei ung eingefehen werben fünuen. Iin 





Potsdam, den 10. Mai 1848. LK 
lin Garl Hanke, aus Gurfchen im Kreife Frau- * ‚teilän 
"Mo bat (den am 3.'&epteinber v. I. von dem Königl. Rent- Amt. — x 
Königlichen Landrathsamte zu Frauftadt ausgeſt ell⸗ LEE ET N 2 
s : Nachwbeiſung der im Monat April 1848 über 






| Namen und Stand, 











Geburtsort. 


Georg Teonbhard Baum, NidlerSchwabah Im Ko 
























l 3 
efelle reich Bahern lose cp 
5 ohann Bart Gotttiih Mann, Tiſch⸗ Nieber-Kunersborf, bei) 41115 | 2] Braun, | bebeett,|.bral n, 
lerzeſelle Eon, im Königrei mit 
" 1 Sachſen mnono 


Pr 24 113 
amt satad a Ne V du ar) Nam 





, - msinn 
nnd a e m FIT u 12 2 2 Som] 


„Briminalgerihtliihe-Befanntmachung. 
v. Ze. zum 8 Mai find in 
dem Bfarrhanfe zu‘ Moltersbonf burch Einbruch 
nachſtehend beinerkte Documente und Suchen ent; 
wendet worden; 
vier Staatsſchuldſcheine: Littr.H, Nr. 85, 1582, 
353153, Nr. 35,154, Nr, 44,957, jeder 
* 25 Thlr. nebſt ſechs Stück Coupons zu 


A in über 25 Thlr. und zwei 
3 »E ne 
2 t angegeben n fönnen, 
mie VechB Gtäd Gonpons zu jedem, 
imbuch ber Sparcaffe zu Lübben, 
über 15 Thlr., r 
er föffel bern 
3 
bezeichnet und mit dem Stempel 
Wiumn“ verſehen, 
ein Sad-Palitot von ſchwar braunem Tuch 
mit aufgeſchlitzten Aermeln, eine leinene Ser- 


„nette, gezeichnet, K. H,, und 
—— — 


——————— Thäter Auskunft 
wird rg ben ge 
it fehrifelich ‚oder ınlin 


* ide Aa euferhanfen, de den 8, — 


unb-Ekabtgerihts, Commiſſion. 






SBetanntmachunmg. 
Da reger — —— 
er von dem Koſ⸗ 
RNietz, zu Boruftäbt, ———— 
—* ünks des Weges von Bornftädt nach 


Nedlitz, eine Bochtwindmühe von zwei Mahlaäns 
gen iimb zwei Dirfeftampfen zu errichten. 
Im Auftrage der Königlichen Regierung brin« 
gen wir dies Borbaben, nach Borfchrift bes $ 29 
ber Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung von 17. Ja⸗ 
nuar 1845. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit 
ber Aufforderung, etwwanige Einwendungen dagegen 
innerhalb vier Wochen prächuflvifcher Frift- bei 
ung anzumelden und zu begründen. 
Potsdam, den 6. Mai 1848. 
Königl. Rent, Amt. 


Befankntmahung. 

Am 26. Mai 1848 fol das ouf Klein Mühle, 
bei Teupig, gelegene Etabliffement des verfiorbenen 
Holjhändlers Morig, befiehend aus einem ganz 
neuen und maffiven Wohngebäude nebft Stallung, 
einer Kalfbrennerei, ſchönen Gärten, Wiefen und 
bedeutender Holzablage, anf dein durch feine Schiff: 
ſahrtsverbindung mit Berlin bisher daß Holz und 
Kalfgefchäft mit glänzenden Erfolge betrieben wor, 
den if, an ordentlicher Gerichtsſtelle meiftbietenb 
verpachtet werden, Jeder Bieter Hat feine Zah⸗ 
lungsfähigfeit nachzuweiſen. Die Bedingungen find 
in unſerer Regiftratur oder bei dem Cahbidaten 
Ziegner in Xeupig einzufehen. 

Buchholz, den 7. Mai 1848. 

Königl. Land- und Stadtgerichts - Sommifflon. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 3. Januar 1848. 
Das zum Nachlaß des Buchbindermeifterd Fries 
rich Ehriftion Edelberg gehörige, bier in ber 
WBalfrafe Nr. 15 und ber Neuen Grünftrafe 
Nr. 19 d belegene, Im fabtgerichtlichen, früher 
fammergerichtlichen Hypothekenbuche Bol. 4 Nr. 6o 


eaud essr eun · ‚sewiefenien Bettler und Bagabonben. 








groß 
mittel 


fehlt 
braun 


rund 


: breit 
blaugran ‚mittel. 





Fol. Al verzeichnete Grundftüd, tapirt zu 32,884 
Thlr. 10 Ser. 3 Pf., fol auf Antrag ber Beneficials 
erben des genannten Buchbindermeifterß Ed elberg 
am 25. Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle an den Meiftbietenden ver⸗ 

Fauft werden. XTare und Hypothekenſchein find in 

ber Regiftratur einzufeben. 

R: Die dein Aufenthalt nach * ng 
Ber: der Heinrich Guftav Adolph fer 
und die Fanny Julie Juſtine nun es 
und bie unbefannten Real» Iutereffenten, letztere 
unter der Warnung ber. Präclufion, 

werden hierdurch öffentlich vorgeladen, 


Notbwendiger Berfauf. 
Gtadtgericht zu Berlin, den 3. Januar 1848. 

Das bem Agenten Julius Goldberg gehörige, 
bierfelbkt in ber Elifaberhfiraße Nr. 11 belegene, 
im Hyvothekenbuche von ber Königsſtabt Bol. 33 
Mr. 1566 A. A. A. Pag. 489 verzeichnete Grund» 
ſtũck, gerichtlich abgefchägt zu 10,335 Thlr, 22 Ser. 
6 Pf., foll 

am 28. Auguft 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbekannten Realprätenbenten werben hier- 
durch unter der Berwarnung ber Präclufion öf- 
fentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 21. Januar 1848. 
Daß dem Zimmerpolier Friedrich Wilhelm 
Kovplin gehörige, hierſelbſt in ber Linksſtraße 
Nr. 28 belegene, im fladigerichtlichen Hypetheken⸗ 


buche von den Umgebungen Bol. 31 Nr. 2021. 


verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 
18,014 Thlr. — ®gr. 6 Pf., fol 

am 26. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Xare und 
Hypothekenſchein find In der Keglſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19. Februar 1848. 
Das ber verwittweten Apotheker Hummel, 
denriette Caroline gebornen Otto gehörige, hier⸗ 


felon in ber Wollanksſtraße Nr. 8 belegene, Im 
Hypothekenbuche von ben Umgebungen Voll 29 
Nr. 1877 verzeichnete Grundftüd, gerichtlich ab« 
gefhägt zu 1342 Thlr. 20 Ser., foll 

am 5. Juli 1848, Bormittage 11 Uhr, 
au der Gerichtsſtelle fubhaftire werden. Tare und HH- 
porbefenfchein find in der Regiftrarur einzufehen. 


Nothbwenbdbiger Berfanf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Februar 1848. 
Daß bein Zimmerpolier Carl Ludwig Geride 
gehörige, hierſelbſt in ber Deffauer Strafe Nr. 25 
belegene, im Hypotbefenbuche von ben Umgebungen 
Bol. 31 Nr. 1993 verzeichnete Grundftüd‘, gericht» 
lich abgefhägt zu 19,912 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., ſoll 
am 25. September 1848, Vormittags LI Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur einzufehen. 





Nothwendiger Berkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 14. März 1848. 
Das den Gefchwiflern Trepplin gehörige, in 
der Kanonierfiraße Nr. 22 belegene und im Hh- 
pothekenbuche von ber Friebrichsſtadt Vol.7 Nr. 452 

verzeichnete Grundſtck, gerichtlich abgeſchätzt 
11,630 Thlr. 22 Sur. 6 Pf., ſoll —* 
am 30. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppotbekenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
. Stadtgericht zu Berlin, ben 24. Mär; 1848. 
Das dem Zimmerpolier Ernſt Johann Hein 
rich König gehörige, in der Köthener Straße 
. 24 belegene, im flädtgerichtlichen Hypotheken⸗ 


‘buche von den Umgebungen Bol. 29: Nr. 1864 


verzeichnete Grundſtũck, gerichtlich abgefchägt zu 


21,269 Thle. 12 Sgr. 3 Pf., fell 


am 31. October 1848, Bormittage 11 Uhr, 


an ber Gerichtöftele fubkaflirt werben. Xare und 


Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Notbwenbdbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 28. Mär; 1848. | 
Das hierfelet in ber Langen Gaffe Nr. 47 
belegene, dem Aderbürger Carl Ludwig Chriſtian 
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Schte: örige, im Hypothekenbuche Band 12 
en —— —— —* abge⸗ 
ſchat zu 17,291 Thle. 28 Sr. 6 Pf, fon 

‚am ‚28. October 1848, Vormittags I1 Uhr, 
an. ber Gerichtäftelle fubbaftirt werben. Tare und 
Hpporbefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 

‚Der dem ‚Aufenthalt nach unbekannte Traugott 
Fedor Lautenfad wirb hierdurch öffentlich vor- 


Notbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 20. Upril 1848. 
Das in der Jeruſalemer Straße Nr. 36 und 
37 an ber Ede der Leipziger Straße belegene Gaſt⸗ 
bofs» Grumdftüd, genannt zur Stadt London, im 

—— — von der Frie⸗ 
drichsſtadt Band, I Nr. 531 auf den Namen bes 
erd Georg Lubwig Lämmermann 
verzeichnet, mit. Einfluß des geſammten Gaft- 
bofs- Inventarii auf 61,422 Thlr. 21 Sar. 3 Pf. 
abgefhägt, ſoll 
am 27. November 1848, Vormittags I1 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhafirt werden. Der Gaft- 
nn Friedrich; Schmidt und’deffen Ehe⸗ 
frau Marie Elifaberh geborne Seidler utib ber 
Deconom Julius Auguft Schmidt, beziehungs- 
weife deren Erben, werden zu biefem Termine 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 


_Xape und Hopothekenfchein find in ber Repi- 
— — 


Nothwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. April 1848. 
Das dem Kaufmann Philipp Auguſt Billarer 

„in der ‚Großen Hamburger Straße 
- 30 a belegene, im Hypothekenbuche der Koͤ— 
ſtadt Bol. 39, Nr. 2450 verzeichnete Grund- 
: bgeſchãtzt zu 17,059 Thlr. 4 Sgr. 
MÜYF) 1 


November ABAS,-Bormittagb: 11 Uhr, 
t fubhaflirt werden. Xare und 
find in der Regiftratur einzufehen. 





ö wol N BacllandlE 
Nor Ban ren ag 
nadıy Dembiger Verkauf, 
Hol Canbgeich yu Berlin, ben 27. Bol 1848. 
| iligen Ramınergerichts- Weferen: 
darins Molph Heinrich Friedrich Brettfcneis 


ber gehörige, zu Alr-Moabit in ber Brückenſtraße 
Nr. 13, belegene, im betreffenden landgerichtlichen 
Hypothekenbuche Bol. X Nr. 604 verzeichnete 
Grundftüd, abgefhägt auf 987 Tbhlr. 16 Sor: 
A Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in dem 
Ilten Büreau einzufehenden Tarr, foll 
am 21. Yuguft 1848, Bormittage Ih Uhr, 

an ordentlicher Gerichtäftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. . 


Nothwendige Subhaftation. 

Das im Dorfe Werder, bei Neu-Ruppin bes 
legene, im Hypothekenbuche des unterzeichneten 
Gerichts Bol. I Fol, 1 Nr. I verzeichnete Witt⸗ 
kovfſche Schulzengut, gerichtlich abgefchägr auf 
6078 Thlr., ſoll Schuldenhalber in dem auf 

ben 27. Juni 1848, Vormittags 10 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Werder anberaumten. Xer- 
min meiftbietend verfauft werben. 

Taxe und neuefler Hypothekenſchein find täg« 
ih im Gefchäftslocale des Richters einzufehen. 
Neu-Ruppin, den 24. November 1847: 
Bauerfches Gericht Über Werder. Geride. 


— — — — 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Jüterbogk, ben 
I. Februar 1848. 

Das zur. Soncursmaffe des Kaufmanns Carl 
Julius Robig gehörige, am Marfte hierſelbft sub 
Ne, 16 belegene und im Hypothekenbuche von Züs 
terbogf sub Nr. 124 verzeichnete Grundftüdt nebft 
Hütungsparcelle, gerichtlich abgefchägt zu5028 Thlr. 
24 Sar. 6 Pf, fol 

am 18. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden, Tare und 
Hppothekenfchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 

Zu biefem Termine wird ber Kaufmann Carl 
Julius Rodig hierdurch, vorgeladen. 


Subhaftationd- Patent. 
Nothbmwendiger Verfanf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 21. Febr. 1848. 

Das hierfelbft In der Schloßftrahie Nr. 12 be- 
legene, im en ſtadtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche Bol, INr. 10 auf den Namen bes Baͤcker⸗ 


meiterd Bornemann. verzeichnete Grunbftüd, 
tarirt zu A581 Thlr. — Ger. 84 ,Pf., foll 
am 26. Juni 1848, Vormittags i0 Uhr, 


- au der Gerichtäftätte fubhaftirt werben. Taxe und 


Hypothe kenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 





Nothwendiger Berfauf. 


Königl. Juſtizamt Loecknitz zu Prenzlau, dem 
26. Februar 1848. 

Die dem Drechslermeiſter Auguſt Friedrich 
Mandelkow zu Loecknitz hegoa im dorti⸗ 
gen Hppothefenbuche Bol, III Seite 907 eingetra⸗ 
. genen Grunbftüde, aus: 

a) einem Wohnhauſe, J 
3 einem Garten von 25 [IRuthen Fläche, 

c) einem halben Morgen Uder, 

d) einem Morgen 17,’ IRuthen Wiefe 
beftehend, abgefchägt auf 519 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in unferer Regiftratur einzufehenben Tape, ſoll 

am 20. Iumi 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle vor ber G 
Tommiſſion zu Brũſſow fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Berkauf. 

Land⸗ u. Stadtgericht zu Wittſtock, den2. März 1848. 
Das dem Aderbürger Friedrich Gädde gehö⸗ 
rige, in biefiger Stadt im Roſenwinkel vg 
Wohnhaus, abgefhägt auf 664 Thlr, 16 or. 
10} Pf. aufolge der, nebſt Hppothefenfchein und 
Bedingungen in der Regifiratur einzufehenden Tape, 
fol am 26. Juni 1848, Bormittogs I1 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt twerben. 
Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger: 
1) der Arbeitsmann Friedrich Siebert, angeb- 


lich früher zu Grabom, 
2) ber Arbeitemann Joachim Gäbde, angeblich 


zu Berlin, 

3). der Kutſcher Kaspar Friedrich Gädcke, an- 
geblich zu Berlin, 

werben bierzu öffentlich vorgelaben. 


Bubhakations- Patent. 
Nothwendiger Berfanf. 
Gericht der Stadt und der Herrfchaft Greifenberg. 

Dad allhier in der Breiten Straße belegene, 
im Hypothelenbuche sub Nr, 48 Bol, I ol, 245 
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seq. und Cont. Bol. 1 Fol. 288: seq.. veryei 
nete, dem Eigenthümer Ehriftian iedrih Krö⸗ 
ning gehörige  Grundftüd, beſtehend in. einem 
Wonhnhauſe, Hintergebäuden, Garten, Ader- und 
Miefenparcellen, abgefchägt auf 1290 Thlr. 1 Gar. 
5 Pf. Courant zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Care, fol 
am 23. Juni 1848, von Bormittage 11 Uhr ab, 
im biefigen Gerichtshauſe fubhaftirt werden. 
Greifenberg in der Ukermark, den 7. März 1848. 


Nothwendiger Berkauf. 
Land- und Gtabtgericht zu Ludenwalde, ben 
8. März; 1848. 
Die zur Goncurdmaffe bed  Tuchfabrifanten 
Ednard Boenide hierſelbſt gehörigen Grundftücke 
a) das Halbkleinerbengut auf der Burg Ar. 100, 
b) das von bem Großhüfnergute in ber Großen 
Strafe Nr. 181 abgezweigte, in ber Eiſen⸗ 
bahnftraße, dem Bahnhofe der Berlin» Ans 
baltfchen Eifenbahn gegenüber gelegene, Im 
Rohbau begriffene, zum Betriebe mit. Dampf» 
kraft angelegte Fabrikgebäude nebſt Zubehör, 
abgefshägt reſp. auf 3129 Thlt. 5 Sar. 10.9. 
und vr ern 00 29 Rblr. 5 Ser, 
zufolge der, nebft Hppothefenfchein in ber Regifitar 
tur einzufehenben Tape, ſollen 
am 15. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden ui 
geboten, fich bei Bermeibung der Präcluſion 
teftens in biefem Termine zu melden, 


Nothbwendiger Berfauf. 


Königl. Land⸗ und Stabtgericht zu Wriezen, 
den 22. März 1848. 

Das hierfelbft belegene, im Hypochekenbuch 
Bol. VI Pag. 337 Nr. 273 verzeichnete, ber 
Dorothee Friederike Antonfchen Erben 
Grundftüd, zufolge ber nebſt Hy in 
unferer Regiftratur einzuſehenden Tare auf 818Thir. 
10 Sr. 83 Pf. gerichtlich abgefhägt, fol 7 

am 25. Juli, Vormittags 11 Uhr, 

an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Ale unbekannten Real» Prätenbenten werben 
aufgeboten, fh bei Vermeidung ber Präcluſton 
fpäteftiens in diefem Termine zu melden. 





rn Norweger Verkauf 
Inn Cänd- und, Stadtgericht zu Mirtfod. 
+ Daß; dem Deconomen Johann. Ludewig Ferdi⸗ 
er 


ene 

fielie, abgefchägt auf 187 Thlt. 18 Sar. 9 Pf, 
anfolge un Oypothekenſchein und Bedingungen 
in ber, Regiituatur einzufehenden Taxe, ſoll 
Sant) 22. Zuli 1848, Vormittags Ki Uhr, 

an orbentlicher Gerſchtsſtelle ſubhaſtirt werden 
Alle unbekannten Meal» Prätendenten werben 
& , Ni bel Vermeidung der Präckufion 
fpätefiens im dieſem Termine zu melden. 


RÄlBWehhige Wihtaur,, e 
42 Sande und: Stadtgericht zu Brandenburg an ber 
Havel, den 31. Mär; 1848. 
Die im Dorfe Raedel sub Nr. 52 belegene, 
Fol. Abt bed che biefes u 


BFORAPE ‚18 w Büdermeift 
BE een 

















ung ir Reg arın hr fe , X fi 

„am. 29. 1848, Bormittögs II Uhr, 
ht dem Deputirten 
von KRamitergerichts- Mfefför Siebert —* 

— —— 
Zu dieſem Termin werben zugleich der Vor⸗ 
1, P6 „Oeetttoh Bat Hpet)-Für den 
ein 'elngeträgen; edeut. deffen Er- 
ben » il.) 1 Mer —— 

aaa aa nn mon mom my: 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ t Neuſtadt an der Doſſe, 
ben 10. April 1848. 


Die ben rs an gebörige, in 


— 
e zu ‚ t 
auf"1000 Chlr, fol am . 
21. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
—— (ubi 
 Hppothefi —x unferer Repi 


—e u — — 
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Nothwendbdiger Berfauf. 

Lands und Stadigericht zu Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walde, ben 12. April 1848. 

Die der Ehefrau bes früheren Schulgen Haad, 
Abertine geburnen Kraut wedel, gehörige, im 
Dorfe Groß⸗Ziethen belegene, und im bortigen 
Hypothefenbuche Mr. 43 eingetragene VBühdnerftelle, 
abgeſchätzt auf 833 The, 18 Ser. 9 Pf., mebft 
dem dazu gehörigen Erbpachtrechte an 17 Morgen 
28 Muthen Land von. den fogenannten Kern- 
bergen in ber Lieper Forſt, zu 5 Procent capita⸗ 
lifirt auf 505 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., und zu 4 Pros 
cent capitalifirt auf 631 Xhlr. 22 Sgr. 1 Pf. ab- 
aefhägt, zufolge der nebft Hypothekenſchein im 
Büreau II einzufehenden Tare, fol 

am 15, Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Nothbwendbiger Berktauf. 

Lande und Stabtgericht zu Neuftadt» Eberswalbe. 

Das zu Groß-Ziethen belegene, im Hypothe⸗ 
Eenbuche diefeß Dorfes unter Ar. 103 verzeichnete 
Koffäthengut ber, verehelichten Zierady, Marie 
gebornen Kiel, abgefchägt auf 167 Xhlr. 12 Ser. 
11 Pf. ‚zufolge der, nebft Hppotbefenfchein und Be- 
dingungen im Ilten Geichäfts-Bürean einzufehen- 
ben Taxe, fol 

am 15. Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtshaufe an den Meifibietenden verkauft 
werden. &y Fre 


Yin: 





Noxkhwenrbiger Berkäuf. 
Das den Grotheſchen Etben gehörige Mit- 
eigenthum 6 Hälfte er, zit Frantenen bele- 
‚tm — e Bol, I Nr. 15 Fol. 127 
eichneten, und zu Ebpachtsrechten befeffenen 
Eoloniftenftelle, gerichtlich abgefchägt auf 175 Thlr,, 
fol in dem auf 


nn ben 18. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 


an der Berichtöftelle anberaumten Termine öffent- 
lih an den Meiftbietenden verkauft werden. Tare 
und Hppothefenfchein find in unferer Regifiratur 
einzufehen. 


Alle unbekannte Realprätendenten twerben zu 
biefem Termine zugleich bei Vermeidung der Präs 
cluſion vorgelaben. 

Alt-Ruppin, den 30. April 1848, 

Königl. Land» und Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Neuftadt » Eberd- 
walde, ben 4. Mai 1848. * 
Das beim Dorfe Liepe, am Wege nach, Nie- 
berfinow belegene Wohnhaus Nr. 61 ber verebr- 
lichen Schiffbauer Oyball, abgeſchätzt aufs00 Thir. 
‚ufolge der nebft Hypothekenſchein und Bebingum- 
gen: im Ilten Gefchäftsbüreau einzufehenden Tare, 
fol am. 28. Auguf 1848, Vormittags 11 Uhr, 
En an den Meiftbietenden verkauft 
werden, SE OR 


Berpachtung eines. Gafthofes. 

Zum 1. Juli d. 3. fol der zu Groß ⸗Glienicke 
an der Chauſſee zwiſchen bier und Potsdam be- 
legene, neu erbaute Gaſthof nebf 3 Morgen Gar- 
tenland unter fehr billigen Bedingungen verpachtet 
werben und if bad Nähere in meinem Büreau zu 
erfahren. Spandau, ben 21. April 1848. 

Muth, Juftiz- Commiffarius, 


Zwiſchen Potsdam und Belig, bei Schbin, 
unmittelbar an ber Ehauffee, ift eine Schmiede zu 
verfaufen ober zu verpachten und ſofort zu über⸗ 
nehmen. Nähere Nachricht darüber bei dem Gafi⸗ 
hofsbefiger Herrn Randemwig in Seddin bei Beelitz. 


Die RumsFabrit und Deftillation; 
Neue Königasſtraße Nr. 28, 

It icarRum, Arac, Weſtindiſchen 

m * Bun in jeder Qualität, fo wie ea 

a Orboft 132 bis 29 Thlr., Anfer 22 die 45 Xhlr. 

> Goguac a Ophoft 140 bis 106 Xhls., Anker 

Rn, ‚ns N sr ia)’ 2) 


ine ı af 


23;_bi8 173 Xhlr. = Wein-Gpriet <a Ophoft 
42 Thlr., Anker 7 Thlr. — Punfch- Eptract & 
Anker 30 bis 14 Thlr. — Himbeer - Fimonaden- 
Ertract a Anker 15 Thlr. — Spiritus vini & Or- 
ar Far —— — 534326 

n ee eerfa ft 35 h, 
Anker 6 Thlr. — Zuder-Gonleur à Gentner 16, 
14, 12 und 10 Thlr. Mit 6 Procent 
Rabatt, wenn für 100 Thlr. entnommen if 
Anker: Liqueure 12, 10 und 8 Xhlr., Grtreibe- 
Kümmel 44 und 4 Thlr., Getreide- Korn 32 Xhle,, 
bopp. Branntwein 34, 34 und 3 Xhlr., dopp, Korn 
24, 2} umd 21 Tplr., einfachen Branntwein 14 Xhlr. 
Briefe erbitte franco George Broche. en“ 





Zur Schaafwäſche 
offeriren wieder echte Revant. Seifenwurjzel. 
A Meyer & Eomp., Jüdenſtraße Nr. 54. 


Solibr; ſichere u. anempfehlensmwerthe Eapitalanlage. 


"Das große Babdifche Staatsanleben 


bon 14 Mifion Gulden, von ben Landesſtänden 
errichtet unb garantirt, bietet Geroinne von LAmal 
50, ‚54mal 40,000, 12mal35,000, 23mal 
15, 2mal 12,000, dämal 10,000 bis 
abwärts fl. 42. 

Die nächfte Verlooſung findet am 31. Mai 
1848 flatt und find hierzu bei untergeichnetem 
Handlungshaus Driginallofe A 17 Thlr. zu bejiehen. 
Plane und jede Auskunft gratis. ER FEN 


DJulius Stiebel, junior, Banquier, .7 
2 2 Wollgraben — F n. 


Solide Männer, die fich mit dem Debit be⸗ 
faffen wollen, erhalten einen fchönen Rabatt, 


4 
1.9 * 
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Deffentliher Anzeiger (Ne 2) 
zum 2Often Gtüd des Arisblaits 
der Königlichen Regierung zu Potsdam nnd der Stadt Berlin. 





Den 19. Mai 1848. 






Stedbrief. 

° Der nachftehend näher bezeichnete Arbeitdmann 
Ludwig Almendinger, von bier gebürtig, iſt ber 
Berübung eines Diebſtahls dringend verbächtig 
und bat fich von bier entfernt, ohne baf fein 
gegentwärtiger Aufentbalt zu ermitteln geweſen ift. 

&8 werden alle Civil- und Militair- Behörden 
des Ins und Auslandes dienftergebenft erfucht, auf 
denfelden zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feft- 
zunehmen, und mit allen bei ihm fich vorfinden» 
den Gegenftänden unb Geldern mittelft Transports 
an bie hiefige Gefängniß s Erpedition abzuliefern. 

Es wird die ungefäumte Erftattung ber ba- 
durch entftandenen baaren Auslagen unb ben ver- 
ehrlichen Behörden des Audlanded eine gleiche 
Rechtswillfährigkeit verfichert. 

Berlin, den 10. Mai 1848. 

Der Unterfuchungsrichter 
des Königl. Sriminalgerichts hieſiger Reflbden;. 
Neumann. 


Signalement bed Arbeitsmanns Ludwig 
Almenbinger. Derfelbe it 20 Jahre alt, Ea- 
tholifcher Religion und in Berlin geboren, Näher 
kann derfelbe nicht befchrieben werben, 


Stedbrief. 
* Der wegen Landfireichend zu fechsmonatlicher 
Strafarbeit verurtheilte, nachſtehend fignalifirte 
Schneidergeſell Friedrich Wilhelm Robert Mie- 
gel, aus Schönau in Schlefien gebürtig, ift vor 
volftändiger Berbüßung feiner Strafe am 25. No- 
vember vd. 3. aus ber hieſigen Arbeitd- Anftalt 
twichen. Alle Militair- und Eivilbehörben wer- 
ben bienftergebenft erfucht, auf ben Miegel vigi- 
liren, ihn im Betretungsfalle verbaften und unter 
Geleit an das biefige Arbeitähaus gegen 
Erflattung der Koſten abliefern zu laffen. 
Potsdam, den 6. Mai 1848. 
Königl. Stadtgericht biefiger Refidenz. 
Signalement des Miegel. Größe: 5 Fuß 
6 Zoll 2 Strich, Statur: ſchlank, Geſicht: rund, 


-— 


Gefichtsfarbe: blaf, Haare: dunkelblond, Augen⸗ 
brauen: beögleichen, Augen: braun, Stirn: frei, 
Nafe: fpig, Mund: gewöhnlich, Bart: fehlt, Kinn: 
gewöhnlich, Zähne: volftändig. Beſondere Kenn 
zeichen fehlen. 


Stedbrief. 


* Der durch bie nachſtehende Perſonalbeſchrel⸗ 
bung genauer bezeichnete Portepdefähnrich Hein» 
rih von Schönberg ber Aten Artillerie» Brigade, 
feit dem 25. September v. 3. zur Königlichen 
vereinigten Wrtilleries und Ingenieurfchule coms 
mandirt, bat fi von bdiefer am 11. v. M. aus 
Potsdam entfernt, ohne bis heute dahin zurück⸗ 
gefehrt oder bei feinem Xruppentheil bierfelbft eins 
getroffen zu fein. 

Sämmtliche Militair- und Eivil»-Behörden bes 
In» und Auslandes werden bienftergebenft erfucht, 
nach dem ıc. von Schönberg forfchen, ibn im 
Betretunasfalle verbaften und an das hieſige Kös 
nigliche Garnifon» Gericht abliefern zu laſſen. 

Erfurt, ben 11. Mai 1848. 

Für den Franken Brigadier. 


Grief, 

Major und Abtheilungs⸗Commandeur 
in ber Aten rtillerie« Brigabe. 

Signalement bed befertirten Portepdefähn. 
richs Heinrich von Schönberg ber Aten Artillerie 
Brigade. Vor⸗ u. Zunamen: Heinrich von Schön» 
bera, Geburtsort: Kreupigfch, Kreis: Naumburg, 
Regierungsbezirk: Merfeburg, Provinz: Sachſen, 
Alter: 19 Jahre 10 Monat, Größe: 5 Fuß 8 301, 
Religion: evangelifh, Haare: dunfel, Stirn: frei, 
Augenbrauen: dunfel, Augen: bunfelbraun, Nofe, 
Mund und Kinn: gewöhnlich unb proportionirt, 
Geſichtsbildung: länglich, Bart: wenig und dunfel, 
Geſichtsfarbe: gefund, Sprache: Sächſiſcher Dia⸗ 

lect. Beſondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung kann nicht angegeben werben. 


Zurüdgenommener Stedbrief. 

Da ber vom Königlichen” ZOften Infanterie- 
Regiment befertirt geweſene Horniſt Carl Ludwig 
Koch wieder zu bdemfelben jurüdgekehrt if, fo 
wird der genen ibn erlaffene, im Deffentlichen An- 
zeiger zum 7ten Stüd des Amtsblatt der König« 
lichen Wegierung zu Potsdam pro 1843 Pag. 51 
abgebrudte Steckbrief bierburch zurückgenommen. 

Krier, den 8. Mai 1848. 
v. Trotha, 
Oberſtlieutenant und int. Comnandbeur 
des ZOſten Infanterie-Regiments. 


Verlornes Wanderbuch. 

Dee Webergeſelle Chriflian Friedrich Runge, 
aus St. Mich⸗ln im Königreich Sachſen, bat an— 
geblich fein Wanderbuch, vom Königlichen Juftiz- 
Amt !chtenft.in unterm 14. März 1839 ausge- 
flellt, von une am 3. d. M. zur Rüdfebr in bie 
Heimath vifirt, auf dem Wege zwiſchen Neuftadt- 
Eerswolde und Oberberg — wohin ber Kunze 
von ber Tour abgewichen war — verloren. Den 
beftebenden Geſetzes »Borfchriften gemäß wird die⸗ 
fe8 Wanderbuch hierdurch für ungültig erklärt. 
Bırnau, den 6. Mai 1848. 

Der Mogiftrat. 





Marnung. 
Es wirbd bierburch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß wegen vorfüglichen Meineides: 

1) bie verchelichte Böckermeiſter Reinicke, Char» 
fotte Marie, geborne Amelang, zu Lehnin, 
zu einer einfihrigen Zuchthausſtrafe, 

2) bie verchelichte Arbeitsnann Krüger, Garos 
Sine Friederike Lontfe, geborne Stengel, zu 
Lebnin, ebenfallg zu einer einjährigen Zucht: 

. bausfirafe, und 

8) die. verehelichte Arbeitsmann Müller, Do: 
rothee, geborne Freidank, zu Lehnin, zu 
einer achtzehnmonatlichen Zuchtbaugftrafe 

rechts kräftig verurtbeilt find. 
Brandenburg, den 20. April 1848. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stabdtgericht. 


Nothwendiger Berkauf. 
Freien valde an der Oder, ben 24. April 1848. 
Königliche Land- und Stadtgerichtd- Commilfion. 
Daß in ber Berliner Strafe bierfelbft sub 
7”. 96 belegene, im Hypothekenbuche Tom. 111 


Pag. 289 et seq. sub Nr. 105 verzeichnete, bem 
Regierungs- Eonducteur Wilhelm Friedrich Auguft 
Carl Eldner gehörige Wohn» und Bürgerhaus 
nebſt Pertinenzien , gerichtlich abgefhägt auf 
4260 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebſt bem 
neueften Hppotbefenfcheine in unferer Regiftratur 
einzufebenben Taxe, fo in termino 
den 11. Auguſt 1848, Bormittags 11 Uhr, 

an Gerichtsftelle hierſelbſt öffentlich meiftbietenb 
verfteigert werben. 


Freiwillige Subbaftetion, 

Das. zum Nachloffe des zu Lenzen verfiotbenen 
Kaufmanng Carl Gelpde gehörige, im Dorfe 
Börnig belegene und in unſerin Hypothekenbuche 
Bol. I Fol. 183 eingetragene Koffärhengut, abge- 
ſchätzt au 5273 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf., zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eins 
zufebenden Taxe, foll 

ben 5. Juli, Vormittags 11 Uhr, 
anf dem Koffäthengute zu Görnig Thellungshalber 
fubhaftirt werben. 

Lenzen, ben 11. Mai 1848. 

Die Berichte zu Pröttlin und Holdfeelen. 


Das zum Nachlaffe des hierſelbſt verfiorbenen 
Schloffermeifterd Johann Gußav Schmidt ges 
börige Schloſſerhandwerkzeug, ſoll 

am 8. Juni, Nachmittags 3 Uhr, 
in der Sterbewohnung des ꝛc. Schmidt öffent⸗ 
lich an Meiſtbietende gegen ſofortige baare Be⸗ 
zahlung verkauft werben. 

Beelitz, den 8. Mat 1848. 

Königl. Gerichts - Commilffton. 


— Ein dicht bei einer bedeutenden Provinzial 
Stadt der Prov. Brandenburg belegened Abgaben 
freies Mühlengrundſtück, beftebend aus 2 zweigãn⸗ 
gigen Windmüblen, fo wie einer Waljuiafchine, 
ſoll nebft den dazu gehörigen Aderlänbereien von 
über 100 Morgen und dem dazu gehörigen leben⸗ 
ben und tobten Inventarium unter höchſt billigen 
Bedingungen verkauft werden. Nähere Auskunft 
errbeilt W. €, Seidel in Zehdenid. 


— Einige fehr tüchtige Infpectoren, Rechmungd«- 
führer und Wirthfchafterinnen, welche einen Wech⸗ 
fel ihrer Stellen jet oder zu Johannis beabfidy- 
tigen und mit Recht empfohlen werben können, 
weiſt nach W. € Seidel in Zehbenid, 





Amtsblatt 


der Rönigliben Kegieruung zu Potsdam 
und. ber Stadt Berlim. 


Den 26. Mai 


1848, 


4 Berordnungen und Bekanntmachungen 
für den ezirk Potsdam und für die Btadt Berlin, 
Da rer pen — 
Könige Mei ben unterm 29. ‚ dem Königlichen 
—2 zum gänzlichen Erlaß der Weinſteuer des 
für ven fine der 'garjen Monarchie zu erteilen. 

Wir bringen dies zur Öffentlichen Kenntnif, und werden die Steuerämter des 
diesfeitigen Regierungebezitls zur Crflattung ber bereits einzahlten Beträge mit 
ver exforberlichen Haweifung 

3 Koͤnigl. 2238 


echelung fie d die Verwaltung der indirecten Steuern. 


Sid 21. 

















Potsdam, den 5. Mai 1848. 
Wegebaumeifter Kuhlmay aus dem Staatsdienfte ge⸗ 
ion ic — von verwaltete Wegebaumeiſterſtelle zu Angermünde dem 
ernannten Baumeifter Grubig verliehen worden. 


ee gcht Regierung. Abtpeilung des Junern. 


Warnun 9. 
Es find in * Zeit mehrfache Aufforderungen zur Betheiligung an Aus- 
Her} welche in Hamburg und Altona Rattfinden und 
yur = der Hamburger Stadt»Lotterie anfchliegen follen, theils durch 
Agenturen, theils durch Abnahme von Loofen, namentlih von einer 
ıten Fabri Union 1.2 Altona, in Deutfhland und befonderd auch in 


davon, daß vie —E ſolcher Ausſpielungen zu ihrem Ge 
trlebe iem die erforderliche Genehmigung nicht Ka haben, und 
‚Betheiligung Hierbei nach ver Alerhöchften" Drdre vom 5. Juli v. J. 
afbe 9 Rd * — mehrentheils auf sine EM 

F * die ie Urne — der — — im — Shane 

dem Publilum die bei ſorgfältiger Auswahl der 

amade und foliveflen Gegenftände angedeihen zu laffen,“ 












«N? 86. 
Erlaß der 
Beinfleuer für 

1847. 
IV. 386. Mai. 


M 87. 
Befegung ber 
Begebaumei- 
fierftelle zu 
Angermünde, 
I. 1648. April. 


M 88. 
Das verbotene 
Spielen in der 
Hamburg- 
Altonaer 
Babrif: Union. 
1. 1249. Mai. 
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in der Unwahrheit, indem nad. eingezogtner amtlicher" Auskunft die Unternehmer , 
fein nur irgend beveutendes Waarenlager befigen, vielmehr wird, wenn ein Gewinn 
auf ein Loos fällt, derfelbe irgendwo in der Nähe des Gewinnenden fo billig, und 
alfo auch fo ſchlecht als möglich erſt aufgefauft. Auch fehlt es am jeder Geranti 
für die Richtigkeit des in den Ziehungsliften angegebenen Werthes der Gewinne; 
es ift vielmehr hierfür lediglich das Gutdünken der Unternehmer maafgebend, indem 
es den Gewinnenden nicht freifteht, ſich ſitatt der gewonnenen v den. angege 
benen Werth verfelben in Gelve auszahlen zu laſſen. Ueberdies feheinen die Unter, 
nehmer felbft vielfach durch ihre Unter- Agenten betrogen zu werden, menigfleng find 
mehrere denfelben vorgelegte, und mit ihrer Unterfchrift verſehene Looſe als von 
ihnen nit ausgegeben anerkannt, und find auch mehrfach die zum Ankauf "ver 
Gersinne überfandten Gelver, von den Unter» Agenten unterfchlagen worden. 

Nach einer amtlichen Auskunft find theils bereits Unterſuchungen und: Beflta- 
fungen gegen die Unternehmer der Ausfpielungen erfolgt, theils ift biervom nur um 
deshalb Abſtand genommen worden, weil fie durchaus keine Loofe in Hamburg und 
Altona ſelbſt abfegen. 

Einer diefer Unternehmer hat ſich, ficherem Vernehmen nah, nad einer fieben- 
jährigen Thätigfeit mit einem Gewinne von 170,000 Mark. Banco zurüdgezogen. 

Berlin, ven 18. Mai 1848. 


Königl. Regierung. Abtheiluag des Junern. Koͤnigl. Polizei-Praäfidium. 


Potsdam, den 20. Mai 1848. 

Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 17. Drtober v. 3. (Amts. 

blatt 43ſtes Stüd pro 1847 Seite 332) wiederholen wir daher unfere Verwar⸗ 
nung vor der Betheiligung an diefen verbotenen Ausfpielungen. 


Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


 BVBerordnungen und Betanntmachungen, EL cu 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ansfchließlich betreffen. 
Potsdam, den 17. Mai 1848. - 
M 88. In Folge des Allerhöchften Erlaſſes vom 6. d. M., betreffend vie Abfchaffung 
Polizelliche der Strafe der Förperlihen Züchtigung (Gefegfammlung Seite 123) machen wir 
Zühtigunge- pie Polizei-Obrigfeiten in unferem Departement darauf aufmerkfam, daß au in 
Arafe. ven, bei Ausübung der Polizeigerichtsbarfeit ergebenden Gtrafrefoluten ‚nicht 
1.1010. Del neiter bie Strafe der förperlicen Züchtigung zu verpängen, fondern flatt berfelben 
auf verhältnigmäßige Freiheitsfirafe zu erkennen iſt. Unfere, die, Zuläffigkeit. polls 
zeilicher Züchtigungsftrafen betreffenden Belanntmahungen vom .28. | 
1844 (Amtsblatt Seite 263) und vom 15. Februar 1846 (Amtsblatt Seite 67) 
werben hiermit aufgehoben. 
Ä Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


en 
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Nahmweifung der an den Pegeln der Spree und Havel 90. 


t 


[3 
.. 


im Monat April 1848 beobagteten Waſſerſtände. 
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: Ränigt. Regierung. Mtfetung det June. 
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Poisdam, den 23. Mai 1848. 
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Potsdam, ven 20. Mai 1848, 


In unſeren Bekanntmachungen vom 23. October 1843. ( Amtsblatt N. 222 

Polizeitihes Seite 295) und vom 17. Januar 1845 (Amtsblatt AN? 22 Geite 38) über das 
gen polizeiliche Meldungsweſen bei Wohnorts- Veränderungen haben wir die Grundfäge 
Zn re, Verfünbet unb-erläutert, welche bei der Aufnahme newanziehender Perfonen nad dem 
run.  Gefege vom 31. December 1842 (Gefegfammlung ‚1843 Geite 5 und 6) zu be 
achten find, Dieſe Beftimmungen find indeffen bisher nicht überall von den Orts 


gen. 
I; 70 April. 


il DlIL!d ’ 6 r 

NHL | Dier bebrängte Lage, der 
1. 13504 Mai. 
0:0 
8 0 


Anat 


Handelsgeſchäften, zwiſchen Capital und Arbeit, fo wie. zwiſchen den Arbeitgebern 
und Arbei ungertrennlihen Zufammenhange, Keine 


i 


Obrigfeiten mit der erforderlichen Strenge und Genauigkeit zur A 
hracht, und es find. dadurch mannigfache Verlegenheiten für I 
in Beziehung auf die ihnen. hieraus serwachfenen Armenlaften herbeigeführt worden; 
wir ‚finden ung ‚daher veranfaßt, nit nur die obigen Bekanntmachungen hierdurch 
in Erinnerung zu bringen, fondern aufier der danach für Die Aufnahme eines. Neu— 
anziehenden, ohne auf deſſen polizeiliche Meldung gehalten zu haben, ven H 

oder -Bermiether.‘ betreffenden Polizeiftrafe von Einen bis Fünf Thalern auch gegen 
pen Neuanziehenden, welcher nach $ 8 des Gefeges zur Meldung bei) der Polizei- 
Obrigkeit ſelbſt verpflichtet ift, für den; Unterlaffungsfall dieſer Meldung, mit: Ge- 
nehmigung des Königlihen Minifteriums des Innern, eine: gleiche, Polizeiſtrafe von 
Einem bis Fünf Thalern hiermit fefizufegen, auf melde die Obrigfeiten reſſortmäßig 
zu erkennen, und hierbei die Vorſchriften der Verordnung vom 3. Januar d. J. 
(ef. Amtsblatt 1848 NE 18 Seite 24) zu beobachten haben. < Ferner machen wir 
auch den Ortsſchulzen die Controlle ver in der Landgemeinde ihren Aufenthalt 
nehmenden Perſonen, fo mie die Herbeiführung der Meldung derſelben zur beſon⸗ 
deren Pflicht, und autoriſiren die Polizei⸗Obrigkeiten, jede hierunter von den Orts⸗ 
ſchulzen begangene Verſäumniß mit einer Ordnungsſtrafe vom Einem Thaler zu 
belegen, und die Schulzen zu ben, im obigen Amtsblatt 1845.M 22 verordneten 
Anzeigen anzubalten. RKoͤnigl. Regierung. Abtpeilung desı Juner. 1) 


i 





\ | | d 
BDBefanstmwmahung 


+ bie Bildung von Ausſchüſſen und Commiſſionen für die Fitrterung 
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n 


ı der Verhäktniffe zwiſchen dem Gemwerbetreibenvden und den von ihnen 


ir iro 


. D 


sbefhäftigten Arbeitern betreffend. - 4 
Behr erbetreibenden und der von: ihnen be 
Arbeiter; deven Erwerb durch das Zufammentreffen verſchiedener Urfachen 
tige iſt, nimmt die ernfle Fürſorge der Regierung in Anſpruch und macht: es 
menbig, den hervortreteuden Webelftänden mit vereinten: Kräften entg 1, 
So dringend das Berlangen nach Abhülfe iſt, und, fo zahlrei 
dazu gemacht worden, fo ‘große Vorſicht gebietet das eigene, im Zeiten. der B 
drängniß leicht verfannte Jutereſſe der Durch einfeitiges 
gung 







i ende Zuftände kann dem Mangel an lohnenver Bef id 
en ER Die Berhältnife en —— der gewerb⸗ 
lichen Production und ven zw ihrer U mb 


ver Bedingungen, auf welden ver Betrich einzelner Gewerbe beruft, lann zu 
—— eines Theils aufgehoben oder abgeändert werden, ohne nach anderen Sei⸗ 
ten hin viele damit in Verbindung ſtehende Geſchäfte zu flören, und manche fein 
bar nahe liegende Maaßregeln, welche von dem Standpunkte beſtimmter örtlicher 
Berhältniffe oder einzelner Gewerbe aus heilfem erfpeinen, find: dennoch unausführ ⸗ 
bar, weil fie die gleichberechtigten Intereffen anderer Orte oder verwandter Gewerbs⸗ 
wid Handelszweige verfegen, oder weil fie mit dem Gemeinmwohl. aller übrigen 
ſich nicht vereinigen laſſen. Wollte jede Elafie ver Gemerbetreibenden: 
das Mittel zur Verbefierung ihrer Lage nur darin fuchen, daß der Lohn: ihrer Arbeit 
auf Koſten Anderer erhöht und jeve Mitbewerbung ausgefchloffen werde, jo künnte 
die: hieraus folgende gegenfeitige Beſchränkung der verſchiedenen gewerblichen Ipätig- 
feiten keinesweges vie Lage Aller erleichtern, fondern fie würde unfehlbar die Ger 
fegenheit zur Arbeit im Gangen vermindern und mit ber Hemmung bed allgemeinen 
Verkehrs auch auf bie gefammte Gemwerbfamfeit nachtheilig zurückwirken. 

Die beſtehenden Mißverhältniſſe find in ihren Urfachen und Wirkungen fo ver- 
ſchiedenartig, daß die Mittel zu ihrer Befeitigung fi überwiegend nad den ört⸗ 
lichen —— und u den Eigenthämficpleiten ber betreſſenden —“ 
richten müſſ 

Ein — Theil der zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitern —— 
Mißhelligkeiten kann nur durch freiwillige Vereinbarung beider Theile. über nie 
Fünftige Feſtſtellung ihres gegenfeitigen Verhältniſſes gehoben werben. im 

Anderen Uebelſtänden -ift durch örtliche Einrichtungen zur Erhaltung des Nah⸗ 
rungsftandes, zur leichteren Erörterung und Entfcheivung der vorkommenden Strei - 
tigleiten über Lohnzahlungen, über ven Austritt aus der Arbeit x., zur — 
fung von Beſchäftigung und zu ähnlichen Zwecken zu begegnen. 

Endlich kann fih das Bedürfniß allgemeiner gefeglicher Anoronungen zur * 
gemäßen Umgeſtaltung gewerblicher Zuſtände herausſtellen. Derartige Anordnungen 
bedſirfen einer gründlichen Erwägung nicht bloß für fi, ſondern auch hinſichtlich 
ihrer entſernteren Einwirkung auf die Geſammtheit, und es kann damit ohne vor⸗ 
gängige Anhörung aller Betheiligten eben ſo wenig wie ohne Zuſtimmung vet. 
Fünftigen Vollsvertreiung vorgegangen merben, u 

Bon ver Ueberzeugung ausgehend, daß die felbfithätige Mitwirkung —— 
welche das gemeinſame Uebel empfinden, die beſten und ſicherſten Mittel zu deſſen 
Hebung darbieten wird, und daß vor allen Dingen eine genaue Kenntniß und Er⸗ 
Örterung der vorhandenen Uebelſtände erforderlich iſt, um über vie Möglichkeit ihrer 
Befeitigung ein begrümdetes Urtheil fällen zu Können, hält fi das unterzeichnete 
Miniflerium der Beiftimmung des Gewerbe» und Arbeiterflandes wenn; 
es je jener Mitwirkung in nachſtehender Weife auffordert: Ä 

1. Local» AQusfgüffe. I 

In denjenigen Orten oder Diftricten, wo unter einzelnen oder mehreren Claſſen 
A Gemwerbetreibenden die Befeitigüng fhäplicher Gewohnheiten "oder Misdräuge 

als; nothwendig erkannt oder das Beblirfnig veränderter Einrichtungen im Beteiche 
ihrer —E geſuhlt wird, mögen die durch gzleiche Intereſſen verbunbenen, 
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Arbeitgeber. (Fabritanten over Meiſter) mit ven von ihmen befchäftigten Arbeitern 
Fabril · Arbeitern, Geſellen und Gewerbegehülfen) zur Wahl von Ausſchüſſen aus 
ihrer Mitte (in der Zahl von ſechs bis zehn Mitgliedern) zuſammentreten, welche 
beſſer als größere Verſammlungen im Stande ſind, die vorhandenen Mängel zu 
unterſuchen, bie etwanigen Streitfragen feſtzuſtellen und vie zur Abhilfe geeigneten 
Maaßregeln vorzuſchlagen. 

Es bleibt dem Ermeſſen der Gewerbetreibenden und Arbeiter überlaſſen, welche 
verſchiedene Ausſchüſſe ſie bilden wollen, und wo ſich die Arbeitgeber und Arbeiter 
zur Wahl gemeinſamer Ausſchüſſe nicht vereinigen, iſt ihnen die Wahl geſonderter 
Vertreter unbenommen. In dem obengedachten Falle müſſen vie. Ausſchüſſe ver 
Arbeitgeber mit denen der Arbeiter in Verhandlung treten, um bie nöthige Vers 
einbarung über vie gegenfeitigen Anforberungen herbeizuführen. ij 

Die Communal⸗Behörden haben ſich überall der Leitung der Verhandlungen zw 
unterziehen und, wenn es fih um Ausgleichung vorübergehenver Mifhelligkeiten 
handelt, ihre Vermittelung zur fofortigen Befeitigung der Störungen eintreten zu 
laſſen. Sie find berufen, die Angehörigen ihrer Gemeinden über die gefeglichen 
Vorſchriſten, welche bei der Behandlung der verfchievenen Anträge berückſichtigt wer⸗ 
den mfffen, zu belehren und mit Zuziehung ver Antragfteller zu erörtern, wiefern 
durch abminiftrative Anordnungen oder durch Errichtung von Orts⸗Statuten auf 
Grund ver 88 168, 169 der Gemwerbe-Örbnung. vom 17. Januar 1845 eine 
ven Bedürfniffen entfprechende Ordnung der gemerblichen Berhältniffe erreicht wer⸗ 
den Tann. Die hierauf gerichteten Anträge, ingleichen diejenigen Vorſchläge, melde 
eine Aenderung der beſtehenden Gefeggebung in Ausficht nehmen, find ‚ver unter 2 
bezeichneten Bezirfs-Commiffion des betreffenden Regierungsbezirfs zur weiteren 
Veranlaffung einzureichen. . | | 

| 2. Bezirts -Gommiffionen. . 
In jedem Regierungsbezirke foll unter ver Leitung eines oder mehrerer Mit- 
gliever- ver Regierung eine Bezirks, Commiffion aus Arbeitgebern und Arbeitern des 
Bezirks gebildet werden, welche dazu beftimmt ift, die von den Local» Ausfchüffen 
und Ortsbehörven eingehenden Anträge zu prüfen, deren Erörterung zu vervollſtän⸗ 
digen und die in ihrem Bezirk gefammelten Unterlagen für ‘allgemeine Anordnungen 
zur ‚weiteren Entſcheidung -vorzubereiten. Die Bezirks- Commiffionen bilden ſich aus 
Abgeordneten ver zu 1 erwähnten Ausfcliffe. Ueber die Zahl ihrer Mitglieder und 
über deren Auswahl bleiben die näheren Beflimmungen vorbehalten, damit vie in 
ven einzelnen Regierungsbezirfen fehr verſchiedenen Verhältniffe der Fabrication und 
ver Gewerbe bei der Zufammenfegung ver Commiffion berüdfihtigt werben Fönnen. 

Für die Stadt Berlin tritt eine befondere Bezirks-Commiffion unter dem Bor 
fige von Abgeoroneten des Magiftrates in Wirkſamkeit. —— | 


3. Gentral-Eommiffion 


| Unter dem Vorfige des Ehefs des Miniſteriums wird eine Central / Commiſſion 
gebifvet, welche ſich hauptſächlich mit der Prüfung der durch die Local⸗Ausſchüſſe, 
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durch die Drtsbehörben und. durch die Bezirks. Commiffionen noch nicht erledigten 
ee Jusbeſondere wird diefelbe allgemeirte Tegislative Anord⸗ 
nungen zur Beförderung der Gewerbſamkeit und zur Verbeſſerung der Lage der 
arbeitenden: Claſſen in Erwägung nehmen, zu welchem Iwecke ihr alle dahin gehö⸗— 
rigen Anträge und Vorfchläge zugehen. Außerdem bleibt der Gentral-Commiffion 

‚ die Berathungen der Bezirks» Eommiffionen. und durch letztere die Ver 
handlungen der Local» Ausſchüſſe zu leiten. 
fihtigt, in ‚die, Central⸗Commiſſion, welche aus mehreren Abthei⸗ 
—— — Vertreter verſchiedener Induſtrie /Iweige des Landes, 
und war ſowohl aus der Claſſe ter Fabrikanten und Meiſter, wie aus der Claſſe 
der Fabrit- A Geſellen und Gewerbegehülfen, zu berufen. Die Zahl diefer 


Vertreter und die Art ihrer Wahl kann erft mach erlangter Ueberſiche über die Zahl R 


der im beit Provinzen gebifveten Ausſchüſſe und über die Ausdehnung der von biefen 
vertretenen Gewerbe fefigefegt werben. Sag | 
In Berlin hat die Bildung von Ausfhüffen nach den. oben zu 1, angeveuteten 
Grundfägen unter der vermittelnden Cinwirfung des Magiftrats zur gütlichen Bei- 
legung mehrfacher Streitigkeiten geführt, melde wilden Arbeitgebern und Gefellen 
oder Fabrik Arbeitern entflanden waren. Daneben find theils durch die hierüber 
gepflogenen Verhandlungen, theils durch zahlreiche bei ven Gentral-Behörven ein 
gegangene Geſuche und Anträge die wichtigſten der zu einer näheren und umfaffen- 
ben Crörterung ‚geeigneten Gegenftände zur Sprache gebracht, über welche auch vie 
Bernehmung der an anderen Orten zu wählenden Ausfchüffe und der Bezirks⸗Com⸗ 
miffionen von Nutzen fein wird. Aus dieſen bereits vorliegenden Materialien follen 
DR ee — Männer aus dem Gewerbeſtande unverzüglich beftimmte 
agen ausgefondert und dieſe den erwähnten Ausfchüffen und Commiffionen : zur 
gutacptlichen Aeußerung vorgelegt werden, um ber, fonft zu beforgenden. Zerfpfitte, 
—— en — Die freie. Erörterung, jeder, anderen, für er+ 
ebd, ernßieten Frage wird. enreren iſ \ 
Indem das Miniſterium den Wunſch ausfpricht, daß ihm bie: Unterflügung ‚aller 
wohldenlenden und »befonnenen Gewerbetreibenden zu Teil mwerbe, hofft  vaffelbe, 
das zur Hebung des Verkehrs nothivendige Vertrauen auf eine beffere Geftaltung 
der. Berhältnifie zu beleben und den von allen Seiten erhobenen Anforves 
‚ fo weit es überhaupt möglich ift, Geltung zu verſchaffen, fo weit aber 
ies nicht gefhehen kann, wenigſtens die Ueberzeugung zu begründen, daß vie Berüd- 
fichtigung der unerfüllt bleibenden Wünfche entweder mit den eigenen Intereſſen ver 
Antragfieller oder mit dem Gemeinwohl nicht vereinbar fein würde, .. 
5, Berlin, ven 8. Mai 1848. | | 
Mitiſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. . 
— —— Fa. = von Patom, 
Hi FEn iv —RXRXäX — . “ ; u 
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IF 29. 

Die Rüdien- 
bung von Cou⸗ 
verten unfran- 
firter Berfü- 
gungen und 
Schreiben 
Seitens ber 
Untergerichte. 


M 46. 
Gefepwidriges 
Schießen be⸗ 
treffend. 


% 


" Borfiehenbe Betomatmag —— 
ung wird hierd 
Kenniniß des betheiligten Publikums mit dem Bemerken gebracht, ern 
Landräthe und die Magiſträte zu Potsdam und Brandenburg wegen Ausführung 
ber barin — Anordnungen mit näherer Anweiſung verſehen ſind 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Verordnungen und Weleuntmachungen Des Könial. 
KRammergerichts. 


Die ſämmilichen Untergerichte im Departement des Königlichen Kammer * 
werden ig angewiefen, bei nothwendig erfcheinenvder Rüdfenvung von 
ten unfraukirter Verfügungen und Schreiben jedesmal die betreffende Sache zu ber 
nennen, auch dabei das Datum und die Nummer ver refp. Verfügungen und 
Schreiben zu bezeichnen. 

‘ Berlin, den * Mat 1848. 

Koͤnigl. Preuß, Kammergericht. 
—— — 


Berrbuunsss und Belountmachnungen der Bebörden 
Der Stabt Berlin. 
& iR berherft worben, ba mit dem Schießgewehr höchſt unvorfihtig umge⸗ 
gen und daß außer den Schiefftänden, auf ven gewöhnlichen Wegen und über 
aupt am Drten, melde von Menſchen gemöhnfid) betreten werden, geſchoſſen wird. 
gie dergleichen unvorſichtiges und gefetzwidriges Verfahren find Menſchen 
bereit⸗ — ſogar getödtet worden. 

Der Gebrauch des Schießgewehrs außer den rg * Gärten und auf 
den Feldern wird daher hierdurch mit —— auf ichen Strafbeſtim⸗ 
mungen des Allgemeinen Landrechts Theil H Tit. 20 rar —— 777 mb 778 
allgemein: verbaten; zugleich aber noch darauf hingewieſen, daß die Co 
want wie Beſchäͤdigung eines Menſchen vorgekommen iſt, außer ver Erimimalfiiafe 
wach den civilrechtlichen Anſprüchen des Beſchädigten und, im Falle ber Töptung 
eines. Menſchen, feiner Hinterbliebenen, nach ven Beflimmmmgen des Allgemeinen 
Landrechts Theil I Tit. 6 88 99 und den folgenden, ſich ausfegen. 

“4.1, Berlin, ven 17. Mai 1848. 
, Kammandansur. Königl. Polizei⸗Praͤſidium 
v. Aſchoff. v. Minutoli. 


Nach ver Allerhöchſten Cabinetsordre vom 11. Mai 1838 ſoll ver hiefige 
Wollmarkt in den Tagen vom 21. bis 25. Juni jenen Jahres abgehalten werben. 
Diefe Anordnung ift von dem, bei dem hiefigen Wollmarkte betheiligten Publikum, 
namentlidy aber von den Woll-Producenten und Wollhändlern in frühern Jahren 
nicht firenge befolgt worden, vielmehr fanden fi die Verkäufer gewöhnlich faſt acht 
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Tage vor dem beflimmten Wollmarkts-Anfange mit ihren Wollen hier ein, und 
der Markt war am 21. Juni größtentheild beendet. 


Die dadurch herbeigeführten mannigfachen Uebelftände haben zu vielfachen be- 
gründeten Beſchwerden der Wollmarkts- Jnterefienten Veranlafung gegeben. Die 
Minifter des Innern und der Finanzen haben. daher mittelft hohen Erlaſſes vom 
26. November 1844 angeorbnet, daß das Verwiegen der Wolle und die Ausftel- 
fung ver Waagefcheine nicht früher, als in ven drei legten der Eröffnung des 

arktes vorangehenden Tagen erfolgen, und die Wolle an den für den Wollmarft 
beftimmten öffentlichen Orten ebenfalls nicht früher, alfo nicht vor dem 18. Juni 
zum Verkauf ausgelegt werden folle. Die Wollverfäufer werden daher zur Erfpa- 
rung unnöthiger Koften gut daran thun, ihre Wollen erſt an den oben gedachten 
drei Tagen, früheftens aber am 17. Juni hier eintreffen zu laſſen. 


Berlin, ven 6. Mai 1848. 
Königl. Polizeis Präfidium. 





Perfſonalchronik. 


Der Forſt⸗Candidat Clemens Auguſt Chriſtian Friedrich von Düder iſt zum Regie 
* — ernannt und in das hieſige Regierungs⸗Collegium ein- 
ührt worben. 


Die Doctoren der Mebicin und Chirurgie Friedrich Wilhelm Kauffmann und Earl 
Louis Hoepner zu Berlin find als practifche erste und Wundärzte in den Königlichen 
Landen approbirt und vereibigt worben. 


ueberſicht 
der in dem Departement des Königlichen Kammergerichts im Monat 
April 1848 vorgekommenen Perſonal-Veraͤnderungen. 


L. Aſſeſſoren. 


„Der bisherige Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Heinrich Schmückert ik zum Kammer- 
gerichts- Mffeffor beftellt. —. . 
Der bisherige Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Carl Auguft Herrmann Niedt ift zum 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor beftelle worden, 
| 1. Referenbarien 
Der Kammergerichts-Referendarius Eduard Wolff ift auf feinen Antrag, Behufs des 
Ueberganiges zur Bertvaltungs- Partie, aus dem Yuftigdienfte entlaffen. 
Der Rammergerichts, Auscultator Ernſt Heinrich von Bodenberg If zum Kammer- 
gerichtö» Meferenbarius befördert. 
Der bisherige Oberlandesgericht8-Meferenbarius Carl von Knebel iſt ald Kammer- 
gerichts⸗Referendarius beftellt. 
Der bisherige Oberlandesgerichts⸗Referendarius Earl Wilhelm Mehler ift ald Kam- 
mergerichts⸗ BReferendarius beftellt. | 


Der Kanmmergerichtö-Referendarius Eberhard Philip Rubolph bon Gronte if, 


Behufs des Weberganged an das Landgericht zu Colin aus feinen Geſchäfts⸗Verhältniſſen 
im biesfeitigen Departement entlaffen. . 


Der Karnmergerichtd-Referentartus Ludwig Auguft Leopold Lindemann ift auf fei- 
nen Antrag, Behufs feines Uebergangs in das Departement bed Oberlandesgerichts zu 
Magdeburg, aus feinen Gefchäfts+ Berhältniffen im dies ſeitigen Departeuyent entiaffen. 

Der bisherige Oberlandesgerichtd -Referendarius Lubwig Ewald Gerharbt if zuin 
Kammergerichtd » Referendarius beftellt worden. 

Der Kammergerichtd-Huscultator Johann Bonifacius Philipp Rofentbal if zum 
Kammergerichtd-Referendbarius beftelt worden. 

Der Rammergerichtd + Yuscultator Georg Heinrich Walther Bernhard von zur Weſten 
ift zum Kammergerichts-Referendarius beftellt, m ß f 

I. Uuscultatorem 

Der Rechtd«Gandidat Rudolph Amadeus Neander if zum Rammergerichtd- Huecul- 
tator ermannt. 

Der Rechts-⸗Candidat Albert Friedrich Panl Baerwald ift zum Kammergerichtd- 
Auscultator beftellt. 5 

Der Rechts⸗Candidat Emil Heinrich Oscar von Heyne if zum Kammergerichtd- 
Auscultator befördert. . 

R a Rechts⸗ Candidat Julius Eduard Gello if zum Kammergerichtd- Anscultator 
t. 
IV, Patrimonialgeridte 

Die Berwaltung der Patrimonialgerichte Blumberg und Falkenberg ift dem Kammer⸗ 
gerichts⸗ Affeffor Flaminiug zu Bernau Übertragen. 


Der bisherige Prediger zu Krügersdorf, Chriftian Wilhelm Ferdinand Copien ik 
zum evangelifchen Pfarr-Abjuncten zu Pewefln und Roskow, In ber Superintenbentur 
Alrftabt Brandenburg, beftellt worben. 


Dem Lehrer Dr. philos. Ludwig Heros iR bie Concefflon zur Fortſetzung ber vor⸗ 
mals Diewitz ſchen höheren Knabenſchule in Berlin ertheilt worden. | 


Verzeichniß 
der im Departement des Königlichen Kammergerichts gewählten. 
Schiedsmänner pro April 134383. 


Zu Schiebsmännern find geroählt und in biefer Eigenfchaft befätigt: BE; 
1) der Kaufınann Ernft Wegener in Schmebt für ben Iffen Bezirk der Stadt Schwedt, 
2) der Schulamts⸗ Verweſer Johann Chriſtian Gottlob Spiermonn in R furth bei 

Neuftadt- Eberswalde für den 7ten ländlichen Bezirk des Oberbarnimer Kreiſes, 
3) der Schulze Earl Heinrich Neubauer in Neu⸗-Lewin für ben Iften, 
4) der Baron Friedrih von Diezelsfy in Alt- Mädewig für den 2ten, — 
5) ber Gutsbeſitzer Ferdinand Ehrenfried Fake in Herrenhof für; dem, Iten 
ländlichen Beſzirk des Oberbarnimfchen Kreifes, 
6) der Rittergursbeflger und Rittmeifter a. D. Schmidt in Hirſchfeldt für: ben Gten 
ländlichen Bezirk bes Oberbarniınfchen Kreiſes. 


Feuer löſch⸗ Fommiffarien Zu Feuerlöſch⸗Sommiſſarien im Zauch ⸗Belzigſchen 
Kreife wurden auf die Jahre 1845 gewählt und diesſeits beſtätigt: 


Im erfien Bezirf: 
a) ald Commiſſarius Here Mreisdeputirte von Brandt zu Schinerwitz, 
b) als Stellvertreter Herr Forſtinſpector Schultze zu Alteböle. 


Im zweiten Bezirf: 
a) Herr Mühlenmeiſter Negenbanf zu Bullenberg, 
b) Herr Schufje Bergemann zu Lüſſe. 


Im dritten Bezirk: 
a) Herr Amtmann Leo auf Dahnsdorf. 


— vierten Bezirk: 
a Schulze: Paul in Kleinmarzehns 
4 de Schulze Thiele zu Hafeloff. ? 

* —* Bee Bezirk: 
a) Herr Lan abebanf zu Moerz 
) Im Schule Wride in Locto. ü 


> Im festen Bezirk: 
a) Herr von Rochem duf Golem, 
b) Herr Amtmann Schrobgborf zu Krahne. 


Im ſiebenten Bezirk: 
3 * — —— zu Jehſerig, 
SIden zu Fr 


Im achten Bezirf: 
2) Herr Oberförfter Scheffler zu Lehnin, 
b) Herr Amtmann Beder zu Trechwitz. 


TREE —— neunten Bezirk: 
a) Herr rath von e au Petzow, 
b) Herr Krüger che zu Canin. 


Im zehnten Beirk: 
a) Herr Rittmeiſter von Arnſtedt auf Groß⸗Kreutz, 
b) Herr Lehnſchulze Schultze zu Goetz. | 
Im eilften —— u 
=) Seer Yentmam Koch zu. Stücken, | a r Bl ee 
b) Herr Schulze Mablow zu Kabnadorf. 


Shule Gech i vg Bezirk: 
a der ulge Seehaus zu N) 
3 Schulze Loth zu Rieben. 
Am dreizehnten Beszirf: 
a). err Schulze Matthes zu Leeſt, 
b) Herr Schulze Frige zu Alt-Töplig. 
Im viergehnten Bezirk (Sandberg): 

a) Herr Amtmann Dietrich zu Sandberg, 

b) Herr - Schulze Kühne daſelbſt. 


04 
— Bermiſchte Nachrichten. 

Die im Wege von Neuſtadt an der Doſſe über Goldbeck nach Koppenbrück x. 
zwifchen ven beiden legteren Drten über die alte Fäglig führende Brüde wird ihres 
nothwendigen Umbaues wegen vom 2. bis 19. Juni d. J. für die Paffage gefperrt 
fein. Reiſende werben veshalb während viefer Zeit ven Weg von Goldbeck über 
Neuendorf nah Koppenbrüd und umgekehrt zu wählen haben. 


Potsdam, den 19. Mai 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Der Töpfermeifter Mende und der Obergefreite Rieß vom Garde-Jäger- Ba- 
taillon hierfelbft haben am 14. Februar d. J. zwei Kinder, melde ſich in einer 
mit Rauch angefüllten verfchloffenen Stube befanden, aus der Gefahr des Erſtickens 
gerettet. Diefe verdienftlihe Handlung bringen wir — zur Öffentlichen Kenntuniß. 

Potsdam, den 20. Mai 1848. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Des Könige Majeflät haben dem Müpfenmeifter Kanitz — Klein⸗ Beuthen, im 
Teltower Kreiſe, für die durch ihn mit eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung eines 
Menſchen aus der Gefahr des Grat, die Rettungs-Mevaille am „Bande zu 
verleihen gerubet. 


Potspam, den 20. Mai 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, cd 


‘ 





Sefhenfe an Kirden U... 


Der St. Zacobis Kirche zu Berlin ift von einem Gemeine-Repräfentanten ein zroͤßes 
Kreuz für den inneren Altarraum und ein Taufftein für bie Taufcapelle, .. aus ro⸗ 
them böhmiſchen Marmor, zum Geſchenk gemacht worben. 


TG 
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(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 


2a 
Deffentliber Anzeiger (AF 1) 
zum 2iflen Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 26. Mai 1848. 
—————————————————————————— nn 


Patent-Ertheilung. 

» Dem Stempel-Bevifor C. T. N. Mendels⸗ 
fohn in Berlin ift unter dem 30. April 1848 ein 
Einführungs - Patent 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 

erläuterte Rechnen» Mafchine, fo weit biefelbe 

als neu und eigentbämlich erfannt worden ift, 
anf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für dei Umfang des Preußifchen Staats ers 
theilt worden. | 


Batent» Aufhebung. 

° Das dem GivilsIngenieur von Sjcjepa- 
nomwsfi zu Pofen unterm 18. Januar 1846 er 
theilte Patent 

auf eine Vorrichtung zum Stellen ber Aus⸗ 

mweichungen auf Eifenbahnen, in ber burch 

—5 — Beſchreibung nachgewieſenen 
if ——— er 


Patent-Uufhebung. 
Das bem Ingenieur, Premier Lieutenant a. D. 
Auguk Roft zu Uruftabe unter dem 27. März 
1847 ertbeilte Patent 
auf eine Berbinbung zwifchen Eiſenbahnwagen, 
burch welche beim Umwerſen des einen Wa⸗ 
gen® biefer von ben anderen fich felbft löfen 
fol, in der durch Modell und Befchreibung 
nachgetwiefenen Weiſe, 
iſt erlofchen. 


Stedbrief. 
* Der nachfiebend näher bezeichnete Buchbinder 


Johann Ludwig Aleranber Ebel, von hier, iſt des 
Betruges durch Unterfchlagung dringend verdächtig 
und bat fich von bier eutfernt, ohne daß fein ge- 


genwärtiger Aufenthalt zu ermitteln gerwefen ift. 
Es werben alle Eivil- und Militairbebörden 

des In- und Auslandes dienftergebenft erfucht, auf 

. benfelben zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle feft- 


zunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfinden» 
dein Gegenftänden und Geldern mittelft Transports 
an die hieſige Gefängniß-Erpebition abzuliefern. 

Es wirb bie ungefäumte Erftattung ber daburch 
entftandenen baaren Auslagen und ben verehrlichen 
Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
fährigfeit verfichert. Berlin, ben 11. Mai 1848. 
Der Unterfuchungsrichter des Königl. Eriminal- 

gerichtd hieſiger Reſidenz. 
Neumann. 

Signalement des Ebel. Derſelbe iſt 26 Jahre 
alt, evangel. Religion, in Berlin geboren, 5 Auß 
3 Zoll groß, hat dbunfelbraune Haare, braune Augen, 
bunfle Augenbrauen, rundes Kinn, längliche Ge- 
fichtebildung, gefunde Geſichtsfarbe, etwas gebo- 
gene Nafe, gewöhnlichen Mund, dunfeln Baden- 
bart, vollftändige Zähne, if fchlanfer Geftalt, 
foricht die deutſche Sprache und hat ala beſonderes 
Kennzeichen über dem rechten Auge eine Narbe in 
Form eines Hufeiſens. 


Stedbriefs- Erlevigung. 
° Die unterm 28. v. M. hinter ben Arbeits» 
mann Garl Friedrich Midlig, aus Charlotten⸗ 
burg, erlaffene Bekanntmachung bat ihre Erledi- 
gung dadurch gefunden, baf der ıc. Midlig in 
Berkholz, Templiner Kreifed, wiederum wegen 
Bettelns verhaftet und an das Landarmenhaus zu 
Prenzlau abgeliefert worden ift. 
Potsdam, den 15. Mai 1848. 
Königl. Polizei- Director, 
Regierungs- Rath von Kahlden-Normann. 


VBerlorner Wanderpaß. 
® Der nachftebend bezeichnete Kammmachergefelle 
Robert Renelt hat angeblich feinen, ihm vom 
Magiftrat zu Leobſchütz unterm 31. Juli 1847 aus- 
geftellten, auf drei Jahre (bis 1850) gültigen Wan 
berpaß, welcher zulegt vom Magiftrat zu Witten⸗ 
berg .. 5. April d. J. mach Herzberg u. f. w. 
in bie Heimath viſirt worben ift, angeblich auf 
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dem Wege von Berlin nach hiefiger Stabt ver- 
Ioren. Zur Bermeidung eined Mißbrauchs bes 
Wanderpaſſes qu. wird die® zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht und berfelbe für ungültig erklärt. 

Bernau, den 10. Mai 1848. 

Dr Magiftrat, 

Derfonsbefchreibung. Der Robert Res 
nelt it 20 Jahre alt, aus Leobfchüß gebürtig, 
Tatholifcher Religion, 4 Fuß 7 Zoll 2 Strich groß, 
bat ſchwarze Haare, ovale Stirn, braune Augen⸗ 
brauen, Eleine fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, 
gute Zähne, ovales Kinn und Geficht, gefunbe Ge- 
ſichtsfarbe und it von kleiner Statur. Befonbere 
Kennzeichen: auf ber linken Seite des Gefichts 
eine Berhärtung. 


Belanntmadhung. 

Der Mübhlenmeifter Earl Schulz, zu Zühlen 
beabfichtigt auf feinem Büdnergrundftüd, 60 Fu 
hinter feinem Stall am Lucy, zwei Kalköfen mit 
einem Brennfchauer zu erbauen. 

Nach Vorfchrift der Allgemeinen Gewerbe-Drb» 
nung vom 17. Januar 1845 $ 29 wird dies Bor- 
haben hierdurch mit ber Aufforderung zur Öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, etwanige begründete Ein- 
wendungen bagegen binnen vier Wochen präclufl 
vifcher Frift bei uns anzumelden. 

Amt Zechlin, den 13. Mai 1848. 

Königl. Preuß. Domainen⸗Amt. 


Wiefen- Berpahtung. 
Höherer Beftimmung zufolge follen bie, zum 
Amte Rrausnid an der Spree und in ber Nähe 
ſchiffbarer Ablagen liegenden Wiefen von circa 
800 Morgen Fläche für bie diesjährige Grasnutzung 
parcellenweiſe meiftbietend verpachtet werden. 
Hierzu ift Termin für die beim Vorwerk Groß⸗ 
Wafferburg belegenen Wiefen auf 
den W. Mai 1848, früh um 9 Uhr, 
für die bei Krausnic und dem Vorwerk Meierei 
liegenden auf . 
den 30. Mai 1848, früh um 9 Uhr, 
anberaumt worden, und können bie Bedingungen 
beim Amte Krausnid, fo wie dem Hoflammer⸗ 
Secretair Matthes auf der Königlichen Hoffam- 
mer zu Berlin (Behrenfiraße Nr. 8) in den Wo⸗ 
hentagen Morgens 10 Uhr eingefeben werben. 
Krausnid, den 27. April 1848. 
Das Köuigl. Haus-Fidei-Eommiß- Amt, 


Vermiethung eines berefchaftlichen Wohn. 
baufes nebft Garten. 

Das im Dorfe Krausnid belegene berrfchaft- 
lihe Wohnhaus, aus großen wohnlichen Räumen 
beſtehend, nebft einen 5 Morgen großen Garten, 
it zum 1. Juli d. 3. zu vermierben. Nähere 


‚Auskunft ertheilt auf franfirte Anfragen ber Ober- 


amtmann Palm zu Krausnid, bei Lübben, fo 
wie der Hoffammer-Secretair Matthes auf ber 
Königlichen Hoffammer zu Berlin, Behrenftraße 
Nr. 8, in den Wochentagen Morgens 10 Uhr. 
Krausnid, den 27. April 1848. 
Das Königl, Haus - Fidei- ECommiß- Amt. 


Fiſcherei-Verpachtung. 

Die Fiſcherei in den, dem Amte Krausnick ge- 
hörigen, beim Dorfe Köthen, unfern ber Gtabt 
Mendifh» Buchholz belegenen Seen fol auf ſechs 
Jahre, vom 1. Juli 1848 bis 30. Juni 1854 an- 
bermweit verpachtet werben. 

Hierauf ſteht im Amte Krausnic, bei Lübben, 
auf den 31. Mai 1848, früh 9 Uhr, 
Termin an. Die Seen fiehen durch das fahrbare 
Riegefließ mit der Spree bei Leibfh in Berbin- 
bung und bilden eine Waſſerfläche von gegen 

1000 Morgen. 

In demfelben Termine wird ferner auch bie 
Fifcherei- Berechtigung des Amtes Krausnick aus⸗ 
geboten, die demfelben in verfchiedbenen Spree⸗ 
armen bei Krausnid und Waflerburg zufteht. Die 
Pachtbedingungen find bei dem Hoflammer- Ges 
cretair Matthes der Königlichen Hoffammer zu 
Berlin, Behrenfirafe Nr. 8, an ben Wochentagen 
Morgens um 10 Uhr und beim Amte Krausnid 
einzufehen. Krausnick, den 27. April 1848. 

Das Königl. Haus» Fidei- Commiß- Amt. 


Berpachtung eines Brennerei- und 
Brauerei» Gebäubes. 

Das Brennerei» und Brauerei- Gebäude: auf 
dem Amtshofe zu Krausnick, durchweg maſſiv und 
gewölbt und bedeutende Räume enthaltend, wird 
zur anderweiten Verpachtung geftellt. Pachtluſtige 
werben aufgefordert, ſich im Termine 

den 31. Mai 1848 
auf dem bieflgen Amte einzufinden und ihre Ge 
bote abzugeben. 

Krausnid, den 27. April 1848. 

Das Königl. Haus- Fibei- Kommiß- Amt; 


Berpahtung bed Brüdenzolld su Damın 
bei Leibfch. 

Zur anderweiten Berpachtung des Brückenzolls 

zu Damm, bei Leibfch, fteht auf 
ben 31.-Mai 1848 

bier Termin an. Die Bebingungen werben in 
diefem Termine mitgetheilt. 

Krausnick, den 27. April 1848. 

Das Königl. Haus: Fidei-Commiß- Auıt. 


Da ber Kauf⸗ und Berkfauf- Bertrag vom 15. 
Februar 1845 als Urkunde über 2800 Thlr. rüd- 
fändige Kaufgelder für den Holzhändler Johann 
Gotthilf Mohom auf dem Pol. II Fol. 404 
Nr. 291 im biefigen Hypothekenbuch verzeichneten 
Gufthofe zum ſchwarzen Adler in ber dritten Rus 
brif Nr. 6 eingetragen, worauf bei Bertbeilung 
ber Kaufgelder in ber nothwendigen Veräußerung 
99 Thlr. 20 Sgr. A Pf. gefallen, angeblich ver- 
loren gegangen, fo werden alle Diejenigen, welche 
an den angerwiefenen Raufgelderrüdftand als Eigen⸗ 
tbümer, Erben, Geffionarien, Pfandinhaber oder 
fonft berechtigte Anfprüche zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, in bem von uns auf 

den 21. Auguft 1848, Bormittage 10 Uhr, 
vor bem Herrn Kammergerichtd » Affeffor Priever 
angefeßten Termin entrweber perfönlich oder burch 
einen Bevollmächtigten, wozu ihnen der Auctiong- 
Commiffarius Stuebing vorgefchlagen wird, zu 
erfcheinen und ihre Anfprüche nachzumeifen, widri⸗ 
genfals fie damit werben ausgefchloffen und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen damit auferlegt werben 
wird. Beeskow, ben 11. Mai 1848. 

Königl, Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 19. November 1847. 

Das dem Zimmermeifter Thomas Auguft Benja- 
min Albert Pütſch zugehörige, in ber Alten Jacobs⸗ 
firaße Nr. 126 belegene und im Hypothekenbuche 
von der Rouifenftabt Band 12 Nr. 787 verzeichnete 
Grundſtück nebft Zubehör, gerichtlich abgefchägt zu 
43,650 Thlr. 25 Sgr., foll 

am 30. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 22. Novbr. 1847. 

Die BSubhaftation des in ber verlängerten 

Fruchtfiraße belegenen, Bol, 38 Nr. 2380 im 


Hppothefenbuche ber Königsſtadt verzeichneten, 
früher Müller-Bogelfchen Grundftüdg, tarirt zu 
12,619 Thle. 18 Sgr. 9 Pf., welches dem pen 
fionirten Feldwebel Dismas Glauber zugefchla- 
gen worden, fol in Folge des Erkenntniſſes des 
Königl. Geheimen Ober» Tribunald vom 16. März 
1847 fortgefegt werben. 

Zu dem Ende ift ein Termin auf 

ben 26. Juni 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtsfielle anberaumt. Taxe und Hys 
pothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbefannten Real » Intereffenten werben 
unter ber Warnung ber Präckuflon hierdurch vor— 
gelaben. a 
Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 25. November 1847. 

Das dem Kaufmann Heymann Benjamin 
Krifteller und deffen Ehefrau Röschen gebor- 


nen Hirfch Levin Gruß gehörige, hierfelbft in ber 


Klofterfiraße Nr. 22 belegene, im ftabdtgerichtlichen 
Hypothefenbuche von Berlin Bol. 8 Nr. 616 vers 


"zeichnete Grundfſtück, gerichtlich abgefchägt zu 


6199 Thlr. 20 Bar. 9 Pf., fol 
am 4. Juli 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Zugleich werden die Erben bed angeblich ver- 
ftorbenen Heymann Benjamin Krifteller bier 
durch vorgelaben. 


Nothbwendbiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 11. Januar 1848. 

Das dem Zimmermeifter Johann Lubwig®tange 
gehörige, in der Rofenthaler Strafe Nr. 14 bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche von der Königsſtadt Vol. 6 
Nr. 423 verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abges 
ſchätzt zu 37,768 Xhlr. 19 Ser. 6 Pf., fol 

am 29. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftele fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Der Deftillateur Chrifiian Gottſchalk modo 
beffen Erben, werben hierdurch öffentlich vorgelaben. 


u. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 21. Sanuar 1848. . 
Das dem Kaufmann Alerander Franz Fries 
drich Wilhelm Köhler gehörige, hierfelbft in ber 
Alten Jacobsſtraße Nr. 93 belegene, im flabtges 
richtlichen Hypothekenbuche von ber Louifenftabt 
Bol. A Nr. 224 verzeichnete Grundftüd, gericht- 
lich abgeſchätzt zu 19,132 Thlr. 9 Sgr. 10 P., fon 
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. am 30. Yuguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle ſubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 22. Januar 1848. 
Das dem Maurerpolier Friedrich Wilhelm Horn 
gehörige, bierfelbft in der Invalidenftraße Nr. 69 
belegene, im ftadtgerichtfichen Hypothekenbuche von 
den Umgebungen Bol. 34 Nr. 2131 verzeichnete 
Grundftück, gerichtlich abgefchägt zu 16,891 Chir. 
8 Ser, 5 Pf., fol 
am 1. September 1848, Vormittags I1 br, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 





— — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Januar 1848. 
Das bier in der Schönhaufer Allee Nr. 27 be— 
legene, im Hypotbefenbuche der Umgebungen Bol. 23 
Nr. 1596 verzeichnete Grundftüd, gerichtlich ab⸗ 
gefhägt zu 6508 Thlr. 15 Sgr., fol 
am 2. September 1848, Bormittugs 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die dern Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger: 
a) bie Ehefrau des Kaufmanns Schulz, Sufanne 
Charlotte Wilhelmine geborne Köppenhau— 
fen, modo beren Erben, 
b) der Rentier Auguft Leonhard von Kalk: 
reutb, modo beffen Erben und 
c) der Lehrer Wilhelm Auguft Adolph Gieſe 
werben hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Berfau. 

Stadtgericht zu Berlin, den 24. Februar 1848. 

Daß in der Augufifraße Nr. 37 und 38 bes 
legene, im Hypothekenbuche von ber Königsſtadt 
Bol. 4 Ne. 319 auf den Namen bed Zimmer: 
meifterd Johann Ludwig Stange verzeichnete 
Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 21,636 Thlr. 
25 Spr., ſoll 

am 2. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 26. Februar 1848. 
Das zur Eoncurdmaffe des Rentierd Carl Wil- 
beim Bruno Strade gehörige, vor beim Schön» 
hauſer Thore an der von der Pankower Ehauffee 


nach ber Griebenowſchen Ziegelei flihrenden Pappel⸗ 
Allee belegene, im Hypothekenbuche von Nieber- 
(hönhaufenfchen Parcellen Band 2 Nr. 73 ver 
zeichnete Erbpachts-Grundftück, auf welchem ein 
Erbpachtscanon von 16 Xhlrn. jährlih haftet, 
tarirt zu 1484 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., fol 
am 28. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 26. Februar 1848. 
Das dem Zimmermeifter Daniel Gottlieb Hau⸗ 

ſchuli gehörige, hierſelbſt in der Deffauer Strafe 

Nr. 17 bdelegene, im Höpothefenbuche von ben 

Umgebungen Bol. 29 Nr. 1873 verzeichnete Grund» 

— — abgeſchätzt zu 16,000 Thlr. 14 Sar. 
FR. 


am 26. September 1848, Vormittags II Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe unb 
Hppothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 28. Februar 1848. 
Das hierſelbſt in ber Eöthener Straße Nr. 31 
belegene, und im Hppotbefenbuche von den Um⸗ 
nebungen Bol. 29 Nr. 1834 auf den Namen bes 
Baron Friedrich Oscar von Zeſchwitz verzeich- 
nete Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu"21,842 
Thlr. 10 Bar. 3 Pf., fo F 
am 29. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubbhaftirt werben. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzuſehen. 
Der Baron Friedrich Oscar von Zefhwig 
und ber Bittergutsb Chriſtian Earl Zahn 
werden hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Rothwenbiger Berfanf. 

Stabtgericht zn Berlin, den 29. Februar 1848. 

Das bein Färbermeifter Heinrich Lubibig Fer⸗ 
dinand Erdt gehörige, hier Ih ber Cöpnicker 
Nr. 10a belegene, im Hhpothefenbuche von ber 
Louifenftabt Vol. I Nr 7 verzeichnete Grundſtũd 
nebft Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt zu 4365 Chr. 
8 Sr. 114 Pf, foll 

am 30. Juni 1848, Vormittags I1 Uhr, 
an ber Gerichtöftele öffentlich an den Meiftbieten« 
ben verfauft twerben. Taxe und Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur einzufehen. 


‘ 
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Nothwendbiger Verkauf. 
Bradtgericht zu Berlin, den 1. März 1848. 
der Wittwe Leift, Henriette Wilhelmine 

u artenberg gehörige, vor bem Neuen 
önigsthore Nr. 6 belegene, im fabtgerichtlichen 
ppothefenbuche von den Umgebungen Bol. 21 
r. 147 B Pag. 433 verzeichnete Grundftüd, ge- 

richtlich abgefhägt zu 8017 Tblr. 10 Sgr. 9 Pf., ſoll 
at eımber 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 

Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 





Nothwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 2. Mär; 1848. 
Das dem Kaufmann Chriſtian Friedrich 
Kempfer gehörige, auf dem Göpnider Felde an 
ber Straße Nr. XII der Separat » Karte bele- 
gene, im Hypothekenbuche bes Königlichen Stadt⸗ 


gerichtd von ber Rouifenftabt Bol. I8 Nr. 1175 


(früher Bol. 2 Nr. 59 von ben Cöllniſchen Aeckern) 
verzeichnete Grundftück, gerichtlich abgefchägt zu 
9359 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., fol 

am 4. October 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 

Der dem Aufenthalt nach unbefannte Eigen- 
thümer, Kaufmann Ehriftian Friedrich Kempfer, 
wird hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, ben 3. Mär; 1848. 
Das dem Gchloffermeifter Chriſtian Friedrich 

Hahn gehörige, in der Ritterfiraße Nr. 63 bele- 
gene, im ftabtgerichtlichen Hypothefenbuche Bol. 15 
Nr. 951 verzeichnete Grundflüc, gerichtlich abge: 
ſchätzt zu 29,147 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., fol 

. am 6. October 1848, Vormittags I1 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Mothwenbdiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 12. April 1848. 
Das der verehelichten Schankwirth Behrens, 

Charlotte gebornen Rohde gehörige, Bier in der 
Cöllniſchen Gaffe unter Nr. 2 belegene tınd im 
—— — * Nr. 385 
€ e undftück, gericht abge t zu 
— Thir. 2 Sgr., —4— me 
Aam 28, Augtuſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 


an ber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, ben 9. December 1847. 

Das dem Maurerpolier Johann Gottlieb Schnei⸗ 
ber gehörige, in der Potsdamer Straße Nr. A6 bes 
fegene, im landgerichtlichen Hhpothekenbuche von 
Alt- Schöneberg Bol. V Nr. 234 verzeichnete Büb- 
nergrundftüc, abgefchätgt auf 7525 Chir. 24 Gar. 
1 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in dem 
Ilten Büreau einzufehenden Taxe, fol 

am 5. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 30. März; 1848. 

Das dem Gutsbeſitzer Earl Ludwig Feift ge: 
börige, in der Müllerftraße Nr. 114 belegene, Bol. 
V Nr. 272 des betreffenden Hypothekenbuchs ver- 
zeichnete Erbpachtsgrundftüd, abgefhägt auf 1718 
Thlr. 12 Ser. 2 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
Fenfchein in dem zweiten Büreau einzufehenden 
Tare, fol 

am 29. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichräftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. Alte unbekannten BReal-Prä- 
tendenten werden aiffgeboten, fidh bei Bermeidung 
der — ſpäteſtens in dieſem Termine zu 
melden. 


Bekanntmachung. 

Das den Kaufmann Earl Friedrich Elfeldt 
gehörige, am Canal Nr. 40 belegene, in unſerm 
Hypotbefenbuche von ber Stabt Bol. XVI Nr. 1189 
verzeichnete, auf 12,037 Thlr. 25 Sgr. abgeſchätzte 
Grundftück nebſt Zubehör, ſoll im Wege ber noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden, und iſt 
hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 6. Juli 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Stadtgerichtsrath Herrn Steinhaufen, 
im Gtabtgericht, Rindenfiraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Tare und die befon- 
beren Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufeben. Potsdam, den 4. December 1847. 

Königl. Stadtgericht hieſiger Refldenz. 
Befanntmahung. 

Das dem Kaufmann Heinrich Weillarbog 

gehörige, in der Nauener Straße Nr, 26 belegene, 


in unferm Hypothekenbuche von ber Stabt Bol, Xi 
Nr. 771 verzeichnete, auf 14,637 Thlr. 12 Ser. 
9 Pf. abgefhägte Grundftück nebft Zubehör, fol 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft 
werben, unb ift bierzu ein Bietungstermin auf 
den A. October 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor bem Stabtgerichtd-Rath Herrn Steinhaufen, 
im Stabtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt, 
Der Hypothekenſchein, die Tare und bie be- 
fonderen Kaufbebingungen find in unferer Regi- 
firatur einzufehen. Potsdam, ben 11. Mär; 1848. 
Königl. Stabtgericht hieſiger Refiden;. 


Notbwenbiger Berfauf. 

Das zum Nachlaffe ded Joachim Friedrich 
Wilhelm Jakob Jädicke gehörige Koffäthengut zu 
Wutzetz, gerichtlich abgefchägt auf 5693 Xhlr. 
1 Ser. 8 Pf., fol 


am 22. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 

im Schulzgenhaufe zu Wugeg fubhaftirt werden. 
Tare und Kaufbedingungen find in unferer Regi- 
firatur bierfeldft einzufehen. 

Die etwanigen unbekannten Realprätendenten 
werben aufgefordert, ihre Realanfprüche fpätefteng in 
dem Termine anzuzeigen unb nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls fie damit präcludirt werben und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt wirb. 

Rathenow, den 20. Januar 1848. 

Gräflich von Bredowſche Gerichte über Lochow, 
Damm und Wugeg. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Rand» und Gtadtgericht zu Wittfiod, ben 21. 
December 1847. 

Die dem Mühlenmeiſter Defterreich gehörige 
Erbpachtsgerechtigfeit an der vor dem Roebeler 
Thore biefiger Stadt belegenen Waffermahlmühle, 

fol am 3. Juli 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werben. 
Hypothekenſchein und Taxe find in unferer Re- 
giftratur einzufehen. : 

Nach der legteren gewährt der Reinertrag bes 
Grundflücks in feiner jegigen Beſchaffenheit von 
899 Thlr. 11 Gar. A Pf. zu 5 Procent einen 
Tarwertb von 17,987 Xhlr. 16 Sgr. 8 Pf. und 
zu A Procent einen Tarwerth von 22,478 Thlr. 
18 gr. A Pf., darauf haftet ein Erbpachtscanon 
von 471 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf., welcher zu 4 Pro- 
cent gerechnet, ein Capital von 11,787 XThlr. 
17 Sar. 1 Pf. barftellt, fo ba ber Werth ber 
Erbpachtögerechtigfeit zu 5 Procent veranfchlagt 


6199 Thlr. 29 Sar. 7 Pf., zu A Procent vers 
anfchlagt 10,691 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. beträgt, bei 
einer zweckmäßigeren Gonftruction der Müble kann 
indeffen nach ber vorhandenen Waſſerkraft, ein 
Reinertrag von 1311 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf. erzielt 
werben; biefer würbe zu 5 Procent einen Tax⸗ 
werth von 26,220 Thlr. 15 Sgr. unb zu A Pros 
cent einen Taxwerth von 32,776 Thlr. 20 Ber. 
3 Pf. geben, fo daß, nach Abzug ber zu A Pro- 
cent. berechneten Gapitalfumme des Canons, bie 
Erbpachtögerechtigkeit zu 5 Procent veranfchlagt 
14,432 Thle. 27 &gr. 11 Pf., zu A Procent verans 
ſchlagt 20,989 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf. werth fein würbde. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Gräflich von Voßſches Patrimonialgericht über 
Stavenow zu Wittenberge, den 18. Februar 1848. 

Der dem Gaftwirrh George Düffcke gebös 
rende, im Hypothekenbuche Bol. IV sub Nr. 19 
verzeichnete Gaſthof mit allem Zubehör zu Kar⸗ 
ſtädt, abgefchägt mach der im unſerer Regiftratur 
täglich einzufehenden Tare auf 1968 Thlr. 24 Ser. 
7 Pf., fol 

am 27. Juni 1848, Bormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichtöftube zu Stavenomw meiftbietenb 
verfauft werben. 


Prenzlau, ben 4. Mär; 1848. 
Patrimonialgericht über Werbelow. 

Das zu Werbelow belegene, im Hypotheken⸗ 
buche dortigen Ortes Nr. 13 Pag. 145 eingetras 
gene Grundftüd, beſtehend aus: 

1) einem Wohnhaufe, einem Stall und bem 
binter dem Haufe belegenen Garten, 

2) 166 LRutken Wörbenland, a 

3) 3 Morgen 121 DRuthen Hütungs +» Entfchä- 
digungsland, 

abgefhägt auf 1038 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. zufolge 

der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 

unferer Regiftratur einzufebenden Tare, foll 

am 29. Juni 1848, Bormittagg 10 Uhr, 
an geroößnlicher Gerichtöftelle zu Werbelow, zu⸗ 
fammen ober in ben vorflehenb I, 2 und 3 ans 
gegebenen einzelnen Parcellen, fubhaftirt werden. 

Ale unbekannten Realprätendenten werden aufs 
gefordert, fich fpäteftens in obigem Termine bei 
Bermeidbung der Ausfchließung zu melden, 


Nothbwendiger Berfauf. 
Königl. Stadtgericht zu Perleberg, ben 8. Mär; 1848. 
Das im IV, Bezirk sub Nr, 132. der Stadt 


feberg belegene, dem Töpfermeiſter Paul ba- 

elbft gehörige, im Hypothekenbuche Bol. VIII 

ag. 571 verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, 

&befondere dem Anrechte auf ben im Jeruſalemer 

elde belegenen Separationsplan Nr. 334, abge- 

Bei: auf 1497 Thlr. 26 Ser. 6 Pf., zufolge der 
nebft Hypothefenfchein und Bebingungen in unferer 
Regiftratur einzufchenden Tare, fol 
am 26. Juli 1848, Vormittags 11 big Abende 6 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Nothbwendiger Berfauf. 
Königl. Land» und Stabtgericht zu Spandau, 
den 6. Mär; 1848. 
Die dem Gaftwirty Earl Friedrih Berkow 
gehörige Grundftüde: 

1) das bierfelbft auf dem Strefow Nr. 42 be 
fegene, Bol. HI ol. 116 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Hausgrundftüd, abgefchägt 
auf 2308 Thlr. 7 Sar. 6 Pf., 

2) die Bol. IV Kol. 69 bes Hypothekenbuchs 
verzeichneten Ackerenden von A4 Morgen, ab⸗ 
gefhägt auf 91 Thlr. 15 Sgr., 

3) bie Bol. I Kol. 78 bes Hypothekenbuchs ver- 

eichneten Aderloofe von 13 Morgen, abge: 
44 auf 639 Thlr. 5 Sgr. 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in dem Ilten 
Büreau einzufehenden Taxe, foll 
am 4. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt twerben. 


Notbwendbiger Verlauf. 
Nauen, den 9. Mär; 1848. 
Königliches Preußifches Stadtgericht. 

Die dem Schlächtermeifter Lebrecht Reh zu- 
gehörige, bierfelbft auf dem Berge sub Nr. 266 
belegene, im Hypothekenbuche Bol. I Pag. 530 
verzeichnete, und auf 1393 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf. 
gerichtlich abgefchägte Kleinbürgerftelle, fol 

am 3. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
im biefigen Stabtgerichtszimmer fubhaftirt werben. 

Die Tare und ber neueſte Hypothekenſchein 
diefed Grundftüds find täglich in unferer Regiftra- 
tur einzufehen. 


—Nothwenbiger Bertauf: 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 20. März 1848. 
Daß ber u des Weißigerbermeifters Hein» 
rich Gradhandt, Frieberile geb. Magnus, ge 
börige, biefelbft auf der Neuftabt unter Nr. 744 
belegene und im Hypothekenbuche Bol, X Nr, 744 


“ 
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verzeichnete Wohnhaus, abgeſchätzt auf 1174 Thlr. 
19 Ser. 14 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fhein und Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Xare, foll 

am 29. Juli 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Subhaftationd- Patent. 
Nothbwenbiger Berkauf. 

Das dem Fifcherinnungsmeifter Johann Auguſt 
Kuehle gehörige, zu Werder in der Mühlenfirafe 
Nr. 166 belegene und Bol. VII Kol. 109 Nr. 500 
bes Hypothekenbuches genannter Stabt verzeichnete 
Wohnhaus nebft Garten und fonftigem Zubehör, 
fo wie die bemfelben zuftehenben beiden Bol. VII 
Fol. 45 Nr. 489 und Kol. 115 Nr. 501 bes Hypo⸗ 
thekenbuches genannter Stabt verzeichneten Klein- 
fifcherei- Berechtigfeiten, abgefchägt erftereg 
auf........... 959 Chlr. A Sgr. 34 Pf. 
und leßtere auf ....821 - 25 - 10 Pf., 
jufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferm 
Iten Büreau einzufehenden Tare, follen 

am 5. Auguft 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Werber im Wege ber noth- 
wendigen Subhaſtation Schulbenhalber öffentlich 
verfauft werben. 

Potsdam, ben 31. Mär; 1848. 

Königl. Juſtiz⸗Amt. 


Subhaftations- Patent. 

Das den minorennen Kindern bes verfiorbenen 
Mühlenbeſcheiders Engelmann gehörige, hierfelbft 
in der Burgfiraße sub Nr. 102 belegene, Bol. II 
Pag. 575 bes nn verzeichnete, auf 
752 Thlr. 12 Gar. 6 Pf. gerichtlich abgefchägte 
Wohnhaus nebft Zubehör, fol Schuldenhalber im 
Wege ber nothwendigen Subhaftation 

am 4. YAuguft 1848, Vormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werden. 
Zu biefem Termine twerben gleichzeitig bie unbe- 
kannten Realprätendenten bei Bermeidung der Prä- 
cluſion vorgelaben. 

Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein if 





in der Regiftratur einzufehen. 


Angermünde, ben 3. April 1848. 
Königl. Stabtgericht. 


a a ae, | 

and- un abtgeriht Neuſtadt a. b. D. 

den 7. April 1848. ——— 
Das dem Zimmermann Joachim Leppin ge⸗ 


börige, in umfern Hypothekenbuch Bol. X Fol. 199 
verzeichnete Hopfengartengut zu Siegrothsbruch, 
abgefhägt auf 1100 Tblr., fol 
am 21. Juli 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werden. 
Tore und Hhpothefenfchein find täglich in unfe- 
rer Regiftratur einzufehen. 


Subhaftationg- Patent. 
Nothbwendige Subhaftation. 

von Edarbfteinfhes Gericht zu Kletzke. 

Daß dem Eigenthümer Johann Daniel Lewe— 
ren; gehörige, Hypothekenbuche Nr. 15 ver- 
zeichriete Wohnhaus zu Schrepfom, zufolge der 
nebft Hypothefenfchein in ber Regiftratur einzufe- 
henden Taxe auf 90 Thlr. gefchägt, foll im Termine 

am 25. Auguſt 1848, Bormittage 10 Uhr, 
an Gerichtöftelle zu Klegfe fubhaftirt werden, 

MWilsnad, ben 3. Mai 1848. 





Nothbwendiger Berfauf. 

Der dem Schiffer Friedrih Schügler ge- 
börige verbedite Oderkahn 11. 308 auf 275 Tblr. 
gerichtlich abgefchägt, und bie dazu gehörige Takel- 
Inge, zu 108 XThlr. 22 Sgr. abgefchägt, ſoll 

am 16. Juni 1848, Bormittags 10 Uhr, 
auf dem Bauplag des Schiffsbaumeifterd Krätke 
bei Oberberg fubhaftirt werben, zu welchem Ter⸗ 
mine zugleich alle etwanige unbekannte Schiffs- 
gläubiger unter ber Warnung ber Präckuflon vors 
geladen werben. Taxe und Kaufbedingungen find 
in unferer Regiftratur einjufehen. 

Oberberg, ben 5. Mai 1848. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Freiwilliger Berfauf. 

Königl. Stabtgericht au Lychen, den 5. Mai 1848. 

Die auf dem biefigen Stabtfelbe belegene, im 
Hypothekenbuche Bol. VI Mr. 139 verzeichnete, 
zur Nachlaßmaffe des Oekonomen Heinrich Sch ade 
— Land, tarirt zu 301 Thlr. 
2 x, 10 

am 28. Auguft 1848, Vormittags 10 Uhr, 
bierfelbft zu Ratbbaufe fubhafirt werben. Die 
Tare und bie Bedingungen find täglich in unferer 
Regiftratur einzufehen. 
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Berfanf eines Bauergutis in Schöner 
marf bei Granfee. 

Durch den hierſelbſt Aattgehabten Brand, wel- 
cher auch meine Gebäude ergriffen hat, FRA , 
da ich mich allein Überlaffen bin, in bie Not 
wenbigfeit verfegt, mein bierfelbft belegenes, voll, 
feparirted Bauergut, welches nach dem Berm 
fungs+-Begifter 115 Morgen enthält, fo wie 
Antheil an beim Ritteracker, welcher beſonders > 
gegrenzt if umd eine Fläche von 156 Morgen bat, 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Hierzu babe ich einen Termin auf 

ben 29. Mai 1848, Vormittags 9 Uhr, 
in der Wohnung des Herrn F. W. Senf in 
Granfee angefegt, zu welchem ich K icbhaber 
mit dem Bemerfen einlade, daß bie nähern Ber- 
Faufss- Bedingungen im Termin bekannt t, 
auch täglich bei dem Hexen F. W. Senf einge 
feben werben können. 

Im Fall der Ertbeilung dee 3 pe muß 


Käufer fogleich ein Angeld von 200 „ erlegen. 
Schönermarf, ben 29. April IMB. 
Gatbarine Schultz. 


Solide, fidyere u. anempfeblen e Gapitolanlage. 
Das große Badifche Staatsanleben 
von 14 Mifion Gulden, von ben Landesſtänden 
errichtet und garantirt, bietet Gewinne von JAmal 
50,000, 54mal 40,000, 12n0135,000, 23mal 
15,000, 2mal 12, » 5hmal 10,000 His 

abwärts fi. A2. 

Die mächfte Berloofung findet am 31. Mai 
1848 fatt und find hierzu bei unterzeichnetem 
Hanblungshaus Driginallofe a 17 Thlr. zu beziehen. 
Plane und fede Ausfunft aratig. 

Julius Stiebel, junior, Bauquier, 
Büreau, Wollgraben in Frankfurt am . 

Solide Männer, die fih mit dem t bes 

faffen wollen, exhalten einen ſchönen Rabatt. 


Königlich Preußiſches und MR 
Sächäfches eonceffionirtes neu ig! Be" 
ned Gebeimmittel zur lichen 
tilgung der Hatten u. Mäuſe ohne , 
Die Wirffamkeit kann durch mehrere amtliche 
Attefte beiwiefen werben, und ift nebft Gebrauche- 
Anmeifung die Rrufe A 25 Spr., 20 ‚Gar. und 8 
15 Sgr. zu haben bi W. Sipmann, 
Potsdam GSpbdigfirafe Nr. 9, 


— — — — 


4 


Deffentlider 
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Anzeiger (6 2) 


zum 21flen Stüf des Amteblate 
der Konigligen Regierung zu Potsdam. nud der Stadt Berlin 


Den 236. Mai 1848. a: 
— —— — — ——— —— —— — —— 


Steckbrief. 
Faolgende Perfonen: 
1) der Eiſenbahn-Arbeiter Friedrich Benjamin 
Stolz, 3 Jahre alt, aus Marienroirfe bei 
Landsberg a./W. gebürtig, 
" 2) der Eifenbahn- Arbeiter Ferdinand Kehnke, 
20 Jahre alt, aus Zerbelin bei Cöslin gebürtig, 
3) der frühere Stellmacher, feige Eifenbahn- 
Arbeitir Wilhelm Henfel, 30 Jahre alt, in 
Bramftädt bei Polzin geblirtig, 
4) der Schmicbegefell Carl Hedel, 28 Jahre 
alt, zu Dels in Schlefien gebürtig, 
find wegen unerlaubten Hafardfpiel® zur Unter: 
fuchung gezogen und jeder von ihre, und zwar 
die Eifenbabn» Arbeiter Stolz und Denfel und 
der Schmiedegefel Heckel rechtskräftig, zu einer 
Geldbuße von Zehn Thalerm veruttbeilt worden, 
ber im Unverinögensfalle eine IAtägige Gefängniß- 
ſtrafe unterftellt it. Die Strafvolifiredüng und be 
aüglich der Abſchluß der Unterfuchung ift, da bie ger 
dachten Perfonen latitiren, bißber unmöglich geweſen. 
Wir erfuchen deshalb ſämmtliche Givil- nd 
Militairbehörden, auf diefelben zu wigikiren, ſie im 
Betretumgsfalle zu verhaften und ung, falls folches 
gelingt, ſchleunigft davon in Kenntniß zn fegen. 
Der Arbeiczmann Henfel fol zuletzt in Planitz 
bei Wufterbanfen an der Doffe an der Berlin- 
Hamburger Eifenbahn gearbeitet haben. 
' Damm, ben 5. Mai 1848. 
Königl; band⸗ und Stadtgericht. 
— f 


—Stedbrief. 
Die am 25. März d. J. aus dem Landarmen⸗ 
baufe zu Strausberg, nach Gottesbrück, IIIten Heide- 
diſtricts, entlaffene, nachfiehend näher fignalifirte 
verchelichte Schiffsknecht Rittmeifter, Marie 
Thereſe geb. Peppelmann, iſt unferer Weifung, 
fih nad ihrem Heimathsorte zu begeben, nicht 
nachgekommen; fie trieb fich vielmehr in der Um— 
gegend umher und Eehrte am 1. Mpril d. 3. nach 
dem Landarmenhaufe zu Strausberg zurüd. Nachdem 
bie Infpection gedachter Anftalt mit ung correfpons 
dire und ſich herausgeſtellt hatte, daß die ac. Ritt- 


meifter ben Ihe ertheilten Weifungen nicht nach- 
gekommen fei, wurde fie untern 16. April d. J. 
abermals nach ihrer Heimath entlaffen. Die 
felbe ift jcboch mach der Anzeige des Dorfgerichts 
bis jegt daſelbſt wiederum nicht eingetroffen und 
freibe ſich wahrſcheinlich vagabondirend umber. 

Sämmtliche Civil» und Milttairbehörden wer⸗ 
ben daher erfucht, die ꝛc. Rittmeifter im Betre- 
tungsfalle verhaften und wegen Landftreicheng zur 
Unterfuchung ziehen zu laſſen. j 

Alt Landebere, den 15. Mai 1848. 

Königl. Domainen Amt. 

Signalement. Religion: edangeliſch, Alter: 
68 Jahre, Größe: 5 Fuß, Haare: bunfelblond, 
Stirn: frei, Augenbrauen: blond, Augen: blau, 
Naſe und Mund: gewöhntich, Zähne: fehlen, Kinn 
und Geſicht: oval, Gefichtsfarbe: blaf, Statur: 
mittler. Befondere Kennzeichen: Feine, 


Stedbrief. 

Der Garde-Dragoner Friebrih Wilhelm Karl 
Pallas, geboren in Halle am 28. Januar 1825, 
evangeliſch, 5 Fuß 7 Zoll 2 Strich aroß, von 
Profeffion Barbier, bat fih am 23. Mär; d. 3. 
aus dem Lazareth, in welchem er als Chirurgen 
gehülfe fungirte, heimlich entfernt. Die refp. Be- 
börben werben erfucht, ben Pallas, wo er fich 
finden läßt, verhaften und zum hiefigen Militairs 
Arreft abliefern zu laffen. 

Potsdam, ben 18. Mai 1848. 

Königl. Gericht der Garde, Gavalleric. 


Stedbriefs - Erledigung. 
* Der hinter die Sträflinge Rubert und Schultz 
unterm 10. d. M. erlaſſene Steckbrief iſt, da bie- 
felben heute auf hieſiger Feſtung wieber eingelie« 
fert find, erledigt. 
Spandau, den 17. Mai 1848. 
Königl. Preuß. Commandantur. 


Poligeiliche Bekanntmachung. 
Am 18. d. M. Abends if eine ſchwarzbraun⸗ 
Stute mit Stern und vollſtaͤndigen Hufbefchle,, 


8 bis 9 Jahre alt, auf dem Etabliffentent Paul: 
ſtern angehalten. 

Der unbekannte Eigentbümer des Pferdes kann 
baffelbe, nach geführter Legitimation, gegen Er- 
fattung ber Futterungsfoften bier in Empfang 
nehmen. Spandau, den 21. Mai 1848. 

Königl. Rent» und Polizei- Amt. 





Berlorner Pa. 
° Der Schneidergefelle Friedrich Wilhelm Auguf 
Hornig aus Schönau in Schlefien hat feinen vom 
Magiftrat dafelbft ausgeftellten und bereitd abge: 
laufenen Paß angeblih zwifchen Friedeberg und 
Landsberg a. d. WB. verloren. Diefer Pak wird 
hierdurch für ungültig erklärt, mit dem Bemerfen, 
daß der ic. Hor nig mirtelft Reiferoute in die. Heimath 
gewiefen worden. Arnswalde, den 18. Mai ‘1848. 
Königl. Landrath. 





Berlorner Wanderpaß. 
Der Seilergeſell Wilhelm Pitzſchke aus Wet⸗ 


tin gebürtig, bat feinen unterm 3. November 1846 


von ber Ianbräthlichen Behörde zu Halle a./®. 
audgeftellten, und von uns unterm 10. db. M. 


nach Stettin vifirten Wanderpaß zwifchen Biefen-. 


thal und Neuftatt- Eberswalde verloren, welches 
biermit zur öffentlichen Kenntnif gebracht und der 
gedachte Wanderpoß für ungültig erflärt wird. 
Alt-Ruppin, den 16. Mai 1848. 
Der Magiftrat. 


Es wird für die Krummen- Gärten bei Span— 
bau ein Nachtmächter gegen rin Gehalt von 5 Thlrn. 
monatlich gefucht. Berforgungsberechtigte Perfonen 
werben aufgeforbert, ſich unter Borzeigung ihres 
Berforgungsfcheing auf unferer Regiſtratur zu 
melden, Spandau, den 12. Mai 1848. 

Der Magiftrat. 





Bekanntmachunsg. 

Der Müller C. F. Ohle hierſelbſt beabſichtigt 
auf einem Ackerſtück zwiſchen ber Perleberg⸗Witten⸗ 
berger Chauſſee — von hier circa 35 Ruthen — 
und ber Berlin- Hamburger Eifenbahn, — vom 
Beftänge über 70 Ruthen entfernt — ba wo ein 
Pfahl aufgerichtet, eine ziweigängige Bodwindmühle 
zum Gewerbbetrieb zu erbauen. Jedermann, ber 
biergegen aus Grund ber Beftimmungen ber Ge- 
werbe- Ordnung vom 17. Januar 1845 $$ 29 ff. 
Einwendungen zu haben vermeint, wird hierdurch 
aufgeforbert, foldye binnen vier Wochen präcluſivi⸗ 


ſcher Frifi zu Rathhauſe anzubringen und zu bes 
gründen. Der Situationsplan kann dafelbft auf 
Berlangen, vorgelegt werben. 
Wittenberge, den 10. Mai 1848. 
Der Magiftrat. 


Befanntmadhung. 
Der Lehnſchulze Arndt zu Claußborf beab⸗ 


‚fichtigt, auf der Feldmark Egsborf, unweit bes 


Teupiger Sees, eine Ziegelei anzu'egen. 

Im Auftrage Königl. Hochlöbl. Regierung zu 
Potsdam und in Gemäßheit des $ 24 der Allge- 
meinen, Gewerbe» Orbnung vom 17. Januar 1845 
bringen wir biefed Borhaben zur öffentlichen Kennt 
niß und fordern alle diejenigen, welche glauben, 
begründete Einwendungen gegen baffelbe erheben 
zu fönnen, hierdurch auf, folche innerhalb vier 
Wochen präclufivifcher Frift bei ung anzumelden. 

Buchholz, den 16. Mai 1848. 

Königl. Haus» Fideicommiß- Rentamt, 
Befanntmahnng. 

Der Mühlenbefcheider Julius Otto zu Thoms⸗ 
dorf, Templiner Kreifed, beabfichtigt auf einem ihm 
zugehörigen, in ber dortigen bäuerlichen Feldmark 
belegenen Aderftüd in 27 Ruthen ſüdlicher Ents 
fernung von dem, von Thomsdorf nach Eychen 
führenden Wege und 50.Rutben weſtlich von ber 
Dorflage, eine Bockwindmühle mit einem Mahl- 
gange und einem Grüßgang zu erbauen. - 

In Folge Auftrags der Königl, Hochlöblichen 
Regierung zu Potsdam, wird dies Borhaben dee 
Otto in Gemäßheit des $ 29 ber Allgemeinen 
Gewerbe» Ordnung vom 17. Sanuar 1845, bier- 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit bem 
Bemerfen, daß etwanige Einwendungen bagegen 
binnen vierrwöchentlicher prächufivifcher Frift bei 
und anzumelden und zu begründen find. 

Bopgenburg i. d. Um., den 18. Mai 1848. 

Die PolijeisObrigkeit über Thomsdorf. 


Bekanntmachung. 

Der Krüger Schröder zu Cloſterwalde beab⸗ 
fichtigt auf feinem Ackerplan bafelbft, eine Bock⸗ 
mwindmüble mit einem Mahl» und einem: Grau- 
pengange zu erbauen. 

Nah Vorfchrift ded $ 29 ber Allgemeinen 
Gewerbe- Orbnüng vom 17. Januar 1845 brin- 
gen. wir dies -Borhaben hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, mit ber Aufforderung, etwanige Einmwens 


dungen gegen biefe neue Anlage, binnen vier Wochen 


gehörig befchrimigt. bei und anzumelden. Für alle 
Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur 
find, it diefe Friſt präcluſiviſch. . 
Zehdenick, den 19. Mai 1848. 
Königl. Rentamt. 


Betanntmadhung. 

Der Kupferſchmidt Kannengiefer bierfelbft 
beabfichtigt auf feinem an ber hiefigen Dorfitraße 
belegenen Grundftüde, 43 Fuß von feinem Wohn⸗ 

aufe entfernt, ein neues maffived Gebäude aufjus 

hren und in demfrlben eine Braurrel einzurichten. 
Im Aufırage ter Königlichen Regierung bringen 
wir diefed Vorhaben nach Borfchrift des $ 2% ber 
Allgemeinen Gtwerbe- Ordnung vom 17. Januar 
1845 bierburch zur Öffentlichen Kenntniß, mit der 
Aufforderung, etwwanige Einwendungen dagegen ins 
nerbalb, vierwöchentlicher präcluflvifcher Frift bei 
ung anzumelden und zu begründen. 

Gramzow, den 19. Mai 1818. 

Königl. Domainen = Amt. 


Auf Antrag des Hauswirths Puls zu Wendiſch⸗ 
Priborn, event. ‚nomine ded minorennen Söhne 
des. weiland Bauen Johann Pralow bafelbft, 
baben wir nach erkanntem decreto de alienando, 
zum öffentlichen Berfaufe des zu Wendifch-Priborn 

belegenen Gehöfts des Berfiorbenen, welches der— 
felbe von der von Flotow⸗ Altenhofer Euratel an« 
gekauft, einen erften Termin 
auf Freitag den 16. Juni d. 3. 

unb einen zweiten und legten Termin Ä 

auf Donnerftag ben 22. Juni d. 9. 
angefegt und laben wir Kaufliebhaber ein, fih an 
jedem dieſer beiden Tage, Vormittags 10 Uhr, auf 
dem bezeichneten Pralomwfchen Gehöfte zu Wens 
diſch⸗Priborn felbft einzufinden, ihre Gebote in 
Grundlage der Bebingungen, welche brei Tage vor 
bem Termine in ber biefigen Gerichts -Regiftratur 
eingefeben werben: fünrien, abzugeben und dann das 
Weitere zu gemwärtigen. 

Für den Fall, daß nicht annehmlich geboten 
werden möchte, barüber bie verfäuferifche Beftim- 
mung) unbefchränft bleibt, wird gleichzeitig in den» 


ſelben bezeichneten Terminen auch die Berpachtung- 


des Gehöfts, eventnaliter bis auf 6 Jahre, von 
Johaunis d. 3. ab, vorbehalten und verfucht und 
werben: Pachtliebhaber gleichfalls geladen, fich zu 
diefem Zwecke an den bezeichneten Tigen, Bow 
mittags 11 Uhr, zu Wendifch- Priborn felbft eins 
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zufinden und ihre Pachtgebote in Grundlage ber 
mitzjutbeilendben "Bedingungen abzugeben. ı ' 
Das Gehöft kann nach vorberiger Meldung bei 
dem Vormunde, Hauswirth Puls zu Wendiſch⸗ 
Priborn, zu jeder Zeit beſehen werden und wird 
noch bemerft, daß der Gehöftsacker zur diesjäh⸗ 
rigen Ernte mit circa 40 Scheffeln Winterroggen, 
2 Schffl. Gerſte, 14 Schffl. weißen unb'6 Schffl. 
ramben Dafer, I Schffl. Erbfem, 24 Schffl. Buch⸗ 
weigen, 1 Gchffl. Leinſaamen und 20 , Scheffel 
Kartoffeln — alles große Maaße — beftelit fein wird. 
Signatum Röbel im Altenhofer « Wendifch» Pri- 
borner Patrinivniölgericht, am’ 20. Mai 1848. 


Auction von Mübhlenfteinen 
Freitag din 2. Juni d: I, Vormittags 10 Uhr, 

fonen Schloß + Freiheit Nr. 10 wiehrere Mühlen» 
feine, welche theils zur Mülferei, theils zu Schleif⸗ 
feinen noch brauchbar find, öffentlich an ben Meift- 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Berlin, den 22. Mai 1848 

Könige. Mühlen» Adminiftration. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 1: Mat 1848. 
Das zur Concursmaſſe des Kaufmanns Earl 

Auguft Herrmann Oehme gehörige, in der Preinj- 
lauer Straße Nr. 25 belegene und im Hypotheken⸗ 
buche von der Königdftadt Bol. 16 Nr. 1111 ver 
zeichnete Grundftüd, gerichtlich abgeſchätztt zu 
16,375 Xhlr. 27 Ser. 9 Pf., ſoll 
am 4 December ISAS, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhafirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Befanntmahung. 

Der auf den 7. October 1848 angefeßte Ter⸗ 
min zum Verkauf des, ber Ehefrau des Kaufmann 
Banbow, Philippine gebomen Straub zugehö: 
rigen, bierfelbft in der Wilhelmsſtraße Nr. 85 be⸗ 
legenen und im Hypothtkenbuche der Friedrichs 
ſtadt Bol. 10 Nr. 674 verzeichneten Grundftüd 
nebft Zubehör, wird _bierburch aufgehoben, 

Berlin, den 11. Mai 1848. 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reflden;. 

Abtheilung für Erebit:, Subhaſtations⸗ und 

Nachlaß⸗ Sachen. 


Notbwendiger Berkanf. 
Land» u. Stabtgericht zu Storkow, den 11. März 1848. 
Das auf den Namen des Particulierg Ernft 


Wilhelin L.üdEre im Hppothelenbudge Bol. IV 
Kol. 349 verzeichnete, bei Storfow, bide am 
Dolgenfee belegene Ziegeleigrundfüd nebſt Perti- 
nenzien, abgeſchätzt auf 1756 Thlr. 13 Gar. I Pf. 
zufolge ber, mebft Hypothekenſchein im der Kegi⸗ 
ratur einzufehenden Taxe, foll 
‚am 1. September 1848, Bormittags 11 Uhr, 
am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Alle unbefannter Reolprätendenten werben auf: 
geſordert, ſich bei Bermeibung der Präclufion im 
biefem Termine zu melden. 


—Nothwendiger Berfauf. 

Königl. Land» und Stadtgericht zu Wriezen, 
ben 6. Mai 1848. 
Das den Coloniſt Eonrab Brunnertfchen Er- 
beu gehörige, zu Neu: Mäbderwig belegene, im dors 
tigen Hypotbhrfenbuche Bol. I Pag. 25 Nr. A ver- 
zeichnete Grundſtück zufolge ber, nebft Hypotheken» 
ſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare 
auf 877 Thir. 11 Sr. 8 Pf. gerichtlich abge» 
ſchätzt, ſoll 

am 25. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an Drt und Stelle fubhaflint werden. 

Alle unbekannte Realprätendeuten werben auf- 
geboten, fich zur Bermeibung ber Präclufion in 
diefem Termine zu melden. 


Nothbwendiger BVerfauf. 

Land⸗ und Stabtgericht zu Brandenburg an der 
Havel, ben 22. April 1848. 

Das bier in der Benebiaftrafe sub Nr. 649 
belegene, Bol. 15 Kol. 00 des Hypothekenbuchs 
ber Neuftadt hierfelbft eingetragene unb bem Schön: 
färber Eduard Kühme gehörige Grundſtück, in 
welchem feit vielen. Jahren bie Färberei betrieben 
worden, nebft Hausfavel und er 
im beflen Zuftande, gerichtlich abgefchägt auf 
9367 Thlr. 23 Gar. 2 Pf. zufolge der, nebft Hy- 
potbefenfchein und Kaufbedingungen in unferer Re- 
giftratur einzufehenden Tore, fol 

am 5. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle vor bem - Deputirten 
Heren Kammergerichts-Aſſeſſor Siebert fubha- 
ftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Das dem Bädermeifter Chriſtian Ludwig chön- 
berg zugehörige, Bol. I Fol. 48 des neuen Hypo⸗ 
thekenbuchs ber: Stadt Eremmen werzeichnete, bier» 
ſelbn in der hoben Straße beiegene Wohnhaus 
Ar. 192: meh 2 Hausplänen von zufammen 2 Mor- 





gen 158 [LIRurben Fläch⸗, alled zufammen abges 
fhögt zu 3491 Thlr. 17 Ser. 6 Pf., fol 
am 28. Auguft 1848, Morgens 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle Schulden halber ſubha⸗ 
flirt werben. Der neueſte Hypothekenſchein nebft 
Tare liegt in ber biegfeitigen Regiftratnr zur Ein- 
fiht vor. Gremmen, den 14. Mai 1848. 
Königl. Land» und Stadtgerichtd- Commifflon. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 13. Mai 1848. 
Daß bierfelbft auf ber Neuftadt unter Nr, 714 
belegene, in unferm Hypothekenbuche Vol. IX 
Nr. 714 verzeichnete Wohnhaus des Schloſſer⸗ 
meifterd Louis Roquette, abgeſchätzt auf 1002 Thlr. 
9 Sar., zufolge der nebft Hypotbefenfchein und 
Bebingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tare, foll 

am 29. Auguft 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftire werbeu. 

Zur Nachricht. 
Ich habe jet wieder Zeit, für Andere fchrift« 
liche Arbeiten in aufßergerichtlichen Angelegenheiten 
anzufertigen, und bin dazu ‚gegen. gleich. baare 

Zahlung (einfchließlich für Eonferenien) bereit. 
Zu den Grgenftänden meiner Befchäftigung ge 





hören namentlich auch: 


a) die Ausarbeitung von Bitt⸗ oder Beſchwerde⸗ 
‚fchriften an des Königs Majeſtät und 
an die Herren Staatd-Minifter; 

b) . . die fchriftliche und perfönliche Beiſtand⸗ 

leiftung in Auseinanderfegunge-, Gemeinheite- 
— und Zwangspflichten⸗ Ablöfunge- 
achen; 

6) . » die Führung der Juformations⸗Corres⸗ 

pondenz zjwifchen Partei und Sachwalter, 

d) .. die Aufnahme von einfeitigen Willens⸗ 
Erklärungen, Punctationen und Verträgen — 
ſoweit felbige nicht nothwendig vor Gericht 
ober vor Notar und Zeugen: errichtet werben 
müffen, — unb 

e) . . Galculatur- Arbeiten aller Art. 

Seinrich Schneider, 


Königl. Lieutenant a. D., Concipient ui Calculator, 


in Berlin Schäfergaffe Ne: 26. 


Eine Ackerwirthſchaft in gutem Zuftande befinb- 
tich, wird unter zeitgemäßen Bebingungen'zu kaufen 
ober pachten verlangt. Frank. Adr. im Int -Eomt, 
aub A 217 abzugeben. 


— © > 0 — 
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Amtsplatt 
glicheu Negieruug zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stil 22 ⸗ 


Allgemeine Gefegfammliung. 

Das biesjäprge 22fe Stüd der Gefegfammfung, für die Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthält 

M 2968. Allerpöcfter Erlaß vom 31. März 1848, betreffend die der Stadt 
Eremmen in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von 
der Ruppiner Kreisgrenze bei Beeg über Eremmen nad Hennigsvorf bes 
willigten fiscalifchen Vorrechte. 

N? 2969. VBerorbnung, die Ausführung der Strom» und Deichbauten an ber 

Weichſel und, Nogat betreffend. Vom 12. April 1848. 


Ber KRöni 





Den 2 Juni. 


1848. 








' Berordnungen und Belanntmadnungen' 
für den Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin, 
Ri — auf die diesfällige Bekanntmachung vom 7. Februar 1834, Brom- 
Amtsblatt pro 1834 Seite 143, bringen wir hiermit zur Kenntniß des 
ublifums, daß in den Monaten März, April, October und November, bis auf 
8* Befimmung, eine Einfenfungstiefe der den hieſigen Kanal befchiffenden Ge- 
* vor drei Fuß ſtattfinden darf. 
Bromberg, den 15. Mai 1848. 
ER „engl Regierung. Abtheilung des Saar. 


» hun Sr then den 29. Mai 1848. 
Abfchrift Bekanntmachung der Königlichen Regierung zu Bromberg 
wird — zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung der Jurem 


ur Befanntmahung. 

Bei ver heute allhier erfolgten 83ften Verlooſung der vormals Sächſiſchen 
———— ⏑ 2—— find Behufs deren Realifirung zu Michaelis 1848 
folgende Nummern gezogen worden: 

Bon Litt. B. à 500 Thlr.: 


NE 52. 220. 234. 314 und 538, 


N? 98. 

Die Beftim- 
mung ber 
Größe der Ge⸗ 
fäße, welde die 
Nepe,dieBrahe 
und ben Brom. 
berger Ranal 
befahren. 
I. 1902. Mat: 


NE 9A. 
Berloofete, 
vormals Säd- 
fiſche Kammer: 
Eredit- Eaffen- 

feine. 
l. 1257. Mai, 


Bon Litt. D. a 50 Thlr.: 
N? 139. 307. 424. 477 und 517. 
Bon Litt; Aa, a 1000 Thle.: 
N 49. 605. 619. 636. 760. 1410. 1534. 1630. 1693. 1701. 1700. 
1875._2057. 2058. 2135. 2206. 2451. 2096. 3206. 

Außerdem find von den unverzinglichen Kammer »Crevit-Caffenfcheinen Litt, E, 
a 36 Thlr. die Scheine M 6717 und 6803 und Litt. E, à 38 Thlr. die 
Scheine N? 909. 1143 und 1235 zur Zahlung in jenem Termine ausgefest worden. 

Die Inhaber der vorverzeichneten verloofeten und reſp. zur Zahlung ausgefeg- 
ten Scheine werben hierdurch aufgefordert, die Eapitalien gegen Rüdgabe der Scheine 
und der dazu gehörenden Talons und Coupons mit dem Cintritt des Michael— 
Termins 1848, wo die Verzinfung der jegt gezogenen Scheine Litt, B,, D, und 
Aa autg bei der hieſigen Regierungs- Haupt» Eaffe in Eonventionsgelve zu erheben. 

erfeburg, ven 8. Mai 1848. 
Im Auftrage der Königl. Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden. 
Der Regierungs» Präfivent von Kroſigk. 
3 3 

Potsdam, den 21. Mai 1848. 

Vorſtehende Bekanntmachung wegen der im biesjährigen Ofter- Termine aus 
geloofeten, vormals Sächſiſchen Kammer Erevit-Caffenfcheine wird hiermit zur Öffent- 
lichen Kenntnig gebracht. u... Königl. Regierung. 


| Potsdam, den 2A. Mai 1848. 
N? 96. In der Potsdamer Forft find am 6. d. M., und zwar im Jagen 3, Belaufs 
Prämie für, Sternfchange, fo wie im Jagen 54, Belaufs Klein Gfienide, ferner am 9. d, mM. 
ze Ermittee im Jagen 11, Belaufs Sternfopanze, und am 14. d. M. im Jagen Ab des Be- 
en laufs Moorlake, Waldfeuer entflanden, melde zwar durch bie herbeigeeilte Häffe bald 
Potsdamer  Helöfeht worden find, die aber bei ver flattgehabten Trodenheit fehr gefährlich hätten 
Sorfl. werben Fönnen Da diefe wiederholten Waldbrände vermuthen laſſen, daß folde in 
11.6.755.Mai. böswilligen Abfichten angelegt worden find, fo ſichern wir Demjenigen, der uns den 
Urheber einer viefer Brandftiftungen dergeſtalt nachweiſet, daß ſolcher zur gericht: 

lichen Unterfuhung und Beftrafung gezögen werden kann, eitie Belshnung bon 

„Bunfzig Thalern“ J 
zu, und fordern Jedermann, wer Verdachtsgrumde kennt, oder auch nur mähere 
Andeutungen darüber machen kann, hiermit auf, ſolche entweder direct bei und ober , 
bei der nächften Poligei-Behörve zur Anzeige zu bringen. Es wird hierbei zugleich 
dem Publikum nicht allein die t e Hülfe zur Ermittelung böswilliger Brand- 
fifter, fondern auch die mögliche Borfiht mit Feuer in den Königlichen Forften, 

die Eigenthum des Staats find, dringend empfohlen. 


Koͤnigl. ‚Regierung. 
Abtheilung für die ——8 directen Steinert, Domalnen und Sorften. 
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ven Betfanntmadhung. - 

Wir haben ſchon früher das Publikum in Kenntniß davon RN daß Caſſen⸗ 
Anmeifungen, welche als ſchadhaft und nicht mehr circulationsfaͤbig von der Con⸗ 
trolle der Staatspapiere eingelöſt worden, auf. der Vorderſeite mit einem ſtarken 
Kreuz von ſchwarzer Dinte verfehen werden, um fie als werthlos zu bezeichnen. 
Wir finden ung veranlaßt, von Neuem hierauf aufmerffam zu machen, und vor 
der Annahme folder völlig ungültiger Papiere, melde nur betrüglicher Weife wieder 
in Umlauf gebracht fein können, zu warnen, indem die Staats. Caffe dafür. keinen 
Erfag leiftet, Sollten etwa derartige Caſſen⸗Anweiſungen irgendwo zum Vorſchein 
kommen, fo find fie wo möglich anzuhalten und uns einzufenden oder es ift wenig⸗ 
flens uns oder ber — Polizei⸗ Behörde fofortige Ungeige davon zu — 


Berlin, den 17. Mai 1848. 
Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 
van Berger. aa Köhler. Fnoblanq. 


Potsdam, den 27. Mai 1848. u 
Vorſiehende — ver Königlichen Haupt Verwaltung der Staats⸗ 
ſchulden wird hierdurch zur Sffentticen Kenniniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. 
Bekanntmachung. 
Um ven Abſendern von Packeten u. f. m. das feit der Aufhebung des Schein. 
geldes ihnen entzogene Mittel wieder zu gervähren, fi von ber richtigen Aufliefes 
rung und Beförderung ihrer Sendungen Veberzeugung zu verſchaffen, foll die Re⸗ 
commandation, melde bisher nur bei Briefen zuläffi ig war, in Zukunft bei Poft- 
fenbungen jeder Art flattfinven können, Die dabei eintretenden Bedingungen find 
diefelben, twie bei der Recommanvation von Briefen. 
„Berlin, den 22, Mai 1848. 


PR PERL ONE 
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* EEE Potsdam, ven 27. Mai 1848. 
Vorſtehende —— des Koniglichen General⸗Poſt⸗ Amts wird — 
zut re Kenntniß gebracht. 


Feuut ‚Regierung. Abtheilung des Gern. 


Potsdam, ben 30. Mai 1848. 
geh der unter dem Rindvieh des Heinrid von Knoblauchſchen —* 
Bi Weſthavelländiſchen Kreifes, ausgebrochenen Rungenfeuche, iſt dies Ritter- 
gut und "veffen Geldmarkt, bis auf weitere Belanntmahung, für Rindvieh und 
Rauchfutier gefperrt worden. 
Königl. Regierung... Abtheilung des Junern. 
— ——— — 


I; 77 


N 98. 
Ausgebrochene 
Lungenſeuche. 
I. 1478. Mat. 


‚NE 90 


" Balträge zu 
der a 
lichen freimilli. 


gen Staats. 


C. 120. Mai. 


HA! 
mat ı 

a.) 
In Ar 


Verprdnungenhund Bekanatmachungen, 
weiche Den Regierungsbezirk Potsdam ausſchlieſtlich betreffen. 
— — ——— ven 30. Mar 1848." 
n gen zu ber verzins teirpifligen Staats Anleihe find bis3 
29. Mat dv. 3. bei umferer Haupt» Gaffe: ” * tm * 
8040 Thlr. baar und oe ® 
327 Mark 10 Loth an Gold⸗ und Gilbergegenftän 
eingegangen. | 


Außerdem find im Oberbarnimfchen Kreife 9000 Thlr. bereits an Beiträgen 
gezeichnet und A000 Thlr. ſchon abgeführt worden, wogegen aus andern: Streifen 
noch Feine Nachrichten. eingegangen find. De 2 ir, 

Wir bringen dies hiermit zur Öffentlichen Keuntniß und hoffen in der nächſten 
Zeit zuverfichtlich auf eine meit größere Betheiligunug. 

Zugleich machen wir nochmals darauf aufmerkſam, daß vie Zahlung der Bei 
träge an die in unferer Bekanntmachung vom 16. d. M. genannten Caffen oder 
unfere Regierungs- Haupt-Eafle zu leiften find, da unmittelbare Abführung an bie 
Staats, Schulden Zilgungs- Cafe nicht: fhattfinden fol, 7... mu ms 

. Königl. Regierung: 7 rend siert noir 
— „u nn 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
' der Stadt Berlin. / 


i ’ J 


u Era 
Da nad $ 5 des Gewerbe- Steuer» Gefeges vom 30. Mai 1820 jeder. Gewerb- 
treibende, welcher vorher gekaufte Waaren oder Produste zum Wieberverkauf feil pält, 
die Steuer vom Handel zu entrichten hat,- und demnach auch auf ———— 
von ſolchen Perſonen, die zum Handelsgewerbe berechtigt ſind, der auf vorher 


tt 


; gefaufter Waaren oder Produete betrieben werden darf, fo foll, um ben. unbefugten 


Handel auf ven hiefigen Jahrmärkten zu verhindern, in Zukunft von allen hierher 
kommenden auswärtigen Marktfieranten eine Legitimation darüber gefordert werben, 
daß fie entweder felbft verfertigte Waaren oder felbft gewonnene Producte zum Vers 
Fauf bringen ober daß fie zum Handelsgewerbe berechtigt find. Demzufolge werden alle 
auswärtige Gewerbtreibende, welche die hiefigen Jahrmärkte — aufgefo ſich 
jedesmal, entweder mit einer Beſcheinigung ihrer Ortsobrigkeit darüber, 7 ft 
verfertigte Waaren oder felbft gewonnene Producte zum Vetkauf führen, oder, for 
fern fie zum Handel berechtigt find, mit ihrer Gewerbe» Steuer - Quittung zu ver» 
fehen, die fie Behufs Anmeifung der Marktftelle dem auffichtsführenden Beamten 
vorzuzeigen haben. Wer ſich auf vie eine over die anbere Weife nicht anszumeifen 
vermag, hat es ſich felbft beizumeffen, wenn er von dem Markt fo en wird, 
Die gedachten ortsobrigkeitlichen Zeugniffe werben für das Taufende Kalenderjahr als 
gültig angenommen und können fpäterhin jedesmal auf ein Jahr profongirt perden. 
Berlin, den 10. Mai 1848, — a ze 
Koͤnigl. Poligeis Präfidium. 


Der Herr Adolph Eduard Neumann, hierſelbſt wohnhaft Brüverfiraße A 15 
ift, nachdem die bisherigen General» Agenten Herren Poppe und Eomp. ihre Voll» 
macht niedergelegt, zum Subdirector der Feuer- Berfiherungs-@efelliehaft Colonia 
ernannt worden, und bat als folcher die Erlaubniß erhalten, vie genannte Gefell- 
fchaft gleichzeitig als Agent zu vertreten, mas auf Grund des $ 12 des. Gefehes 
vom 8. Mai 1837 hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: wird. 


Berlin, ven 18. Mai 1848. Koͤnigl. Polizeis Präfidium. 
— r — — 


Nach Vorſchrift des $ 13 des Geſetzes vom 15. vorigen Monats machen wir 
befannt, daß die Darlehns-Caſſe hierfelbft am 29. dieſes Monats eröffnet werben 
wird. Regierungs-Bevollmächtigter verfelben ift der Regierungs-Affeflor Dechend, 
deſſen Stellvertreter in Behinderungsfällen der Haupt- Bank Aflefior, rest 
Rath Woywod. Außerdem gehören zum Vorſtande die Herren: Eduard Gold» 
fhmidt, F. W. Jacquier, W. Kampfmeyer, A. 2. E. Kupfer, C. Lederer, 
Zulius Levy, J. ©. Lubow, Meyer Maguus, Paul Mendelsſohn Bartholdy, 
H. Mertens, €. Praetorins und ©, Praetorius, von denen je zwei Im 
wöchentlichen Wedhfel die Geſchäfte der Darlepns- Eaflen begleiten werben, 

Schließlich bemerken wir, dab alle Ausfertigungen ver Darlehns⸗Caſſe von dem 
Reg ierungs / Bevollmächtigten vollzogen fein mlffen. Her 

| Berlin, ven 2A. Mai 1848. | 
Haupts Verwaltung der Darlehns ⸗Caſſe. 


Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung: zeigen wir at, daß ber Vors 
d der biefigen Darlehns-Caffe vom 29. dv. M. ab, tägli von 10 bis 12 Uhr 
ormittags, ih feinem Gefchäftslocale auf der Königlichen Haupt-Banf verſammelt 
fein wird, Hnträge auf Bersilligung von Darlehnen indeffen von heute ab auch zu 
anderen Zeiten in ven Gefhäftsflunden von 8 bis 1 Uhr Vormittags und von 
3 bis 5 Uhr Nachmittags eingereicht werden können. Alle Anträge müſſen fchrift- 
lich gemacht werden, und von einem Verzeichniſſe wer zu verpfändenden Gegenftände, 
bei Waaren mit Angabe ver Zahl des Maaßes oder Gewichts und des Preifes, 
bei &fferten mit Angabe ver Buchftaben, Nummern und des Betrages begleitet fein. 
Formulare zu diefen Anträgen find in unferem Gefchäftslocal zu haben. 


Berlin, ven 25. Mai 1848. 
Königl. Darlehng » Eafle. 


M 40. 
Agentur. 
Beflätigung. 


or SA, 
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—— FWerfonubkhrontt 9.057 
" Die B PER zu Plantagenhaus, im Forſtreblere Potsdam, ift mach dem erfolgten 


des Förſters Kellner dem Börfter Le zu — vom 1. So b. * ab 
—S—— 


Die bisherigen "Baumeifter Beben und Raegel fird zu Briehainicifen ernannt 
Br . u bie vacante Wegebaumeiſterſtelle zu Prenzlau, kebterem bie zu riefad 
verliehen worden. 


Die Doctoren ber Mebicin und Chirurgie — Otto Peter Heinrich Sybel, Leo» 
pold Ferdinand Beringuier und Johann Joſeph Flierdl zu Berlin find als practifche 
Aerzte und Wundärzte in ben Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben. 


Der Oberarzt im Königlichen Gten Cüraffiet- Regiment, Doctor: ber Mebicin und 
Shirurgie Friedrich. Gotthilf Robert Tegener: zu, Brandeuburg. ft " vronilde. Aut 
und perateur in ben Königlichen Lauben pereibigt worden, 


Der. Compagnie» Chieutgus und. Wundarzt zweiter Elaffe Julius — Friedrich 
idein Goeritz zu Berlin iſt als Pundant erfter Claſſe in den — * 
approbirt, uud vereibigt worden. 


. Re; Mundart erfter Elaſſe und. Dyeroteur Joſeph Binceng. Cihakfer bialabn “ 
aid augübender Geburtöhelfer ‚in, den. Königlichen: Randen verpflichtet worden. .cr. 

Der Candidat Ber Feldıneffunk Heinrich‘ Wilhelm Stockmann zu Vranbenbars if 
als Feldmeſſer im hleſigen Regierunge» » Departement vereibigt worden. 


Der bisherige Archibiaconus zu Kyritz, Eduard, Heinrich: Wilhelm Ungn * iſt zum 
evangeliſchen Ober» Prediger und Superintendenten zu Stadt Havelberg beſtellt worden. 


Der bisherige Prädikant zu Alt⸗Döbern, Bredigtamte- Candidat Jobann Carl Frie⸗ 


drich Hubert, iſt zum, evangeliſchen Prediger zu Groff ⸗Ziethen, im ber Superintendentur 
Berlin, Eölln, beftellt worden. 





"Wiermifhte Rabhbrihbtem. — 
on Fr ———— Heintich Döring, zu Prenzlau, hat am 23, April‘ v. 3 
ein Kind, weit in den. dortigen Uckerfee gefallen war, aus der Gefahr des Er 
trinfeng gerett Ja belobender Anerkennung bringen wir dieſe RR He 
ul x. Döring, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. a ns al 
Porspam, ven 25. Mai 1848. ' ET 


wor va oa Koͤnigl. Regierung. mqheiuus konn. R. 
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Deffentliher Anzeiger (AP 1) 
zum 22flen Stüd des Amtsblatts 
der Röniglihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 2 Juni 1848. 








Polizeilihe Bekanutmachung. 

* Um 17. v. M. ift bierfelbft eine unlegitimirte 
Perſon eingetroffen, welche ſich Anna Dorothea 
von Keyferling nennt, und bie, nachdem fie 
mehreren biefigen Einwohnern Geld und Kleibungs⸗ 
ſtücke betrüglicher Weife abgeſchwindelt, fich heim⸗ 
lih von bier entfernt hatte. 

Diefelbe wurde in Neuftabt » Eberswalde wieder 
ergriffen und hierher abgeliefert und ba eine Aus⸗ 
Funft über ihre perfönlichen und Domicil-Verhält⸗ 
niffe bisher von ihre nicht zu erlangen geweſen ift, 
fo erfuche ich die Wobhllöblichen Behörden und 
überhaupt Alle, welche biefe Perfon fennen, mir 
gefäligft bald Nachricht über diefelbe zugeben laffen 
zu wollen. 

Die angebliche v. Keyſerling will bei Danzig 
vor 21 Jahren geboren und bie Tochter eines bort 
längft verfiorbenen Rittergutsbeſitzers gleichen Na- 
meng fein. Dem Anfehen nach if diefelde jeboch 
minbeftend 30 Jahre alt. Ihre Geftalt ift Elein 
und unterfegt, dad Haar ift bunfelblond und bie 
Zähne find ziemlih vollſtändig. Die Kleidung 
kann nicht fpeciell angegeben werden, indem fie 
ſolche durch Schwindeleien häufiger gervechfelt hat. 
Hier ift fie indeffen mit einem hellkarirten wollenen 
Mantel mit.langem Kragen und einem ſchwarzen 
Kamelottkleide angefommen. 

Bei ber Berbaftung in Neuftabt- Eberswalde 
und bemnächft auch bier, bat die v. Keyſerling 
Spuren von Wahnſinn gezeigt. Diefe haben fich 
jeboch burch eine längere ärztliche Beobachtung ale 
fimulirt berausgeftellt. 

Porsbam, den 25. Mai 1848. 

Königl. Polizei» Director, 
RegierungssRath v. Kahlden-Normann. 


Berlorner Wanderpaß. 
*. Der machfichend fignalifirte Schormfteinfener- 
gefelle Johann Heinrich Fr. Schröder aus Cri⸗ 
bei Roftod im Medienburgifhen bat feinen 
von ber Paßpolizei⸗Behörde zu Güſtrow am 12. 






April 1847 ausgeftelten Wanberpaß, welcher zu- 
legt am 6. Mär, d. 3. von dem Magiftrate zu 
Sollnow nah Berlin vifirt worden if, angeblich 
bier verloren. Diefe Reifelegitimation wird daher 
hierdurch für ungültig erklärt. 
Berlin, ben 23. Mai 1848. 
Königl. Polizei- Pröfidium. IVte Mörheilung. 


Signalement des Gchornfteinfenergefellen 
Schröder. Familienname: Schröder, Vorname: 
Johann Heinrich Fr., Geburtd- und Aufenthalte- 
ort: Griwig bei Rofod, Religion: Iutberifch, 
Alter: geboren ben 26. December 1823, Größe: 
5 Fuß 2 300, Haare: blond, Augen: braun, Naſe 
und Mund: Elein, Geſichtsbildung: El:in und länge 
lich, Geftalt: fchlanf. Befondere Kennzeichen: auf 
ben linken Auge blind. 


Befanntmachung. 

Wegen eined von dem Dominio Dallmin bes 
abfichtigten Neubaues wirb bie im Wege von 
Dallmin nad Redenzin und Streſow liegende, 
über die Löcnig führende Brücke vom 29. Mai 
bis 18. Juni d. 3. gefperrt ſein, was ich mit dem 
Bemerfen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
baf für die obige Zeit der Uebergang über bie Löd- 
nig in bortiger Gegend nur durch die Benutzung 
ber Lödnig-Brüde, welche auf ber Berlin⸗Ham⸗ 
burger Chauſſee liegt, ſtattfinden kann. 

Perleberg, den 24. Mai 1848. 

Königl. Landrath der Weffpriegnitz. 
von Saldern. 


— Aufgebot. 

Wer einen Anſpruch zu haben vermeint, wofür 
bie Caution von 700 Thlru. haftet, welche der fetzige 
Actuarius Thiele zu Naun als vormaliger Des 
pofltals und Salarien- Kaffenrendant bei ung be- 
ſtellt hat, melde benfelben fpäteftene in bein dazu auf 

ben 6. September d. J., Bormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle angefegten Termin 


an, denn inſoweit dies nicht gefchieht,, wirb bie 
Caution an ben Thiele zurücigegeben werben. 


Belzig, den 19. Mai 1848. 
Königl, Land- und Gtabtgericht. 


Befanntmakhung. 
Die diesjährige Haupt-Berfammlung bes 
Stiftungs-Bereins bes Eivil-Waifenhau- 
ſes zu Potsbam, in welcher außer der Etate- 
und Rechnunge- Prüfung auch über den Vorfchlag 
zur Bildung eines Unterfügungs-Fonde für bie 
von der Anftalt abgehenden mittellofen Zöglinge 
berathen und befchloffen werben fol, findet 

am Mittwoch ben 21. Juni 1848, 

Nachmittags 3 Uhr, 
im Anſtaltshauſe, Neue Königeftraße Nr. 38 bier- 
ſelbſt, ftatt, und werben bie verebrlichen Mitglie- 
ber bes Vereins erfucht, fich hierzu recht zahlreich 
einzufinden. Potsdam, ben 18. Mai 1848. 
Das Civil» Waifen- Amt, 


Wollmarkt» Angelegenbeit 
in $ranffurt an ber Ober. 

In den biefigen Meffen bat immer ein Ber- 
kehr in Wollen ſtatt gefunden, beſonders in ber 
Sommermeffe, wo auch Probucenten ber Umgegenb 
angemeffen fanden, ihre Wollen an den Marft zu 
bringen. Da nichts natürlicher fein kann, ale ben 
zahlreich anmwefenden Tuchfabrifanten, indem fie 
ihre Kabrifate verwerthen, gleichzeitig den Robftoff 
zur neuen Kabrifation barzubieten, fo haben Fa- 
brifanten in großer Zahl und Wol- Producenten 
der Umgegend den Wunfch ausgebrüdt, daß dag 
Wolgefhäft in den Sommermeiffen durch größere 
Zufuhren, eine bem Bebarf entfprechende Ausdeh⸗ 
nung erhalten möge. 

Dem unferer Seits entgegen zu Eommen, haben 
wir ben Plaß bei der Unterkirche zur Marftfielle 
für die Wollen beftimmt. Sie wird mit ben er- 
forberlichen Vorkehrungen zur Lagerung ber Wollen 
u. f. mw. verfehen werben. Es fehlt auch in ben 
Privat» Grundftüden ber anliegenden Straßen nicht 
an auslänglichen Lagerungsräumen in Remifen ꝛc. 

Wir laden daher Woll⸗Producenten fowohl als 
Käufer ein, für ihre Wollgefchäfte auf die bevor 
fiebende Sommermeſſe zu reflectiren umb fügen 
hinzu, daß der 10. und 11. Juli (bie beiden erften 
Tage ber Meßwoche) zum Auffahren und bie brei 
folgenden Tage, b. t. ber 12. bis 14. Juli, zum 
Geſchäfte ſelbſt beſtimmt find. Die Tuchmefle ift 


nemlich mit ben beiben erften Tagen ber Meßwoche 
beendet, und die Tuchfabrikanten find dann am 
befien in der Rage, über ihre Einkäufe zu beftimmen. 
In diefem Jahre überdies werben bdiefelben vor 
bem Berlaufe der Tuchmeffe über ihren Wollbe- 
barf nicht fügli im Klaren fein, und auch die 
MWol-Probucenten in den Zeitumftänden Gründe 
finden, auf ben hieſigen ruhigen Plag zu rüdfichtigen. 
Ein Eomtoir der Königlichen Bank ift in den 
Meffen in Wirkfamfeit, und wir erfuchen fchließ- 
lich diejenigen, welche von dem mit Lagerhölzern 
befirechten Play Gebrauch machen wollen, ung ihre 
Anmeldungen rechtzeitig zulommen zu laffen. 
Frankfurt an der Ober, ben 21. Mai 1848. 
Der Magiftrat. 


Befanntmahung. 

Der Schwimmichrer Catl Priedrih Luge bes 
abfichtigt im Spreefirom, oberhalb der Moabiter 
Brlde neben dem bafeldft befindlichen Babehaufe, 
einen Dampfleffel zur Herftellung eined Mellen- 
bades anzulegen. 

Nah Borfchrift des Regulativd vom 6. Mai 
1838 und ber $$ 27 bis 37 ber Allgemeinen Ges 
werbe- DOrbnung vom 17, Januar 1845 wird bie® 
Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öf- 
fentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Einwen- 
dungen gegen bie Anlage des Dampffeffeld binnen 
vier Wochen präcluflvifcher Frift bei dem Polizei- 
Präſidium anzumelden und zu begrünben. 

Berlin, ben 20. Mai 1848. 

Königl. Polizei Präfidiunt. 


Befanntmabhung. 

Der Müller Johann Gottlieb Lehmann, aus 
Mirdorf, beabfichtigt auf einer in hieſiger Feld- 
mark am fogenannten Weinberg belegenen, von 
dem Koffäthen Gottlieb Hoppe bierfelbft erwor⸗ 
benen Aderparcelle, eine gewöhnliche Bockwind⸗ 
mablmühle zu erbauen. 

Diefes Borhaben wird zufolge des $ 29 ber 
Allgemeinen Gerwerbe-Orbnung vom 17. Januar 
1845 hiermit zur Kenntniß gebracht und find et- 
mwanige Einwendungen gegen dieſes Project binnen 
einer Präckufio-Frift von vier Wochen bei ber 
unterzeichneten Ortspolizei-Obrigkeit anzubringen 
und zu begründen. 

Ragow bei Beeskow, ben 20. Mai 1848. 

Die DOrtöpolizels Obrigkeit, 
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Belanntmadhung. 

Der Mübhlenbefiger Carl Wilhelm Rump zu 
Neumüũühl beabfichtigt, eine neue Brettfchneidemühle 
mit einem Gägegatter anzulegen, welche burch ein 
und baffelde Wafferrad, bag die beiden Mablgänge 
in feiner Waffermühle mit liegendem Borgelege in 
Bewegung feßt, betrieben werben fell; auch das 
liegende Borgelege feiner Waffermahlmühle nach 
amerifanifcher Art in ein ſtehendes zu verwandeln, 
ohne jedoch bie Arche und Lage des Fachbaums 
ju verändern. 

Gemäß der Beftimmung des $ 29 ber Allge⸗ 
meinen Getwerbe- Ordnung vom 17. Januar 1845 
wirb dies Borbaben hierdurch mit der Aufforderung 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Ein» 
mwendungen gegen biefe Anlage binnen vier Wochen 
- prächufivifcher Frift bei ung anzumelden, 

Amt Zechlin, den 23. Mai 1848. 

Königl. Preuß. Domainen- Amt, 


Bekanntmachung. 

Der Mühlenmeiſter Imme, zu Stücken, bes 
abfichtigt feine im verwichenen Jahre abgebrannte 
Waſſermühle anf derfelben Stelle, nach Ausweis 
bes darüber eingereichten Situationspland und ber 
Zeichnung des gangbaren Zeuge twieber zu erbauen. 

Inden dies bierburch mit Genehmigung der 
Königlichen Regierung zur öffentlichen Kenntnif, 
gebracht wird, werden alle Diejenigen, twelche ge- 
gen diefe Anlage eine Einwendung erbeben zu koͤn⸗ 
nen vermeinen, in Gemäßheit bed $ 29 der Ge⸗ 
werbe⸗ Ordnung vom 17. Januar 1845 aufgefors 
bert, biefelbe binnen vierzehn Tagen bei ber unters 
seichneten PolizeisBerwaltung anzubringen. 

Stüden, ben 26. Mai 1848. 

Die Polizeis Berwaltung über Stücken. 


Präclufiongbefdeib. 

In Sachen, betreffend bie Theilung der hoben, 
mitteln und niedern Roppelfogd auf den Felbmar- 
ken Düpow, Rofenhagen, Groß» Gottfchorw, Füb- 

zow, Klein Gottfchom, Kleinow, Uenze, Grofs 
Linde und Werzien 
ertheilt die Jagd⸗Theilungs⸗ Eommifflon ber 
Weltpriegnig zum Befcheide, 
daß ſämmtliche in bem am 24. November v, J. 
angeſtandenen Termine, 
beffen Unberaumung unb Bekanntmachung nach 
Borfchrift bes & 6 der Ausführungs-Orbnung 
vom 7. März 1843 erfolgt ift, 





und bis jetzt nicht angemeldete Anfprüche, wie 
biermit gefchieht, zu präcludiren. 
Bon Rechts wegen. 
Prigwalf, den 23. März 1848. 
Jagd⸗ Theilungs- Commiffion der Weftpriegnig. 


Befanntmahung. 

* Die Lieferung ber zu ben biefigen Straßen» 
Pflafterungs Arbeiten während ber brei Jahre 
1849, 1850 und 1851 erforderlichen behauenen 
Dflafierfieine, fol in Entreprife gegeben werben. 

Die Lieferungsbedingungen find in unferer Regis 
firatur — Nieberwallirafe Nr. 39 — während 
ber gewöhnlichen Dienftfiunden, zur @inficht aus⸗ 
nelegt. Dirjenigen, welche zur Uebernahme ber 
Lieferung bereit find, haben fich, nach Einficht ber 
Bedingungen, bis zum 24. Zuli d. 3. darüber zu 
erklären, für welchen Preis fie die Quadratruthe 
bebauener Pflafterfteine in der burch bie Bedingungen 
vorgefchriebenen Beschaffenheit liefern wollen. 

Birlin, ben 13. Mai 1848. 

Königl. Minifterial»- Bau »Gommiffton. 





Auf Antrag des Hauswirths Puls zu Wenbdifchs 
Priborn, event. nomine bed minorennen Sohnes 
des weiland Bauern Johann Pralow bafelbft, 
haberi wir nach erfanntem decreto de alienando, 
zum öffentlichen Berfaufe bes zu Wenbifch-Priborn 
belegenen Gehöfts bes Berftorbenen, welches der⸗ 
felbe von der von Flotow⸗Altenhofer Euratel aus 
gefauft, einen erfien Termin 

auf Freitag ben 16. Juni d. 3. 
und einen zweiten und legten Termin 
auf Donnerftag ben 22. Zuni d. 9. 

angefegt und laden wir Kaufliebhaber ein, fih an 
jedem biefer beiden Tage, Vormittags 10 Uhr, auf 
dem bezeichneten Pralo wſchen Gehöfte zu Wen 
bifch- Priborn felbft einzufinden, ihre Gebote in 
Grundlage ber Bebingungen, welche drei Tage vor 
dem Termine in ber biefigen Gerichts -Regiftratur 
eingefehen werben fünnen, abzugeben und bann bag 
Weitere zu getwärtigen. 

Für den Fall, daß nicht annehmlich geboten 
werden möchte, barüber bie verfäuferifche Beſtim⸗ 
mung unbefchränft bleibt, wird gleichzeitig in den⸗ 
felben bezeichneten Terminen auch bie Verpachtung 
des Gehoͤfts, eventunliter big auf 6 Jahre, vo 
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Johannis d. 3. ab, vorbehalten und verfucht und 
werben Pachtliebhaber gleichfalls geladen, fich zu 
biefem Zmwede an ben bezeichneten Tagen, Bors 
mittags 11 Uhr, zu Wenbifh-Priborn felbft ein- 
jufinden und ihre Pachtgebote in Grundlage der 
mitzutheilenden Bedingungen abzugeben. 

Das Gehöft fann nach vorheriger Meldung bei 
ben Bormunde, Hauswirtb Puls zu Wenbdifch: 
Priborn, zu jeder Zeit befeben werden unb wirb 
noch bemerft, baf ber Gehöftsacker zur biesjäh- 
rigen Ernte mit circa 40 Scheffeln Winterroggen, 
2 Schffl. Gerſte, 14 Schffl. weißen und 6 Schffl. 
rauben Hafer, 1 Schffl. Erbfen, 24 Schffl. Buch- 
weisen, 1 Schffl. Reinfaamen und 20 Gcheffel 
Kartoffeln — alles große Maaße — beftellt fein wird. 

Signatum Röbel im Altenhofer - Wenbifch» Pri- 
borner Patrimonialgericht, am 20. Mai 1848. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 8. December 1847. 
Das bierfelbft in der Burgſtraße Ar. 9 bele⸗ 
gene, im ftabtgerichtlichen Hypothekenbuche von 
Berlin Bol. 3 Nr. 267 verzeichnete und ben Erben 
bes Kaufmanns Michael Bernsborff (fonft Mi- 
chael Benbir) gebörige Grundſtück, gerichtlich 
abgefhägt zu 14,170 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf., foll 
am 7. Juli 1848, Vormittags 11: Uhr, 
an der ®erichtöftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalt nach unbekannten Real» 
prätendenten werben bierburch unter ber Warnung 
ber Präclufion öffentlich vorgelaben. 


—* 


Nothwendiger Berkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 12. Februar 1848. 
Das dein Tiſchlermeiſter Auguſt Ludolph Lam⸗ 
recht gehörige, hierſelbſt in der Cöthener Straße 
Bi. 33 belegene, im Hypothekenbuche von ben 
Umgebungen Bol. 31 Nr. 2020 verzeichnete Grund» 
ſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 22,277 Thlr. 18 Sgr., 

foll am 11. September 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Megiftratur einzuſehen. 





Nothbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 5. April 1848. 


Das dem Kaufmann Earl Johann Philipp Ru- 
bolph Ferdinand Ludwig Langefelbt gehörige, in 


ber Alerandrinenfiraße Nr. 18, früher Felbfiraße. 
Mr. 13 belegene, im ſtadtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche von ber Rouifenfiadt Bol. 18 Nr. 1174 ver 
zeichnete Grundftück, gerichtlich abgefchägt zu 
16,153 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf., fol 

am 6. November 1848, Bormittage It hr, 


‚an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


r Nothbwenbdbiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 20. April 1848. 

Daß hierſelbſt in der Jerufalemer Straße Nr. 3 
belegene und im Hypothekenbuche von ber Fricdriche- 
fabt Bol. 1 Nr. 35 auf den Namen ber verwitt⸗ 
weten Geheimen Pofträrhin Wed, Johanne Char⸗ 
flotte gebornen Knorr, verzeichnete Grunbftüd, 
gerichtlich abgefchägt su 5477 Thlr. 17 Sgr. A Pf., 
fol am 5. December 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle Theilungshalber fubhaftirt 
werben. Taxe und Hypothekenſchein find in ber 
Regiftratur einzufehen. 

Die etwanigen unbefannten Realprätenbenten 
werben unter ber Verwarnung der Bräckuflon bier- 
burch öffentlich vorgelaben. 


Nothbwendbiger Berlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 27. April 1848. 
Daß dem Zimmermeifter Daniel Gottlicb Hau- 
ſchulz gehörige, in ber Deffauer Strafe Nr. 18 
belegene, im fadtgerichtlichen Hypothekenbuche von 
ben Umgebungen Bol. 29 Nr. 1874 verzeichnete 
Grundftüd, gerichtlich abgefchätt zu 2136 Thlr. 
26 Sgr. 3 Pf., fol 
am 5. September 1848, Vormittaas I1 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 





Notbwendiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 27. April 1848. 

Das dem Particulier Philipp Julius Kuhn 
unterm 44. November 1847 abjubicirte, zur Tiſch⸗ 
lermeifter Friedrich Wilhelm Deichmannfcen 
Eoncursmafle gehörige, bier in der Invalibenftraße 
zwoifchen ber Ehauffee- und Gartenftraße belegene 
und im Hypothekenbuche ber Ungebungen Berlins 
Bol. 31 Nr. 2047 verzeichnete Grundſtück, gericht- 
lich abgefhägt zu 2349 Thlr, 10 Sgr., fol 
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am 9. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle refubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufehen. 


Notbwendbiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 30. April 1848. 
Das dem Kaufmann Morig Gerfon Fürft, 
früher dem Gchlächterineifter Johann Gottfried 
Chriſtian Hüncher gehörige, in ber Linienfiraße 
Nr. 110 belegene, im ftadtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche von ber Königsftadt Bol. 12 Nr. 879 ver 
zeichnete Grundflüd, gerichtlich abgefchägt zu 
7355 Thlr. 23 Gar. 6 Pf., fol 
am 9. December 1848, Vormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Xare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 





Notbwenbdbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben A. Mai 1848. 
Der bierfelbft auf dem Neuen Markt beiegene, 

im Hypothefenbuche von ben Schlächterfcharen Nr. I 
Pag. 169 auf den Namen der verehelichten Schläch- 
termeifter Schmidt, Anne Rouife gebornen Bi- 
ſchof, verzeichnete Schlächterfcharen, gerichtlich 
abgeſchãtzt zu 284 TChlr. 1 Sgr. 3 Pf., fol 
am 8. September 1848, Bormittage 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftele fubhaftirt werden. Rare und 
HOypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 6. Mai 1848. 
Das bier vor bem Schönhaufer Thore an der 

Pankower Ehauffee rechter Hand belegene, in bein 
Hypothekenbuche der Nieder⸗Schönhauſener Par- 
cellen Bol. 2 Nr. 33 auf den Namen bes Zimmer: 
poliers Johann David Schüfler eingetragene 
Erbpachts⸗ Grundftüd, auf welchen ein jährlicher 
Canon von A Thlrn. haftet, tarirt zu 796 Xhlr. 
29 Sgr., foll 
am 6. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaflirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufeben. 
Der dem Aufenthalt nach unbefannte Zimmer: 
polier Johann David Schüßler und die unbe 
Fannten Realprätenden werben, und zwar Ichtere 
bei Vermeidung der Präclufion, hierdurch öffent- 
lich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 20. Januar 1848. 

Das in der Potsdamer Straße Nr. 119 bele⸗ 
gene, zu dem Nachlaſſe bes Kentiers Chriſtian Fries 
drich Eckelberg gehörige, im Hypothekenbuche 
von Alt-Schöneberg Bol. IT Nr. 90 verzeichnete 
Bübnergrundftüc, abgefchägt auf 7041 Thlr. 15 Ser. 
6 Pf. zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein in dem 
Iten Büreau einzufehenden Taxe, fol 

am 11. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Pr. 25, 
fubbaftirt werben. 

Ale unbekannte Realprätendenten werben biers 
durch bei Vermeidung der Präclufion öffentlich 
vorgeladen. RER 


Befanntmahung 
Die ben Kaufleuten u. Tuchfabrifanten Hof he 
und Lengerke, jegt Lengerke et Comp. gehos 
rigen, in der Berliner Borftabt, Gchiffbauerftrafie 
Ar. 1, 2 und 3, dicht am ber fchiffbaren Havel 
und an ber Chauſſee belegenen, im Grund» und 
Hppothefenbuch ber Stadt Bol. I Nr. 18, 19 und 
20a verzeichneten Kabrifgrundftüde, welche bisher 
zu einer Tuchfabrif benugt, aber auch zu febem 
anderen Fabrifgefchäft benugt werben fünnen, bes 
fiebend aus folgenden Gebäuden: 
a) 2 großen breiflödigen Fabrikgebäuden a 163 
und 132 Fuß Länge, 
b) einem zweiftödigen, berrfchaftlichem, 70 Fuß 
langen Wohnhaufe, 
c) 8 verfchiedenen, größtentheild maffiven Wohns 
bäufern, 
d) einer großen, maſſiven, holländiſchen Windmühle, 
e) einer großen Scheune, 
f) mehreren Stallgebäuben, 
8) einem Garten, 
welche Grundftüde und Garten einen Flächenraum 
von 53 Morgen enthalten und bie nach ber gericht» 
lihen Taxe auf.... 50,762 Thlr. 11 Ser. 9 Pf., 
mit einer darin befind- 
lichen Dampfmafchine 
su 16 Pferden Kraft, 
mit fänmtlichen Be- 
triebswellen, zwei Keſ⸗ 
ſeln u. eifernem Pump⸗ 
werk, welche auf.... 5500 + — 


alfo überhaupt auf 36,262 Thlr, IL Ser. 9 Pf. 
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abgefhägt Mind, follen Theilungshalber öffentlich 
fubhaftirt werden, und ift hierzu ein Bictungstermin 

auf ben 9. September 1848, Bormittags 10 Uhr, 
vor dem Heren Stadtgerichtsrath Steinhaufen 
ald ernannten Deputirten, bier im Gtabtaericht, 
Lindeuftraße Nr. 54, anberaumt. 

Zu dieſem Termin werben nachſtehende Gläu⸗ 
biger, deren Wohnort aus dem Hypothekenbuche 
nicht hervorgeht: j 

1) der Ritterfchaftd Director und Gutäbefiger 
Earl Auguft Friedrih von Diringsbofen, 

2) ber Kreisdeputirte Ludwig Auguſt Ehriftoph 
Frietrih von Diringshofen, 

3) bie vermwittwete Affeffor von Schmeling, 
Johanne Friederike Ottilie Albertine geborne 
von Diringshofen, 

4) die Demoiſelle Gieſenſchlag, 

hiermit öffentlich vorgeladen. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und die Kaufs— 
bedingungen find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Potsdam, ben 20. Januar 1848. 

Königl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 


Notbwendiger Berfauf. 

Königl. Land» und Stadigericht zu Neuftadt⸗ 
Eberömwalde, ben 12. Januar 1848. 

Das ber Wittwe Lehmann und ber mino- 
rennen Marie Louife Lehmann gehörige, zu Grofi- 
Ziethen belegene Lehnfchulzengut, abgefhägt auf 
10,647 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., fol 

am 2. Yuguft 1848, Vormittags 11 lihr, 
an orbentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt werben. 
are, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen fönnen 
im Ilten Büreau des Berichts eingefeben werden. 


— Nothwendiger Berkfauf. 
Land- und Stadtgericht zu Wittfiod. 
Die dem Mühlenmeifter Deftereich gehörige 
Erbpachtögerechtigkeit an der, vor dem Röbler Thore 

biefiger Stadt belegenen Lohmühle, foll 

am 3. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsfielle fubhaftirt werben. 
Hppothefenfchein und Tare find in unferer Regi- 
firatur einzufehen. Nach ber letzteren gewährt der 
Reinertrag bed Grundftüds, wenn die Lohmühle 
voliftändig wieder bergefielt wird, am 5 Procent 





einen Taxwerth von 1246 Thlen. 20 Sgr. und 
zu 4 Procent einen Xarmwertb von 1558 Thlrm. 
10 Sur. ; 

Darauf haftet ein Erbpachtscanon von 10 Xhlrn. 
10 Sar., welcher zu A Procent gerechnet, ein Ca⸗ 
pital von 258 TChirn. 10 Sgr. barftelt, fo daß 
ber Werth ber Erbpachtögerechtigfeit zu 5 Pro⸗ 
cent veranfchlagt 9S8 Thlr. 10 Ser. und zu 4 Pros 
cent veranfchlagt 1300 Thlr. beträgt. 


Subhaftationd- Patent. 
Nothbwendbiger Berfauf. 


Gräflich von Redernſches Gericht über Goerls⸗ 
dorf, Welſow ıc. L 

Der im Dorfe Wellow bei Angermünde ber 
legene, im Hypothekenbuche Bol. II Nr. 1 Pan. 
181 seq. verzeichnete, dem Bauer Holzkamm 
und beu drei Gefchwiftern Zimmermann gt 
börige Erbpachtsbauerhof, abgefhägt auf 5334 Thlr. 
14 Sgr. 3 Pf. zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
fchein in unferer Regiftratur einzuſehenden Taxe, foll 
am 10. Auguft 1848, von Vormittags 11 Uhr ab 
in Welfow iur Haufe des gedachten Bauerhofes 
fubhaflirt werben. 

Greifenberg i. d. Uferm., den 27. Januar 1848. 


— — 





Nothwendiger Berfauf 
zur Aufhebung ber Gemeinſchaft. 
Es follen folgende, ben Rafenieyerfchen &es 
ſchwiſtern gehörige Grundflüde: 
1) ein im Hypotbefenbuche Bol. XIII sub Nr. 68 
eingetragenes breites Halbeftüd, tarirt 723 Thlr. 
18 Ser. A Pf., 
2) ein im Hypothekenbuche Vol. I Fol. 80 eins 
netragene® Kinderlandflüd, tarirt: 326 Thlr. 
13 Ser: 9 Pf, 
3) ein im Hypothekenbuche Bol. II Fol. 382 
eingetragene Wltefeldtüd, tarirt 105 Thlr. 
4 Bar. 2 Pf, 
den 8. Juli 1843, Bormittage 11 Ubr, 
in der Gerichtsftube öffentlich ſubhaſtirt werden. 
Lenzen, ben 28. Februar 1848. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Befanntmahunng. 
Notbwenbdiger Berfauf. 
Die den minorennen Geſchwiſtern Stropp 
gehörige, zu Burow sub Nr, 5 belegene, und 


Bol, UI Pag. 313 bed Hhpothefenbuche verzeich 
nete Koloniftenfielle, abgefhägt auf 447 Xhlr. 
26 Sar. 3 Pf, aufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufes 
benden Xare, bot 

am 8. Juli d. 3.,von Vormittags 1 1—6 Uhr Abende, 
an Gerichtöftelle zu Neubaufen fubbaftirt werben. 

Perlebera, den 31. Mär; 1848 

Das von Winterfeidfche Gericht zu Neuhauſen. 





Nothbwendiger Berfauf. 
Das Gericht zu Bochin. Lenzen, d. 20. April 1848. 
Die dem Müblenbefiger Jacob Lubwig Denk: 
mann gehörige und bei Nausdorff belegene Bock⸗ 
mwindmübhle und das demfelben gebörige Haus im 
Dorfe Rausborff, beides im Hypothekenbuche Bol. 11 
Fol. 309 einactragen und gerichtlich abgefchägt, 
die Bockwindmühle zu 947 Thlr. 15 Sgr. und 
das Haus zu 588 Thlr. 7 Ser. 11 Pf., ſollen 
am 9. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Bochin fubhaftirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiftra- 
tur einzufeben. 


Notbwendbiger Berfanf. 

Stabtgericht zu Prenzlau, den 25. April 1848. 
Das dem Schuhmacher Auguft Rieg gehörige, 
bierfelbh an ber NeusBrandenburger Straße bele- 
gene, in unferm Hypothekenbuche von ben Ruhdamm⸗ 
Gruntflüden Bol. HI Nr. 90 verzeichnete Grund» 
Nüd, abgefchägt auf 1468 Thlr. 14 Ser. 10 Pf. 
zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bebingun- 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 6. Septimber 1848, Bormittage 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftint werben. 








Notbwendiger Berklauf. 

Königl. Land- und Stadtgericht zu Spandau, 
den 3. Mai 1848. 

Das dem Bübner Johann Wilhelm Krüger 
gehörige, zu Perwenitz belegene und Bol. III Kol. 48 
bes Hypothekenbuchs verzeichnete Grundftüd, in 
Daufh und Bogen abgefhägt auf 375 Thlr. zu- 
folge ber, nebft Hypothekenſchein in dem Ilten 
Büreau einzufehenden Taxe, foll 

am 5.. September 1848, Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 





Nothbwendige Subhafätion. 
Templin, den 12. Mai 1848. 
Folgende, zum Nachlaß ber verwittweten Bött⸗ 
er Rohr, Charlotte gebornen Brebereich, des 
börige Grundftüde: 

1) das in der Grünftraße hierfelbft belegene und 
im Hypothekenbuche Bol. IIa Nr.237 Pag. 613 
verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abge- 
fhägt auf 639 Thlr. 21 Ser. 8 Pf., 

2) der vor dem Berliner Thor bierfelbft beiegene 
und im Hypothekenbuche Bol. I Nr.63 Fol. 141 
verzeichnete Erbgarten, abgefchägt auf 1783 Xhlr., 

3) bie vor dem Mühlenthore bier beiegene und 
im Hppothefenbuche Bol. IB Nr. 118 Pag. 917 
verzeichnete Scheuns, abgeſchätzt auf 118 Thir. 
13 Sr. A Pf., fo wie 

4) bie zum Nachlaß des Schlächtermeifters George 
Heinrich Kanz gehörige, in bieflger Feldmark 
belegene und im Hypothekenbuche Bol. III a 
Nr. 361 Pag. 385 verzeichnete Biertelhufe 
Land nebft dazu gehöriger Wiefe bei ber Fähr- 
brüde, abgefhägt auf 512 Thlr., follen 

am 7. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. 

Die gerichtliche Tare und der neuefte Hypothe⸗ 
Fenfchein find In der Regiftratur einzufehen, 

Ale unbekannten Real» Intereffenten werben 
zu diefem Xermin mit vorgelaben. 


nein en 


Nothwenbdiger Berkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Oranienburg, ben 
13. Mai 1848. 

Das dem Zimmermeifter Johann George Rührs 
mund gehörige, hierfelbft in der Berliner Gtraße 
belegene, Bol. I Nr. 129 bes Hypothekenbuchs von 
ber Stadt Oranienburg verzeichnete, auf 3436 Thlr. 

> 1 Sor. 3 Pf. gerichtlich abgefchägte Wohnhaus 
ſoll Schuldenhalber in dem 

am 29. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle anftehenden Termine meift- 
bietend verkauft twerden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in der Regiftratur des Gerichte einzufehen. 


Nothbwendbiger Verkauf 
Behufs der Erbtheilung. 
Land» und Stabtgerichtd-Commifflon zu Da 
den 17. Mai 1848. lea 
Das bier am Köpfermarkte Nr. 1 belegene 
Haus ber Kaufmann Earl Yuguft Taufcherfchen 


Erben, abgefchägt auf A982 Thle. zufolge ber nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, foll 

am 9. September 1843, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berkauf. 


Die bierfelbt vor dem Mühlenthor auf ber 
Barutger Borftabt belegene, im Hypothekenbuche 


Zare und Hhpotbhefenfchein find in ber Regie 
firatur einzufeben. 
Mittenwalde, den 17. Mai 1848. 


Könizl. Rand» und Stadtgericht. 








Befanntmachung. 


Mehrere Gentner altes Actenpapier follen öffent- 
lich meiftbietend verfauft werben, und if dazu ein 
Termin auf 


Bol. V Kol. 271 verzeichnete Waſſermühle nebft 
Wohnhaus, Wirtbfchaftsgebäuden, dreien Gärten 
und einer Wiefe, tarirt auf 30,075 Thlr. 29 Ser. 
10 Pf. ſoll 

am 28. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


w=> Bon vielen renommirten Aerzten und Chemikern geprüf. —— 
Bon ben in faft ganz Europa durch ihre heilkräftige Wirffamkeit rühmlichft befannten 
Goldbergerschen 


Galvann:electrifeben Nhbeumatismus: Ketten 
— à Stüd mit Gebrauchs-Anweiſung 1 Thlr., flärkere 1 Thle. 15 Ser. — 


babe ich nunmehr auch Herrn Earl Schulze in Eremmen ein Depot übergeben. Der wohlthätige 
Einfluß der Electricität auf den thierifchen Organismus ift durch vieljährige Erfahrung hinreichend be» 
fannt und find nun diefe Ketten fo conflruirt, daß durch fie auf bie paffendfie Weife eine fortwährenbe 
electrifche Strömung hervorgebracht wird; fie können daher als ein fehr wirkſames Heilmittel gegen alle 
die Krankheiten, welche burch die große Kraft der galvanifchen Electricität geheilt werben fünnen, ale 
gegen acute und chronifche Mheumatismen, Gicht, Nervenübel und Eongeftionen aller 
Art geroiffenhaft empfohlen werden, indem dieſes Mittel nicht zu ben gewöhnlichen Eharlatanerien un- 
ferer Zeit gehört, fondern auf chemifch-phyflfalifchen Grundfägen beruht und ſich fletd als zweckent⸗ 
fprechend bewährt bat, worüber eine große Anzahl der günftigften Zeugniffe bei jeden Depot» Inhaber 
zur geneigten Durchficht ausliegt. 

Sede Golbberger'ſche Galvano-electrifche Rheumarismus- Kette (micht zu verwechfeln mit ben 
fogenannten „Rheumatismus-Ableitern” oder „Amuletten“, bie weber ihrer Form noch ihrem 
Wefen nach irgendwie eine Aehnlichkeit mit meinem Kabrifate haben) if in einem Käfichen 
wohl verpadt, welches auf ber Borbderfeite meine Firma und auf der Rückſeite das Wappen ber 
freien Bergftabt Tarnowitz trägt und find nur berartig verpadte Eremplare als echt zu betrachten. 


J. T. Goldberger in Tarnowig, im Oberſchleſiſchen Bergbezirk, 
Fabrif von electro-magnetifchen Apparaten. 


ben 7. Juni 1848, Bormittage 11 Uhr, 
zu Rathhaufe angefegt. 
Schwedt, ben 24. Mai 1848. 
Der Magiftrat. 
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Deffentlihber Anzeiger (45 2 


zum 22flen Stüd des Amtsblatis 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und 


der Stadt Berlin 


Den 2. Juni 1848. 


— — — — —— —— ——— —— 


Patent-Aufhebung. 


— dem Inſtrumentenmacher Barthold Ja- 
cobs zu Trier unter dem 27. Juli v. J. ertheilte 
Patent 


auf eine vereinfachte Conſtruction ber Orgel- 
Pedale in der durch Zeichnung und Befchreis 
bung nachgeriefenen Zufammenfegung 


iſt erlofchen. 


Stedbrief. 


° Die nachfiehendb näher bezeichnete unverebelichte 
Marie Earoline Regine Brufeberg, aus Marien- 
felde gebürtig und feit 1840 bier wohnhaft, ift wegen 
größen gemeinen Diebſtahls zu 9 Monat Straf; 
arbeit verurtheilt worden und bat fi von bier 
heimlich ‚entfernt, ohne daß ihr gegenwärtiger Auf⸗ 
enthalt zu ermitteln geweſen ift. 

Es werben alle Eivil- und Militairbehörbden 
des In⸗ und Auslandes bienftergebenft erfucht, auf 
dieſelbe zu vigiliren, fie im Betretungsfalle feftzu- 
nehmen, und init allen bei ihr ſich vorfindenden 
Gegenftänden und Geldern mittelft Transports an 
bie hieſige Gefängnißerpebition abliefern zu laffen. 
Es wird bie ungefüumte Erftattung der dadurch 
entftanderien baaren Auslagen und den verebrfichen 
Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
fãhrigkeit verfichert. 

Berlin, ben 16. Mai 1848. 

‚Königl. Griminalgericht biefiger Refidenz. 


Signalement ber Brufeberg. Diefelbe if 
27 Zahre alt, evangelifcher BReligion, in Marien- 
felbe geboren, 4 Fuß 11 Zoll groß, bat dunkel⸗ 
blonde Haare, blaue Augen, blonde Augenbrauen, 
rundes Rinn, ovale Ge bildung, gefunde Ge- 
ſichtsfarbe, mittlere Nafe, aufgervorfene Lippen, 
unvolftändige Zähne, if Kleiner Geftalt, fpricht 


die dentſche &prache und hat feine befonderen 
Kennzeichen. Die Kleidungsftüde können nicht 
angegeben twerben. 


Deffentlihe Borlabung. 
s Grenadier — Kammergerichts» Yuscultas 
* FT 


tor — Johann von To 

welcher am 8. December 1824 zu Oftrorig, 
Kreis Strasburg, Regierungsbezirt Marien» 
werber, geboren, fatholifch, auf die Kriegs» 
Artifel vereibigt, am 15. October v. I. ale 
einjähriger Freiwilliger bei der Aten Compagnie 
des Kaifer Mlerander Grenabier- Regiments 
eingeftellt worben ift, 


bat ſich nach der Dienfimelbung der Ebmpagnie 
vom 2. April d. I. durch heimliche Entweichung 
feinen militairifchen Dienfiverhältniffen entzogen, 
ohne baf bis jetst fein gegenwärtiger Aufenthalt 
mit Sicherheit ermittelt werben fonnte. 

Der ıc. von Tokarski wirb deshalb hier- 
durch aufgefordert, ſich innerhalb dreier Monate, 
fpäteftens aber im Xermine 

am 13. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an der biefigen Gerichtöftele im Militair⸗-Arreſt⸗ 
gebäude — Garde-düi-Eorps- Straße Nr. 10 — 
eine Treppe hoch, perſönlich einzufinden unb über 
feine Entweichung zu verantiworten, unter ber 
ae daß — im * — * 
Abfchluß der Unterſuchung kriegsgerichtli— r 
einen Deſerteur erklärt und auf Confiscation ſeines 
Vermögens erkannt werden wird. 


Königl. Gericht der Zweiten Garbe- Divifion. 


v. Prittwig, Salbach, 
Seneral-Lientenantu. Com» Diviſions · Aublteur ic. 


mandeur d. Garde⸗Infanterie. v6 
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°* Um Dienftag ben 23. d. M. ik in ben Nach⸗ 
‚ mittageftunden aus meinem bier belegenen Wohn- 
baufe folgendes mir geftohlen worden: 


I) an Gelbe 13 Thlr. Eourant, 
5 =» EEE 


18 18 Tohlr.; 5 


2) ein grauer Tuchmantel, noch neu, mit Fleinem 
fhwarzen Kragen von Wolle, die halben 
Schöße gefüttert mit rofa Flanell und mit 
ſchwarz befponnenen Knöpfen verfehen; 


3) ein Paar ſchwarze Tuchhofen mit weißen 
Parchent gefüttert und ſchwar; ladirten Mes 
tallfnöpfen, mit ſchmalem Rage, noch neu, und 


4) für einen 16jährigen Knaben ein guter blau- 
tuchener DOberrod, im Leibe mit ſchwarzem 
Kattungefüttert und blau befponnenen Knöpfen. 


Es wird vor ben Anfaufe ber bier bezeichne- 
ten Kleidungsſtlicke gewarnt, und Dem, ber mir 
zur Wiedererlangung berfelben behülflich ift, eine 
Belohnung von Fünf Thalern zugefichert. Auch 
birte ich alle Behörden dringend, in ihren Berir- 
fen auf die angegebenen Sachen fo viel ale mög» 
lich vigiliren zu loffen. 


Aleranberhof bei Zoffen, ben 25. Mai 1848. 
Der Schmiebemeifter Schüttfe. 


Belanntmadhung. 


* Die Baffage über die Zollbrücken bei Leibſch und 
über bie Brüde auf dem Oberförfter- Damme bei 
Klein» Wafferburg wird wegen vorzunehmender 
Reparaturen vom 6. Juni d. J. ab bis auf weitere 
Bekanntmachung geſperrt ſein. Der Weg von hier 
nah Storkow führt alsdann über Buchholz. 


Rrausnid, den 23. Mai 1848. 
Königl, Haus⸗ Fibel- Commiß- Amt, 


Befanntmahung. 


etretener Imflände wegen foll die Hebe- 
u. bei — auf ber Niuſtabt⸗Freyenwal⸗ 
ber Ehauffee anderweit auf ein Jahr, nemlich vom 
1. Zuli 1848 bis 1. Juli 1849, an ben Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. Wir haben dazu 
einen Termin auf 


- 


den 12. Juni d. I, Vormittags 10 Uhr, 

zu Reuftadt Eberswalde in ber Wohnung des Un- 
terjeichneten angefegt und laden zu beimfelben Pacht» 
luftige mit bem Brmerfen ein, daß nur bispofitiong, 
fäbige Perfonen, welche vorher 100 Thlr. baar 
oder in annehmbaren Staatspapieren zur Sicher, 
beit nieberzulegen vermögen, zum Bieten zugelaffen 
werden können. 


Die Pachtbebingungen liegen. bei dem Unter⸗ 
zeichneten zur Einficht bereit. 


Neuftabt» Eberswalde, den 28. Mai 1848, 


Das Comité 
ber Neuſtadt⸗Frehenwalder —— — 
Hansmann. 


Nothwendiger Berkauf. 


Königl. Land- und Stabdtaericht zu Neuſtabt⸗ 
Eberswalde, ben 15. Mai 1848. 


Das dem hieſigen Kaufmann Karl Priebrich 
Bahrfeld gehörige, in der Breiten Strafe bele- 
gene, und Bol. 1 Nr. 39 bes Hypothekenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus nebft Land- und Graskavel 
gerichtlich abgefhägt auf 3576 Thlr. 11 Sgr. 
8 Pf., fol 

am 30. Auguſt 1848, VBormittage FL Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle meiftbietenb verkauft 
werden. 


Tare und Hypothekenſchein konnen im Ilten 
Büreau bed Gerichts eingefehen made. 


Nothbwendbiger Berfauf. 


Die bei dem Dorfe Strubenfee gelegene, Be 1 
Kol. 79 des Hypothekenbuchs von Strubenſee v 
zeichnete, dem Mühlenmeiſter Schultz einige 
on rg Thlr. 10 Sgr. abgefchägte Windmühle 
ol au 


ben 9. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle meiftbietend verkauft werben. 


Tare und Hypothekenſchein fünnen in wr 
Regiftratur eingeſehen werden. 


Alt-Ruppin, den 23. Mai 1848. J 
Königl. Rand» und Stabrgericht: I 77° 
6 . —N — * 7 „5 


Nochwenbiger Berfauf 
- Könidl, Stadtgericht ji Perleberg, den 19. April 148. 


Das dem  Karouffelbefiger Johann Heinrich 
Chriftiam Karl Gleſe hierſelbſt gehörige Grund- 
füd, nemlich das am Parchimer Thore im Iffen 
Bezirfı sub Ne 124d an der Hamburger Ehauiffee 
belegene, Bol. XI Pag. 281 des ftadtgerichtlichen 
Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnbaus nebſt Gar- 
ten, abgeſchätzt auf 601 Thlr. 8 Sarı 8 Pf., zu- 
folge: der mebft Hypochekenſchein und Bedinanngen 
in umnferen Regifiratur einzufeherden Taxe, fol 


am 6, September 1848, 
- Vormittags 11 bis Abende 6 Uhr, 


an der: Gerichtsſtelle ſubhafirt werden: 
s —— 


Nothwendbige Subhaftation. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Belzig, den 
2. Mai 1848. 


Die wie nebenfieht in unferm Hypothekenbuche 
verzeichneten und gerichtlich abgefhägten Grund- 
ftüde in reſp. bei Belzig: 


1) das brauberechtigte Wohnhaus am Marfte 
Vol. MI Rr. 104 Pag. 49 ... 553 XThlr., 


2) die Biertel- Scheune Nr. 25 vor dem Bran- 
dbenburger Thore Bol. I Nr. 50 Pag. 981 
der kandungen .. 85 Thlr. 5 Ser. 6 Pf., 


3) der Garten bafelbft Bol. VI Nr. 289 Pag. 
609 


ee 171 Thlr. 10 Ser., . 


4) die Kavel zwifchen Richter und Schür Bot. I 
Nr. 20 Pag. 381 der Landungen 
ö 123 Thr. 10 Sgr., 


welche ber Bädergefelle Friedrich Felber für 615 
Thlr. — 75 Thle. — 140 Thlr. und 152 Thir. 
erftanden, wofür er aber bie Kaufgelber nicht be- 
zahlt hat, follen deshalb anderweitig am 

8. September d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle verkauft werben. 


Die Toren und Hypothekenſcheine liegen zur 
Einficht in ber Regifiratur vor. 


Keine Sühneraugen mebr! 


Zur ſchnellen, ſichern und fchriierjlöfen Vertrel⸗ 
bung dieſer fo läftigen Plage it das Nö Ab 
Sar. zu haben bei $. ‚Shwarzenberg.; 

in Potsdamg.d show 

—— z HJ | 775 2703 

4. i i aim ned) 
Neu verbifferte überaug räfeig vorrtenpe) 

I r tim Brian 

galvanpseleetrifche ; +4 min 
NbeumatisuudsRettenn‘ ann 
ben I. 9. Golbfmith in eonben":) 
Iecada 33 

Welches bewährte Mittel ber Galvanidmus 
gegen Gicht, Rheumatismus, Gliedetreißen/ "Ners 
venäbel und Eongeftionen alten Attift,) bebarf wotl 
nicht erft erwähnt zu werben, indem biefes Heils 
verfahren von ben größten Aerzten mit audges 
zeichnetem Erfolge gegen bie angeführten Leiden 
angewendet wird, deshalb find obige neu verbefferten 


galvanifchen Nheumatismus: Ketten 


wegen ihrer leichten Anwendung und eben fo vors 

tr fFlichen Wirfung jedem Leidenden ganz befonderg 

su empfeblen bei F. W. Schwarzenberg 
in Potsdam. 


DObrenmagnete 
von James Garter in Lonbon. 


Diele nach Borfchrift eined berühmten englis 
fhen Arztes gefertigten Magnete befigen bie bes 
fondere Eigenfchaft, daß fie binnen wenigen Stuns 
ben felbft die heftiaften Kopffchmerzen befeitigen, 
namentlich wenn foldye chronifch ober gichtifch ge⸗ 
worden find. Nicht minder flillen biefelben rheu⸗ 
matiſche Zahnſchmerzen in unglaublich furzer Zeit, 
und find zugleich ein ſicheres Heilmittel gegen 
— der gewöhnliche Vorbote von Harr, 
örigfeit. 


Das Paar biefer Magnete in verf. Cartons, 
mit ber Anmweifung wie fie zu tragen und aufju« 
bewahren find, Eoftet 14 Thaler und find in 
Potsdam nur ächt zu haben bei 


8 W. Schwarzenberg, Scharrnfiraße Nr. 1. 
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etzttiches Arten 
über bie Dbrenmagnete von James Barter. 


Zuſolge der günftigen Erfahrungen, welche ich 
über bie beilfame Wirkung ber Obhrenmagnete ge⸗ 
macht babe, kann ich nicht umbin, bifelben ale 
eine der fchägbarften Bereicherungen bed magneti- 
fi Heilapparated zu empfehlen. Es find bie 
Ohren nicht nur eine der beqnemften Stellen bes 
Kopfes zum Tragen von Magneten, fondern auch 
wegen ber wichtigen Nervenausbreitungen bafelbft 
eine der geeigneteſten und empfänglichften.. Daher 
laſſen ſich auch die überrafhenden Wirkungen er- 
Elären, welche dieſe Art Magnete, gegen rbheuma- 
tifche, gichtifche und nervöſe Kopffchmerzen, gegen 
bie ſogenannt Zah 


meiften® biunen wenigen Stunden. Da bie Eins 
wirkung ded Magnetes häufig eine Geneigtheit zu 
Hautkfrifen hervor ruft, fo h ein warmes Bers 
balten insbefondere dann zu beobachten, wenn bag 
Uebel durch Erkältung berbeigeführt wurde. 

(L S.) Dr. 3. €. Hebenus, 
Stadtgerichts⸗ Arzt zu Freiberg. 
Zeugnit. 

Nicht um Speculationen zu fördern oder Markt⸗ 
ſchreierein zu Hülfe zu kommen, ſondern aus innerer 
Uebergrugung, bie ich durch Auflegung der Ohren⸗ 
magnete gerwonnen, halte ich es für meine Pflicht, 
öffentlich zu befennen, daß biefe® Mittel nicht zu 
ben gewöhnlichen Eharlatanerien unferer Zeit ges 
bört, fondern wahr und wahrhaftig mich von einer 
langjährigen Kopfgicht nach kurzem Gebrauch bes 
freit bat. Agnes von Müller in Prag. 


a | 
Amtsblatt 
der Abniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stüd 23. Den 9. —X 1848, 








Allgemeine Gifssfamminne: 
Das viesjährige 23fte Stüd der Gefegfammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N? 2970. Allerhöchfter Erlaß — —— April 1848, betreffend die Beglaubigung 


von Geburten und Sterb 








Verordnungen und J 
für Den Wegierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Betfanntmadhung. 

‚Bei der, unter dem heutigen Tage, unter Zuziehung der zur vormals Sädhfi- 
fen, jetzt Preußiſchen Senn» red, Gaffenfgnto verordneten ftändifchen Herren 
Deputirten, bierfelbft erfolgten Berloofung ſowohl ver im Jahre 1764, als au 
der anflatt der frühern unvermwechfelten und unverloosbaren Steuerfcheine, im Jahre 
1836 ausgefertigten Stewev-Eredit-Eaffenfcherne, fir Behufs deren Realifirung im 
Michaelis» Termin 1848 folgende Nummern gezogen worden, 

1. Bon den Stewer-Eredit-Eaffen-Obfigationen aus dem Jahre 1764, 
und zwar von Litt, A a 1000 Thlr.: 

NM 197. 1066. 1109. 1702. 2287. 3130. 3345. 3446. A218. 4830. 

" 4992. 4993. 5417. 5632. 5830. 5840. 6811. 7253. 7459. 8067. 


3161. 9102. 9667. 9863. 10,175. 10,396. 11,857. 12,065. 12,938. 


12,951. 13,211. 13,590. 13,815. 
Bon Litt. B. A 500 Thlr.: 
N7 1108. 2159. 2714. 2783. 3027. A311. 4330. A446. A662. A666. 
4686. 4754. A756. 6212. 6361. 7382. 7813. S005. 8022. 
Bon Litt, D. à 100 Thlr.: 
IF 331. 341. 596. 764. 794. 1434. 1768. 1872. 1879. 2278. 2644. 
2701. 2712. 2763. 3593, 3979. A744. 52304. 6336. 
2 Bon ven Steuer-Erevit-Eaffenfheinen aus dem Jahre 1836: 
Bon Litt, U & 1000 Thlr.: 
‚N? 66. 113. 300; 
Bon Litt, 8 & 500 Thlr.: 
MW 81. 91. 


N? 100. . 

Die Berloo- 5 
fung ber vor« 
mals Sädfi- 
ſchen Steuer- 
Credit⸗ Caſſen ⸗ 
ſcheine. 

c. 95. Mai. 
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Bon Litt, C. à 200 Thler.: 
N 58. 94. 184. 


Von Litt, € a 50 Thler.: 
M 4. 


Die Realifirung diefer Scheine wird zu Michaelis 1848, wo deren Verzinfung 
aufhört, bei der hiefigen Regierungs-Haupt-Cafle, gegen Rüdgabe verfelben nebfl 
den dazu gehörenden Talons und Coupons in Conventionsgelve erfolgen. 

Merfeburg, ven 15. Mai 1848. | 
Im Auftrage der Königl. Haupt- Verwaltung der Staatsfchulden. 
Der Regierungs- Präfivent von Kroſigk. 


Potsdam, den 26. Mai 1848. 
Vorſtehende Belanntmachung wegen ver im diesjährigen Dfter- Termine gezo⸗ 
genen Nummern der vormals Sächſiſchen Steuer-Eredit- Eaffenfcheine wird hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. 


Potsdam, den A. Juni 1848. 
M 101. Um Befhäpigungen ver im Berlin» Potsdamer Ehauffeezuge bei Klein, Glienede 
Sqiffſahrt Über die Havel führenden maffiven Zugbrüde zu verhüten, wird die Durchfahrt von 
und Holzflöfen größeren als Handkähnen mit nievergelegten Maflbäumen over ohne ſolche, fo wie 
— ——— das Flößen von Floßholz durch die Bogenöffnungen der Brücke hierdurch verboten. 
— Uebertretungen dieſes Verbots werden, vorbehaltlich des Schadenserſatzes, mit einer 
nede. Strafe von Einem bis Fünf Thalern, oder im Falle des Unvermögens des Eon- 
1. 1690. Mat. travenienten, mit verhältnifmäßiger Freiheitäftrafe geahndet werden. Kähne und 

u Floßholz dürfen nur durch die Zugöffnung ver gedachten Brücke geführt werben. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 3. Juni 1848. 
M 102. In dem, zum BVerwaltungsbezirk der unterzeichneten Königlichen Regierung ge- 
Stromengen hörigen Theil der Elbe von oberhalb Havelberg bis zur Preußiſch⸗Mecklenburgiſchen 
in der Elbe. Grenze befinden ſich gegenwärtig zwei Stromengen, auf welche vie 88 18 u, f. ver 
1. 2020. Mai. Uebereinkunft zwifchen den Elbuferſtaaten, ven Erlaß fchifffahris- und firompolizei- 
licher Vorfehriften für vie Elbe betreffend, vom 13, April 1844 (Amtsblatt de 
1845 Seite 15 u. f.) zur Anwendung kommen. 
Bon den beiden Stromengen befindet fi) die eine bei dem unteren Theile des 
fogenannten Paſchenwerders zwiſchen ven vafelbft belegenen beiven Buhnen. Die 
Fahrt führt von der unterfien Buhne am Neu-Werbenfchen Deich bis zur oberften 
der vorerwähnten beiten Buhnen am Pafchenmwerder dicht am linkſeitigen Elb⸗ 
ufer entlang. Die andere Stromenge erſtreckt fi von der britten Buhne unter- 
halb ves Dorfes Cumlofen bis zu dem dortigen . Bubnenmeifter- Etabliffement. 
Dem Schifffahrt treibenden Publikum wird dies hierdurch befannt, gemacht... : / 
Königl, Regierung. Abteilung des Innern. 





op: 
I 3; wo 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Befanntmadhung. 


Zum Cinbrennen der in diefem Jahre von den Lanpbefchälern des Königlichen 
Brandenburgiſchen Landgeftüts gefallenen Fohlen mit ver Königlichen Krone und 
dem Buchſtaben B. find nachſtehende Termine angefegt: 


1) Montag den 26. uni, früh 2 Upr, zu Doellen, in der Oftpriegnig, 


2) Dienflag 8 27. ⸗ ion 

3) Mittwoch :» 8. : 2 tavenom 

A) Donnerflag- 29. = 8 Lenzen, ’ Yin der Weftpriegnig, 
Rühftaedt, 


8 
10 
10 


6) Donnerſtag ⸗13. Juli, 
7) Sreitag = 14. = 
8) Montag » 17. = 


Brandenburg an der Havel, 

Beelig, im Zauch⸗Belziger Kreife, 

Berlin, Dorotheenftraße beim 
Schmiedemeifter Hermes, 


5) Freitag = 30. + : 8 


8 
— 


9) Mittwoh - 19. > - 8 = Frriedrichsaue, im Frankfurter Re— 
gierungsbezirk, 
10) Donnerfiage Mi - . 10 » +» NeusTrebbin, | im Oberbarnimer 
11) Freitag - 21. «= 10 - +» Alt-Mevemwig, Kreife, 
12) Sreitag + 21. > : 10 - + Kogen,im Weſthavelländiſchen Kreife, 
13) Sonnabend» 22, > =». 8 s  » Falkenberg, im Oberbarnimer Kreife, 
en 26. > ;», 0. =» —— bei Neuſtadt an der Doſſe, 
15) Freitag. = 28. > » 10 = = Blandikom i 
16) Sonnabend» 29. > : de... Wurfersvorf, | in der Oftpriegnig, 
EZ mn | im Prnganer Au, 
19) Montag »- 21. » - Br s ——— im Stettiner Reg.Bezirk, 
20) Dienflag » 22. - = 8 °. +» Angermünde, | Kreisftädte 
>) Mitwoh + 23. - „» 8 «» +» Templin, — 
Donnerſiag⸗ 24. = =» 8 = » NRaffenheive,i. Nieverbarnimer Kreife, 


welches den Befigern diesjähriger. LTandgeflüt- Fohlen mit dem Bemerken bekannt 
— il daß ein fpäteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigkeiten ver- 
unden 


>: Wenn gleich die in obiger Bekanntmachung aufgeführten Derter N? 9 und 19, 
Friedrichsaue und: Blumberg, nicht zum Potsdamer Regierungsbezirke gehören, fo find 
ef diefen Beſchäl⸗ Stationen doch mehrere Stuten aus vemfelben bevedt worden. 
Wegen des beſchwerlichen Transports der tragenden Mutterſtuten bei böſen 
Wegen 9. /Fehbjahre ſollen mit den biesjährigen Brenn-Terminen gleichzeitig bie 
im Jahte 849durch Rönigfiche' Brandenburgifche Landbefchäler zu bedeckenden 
Stuten auf den vorſtehend bezeichneten Befchäl-Stationen (mit Ausnahme der Be- 
ſchaͤl⸗Station M 14, Marftall Lindenau, da auf diefer, wie gewöhnlich, im Früh 


N 103. 

UAnberaumte 
Termine zum 
Einbrennen ber 
im Jahre 1848 
von den Land⸗ 
beichälern bes 
Königlichen 
Brandenburgis- 
ſchen Landge- 
füts gefallenen 
Bohlen. 
I. 1826. Mat. 
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jahre die Aufnahme der Stuten erfolgen wird) ausgewählt und aufgezeichnet wer⸗ 
den und wird wiederholentlich dazu bemerkt: 


1) mirb bie Beſchaffenheit der auf den Beſchäl⸗Stationen aufzuſtellenden Hengſte 
möglichſt nach den im vorhergehenden Termine gewählten und aufgezeichneten 
Stuten beflimmt, 


2) flehen die micht aufgezeichneten Stuten denen im Termine gewählten immer 
nach, ja jene müflen häufig abgemwiefen werben. 
Friedrich-Wilhelms-Geſtüt, ven 23. Mai 1848. 
Der Landftallmeifter Strubberg. 


= % 
” 


Potsdam, ven 31. Mai 1848. 
Indem vorfiehende Anzeige zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird, werden die 
betreffenden Herren Landräthe zugleich aufgefordert, noch befonders für die Bekannt⸗ 
werbung der anberaumten Termine möglihft zu forgen, damit nicht bie Pferbe- 
züchter, wie häufig geſchehen, fi) mit der Unkenntniß verfelben entſchuldigen Fönnen. 
Königl. Regierung. Bbijeilung des Innern. 





Potsdam, den 29. Mai 1848. 
N? 104. Es wird dem betheiligten Publitum hierdurch bekannt gemacht, daß vom 25. d. M. 
Grrigtung ab in Neuftabt-Ebersiwalve eine Salz Factorei errichtet iſt, in welcher Siedfalz 
einer Sale im den befannten Verpackungsarten, und binnen wenigen Wochen auch Viehſalz, 
Beta.  Dum Vertauf gefet wird 


De. Königl. Regierung. 
— — Mai. Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


Potsdam, ven 24. Mai 1848. 

N? 105. Die den Ungariſchen und Slavoniſchen Keflelflidern und Topfbindern etwa You 
Ungariige den Köntglichen Regierungen in den Provinzen Schlefien, Sachſen und Pofen zum 
Kefielflidere. Hauſirbetriebe ertheilten Gemerbefcheine werden aus Gründen ver Sicherheits⸗ und 
m: RR, Gewerbes Polizei nicht mehr zum Umherziehen im biesfeitigen Regierungsbezirf oder 
in der Provinz Pommern ausgedehnt, und dieſe Claſſe ausländifcher Haufirer hat 

mithin beim Eintreffen in unferem Departement bie Abmwelfung ihrer 
Anträge zu erwarten. Wir fordern deshalb auch die PafpolizgeisBehörben des 
Departements hiermit auf, Beine Päfle der gedachten Haufirer: Elafle zu Wanderungen 
in oder durch unferen Were oder nad der Provinz Ponmein zu viſiren, 
ſondern bergleichen bis Inhaber nad demjenigen vorliegenden Regierungsbezirt, auf 
wegen ihr⸗ Gewer ne lauten möchten, ohne Weiteres zurück zu Dean. — 

nigl, Regierung. Abtheilung des Juners. 


—— _ —____  —_ — ] 
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Vielfache Reclamationen, welche in Betreff der, gegenwärtig zur Aufrechthaltung 
der gefeglichen Ordnung eingezogenen Landwehrmänner und Referviften, mit Um⸗ 
gehung ver Civil-Behörden direct an mich gerichtet werden, veranlaſſen mich, vie 
betreffenden Rerlamanten darauf aufmerkſam zu maden, daß diefe Entlaffungs- 
Geſuche flets durch die Ortsbehörde bei der landräthlichen Behörde angebracht wer- 
den müffen, indem viefe allein vie häuslichen Verhältniffe der reclamirten Wehr- 
männer und Referbiften zu beurtheilen im Stande ift, und die Entſcheidung des 
Gefuhs auch immer nur auf die gutachtlihe Aeußerung diefer Behörde begründet 
werben darf. 


Da ich genöthigt bin, alle direct an mich gerichteten Reclamations« Gefuche 
zurück zu geben, und vie betreffenden Perfonen auf ven gefeglihen Weg zu ver» 
weifen, fo wird hierdurch eine Verzögerung für die Entſcheidung des Geſuchs er- 
zeugt, welche durch die directe Eingabe der Ortsbehörde an den Landrath vermie- 
den wird, weshalb ich alfo im Intereſſe ver Nerlamanten auf vie Beachtung bes 
vorfehriftsmäßigen Weges wieverhoft hinmweife, 

Franffurt an der Dver, den 27. Mai 1848. 


Der sommanbirende General des dritten Armee- Corps, 
General» Lieutenant von Weyrad. 





Perſonalchronik. 


Der Oberarzt im Königlichen Garde-Huſaren-Regiment, Doctor der Medicin und 
Chirurgie Otto Ludwig Berg bierfelbft, if als practifcher Arzt und Operateur in ben 
Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. 


Der Genbarme Earl Ferdinand Schulg if als Polizei- Sergeant bei dem Polizei 
Präfidio in Berlin angeftellt worden. 


Der Predigtamts-Eandidat Johann Friedrich Alexander Hevelfe if zum evangeli- 
ſchen Pfarr» Mbjuncten zu Mbrensborf, in der Superintendentur Potsdam I., sine spe 
succedendi, beftellt tworben. 


Der bisherige Collaborator Dr. Auguft Friedrich Wilhelm Curth und der bisherige 
Schulamts⸗ Candidat Friedrich Wilhelm Ewald Beloweſind, erfterer als eilfter, letzterer 
als zwölfter ordentlicher Lehrer am Berlinſchen Gymnaſium zum Grauen Kiofter in 
Berlin angeftellt worden. 


Der biöherige Schulamts⸗-Candidat Dr. Friedrich Wilhelm Lebrecht Schwartz if 


als vierzehnter ordentlicher Lehrer am Friebrichs ⸗Werderſchen Gymnaflum zu Berlin 
angeftellt worden. 
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Bermifhbte Machrichten. 

Die Schiffsfchleufe in ver Motte, bei Mittenwalde, wird wegen einer ‘an der⸗ 
ſelben auszuführenden Reparatur vom 3. bis 31. Juli d. J. für die Schifffahrt 
und Flößerei gefperrt fein, was hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums 
gebracht wird. 

Potsdam, den 6. Juni 1848. 
Königl. Megietung. Abtheilung des Innern. 


Dem betheiligten Publikum wird hiermit bekannt gemacht, daß die Floßſchleuſe 
in dem Storkower Kanal, bei Cummersvorf, wegen einer an berfelben auszufüh- 
renden Reparatur vom 1. bis 12. Auguft d. J. für die Schifffahrt und Flößerei 
gefperrt fein mird. 

Potsdam, den 6. Juni 1848. 
Königl.. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Der Schmievegefelle. Grüneberg, zu Trebbin, hat am 24. v. M. ein Kind, 
welches in den dortigen Schleufenkolf geftürzt war, aus der Gefahr des Ertrinfens 
gerettet. Diefe verdienſtliche Handlung bringen wir hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 23. Mat 1848. | 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Das Königliche Minifterium des Innern hat mittelft Erlaſſes vom 27. v. M. 
dem Defonomielehrling Carl Heinrich Alexander Benede zu Lanfwig, im Teltower 
Kreife, für die durch ihm bewirkte Lebensrettung eines Menſchen aus der Gefahr 
des Ertrinfens, die zur Aufbewahrung beftimmte Erinnerungs- Medaille für Lebens⸗ 
rettung verliehen. 

Potsdam, ven 3. Juni 1848. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 








Geſchenke an Kirden. 


Der Kirche zu Goljow, Superintendentur Neuftabt- Brandenburg, find von ber Frau 
Kittinifter von Görne, geb. von Bäringer, in Zerbft, zroel große Altarleuchter mit 
vergofdeten Figuren, und ber St. Marienkirche zu Bernau iſt von dem Buchbinder Heinridy 
Adolph Hilbert Wilke, bei feinem Austritt aus ber Lehrzeit, eine große prachtvoll einge, 
bundene Bibel zum Gefchenf gemacht worden. 


— — — 


(Dierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger (Ar 1) 
zum 23ſten Stück des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 9 Juni 1848. 


—— — 


Patent-Ertheilung. 


Dem Univerſitäts⸗Mechanikus Nobert zu 
Greifswald iſt unter dem 24. Mai 1848 ein Patent 


auf einen durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſenen, als neu unb eigenthümtich 
anerfannten Apparat zur Beleuchtung bes 
Objectes bei Microscopen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für er Umfang bes Preußifchen Staats ers 
t worden. 


* Der unterm 3. November 1847 erlaffene 
GStedbrief 

Der nachfiehenb näher bezeichnete Tabacks⸗ 
händler Martin Levin (Firma: M. Levin et 
&omp.), von hier, it des firafbaren Bankerutts 
verbächtig und hat fich von hier entfernt, ohne 
daß fein gegenwärtiger Aufenthalt zu ermitteln 
geweſen if, 


Es werben alle Eivil- und Militairbehörden 
bes Ins und Yuslandes bienftergebenft erfucht, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretunge⸗ 
falle feftzunehmen und mit allen bei ihm fich 
vorfindenden Gegenftänden und Geldern mittelft 
Transports an die hiefige Gefängniß⸗ Erpebition 
abzuliefern. 

Es wird die ungefäumte Erftattung ber das 
durch entftandenen baaren Auslagen und ben 


verehrlichen Behörben bed Auslandes eine gleiche 


Rechtswillfhrigkeit verfichert. 
. Berlin, ben 3. Rovember 1847. 


Signalement des Tabadshändlers Martin 
Levin. Derfelbe ift 24 Jahre alt, fübifcher Ne» 
ligion, zu Gtargardt geboren, A Fuß 11 Zoll 
groß, hat fchwarzbraune Haare und Augenbrauen, 
ovaled Kinn und bung, gefunde Ges 
fichtsfarbe, proportionirte Nafe und Mund, 


fhwarzbraunen Bart, ik von Fleiner Geftalt 
und fpricht bie deutſche Sprache. 


wird hierdurch erneuert. 
Berlin, den 26. Mai 1848. 


Der Staatsanwalt beim Königl. Eriminalgericht. 
Blumberg, v. ce. 


Stedbriefs-Erledigung. 


* Der Buchbinder Johann Ludwig Alexander 
Ebel hat fich felbft geftellt, weshalb der hinter 
benfelben unter dem 11. db. M. erlaffene Stedbrief 
erledigt if. Berlin, den 26. Mai 1848. 
Der Unterfuchungsrichter 
des Königl. Eriminalgerichts bieflger Reflden;. 
Neumann. 


Befanntmahung. 


Eine Fuchs⸗Stute, ungefähr 10 Jahre alt, 
mit ſchmaler Bläffe, rechter Hinterfuß weiß, A Fuß 
8 Zoll groß, iſt auf der biefigen Ehauffee, am 
Abend bes 28. Mai, von dem Maurerpolier Ber- 
ger angehalten worden, und ift im biefigen Gaft⸗ 
bof untergebracht, woſelbſt der Eigenthuͤmer des 
Pferbes daffelbe gegen Erflattung der Futterkoften 
in Empfang nehmen Eann. 

Brig, ben 2, Juni 1848. 

Dankert, Schulze. 


Berlornes Wanderbuch. 


* Der nachfiehend fignalifirte Töpfergefelle Auguſt 
Carl Procopius, aus Dobrilugf, hat fein von 
dem Magiftrate bafelbft am 9. Auguft 1847 aus» 
geftelltes, bis zum 1. Zuni d. 3. gültige Wander- 
buch, welches zulegt von ber Königlichen Polizei 
Direction zu Potsdam am 28. April d. 3. nach 
Stettin viſirt worden if, angeblich bier in Berlin 
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verloren. Diefe Reife Legitimation wird baber hier⸗ 
durch für ungültig erklärt. 

Berlin, den 24. Mai 1848. 

Königl. Polizei-Präftdium. IVte Abtbeilung. 

Signalement bed Töpfergefellen Proco⸗ 
pius. Familienname: Procopius, Borname: 
Auguft Carl, Geburtsort: Dobrilugf, Religion: 
evangelifch, Alter: 21 Jahre, Größe: 5 Fuß A Zoll, 
Haare: blond, Stirn: frei, Augenbrauen: blond, 
Augen: graublau, Nafe und Mund: gewöhnlich, 
Bart: blond, Kinn und Geſichtsbildung: oval, Ge- 
fihtöfarbe: gefund, Geftalt: mittel. Befondere 
Kennzeichen: Feine. 


Berlorner Haufirgewerbefgein. 
Der Handelsmann Johann Friedrich Wilhelm 
Huth zu Wildberg, hat den ihm für das Jahr 
1848 ertbeilten Hauflrgerverbefchein „N? 1620, am 
12. d. M. auf der Reife von Berlin bis Nauen 
verloren, und wirb dies zur Verhütung von Miß- 

bräuchen hierdurch öffentlich befannt gemacht. 
Wulkow bei Neu-Ruppin, den 27. Mai 1848. 

Königl. Landrath Ruppinfchen Kreifes. 

v. Schendenborff. 


Signalement des Handeldmanns Huth. 
Borname: Johann Friedrich Wilhelm, Aufenthalts, 
ort: Wildberg, Religion: evangelifh, Alter: 
43 Jahre, Größe: 5 Fuß A Zoll, Haare: blond, 
Stirn: niedrig, Augenbrauen: blond, Augen: blau, 
Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: blond, Kinn 
und Gefichtöbildung: oval, Geſichtsfarbe: gefund. 


- Berlorner Gemwerbefgein. 

Der von der Königl. Regierung zu Potsdam 
pro 1848 sub Nr. 2349 für bie verehelichte Wils 
beimine Stuttig geb. Elsner zum Handel mit 
felöftverfertigten Bürften incl. Grenzbezirk zu Ahle. 
außgefertigte Gewerbeſchein, welcher von bem 
Steuerempfänger unterm 19. Februar d. I. aus— 
gehänbigt worden, if verloren gegangen und wird 


daher diefer Gewerbeſchein hiermit für ungültig‘ 


erklärt. Neu-Ruppin, den 30. Mai 1848. 
Der Magiftrat. 


Signalement ber verehelichten Stuttig geb. 
Elsner. Borname: Wilhelmine, Aufenthaltsort: 
Reu-Ruppin, Religion: evangelifch, Alter: 49 Jahre, 
Größe: 4 Fuß 10 Zoll, Haare: blond, Stirn: rund, 


Augenbrauen: blond, Augen: blau, Rafe und Mund: 
gewöhnlich, Kinn: rund, Geſicht: oval, Gefichte- 
farbe: gefund. 





Befanntmacdhung. 
‚ Der Biegler Reglig, zu Molchow, beabfich- 
tigt auf einer, zu Erbpachtsrechten vom Bor« 
char dt ſchen Bauerhofe bafelbft erworbenen Acker⸗ 
fläche, einen Ziegelofen nebſt Brennfchauer zu er⸗ 
bauen, was wir bierdbur mit Genehmigung ber 
Königlichen Regierung, in Gemäßheit ber Beftim- 
mung bed $ 29 ber Allgemeinen Gewerbe⸗Orb⸗ 
nung vom 17. Januar 1845 mit ber Aufforde⸗ 
rung zur Kenntniß bringen, daß alle etwanigen 
Einwendungen bagegen binnen einer präclufloifchen 
Friſt von vier Wochen bei uns angemeldet wer⸗ 
ben müffen. 
Amt Alt-Ruppin, den 30. Mai 1848. 
Königl. Domainen- Rent: Amt. 


Befanntmahung. 

Der Halbbauer und Müller Schulz, zu Went- 
dorf, beabfichtigt auf ber Feldmark daſelbſt auf 
einem, ihm gehörigen Aderflüde, eine Bodwind⸗ 
mübhle mit zwei Mahlgängen und einem Paar 
Hirfeftampfen zu erbauen. 

In Gemäßheit des $ 29 ber Allgemeinen Ge- 
werbe- Ordnung vom 17. Januar 1845 bringen 
wir bie® Vorhaben mit dem Bemerfen zur öffent» 
lichen Kenntniß, daß etwanige Einwendungen bin- 
nen vier Wochen präcluſiviſcher Frift bei uns an- 
zubringen find. Gadow, ben 31. Mai 1848. 


Polizei⸗Obrigkeit des Ländchens Eumlofen. 


Belanutmahung. 

Auf dem in unferm Hypothekenbuche von Alt 
Grimnig Nr. 18 verzeichneten Bübnerhaufe bes 
Eigenthumers Ehriftian Friedrich Stabenow find 
Rubr. III Nr. 1. 76 Thir. 14 Sr. 14 Pf. Mut» 
tergut für Carl Höder aus bem Receffe vom 
26. Zuli 1776 eingetragen. 

Diefe Poft if angeblich längft getilgt, es bat 
aber tweber bie Quittung bes unftreitigen legten 
Inhabers beigebracht, noch diefer felbft oder beffen 
Erben nachgerwiefen werben Fonnen. Wir haben 
deshalb zur Anmeldung etwaniger Anfprüche auf 
diefe Poft einen Termin anf 
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‚den 16. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in ber biefigen Gerichtsſtube anberaumt, zu wel⸗ 
chem ber eingetragene Gläubiger ober beffen Erben, 
Gefflonarien oder die fonft in feine Rechte getreten 
find, hierdurch unter der Verwarnung vorgelaben 
werben, daß bie Ausbleibenden mit ihren Anfprü- 
chen auf bie aufgebotene Poft präclubirt, ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und 


die Poft im Hypothekenbuche gelöfcht werben wird. 


Zoachimsthal, ben 15. April 1848. 
Königl. Schulamt Gericht, 


Nothbwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 18. December 1847. 

Das dem Gaftwirth Johann Ferdinand Graß⸗ 
boff gehörige, hierſelbſt in ber Bernburger Straße 
Nr. 29 belegene, im Hypothekenbuche von ben 
—— Bol. 29 Nr. 1839 verzeichnete Grund⸗ 
2 — abgeſchätzt zu 13,996 Thlr. 17 Ser. 
., fo 

am 15. Juli 1848, Bormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufeben. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 14. Februar 1848.. 
Das dem penflonirten Kammergerichts⸗Kanz⸗ 
liſten Johann Gottlieb Schiedler zugehörige, in 
ber Deffauer Straße Nr. 9 und Ede der Bernbur- 
ger Straße belegene, im Hppotbefenbuche von ben 
Umgebungen, Band 29 Nr. 1845 verzeichnete Grund⸗ 
ftüd, gerichtlich abgefchägt auf 15,169 Thlr. 10 Sgr., 
ſoll am 15. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 
„Der dem Aufenthalte nach unbekannte Eigen- 
thümer, Rammergerichts : Kanzlift Johann Gottlieb 
Schiebler, wirb hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 14. Februar 1848. 

Die ben minorennen Kindern bes verftorbenen 
Kaufmanns Anderfen gehörigen, an ber Ede der 
Tauben» und Friebrichsftraße, und zwar unter 
Nr. 13 in ber Taubenſtraße belegenen, und im 
Hypothekenbuche von ber Friedrichstadt Bol. 5 
Nr. 358 und Bol. 14 Nr. 965 verzeichneten Grund⸗ 


ſtũcke nebft Zubehör, gerichtlich abgefchägt zu 
41,912 Thlr. 7 Sr. 9 Pf., follen 

am 16. September 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle Theilungshalber fubhaftirt 
werden. Xare und Hypothekenſchein find in ber 
Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gtabtgericht zu Berlin, ben 14. Februar 1848. 

Das hierfelbft in ber Zimmerftraße NRr.75 belegene, 
tm Hypothefenbuche von ber Friedrichsftabt Band 20 
Nr. 1465 auf den Namen des Bietualienhändlers 
Johann Ehriftian Gottlieb Trolldenier verzeich- 
nete, jet beffen Erben zugehörige Grundftück, ge» 
richtlich abgefchägt zu 8369 Thlr. 24 Sar. 9 Pf., ſoll 

am 18. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppotbhefenfchein find in ber Begiftratur einzufehen. 

Die unbelannten Realprätenbenten werben unter 
ber Verwarnung ber Prächufion hierdurch öffent⸗ 
lich vorgeladen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Gtabtgericht zu Berlin, ben 15. Februar 1848. 
Das dem Maurermeifter Friebrih Guſtav Jos 
hannes gehörige, bierfelbft in ber Louifenftraße 
Nr. 57 (früher Nr. 42) belegene, im Hypotheken» 
buche von ber Priebrich- Wilhelmsftabt Bol. 8 
Nr. 158 verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt zu 23,652 Thlr. 16 Sgr. 74 Pf., fol 
am 12. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypotbefenfcgein find in ber Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwenbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 4. Mär; 1848. 
Daß dem Privat» Lehrer Auguſt Gehger ge- 

börige, in ber Dresbner Strafe Nr. A belegene, 
im ftabtgerichtlichen Hypothekenbuche von ber 
Louifenftabt Bol. 19 Ne. 1195 Pag. AOL ver 
zeichnete Grundſtück, gerichtlich abgefhägt zu 
11,213 Thlr. 18 Ser. 9 Pf., fol 
am 9. October 1848, Bormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppothekenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothbwendbiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 7. März; 1848. 
Das hierſelbſt in der großen Georgen» Kirch: 

gaffe Nr. 9 belegene, Bol. 18 Nr. 1336 bes HY- 
pothefenbuche ber Königeftabt, auf ben Namen 
des Pfeifenfabrifanten Johann Simon Richter 
eingetragene Grunbftüd, — abgeſchätzt zu 
2180 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf., 
am 10. Juli 1848, —— 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Die unbekannten Realprätendenten werben unter 
ber Berwarnung ber Präckufion bierburch öffentlich 
vorgelabden. 


Nothwenbiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 9. Mär; 1848. 

Das bem Ziegelbrenner Friedrich Wilhelm 
Doerband gehörige, bierfelbft in der Aderfiraße 
Mr. 10 belegene, im Hypothefenbuche bes Königl. 
Stadtgerichts von den Umgebungen Bol. 6 Nr. 403 
verzeichnete Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 
7237 Thle. 1 Sgr., foll 

am 16. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle öffentlich an ben Meifibieten- 
ben verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 10. Mär; 1848. 
Daß dem Maurerpolier Heinrich Gottlieb Knoll 
gehörige, in ber Linksſtraße Nr. 23 belegene, im 
ftabtgerichtlichen Hypothekenbuche von ben Umge⸗ 
bungen Bol. 31 Nr. 2017 verzeichnete Grundſtück, 
*5 abgeſchätzt zu 17,545 Thle. 18 Sgr. 
ſo 


am 10. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 11. März 1848. 
Das hierſelbſt in ber Dresbner Straße Nr. 6 
belegene, im Hypothekenbuche von ber Louifenftabt 
Band 15 Nr. 977, auf den Namen des Tiſchler⸗ 
meifter Heinrich Jacob Wiegand, verzeichnete 


Granönid, — 5** abgefchägt zu 9753 Xhlr. 


am 12. October 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppotbefenfchein find in der Regiftratur einzufeben. 


Rothbwendiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 13. Mär; gg 
Das in ber Rinienftraße Nr. 87 belegene, im 
Hypothekenbuche von ber Königsſtadt Bol. 12 
Nr. 889 auf den Namen bes Tifchlermeifters Carl 
Benjamin Schreiber eingetragene, jet zu beffen 
erbfchaftlicher Liquidationsprozeß «- Maffe gehörige 
Grundflüd, welches mit Einfluß der darauf be— 
findlihen Dampffä er vr? ig: * gehörigen 
Geräthſchaften auf 25,384 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., 
mit Ausſchluß derſelben a 23,157 Thlr. 

2 Spr. 6 Pf. abgefhäge iſt, ſoll 
am 18. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hppothekenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die unbekannten Realprätenbenten werben uns 
ter ber Berwarnung ber Präckufion hierdurch öffent» 
lich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 20. April 1848. 
Das dem Reftaurateur Franz Se Bit 
zugehörige, in ber Dorotheenfiraße Nr 
gene, und im Hypothekenbuche Bol. 3 R. x 
verzeichnete —— — abgeſchãtzt zu 
20,676 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf., ſoll 
am 20. September 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Rothbwendbiger Berlauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 22. April 1848. 

Das dem Gaffetier Wilhelm Carl Ludwig 
Koblank gehörige, in der Ackerſtraße belegene, 
und im Hypothekenbuche des Königlichen Stadt⸗ 
gerichts von ben Um — en Bol. 32 Nr. 2086 
verzeichnete Grundft —* abgeſchätzt zu 

923 Thlr. — Sgr. 19 

am 19. September F — 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle öſſentlich an den Meiſtbleten⸗ 
den verkauft werben. Taxe und Hypothokenſchein 
find in der Regiftratur einzuſehen. 


Notbwenbiger Berlanf. 
Gtabtgericht zu Berlin, ben 6. Mai 1848. 
Das bier in ber Eöthener Straße belegene, 
im Hypothekenbuche von ben Umgebungen Berling 
Bol. 28 Nr. 1824 auf den Namen des Kaufmanns 
Johann Ludwig Stolze eingetragene Grundftüd, 
srichtlich abgeſchätzt zu 1941 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf., 
en am 14. September 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppotbefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbekannten Realprätendenten werden bei 
Bermeidung ber Präcluflon hierdurch öffentlich 


Nothbwendiger Berfanf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 15. Mai 1848. 
Das dem Schiffbaumeifter Friedrich Wilhelm 
Kammbolz gehörige, hierſelbſt am Schiffbauer- 
damm Nr. 28 und 29 belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von der Friedrichs: Wilhelmsftadt Bol. 10 
Nr. 304 verzeichnete Grundſtück, gerichtlich abges 
fhägt zu 8145 Thlr. 5 Gar. 74 Pf., fol - 
‚am 13. December 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 

Die unbekannten Realprätendenten werden bier- 
durch unter ber Verwarnung ber Präcluflon öffent: 
lich vorgeladen. 


Notbwendbiger Berfauf. 

- Gtabtgericht zu Berlin, den 16. Mai 1848. 
Daß ben Weinhändler Guſtav Alerander May- 
kowski zugehörige, in der Klofterfirafe Nr. 32 
belegene, und im Hypothekenbuche Vol. 8 Nr. 626 
verzeichnete Grundſtück nebft Zubehör, gerichtlich 

abgefhägt zu 10,039 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf., foll 

am 15. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tore und 
Hypothekenſchein find in ber Regifiratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 2. März 1848. 

Das zur Concursmaſſe des Saljböttchermeis 
ſters Wilhelm Guftav Schmidt gehörige, in der 
Potsdamer Strafe Nr. 54 belegene, im Hypothe⸗ 
Fenbuche von Ait- Schöneberg Bol. III Nr. 165 
verzeichnete Bübner - Grundftüd, abgefchägt auf 
4129 Tplr, 23 Sgr. 9 Pf., aufolge der nebft Hy⸗ 


pothefenfchein in dem Ilten Bürean einzufehenden 
Tape, fol anderweitig 

am 17. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werden. 


Befanntmakhunng. 

Dad zum Nachlaß des Gaſtwirths Chriftian 
Friedrich Ferdinand Fengloff gehörige, zu No- 
waweß in der Wilhelmsſtraße Nr. 156 belegene, 
in unferm Hypothekenbuche von Nowaweß Bol. IV 
Nr. 1566 verzeichnete, auf 613 Thlr. 15 Ger. 
6 Pf. abgefhägte Grundftück nebft Zubehör, fol 
im Wege ber Subhaftation verfauft werden, und 
ift hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 17. Juli 1848, 
vor dem Kammergerichtö-Affeffor Herrn Grafen 
Wartensleben, im Gtadtgericht, Lindenftraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, bie 
Taxe und.bie befonderen Kaufbedingungen find In 
unferer Regiftratur einzufehen. 

Potsdam, ben 14. Februar 1848. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Refiden;. 


Belanntmadhung. 

Das dem Bauer Borchmann gehörige, in Hop⸗ 
penrabe, Ofibavelländifchen Kreifes, belegene Dreis 
büfners Bauergut, — u 6036 Thlr. 1 Ser. 
3 Pf., zufolge der, neb Dopothefeufehein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 

ſoll am 9. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtöftube zu Hoppenrade fubhaflirt werben. 

Brandenburg, den 4. Februar 1848. 

von Errlebenfche Gerichte über Hoppenrabe. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stiftsgericht zu Helligengrabe, den 16. Mär; 1848. 

Das dem Maurergefellen Egel Trapp gehö⸗ 
rige, zu Wilmersdorf belegene, Bol. II Pag. 301 
bes Hypothekenbuchs verzeichnete Grundflüd, ab» 
gefchägt auf 853 Thlr. 10 Sgr. zufolge ber, nebft 
Hppothefenfchein und Bebingungen in ber Regis 
ſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 11. Zuli 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle ſubhaſtirt werben. 





Subbafkationd- Patent. 
Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Charlottenburg, den 17. März 1848. 

Daß bierfelbt in der Wilmersborfer Straße 
Mr. 26 a belegene, im biefigen ftabtgerichtlidgen 
Hypothekenbuche Bol. IV Nr. 159 auf ben Na- 
men bes Tifchlermeifters Georg Albert Schröd 
verzeichnete Grunbftüd, tarirt zu 1161 Xhlr. 16 Sgr. 
A Pf., fol 

am 12. Juli 1848, Bormittage 10 Uhr, 
an ber Gerichtäftätte ſubhaftirt werben. 

Tare und Hppothefenfchein find in ber Regi» 
firatur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht Neu-Ruppin, 

Die bierfelbft - zwifchen dem Seethore und 
Rheinsberger Thore und ber Stabtmauer belege- 
nen, im Hypothefenbuche bed Stabdtgerichts Bol. 
IX $ol. 64, 65 Nr. 50 und 51 vergeichneten 
beiden Gärten ber verehelichten Gaftwirtd Bün⸗ 
ger, gebornen Zöllner, welche mit ben barin er- 
richteten Gebäuben auf 1939 CThlr. 18 Ger. 
2, Pf. gerichtlich abgefchägt find, und wovon bie 
Tare und ber neuefte Hypothekenſchein werktäglich 
in der Regiftratur einzufehen find, ſollen Schuls 
benhalber in dem auf 

ben 18, Juli 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Geride 
an orbentlicher Gerichtöftelle angefegten Termine 
öffentlich meiftbietenb verfauft werben. 

Neu-Ruppin den 17. März 1848. 


Subhaftationd» Patent. 
Nothbwendiger Berfauf. 
‚Gericht der Stadt und Herrichaft Greifenberg. 

Das allbier in ber Burgfiraße belegene, im 
hpothefenbuche sub Nr. 66 Bol. I Kol. 333 und 
ontin; Bol. II Kol. 311 verzeichnete, dem Schläch⸗ 

termeifter Carl wig Ealbig gehörige Grund⸗ 
ftüd, beftehenb in 1 Wohnhaufe, Stalle ıc., Garten, 
Ader und Wiefen, Parcellen, abgefchägt auf 944 Thlr. 
— Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebft Hüpotbefenfchein 
in unferer Regiftratur einzuſehenden Xare, fol 
am 12. Zuli 1848, von Bormittage 11 Uhr ab, 
im biefigen Gerichtshaufe fubhaftirt werden. 
Greifenberg i. d. Ukermark, den 18. Mär; 1848. 


Nothwendiger Berfauf. 
ir en ——— = —— Acker⸗ 
ilhelm Bethe » bierfelbft bes 
legene und im Hypothekenbuche von Dberberg 
ar zu = — Grundſtücke: 
1) ein Wo us ne un Race au 
. eine Scheune, : * > 
ein Fleiner Bergabbang, 
: ein Garten hinter dem Wohnhauſe, 
-, ein Garten im Ziegeleifelbe, 
bie Berechtigung auf 11 Klafter Deputats 
brennholj, 
abgefhägt auf 4236 Thlr. 12 Ser. 54 Pf., follen 
am 11, Juli 1848, Bor- und Na ags, 
an hieſiger Gerichtsſtelle Theilungshaiber ſuͤbha⸗ 
ſtirt werden. 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und Kaufbe⸗ 
dingungen ſind in der een einzufehen. 
Oberberg, ben 28. Mär; 1848. 
Königl. Preuß. Stobtgerich, 


Nothbwendiger Verkauf. 

Königl. Land» und Gtabtgericht zu Wriezen, 
ben 5. April 1848. 

Das zu Rathsborf Nr. 1 belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche Bol. 1 Pag. 13 verzeichnete, zu dem 
Nachlaffe der verfiorbenen Ehefrau bes Eoloniften 
Andbromw, — gebornen Leue, früher verwitt⸗ 
weten Franke, gehörige Grundſtück zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in unſerer Regifiratur ein» 

zufehenden Taxe, auf 1353 Thlr. 26 Sar. 8 Pf. 
Gerichtlich abgefhägt, fol Theilungshalber 

am 14. Juli 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an bieflaer Grrichtöfiele öffentlich meiftbietend ver» 
kauft werben. 

Ale unbekannten Realprätendenten twerben auf» 
gefordert, fich bei Vermeidung ber Präckufion ſpä⸗ 
teftend in diefem Termine zu melden. 


Nothbwenbiger Berfauf. 
Die zur Lohgerber Röfedefchen Liquidations⸗ 
maffe gehörigen Realitäten, als 
1) Das im Hypothekenbuche Bol. TIT Fol. 209 
Nr. 556 verzeichnete, in der Schulgenfiraße 
bierfelbft belegene Wohnhaus nebft ben damit 
verbundenen Gärten, nämlich: 
a) dem Bol. XI Kol. 34 Nr. 2b verzeichneten 
ehemals Tuchmacher Johann Friedrich 
Griebenfhen halben Garten, - 
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b) dem Vol. III. Fol. 220 Nr. 561 b ver 
hneten, vormald Schuhmacher Lenz⸗ 

chen Garten, 
fo wie nebft ben bazu gehörigen Weibeabfindungss 
Darcellen, welche Grundflüde nach der gerichtlichen 
Tape einen Geſammtwerth von 1262 Thlr. 12 Ser. 
3 Pf. haben, und beren Berfauf ald ein Ganzes 

13 


olgen ſoll; 

2) das Bol. III Kol. 211 Nr. 557 des Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete, gleichfalls in ber 
Schulzenſtraße bierfelöft belegene Wohnhaus 
nebfk den bazu gehörigen Weibeabfindungs- 
Parcellen, —— abgeſchätzt auf 257 Thlr. 
2 - 105 Pf., 

ſollen in bem auf 

den 11. September 1848, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Herrn Kammergerichts-Affeffor Geride 

anberaumten Ficitationdtermin an ordentlicher Ges 
richtsſtelle fubhaftirt werden. Tare und Hhpothes 

Eenfchein find werktäglich in unferer Regiftratur 

einzufehen. Alle unbekannten Realprätendenten 

haben fpäteftens im Termine bei Vermeidung ber 

Präclufton Ihre Anfprüche geltend zu machen. 
Neu⸗Ruppin, den 17. April 1848. 

Königl. Preuß. Stabdtgericht. 


Nothwendiger Berkauf. 


Stabtgericht zu Pritzwaik, den 18. April 1848. 


Das in der Havelberger Straße Nr. 19 bier- 
* belegene, im Bol. I Nr. 26 des Hypotheken⸗ 
uchs verzeichnete Wohnhaus des Gchneiders Chris 
Kin Dittmann mit halber Rammermarffcher 
Gerechtigkeit, abgeſchätzt auf 1292 Thlr. 19 Ser. 
äufolge der, nebft Hypothekenfchein in der Regiftra⸗ 
tur einzufehenden Tape, ſoll 
am 5. Auguft 1848, Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwenbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Pritzwalk, den 18.-Mpril 1848. 
Das in ber Grünftraße Nr. 23 bierfelbft bes 
Iegene, im Bol, I Nr. 87 des Hopotheßenbuche 
Vereichnete Wohnhaus des Handelsmanng Fries 
drih Maaf mit Kammermarkfcher Gerechtigkeit, 
ger; — — =. — 5 Pf. sufolge 

’ 1 ⸗ 
arten * A n in egiftratur ein 
am 7. Auguft 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöee fubhaftirt —— 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Pritzwaik, den 18. April 1848. 
Die dem Aderbürger Friedrich Telſchow und 
beffen Ehefrau geb. Wendt gehörigen Grundftüde, 

a) das Wohnhaus in der Schützenſtraße Nr. 16 
bierfelbft, eine volle Wache mit Hausacker, 
Hauswieſe und Robahnkavel, halbein Hagen» 
plan und Kammermarffcher Gerechtigkeit, ab- 
geſchätzt auf 1452 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf., 

b) bie vorm Wirtfioder Thor am Saarnower 
Weg belegene Scheune, abgefchägt auf 
225 Thlr. 3 Cor. 8 Pf, 

aufolge ber, nebft Hppothefenfcheinen in der Regi⸗ 
firatur einzufehenden Taxen, follen 

am 12. Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Der dem Gchiffer Friedrih Schützier ges 
börige verdeckte Oberfahn II. 308 auf 275 Xhlr. 
gerichtlich abgefchägt, und die dazu gehörige Takel- 
lage, zu. 108 Xhlr. 22 Sgr. abgefchägt, fol 

am 16. Juni 1848, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Banplag des Schiffsbaumeifters Krätke 
bei Oberberg fubhaftirt werben, zu welchem Xer- 
mine zugleich alle etwanige unbekannte Schiffs⸗ 
gläubiger unter der Warnung der Prächuflon vor 
geladen werben. Tare und Kaufbebingungen find 
in unferer Regiftratur einzufehen. 

Oberberg, ben 5. Mal 1848. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
ae * — Fig . Fid⸗ 
e zugehörigen, auf hieſiger Feldmark belegenen 
Grundſtücke, und zwar: * 
1) die Bol. VII Fol. 45 des neuen Hypotheken⸗ 
buchs ber Stadt Cremmen verzeichnete ehe» 
malige Ziegelei, 
2) eine Bol. VIII Fol. 20 eodem verzeichnete 


3 * —* XI ®ol d 
) 8 re Fol. 26 eodem aufgeführte 


3 ” ve * Acker, * 

e tiefe e neb land Nr. 
des Kataſters, —— = 
3 eine tiefe Wieſe Nr. 29 am Damm, 

d) eine Seekavelwieſe Nr. 54 bes Katafter, 
e) eine Hüchtfavelmwiefe Nr. 50 bes Katafters, 
f) eine Binningsrwiefe, 

Alles zufammen abgefhägt zu 8576 Thlr, 20 Ger., 


follen am 4. December 184%, Bormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle ſchuldenhalber fubhaftirt 
werben. Der neuefte Hypothenkenſchein nebft Tare 
find in der diesſeitigen Regiftratur einzufehen. 
Der dem Aufenthalt nach unbekannte Acker⸗ 
bürger Martin Ludwig Fiddicke wird hiermit zu 
dem obigen Termine vorgelaben. 
GSremmen, den 14. Mai 1848. 
Königl. Land» und Stadtgerichts⸗Commiſſion. 


Nothbwenbiger Verkauf. 

Königl. Land: und Stadtgericht zu Spandau, 
ben 15. März; 1848. : 

Das dem Weifgerbermfir. Herrmann Schmibt 
gehörige, bierfelbft in der Neuendorfer Straße 19 
belegene und Vol. VIIT Fol. 130 des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete Grunbftüd, abgefhägt auf 
627 Thlr. 8 Sgr. 34 Pf., zufolge der nebft Hy⸗ 
potbefenfchein in dem IIten Bürean einzufehenden 


are, fol 
am 11. Juli 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle (ubhaftirt werben, 


Auf Antrag des Hauswirths Puls zu Wendiſch⸗ 

born, curatoris nomine Bes minorennen Sohnes 
des weiland Bauern Johann Pralow bafelbft, 
haben wir nach erfanntem decreto de alienando, 
zum öffentlichen Berfaufe des zu Wendiſch⸗Priborn 
belegenen Gehöfts des Verftorbenen, welches ber- 
felbe von der von Flotom-Mitenhofer Euratel an⸗ 
gekauft, einen erften Termin 

auf Freitag den 16. Juni b. J. 
und einen zweiten unb legten Termin 
auf Donnerftag ben 22. Juni d. 3. 

angefegt und laden wir Kaufliebhaber ein, fich an 
jedem biefer beiben Tage, Vormittags 10 Uber, auf 
dem bezeichneten Pralo w ſchen Gehöfte zu Wen⸗ 
biſch ⸗Priborn ſelbſt einzufinden, ihre Gebote in 
Grundlage der Bedingungen, welche brei Tage vor 
dem Termine in ber biefigen Gerichts - Regiftratur 


eingefeben twerben Fünnen, abzugeben unb dann das 
Weitere zu getwärtigen. 

Für ben Fall, daß nicht annehmlich geboten 
werben möchte, barliber bie 5 Beftim- 
mung unbefchränft bleibt, wird gleichzeitig in den⸗ 
felben bezeichneten Terminen auch bie Verpachtung 
bes Gehöfts, eventualiter bis auf 6 Jahre, von 
Johannis d. I. ab, vorbehalten und verfucht md 
werben Pachtliebhaber gleichfalls geladen, ſich zu 
biefem Zwecke an ben bezeichneten Tagen, Bor 
mittags 11 Uhr, zu Wendiſch⸗Priborn felbft ein- 
zufinden und ihre Pachtgebote in Grundlage ber 
mitzutheilenden Bedingungen abzugeben. 

Das Gehöft kann nach vorheriger Meldung bei 
bem Bormunte, Hauswirtt Puls zu Wendiſch⸗ 
Priborn, zu feber Zeit befeben werben und mwirb 
noch bemerkt, daß ber Gehöftsader zur biesiäh- 
rigen Ernte mit circa 40 Scheffeln Winterroggen, 
2 Schffl. Gerfte, 14 Schffl. weißen und 6 Schfl. 
rauhen Hafer, I Schffl. Exbfen, 24 Gchffl. Buch- 
mweizen, 1 Schffl. Leinſaamen und 20 Gcheffel 
Kartoffeln — alles große Maaße — beftellt fein wird. 

Signatum Röbel im Altenhofer⸗Wendiſch⸗ Pri⸗ 
borner Patrimonialgericht, am 20. Mai 1848. 


Berfauf einer Schmiede. 
Wegen Kränklichkeit bin ich gefonnen, meine 
in gutem Betriebe befindliche miebe Hierfelbt 
aus freier Hand zu verfaufen. Es befindet ſich 
babei ein großer Garten und Wieſewachs, worauf 
2 Kühe gehalten werben können. Kaufliebhaber 
wollen fich zu jeber Zeit bei mir melben. 
Möblich bei Lenzen, ben 31. Mai 1848. 
Der Schmiedemeifter Stephan. 


Gute Mundfteine im einzelnen, auch ei- 
nige Schiffsladungen bderfelben, find bei dem Ziegel⸗ 
meifter Gerhardt auf ber bei Birkenwerder 
Oranienburg) belegenen Ziegelei pro Taufend Vier 
Thaler zn verkaufen. | 


Deffeutlicer — (52 


zum 28ſten Stück des Amtsblaits 
der Koͤniglichen Regierung jun Potsdam und der Stadt Berlin 


| — un. 


mn — —— — — — — 


Den 9. Juni 1848. 








Stedbrief. 
’ Der nachfiehend näher bezeichnete Graveur 
Earl Albert Pfeiffer, aus Offenburg gebürtig, 
roegen Betruges durch Fälfhung zu 24 jähriger 
Strafarbeit verurtheilt, bat Gelegenheit gefunden, 
ſich der Haft zu entziehen. 

Es werden alle Eivil- und Militairbehörbden 
bed In und Yuslandeg dienftergebenft erfucht, auf 
benfelden zu vigiliren, ibn im Betretungsfalle feſt⸗ 
zunehmen und mit allen bei ibm fich vorfindenden. 
Gegenftänden und Geldern mittelft Transports an 
bie biefige Grfängnißerpebition, Molkenmarkt Nr. 1, 
abzuliefern. Es wird bie ungefäumte Erftattung 
der dadurch entftandenen baaren Auslagen und 
den verehrlichen Behörden bed Auslandes eine 
gleiche Rechtswillfährigkeit verſichert. 

Berlin, den 31. Mai 1848. 

Königl. Eriminalgericht biefiger Refiden;. 

BSignalement bes Pfeiffer. Derfelbe ift 
26 Jahre alt, katholiſcher Religion, am 25. No⸗ 
veınber 1821 in Offenburg geboren, 5 Buß 2 Zoll 
aroß, hat dunfelbraune Haare, graue Augen, braune 
Augenbrauen, rundes Kinn, gefunde Befichtsfarbe, 
7 tionirte Naſe, großen Mund, braunen Bart, 

chwächlicher Geftalt, ſpricht die deutſche Sprache 
u bat am linken obern Augenliede zwei Gerften⸗ 
vᷣrner. Er trägt feiner ſchwachen Augen wegen 
ine Brille. Sekleidet war berfelbe mit einem 
rünen Sommerrod, blauen Buckskinhoſen, bauın- 
vollener Weſte, Irinenem Heimbe, langen Stiefeln, 
hwarjfeidenem Halstuch. 


Stedbrief. 





ehend fignalifirte Viehtreiber Karl 
Friedrich er Behris aus Döln, ik am 
0. März d. 3. nach Abbüßung feiner Strafzeit 


us der Strofanftalt zu Spandau mittelft befchränf- 
er Reiferoute nach feinem Heimathsorte antiaffen 
vordben, bis jegt aber dort nicht eingetroffen, 
Bämmtliche Civil- und Militairbehörben werden 
ienftergebenft erfucht, auf den Vehris vigiliren, 


- fHändig, Bart: 





ihn im Betretungsfalle verhaften und gegen fofor- 
tige Erflattung der dadurch verurfachten Koften, 
bierber abliefern zu laffen. 

Zehbenid, den 27. Mai 1848. 

Königl. Rentamt. } 

Signälement. Geburts = und Wobnort 
Döln, Religion: evangelifh, Alter: 32 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 44 Zoll, Haare: dunfelbraun, Stirn: 
bededt, Augenbrauen: ſchwarz, Augen: Blaugrau, 
Nafe: breit, Mund: gewöhnlich, Zähne: vorn doll» 
braun, Kinn und Geficht; oval, 
Geſichtsfarbe: arfund, Statur: robuft. 

Befondere Kennzeichen: 1) eine Narbe in ber 
Oberlippe, 2) auf dem rechten Mirtelfinger vorm 
eine Narbe. 


Berlorner Wanverpaf. 

° Der nachfiehend fignalifirte Bäckergeſell Wil 
helm Eduard Geißler aus Fehrbellin, hat feinen 
unterm 15. Februar d. 3, vom Magiftrate bafelbft 
auggefiellten Wanderpaß, beim Dorfe Gr. - Ziethen 
verloren. Died wird zur Berhütung etwanigen 
Mißbrauchs hierdurch befannt gemacht, und ges 
dachter Paß für ungültig erflärt. 

Oranienburg, den 3. Juni 1848. 

Königl. Rent- und Polizei Aunt. 

BSignalement. Religion: evangelifch, Alter: 
21 Jahre, Größe: 5 Fuß 24 Zoll, Haare: blond, 
Stirn: frei, Augenbrauen: blond, Augen: blau, 
Nafe: ip Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, Bart: 
im Entfiehen, Kinn: (pig, Grficht: oval, — 
farbe; geſund, Statur: mittel. 

Bekaunntmachung. 

Der auf ben 27. Juli d. 3: "angefegte hieſige 
Jahrmarkt iſt mit Genebnilgung der Königlichen 
Regierung auf Donnerfiag den 18. Jukt HS, 
verlegt worden. Xemplin, den 20: Mal 1848. 

Dir Magiftrat, 





Belanntmahung. 
» Der Barbier Johann Friedrich Richter bier- 
ſelbſt ift durch die Erfenntniffe des Königlichen 
Kammergerichtd vom 6. Januar und 1. April d. 3. 
wegen Meineids ordentlich zum Verluſte des Rechte 
surXragung ber Preußifchen National-Gocarde und 
zu einfähriger Zuchtbaugftrafe verurtbeilt worden. 
Dahme, ben 30. Mai 1848. 
Königl, Land» und Stabtgerichtd -Commiffion. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 22,:Mai 1848. 
Das hierſelbſt in der Neuen Friebrichsſtraße 

Nr. 55 belegene, im ftabtgerichtlichen, früher kam⸗ 
mergerichtlichen Hypothekenbuche Bol. I Fol. 481 
auf den Namen des Weinhändlers Johann George 
Auguft Schnur verzeichnete Grundftück, gericht: 
lich abgefchägt zu 10,966 Thlr. 23 Ser. 9 Pf., fol 
am Al. December 1848, Vormittags IL Uhr, 
an ber Gerichtöftelle ſubhafirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Lannd» und Stadtgericht zu Wittflock. 

Das tem KTifchlergefellen Chriſtian Friedrich 
Schmidt hier gehörige, auf dem Werber belegene 
Wohnhaus, abgefhägt auf 2274 Thlr. 3 Ser. 
1-Pf., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Be- 
Bingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 7. September 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhafirt werden. 


Nothwendiger Berkauf. 

Das dem Gchneidermeifter Chriftian Davib 
Wiſcher gehörige, auf hieſiger Altftadt in ber 
Mübhlenftraße sub Nr. 136 belegene, Bol I Fol. 136 
des Hypothekenbuchs der Häufer verzeichnete Wohn⸗ 
haus nebft fänmtlichem Zubehör, gerichtlich abge- 

t auf 637 Thlr. 19 Ser. 6 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein twerktäglich in ber Regiftra- 
tur einzufehenten Taxe, fol 

am 8. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich fubhaftirt 


werben. i 
Die ihreim Aufenthalte nach unbefannten Inte» 
vefenten, nemlich: 
4) der Schneldermeiſter Georg Friedrich Wifcher, 
2) der Schneidermeiſter Ghriftian David Wifcher, 
3) der Chriftian David Friedrich. Wifcher, 


u - )’% 2 [9 


4) —— Sophie Wiſcher reſp. deren 
en, 
werden zu dem obigen Termin öffentlich hierdurch 


vorgeladen. 


Rathenow, den 15. Mai 1848. 
Königl. Stabtgericht. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Lands und Gtadtgericht Neuftadt: Eberswalde, 
ben 20. Moi 1848. . 

Das hierſelbſt in ber Brautfiraße Nr. 10 be» 
legene, Bol. II Rr. 87 bes fädtifchen Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Wohnhaus des Kaufmanns 
Deblfe mit Zubehör, namentlih ben 2 Neben- 
bäufern in der Kirchfiraße und 3 Hauskaveln, ab⸗ 
gefhägt auf 5686 Thlr. 12 Ser. 1 Pf., zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein im Büreau fi einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll Schuldenhalber he 

am 12. December 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an —⸗ Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft 
werden. 


Bekanntmachung. 

Das dem Schneider Auguſt Hirſchmüller 
zugehörige, in Hohenſaathen belegene und im Hh⸗ 
vpothekenbuche dieſes Dorfes unter Nr. 5 verzeich⸗ 
nete Büdnergrundftück, gerichtlich abgeſchätzt auf 
470 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf, ſoll 

am 5. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Amt Neuendorf fubhafirt 
werben. 

Tere und Hypothekenſchein können twerftägig 
in unferer Regiftratur eingefehen werben. - 

Die bem Aufenthalte nach. unbefannten Real 
intexeffenten Wittwe MWilfen, Dorothee geborme 
Fuchs, und Einwohner Chriſtian Pehlemann, 
reſp. beren Erben werben bierburch öffentlich vor⸗ 
geladen. Joachimsthal, ben 29. Mai. 1848. 

Königl. Schulamtsgericht zu Neuendorf. 


Die Wolſhandlun 





von 2oewenberz 
in Berlin, Rlofterftrafe Mr. 68, 
übernimmt commiffionsreife den” Berfauf von 
Wolle, entweder «bier, ober auf Verlangen bes 
Eigenthümerd, gegen Garantie, auch in audlän- 
bifchen Fabrifplägen, worauf die Herren Produ⸗ 
centen befonberd aufmerffan gemacht twerben. 
Für Lagerräume, ſowohl Remifen ale Böden, If 
beſtens geforgt. an ” — 
ann Adam“ 


Amtsblatt 


der Abniglichen Negierung zu Botsdem 


und der Stadt Berlin. 
Städ 2A. " Den 16. Juni. — 1848. 








* Verordnungen und Bekanntmachungen 5 
für Den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Ya Bezug auf die diesfällige Bekanntmachung vom 7. Februar 1834, Btom⸗ 
Amtsblatt pro 1834 Seite 143, bringen mir hiermit Hs Kenntniß des 
— daß in gr Monaten Mär, April, October und: November, bis auf 
weitere Beftimmung, eine Einfenkungstiefe- Re ben — Konel beſchifenden beſchiffenden Ge⸗ 
ſaͤße von Drei Fuß ſtattfinden darf ri 
8 — Ben 15, AR 1848. . 
Königl. Megierung. Abteilung des Sanern. 
ö Potsdam, den 29. Mai 1848. 
— vorſtehender Bekanntmachung der Königlichen Negterung * Bien 
m. zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
* Auna. Aavc —e——— de ie du 
* —— * — Fam 1848, 
Die Durchſchnittapreiſe der ‚verfehiedenen Getreidearten Der und der rauhen 
douche x. haben er dern Markte zu Berlin im — Mai dB, betragen; 


— —— —E des — 


* I Weizen Bee dpiaehi are 1 Xhaler 28. rar 
“= den er Bong... rer l » 7 ** 1 * 
ir den es große Gerfle.......... 1.0 ee Mr 
Bi den Se vi Gerſte..5 Ben 
‚ für den Scheffel Hafer NT — ⸗ 235 rl u 
von für den Scheffel Erbſen6 ı IE ea Dar Ten 
für den Eentner Heu................ — A 0 
i flir das Schock Stroh a rer 7 ⸗ — ⸗ 8 ⸗ 
* den Centner Hate ITTTERT EU - ai gun 9% 
ur :Konme Meißb >. “hu. ⸗ 5 ..—. 
ant 5 JJ— dr Br. 
— DE RER a. . 7 ⸗ß — 
⸗ 2 rm. 
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| J 
1 





„4 f —4 


M 106. 
Die Beſtim⸗ 
- ber 
G:öße ver Ge⸗ 
fäße, welche die 
Retze, die Drahe 
und den Brom⸗ 
berger Kanal 
befahren, 
I. 1902. Mat. 


N? 107. 


Darktpreife se. 
pro Mai 1848, 
I. 890. Zuni. 
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Potsdam, den 5. Juni 1848. 


N? 108. Der Beflimmung des Königlichen Minifterii für Handel, Gewerbe und öffent. 
liche Arbeiten vom 15. v. M. gemäß, wird für diejenigen, die mit einem Stipendium, 


—— — welches jedoch nicht wie bisher 300 Thlr., ſondern fortan nur Zwei⸗ 

werbe· Inftitut hundert Thaler betragen wird, — 

—— in das Koönigliche Gewerbe⸗Inſtitut einzutreten wünſchen, Nachſtehendes bekannt gemacht. 

rg Hai. A, Die ee. um das fragliche Stipendium dürfen nicht fpäter, 
wie bis zum legten —— und eingehen, und muͤſſen damit zugleich folgende 
Zeugniſſe eingereicht w 


1) der Taufſchein. — — in einem Alter unter 17 und über 27 Jahren 

werden im das Gewerbe⸗Inſtitut nicht: auſgenommen; nur außergewoͤhnliche 
Umftände können hierbei eine Ausnahme machen; 

2) ein Gefunppeits-Attefl. — In diefem muß ausgeſprochen fein, daß der Be 

werber die Förperliche Tüchtigkeit für die practifche Ausübung des von ihm 

— Gewerbes und für die Anſtrengungen des Unterrichts im JInſtitute 


3) ein Revaccinationsfcein; 
4) die Schulgeugnifle; 
5) ein Führungs. Atteſt; 


6) die über die militairiſchen Berhältniffe des Bewerbers fprechenven nn 
denen hervorgehen muß, I die Militair-Verhältniffe Feine Unterbrechung des 
Unterrichts: herbeiführen werd 


Außerbem find, da > allgemein darauf gehalten werden mwirb, daß 
der Anfzunehmende ſich auch ſchon practifh in dem von ihm gewählten Fache 
vorgebilvet habe, ſowohl von den Bauhandwerkern, wie bisher, als auch von 
anderen Bewerbern 


7) vie über die practifche Ausbildung fprechenven Zeugniffe gleichfalls einzuſenden. 
Nur diejenigen Bewerber, welche die. vorgefchriebenen Zeugniffe beibringen, ge- 
langen, wenn ſolche als zufriedenſtellend von uns anerkannt werden, zur Prüfung. 


B. Die Prüfung findet im Monat Juli durch eine von uns dazu zu er⸗ 
nennende Commiffion. flatt, 


Sie erſtreckt fih über deutſche Spracde, Mathematik, Phyſt m und Chemie, münd» 
lich und ſchriftlich; außerdem haben die Bewerber ihren Lebenslauf aufzufegen und 
einige von ihnen gefertigte Zeichnungen vorzulegen. Als geringfles Maaf der Bor- 

bildung wird eine vollflännige Kenntniß der deutfchen Sprache, vie Fähigkeit, fich 
mit Leichtigkeit und Gewandtheit fehriftlih und mündlich darin auszubrüden, wie fie 
dem Serundaner eines Oymnafiums beimohnen fol, das gemeine Rechnen in feinem 
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ganzen Umfange und eine Kenntniß der Anfangegrlnde ber Geometrie und bes 
Buihflabenrechnens erforbert. m 

Bauhandwerker und Chemiker werben hierbei nach Maaßgabe ber Gircular- 
Verfügung vom 21. März 1842 bis ouf Weiteres vorzugsweiſe berüdfichtigt; auch 
haben ‚die Schüler der ‚Provinzial- Gewerbefchule, . bei gleicher ualification, ven 
Vorzug als Belohnung. 

Für Zöglinge des Königlichen Gewerbe-Inſtituts, die fh um Verleihung eines 
Stiyenviums. bei und bemerben, bedarf es enblich der vorgedachten Prüfung durch 
die Prüfungs Commifflon nicht, fondern nur eines vom Dirertor des Yuftituts aus⸗ 
zuftellenden Zeugnifles. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Fnnern. 


ee — nn 





.  - Berordnungen und Belauntmachungen, 
welche den Regierungsbezirt Potsdam ansfchließlich betreffen. 


- Potsdam, den 11. Juni 1848. 


— Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 12. December 1831 (Amtsblatt N? 109. 
Seite 360) wird auf den Grund der Allerhöchften Cabinetsorbre vom 4. September Die Berfei- 
1831. hierdurd in Erinnerung gebradt, daß Militairpflichtige durch Verheirathung ratpung ber 
oder Anſäßigmachung ihrer Verpflichtung zum Dienft im flehenden Heere nicht über een 
hoben werben follen. 1.11. 681. Juni. 

Zugleih veranlaffen wir die Herren Geiftlihen unferes Verwaltungsbezirks, die 
Militairpflichtigen bei Nachſuchung des Aufgebots auf jene Allerhöchſte Beftimmung 
aufmerffam zu machen und darüber zu ihrem Ausweis eine Verhandlung mit den⸗ 
felben aufzunehmen, wozu e6 aber eines Stempelbogens nicht bevarf. ‚ 


| Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern und Abtheilung für die Kicchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, ven 7. Juni 1848. 


Auf Grund des & 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur Öffentlichen. NF 110, 
Kenntnig gebracht, daß der Kaufmann Ernſt Feige zu Schwedt die Agentur der Agentur- 
Magdeburger Feuer» BVerficherungs- Gefellfehaft niedergelegt hat. —— 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern, 
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NP 50. 


die Berliner 
Yahrmärkte 
beyiehen. 


'ı2 Rathenow ee 


Nachweiſung fAmmeliher in’ den Städten des 
in welchen Getreivemärkte abgehalten werden, ſtattgefundenen Geiteide⸗ 






















; Namen Der Sheffert Der 
& | 
2 der — I Gentnee 
3 Städte. Weizen. | Roggen. Hafer. | Erdfen. Heu. 


4| Havelberg. ..... 
5| Jüterbogl ...... 
6) Luckenwalde 
7| Neuftadt» Ebersw. 
8 Dranienburg. ... 
v Perleberg Pe ‘ 
10) Potsdam ...... 
11| Prenzlau ...... 


13| NeusRuppin ... 


16| Strausberg .... 
17 Templin an aan 
18| Treuenbriegen... | 1 [20] S 
10] Wittflod ...... 2/—| 3 
20| Briszen a. d. O. | 1 25) 2 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behorden 


Leglimatlon 


der Stadt Berlin. 

Da nah 815 des Gemerbe-Steuer- Gefeges vom 30. Mai 2 1830 jeder Gewerb⸗ 
treibende, welcher vorher gelaufte Wintteh oper Producte jum Wiederverkauf feil hält, 
die Steuer vom Handel zu entrichten hat, und demnach aud auf Jahrmärkten nur 
von ſolchen Perfonen, * zum Handelsgewerbe berechtigt find, ver Verkauf vorher 


Bezirks der Königliden Regierung zu — 
und Bictualien- Durchfchnitts- Marktpreiſe pro Mai 1848. 


Der Das Pfund | Das Duart | Die Mege 
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gekaufter Waaren oder Producte betrieben werden darf, fo ſoll, um ven unbefugten 
Handel anf den hiefigen Jahrmärkten zu verhindern, in Zukunft von allen hierher 
fommenden auswärtigen Marktfieranten eine Legitimation darüber gefordert werben, 
daß fie entweder felbft verfertigte Waaren oder felbft gewonnene Producte zum Ver⸗ 
fauf bringen over daß fie zum Handelsgewerbe berechtigt find. Demzufolge werden alle 
auswärtige Gemwerbtreibende, welche die hiefigen Jahrmärkte beziehen, aufgeforbert, ſich 
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jedesmal, entweber mit eimer Befsheinigüng ihrer Drtsobrigfeit darüber, daß fie ſelbſt 
verfertigte Waaren oder ſelbſt gewonnene Probucte zum Verkauf führen, oder, fo 
fern fie zum Handel berechtigt find, mit ihrer Gewerbe-Steuer- Quittung zu ver- 
fehen, die fie Behufs Anmeifung ver Marktfielle dem auffichtsführennen Beamten 

gen haben. Wer ſich auf die eine over die andere Weife nicht auszumeifen 

vermag, hat es ſich felbft beizumeſſen, wenn er von dem Markt fortgewiefen wird. 

Die gedachten. ortsobrigfeitlichen Zeugniffe werben für das Tanfende Kalenverjaht als 

gültig angenommen und fünnen fpäterhin jedesmal auf ein Fahr prolongirt merken. 

- Berlin, ven 10. Mai 1848. —— 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. EIER 


a — 0 
Perſonalchronik. Ss 
In Stelle bed veriorbenen Regierungs⸗Secretairs Reifing ift der bieherige Getre. 
tarigtö- Affinent Renſchuh zum Regierungs- Secretair befördert, dagegen bieherige 
Militair- Supernumerarius, vormalige Unterofficier Cuno, zum Affiftenten im hiefigen 
Reglerungs, Secretariate ernannt worden. 65 0 
‚Der biöherige Gaffenfchreiber Unterberger ift ald Regierungd-Seceetair in das bi 
Regierungs+Gecretariat verfegt und bie hierdurch erledigte zweite Eaffenfchreiberftelle bei 
der hiefigen Regierung - Haupt : Eaffe dem biäherigen Eaflenfchreiber der Haupt» Inflitueen- 
und Gommunal- Eaffe, 334. verliehen worden. — —1—66 
Der biefige Regierung Kangleidiener Lenz II: iſt penflonirt ind in deſſen Steute der 
invalide Unterofficier Kientopf-ald Rägierungs- Kanzleibiener angeftelt worden. — 
Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Carl Julius Ferdinand Guftav Ludwig Las 
zart zu Berlin iſt als practifcher Arzt und arzt in den Königlichen Landen a o⸗ 
birt und vereibigt worden. TI - de) 2: 
Der —* ne e *8 er Müller ift Behufs der Uebernahme 
feiner Apotheke hierſelbſt vorfchriftem vereibigt worben. in | 
Der Candidat ber —* Gutzav Wilhelm Otto Benoit zu Berlin iſt als Ypo- 
thefer erfter Claſſe in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 
Der biöherige Prediger und Rictor Ehriftoph Friedrich Schotte zu Neudamm if -gum 
evangelifhen Diaconus zu Frehenwalde an ber Ober und zum Prediger zu At, Banft 


beftellt worben. 


Bermifbte Rahbrihten |, 

Die Floßſchleuſe bei Hermsdorf, im Dahmeflieg, wird wegen ihrer nothwendi⸗ 

gen Reparatur in der Zeit vom 10. Juli d. I. bis zum Schluſſe veffelben Monats 
gefperrt fein, was ben Floͤßereitreibenden (hiermit befannt gemacht wird, 


Hotsdam, den 3. Juni 1848.  Königl. Megierung, Aptpeilung des Inner 


Die fogenannte Schlagbrüde auf der Straße von Eremmen nad Potsdam, 
zwiſchen Finlenkrug uud Rohrbeck, wird wegen Ihres Neubaus nom AD. d. 9 
bis zum 2. k. M, für die dffentliche Paflage gefperrt fein, weshalb Reifende waͤh⸗ 
yend jener Zeit den Weg liber Nauen over über Fallenhagen zu-mäplen haben werden. 

Potsdam, ven 13. Juni 1848. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innen 

* — —— — jux.! 

(Hierbei zwei Deſſentliche Anzeiger.) ER 


Deffentliher Anzeiger (AP 1) 
zum 2Aflen Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








atent-Ertheilung. 
* Dem Dber-Hütten:Infpector Körfter zu Freien⸗ 
walde if unterm 29. Mai 1848 ein Patent 

auf einen durch Zeichnung und Befchreibung 

erläuterten Stubenofen nebft Sicherheitsroſt, 

inſoweit beide für new und eigenthümlich er- 
achtet worden find, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechtiet, und für 
den Umfang bed Preußifchen Staats ertheilt worden. 
GStedbrief. 
® Der nachftehenb näher bezeichnete Mufiflehrer 
un. Bufav Rudolph, von bier, ift 
des Betruges dringend verdächtig, unb hat fi von 
bier Ende Februar d. 3. entfernt, ohne daß fein 
gegentoärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen ift. 

Es werben ale Civil- und Militair- Behörden 
des In» und Auslandes bienftergebenft erfucht, auf 
denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feft- 
zunehmen, und mit allen bei ihm fich vorfindenden 

Gegenſtänden und Geldern mittelft Transports an 
die Hieflge Befängniß- Erpedition abzuliefern. 

Es wird die ungefäumte Erfiattung ber dadurch 
entftandenen baaren Auslagen und ben verehrlichen 
Behörden bed Auslandes cine gleiche Rechtswill- 
fährigkeit verfichert. Berlin, den 5. Juni 1848. 
Der Staatd- Anwalt beim Königl. Eriminalgericht. 

Blumberg, v. c. 

Signalement bes Muſiklehrers George Fries 
beich Guftav Rudolph. Derfelbe ik 39 Jahre alt, 
evangelifcher Religion, zu Landsberg an der Warthe 

en, 5 Fuß 5 Zoll-groß, bat blonde Haare, 

lane Augen, blonde Augenbrauen, breited Kinn, 

längliche Geſichtsbildung, blaffe Gefichtsfarbe, ge- 

wöhnliche Nafe, mittelmäßigen Mund, blonden 

Bart, volftändige Zähne, ift mittler Geftalt, fpricht 

bie deutſche Sprache und hat Feine befonderen 
Kennzeichen 


ne ee 
Belleidet war ber x. Rudolph mit ſchwar⸗ 
8 —— ſchwarzen — und 
ut. 24 ’ 





Den 16. Juni 1848. 


— 


Stedbrief. 
* Die nachftehend bezeichnete unverebelichte Roth: 
waffer, auch Lorenz, eine bereitd mehrfach be- 
firafte Diebin, bat fich nach einem hier verübten 
Betruge heimlich entfernt. 

Sämmtliche Eivil- und Militair-Behörben wer» 
ben erfucht, auf bdiefelbe Acht zu haben, fie im 
Betretungsfalle zu verhaften und an ung abliefern 
zu laſſen. 
Luckenwalde, ben 6. Juni 1848. 
Der Magifirat. 


Signalement der unverebelichten Roth» 
waffer, au Lorenz. Geburtsort: Luckenwalde, 


Baterland: Preußen, gewöhnlicher Aufenhalt: 


Luckenwalde, Religion: evangelifh, Stand: un. 
derehelicht, Dienftmagb, Größe: 5 Fuß, Haare: 
bunfelblond, Stirn: platt, frei, Augenbrauen: 
braun, Augen: blau, Nafe: frig, Mund: klein, 
Zähne: gut, Kinn: rund, Gefichtsfarbe: ge 
fund, Geſichtsbildung: Tänglih, Statur: mittel, 
Alter: 27 Jahre. Beſondere Kennzeichen: kann 
nicht fchreiben. 
Belleidung fann nicht angegeben werben. 


Stedbrief. 


* Die an 6. db. M. aus ber biefigen Arbeitdan- 
Fakt entfprungenen, wegen Diebſtahls und anderer 
Berbrechen mehrfach beftraften Arcbeifsleute 
1) Johann Friebrich Schumann, gemanmt 
Trieb, 
2 Eduard Fadert und 
3) Friedrich Wilhelm Stumpf 
find des Straßenraubes dringend verdächtig und 
werden daher die Wohllöblichen Behörden erfucht, 
auf biefe gefährlichen Verbrecher firenge vigiliren 
und folche im Betretungsfalle hierher transporti« 
ren zu laffen. 
Wahrſcheinlich haben die genannten Subjecte 
füh heute von bier auf ber Ehauffee nach Berlin 
begeben und follen fie ſämmtlich mit bumflen Ueher⸗ 
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röden mit Sammetkragen und ſchwarzen Bein⸗ 
kleidern verfehen fein. 

Potsdam, den 8. Juni 1848. 

Königl. Polizei- Director, 
Regierungs-Rath von Kablden-Normann. 

1. Signalement bes Johann Friedrich 
Schumann gen. Trieb. Familienname: Schu⸗ 
mann geb. Trieb, Vorname: Johann Friedrich, 
Geburtd- und Aufenthaltsort: Potsdam, Religion: 
evangelifch, Alter: 28 Jahre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, 
Haare: dunkel, Stirn: frei, Augenbrauen: dunkel, 
Augen: blau, Naſe und Mund: gewöhnlich, Bart: 
rafiet, Zähne: gefund, Kinm und Geſichtsbildung: 
oval, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: unterſetzt. 

2. Signalement des Eduard Fadert. Fa⸗ 
milienname: Fackert, Vorname: Eduard, Geburts⸗ 
und Aufenthaltsort: Potsdam, Religion: evange⸗ 
liſch, Alter: 27 Jahre, Größe: 5 Fuß 3 300, Haare: 
blond, Stirn: frei, Augenbrausn: blond, Augen: 
blau, Naſe: fpig, Mund: gewöhnlich, Zähne: ge- 
fund, Kinn und Geſichtsbildung: oval, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Geftalt: mittel. 

3. Signalement bes friebrich Wilhelm 
Stumpf. Kamilienname: Stumpf, Borname: 
—— Wilhelm, Geburts⸗ und Aufenthaltsort: 

otsdam, Religion: evangelifh, Alter: 22 Jahre, 
Größe: 5 Fuß, Haore: braun, Stim: frei, Augen» 
brauen: braun, Augen: braun, Nafe und Mund: 
gewöhnlich, Bart: blond, ſchwach, Zähne: gefund, 
Kinn und Gefichtsbildung: oval, Gefichtöfarbe: 
gefund, Geftalt: mittel, 





Geftohlen. 

In der Nacht vom 17. zum 18. März if mir 
von der Oder bei Stolpe ein Fifcherfahn von A 
eichenen Brettern, 2 im Boden und an jeber Seite 
eins, in der Mitte ein Schref, circa 18 Fuß lang, 
gezeichnet auf das Hinterende C. Kalow aus 
Hohenfaten 1844 — 1845 durch eingefchnittene 
zömifche Buchſtaben, vorn an der rechten Seite 
bat fich der Boden etwas gehoben, wodurch ber 
Kahn fchief ſchwimmt, geftohlen worden. Dem⸗ 
jenigen, der mir wieder zum Befig des Kahnes 
derhilft, ſichere ich eine gute Belohnung zu. 

Fiſchhändler Wilhelm Bröder 
in Stolpe a. d. O. 





Gerichtliche Bekanntmachung. 
Am 6. d. M. gegen Mittag iſt in ber Königl. 
Lieper For, unweit ber fogenannten Mönchs⸗ 


Brüde, etwa } Meile von bier, ein wanbernber 
Xifchlergefelle von feinem Reifegefährten, einem 
Gärtner, meuchlings überfallen und durch einen 
Schuß lebensgefährlich verwundet worden. Der 
Letztere hat hierauf bie Flucht ergriffen. Gein 
Name ann leider nicht angegeben werden. So 
viel fich indeß bat ermitteln laffen, iſt berfelbe aus 
oder in der Näke von Schwiebus gebürtig, bat 
fich in jüngfter Zeit in Landsberg an ber Warthe 
aufgehaiten, und einen Reiſepaß auf Schwedt lau⸗ 
tend, bei fich geführt. Er fol von kleiner Figur, 
etwa 20 Jahre alt, von dunfelblondem, etwas 
krauſem Haar, friſchim und vollem Geſicht und 
ſein Benehmen ſehr gewandt geweſen ſein. 

Seine Bekleidung beſtand zur Zeit der verübten 
That in folgendem: 

1) einem hellen Sommerrock mit blauen Streiſen 
und gelbem Grund, in der Entfernung grau 
augfehend, j 

2) einer geüntuchenen, öfterreichifchen Müge mit 
gerabe ftehendem Schirm, 

3) blauen Buckskinhoſen mit Streifen, 

4) einer offen fiehenden Wefte mit einem Chemi⸗ 
ſette darunter. 

Auch hat derſelbe einen Büchfenfad mit ſchwar⸗ 
zer rauhaariger Klappe bei fich geführt. 

Nachmittags an bdemfelben Tage foll er übri⸗ 
gens abweichend von ber Tour nach Schwett auf 
dem Königlichen Schulamte Golzow gefehen wor⸗ 
ben fein. 

Wir erfuchen alle refp. Civil» und Militair⸗ 
Behörden, den vorſtehend fo gut als möglich ſigna⸗ 
fifirten Gärtner im Betretungsfalle anzubalten,. und 
unter fichsrem Geleit hierher zu fenben. Zugleich ſor⸗ 
dern wir ale Diejenigen, welche ben Namen bed 
Berbrechers, fo wie überhaupt etwwäs auf die Sache 
Berligliches anzugeben vermögen hierdurch auf, fi 
zu ihrer Vernehmung 

am 17. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
vor unferm Inquirenten, Herrn Kammergerichts⸗ 
Afeffor Lu dwald auf hieſigem Gerichte eingit⸗ 
finden. Koſten werden hierdurch nicht veranlaßt, 
vielmehr etwanige Reifeauslagen fofort erftattet. 

- Neuftabt- Eberswalde, den 8. Juni 1848. _ 
Könige. Preuß. Land und Gtadtgericht. 


Berlorner Gewerbefgein. | 

Der dem Handelsmann Michael Tewin, iu 
Erfner, für das Jahr 1848 sub Nr. 2205 er 
theilte Gewerbeſchein zum Handel mit leinenen 
Serweben, twollenem und baummollenem Stridgarh 


267 


ift demſelben entwendet worben, und wird baber 
hiermit für ungültig erflärt. 

Berlin, ben 6. Juni 1848. 

Königl. Landrath Nieberbarnimfchen Kreifes. 

Scharnmweber. 

Signalement bed Handelsmanns Lewin. 
Borname: Michael, Alter: 48 Jahre, Religion: 
jüdifh, Größe: 5 Fuß A Zoll, Haare: ſchwarz, 
Stirn: frei, Augenbrauen: braun, Augen: braun, 
Nafe: lang, Mund: mittel, Bart: ſchwarz, Kinn: 
rund, @eficht: länglich, Gefichtdfarbe: gefund. 


1 


Bekanntmachung. 
In Gemäßheit ber Allerhöchſten Berorbnung 
vom 16. Zuni 1819 $ 6 (Gefegfammlung Nr. 549) 
wird hiermit befannt gemacht, baf dem Maurer: 


meifter Fimmel, aus Potdbam, der Staatsſchuld⸗ 


ſchein de 1842 Nr. 196,475 Litt. F. über 109 Xhlr. 
angeblich abhänden gekommen ift. 
Es werden baber biefenigen, welche ſich im 

des oben bezeichneten Docnmentes befinden, 
hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 
Eontrolfe ber Staatdpapiere ober dem ꝛc. Fim- 
mel zu Potsdam anzuzeigen, widrigenfalls die ge 
richtliche Amortiſation bderfelben eingeleitet werben 
wird. Berlin, den 30. Mai 1848. 

Königl. Eontrolle der Staatspapiere. 


‘ Befanntmahung. 

Der Mühlenmeifter Kleift allhier beabfichtigt 
feine, vor der biefigen Stadt belegene Waſſermüble, 
welche zur Zeit mit brei unterfchlägigen WWaffer- 
äbern verſehen it, in der Art umzubauen, baf 
fle künftig nur zwei Wafferräder haben fol, wo⸗ 
von der Obergang zwei Gänge, ber Untergang aber 
abwechfelnd vier Gänge mit Inbegriff eines Rei- 
nigungs» Ganges, und außerdem jedes Waſſerrad, 
nach amerifanifcher Art, einen Beutel- Eylinder in 
Betrieb fegen wird. Arche und Fachbaum blei⸗ 
ben unverandert. 

" Im Gernäßheit des $ 29 ber Allgemeinen Ge⸗ 
werbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 wirb bies 
Unternehmen hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht mit der Aufforderung, etwanige Einwen⸗ 
bungen dagegen binnen vier Wochen präcluftvifcher 
Frift bei uns anzumelden. 

Neuftadt an der Doffe, den 31. Mai 1848. 

am Der Magiftrat, 


9 * 
5 





Belanntmahung 

Der Eigentbümer Ludwig will auf einem ihm 
gehörigen, zwiſchen Groß⸗Berge und Hülſebeck ge- 
legenen Aderplane, einen Ziegelofen erbauen. 

Ich mache dies befannt und nehme begründete 
Einwendungen innerhalb vier Wochen ausfchließen 
ber Friſt bier entgegen. 

uggerfubl, den 7. Juni 1848. 
Die Polizei» Obrigkeit. Bommert. 


Ebdbictal»- Eitation. 

Es werben: 

I) Dorothee Marie Ladewig, geboren hierſelbſt 
am 16. Mär; 1776, auf beren Todeserklä⸗ 
rung angetragen worden ift, fo wie bie übri« 
gen unbeltannten Erben berfelben, mit ber 
Aufforderung, fi in ober vor dem Termine 
fchrifrlich oder perfünlich zu melden, 

2) die unbefannten Erben der am 15. Mai 1838 
bierfelbft verfiorbenen Wittiwe des Thorfchreis 
bers Martin, Anne Eatharine Elifaberh 
geb. Meyer, 

auf den 21. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 

im Gerichtslocale hierſelbſt vorgelaben. 

Die ıc. Radewig wird bei ihrem Ausbleiben 
für tobt erflärt, die unbekannten Erben berfelben 
und der Wittwe Martin werben mit ihren, Erb» 
anfprüchen präclubirt und ber Nachlaß ben fich 
melbenden und legitimirenden Erben, event, dem 
Fiscus überwiefen werben. 

Frieſack, ben 18. October 1847. 

Das Stabtgericht. 


° Der abtwefende Garnweber Priebrich Peters 
wird auf Antrag feiner Ehefrau Marie Dorothee 
geb. Frank, zu Kyrig, welde behauptet, baf 
berfelbe fle böslich verlaffen und durch feine Trunk⸗ 
fucht fih außer Stande gefegt babe, fie zu ers 
näbren, hierdurch aufgefordert, fich binnen brei 
Monaten, und fpäteftend in bem auf 

ben 26. Yuguft 1848, Vormittags 10 Uhr, 
im KRammergerichte angefegten Termine vor beim 
Kammergerichts-Rath Theremin zu geftellen und 
die Ehefcheibungsflage zu beantworten, widrigen⸗ 
fall bie bösliche Berlaffung und bie felbftverfchul- 
bete Nahrungslofigfeit für bargetban angenommen 
und auf Trennung ber Ehe erfannt, und ber Ehe⸗ 
mann für den allein fchuldigen Theil erflärt wer⸗ 
ben wird. Berlin, ben 12. April 1848. 

Ehegericht des Königl. Kammergerichts. 
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Notbwenbiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 3. Januar 1848. 

Das zum Nachlah des Buchbindermeiftere Frie- 
drich Ebrifiian Edeiberg gebörige, bier in ber 
Wallftraße Nr. 15 und ber Neuen Grünfraße 
Ne. 19 d belegene, im fladtgerichtlichen, früber 
fammergerichtlichen Hypothekenbuche Vol. 4 Nr. 69 
Fol. 241 verzeichnete Grunbftüd, tarirt zu 32,884 
Thlr. 10 Ser. 3 Pf., fol auf Antrag ber Beneficial⸗ 
erben bed genannten Buchbindermeifterd Eckelberg 

am 25. Auguft 1848, Bormittage 11 br, 
an der Gerichtöftele an den Meiftbietenden ver« 
kauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in 
der Regiftratur einzufeben. 

Die dem Aufenthalt nach unbefannten Gläu- 


biger: der Heinrich Guftav Mborpp | „ Fefhwitter 


und bie Fanny Julie Juſtine —— 


und bie unbekaunten Real⸗VJutereſſenten, letztere 
unter der Warnung ber Präcluſion, 
werden bierburch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, ben 3. Januar 1848. 

Das dem Agenten Julius Goldberg gehörige, 
hierſelbſt in der Elifaberhfiraße Nr. 11 belegene, 
im Hppotbefenbuche von ber Königsftabt Vol. 33 
Nr. 1566 A. A. A, Pag. 489 verzeichnete Grund» 
47 — abgeſchaͤtzt au 10,335 Thlr. 22 Sgr. 
6 Pf. fo 

am 28. Auguf 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regifiratur einzufebhen. 

Die unbefannten Realprätenbenten werben hier» 
burch unter der Verwarnung ber Präclufion öſ⸗ 
ſentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 21. Januar 1848. 

Daß dem Zimmerpolier Friedrich Wilhelm 
Kopplin gehörige, hierſelbſt in ber Linksſtraße 
Nr. 28 belegene, im fladtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche von ben Umgebuntgen Bol. 31 Nr. 2021 
verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 
18,014. Thlr. — Ser. 6 Pf., fol 

am. 26; Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Serichtsftelle fubhafirt werben, Tape und 
Hypothekenſchein find in ber Megiftratur einzuſehen. 


Notbwendiger Bertauf. 
Stabtgericht zu Berlin, bey 19. Februar 1848. 
Das hierſelbſt in der Mittelfiraße Nr. 2 bele⸗ 
gene, der Wittwe Brückmann Charlotte Louiſe 
geb. Mateden, jegt deren Erben gehörige und 
im Hypothekenbuche von der Dorotbeen- &tabt 
Bol. II Nr. 145 verzeichnete Grundftüd nebſt Zu- 
—** A abgefchägt zu 10,827 Thlr. 25 Sgr. 
., ko 


am 23. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 
Die unbekannten Real» Prätendenten biefes 
Grundftüds, werben unter ber Warnung der Prä- 
cluflon Hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 13. Mär; 1848. R 
Das dem ehemaligen Jufitiarius Juſtus Fer⸗ 

binand Hector Stade gehörige, zwiſchen ber 
Garten und Aderfiraße belegene, im Hypotheken, 
u — —* a an 30 Nr. 1959 
verzeichnete Grun + gericheli efchägt zu 
997 Khlr., fol = : 
am 21. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubbhaftirt werben. Tare umb 
Hppotbefenfchein find in der Regifiratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 14. Mär; 1848. 
Das dem Thierarzt Friebrih Wilhelm Fals 
feuban gehörige, in ber Cöthener Straße Nr. 28 
belegene, uͤn fabtgerichtlichen Hypothekenbuche von 
ben Umgebungen Bol. 32 Nr. 2069 verzeichnete 
Grundktüd, gerichtlich abgefchägt zu 10,503 Thlr. _ 
19 Sgr., foll 
am 24. October 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. März 1848. 

Das dem Kifchlermeifter Friedrich Wilhelm 
Deichmann gehörige, in der Invalidenfirafie 
Nr. 71 b bierfelbft belegene, im Hypothekenbucht 
von ben Umgebungen Bol. 31 Nr. 2045 verzeich⸗ 
nete Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 2411 Thlr. 
21 Bar. 84 Pf., foll 

am 22. Juli 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtsfielle fubhaftirt werben. Xare und 
Hypothekenſchein find in ber Megiftratur einzufehen, 
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Die unbelannten Real» Intereffenten werben 
unter der Warnung ber Präckufion hierdurch öf- 
fenttich vorgelaben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 16. März; 1848. 
. Das dem Kaufmann Ehriftian Friedrich Wil⸗ 

beim Alerander Holte gehörige, hierſelbſt in ber 
Rrautsgaffe an der Ede ber Blumenfiraße Ar. 55 a 
belegene, im Hypothekenbuche von ber Königsſtadt, 
Stralauer Biertels, Bol. 26 Nr. 1908 verzeichnete 
Grundfſtück, gerichtlich abgefhägt zu 9007 Thlr. 
11 Sgr. 3 Pf., foll 

am 23. October 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 20. April 1848. 

- , Das in ber Jerufalemer Strafe Nr. 36 und 
37 an der Ede ber Leipziger Straße belegene Gafls 
hofs⸗ Grundſtũck, genannt zur Stadt London, im 
fadtgerichtliden Hypothekenbuche von ber Fries 
drichsſtadt Band I Nr. 51 auf ben Namen bes 
Gafthofbefigerd Georg Lubwig Lämmermann 
verzeichnet, mit Einfluß bed gefammten Gaft- 
bofd- Inventarii auf 61,422 Thlr. 21 Ser. 3 Pf. 
abgeſchätzt, ſoll 

am 27. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhafirt werben. Der Gaſt⸗ 
wirth Johann Friebrihd Schmidt und beffen Ehe 
frau Marie Elifabetb geborne Seidler und ber 
Deconom Julius Auguſt Schmidt, beziehungs- 
weile deren Erben, werben zu biefem Termine 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Tare und Hypothekenſchein find in der Regi- 

firatur einzufehen. 


— Nothweunbiger Serkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. April 1848. 


Das dem Kaufmann Philipp Auguſt Villaret 
zugehörige, in der Großen Hamburger Straße 
. Ne.,30 a belegene, im Hypothekenbuche ber Kö⸗ 
nigeftabt Bol. 39 Nr. 2450 verzeichnete Grund⸗ 
ß * 2 abgeſchätzt zu 17,959 Thlr. A Sgr. 

ſo 
aut 28. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle ſubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekeuſchein find in der Regiſtratur einzuſchen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. Mai 1848. 
Das bier vor dem Schönhauſer Thore au ber 

Pankower Ehauffee rechter Hand belegene, im Hy⸗ 
pothekenbuche ber Nieder » Schönhaufener Parcellen 
Bol. 2 Nr. 34 auf den Namen des Zimmerpoliers 
Johann David Schüßler eingetragene Erbpachts⸗ 
grundftüd, auf welchem ein jäbrlicher Canon von 
A Thlrn. haftet, tarirt zu 825 Thlr., fol 

am 22 September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaflirt werben. 

Tare und Hppothefenfchein find in der Regi- 
firatur einzufehen. 

Der dem Aufenthalt nach unbekannte Zimmers 
polier Johann David Schüßler und bie unbes 
Fannten Realprätendenten werben, bie letztern bei 
Bermeidung der Präcluſion, hierdurch öffentlich 
vorgelaben. 


Notbwendiger Berfauf. ; 
Königl. Fandgericht zu Berlin, ben 13. April 1848. 

Das dem Schanfwirth Johann Heinrich Beh— 
rens, dem Mübhlenbaumeifter Johann Andreas 
Engeler und bem Lequai Heinrich FFriebrih Hoppe 
gehörige, in ber Potsdamer Strafe zwifchen ben 
Hausnummern 114 und 116 bel’gene, im betreffen» 
den Hypothekenduche Bol, IV Nr. 217 verzeichnete 
Grundftück, abgefhätt als Bauftelle und mit bem 
Materialienwertbe des darauf befindlichen Mauer» 
werks zu zwei Wohnhänfern und zwei Seltenge- 
bäuden auf 4799 Thlr. 18 Sar. zufolge der, nebft 
Hppothefenfchein in dem zweiten Bürcau einzufe- 
henden Xare, fol 

am 16. Auguft 1848, Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zim nerfiraße Nr.25, 
fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, ben 27. April 1848. 

Das dem ehemaligen Kammergerichts + Referen- 
barius Adolph Heinrich Friedrich Brettfchneis 
der gehörige, zu Alt-Moabit in ber Brürfenftraße 
Nr. 18 beiegene, im betreffenden landgerichtlichen 
Hypothekenbuche Bol. X Nr. 604 verzeichnete 
Grundftüd, abgefhägt- auf 987 Thlr. 16 Bor. 
A Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in dem 
IIten Büreau einzufehenden Taxe, fol 

am 21. Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. 
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Notbwenbiger Berkauf. 

Land» und GStabtgericht zu Jüterbogk, ben 
1. Februar 1848. 

Das zur Eoncursihaffe ded Kaufmanns Carl 
Julius Rodig gehörige, am Marfte bierfelbft sub 
Nr. 16 belegene und im Hypothekenbuche von Züs 
terbogk sub Nr. 124 verzeichnete Grundftüd nebft 
Hütungsparcelle, gerichtlich abgefchägt 3u5028 Thlr. 
24 Ser. 6 Pf., ſoll 

am 18. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Zu bdiefem Xermine wird ber Kaufmann Earl 
Julius Rodig hierdurch vorgeladen. 


Nothbwendige Subhbaftation 
wegen Theilung. 

Das Erbpachtsrecht auf bie Arendtſche foge- 
nannte neue Mühle, bei Mehenburg, und beren 
Zubehör, fol _ 

- am 19. Juli 1848, Vormittage 11 Uhr, 

im Gerichtszimmer zu Meyenburg verfauft wer: 
ben. Die Tare und ber Hypothekenſchein find da⸗ 
felbft einzufehen. Der Reinertrag bed Grunbflüds 
von 161 Thlen. 21 Sgr. 1 Pf. giebt, zu 5 Pros 
cent 3234 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., zu A Procent aber 
4042 Thle. 17 Sgr. 1 Pf. Der Erbpachtscanon, 
zu 153 Thlr., giebt zu 4 Procent capitalifiet, 
3828 Thlr. Der Werth bed Erbpachtsrechts ift zu 
5 Procent veranfchlagt, 274 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., 
zu A Procent aber 217 Thlr. 17 Ser. 1 Pf. 

Zu biefem Termin werben zugleich ber Erbver⸗ 
pächter Georg von Rohr und biffen Erben, zur 
Erklärung über tie Ausübung des VBorfaufsrechts 
für diefen Borfaufsfall eingeladen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Stabtgericht zu Mittftod. 
Daß dem Deconomen Johann Ludewig 
nand Deder gehörige, hierfelbft im zweiten Viertel 
auf dem Werber belegene Wohnhaus, eine Buden⸗ 
ſteile, abgefchätst auf 1587 Thlr. 18 Ser. 9 Pf., 
zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bebingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 22. Yuli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
Alle unbekannten Reals Prätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeſdung der Prächuflon 
fpäteftens in biefem Termine zu melden. 
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Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Stadtgericht zu Kyrig, den 31. März 1849, 
Die Grundfiüde des Zimmergefellen Earl Fries 
brich —— 
1) das Bürgerhaus mit Zubehör, Bol. III Nr. 292, 
tarirt zu 556 Thlr. 28 Ser. 2 Pf., 
2) das halbe Viertel Weftphälifch, Bol. X Nr. 160, 
tayirt zu 225 Thlr. — Ser. 63 Pf., 

3) der Wallgarten Bol. XVI Nr. 60, tarirt zu 
55 Thlr. 19 Sar. 7 Pf., 
bavon die Tare und Hppotbefenfcheine in unferer 

Regiftratur einzufehen, follen 

am 24. Auguſt 1848, Vormittage LI Uhr, 
an — Gerichtöftelle nothwendig ſubhaſtirt 
werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Der dem - Bauer Johann Joachim Friedrich 
Mollgaft gehörige Aderplan und die zum Bauers 
gute Nr. 10 gehörig gerbefenen Altentheilsgrund- 
ftüde, refp. Gebäude zu Pyrow, Bol. IV Nr. 18 
Pag. 69 unferes Hypothekenbuchs verzeichriet, ab⸗ 
geſchätzt auf 1260 Thlr. Eourant zufolge der, nebſt 
Hüpotbefenfchein und Bedingungen in der Regl⸗ 
firatur einzufehenden Tare, follen 

am 24. Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Wolfshagen fub- 
baftirt werben. Perleberg, den 31. März 1848. 

Das Gericht der Herrfchaft Wolfshagen. 


Nothwendiger Berfauf 

Fand» und Stabtgericht Neuftadt an der Doffe, 
ben 10. April 1848. ei 

Die den Geſchwiſtern Schanz gehörige, in 
unferm Hypothekenbuche Bol. XII Kol. 199 ver- 
zeichnete Büdnerſtelle zu Rübehorft, abgefchägt 
auf 1000 Thlr., fol am —— 

21. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt „werben. 
Taxe und Hppothefenfchein find in unferer Regis 
firatur einzufehen. 
Nothwendige Subhaftation. 

Juſtizamt Könige-Wufterhaufen, den 31. März 1848. 

Der dem Holzhändler Schreiber zugehörige, 
bier belegene Erbpachts⸗ Gaſthof mit ben dazu ges 
börigen drei Gärten, Wiefen und der, fo wie mit 
dem neben dem Wohnhauſe neu erbatıten maſſtven 
Wohnhauſe, abgefchägt zu 5 Procent veranfchlagt, 
auf 13,042 Thir. 28 Sgr. 4 Pf., und zu 4 Pro- 
cent, anf 14,083 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf., fo wie bie 
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bemfelben zugehörige, in ber Feldmark ber Stabt 
Mittenwalde am Torfluch beiegene Wieſe von 
9. Morgen 104 [I Ruthen Zlächeninhalt, abge- 
fhägt auf 907 Thlr. 7 Ser. 6 Pf. zufolge ber, 
nebft den. Hypothekenſcheinen in ber Regiftratur 
einzufehenden Taren, follen 4 
am 23. October 1848 
an hieſiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Notbwenbdbiger Berfauf, 

Land⸗ und Stadtgericht zu Neuftadt⸗Ebere⸗ 
walde, ben 12. April 1848. 

Die der Ehefrau des früheren Schulen Haa d, 
Albertine ;gebornen Krautmwebel, gehörige, im 
Dorfe. Groß⸗Ziethen belegene, und im dortigen 
Hopothefenbuche Ne, 43 eingetragene Bübnerftelle 
abgefchägt saufı 883 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf:,, nebft 
bem dazın gehörigen Erbpachtrechte an 17 Morgen 
2383 ERurbew Land von dem fogenannten Kerns 
bergen in ber Lieper Forſt, zu 5 Procent capitas 
lifist auf 505 Thir. 1 Sar. 8 Pf., und zu 4 Pro- 
cent capitalifirt auf 631 Thlr. 22 Sor. 1 Pf. ab» 
geſchätzt, zufolge ber nebft Hypothekenſchein im 
Bürean II einzufehenden Taxe, fol 

am 15. Auguf 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubbaftirt werden. 


Nothwendige Subhaftation. 
Land- und Stabtgerichtd-Gommiffion zu Kö- 

nige- Wufterhaufen, den 22. April 1848. 

"Die bier belegenen Mühlengrundſtücke, beſte⸗ 
hend aus einer Waffermahl- und Schneidemühle, 
einer Windmahlmühle, Ländereien, Wohn» und 
Wirthſchaftsgebäuden, abgefchägt auf 23,448 Thir. 
28 Sgr. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in der 
> Regiftratur einzufehenben Taxe, follen 

am 14, November 1848, Vormittags Li Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubbaftirt werben. 


Notkwenbüger Berfauf. 

Freienwalde san der: Ober, ben 24. April 1848. 

nigliche Lande und Stadtgerichts⸗Commiſſion. 
Sas in ber. Berliner: Straße hierſelbſt sub 
NE 96 belegene, im Hypothekenbuche "Tom. III 
Pag. 289 et seg; sub Nr, 105 verzeichnete, dem 
Regierungs- Gonductene  Wilhelun Friedrich Auguft 
Carl Eldner gehörige Wohn- und Bürgerhaus 
nebft Pertinenzien, gerichtlih abgeſchätzt auf 
4260 Thlr. 20 Sr. 6 Pf. zufolge der, nebft dem 
neueften Hhpothefenfcheine in unferer Regiftratur 
einzufebenden Taxe, fol in termino 


ben 11. Yuguf 1848, Vormittags IL Uhr, 
an Gerichts ſtelle bierfelbft öffentlich meiſtbietend 
verfteigert werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Stabtgericht zu Neuftabt » Eberd- 
walde, den A. Mai 1848. 

Das beim Dorfe Liepe, am Wege nach Nies 
derfinow belegene Wohnhaus Nr. 61 ber verehr⸗ 
lichen Schiffbauer Dyball, abgeſchätzt auf800 Thlr. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bebingun- 


‘gen im Ilten Gefchäftsbüreau einzufehenden Tare, 


fol am 28. Auguſt 1848, Vormittags I1 Uhr, 
im Gerichtshaufe an ben Meiftbietenden verkauft 
werben. . 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ u. Stadtgericht zu Havelberg, den 22. Mai 1848. 

Die Ackerparcelle Nr, 93, zu Breddin belegen 
und im Hypothekenbuche Bol. III Pag. 193 ver 
zeichnet, bem Arbeitsnann Chriſtoph Thiele ge 
börig, abgefchägt auf 301 Chir. 1 Sgr. 6 Pf. ju⸗ 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in ber Regiftratur einzufehenden Tore, ſoll 
am 20. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwenbiger Verkauf. 

Die in hiefiger Stadt belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Bol. LA Fol. 13 eingetragene Großbürger- 
fiele der Andreas Kolrepfchen Erben, abgeſchätzt 
auf 2993 Thlr. 15 Sgr. Cour., zufolge ber nebſt 
Hypothekenſcheln und Bedingungen : in der Regie 
flratur einzuſehenden Xare, ſoll 

am 21. September 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
ad, ben 22. Mai 1848. 
Das Gtabtgericht. 


Freiwilliger Berfauf. 

„ Der ben Erben bed Bauerwirths Vicen; ge- 
börige, im Hyhpothekenbuche von Felchow sub 
Nr. III Fol. 17 sequ. verzeichnete Bauerhof, ge- 
richtlich abgeſchätzt auf 1663-Khlr. 21 Sgr., foll 

am 18. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer zu Felchow fubhaftirt werben, 
Tape, Bebingungen und Hypothekenſchein find 
in unferer biefigen Regiftratur einzufehen. 
Angermünde, ben 7. Juni 1848. 
von Winterfeldfches Gericht über Felchow. 





 Nothwendiger Berkauf. 
Königl. Stadtgericht zu. Granſee, ben 3. Juni 1848. 
Die zum Nachlaß des hierſelbſt verfiorbenen 
Aderbürgers Johann Wernide gehörigen, bier- 
ſelbſt belegenen Grundftüde, als: 
1) ein Wohnhaus in der Klofterfiräße Nr. 312 
nebft Zubehör, tarirt 250 Thlr., 
2) eine Viertelhufe Binnenland Nr. L, tarirt 
600 


zufolge der, nebft Hpporbefenfchein und Bebinguns 
gen in der Regiftratur einzufehenden Tare, follen 
am 16. September 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ‚ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaftirt werben. 


Befanntmahung. 

Die auf dem zur bieflgen Feldmarf gehörigen 
Fiddidefchen Aderplan flehende Minterroggen 
und ber mühbare Klee, follen 

am 17. Juni 1848, Morgens 10 Uhr, 
in zefp. neun und fünf verfchiebenen Varcellen zur 
Abgerwinnung meiftbietend gegen fofortige baare 
Bezahlung verfauft werden, weshalb Raufluftige 
eingeladen werden. 

Eremmen, den 6, Juni 1848. 

Königl, Land» und Stadtgerichts⸗Commiſſion. 


Veränderungshalber fol eine Eleine ländliche 
Befigung, 3 Meilen von ber Berlin + Hamburger 
Eifenbahn, in der Priegnig und ber. unmittelbaren 
Nähe einer Stadt belegen, zu jeder beliebigen Un- 
lage geeignet, beftehenb aus: einem meuen maffir 
ven, fehr freumdlichen Wohnbaufe mit 5 Gtuben, 
2 Klichen, Kammern, geräumigen Kellern u. f. m, 
einem geräumigen Hofe mit den erforderlichen Wirth» 
fhaftsgebänben, einem Obft- und einem Gemüfe- 
garten, 18. Scheffel Winterausſaat After (mir be⸗ 
ſtellter Saat, im Anſchluß des Hauſes belegen) mit 
dem lebenden und todten Inventarium, aus freier 
Hand verkauft werben. Nähere Auskunft ertheilt 
auf frankirte Anfragen ber Unterzeichnete. 

Kyrig, den 6. Juni 1848. 

u Biefe, Stabdtfecretair, 


‚Berlin: YUnbaltifche Eifenbahn. 

In ber am 1. d. M. erfolgten (Gten) Berloo- 
fung von Prioritäts. Actien unferer Geſellſchaft 
find folgende Nummern gezogen worben: 


* 


— —r ——— — 
N 


A. Priorität» Actien & 500 Thir. (16 rk 
A 43. 112. 261. 301. 322. 481. 524. 630, 
227. 832. 854. 1046. 1061. 1192. 1238. 
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B. Prioritäts, Actien à 100 Thir. (102 Stüd) 

N 47. 97. 154. 232. 311. 380. 544. 551. 567. 

611. 707. 736. 926. 1032. 1092. 1150. 

1490. 1530. 1573. 1581. 1816. 1849. 2071. 
. 2284. 2348. 2357. 2400. 2465. 
2473: 2478. 2520. 2536. 2595. 2712. 2714. 
3051. 3058. 3162. 3385. 3535. 3570. 3787. 
. 3853. 3873. 3952. 4082. 4136. 
. 4283. 4305. 4347. 4429, 4497. 
4522. 4644. 4684. 4690. 4754. 4790. 4976. 
- 5072. 5116. 5234. 3396. 5499. 
5565. 5720. 6031. 6082, 6088, 6130. 6188. 
6567. 6737. 6896. 6969. 6988. 
72Ab. 7288. 7335. 7448. 7522, 
7652. 7723. 8052, 8113. 8266. 


Die Inhaber dieſer außgeloofen Actien wer— 
ben nach Vorfchrift des berreffenden Statut-Nach- 
trages erfucht, ſolche mit den noch vom 1. Zufi 
d. 3. ab laufenden Coupons 

am I. Zufi 1848 
bei unferer Geſellſchafts⸗ Hanprcaffe, (am Astani⸗ 
[hen Plage Nr. 6,) gegen Zahlung des Nominal- 
Werth ber Actien einzuliefern. Der Betrag etwa 
fehlender Coupons wird bei der Einföfung gekürzt. 


Die Berzinfung biefer Actien hört mit dem 
1. Juli d. 3. auf, und rüdfichtlich der N, 
welche bis ultimo December d, 9, nicht zur Ein⸗ 
löfung vorgelegt werden follten, tritt gericheliches 
Depofitions-Berfahren ein. 


Folgende in früheren Ziehungen verloofte Actien 
find noch nicht zur Einlöfung vorgelegt worden: 
Actien & 500 Thlr. 

N? 783. 967. 1086. 

Actien à 100 Thlr. 

N? 66. 148. 300. 525. 553. 741. 705. 808. 
903. 1095. 3253. 3848. 3953. 4142. 4850. 
4892. 5224. 5313. 5466. 5573. 5776. 6013. 
6214. 6425. 6534. 6536. 6660. 6667. 6684. 
6805. 6871. 8162. 8329. 8400. 8108, 

Berlin, den 3. April 1848. 
Die Direction. 


— 
Oeffentlicher Anzeiger 29) 

zum 2aſften Stück des Amtsblatts 

ber Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
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Obrlgkeitliche Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 9. zum 10. Juni d. 3. iſt 
aus dem Schulhauſe zu Grünheide eine mit ſchwar⸗ 
zem Kattun gefutterte, mit ſchwarzſeidenen Franzen 
beſetzte Leichendecke von ſchwarzem Tuch, 54 bie 
58 Ellen lang, etwa 44 Ellen breit, worin oben 
in der Mitte ein Kreuz, auf ber einen Seite bie 
Worte: 
„Berein aus dem Ulten Heibebiftricte 1846” 
und auf der andern Seite die Worte: 
„Selig find die Todten, bie in bem Herrn fterben‘ 
mit weißer Seide eingefticht find, entwendet worben. 
Der — Ankaber dieſer Dede oder wer 
fonft Über deren Verbleib cher Über die Perfon des 
Entwenberd Auskunft zu geben vermag, wird auf- 
gefordert, hiervon entweber bei ber nächfien Be- 
hörde ober: bei und Anzeige zu machen, die ver- 
ehrlichen Behörden aber werben erfucht, Alles was 
über ben Berbrecher ober über den ober die Thäter 
zu ihrer Kenntnig kommen follte, ung gefäligft 
(dleuniaft mitzutbeilen. Wir bemerken hierbei, 
bafi der Mann, bei welchem bie Dede bid zur 
Entwendung aufbewahrt wurde, bei Gelegenheit 
bed Diebftahle ſchwer verwundert worden und bald 
barauf verftorben ift. 
Alt: Landeberg, den 12. Juni 1848. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


0; Berlorner Gewerbeſchein. 
en Handelgmann Ernk Wilde zu Neu⸗ 
Markgrafpieske if der ihm für das laufende Jahr 
von dir Königlichen Regierung ju Potsdam zum 
Stetierfag von 12 Thit. auf den Handel mit Feber- 
vieh, Obſt und rohen ländlichen Probucten ertheilte 
Gewerbeſchein Nr. 66 angeblich in Berlin ent- 
windet foorden. Zur Vermeidung eins Miß- 
brauche wird daher diefer Gewerbeſchein hiermit 
für ungültig erklärt. 
Beeskow, ben 27. Mai 1848 
Der Randrath von Löfchebrand. 
Signalement bed Handelsmanns Wilde. 
Vorname: Gruft, Religion: evangelifch, Alter: 


Den 16. Yuni 1848. 


a — —“ 


54 Jahre, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: ſchwarz⸗ 
braun, Stim: frei, Augenbrauen: blond, Augen: 
blan, Naſe und Mund: gersöhnlich, Bart: blond, 
Kinn: rund, Geficht: oval, 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage der Königlichen Regierung zu 
Porsbam wird das unterzeichnete Haupt⸗Steuer⸗ 
amt und zwar im Dienfigelaffe bes Königlichen 
Steueramtes zu Schwebt 
am 6. Juli 1848, Vormittags 10 Uhr, 
bie niet: Ho von der Oberbrüde bei 
Schwedt an ben Meifibietenden, mit Borbehalt bes 
höheren Zufchlages, vom 1. October d. 9. ab zur 
Pat ausſtellen. Nur diepofleionsfählge Perſonen, 
welche mindeften® 300 Thlr. baar oder in annehm⸗ 
lihen Staatspapiıren bei dem Gteueramte in 
Schwett zur Sicherheit niedergelegt und das für 
die Pacht ber Brüdzeld: Erhebung nöthige Ber- 
mögen befigen und nachgewieſen haben, werben 
zum Bieten zugelaffen werden. Die Pachtbebin⸗ 
gungen find bei ung und bei bem Gteneramte in 
Schwert von heute an während ber Dienſtſtunden 
einzufehen. 
Neuſtabt⸗Eberswalde, ben 6. Zuni 1848. 
Königl. Preuß. Haupt» Steneramt. 


u 


Belannemadhung. 

Bei der Eolonie Neu-Bofon auf bem Wider 
bes Gutsbeſitzers Hochauf hieſelbſt, will berfelbe 
gemeinfckaftlich mit bem Maurermeifter Niendorf 
aus Storkow eine Ziegelei anlegen. 

Dieſes Vorhaben wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, bafı ettwanige 
MWiderfprüche gegen die in Antrag nebrachte Con⸗ 
fend» Ertheilung nach $ 29 der Allgemeinen Ge⸗ 
werbe - Orbnung vom 17. Sanuar 1845 binnen 
vier Wochen präcluftvifcher Frift bei bem unterzeich⸗ 
neten Amte angebracht und begründet werben 
müffen, Amt Storkow, ben 9. Juni 1848. 

Königl. Rent» Amt, 
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Bekanntmachung. 

Der Rechnungsratb Schimmelfennig beab« 
fichtigt auf feinen, in ber Feldmark Streganz bele⸗ 
genen Grundflüden einen Kalkofen zu erbauen. 
Dieſes Vorhaben wird hierdurch zur öffentl» 
hen Kenntniß gebracht, mit bem Bemerken, baf 
etwwanige Widerfprüche gegen bie beantragte Gon- 
fend» Ertheilung nah '$ 29 der Allgemeinen Ge- 
mwerbe- Ordnung vom 17. Januar 1845, binnen 
vier. Wochen präclufivifcher Friſt bei dem unters 
zeichneten Amte anzubringen und zu begründen 
find. Storkow, ben 9. Juni 1848. 

Königl. Rent» Amt. 


Notbwendiger Berfauf. 

“ Das am Königsplag hierſelbſt belegene, im 
Hypothekenbuche Bol. I: Kol. 24 et Vol. cent. I 
Kol. 146 Nr. 24 verzeichnete Wohnhaus bes 
Kaufmanns Friedrich Wilhelm v. Rabolinsky, 
gerichtlich abgefhägt auf 2672 Chir. 28 Sgr. 1 Pf., 

fol! am 12. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
vor bem Herem Stabtgerichtd- Affıffor Zebelt an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubbhaftirt werben, 

Neu-Ruppin, ben 20. April 1848. 
Königl. Stabtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Zur Aufhebung der Gemeinfchaft. 

Der zu Gandow belegene, bem verftorbenen 
Koffäthen Johann Joachim Schulz zugehörige 
und im Hypothekenbuche Bol. X Kol. 79 einge- 
tragene Koffäthenkof, gerichtlich abgeſchätzt zufolge 
ber nebft neueftem Hypothekenſchein in ber Gerichts⸗ 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 668 Thlr. 
24 Sgr. 11 Pf., fol 

ben 19. September, Vormittags 11 Uhr, 
in der biefigen Gerichtsfiube fubhaftirt werben. . 

@enzen, den 5. Juni 1848. 

Königl. Land⸗ und Stabtgericht. 


Das im Dorfe Eurtfchlag belegene, Nr. 30 
im Hypotbefenbuche von Gurtfchlag verzeichnete 
Erbzind » Bauer » Grundflüd des Guftav Auguſt 
Lübtke, abgefhägt auf 1477 Thlr. 3 Sgr. A Pf., 
nach ber, nebft Hypotbefenfchein in unferer Regi⸗ 
firatur einzufebenden Tare, fol 





am 21. September d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an bieflger Gerichtöftelle im Wege ber nothwen 
digen Subhaſtation verfauft werben. Zu dieſen 
Termine wird neben ben ettwanigen unbefaunter 
Realprätendenten der vorgenannte Befiger, beffeı 
jeßiger Aufenthalt nicht befannt if, hiermit eben: 
falls vorgelaben. 
Zehdenid, am 9. Juni 1848. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 
Der Richter, Rath Heyder. 


Notbwenbiger Berfauf. 


Der Antrag auf Tar- und Gubhaftation bei 
im Dorfe Werber belegenen, im ——— 
des unterzeichneten Gerichts Bol. I Fol. 1 Nr. I 
verzeichneten Wittkopfſchen Schulzenguts ift zu: 
rüdgenommen umb wird beshalb ber 

am 27. Suni db. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Gerichtsftube zu Werber anberaumte Llci⸗ 
fationstermin hiermit wieder aufgehoben. 

Neu-Ruppin, den 2. Juni 1848. 

Bauerſches Gericht über Werder. Geride, 





Befanntmadhung. 

Meine im biefigen, hart am Havelfluffe bele 
genen bedeutenden Dorfe befindliche, durch Schiff 
fahrt und durch bie zahlreichen Bewohner in gute 
Nahrung fichende Bäckerei will ich aus freier Hanl 
auf A Jahre verpachten, unb werden Pachtlieb: 
baber erfucht, fich entweder perfönlich ober in fran- 
firten Briefen big zum 1. Zuli d. 3. on mich zu 
menden. Strodehne b. Rathenow, b. 13. Juni 1848. 

Der Bädereibefiger Milas. 


Königlich Preußifches und Königlich 
Sächfifches eonceffionirtes neu erfunde: 
ned Gebeimmittel zur gänzlichen Ber: 
tilgung der Natten u. Mäuſe ohne Gift. 
Die Wirffamkeit kann durch mehrere amtliche 
Attefie bewieſen werden, und ift nebft Gebrauche- 
Anmweifung die Krufe A 25 Ser., 20 Sgr. und ju 
15 Sr. zu haben bei W. Sipmann, in 
Potsdam Soditzſtraſie Nr. 2, 


Amtsblatt 


der Röniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 23. Juni. 1848. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das viesjährige 2aſte Städt der Gefegfammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: - 

N? 2971. Allerhöchſter Erlaf vom 24. April 1848, betreffend die Erhebung 
eines Chauffeegelves Auf der Communal / Chauſſee von Opladen über Neus 
kirchen und Bourſcheid zur Cöln-Berliner Staatsſtraße. 

M 2972. Allerhöchſter Erlaß vom 24. April 1848 megen Einführung einer 
MWildpretfteuer in den folhe verlangenden mahl⸗ und fchlachtfleuerpflichtigen 
Stäpten. Kö: 

IF 2973. Allerhöchſter Erlaß vom. 29. April 1848, betreffend die der Eottbufer 
Kreis. Corporation in Bezug‘ auf den hauffeemäßigen Ausbau und die Un- 
terhaltang einer Straße von’ Lottbus nad Tſchernitz, von Cottbus in ver 
Richtung auf Guben über Peig big zur Cottbufer Kreisgrenze, und von 
Eottbus bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Forſt bemilligten fiscali- 
ſchen Vorrechte. | 

N? 2974. Allerhöhfter Erlaß vom 29. April 1848, betreffend vie Wegegeld⸗ 
Eıhebung auf der Gemeinve- Ehauffee von der Minpner»Coblenzer Staats 
firaße bei Olpe bis zur Attendorner Provinzialftraße bei Waldenburg. 

N? 2975. Allerhöchfter Erlaß vom 29. April 1848, die Amwendung des Zoll, 
—— zur Erleichterung und Beförderung des Verkehrs auf ven Eifen- 

bahnen betreffend. 

N? 2976. Alerhödfter Erlag vom 29. Aprif 1848, betreffend die Wegegelv- 
Erhebung auf der Communal⸗Chauſſee von ver Settler- Schule über Len- 
gerich bis zur Hannoverſchen Grenze in der Richtung auf Osnabrück. 

M 2977. Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Königs— 
berger Kreis » Obligationen zum Betrage von 160,000 Thlen. Vom 

= 3. Mai 1848. 

MN 2978. Privilegium wegen anderweiter Ausfertigung auf den Inhaber lauten⸗ 
ber Stabt-Obligationen Seitens der Stadt Breslau, zum Betrage von 
1,074,500 Thlen. Vom 9. Mai 1848. 

M 2979. Allerhöchſter Erlaß vom 11. Mai 1848, wegen Aufhebung des von 
den Pfandbriefs- Schulonern ver Pommerfchen Landſchaft feither mit 4 Pros 
cent gezahlten Quittungsgroſchens und Ausfegung ver Pfandbriefs- Amorti- 
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N? 112. 
Die diesjäh- 
rige Erſatz⸗ 
Auspebung. 
1. 1039. Juni. 


MX 113. 
Ermäßigung 
bes Porto bei 
den unter 
Kreugband ber» 
fandten Preio⸗ 
Eouranten, ge · 
drudten Cireu⸗ 
laren und Em⸗ 
pfehlungs⸗ 
ſch eiben. 
1. 1124. Juni. 
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fation bis zur Verflärfung der eigenthümlichen Fonds der Landſchaft um 
700,000 Thlr. durch die Zinserſparniſſe. 

N? 2980. Bekanntmachung der Allerhöchſten Genehmigung ver von der Gas⸗ 
Grleuchtungs-Gefellfchaft zu Barmen, wegen Bermehrung ihres Stamm- 
Capitals x. gefaßten Befchlüffe. Vom 19. Mai 1848. 





Verordnungen und Betfanntmachungen 
für den Negierungsbezirf Hotsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsvam, den 17. Juni 1848. 
Behufs der diesjährigen Erfag-Auspebung wird vie Königliche Departements 
Erfag-Commiffion an nachbenannten Tagen und Orten zufammentreten, und zwar 


für den Kreis Angermünde. ....... am 10. Juli d. J. in Angermünde, 
Prenzlau .......... . 11. # * » » Prenzlau, 
.# x Templin ee ;s 13. =» ss. Templin, 

Pe ........... » 15. = # » » Neu»-Ruppin, 

. + Dfihavelland ....... .:» 17. = + =» » Spandau, 

» die Stadt Potsdam ......... «» 18. « + » » Potsdam, 

s den Kreis Teltow ........... » 19. = = » . Alt-Schöneberg, 
.. s Süterbogk-Ludenwalde » 21. » » » = \üterbogk, 

.e »  s BZauh-Behig ...... » 22. * » - « Treuenbriegen, 
.. « MWeftbavelland ...... 24. + » * Rathenow, 

.e : « MWeflpriegniß ....... s 26. » » « « Perleberg, 
es Dfipriegniß ........ » 27. » = = = Ryriß, Ä 
„» » . Dberbamim........ » 29. » » + =» Neuftabt-Eberswalbe, 
» =» Beestow-Storlow ... - "81. » = » « Beeskom, 

+ die Stadt Berlin am 2., 3. und A. Auguft d. J. in Berlin und 

» ven Kreis Nieterbarnim ..... amd. «» + - + Berlin, 


Wir bringen dies mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnig, daß diejenigen, 
meld) gegen die Entſcheidung ber Königlichen Kreis-Erfag- Commiffionen reclamiren 
zu fönnen vermeinen, ihre desfallfigen Anträge unter Beibringung der erforderlichen 
Beweigmittel, bei der Königlichen Departements. Erfag-Commiffion nit unterlaflen 
mögen, weil auf fpätere derartige nicht angemelvete Reclamationen feine meitere 
Rüdficht genommen werben kann. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auf den Antrag des Minifterii für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 
beftimme Ich hierdurch, daß die Ermäßigung des Porto auf ven vierten Theil des 
Briefporto, welche nach $ 14 des Regulativs über die Preußische Portotare vom 
18. December 1824 den unter Kreuzband verfanbten Preis-Eouranten, gedruckten 
Eircularien und Empfehlungsſchreiben zugeſtanden iſt, bei derartigen Sendungen 
auch dann eintreten ſoli, wenn außer der Adreſſe das Datum und die Namens⸗ 


Unterfeprift handſchriftlich beigefügt find. Sonſtige ſchriftliche Einfhaltungen oder 
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Zufäge haben vie Austaritrung mit dem vollen Briefporto zur Folge. Dieſet Eee 
Ta ift dutch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. . “Ba 
— den 20. Mai 1848. Anders 

| (ge) Friedrich Wilhelm. 
von Petom. I us 
dus s Kinn für Sande, Gewerbe und öffentliche Hrbeiten, : un 
BA“ a 
- Potsdam, ven 0. Juni. 1848 ot 
2 Voſehend⸗ Allerhöchſte Cabinetsordre wird hiermit zur allgemeinen Reantnifi 
gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern, {lad 





EIERN und Bekanntmachungen; et 
— den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betteffen. 


Potsdam, den 9. Juni 184841 

7 Königliche Minifterium der geiftfichen, Unterrichts- und Medisinal» Ange: 
legenheitew: bat · die Aufftellung neuer Einfommen- Nachweiſungen fämmtlidher evan⸗ 
geiiſchen Pfarren angeordnet, um danach die Beiträge. ver: Geiftlichen. zu —* Un⸗ 

go⸗Fonds für emeritirte Pfarrer beſtimmen zu können. 
Wir es bie Herren Prediger durch Die Herren Superintendenten peute wegen 
Aufftellung dieſer Nachweiſung mit Inftruction verfehen und. fie‘ angeriefen, vie 
Rachweifungen: von den Kirchenvorftehern prüfen, als richtig anerkennen und voll⸗ 
ziehen zu laſſen, die Herren Privatpatrone aber. zu‘ erſuchen, auch ihrerſeits die 
Richtigkeit anzuerkennen und zu beſcheinigen. 

Indem wir die Herren Patrone, die Magiſträte, Domainen-Rent, Domainen- 
und Fr Commiß⸗ Aemter hiervon in Kenntniß_fegen, fordern wir dieſelben 
pringenb auf, die ihnen nad Obigem vorgelegten Nachweiſungen einer recht gründ⸗ 
lichen Prüfung zu unterwerfen, bei. etwanigen Bedenlen fih- mit den Herren Pfar- 
rern gu_verftändigen und nach erfolgter. Verſtändigung und. vefp. Berichtigung vie 
Nachweiſungen, mit: den. Befcheiniguug der Richtigkeit. verfehen, ſpäteſtens Ki Tage 
nach dem Empfange: zurückzugeben, damit ans. dieſelben ‚zur beftintuden, Be einge: 
— werden und. wir ſie höheren. Orts rechtzeitig vorlegen Bönnem .ı. irund 

] Königl. Regierung.  : a 7,77 
Aneluns ‚für bie Kirchenverwaltung und das Schukvefen: 3 lan 
is ds BCE WE 23 af ı ©» — — anne lad) 
ni ne ur Votsdam, den. 20, Juni 1848. 
matt Det Röhins Dojefit: haben * eine Allerhöchſte Cabinetsordre vom 30: März 
d. J. amter Anderem zu beſtimmen geruhet daß jede Familie derjenigen zum Unter- 
officier⸗ oder Gemeinen- Stande gehörenden Militairs der Truppentheile, melde in 
Folge der gegenwärtigen —— ihre Garniſonen bereits einſtweilen verlaſſen 
haben, oder ſpäterhin noch verlaſſen müſſen, fo lange dies Verhältniß dauert, für 
jeden der fünf Wintermonate November, December, Januar, Februar. und März 
vie Gelpvergütigung: für. eine halbe Rlafter hartes Rnüppelbolz verhalten ſoll, info» 


M 114. 
Die Na» 
weifung bes 
Eintommens 
der evangeli⸗ 
fhen Pfarren. 
It, S. 1830. 


N? 116. 

Holjvergüti- 
gung für die 
Bamilien des 
diolozirten 
Militairs. 
111.£.848. Dat. 


»jl9n 


weht ihr wicht geflattet werben kann, in Ringen Fern an den vayı Seh 
ten Tagen der Woche während ver vorgebachten fünf Wintermonate Me 
—* einzuſammeln. 
Die Zahlung dieſer Gefovergütigung geſchieht, wie früher, vorſchußweiſe von 
den betreffenden Communen, und zwar auf den Grund der denſelben von dem Re 
gimente oder Bataillone, bei welchem der Ehemann der Empfängerin flieht, in 
einer Nachweiſung mitzutheilenden Befcheinigung, nach Abzug derjenigen Zeit, für 
melde den’ Empfähgerinnen das Cinfammeln des Raff- und Lefeholzes m 
worden iſt. Die baare Gelovergütigung für eine halbe Klafter harten Knüppel⸗ 
bolzes monatlich für jede Familie erfolgt nach dem jedesmaligen Localmerthe over 
dem am Orte üblichen Preife. Dabei find, wie früher, mutterlofe Kinder ebenfalls 
als eine Familie Ir ame. und ift denſelben bie wenige Unterftügung zu rn 


gebühren würde. | 
“ER 8 ergeht: rn ” 
1) An die Frauen ver. Unterofficdere und Solvaten des , Dilteies, in feine 


Standquartiere verlaffen hat, die Aufforderung, ſich zur Empfangnahme ver 
" obigen Gelo-Unterflügung in Zeiten beim Ortsvorflande zu melden, und im 
"denjenigen Orten, in deren Nähe Königliche Forften find, bei diefer Meldung 
fih zugleich zu erflären, ob. fie es vorziehen, flatt der ihnen zuſtehenden Geld» 
. Yergltigung vom der ihnen nachzugebenden Erfaubnip zum Cinfammeln des 
3 Raffe uimd Leſeholzes und für weiche Zeit Gebraud zu machen; 
3) die Ortsvorſtände haben Diefe Melvungen mit den ihnen von den betteffenben 
Truppentheilen zugehenden Nachweiſungen ver zum Empfange der bewilligten 
Unterftügung berechtigten Familien zu vergleichen, ſodann ' Diejenigen Frauen, 
miele von dem Raff ⸗ und Leſeholz Sammeln Gebrauch machen wollen, dem 
1)’ ‚betreffenden Königlichen Oberförfter zu dieſem Behuf zu überweifen, den übrigen 
Frauen aber vie Geld» Unterftügung gegen zum. zu zählen, Da invefiem. 
—— Zulaſſung dieſer Frauen zum Raff⸗ und Leſeholz⸗Sammeln noch von 
den brilichen Verhaältniſſen des J— abhängig iſt, ſo haben die Ortsvor⸗ 
on finde in Zeiten mit dem betreffenden Oberfoͤrſter Rucſprache zu nehmen, 
und gemeinfpaftlich feftzuftellen, ob das Raff- und Lefeholz« Sammeln über: 
haupt zuläßig iſt oder micht, bamlit eine unndthige Ueberweiſung vermieben: 
werde. Für die Zeit, für welche ven Frauen das Raff⸗ und Lefeholj- Sam- 
meln geflattet ‘wien, haben: viefelben aber feinen Anſpruch auf die bemilligte 
Geld-Unterftügung, fie find inveffen gehalten, in ver Liquidation der gezahlten 
Geldvergütigung, in welche fie mit aufzunehmen find, und melde nad dem in 
unſerer Amisblatts ⸗ Verordnung. vom 4. Mai: 1831 (Seite 86) gegebenen 
Schema aufzuftellen ift, ſtatt ver Quittung über ben Geld⸗Empfang anzuer⸗ 
kennen, daß ihnen flatt der baaren Gelvvergütigung das Raff⸗ und Leſeholz⸗ 
Sammeln in der namentlich zu bezeichnenden —— Forſt nachgegeben ft, 
Den Ortsvorftänden wird überlaſſen, uns dieſe Liquidationen, welche mit ven 
Quittungen und, den ebengedachten Anetkenntniſſen ver Empfängerinnen ver⸗ 


ln ln ———— 


3) 


27 
Shemänner der berechtigten Frauen ftehen, erhaltenen Nachweiſung, fo tie 
mit der von dem berförfter zu ertheilenven Befdeinigung über das ven 
nambaft zu machenden Frauen in der anzugebenden Zeit geftattete Einfammeln 
des Raff- und Lefeholzes befegt werden müſſen, allmonatlich oder im Monat 


April für die ganzen fünf Wintermonate durd den Landrath des. Kreifes zur 


Erftattung der geleifteten Vorſchüſſe einzureichen. | 
Endlich werden 

die Oberförfter aufgefordert, in den vorgedachten Fällen mit den Ortsvorftänden 
Ruckſprache zu nehmen, und, wenn das Cinfammeln des Raff- und Lefeholzes 
in der Königlichen Forft zuläßig ift, den ihnen von den Drtsvorfländen über- 
wiefenen berechtigten Frauen für die ebengebachten fünf Wintermonate Freizettel 
zum Raff- und Lefehols-Sammeln, ihnen aber dabei bemerflih zu machen, 
daß fie während ver Zeit, im welcher fie von dieſer Erlaubniß Gebrauch 
machen, auf die baare Gelvvergütigung feinen Anfprucd haben, daß fie daher 
nur von dem Tage ab, an welchem fie dem Oberförfter den Freizettel zurück⸗ 
geben, in ven Genuß ver baaren Gelvvergütigung treten fönnten. Am Schluffe 
eines jeden diefer fünf Wintermonate haben die Dberförfter den Drtsvorftän- 
den Nachricht zu geben, welche Frauen im abgelaufenen Donate von der ihnen 
ertbeilten Erlaubniß zum Einfammeln des Raff- und Lefeholzes und für melde 
Zeit im Monate Gebraucd gemacht haben, welche Benachrichtigungen die Orts- 
sorftände den Liquidationen über die gezahlten Gelovergütigungen beilegen, und 
ung einreichen werben; im Monat April aber iſt uns von ven Öberförftern 
eine fpecielle Nachweiſung derjenigen Unrerofficier- und Solvaten-Frauen, melden 
in den verfloflenen fünf Wintermonaten Freizettel zum Raff- und Lefeholz- 
Sammeln ertheilt worden find, einzureichen. Wir erwarten, daß die Ober- 
förfter über diefe Freigettel-Ertheilung eine genaue Eontrolle führen, überhaupt 
aber die Drtsvorflände in den Stand fegen werben, nur denjenigen Frauen 
und Familien, melde fein Naff- und Lefeholz bezogen haben, vie bemilligte 
baare Gelpvergütigung zahlen zu können, | | 


Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 





Verordnungen und Betfanntmachungen der VBebörden 


Der Stadt Berlin. 


Um Gefahren für die Bavenven felbft, fo wie Verlegungen des öffentlichen 


Anftandes vorzubeugen, ift es unbedingt verboten, ‚innerhalb der Stadt, mit allei- 
niger Ausnahme ver Benugung des Unterrichts bei der Schwimmanftalt am Schle⸗ 
fifpen Thore, frei zu baden. Eben fo wenig darf auch außerhalb der Stadt in 
deren ‚nähern Umgebungen, fowopl des engeren als weiteren Berliner Polizeibezirts 
und insbefondere in dem neuen Landwehrgraben und in ver Panfe, zwiſchen der 
Chauffee und dem Invalidenhaufe gebadet werden. Ueberhaupt ift das Baden aufer 
den Privat- Schmwimm-Unterrits-Anftalten vor dem Ober» und. Unterbaum nur 


N 1. 
Beimmungen 
über bas öffent« 
liche Baden. 


am denjenigen einzelnen Stellen der verſchiedenen Wafferläufe erlaubt, melde durch 
eigene am Ufer errichtete und mit der Auffchrift: „Badeſtelle“ verfehene Tafeln bes 
ſonders bezeichnet find. Bon den erlaubten Badeſtellen befindet fi eine in ver 
Spree unfern Stralow am Kreuzbogen, eine im Rummelsburger See, eine am 
rechten Ufer des neuen Schifffahrts- Kanals, vor dem Schleſiſchen Thore, in ver 
Nähe der dort befindlichen Lohmühle, und eine im Plögen- Ser. Wer fie befucht, 
darf übrigens, wie ſich von felbft verfieht, dort Feine Unfittlichkeiten begehen, na 
mentlih nicht entkleivet am Ufer umberlaufen, umd bleibt zugleich für jeven an ven 
benachbarten Grumdftüden umd deren Früchten von ihm angerichteten Schaden ver- 
haftet. Jede Uebertretung diefer Vorfcpriften wird nachdrücklich, und namentlich das 
Baden an Orten, wo felbiges nicht geftattet ift, mit fofortiger Verhaftung geahndet. 
Eltern, Vormünder, Erzieher und Lehrherrn find verpflichtet, mit Achtfamfeit darauf 
zu halten, daß ihre Kinder, Pflegebefohlene und Lehrlinge ſich vergleichen nicht zu 
Schulden kommen laſſen, und machen fi durch wiſſentliche Verftattung dazu oder 


Vernapläffigung der erforderlichen Verwarnungen felbft fraffällig. Zugleid wird 


ein Jever gewarnt, bei Benugung ber Bapeflellen in der Spree, im Rummelsburger 
und im Plögen-See, deren durch eingefegte Pfähle bezeichnete Grenzen im Wafler 
zu überfcpreiten, indem fi) Jeder, der dagegen handelt, nicht nur der Gefahr des 
Eritrinkens, fondern auch unangenehmen Maafregeln, namentlich eventueller Ver⸗ 
baftung ausſetzt. Berlin, ven 15. Juni 1848, 
Königl. Gouvernement. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
von Aſchoff. = von Minutoli. 


Perſonalchronik. 
Die Doctoren ber Medicin und Chirurgie Earl Chriſtian Ludwig Bethge und Louis 
Fränfel zu Berlin find, der erftere als practifcher Arzt und Wundarzt, der andere als 
practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer in den Königlichen Landen approbitt und 


vereibigt 
Verzeichniß 
der im Departement des Königlichen Kammergerichts gewählten 
Schiedsmänner pro Mai 1848. 
Zu Schiedsmãännern find gewählt und in dieſer Eigenſchaft beftätigt: 
1) ber Oberamtmann Engel zu Wendemarf für den fünften ländlichen Bezirk Angers 
münbder Kreifes, 
2) der Krels⸗Deputirte und ar Pre — von Riffelmann auf Schönwalbe für 
ben fechsten ländlichen Bezinf Oſthavelländiſchen Kreifes. 








Bermifbte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 
Die verwittwete Frau Staatsminiſterin C. von Rochow, geborne von ber Mars 


witz, bat mit einem Koſtenaufwande von 230 Thalern ben vor dem Dorfe gelegenen 


Kirchhof zu Redahn vergrößern, um benfelben fatt der aufeinander gelegten Gteinblöde 

eine 5 Fuß hohe Mauer von gefprengten Feldfteinen ziehen, und ben Vorplag und Zugang 

zum Kirchhofe mit Bäumen bepflangen ımb mit einem hölzernen Gitter verfehen laſſen. 
— — — — 


(Hierbei ein Defientlicher Anzeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger 
zum 2dflen Stück des Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 23. Juni 1848. 





Patent-Ertheilumg. 
° Dem Mechaniker Julius Zuder zu freiburg 
in Schlefien ift unter dem 6. Juni 1848 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Zerfchneiden von Rinde 
für ben Gebrauch der Gerber und zum Zer- 
Heinern von Rüben, Kartoffeln ıc. Behufs ber 
Biehfütterung, in der durch Zeichnung und Be⸗ 
fehreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, 
und ohne Jemand in der Anwendung von bes 
kannten Theilen derfelben zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Unifang des Prenfifchen Staats er- 
theilt worden. 





Patent- Erteilung. 
* Dem Pianoforte-Fabrifanten Jacob EA zu 
Eöln it unter dem 8. Juni 1848 eim Patent 
auf eine Mechanik für Pianoforted, fo weit 
biefelbe nach Zeichnung, Befchreibung und 
Model für new und eigentbümlich erfannt if, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und. für ben Umfang des Preußifchen Staats er- 
theilt worben. 


Erneuerter Stedbrief. 
* Der nachfiehenb näher bezeichnete Kaufmann 
Schweriner, aus Birnbaum, ift des Betruges 
durch Fälfchung verbächtig, und hat fich mit einem 
von ber Königlichen Regierung zu Pofen auf bie 
Tour über Berlin, Stettin, Medienburg nach 
Hamburg ausgeflellten Reife-Paß von Birnbaum 
entfernt, ohne baß fein gegenmwärtiger Aufenthalt 


ju ermitteln gewefen if. Es werben alle Civil⸗ 


und Militair⸗Behorden des In- und Auslandes 
bienftergebenft erfucht, auf denfelben zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle fett zu nehmen und mit 
allen bei ihm fidy vorfinden 
Geldern mittelt Transports an bie biefige 
Gefängniß- Erpebition abzuliefern. Es wird bie 
ungefäumte Erflattung der baburch entftandenen 
baaren Auslagen und ben verebrlichen Behörden 


den Gegenftänden und ' 





bed YAuslandes eine gleiche Rechtswillfährigkeit 
verfichert, mit dem Bemerfen, baß ein Intereffent 
für die MWieberergreifung eine Belohnung von 
500 Tolen. ausgefegt bat. 

Berlin, ben 15. Juni 1848. 
Der Uuterfuchungsrichter des Kal. Eriminalgerichts. 

Schlötke 

Signalement des Schweriner. Derſelbe 
iſt 31 Jahre alt, jũüdiſcher Religion, 5 Fuß 2 Zoll 
nroß, bat ſchwarze Haare, blafbraune Augen, 
ſtarke ſchwarze Augenbrauen, rundes Kinn, ger 
wöhnliche Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, 
ſtarke Naſe, gewöhnlichen Mund, ſtarken ſchwarzen 
Bart, vollzählige Zähne, iſt von gedrungener 
Geſtalt und drückt beim Sprechen die Augen 
etwas zuſammen. 


Stedbrief. 

* Die wegen betrüglicher Fälſchung und refp. 
wegen Meineides in Unterfuchung befindlichen 
Hausvoigtei⸗ Gefangenen: 

4) Lithograph Alexander Friedrich Lebrecht Ar- 

tbur von Plotbo, 

2) Protofollführer Herrmann Bernhardt 

find geftern Abend mittelft gerwaltfamen Ausbruch 
aus ber Anftalt entwichen. Alle verehrlichen Be- 
börben werden dienftergebenft erfucht, auf die nach⸗ 
ſtehend fignalifirten Entfprungenen zu vigiliren, fie 
im Betretungsfalle zu verhaften und mit allen bei 
ihnen gefundenen Effecten an bie Hausvoigtei⸗In⸗ 
fpection abliefern zu laffen. 

Wir verfihern: bie ungefüumte Erftattung ber 
badurch errwachfenen Koflen und den Behörden des 
YAuslandes eine gleiche Rechtswinfährigkeit. 

Berlin, den 14. Juni 1848. 

Königl. Preuß. Rammergerichtd- Inquifltoriat. 
Perſoualbeſchreibung. 

1) Der von Plotho ik 32 Jahre alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß, aus Berlin gebürtig und evangelifcher 
Eonfeffion. Er bat ſchwarzbraunes, gewöhnlich 
unorbentlich herabhängendes Haar, braune Augen⸗ 
brauen, graue Augen, kleine Naſe und Mund, brau- 
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nen Bart, fchadhafte Zähne, ein ſpitzes Kinn, läng⸗ 
liche Gefichtsbildung, blaßgelbliche Gefichtsfarbe 
und unterfegte Geftalt. Ein befonderes Kenn: 
zeichen ift feine große Kurzſichtigkeit, fo wie ein 
ihn eigentbümliches Blinzeln mit den Yugen. 
Seine Kleidung befand in einem ſchwarzen 


Tuchrocke mit Sammetkragen, einer geftreiften 


Budskinhofe, einer geftreiften Wefte, einem ſchwarz⸗ 

feidenen Halstuche, einem weißleinenen Hemde, 

einem Paar Sticfeln, einem rotbgeftreiften baum- 

— Schnupftuche und einem ſchwarzſeidenen 
ute. 

2) Der Bernhardt iſt 28 Jahre alt, 5 Buß 
5 Zell 3 Strich groß, aus Magdeburg gebürtig 
und evangelifcher Confeſſion. Er bat bunfelblon- 
bes Haar, eine hohe Stirn, hellblonde Augenbrauen, 
blaue Yugen, bie Nafe, gewöhnlichen Munb, 
braunen Kinn» und Gchnurrbart, vollftändige 
Zähne, rundes Kinn, runde Geſichtsbildung, ge 
funde Gefichtsfarbe und mittle Geftalt. Als ein 
befondere® Kennzeichen zeigt fich auf feinem Rüden 
ein Eleines braunts Maal und auf der Stirn eine 
Hiebnarbe. 

Er war befleibet mit einem fchwarzen Tuch⸗ 
rode, einer ſchwarzen Buckskinhoſe, einer wollenen 
geftreiften Wefte, einem Paar Stiefeln, einem weiß⸗ 
leinenen Hembe, einem ſchwarzſeidenen Halstuche 
und einem ſchwarzſeidenen Hute. 


Stekdbrief. 
® Der nachftehend näher bezeichnete Arbeitsmann 
Karras, wegen Diebſtahls bei ung in Unter- 
fuchung, ift in ber Nacht vom 10. zum 11. db. M. 
aus unferem Griminalgefängniß entwichen. 

Alle Civil» und Militair- Behörden werben er 
fucht, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften 
und an uns abzuliefern. 

Storkow, ben 16. Juni 1848. 

Königl. Land⸗ und Gtadtgericht. 

Derfonsbefhreibung. Kamilienname: 
Karras, Vorname: Gottfried, Geburtsort: Neuen 
dorf, Aufenthalt: Birkholz bei Buchholz, Religion: 
evangelifch, Alter: A3 Jahre, Größe: 5 Fuß 6300, 
“Haare: braun, Stirn: rund, frei, Augenbrauen: 
dunkelbraun, Augen: blau, Nafe: fpig, Mund: ges 
mwöhnlich, Bart: ſchwarzbraun, nur ſchwach, Zähne: 
gut, Kinn: rund, Gefihrebildung: oval, Geſichts⸗ 
farbe: blaß, Geflalt: unterfegt, Sprache: deutſch. 
Befondere Kennzeichen: fpricht fehr geläufig und 
benimmt fich gewandt und freundlich. 


Stedbrief. 

®_ Der nachftebend näher fignalifirte Arbeitsinann 
Johann Heinrich Naufe ift der Berübung eines 
gewaltfamen Diebſtahls dringend verbächtig, und 
bat ſich mit einem Paffe d. d. Potsdam, ben 
12. Mai d. 3., Nr. 311, auf acht Wochen gültig, 
nach AltsZandeberg vifirt, verfehen, von hier entfernt. 

Sämmtliche Behörden des In- und Auslandes 
werben baber bienftergebenft erfucht, auf dieſen ge 
fährlichen Verbrecher firenge zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu verbaften und mit den bei ihm 
ſich vorfindenden Geldern und Effecten unter fiche- 
rer Begleitung anher frangportiren zu laffen. 

Potsdam, ben 15. Juni 1848. 

Königl, Polizei» Director, 

Regierungs» Rath von Kablden- Normann. 

Signalement bei Arbeitsmanns Johann 
Friedrich Naufe. Familienname: Naufe, Bor- 
name: Johann Heinrich, Geburtsort: Flirftenberg, 
Aufenthaltsort: Potsdam, Religion: evangelifch, 
Alter: 43 Jahre, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: 
blond, Stimm: frei, Augenbrauen: blond, Augen: 
grau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: blond, 
Zähne: gut, Kinn und Gefichtsbildbung: rund, Ges 
ſichtsfarbe: gefund, Geftalt: mittel. Befondere 
Kennzeichen fehlen, 


Stedbrief. 
° Der Schiffstnecht Johann Anclam, aus Bleffin 
an der Ober, welcher wegen Theilnahme an einem 
Tumulte mit Anwendung von Gewalt ꝛc. zur Cri⸗ 
minal-Unterfuchung gezogen werben fol, bat ſich 
feiner Berbaftung durch Entfernung aus ſeinem 
MWohnorte entzogen. Es werben deshalb alle Eivil- 
und MilitairsBehörben hierdurch ergebenft erfucht, 
auf ben ıc. Anclam vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle verhaften und in das hiefige Gefängniß per 
Transport abliefern zu laffen. 
Ein Signalement bes Anclam liegt nicht vor; 
nach den über ihn eingezegenen @rfunbigungen iſt 
er 50 Jahre alt, etwa 5 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, 
unterfegter Statur, hat dunfelblondes Haar, braus 
nen fchwachen Backenbart, längliches Geficht, * 
Naſe, gewöhnlichen Mund, blaue Augen, 
Geſichtsfarbe und Pockennarben im Geſichte. 
Die erwachſenden Koſten ſind wir zu erſtatten 
ereit. 
Bärwalbe in ber Neumark, ben 13. Juni 1848. 
Patrimonialgericht Bietnitz. 


PB 


Gerichtlihe Befanntmachung. 

* Mit Bezug auf den von ung unter dem 8. Juni 
d. 3. erlaffene Steckbrief machen wir hierdurch 
anderweit befannt, daß ber flüchtig gewordene 
Gärtner, welcher den Xifchlergefelen Georg 
lebensgefäbrlich verlegt, den inzmwifchen angeftellten 
Nachforfhungen zufolge, unbezreifelt den Namen 
„Hamann“ führt. Er if an dem Tage ber 
That noch bis Amt Grimnig gegangen, und hat 
im dortigen Kruge übernachtet. Tags darauf ift 
er in Mellin gefeben worden, und ſoll bie Abficht 
ausgeſprochen haben, fi von dord nach Glambed 
und bern nach Neu-Ruppin zu begeben. 

Neuftadt- Eberswalde, den 14. Juni 1848. 

Königl. Preuß Land» und Gtadtgericht. 


Polizeilihe Befanntmachung. 

* Der bis zum 11. v. M. regen Bettelnd im 
Landarmenhaufe zu Strausberg betinirt geweſene 
und dann von bort vermittelft Neiferoute hierher 
geroiefene Arbeitdsnann Earl Friedrih Erdmann 
ift big fett weder hier angekommen, noch fein 
Berbleib uns bekannt geworden. Wir machen 
daher auf ben nachſtehend fignalifirten ıc, Er d⸗ 
mann hierdurch aufmerkfam. 

Beclig, den * Juni 1848. 

Der Magiſtrat. 

Signalement. Geburts- und Wohnort: 
Beelitz, Religion: evangeliſch, Alter: 35 Jabre, 
Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: blond, Stirn: frei, 
Augenbrauen: bfond, Augen: blaugrau, * ſtark, 
Mund: mittel, Bart: blond, Kinn und Geficht: 


oval, Sefichtefarbe: gefund, Statur: ron Be: - 


ſondere Reunzeichen: Eeine. 


Polizeiliche — 
Auf dem Felde des hieſigen Rittergutes, nörd⸗ 
lich der von Berlin aus bier zuerft ſtehenden Winb- 
müble, in einer Kirſchbaumpflanzung, ift ein Schieß- 
fland ‚eingerichtet, woſelbſt Schiefübungen ſtatt 
finden werden. Ein Jeder wird vor unvorfichtiger 
Annäherung gewarnt. 

Friedrichsfelde, den 10. Juni. 1848. 

Die Polizei⸗Behörde. C. v; Treskow. 
Jahrmarkts⸗Verlegung. 

Mit Genehmigung der Königl. Regierung wird 
ber diesjährige Martini⸗Jahrmarkt nicht am Mitt⸗ 
woch den 15..November d. J., ſondern am Mon- 
tag din 13. November d. J. abgehalten werben, 


was zur Kenntnif bes gewerbtreibenden Publikums 
bierburch gebracht wird. 
Lindow, ben 6. Juni. 1848. 
Dr Mapiftrat. 


Publicandbum. 

Der Tuchmachermeifter Herr Paul Sorrer 
beabfichtigt auf feinem, in der Imvalidenftraße 
Ne. 80 belegenen Grundftüd, eine Stärfefabrif 
anzulegen. 

Nach Borfchrift ber Allgemeinen Gewerbe⸗Ord⸗ 
nung vom 17. Januar 1845 $$ 27 und 29 wer» 
ben Diejenigen, welche durch ‚die beabfichtigte Anz 
lage ſich beeinträchtigt glauben, aufgeforbert, ihre 
bedfallfigen Einwendungen binnen vier Wochen 
prächufivifcher Frift bei dem Polizei: Prafldium 
anzumelden und zu befcheinigen, 

Berlin, ben 9. Juni 1848. 

Königl. Polizei» Präfldium. 


Belanntmahun 

Der Töpfermeifter Leng bierfelbh beabfichtige 
auf feinem Hofe einen Xöpferofen zu erbauen. 

Died Borhaben bed ıc. Leng wird nach Bora. 
fchrift des $ 29 der Algemeinen. Gewerbe⸗-Ord⸗ 
nung vom 17. Januar 1845 mit dem Bemerken 
bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
etwanige Einfprüche dagegen binnen , viertwöchent- 
licher präclufioifcher Frift bei und anzubringen 
und zü begründen find, 

Storfow, ben 16. Juni 1848. 

Der Magiftrat, 


£ Ebictal» Citation. 

Lands und Gtadtgericht zu Jüterbogk, den 
20. April 1848. 

Gegen 'den von bier nach New» Yorf entwi⸗ 
chenen Kaufmann Carl Julius Rodig iſt wegen 
betrüglichen Bankerutts bie Criminal» Unterſuchung 
eröffnet, und zu ſeiner verantwortlichen Verneh⸗ 
mung ein Termin auf 

den 29. März 1840, Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt worden. 

Zu dieſem Termin wird der C. J. KRodig hierdurch 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ſeinem 
Ausbleiben mit der Unterſuchung und Beweisauf⸗ 
nahme in contumäciam verfahren, er feiner et⸗ 
twanigen Einwendungen gegen Zeugen und Dorus 
mente, wie auch aller fich nicht etwa von felbft 
ergebenden Vertheidigungsgründe verluftigt geht, 
demnächſt · nach Yusimittelung des angeſchuldigten 


x 


Verbrechens auf bie gefegliche Gtrafe erkannt, 
und das Urtel in fein zurüdgeloffenes Bermögen 
und fonft, fo viel es gefchehen kann, fofort, an 
feiner Perfon aber, ſobald man folcher habhaft 
wird, vollſtreckt werben wirb. 





Edictal- Citation. 

In der Specials Separationgfache ber Stadt: 
Feldmarf Dahme, im Yüterbogf- Ludenmwalbe- 
ſchen Kreife des Regierungsbezirfd Potsdam, bei 
welcher bas Königlihde Domainen-Amt, bie 
Stadt» und Amtgfreibeit Dabme, fo twie mehrere 
auswärtige Grumbbefiger zu Niendorf, Rietborf, 
Rofenthal und Gchwebenborf, außerbem aber bie 
geiftlichen Inftitute und Gemeinde zu Rofenthal 
als Hütungsberechtigte, betheiligt find, erben 
zur @rmittelung wuubefannter Yntereffenten und 
Fefiftelung der Legitimation alle Dirfenigen, 
welche dabei ein SIntereffe zu haben vermeinen 
und bisher nicht zugezogen find, hierdurch auf⸗ 
gefordert, fich fpäteftens bis zu bem auf 

den 14. Yuguft 1848, Bormittage 10 Uhr, 
in meinem Gefchäftssimmer auf bem biefigen 
Schloffe anberaumten Termine zu melden, widri— 
genfalls fie die Auseinanderfegung, felbft im Falle 
einer Berlegung, gegen fich gelten laffen müffen 
und mit Eeinen Einwendungen bagegen weiter ge- 
bört werben Fönnen. 

Dahıne, am 17. Juni 1848. 

Krumbholz;, Defonomie- Commiffer. 
Im Auftrane der Königlichen General» Sommiffton 
für die Kurmarf Brandenburg. 


Befauntmahung. 

Es ift angeblich fie gerichtliche Obligation vom 
13. Februar :840 über 6000 Thlr,, welche bie 
Ebefrau ded Kaufinanns Johann Carl Leopold 
Großfuß, Bor oihee Heurictte geborne Pohland, 
frühere Wittwe Kretfchmar, dem Particulier Jo⸗ 
bann Zacharias Logan unter Berpfändung dee 
damals ihr gehörigen, bier in der Strafauer Straße 
Nr. AA belegenen, im Oppothefenbuche Bol, 1 Nr. 13 
verzeichneten Gruudftücks ausgefiellt bat, nebſt 
angehängten Cefflong- Inftrument vom 19. Juni 
1843, wodurch dies Gapital’ ber Witwe Mag» 


nuß, gebornen Bares, Üübereignet wurde, verloren 


gegangen. . 4 

Die unbekannten Inhaber dieſer Schulbddocu⸗ 
mente, bexen Exben, Geffionare, Pfandinhaber, ober 
wer fonft aus irgend einem Kechtägrunde Anfprüche 


an bag bezeichnete Hppotbefen»- Document berleitet, 
werben hierdurch öffentlich vorgelaben, fich in dem 

am 12. Januar: 1849, Bonmittags 11 Ubr, 
im &tabtgerichte, Zübenftraße Nr. 59, Verhörs⸗ 
zimmer Nr, 21, vor bem Herrn Kammergerichte- 
Afeffor Sello anberaumten Termine einzufinden, 
das begeichnete Document wit, zur Stelle zu brin« 
gen, ihre Anfprüche daran anzuzeigen und zu be- 
fcheinigen, widrigenfalls fie damit präclubirt und 
daß bezeichnete Hypotheken» Document für amor« 
tifirt erklärt werben foll. n 

Denjenigen, welche verhindert find in Perſon 
su erfcheinen und denen es bier an Bekanntfchaft 
fehlen. follte, werden die Herren Juſtizräthe Far 
bes und Kremnig und Juſtiz » Commiffarius 
Gall zu Mandatarien in Borfchlag gebracht. 

Berlin, ben 27. Mai 1848. 

Königl. Stabrgericht hiefiger Refibenzien, 
Abtheilung für Eredit-, Subhaftatious- und Nach⸗ 

laß» Sachen. 


Notbwenbdbiger Berfauf, 

Stadtgericht zu Berlin, ben 19. Februar 1848. 

Das dem Zimmerpolier Carl Ludwig Geride 
gebörige, bierfelbft in ber Deffauer Strafe Nr. 25 
belegene, im Hypothekenbuche von den Umgebungen 
Bol. 31 Nr. 1993 verzeichnete Grundſtück, gericht» 
lich abgefchäst zu 19,912 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., fol 

am 25. September 1848, Vormittags I1 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur eingufehen, 


Nothbwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 14. Mär; 1848. 

Daß den Gefchwiftern Trepplin gehörige, in 

der Kanonierfirafe Nr. 22 belegene und im Hh— 
pothefenbuche von ber Friedrichsſtadt Bol.7 Nr. 452 
verzeichnete Grundftücd, gerichtlich abgeſchätzt zu 
11,630 Thir. 22 Sgr. 6 Pf., fol 

am 30. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regifratur einzuſehen: 


Nothbwendiger Verkauf— 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. März 1848. 
Daß dem Zimmerpolier Ernft Johann Hein- 
rich König gehörige, in ber Köthener Straße 
Ne. 24 belegene, im flabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche von ben Umgebnngen.. Bol. 29 Nr 1864 
verzeichnete Grundftũck, gerichtlich abgeſchätzt zw 
21,269 The 12 Sgr. 3 Pf, folk RE 1 





am 31. October 1848, Bormittage 14 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 28. März; 1848. 
Daß bierfelbft in der Langen Gaffe Nr. 47 
belegene, dem Aderbürger Carl Ludwig Ehriftian 
Schley zugehörige, im Hypothekenbuche Band 12 
Ar. 210 verzeichnete Grundflüd, gerichtlich abge- 
ſchätzt zu 17,291 Thlr. 28 Ser. 6 Pf., ſoll 
am 28. October 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenfchein find in der Regiftratur einzufeben. 
Der dem Aufenthalt nach unbekannte Traugott 
Ber Lautenfad wird hierdurch öffentlich vor= 
geladen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, den 12. April 1848. 
Das der verchelichten Schanfwirth Behrens, 
Charlotte gebornen Loh de gehörige, hier in ber 
Cöllniſchen Gaſſe unter Nr. 2 belegene und im 
Hypothekenbuche von Alt-Eöln Bol, 5 Ne. 385 
verzeichnete Grundhüd, gerichtlich abgefchägt zu 
2854 Thlr. 2 Sgr., fol 
am 28. Auguft 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle. fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regifiratur einzufehen. 


— — — — 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 9. Mai 1848. 
Daß den Kaufleuten Ernft Traugott Ferdinand 

Huhnborff und Ferdinand Ernft Karl Zimmer: 
mann gehörige, in’ ber Aderfirafie belegene, im 
ftabtgerichtlichen Hypothekenbuche von den Umge⸗ 
bungen Bol. 32 Nr. 2058 verzeichnete Grundftüd, 
gerichtlich abgeſchätzt su 308 Thlr. 10 Sgr., fol 
am 27. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 
Die. dem Aufenthalt nach unbekannten Real: 
Sntereffenten: 
1) der Kanfınann Ernft Traugort Ferdinand 
Hubnborff, 
2) bie unverehelichte Garcline Schn eider, 
:3) der Buchhalter Berthold Kerber 
werben: hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Notbwenbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 10. Mai 1848. 
Das zur Kaufmann Ferdinand Wilhelm Ebuarb 
Heroldfchen Goncuremaffegebörige, bierfelbft an der 
&de ber Spandauer Straße und Nicolaifirchgaffe 
belegene, im ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche 
von Berlin Vol. 5 Nr. 402 verieichnete Grundftüdt, 
gerichtlich abgefhägt zu 9580 Thlr. 5 Sar A} Pf., 
fol am 3. Januar 1849, Vormittags 11 lihr, 
an der Gerichtäftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu— 
biger: Rendant Carl Ludwig Friedrich Haldend« 
leben und deſſen Ehefrau, Caroline Henriette 
geb. Heidenreich werden hierdurch öffentlich 
vorgelaben. ——— 
Nothwendiger Verkauf. Theilungshalber. 
Stadtgericht zu Berlin, den 22. Mai 1848. 
Das dem Eigenthümer Anton Jenſch und ber 
Caroline Augufte Amalie Adelheid Huſchke, jett 


. verebelichten Lenz gehörige, bierfelbft an ber Kö— 


nigemauer Nr. 47 beleaene, im fadtgerichtlichen 
Hypothekenbuche von Berlin Bol. 10 Nr. 776 
verzeichnete Grundffück, gerichtlich abgefchägt zu 
2734 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf., fol 

am 3. October 1848, Vormittag 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berkfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 27. Mai 1848. 

Daß bierfelbft in der Matthäi-Kicchfiraße Nr. 6 
belegene, im Hppotbefenbuche von den Umgebun- 
gen Band 32: Nr. 2072 auf den Namen des Tifch- 
lermeifterd Adolph Friedrich Earl Meyher ver» 
seichnete Grundftüd , vun. abgeſchützt zu 
29,297 CThlr. 14 Sr. 4 Pf., fol 

am 5. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Tape unb 
Hppotbefenfcein find in ber Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwenbdbiger Berfauf. 

Königl. —— zu Berlin, ben 30. März 1848. 

Das dem Gutsbe ſitzer — Ludwig Leiſt ge⸗ 
hörige, in ber Müllerſtraße Nr. 114 belegene, 
Bol. V Nr. 272 bes betreffenden Hoporbefenbuche 
verzeichnete Erbpachtsgrundftück, abgefchägt > auf: 
1718 Tr. 12 Spr. 2 Pf., zufolge dev, nebft Hy: 
pothefenifchein in dem zweiten Büreau einzifehens: 
ven Xare, foll 

am 29. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 


an orbenflicher Gerichtsſtelle, Zimmerfiraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. Ale unbekannten Meal-Prä- 
tenbenten werden aufgeboten, fich bei Bermeibung 
ber Präckufion fpäteftens in biefem Termine zu 


Notbwendbiger Berfauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 5. Juni 1848. 
Das ben fünf Gefchreiftern Dittloff gebörige, 
Bol. III Nr. 163 des lardgerichtlichen Hypothrfen- 
buch® verzeichnete, auf dem Wedding in ber Reis 


nicendorfer Straße Nr. 38 belegene Erbpachies - 


Grundftüf, adgefchägt auf 661 Thlr. 29 Gar. 
2 Df., zufolge der nebft Hüpotbefenfchein in dem 
zweiten Büreau einzufehenden Taxe, fol j 
am 4. October d. J., Bormittage 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtäftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werden. ______ 


Nothbwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 5. Duni 1848. 

Das den fünf Gefchwiftern Dittloff gehörige, 
Bol. III Nr. 195 des Iandgerichtlichen Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete, in ber von ber Reinidens 
dorfer Straße links abführenden neuen Straße auf 
den Webbing belegene Erbpachtd- Grundflüd, ab» 
gefhägt auf 145 Thlr., jedoch ohne Abzug bes 
darauf rubenden jährlichen Erbpachts-Canons von 
2 Thlr. 7 Spr. 6 Pf. zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in dem zweiten Büreau einzufehenbden 
Taxe, ſol 

am 11. October d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle, Zunmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werden. — —— 


—Nothwendiger Berfauf. 

Dos zum Nachlaffe des Joachim Friedrich 
Wilden Jakob Jäbicke gehörige Koffäthengut zu 
Wutzetz, gerichtlich abgefhägt auf 5693 Thlr. 
1 Sor. S Pf., fol 

am 22. Juli 1848, Bormittage 11 Uhr, 

im Schulzenhaufe zu Wugeg fubhaftirt werben. 
Taxe und Kaufbebingungen find in unferer Regi⸗ 
firatur hierſelbſt einzufehen. 

Die ettwanigen unbekannten Realprätenbenten 
werben aufgefordert, ihre Realanfprüche fpätefteng in 
bem Termine ‚anzuzeigen und nachzuweiſen, woibri- 
genfalls fie damit prächubirt werben und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 

Rathenow, den 20. Januar 1848; 


Gräflih von Bredowſche Gerichte über Lochow, 


Damm und Wutzetz. 


——— 


Nothbwenbiger Berfauf. 

Königl. Stabtgericht zu Perleberg, ben 8. März; 1848; 

: Das im IV, Bezirk sub Nr. 132 ber Stabt 
Perleberg belegene, dem Köpfermeifter Paul das 
felbft gehörige, im Hypothekenbuche Bol. VIII 
Pag. 571 verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, 
insbefondere bem Anrechte auf ben im Serufalemer 
Felde belegenen Geparationgplan Nr. 334, abges 
ſchätzt auf 1497 Chir. 26 Sgr. 6 Pf., zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 26. Juli 1848, Vormittags 11 bis Abende 6 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt toerden. 


Freiwillige Subhaftation. 

Das zum Nachlaffe des zu Lenzen verftorbenen 
Kaufmanns Carl Gelpcke gebörige, im Dorfe 
Görnig belegene und in unſerm Hypothekenbuche 
Bol. 1 Fol. 183 eingetragene Koffäthengut, abge- 
fhägt zu 5273 Thlr. 21 Sar. 2 Pf., zufolge der 


- nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eins 


zufebenden Tare, foll ' 

ben 5. Juli, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Koffärhengute zu Görnig Theilungshalber 
fubbaftirt werben. 

Lenzen, den 11. Mai 1848. 

Die Gerichte zu Prörtlin und Holdfeelen. 
RNothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, ben 20. Mär; 1848. 

Das ber Ehefrau des Weißgerbermeifters Hein⸗ 
rih Gradhandt, Frieberife geb. Magnus, ges 
hörige, biefelbk auf der Neuftabt unter Nr. 744 
belegene und im Hppothefenbuche Bol. X Nr. 744 
verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 1174 Thlr. 
19 Ser. 14 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenben Taxe, foll vi 

am 29. Juli 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaftirt werben, 


Notbwendbiger Berfauf. J 

Königl Land⸗ und Stadtgericht zu Wriezen, 
den 22. März 1848. ’ 

Das hierfelbft belegeme, im Hypothekenbuche 
Bol. VI Par. 337 Nr. 273 verzeichnete, der: Wittwe 
Dorothee Friederife Antonfhen Erben gehörige 
Grundftüd, zufolge dee nebft Hypothekeuſchein in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 318Thlr. 
10 Sgr. 84 Pf. gerichtlich abgefhägt, ſoll 
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am 25. Juli, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Ale unbekannten Real: Prätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präcluſton 
fpätefiens in diefem Termine zu melden. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg an ber 
Havel, den 31. Mär; 1848. 

Die im Dorfe Raedel sub Nr. 52 belegene, 
Fol. 461 des Hyporbefenbuchs dieſes Dorfes ein⸗ 
getragene und dem ehemaligen Bäckermeiſter Carl 
Georg Krohſe und deſſen Ehefrau, gebornen 
Kaufchke, gehörige Theerſchwelerei nebft Zubehör, 
gerichtlich abgeſchätzt auf 3950 Thlr. 12 Sar. 6 Pf. 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Raufbebin- 
gungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 29. YAuguft 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele vor dem Deputirten 

Herrn Kammergerichts- Affeffor Siebert fubha- 
flirt werben. 

Zu. dieſem Termin werden zugleich der Bor- 
befiger, Polijeis Secretair Bachmeher, für ben 
ein Wohnungsrecht eingetragen, event. deſſen Er⸗ 
ben vorgelaben. 


Notbwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht Neuftadt a. d. D., 
den 7. April 1848. 

Das dem Zimmermann Joachim Leppin ge— 
hörige, in unferm Hypothekenbuch Bol. X Fol. 199 
verzeichnete Hopfengartengut zu Siegrothsbruch, 
abgefhägt auf 1100 Thlr., fol . 

am 21. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Taxe und Hypothekenſchein find täglich in unfes 
rer Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Königl. Land» und Gtabtgericht zu Wriezen, 
ben 6. Mai 1848. 

- Daß ben Golonift Conrad Brunnertfchen Er- 
ben gehörige, zu Neu-Mädewitz belegene, im bor- 
tigen Hpporbefenbuche Vol. I Pag. 25 Nr. 4 ver- 
Fr Grundfiüc zufolge ber, nebft Hypotheken 

Hein in unferer Regiftratur einzufehenden Xare 
auf 877 Thir. 11 Ser. 8 Pf. gerichtlich abge 
ſchãtzt, fol 

am 25. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an Drt und Stelle fubhaftirt werden. 
Alle unbekannte Realprätendenten twerben aufs 


geboten, fih zur Vermeidung der Präclufion in 
biefen Termine zu melden. 


Notbwendiger Berfauf, 
Das bem Bädermeifter Chriſtian kudwig Schön⸗ 
berg zugehörige, Bol. I Fol. 48 bes neuen Hypo⸗ 
thekenbuchs ber Stadt Eremmen verzeichnete, hier⸗ 
felbk in ber hohen Straße belegene Wohnhaus 
Nr. 192 nebft 2 Hausplänen von zufammen 2 Mor- 
gen 158 DIRuthen Fläche, alles zufammen abge- 
[hätt zu 3491 Thlr. 17 Ser. 6 Pf., ſoll 
am 28. Auguft 1848, Morgens 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle Schulden halber fubha- 
flirt werden. Der neuefte Hypothekenſchein nebft 
Tare liegt in ber biegfeitigen Regifiratur zur Eins 
fiht vor. Gremmen, den 14. Mai 1848. 
Königl. Land» und Stabtgerichtd- Eommifflon. 


- Subhaſtations-⸗öPatent. 

Land- und Gtadtgericht zu Storfomw, ben 
25 Mai 1848. 

Die im Dorfe Eolpin belegene, in unferem 
Hypothekenbuche vom Landbezirk Bol. XIV Fol. 69 
verzeichnete, ben Buch hol zſchen Eheleuten gehö- - 
rige Bübnerfielle mit Zubehör, insbefondere auch. 
mit dem bazu gehörigen Golpiner See, gerichtlich 
abgefhägt auf 658 Thlr. 10 Sgr., fol im Termine 

ben 3. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich meifibietend 
verfauft werben. Etwanige unbelannte Reals 
Prätendenten werden aufgefordert, fidy bei Ver⸗ 
meibung ber Präckufion fpäteftend in biefem Ter⸗ 
mine zu melben. 

Tare und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur einzufehen. 





Nothbwenbdbiger Verkauf. 

Land» u. Stabtgericht zu Wittftod‘, ben 27. Mai 1848. 

Die den minorennen Gefchwiftern Klump ge- 
börige, auf biefiger Feldmark an der Doffe, ber 
Wittſtocker Gtabtheide gegenüber belegene Wiefe, 
—** auf 150 Thlr. zufolge ber, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufebenden Taxe, fol 

am 13. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berkauf. 
Land» und Gtabtgericht zu Freienwalde an 
ber Ober, ben 10. Juni 1848. 
Der dem Tabadshändler Earl Ludwig Düdert 





gehörige, im Bol. XII Fol. 45 
Nr. 448 verzeichnete Hütungs autheil von ohnge⸗ 


fähr 14 Morgen, gerichtlich abgefchägt auf 60 Thir. 


zufolge der, nebft neuſtem Hypotbefenfcheine in un» 
ferer Kegiftratur eingufehenden Tare, foll 
am 19. Septeinber 1848, Bormittags Ki Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Der Richter. Juſtizrath Grieben. 


Gerichtlihe Auction in Ragöſen. 
Es follen: 
Donnerftag ben 29. Juni d. 3, Vormittags 
von 10 Uhr ab, 
in der Blockſchen Schmiede, im Dorfe Ragöſen, 
ein vollftändiged Schmiebehanbiwerfsieug, Haus⸗, 
Wirthſchafts⸗ und Ackergeräthe, Betten und Kiei- 
dungsflücke, 1 Rub, 1 Kalb und Federvieh, öffent- 
li meifibietend gegen gleich baare Bezahlung ver» 
fteigert werben. Belzig, ben 18. Juni 1848. 
Thiele, Juſtiz-Actuar. 


Beränderungshalber fol eine Kleine ländliche 
Befigung, 4 Meilen von ber Berlin» Hamburger 
Eiſenbahn, in ber Priegnig und der unmittelbaren 
Nähe einer Stadt belegen, zu jeder beliebigen Ans» 
lage geeignet, beſtehend aus: einem neuen maſſi⸗ 
ven, febr freundlichen Wohnhauſe mit 5 Stuben, 
2 Küchen, Kammern, geräumigen Kellern u. ſ. w, 
einem geräumigen Hofe mit den erforderlichen Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, einem Obſt / und einem Gemüfe- 
garten, 18 Gcheffel Winterausfaat Ader (mit be- 
ftellter Saat, im Anfchluß des Hauſes belegen) mit 
dem lebenden und tobten Inventarium, aus freier 


Haud verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt - 


auf franfirte Anfragen der Untergeichnete, 
Kyrig, den 6. Juni 1848. 
Biefe, Stabtfecretair. 





Anzei ge. 2 
Bezugnchmend auf bie Berfügung des Königl. 
Bergamtes zu Rüdersborf vom 29. Mai d. 3., 


sige ich Im Intereffe der Umgegend hiermit an, 
daß von jegt am auf der hiefigen Braunfohlenzeche 
Ottilie jederzeit Braunfohlen zu baben find. Das 
gedachte Königl. Bergamt hat die Tonne, vier Ber 
liner Scheflel, bier auf der Grube 

pro Tonne Stückkohle zu 8 Gar., 

pro Tonne Knorpelkohle zu 6 Szr., 

pro Tonne Kleinfohle zu 3 Ser. 


feftgefegt. - 
Gühlitz bei Perleberg, den 17. Juni 1848. 
Hanfen, Gutsbefiger. 


Gefcbäfts: Anzeige. 

Sin meiner in Berlin, Alte Schönyaufer Straße 
Nr. 24 neu erbauten PWeißbierbrauerei empfehle ich 
dem geehrten Publikum das dafelbft gebraute Weiß⸗ 
bier gegen baare Zahlung zu billigen Preiſen. 

Franz Bögom, 

Unterzeichnetes Handlungshaus ſucht Agenten, 
die ſich mit dem Debit von Looſen der vom Staat 
errichteten und garantirten Badenſchen Anlehens—⸗ 
lotterie befaffen wollen, und zwar gegen annchm⸗ 
bare Provifion. Julius Stiebel jun,, 

Banquier in Franffurnam Main. 


Die Herren Mitgliedern ber Medlenburgi- 
fchen Hagelfchaben- Affecuranz- Societät zu Neu⸗ 
Brandenburg beehre ich mich gan ergebenft zu 
benachrichtigen, daß das Haupt-Directorium in 
Folge eined Befchluffeß der General: Berfamms 
lung vom 22. Mär; d. 3. mich mit ber Leitung 
ber Abfchägung vorfallender Hagelfchäden für bie 
beiden Barnimer Kreife vom 15.- Juli dieſes und 
bes fommenden Jahres ab, beauftragt hat, bem 
zufolge ich bitte, die Anzeige von, in ber gebach- 
ten Zeit vorfommenden Hagelfhäden an mich zu 
richten, wodurch indeß die Herren Beſchädigten 
keineswegs von einer gleichen Anzeige an bie 
Caſſe zu Neu Brandenburg enthoben find. Fleck. 

Beerbaum bei Biefentbal, ben 15. Juni 1848. 
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Stück 26. Den 30. Juni. 1818. 





Allgemeine Gefegfammiung. 
Das viesjährige Zöfte Stüd der Gefegfammlung für vie Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N? 2981. - Vertrag zroifchen Preußen und Sachſen, die Herflellung einer Eifen- 
bahn» Berbindung zwifchen Berlin und Dresven betreffend. d. d. Berlin, 
den 6. Mär; 1848. 


N 2982. Allerhöcfter Erlaß vom 29. April 1848, betreffend die den Kreis— 
fländen des Kreifes Heiligenftant in Bezug auf den Bau und die fünftige 
Unterhaltung der Straßen von Heiligenftadt nah Wannfried, von Udra 
nad —— von dieſer Straße ab über Hohengandern bis. zur Han« 
noverſchen Grenze, und vom Beberberge bei Heiligenftadt über Günterode 
bis zur Grenze des Kreifes Worbis bemwilligten fiscalifchen Vorrechte. 


N? 2983. — Erlaß vom 9. Mai 1848, betreffend die dem Actien— 

erein zum dhauffeemäßigen Ausbau der Strafe von Lauban nah Kohlfurth 

in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung viefer Straße m. 
fiscalifchen Vorrechte. 

N? 2954. Belanntmahung über die Allerhöchfte Beflätigung des Statuts des 

Actien ⸗ Bereins zum chauſſeemaͤßigen Ausbau der Straße von Lauban 2. 

Kohlfurth. Vom 31. Mai 1848. 
.M 2985. Statut für die ſtädtiſche Bank in Breslau, Vom 10. Juni 1848. 


M 2986. Allerhöchſter Erlaß vom 10. Juni. 1848 über die Ragegeber und | 
Fuhrkoſten bei Dienftreifen der Staatsbeamten. 


M 2987. Allerhöchfter Erlaß vom 14. — 1848, betreffend die Beitigung 
von Wartegelvern an visponible Beam 
N? 2988. Allerhöchfter Erlaß vom 14. er 1848, den Bau ber Eifenbahn 


zwiſchen Berlin und der Provinz Preußen von dem Anſchlußpunkte an der 
Stargard» Pofener Eiſenbahn * Drieſen bis Dirſchau betreffend, 


— — — 





«N? 116. 
Die Beftim- 

mung ber 
Größe der Ge⸗ 
fäße, welche die 
Rebe, die Brahe 
und ben Brom⸗ 
berger Kanal 
befahren. 
1, 1902. Mai. 


M 117. 

Prämie für 
Ermittelung 
eines Brand» 
ſtifters. 
I11.f.603.3unf. 


F 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


In Bezug auf die diesfällige Belanntmahung vom 7. Februar 1834, Brom 
berger — pro 1834 Seite 143, bringen mir hiermit zur Kenntniß des 
— daß in den Monaten März, April, October und November, bis auf 

weitere Beſtimmung, eine Einſenkungstieſe der den hieſigen Kanal beſchiffenden Ge- 
fäße von drei Fuß ſtattfinden darf. 
Bromberg, den 15. Mai 1848. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* * 
Potsdam, den 29. Mai 1848. 


Abſchrift vorſtehender Bekanntmachung ver Königlichen Regierung zu N 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 


Königl. Regierung. Wbtpeilung des June. 


Potsdam, den 21. Juni 1848, 
Einhundert Thaler Belohnung. 


Am Himmelfahrtstage, den 1. dv. M., Vormittags 8 Uhr, ift unter dem, auf 
der Ablage Spring, im Revier Grimnig, unmeit des Förfter-Ctabliffements, ge- 
lagerten Klafterholz, plöglich ein Brand entftanden, durch welchen eirca 57 Klafter 
Kiefern-Klobenholz vernichtet worden find. Größere Schäden und die Weiterverbreis 
tung des Feuers find allein durch vie ſchnelle und fehr thätige Hülfe Seitens ver 
Gemeinden Werbellin und Altenhof, fo mie der Arbeiter von ver Ziegelei des 
Herrn Bufhius und von ber Holländifhen Papiermühle abgewendet worven. In⸗ 
dem wir den dadurch rühmlich bethätigten Ordnungs⸗ und Gemeinfinn der genannten 
Gemeinden und Arbeiter hiermit belobigend anerkennen, müſſen wir zugleich be- 
Hagen, daß die Entflehungsweife viefes Feuers bisher unermittelt und nur der Ver⸗ 
dacht einer böswilligen Branpftiftung übrig geblieben ifl.. Wir fordern daher Jeder⸗ 
mann, welchem varüber etwas Zuverläffiges befannt ift oder befannt werden ſollte, 
hiermit auf, davon uns, ober den Revierverwaltern zu Grimnitz und Groß» Schö- 
nebeck, allenfalls auch ver naͤchſten Öffentlichen Behörde, zur meiteren Mittheilung 
an uns, fofort Anzeige zu machen, 

Demjenigen aber; welcher. ven oder die Branbflifter dergeſtalt zut Auzeige 
bringt, daß fie der That überführt werden können, fichern wir eine Belohnung 
von „Einhundert Thalern“ zu. | ‚“e 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


— — 


23: 
Ä Bekanntmachung. | 
Das correfpondirende Publikum wird darauf aufmerkfam gemacht, daß die in 
Gemäßheit der Allerhöchften Cabinetsordre vom 8. April d. 3. in vie Stelle ver 
früheren Geld» Porto-Tare, neben dem Porto nah dem Gewichte, getretene Affe- 
curanz ⸗ Gebühr, nah dem declarirten Werthe zur Erhebung kommt. Bei der 
Berfendung von Cours habenven Papieren und Documenten ift vaher nicht ber 


Nennwerth, fondern nur derjenige Werth auf ven Adreſſen anqugeben, welcher bei 


eintretendem Verluſte zur Anfchaffung anverer, ven verlorenen im Werthe gleich. 
ſtehenden Stüde, zu verwenden, mithin aud nur zu erfegen fein würde. 

Bei Cours habenden Papieren if demnach nur ver wirklihe Cours» Werth, 
bei hypoihefarifchen oder anderen Documenten dagegen, nur derjenige Roftenbetrag 
anzugeben, welcher zur Erlangung einer rechtsgüktigen neuen Ausfertigung des be 
treffenden. Documents vorausſichtlich aufzumenden ſein würde, damit demgemäß bie 
Aſſecuranz⸗ Gebühr richtig erhoben werben Fann. 

Berlin, den 18. Juni 1848. R 
Der General» Poftmeifter. 
von Schaper. 


Potsdam, den 24. Juni 1848. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn General ⸗Poſtmeiſters von Schaper 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— tt nee —— 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Ä Potsdam, den 22. Juni 1848. 
’ Mit Bezuguahme auf unfere Bekanntmachung vom 30. Moi d. 3. (Amtsblatt 
1848 Pag. 208) bringen wir ferner zur öffentlichen Kenntniß, daß am Beiträgen 
zu der verzinglichen freiwilligen Staats- Anleihe vom 29. Mai bis zum 18. Juni 
bei unferer Haupt» Caffe: 
31,728 Ihle. 29 Ser. baar und 
150 Markt Gold- und Silbergegenftänve 
eingegangen find, fo daß die Gefammtzaplung alfo bis jept: 
40,360 Thlr. 29 Ser. baar und 
434 Mark 13 Loth Gold- und Silbergegenftände 


«N? 118. 
Declarirung 

bes Bertpes 
ber mit ben 
Poſten zu ver⸗ 
ſendenden 
Cours Haben» 
ben Papiere. 
I. 1446, Juni. 


NM 119. 

Beiträge zu 
ber verzins⸗ 
lichen freiwilli⸗ 
gen Staats 


Anleihe. 
c. 62. Juni. 


M 120. 

Den Anlauf 
der Remonte- 
Pierde für die 
Armee. 

1. 614. Mat. 


Außerdem follen vor unferer Verfügung vom 30. v. M. nicht unbeveutende 
birecte Abführungen an die Staats- Schulden» Tilgungs- Caffe flattgefunden haben, 
namentlich find an dieſe Caſſe divect von der Stadt Zoffen: 

1585 Thlr. und 
4640 +» von ben 22 Ortfchaften des Amtes Zoflen eingezahlt wor- 
ven, welche Berheiligung bei ven befannten nicht glünftigen Verhältniſſen biefer 
Einzahler jede Anerkennung verdient. 
Königl. Regierung. 


Befanntmadhung 
den Remonte- Anlauf pro 1848 J— 

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren 
ſind in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Potsdam und den angrenzen» 
den Bereichen, in vdiefem Jahre wiederum nachflehende, früh Morgens beginnende 
Märkte anberaumt worden, und zwar: 


den 13. Juli in Luckau, den 14. — in Pritzwalk, 

:» 17. ⸗⸗Prretſch, .. 16. ⸗-Wittſtock, 
⸗27.⸗⸗Burg, :» 18. ⸗Wuſterhauſen, 
4. Ang in Stendal, .- 21 - = Nauen, 

: 5. » Dfterburg, :. 30. »* - Gitrasburg, 

:» 7. »  s Gechaufen, : 31. « Prenzlau, 

:» 9. =» Lengen, .:» 2. September in Angermünde, 

. 11. * « Wilsnad, ⸗4. ⸗ » Königsberg in der 
.» 12. +  s SHavelberg, Neumark. 


Die von der Militair-Commifiion erfauften Pferde werden zur Stelle abge 
nommen und fofort baar bezahlt. Nur die Verkäufer auf dem Markte in Nauen 
wollen ſich wie feither bereit finden, die behandelten Pferde in das nahe belegene 
Remonte- Depot Bärenclau auf ihre Koften felbft einzuliefern und nach fehlerfreier 
Uebergabe ver Pferde, das Kaufgeld dafelbfi in Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Eigenfchaften eines Remonte- Pferdes werden als hinlänglich 
befannt, voransgefegt und nur wiederholt bemerkt, daß mit jedem erkauften —— 
eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und zwei hanfene Stricke ohne 


beſondere Berglitung in den Kauf gegeben werden müſſen. 


Berlin, ven 15, April 1848. 
Kriegs Minifterium. Abtheilung für das —— 
% 


Potsdam, den 15. Mai 1848. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innen. 


Nachwelfung der an den Pegeln der Spree und Havel N 121. 
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ME ven 22. Juni 1848. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


rn 


— 


M 122. 
Die Aufhe⸗ 
bung bes lan⸗ 
beöherzlidgen 
Pathenge- 
ſchenks 
C. 141, Juni. 


M 128. 
Agentur. 
ätigung, 

1. 134. Juni. 


«NP :52. 
Skirhühungen 
bei. Berlin. 


Verordnungen und 


Potsdam, ben 27. Juni 1848. 
Des Könige Majeftät haben durch die Allerhöchfte Cabinetsordre vom 8. d. M., 
unter Aufhebung der wegen des landesherrlichen Pathengefchenks für Eltern von 
fieben. Söhnen ergangenen Erlaſſe, zu beflimmen geruhet, daß daſſelbe fernerhin 
nicht gezahlt werben foll. 
Ja Gefolge des Neferipts des Königlichen Finanz-Minifterii vom 15. d. M. 
wird diefe Allerhöchfte Beflimmung bierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. 


Potsdam, ven 17. Juni 1848. 
Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt ge- 





macht, daß in Stelle des verftorbenen Zimmermeifters Menzel ver Apotheker Mar- 


quard zu Lychen als Agent ver Aachen» Münchener Feuer» Berfiherungs- Gefellfchaft 
für die Stadt Lychen und Umgegend von ung beflätigt worden iſt. 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 





Befanntmachungen der Bebörden 
Der Stadt Berlin, 

Auf. den Schießfländen in der Hafenheide, der Jungfernheive und dem Artillerie 
Schießplage werben mährend des ganzen Sommers, mit geringen Unterbrechungen, 
Schießübungen flattfinden. Ein Jeder wird vor unvorfichtiger Annäherung gewarnt, 
Berlin, ven 25. Juni 1848. 

König. Polizei» Praäfidium. 





| vPerfonalchronik. 
Der Kreis⸗ Deputirte, Rittergutsbeſitzer von Bredow auf Markee iſt auf feinen Wunſch 


| von ber bißher interimiftifch geführten Verwaltung des Landrathsamtes bed Oſthavelläu⸗ 


ga zum : 


| . bifchen Kreifes emtbunden, und biefelbe dem Regierungs-Affeffor Wolfart commiffarifch 
übertragen worden. | 


* Die burch Verſetzung des Fürfterd Leg erledigte Förfterftelle zu Klein-Glienicke im 
Korfirevier Potsdam. ift vom 1. Juli d. 3. ab bem bisherigen ftatidnairen Hülfdauffeher 
und frühern forfiverforgungsberechtigten Jäger, nunmehrigen Förſter Suchlandt üben 
tagen worden. 

Die Doctoren der Mebdicin und Chirurgie Heinrich Wilhelm Ebnard Albrecht, Ris 
Hard Alerander Kobigfh und Eduard Auguft Hennig zu Berlin find als practifche 
Aerzte und Wundärzte in dem Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Der practifche Arzt und Wundarzt Dr. Friedrich Wilhelm Kauffmann zu Berlin 
it auch ald Geburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet worden. 

Der bisherige Candidat der Feldmeßkunſt Auguſt Schultze aus Perleberg it als 
Beldineffer vereidigt worden, 


ueberſicht J 
der in’ dem Departement des Königlichen Kammergerichts im Monat 
Mai 1848 vorgekommenen Perſonal-Veränderungen. 


Der Juftitiarins, Juſtizrath Knauff und der Juſtitiarlus Janicke, zu Rathenow, 
find bei dem Königlichen Stadtgericht zu Rathenow, Behufs ber Theilnahme an deſſen 
Gefchäften, eingetreten. 

Affefforen 
Der bisherige Iukizamts-Afeffor Auguſt Earl Vollbeding, 
» . Oberlandesſgerichts⸗ Affeffor Heinrich Theodor Meier, 


. P ⸗ s Earl Wilhelm Ludwig Julius Bindewald, 
⸗ Pr . Referendariug Friedrich Auguſt Püttmann, 
. B a ⸗ Ernſt Guſtav Hieutzſch 


find zu Kammergerichts⸗Aſſeſſoren, und 
ber bieherige Kammergerichts⸗RKeferendarius Großmann 
- zum aufieretatsmäßigen Landgerichts» Affeffor bei dem Landgericht in Breslau ernannt worden. 
Referenbdbarien 


Der bisher im Bezirke des Jufliz» Senats zu Ehrenbreitftein befchäftigte Keferendarius 
Gottlieb Adaldert Delbrüd if in das Kammmergerichtds Departement aufgenommen, und 
der Kammergerichtd+ Referendarius Abolph Wilhelm George Beyrich auf feinen Antrag, 
Behufs feined Uebergangs in das Departement des DOberlanbesgerichts zu Naumburg, aus 
feinen Geſchäftsverhältniſſen im biesfeitigen Departement entlaffen worden. 
Der bisherige Oberlandedgerichtd » Referendbariuß Heinrich Ludwig Bernhard Schmidt 
und die Kammergerichtd- Auscultatoren: 
Paul Adalbert Heinrih Pfitzer, 
Carl Robert Pröffel, 
Morimilian Wilhelm Auguſt Lubwig von Renouarb, 
Theodor Ernſt Friedrich von Lentzke 

find zu Kammergerichts-Referendarien ernannt worden. 


Yuscultatorenm 


Der Kammergerichts⸗Auscultator Bernhard von Robenberg if auf feinen Untrag, 
Behufs feines Ueberganges im ben Bezirf des Landgerichts zu Eleve, aus feinen NER 
verhäktniffen im biesfeitigen Departement, und _ 

der Kammergerichtd- Yuscultator Yaul Otto Werner von der Schalenburs⸗ Pri⸗ 
mern auf feinen Antrag aus dem Juftizdienſt entlaffen. 

Der Rechts⸗Candidat George Theodor Bensde if zum Kammergerichtd + Muscultator 
ernannt worden. 

Die Berwaltung bed Patrimonialgerichts Silmersdorf iſt dem Stadtrichter Knöve⸗ 
nagel in Prigmwalf übertragen. 


236 
Der bisherige Prediger zu Fürftenw,rder, Adolph Theodor Funde, if zum evange⸗ 
liſchen Prebiger zu Hetzdorf mit den Filialen Wolfshagen und Schlepckow und. dem ein⸗ 
gepfarrten Ortſchaften, in der Superintendentur Strasburg in der Ukermark, und ber 
bisherige Prediger zu Leuthen, Ernſt Ludwig Pippart, zum evangeliſchen Prediger zu 
Wulkow und Nietwerder, in ber Superintendentur Neu⸗Ruppin beſtellt worden. 





Vermiſchte Machrichten. 

Der ſtändiſche Commiſſarius der Landarmen-Anſtalt zu Prenzlau, Landrath 
von Stülpnagel-Dargitz, hat auf eigene Koſten um den Garten dieſer Anſtalt 
eine 726 Fuß lange und 64 Fuß hohe Mauer aus geſprengten Feldſteinen errichten 
laſſen und e6 vermittelt, daß diefe Felofleine von den Orundbefigern der Ukermark 
unentgeldlich geliefert und angefahren worden find. 


Diefe höchſt anerfennungswerthe Handlung des Herrn x. von Stülpnagel 
wich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Potsdam, den 20. Juni 1848. | | 
Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Meding. 


Die in der Nähe von Marienthal, bei Zehdenid, über den Wentow⸗Kanal 
führende Brüde wird ihrer nothivendigen Reparatur wegen, in der Zeit vom 3. big 
15. Jall dv. 3. für die Paffage mit Fuhrwerk und Vieh gefperrt, und es wird 
während der Sperre der Weg über Zabelsvorf zu wählen fein. Der Uebergang 
über die Brücke bleibt für Fußgänger ununterbrochen. 


Potsdam, den 27. Juni 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern, 


Geſchenke an Kirden. 
Der Kaufaann und Güter-Agent Herr Cohn aus Potsdam, mofaifhen Glaubens, 
hat der Kirche zu Rhinom eine fehr ſchöne Bekleidung des Altars, des Altargitterd und 
der Kanzel von ſchwarzem Kaiſertuche, erſtere mit ſchwarzſeidener Chenille, letztere mit 
Goldfranzen geziert, zum Geſchenk gemacht. 


— — — 


(Hierbei ein Deffentlicher Anzeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger 


zum 26ſten Stüd des Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
—— — — — — — — — — 


Den 30. Juni 1848. 


a — —— —— — 


Patent⸗Ertheilung. 
Denm Papier⸗ Fabrikanten Louis Piette u 
Dillingen iiſt unter dem 21. Juni 1848 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Reinigen bes Papier- 
zeuges in ber durch Zeichnung und Befchrei- 
bung nachgewleſenen Zufammenfegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang bed Preufifchen Staates 
ertheilt worden. 
Stedbrief. 
° Die wegen Brandfiiftung bei und in Unter⸗ 
fuchung befindlichen Gefangenen Maurerlebrling 
Fobann Chriftian Friedrich Wolff und Arbeiter 
Earl Friedrich Walther find geftern Abend aus dem 
Gefängniffe in Löwenberg entwwichen. Der Wolff 
ift bereits heute wieder ergriffen, in Betreff des 
Walther werben aber alle Behörden erfucht, den⸗ 
felben, wo er betroffen wird, zu verbaften, und 
gegen Erftattung aller Auslagen in das Gefängnig 
zu Römwenberg abliefern zu laffen. 
Granfee, den 22. Juni 1848. 
von Arnftebrfches Patrimonial» Gericht Lörvenberg. 
Signalement des Arbeiters Carl Friedrich 
Waltber. Familienname: Waltber, Borname: 
Carl Friebrich, Geburtsort: Sophienwalde, Auf, 
enthaltsort: Friedrichsthal, Religion: evangeliſch, 
Alter: 20 Jahre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: 
dunkelbraun, Stirm: rund, Augenbrauen: blond, 
Augen: blau, Nafe: etwas breit, Mund: gervöhn- 
lich, Bart: blond, Kinn: rund, Geſichtsfarbe: ger 
fund, Statur: unterfegt, ſtark. Befondere Kenn- 


zeichen fehlen. 

Bekleidet war berfelbe mit einer Fattunenen 
Sommerjade, bergleihen Weſte, alten blauen 
Tuchhoſen, blauer Tuchmũtze und Pantoffeln. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
In ber Nacht vom 168. zum 19. b. M. find 
den Zauern Bogler, Deter, Aubr,.Sommerfelbt 
aus Bredow ſechs Pferde, und zwar: 
1) eine hellbraune Stute, 4 Jahre alt, mit Stern, 
une Schweif bis zur Heſſe, d guß 2 Zoll groß, 





2) eine braune Stufe, 3 Jahre alt, mit fleinem 
Stern, weißen Hinterfüßen und einem weißen 
Borberfuß, 

3) eine lichtbraune Stute, 8 Jabre alt, mit Eleinem 
Stern und weißen Hinterfüßen, 

4) ein brauner Wallach, 8 Jahre alt, mit ſchmaler 
Bleſſe, krummen und weißen Hinterbeinen, 

5) eine Rothfuchs⸗Stute, 5 Jahre alt, mit 


Stern, 
6) eine Gelbfuchs- Stute, 7 Sabre, alt, mit 
ſchmaler Bloſſe 
aus ihrer Nachtkoppel entwendet worden. 

Es wird ein Jeder vor dem Ankauf der oben 
bezeichneten Pferde gewarnt, und werden alle reſp. 
Polizei- Behörden erſucht, dieſelben im Betretungs⸗ 
falle anhalten und dem unterzeichneten Landratbs⸗ 
Ante davon, fo wie von etwanigen Verdachts arün⸗ 
den, welche zur Entdedlung ber Thäterfchaft führen 
fönnen, Mittbeiluna zu machen. Zugleich wird 


demjenigen, der zur Wiebererlangung der geftoblenen 
‚Pferde bergeftalt bebülflich it, daß fie den Befigern 


zurüdgegeben werben fünnen, eine gute Belohnung 
zugefichert. Nauen, den 20. Juni 1848. 
Königl. Landraths⸗Amt. 
In Vertretung. 
Der Kreis» Deputirte. H. v. Brebom, 


Belflanntmadhung. 

Am 13. d. M. find unter; anderem folgende 
muthmaßlich geftoblene Sachen im Roggen bei 
Bollensdorf gefunden worden: 

1 leinene® Berttuch, 
2 Frauenhemden und 


1 . 

Der unbekannte Eigenthümer wirb aufgefordert, 
Behufs feiner Eoftenfreien Vernehmung fpätefteng 
am 17. Juli 1848, Bormittage Li Uhr, 
bei ung fi zu melden, widrigenfalls er feiner 
Anfprüche daran verluflig erklärt werden wird. 

Dahme, den 20. Juni 1848. 


Königl, Preuß. Land» u. Stabtgerichts + Eonmmifften. 


—,— 
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Nahmwelfung ber im Mönat Mai 1848 über 


—— — — — — — — — — ——Ûä⸗j —ñâñ— ⸗ñ es 


Nummer 


—— Mentſchel, Schuhmacher | 


Obrigkeitliche Bekanntmachung. 
* Am 17. d. M. ift-in ber Doffe, und zwar 
zweifchen Goldbed und der Scharfenberger Mühle 
ber Leichnam einer umbefannten Mannsperfon 
aufgefunden worden, beffen Befchaffenheit auf ein 
erft vor wenigen Tagen erfolgtes Ableben fchließen 
ließ. Der Berftordene war 5 Fuß 1 Zoll groß, 
von magerer Gonftitution und einige zwanzig Jahre 
anfcheinend alt. Das Haar war braun und bicht, 
die Augen blaugrau und die Zähne vollftändig, ber 
Bart raflrt. Die Belleidbung, in welcher bie Leiche 
aufgefunden worden, befand in: 
1) einem blauleinenen Rode mit weißen Rüden» 
futter und Hintertafchen ; 
2) Herr alten fchwarzen Tuchweſte mit Metall» 


öpfen; 
3) einem Paar geflickten grauleinenen Hoſen mit 
breitem Laß und weißen Homfnöpfen; 
4) einem Paar weißwollenen Strümpfen; 
5) einem Paar rindeledernen, einnäthigen Stiefeln; 
6) einem ſchwarzwollenen zerriſſenen Halstuche; 
7) einer grauleinenen geflickten Unterfade; 
) einem Paar bunter, braun und ſchwarz ges 
fireifter Hofenträger; 
9) einem weißleinenen j. G. gezeichneten Hembe. 
In dem Rode fanden ſich ein Paar alte zerriffene, 
weißtwollene Strümpfe und in ber MWeftentafche 
ein altes Einfchlagemeffer mit ſchwarzer Schaale. 
Alle diejenigen, welche über die Urt des Todes 
ober bie Identität der Perfon bes Berftorbenen 
Auskunft zu ertheilen vermögen, werben aufgefordert, 
binnen vier Wochen dem unterzeichneten Bericht 
entweber ſchriftlich oder mündlich barüber Mit 


teilung zu machen. Koften entfiehen baburch nicht. . 


Wittftod, den 20. Juni 1848. 
Königl, Land» und Gtadtgericht. 


Bekanntmachung. 
Der Povinjzial⸗ Landwehr⸗ Cavalleriſt zweiten 
Aufgebots, Schneidergeſelle Alexander Friedrich 
Wilhelm Ziehmann, den 27. Mär; 1813 in 
Berlin geboren, it laut Erkenntniſſes des biefigen 


Namen und Stand. | Geburtsort. 


Berlin 


Augen- 
brauen. 


5 —* Haare. 
J. F. 3. 
— 172] braun 


Stirn. 

















bedeckt, braun | 
runzlich 


Königlichen Eriminalgerichtd vom 7. März d. J., 
beftätigt in 2ter Inftanz unterm 22. April ejusd, 
und durch die Allerhöchfte Cabinets⸗Ordre vom 
24. Mai d. I. wegen dritten, großen gemeinen 
Diebflahld aus der Landwehr ansgeftoßen worden, 
was hierdurch gemäß des Theil II Titel II 
$ 193 des Militair-Straf-Gefegbuches zur Öffent- 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Berlin, ben 22. Juni 1848. 
Königl. Commando des 20ften Landwehr ⸗Regiments. 


BDefanntmadhung. 

Nachdem die Provocation des Kaufmanns 
Treue und Gaſtwirths Kelch zu Fehrbellin auf 
Vorfluthgeſtattung zum Zwecke ber Yustorfung 
ber von ibnen erworbenen vormals Lüchfelb- 
ſchen und Langenfchen Gutswieſen von refp. 29 
und 31 Morgen in Gemäßbeit des $ 3 des Ge— 
feßı8 vom 23. Januar 1846 vor dem Landrathe 
de Ruppiner Kreiſes durch ben Deffentlichen 
Anzeiger zum 35ſten, 36ften, und 37ften Stüd bes 
Amtsblattd pro 1847 Pag. 405, 420 und 435 
und durch dag Ruppiner Kreisblatt Nr. 80, 82 
und 84 pro 1847 zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
worden, haben wir heute bem $ 5 jenes Geſetzes 
gemäß, ben Prächufionsbefcheid abgefaft. Wir 
machen bie mit bem Bemerfen bekannt, daß eine 
Ausfertigung des Präcluſionsbeſcheides in unferer 
Regifiratur zur Einſicht bereit liegt, und daß 
Reftitutionggefuche innerhalb der im $ 7 1L. e. 
beftimmten Frift zuläffig find, 

Potsdam, den 26 Juni 1848. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmakhung. 

Im Anzeiger N? 2 zum diesjährigen Amts⸗ 
blatt Stüd 24 it die Bekanntmachung enthalten, 
nach welcher der Rechnungsrarh Schimmelfen« 
nig einen Kalkofen auf feinem in ber Feldmark 
Streganz belegenen Grundftüde zu erbauen bes 
abfichtigt. 

Der Kalkofen fol indeß auf dem Grundbeſitz 
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bie Landesgrenze gewiefenen Bettler und Bagabonben. 






Befonbere Kennzeichen. 
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des Schimmelfennig, in ber Felbmark Prieros 

neben bem Streganzer See und dem Dahmeflief, 

erbauet werben, welches zur Bermeibung von Zırs 

thümern hierdurch nachträglich befannt gemacht wirb. 
Storfow, ben 18. Juni 1848. 
Königl. Rent: Amt. 


Befanntmahung. 
Der Bauer Auguſt Trofe, in Karow, beab» 


fichtigt auf feinem, unfern des Dorfes belegenen 


Aderplane eine Ziegelei, beftehend aus einem ge 
wöhnlichen Erbofen und Dangerfchauer zu erbauen, 
um Mauerfteine zum Berfauf zu brennen. 

.. Im Gemäßpeit des $ 29 der Allgemeinen 
WBewerbe- Ordnung vom 17. Januar 1843 bringen 
wir dieſes Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß, 
daß etwanige Eintvendungen dagegen binnen vier 


Wochen präcluſwiſcher Friſi bet ung anzubringen find. 


Dominium Buch bei Berlin, den 21. Juni 1848. 
Dad Dominium. 


Meidenholz- Lieferung. 

Für die Königliche Pulverfabrif bei Spandau 
follen 270 Klafter Weidenholz von nachftehender 
Befchaffenheit geliefert werben. 

Das Holz muß von ber Rinde vollftändig 
befreit fein — bie einzelnen Stäbe müffen durch» 
fhnittli 1 Fuß Länge und nicht über 14 Zoll 
Stärke haben, bürfen jedoch ſchwächer fein — 
dickere Zweige als ſolche, die einmal übers Kreuz 
gefpalten Stäbe von der gedachten Stärke ergeben, 
bürfen nicht verarbeitet werden. 

Das Hol, muß auf Koften des Lieferanten 
bis in die Fabrik gefchafft und in die bafelbft 
befindlichen Klafter» Stapel geſetzt werben. 

Unternehmer. welche entweder bie ganze Liefe⸗ 
rung von 270 Klaftern ober geringere Quanti- 
täten — jedoch nicht unter AO Klafter — unter 
ben vorgebachten Bedingungen zu übernehmen 
bereit find, wollen ihre Preisforderungen, fo twie 
ben von ihnen zu beftimmenden Lieferungstermin, 
unter. ber Aufſchrift: 


„Bubmiffion auf bie Lieferung von 
eidenholz“, 
verflegelt und portofrei der unterzeichneten Dis 
rection bis zum 19. Juli d. 3. einfenden, in de 
ren Büreau bie Eröffnung der Gubmiffionen ben 
21. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, fkattfinden wird. 
Der Unternehmer bat eine Caution von einem 
Fünftel des Werthes der Lieferung zu ſtellen und 
ben Gontract- Stempel, fo wie die Inſertions⸗ 
Gebühren zu bezahlen. 
Pulverfabrik bei Spandau, den 18. Juni 1848. 
Die Direction, 


Betanntmahung. 

In Gemãßheit der Allerhöchften Verordnung vom 
16. Zuni 1819 $ 6 (Gefegfammlung Nr. 549) wird 
biermit befannt gemacht, baf dem Superintendenten 
Kirchner zu Granfee die Staatsfchuldfcheine 

de 1842 .N7 6,494 Littr. H. über 25 Thlr. und 
« 52,863 Littr.H, » 35 = 
angeblich verbrannt find. 

Es werden baber Diejenigen, welche ſich im 
Befig ber; oben bezeichneten Documente befinden, 
biermit aufgeforbert, ſolches ber unterzeichneten Con⸗ 
trolle ber Staatöpapiere ober dem ıc. Kirchner 
zu Granſee anzuzeigen, wibrigenfalld bie gericht, 
liche Amortifation derfelben eingeleitet werben twird, 

Berlin, ben 8. Juni 1848. 

Königl. Eontrolle der Staatspapiere. 


Publicandum, 
* Folgende nach unferer Bekanntmachung vom 
25. v. M. in ben ‚hiefinen öffentlichen Blättern 
am 14. b. M. ausgeloofte Königsberger Stadt» 
Obligationen Fündigen wir hiermit zum 2. Jas 
nuar 1849: 

N? 1031. 5302. 5720. 6474. 7023. 8891. 
9245. 9649. 9707, 10,605. 10,623. 11,243. 
11,744. 13,032. 14,816 & 50 Xblr. 

AM 42. 97. 917. 1035. 2173. 2297. 2732. 
3174. 4483. 4682. 6159. 6298. 6306. 
6350. 6814. 7844. 8235. 8201. 8418. 


9802. 10,017. 10,203. 10,870. 11,052. 
11,062. 11,223. 11,225. 11,508. 12,790 
a 100 Tblr. 

N? 13605 A 150 Thlr. 

N? 1893. 2228. 2680. 6771. 13,776 à 200 Thlr. 

N? 9207 a 250 Tblr. — 

M 1092. 1701. 5954. 9063 à 300 Thlr. 

N 1799, 2253 a 400 Thlr. 

NE 392. 132. 2398. 2435. 2513. 5254. 7752. 
8755.90 9.9521. 13,476. 14,003 à 500 Tpir. 

AN? 1091 & 650 Tölr. 

N 112. 1681. 3058. 7524. 13,997 1000 Xhlr. 

Die Auszahlung der Valuta nach bem Rerm: 
werthe und ber fäligen Zinfen erfolgt vom 2. Ja⸗ 
nuar 1849 ab durch unfere Stadt» Haupt- Kaffe 
on ben Xoßen, Montag, Dienftag, Donnerftag 
und Preitag, von 9 big 12 Uhr Bormittage, ge⸗ 
gen @inlieferung ber Obligationen, welche mit ber 
auf dem gefeglichen Stempel ausgeftellten Quit- 
tung ber Inhaber, fo wie mit ben Zind- Coupons 
von NP 9 bis 14 verfehen fein müffen. 

Die vorftebendb gefünbigten Obligationen tra» 
gen vom I. Januar 1849 ab Feine Zinfen, und 
baben birjenigen Inhaber berfelben, welche bie 
Baluta bis zum 15. Februar Fünftigen Jahres 
nicht erheben follten, zu gewärtigen, daß biefe für 
ihre Rechnung und Gefahr bem Depofltorio des 
bi.fiaen Königlichen Stadtgerichts eigefiefert wird. 

Auf eine Gorrefpondeng bei diefer Realifirung 
des Gapitald und der Zinfen können weder wir 
ung, noch unſere Caſſe ſich einlaffen. 

Röninsbera, den 14. Juni 1848. 

Magifirat Königl. Haupt- und Reſidenzſtabt. 


Befanntmahung. 

Es werden alle Diefenigen, welche an bie 
von dem penflonirten Geriärsdiener und Erecutor 
Tbielede beftellte Dienft -Gaution von 50 Thlrn, 
Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufge 
fordert, fich ſpäteftens in dem anf- 

den A. Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
angeſetzten Termine zu melden, widrigenfalls ſie 
ibrer Anſprliche auf die Caution für verluflig er 
Flärt, und leßtere an den ıc. Thielecke zurück⸗ 
gezablt werben wird. 

Zehdenick, den 30. Mai 1848. 

Königl. Sand» und Gtadtgericht. 


Nothiwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 11. Januar 1848. 
Das dem Zimmermeifier Johann kudwig Stange 


gehörige, in der Roſenthaler Strafe Nr, 14 bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche von der Königsftadt Bol. 6 
Nr. 423 verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abges 
(häßt zu 37,768 Chle. 19 Sar. 6 Pf., fol 
am 29. Auguft 1 Vormittags 11 Uhr, 
an ber Serichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 
Der Deftilateur Chriſtian Gottſchalk modo 
beffen Erben, werben hierburch öffentlich vorgelaben. 


——— [nun 


Nothwendiger Berkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 21. Januar 1848. 

Das bem Kaufmann Alerander Franz Fries 
drich Wilhelm Köhler gehörige, hierſelbſt in ber 
Alten Jacobsſtraße Nr. 93 belegene, im flabtges 
richtlichen Hypothekenbuche von ber Louifenftabt 
Bol. A Nr. 224 verzeichnete Grunbflüd, gericht» 
lich abgefhägt zu 19,132 Thlr. 9 Sar. 10 Pf., fol 

am 30. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, . 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothelenſchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 22, Januar 1848. 
Daß dem Maurerpolier Friedrich Wilhelm Horn 
gehörige, hierfelbft in ber Juvalidenſtraße Ne. 69 
belegene, im ſtadtgerichtlichen Hypothelenbuche von 
den Umgebungen, Bol, 34 Ne. 2131 verzeichnete 
Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 16,891 Thlr. 

8 Ser. 5 Pf., fol 

am 1. September 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Rare und 
Hypothekenſchein find in ber Regifiratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 24. Februar 1848. 
Das in ber Augufifraße Nr. 37 und 38 bes 
fegene, im Hypothekenbuche don: der Königsflabt 
Bol. 4 Ne. 319 auf den Namen bed Zimmer⸗ 
meifterd Johann Ludwig Stange verzeichnete 
Grundküdt, gerichtlich abgeſchätzt zu 21,636 Thlr. 

25 Sgr., foll 
am 2. October 1848, Vormittags 11 Uhr, - 
at der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Kegiſtratur einzufahen. 


Nothbwenbiger Bertauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 24. Januar 1848.' 
Das 'hier in der Schönhaufer Allee Nr. 27 bes 
legene, im Hppothefenbuche ber Umgebungen Bol, 25 
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Nr. 1596 verzeichnete Srundfäd, gerichtlich ab» 
arägt zu 6508 Thlr. 15 Ser., fol 
September 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hppothekenfchein find in der Regiftrarur einzufehen. 
Die dem Aufenthalt nach unbefannten @läubiger: 
a) die Ehefrau de Kaufınannd Schulz, Sufanne 
Charlotte Wilhelmine geborne Köppenbaus 
fen, modo beren Erben, 
b) der Rentier Yuguft Leonhard von Kalk— 
reutb, modo beffen Erben und 
c) der Lehrer Wilhelm Auguft Adolph Gief e 
werben hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 26. Februar 1848. 
Das dem Zimmermeifter Daniel Gottlieb Hau⸗ 
f Leu gehörige, bierfeibft in ber Deffauer Straße 
. 17 belegene, im Hypothekenbuche von ben 
ed Bol. 29 Nr. 1873 verzeichnete Grund⸗ 
e. _— abgefhägt zu 16,000 Thlr. 4 Ser. 


„am 26. September 1848, Vormittags 1 Upr, 
an ber Gerichtöftelle fubhafirt werben. Taxe und 
Oppothekeuſchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwendiger Berkfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 28. Februar 1848. 
’ Das hierſelbſt in der Eörhener Strafe Nr. 31 
belegene, und im Hypotbefenbuche von den Um—⸗ 
Aebungen Bol. 29 Nr. 1834 auf ben Ramen bes 
Barons Friedrich Oscar von Befhmwig verzeich⸗ 
nete Grundfüd, gerichtlich abgeſchätzt zu 21,842 
Thlr. 10 Gar. 3 Pf., fol 

am 29. September 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Oppotbefenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 

Dee Baron Friedrih Oscar von Zeſchwitz 

umd bet Bittergutäbefiger Ghrifian Sarl Zahn 
werben bierdurch öffentlich worgeladen. 


Rottwendiger Bertauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den I. Mär, 1848. 

Daß ber Wittwe Leift, Henriette Wilhelmine 
geb. Wartenberg gehörige, vor dem Neuen 
Königsrhore Nr. 6 belegene, im fabtgerichtlichen 
Hypothekenbuche von den Umgebungen ®oL 21 
Rr. 147 B Pag. 433 verzeichnete ‚Grundftüd, ge- 
richtlich abgeſchatzt zu 8917 The, 10 Sgr. 9 Pf., fon 


am 30. September 1848, Bormittags 11 —* 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. XTare mb 
Hypothekenſchein find in ber Regifiratur einzufeben. 


Notbwenbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 2. Mär; 1848. 
Das dem Kaufınann Chriſtian Friedrich 

Kempfer gehörige, _ dem Göpnider Felde an 
der Strafe Nr. XII der Geparat» Karte bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche des Königlichen Stabt- 
gericht von ber kouiſenſtadt Bol, 18 Nr. 1175 
(früher Bol. 2 Nr. 59 von den Cöllniſchen Aeckern) 
verjeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 
9359 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., foll 

am 4. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Serichtöftelle fubbaftirt werben. Tare und 
Hppothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 

Der dem Aufenthalt nach unbekannte Eigens 
thümer, Kaufmann Chriftian Friebdrich Kempfer, 
wird bierburch öffentlich vorgelaben. 








Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 3. März 1848. 
Das bein Schloſſermeiſter Ehrifiiaon Friedrich 
Hahn gehörige, in der Ritterſtraße Nr. 63 beies 
gene, im ftabtgerichtlichen Hupotbefenbuche Bol. 15 
Ne. 951 verzeichnete Grundküd, gerichtlich abge 
fchägt zu 29,147 Thlr. 2 Sgr. 6. Pf., fol 

am 6: October 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 


Rothbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 1. Mai 1848. 
Daß zur Concursmaſſe de Kaufmanns Earl 

Auguſt Herrmann Dehme gehörige, in der Prenz- 
lauer Straße Rr. 25 belegene umb im Hypotheken⸗ 
buche von- ber Königsſtadt Bol, 16 Nr. 1111 ver 
zeichnete Grundſtück, en abgefhägt zu 
16,375 Thle. 27 Sor. 9 Pf., foll 
am A. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöflelle fubhafirt werben. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 





Freiwilliger Berfauf. 

Die ben Befchwiteren Wolff gehörige, 4 
Liepe beiegene Büdnerſtelle Nr. 48, abgeſchätzt — 
925 Thlr., ſoll wegen Aufhebung der Gemeinſchaft 

am 30. September 1848, Bormittags 14 Uhr, 


an Gerichtsſtelle bierfelbt an ben Meiftbietenden 
verfauft werben. 
Neuſtadt⸗Eoderswalde, ben 16. Juni 1848. 
Könizl. Land» und Stadtgericht. 


Befanntmakhung. 

Das dem Kaufmann Heinrich Weillarboz 
gehörige, in der Nauener Straße Nr. 26 belegene, 
in unferm Hypothekenbuche von ber Stadt Bol. XI 
Mr. 771 verzeichnete, auf 14,637 Thlr. 12 Bar. 
9 Pf. abgefhägte Grundfiüd nebft Zubehör, fol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verfauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

ben A. October 1848, Bormittage 10 Uhr, 
vor. dem Stadtgerichts⸗Rath Herrn Steinhaufen, 
im Gtadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt, 


Der Hppothekenfchein, bie Tare und bie bes . 


fonderen Kaufbebingungen find in unferer Regi- 
ftratur einzufehen. Potsdam, den 11. März 1848. 
Königl. Stabtgericht hiefiger Refiden;. 


| Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ u. Stadtgericht zu Storkow, ben 11. März 1848. 

Das auf den Namen des Particuliers Ernſt 
Wilhelm Lüdke im Hypothekenbuche Bol. IV 
Fol. 349 verzeichnete, bei Storkow, dicht am 
Dolgenfee belegene Ziegeleigrundflück nebft Perti- 
nenzien, abgefhäßt auf 1756 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf. 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in ber Regi- 
firatur einzufehenden Taxe, fol 

am 1. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Ale unbekannten Realprätendenten werben auf- 
gefordert, fich bei Vermeidung der Präclufion in 
biefem Termine zu melden. 


Subhbaftationd- Patent. 
Nothbwendiger Berkauf. 

Das dem Fifcherinnungsmeifter Jobann Auguft 
Kuehle gehörige, zu Werber in der Mübhlenftraße 
Ne. 166 befegene und ol. VII Fol. 109 Nr. 500 
des Hypothekenbuches genannter Stadt verzeichnete 
Wohnhaus nebft Garten und fonftigem Zubehör, 
fo wie die bemfelben zuftehenden beiden Bol. VII 
Kol, 45 Nr. 489 und Fol. 115 Nr. 501 bes Hypo⸗ 
thefenbuched genannter Stadt verzeichneten Klein- 
ſiſcherei⸗ Gerechtigkeiten, abgeſchätzt erftered 

J 959 Thlr- A Sor. 34 Pf. 
Bl 6 255 10 


zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unſerm 
IIten Bürean einzuſehenden Tare, follen 

am 5. Auguft 1848, Vormittags: 11 Uhr, 
an Drt und Stelle zu Werber im Wege ber noth⸗ 
mwendigen Gubhaftation Schuldenhalber öffentlich 
verkauft merben. 2 

Porsbam, den 31. März 1848. 

Königl. Zuftiz- Amt. 


Subhaftations- Patent. 

Das ben minorennen Kindern bes verfiorbenen 
Mübhlenbefcheibers Engelmann gehörige, hierſelbft 
in ber Burgfiraße sub Nr. 102 belegene, Bol. II 
Pag. 575 bes Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 
752 Thle. 12 ar. 6 Pf. gerichtlich abgeſchätzte 
Wohnhaus nebft Zubehör, fol Schulbenhalber im 
Wege ber nothwendigen Subhaftation 

am 4. Auguſt 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle meiftbietend verfauft werben. 
Zu biefem Termine werden gleichzeitig bie unbe 
kannten Realprätendenten bei Bermeibung ber Prä⸗ 
cluſion vorgelaben. 

Die Tare und ber neuefle Hypothekenſchein ift 
in ber Regifiratur einzuſehen. 

Yingermünde, ben 3. April 1848. 

Königl. Stabtgericht. 


Nothbwendbiger Berftauf. 

Land» und Stabtgericht zu Brandenburg am ber 
Havel, ben 22. April 1848. 

Das bier in ber Venedigfirafie sub Nr. 649 
belegene, Bol. 15 Fol. 200 des Hypothekenbuchs 
der Neuftadt hierſelbſt eingetragene und bem Schön» 
fürber Eduard Kühme gehörige Grundſtück, in 


welchem feit vielen Jahren bie Färberei betrieben 
worden, nebft Hausfavel und — erei⸗ Ütenfllien 
im beften Zuſiande, gerichtlich abgeſchätzt auf 


9367 Thir. 23 Sar 2 Pf. zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothekenſchein und Kaufbebingungen in unferer Res 
gifiratur einzuſehenden Tare, foll 

am 5. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle vor dem Deputirten 
Herrn Kammergerichts-Affeffor Siebert ſubha⸗ 
flirt werben. 


Nothbwendige Subhaftation. 
Kol. Land- u. Stabtgericht zu Belzig, d.31. Mai 1848. 
Das ben Erben des Hanbarbeiterd Andreas 
Boettge zugehörige, Band 8 Nr. 375 Blatt 365 


bes Hypothekenbuchs über Niemegk verzeichnete 
Wohnhaus nebft Garten, abaefhägt auf 360 Thlr., 
fol am 29. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in Beljig am orbentlicyer Gerichtäftelle verkauft 
werben. Xare und Hypothekenſchein liegen zur 
Einſicht in ber Regiftratur vor. 

’ Nothwendiger Berfauf. 

Die zum Nachlaffe des Rafchmachermeifters 
Jacob Ench Schul gebörigen, im Hypotheken⸗ 
buche bes unterzeichneten Gerichts Bol. IV Fol. 77 
Nr. 681 refp. Bol. VI Kol. 440 Nr. 2 verzeichneten 
Grunbftüde, nemlich: 

a) das in der Steinftraße bierfelbft belegenemafflve 
Wohnhaus nebft Zubehör, gerichtlich abgefchägt 
auf 1744 Xbhlr. 27 Ser. 4 Pf., 

: b) das vor bem Könindtbore hierfelbft belegene, 
a gerichtlich auf 262 Thlr. 11 Bar. 3: Pf. 
. tarirte Wördeland nebft Weibeabfindung, 
ſollen Theifungshalber in dem auf 

bden 3. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Berichtöftelle vor dem Herrn Stabt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Zedelt anberaumten KXermin 
meiftbietend verfauft werben, wozu KRaufliebhaber 
hiermit eingeladen werben. 

Alle unbefannte Realprätendenten werben bei 
Bermeibung der Präckufion mit vorgeladben. Die 
neueften Hypothekenſcheine und Toren find werktäg- 
lich in ber Regiftratur einzufehen. 

ReusRuppin, ben 2. Juni 1848. 

Königl. Stabtgericht.' 


Notbwendbiger Berkauf. 

‚Land u. Stabtgericht zu Havelberg, b. 5. Juni 1848. 

Daß dem Kaufmann Johann Ehriftian Frie⸗ 
drich Treu gnebörige Wohnhaus Polizei⸗Nr. 44, 
im Dom- Mübhlenholge bei Havelberg belegen und 
im Hypothekenbuche von Dom Havelberg Bol. I 
Pag. 197 Nr. 15 verzeichnet, abgefchägt auf 926 Thlr. 
23 Sor. 1 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Tare, foll 

am 30. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Könige. Gtadtgericht zu Strasburg in der 
Ulermarf, den 23. Juni 1848. 
Daß bier am großen Markt belegene, im 
Hypothekenbuche Tom. I Bol. V Nr. CCCI Kol. 
A85 verzeichnete, bem Klempnermeiſter Eduard 


Friedrich Dubogfy gehörige Wohnhaus Nr. 135 
nebft Zubehör, tarirt zu 3034 Thlr. 23 Sar., zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
einzufehenden Tare, fol . 

am 3. October 1848, Bormittage 10 Uhr, 
bier an gewöhnlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt, und 
die Bedingungen follen im Termine feftgefeßt werben. 


Die Deconomie auf dem Tornow ift mit 
voller Erndte fofort zu verpachten, und wollen 
fih hierauf reflectirende, cautionsfähige Pächter 
dieferhalb im Comtoir dafelbft melden, um das 
Nähere zu erfahren. 

Gefcbäfts: Anzeige. 


Sin meiner in Berlin, Alte Schönpaufer Straße 
Nr. 24 neu erbauten Weißbierbrauerei empfehle ich 


dem geehrten Publikum das bafelbft gebraute Weiß» 


bier gegen baare Zahlung zu billigen Preifen. 
Franz Bögom. 


Ein Brauerei-Gebülfe, 
melcher ein gutes Weißbier und andere Biere zu 
brauen verftebt, und barüber, fo wie über feine 
Führung Attefte aufjurveifen bat, findet fofort eine 
Anftellung, und melde ſich ſogleich möglichft per⸗ 
fönlich bei dem Braueigener Guhl in Rheinsberg. 


Zur Erlernung ber Hanblung wird ein junger 
Mann gefucht. Näheres Findenfir. 14 in Potsdam, 


Unterzeichnetes Handlungshaus fucht Agenten, 
bie fich mit dem Debit von Looſen der vom Staat 
errichteten und garanfirten: Babenfchen Anlehens⸗ 
lotterie befaffen wollen, -und zwar gegen annehm⸗ 
bare Proviſion. Zulius Stiebel jun, 

Banquier in Franffurt am Main. 


Befanntmachung. 

Laut Zufchrift vom 19. Juni d. 3, bat mich 
bie Direction ber Medienburgifchen Hagel: Berfi- 
cherungs⸗Geſellſchaft zu Neubrandenburg auch für 
dieſes und das folgende Jahr ald Dirigenten bei 
Abfhägungen von Hagelſchäden für die beiden 
Havelländifchen, fo mie für den Zauch-Belziger 
Kreis beftätigt. Friefad, ben 23. Juni 1848. 

4. Cochius. 


Den Mitgliedern ber Mecklenburgiſchen l⸗ 
(cpden» Bericenungs» @efefehaft I bene bar 


Areiſen der Ukermark, beehre Ich mich anzuzeigen, 
baß ich zur Tarationdleitung der vom 15. Juli 
bis zur vollendeten Erndte vorfallenden Hagel- 
fhäben, zufolge $ 52 ber Statuten beauftragt 
bin, mit bem ergebenften Bemerken, baf nach 
& 17 fofortige Anzeige des Beſchädigten an mich, 
denfelben von ber Anzeige an bie Eaffe zu Neus- 
brandenburg nicht entbindet. 
Prenzlau, deu 22, Juni 1848. 
Der Baumeifter Bufch, 
als Mitglied der Medtenburgifchen Hagelfchaben- 
Berficherungs » Grfenfchaft.. 


— ⸗— 





Bekanntmachung. 

Bon dem Directorio ber Mecklenburgiſchen Has 
gelfchaden »Verficherungs »®rfeltfchaft zu Neubrans 
denburg bin ich zum ſubftituirten Dierctor für 
Abſchãtzung ber vom 15. Juli an in den Kreifen 
Beestow, Storfow, Lübben, Cotibus, Ludan, 
Teltow und Gaben vorfallenden Hagelfchäden ber 
Inſtitutsgenoſſen pro 1848 und 1849 in Gemäßheit 
$ 52 bes Statuts gewählt worden. Die geehrten 
Mitglieder ber Geſellſchaft, welche in ben genannten 
Kreifen wohnen, erfuche ich desbalb, mir die in ben 
gedachten Zeiträumen vorfommenden Befhädigungen 
eldfrüchtedurch Hagelfchlag federgeit f hleunigft, 

Behufs der Abfhägung, zur Anzeige zu bringen. 

Trebatfch, den 22. Juni 1848. 
. Der Amtsrath Zier. 


Allen Wobllöblichen Behörden und 
Gemeinden, fowie allen boben Herrſchaf⸗ 
ten und dem geebrten Publikum emivfeble 
ich mich * An ar 

3: und fonft in Die ngreis 
— Hebeiten, und verfpreche jeden am mich 
‚ ergebenden Auftrag auf das Pünktlichſte auszu⸗ 
führen, fo wie fanbere unb dauerhafte Arbeiten, 


für welche: ich garamtire, neben ben Billigften, bier 
unter näher begeichneten Preifen zu liefern. Ich 
übernehme die Anfertigung 

1) bed runden Pflafters incl. Aufbruch, ARuthe 


für 16 Ser., 
2) des KRopffteinpflafters incl. Aufbruch, A [IRu- 
the für 1 XThlr., 
3) bes Quabratpflafters incl. Aufbruch, A RU» 
the für 1 Thlr. 12 Ser., 
4) ded Mofaikpflafterd von ganz Fleinen Steinen, 
a [IRurbe für 3 Thlr., 
5) bes bdreigölligen Pflafterd mit gehauenen Stei- 
nen, a [JRuthe für 3 Xhlr. 12 Sgr., ſowie 
6) das Legen der Granitfliefen in Kirchen, Pa⸗ 
lüften, Sälen und dergleichen. 

Eben fo empfebte ich mich zum —— 
aller erforderlichen Steine, ſowie zur ⸗ 
arbeitung von Granitplatten und Flie⸗ 
fen, WUnfertigung von Grabfteinen, 
Dentmälern und deren Aufftellung und 
ur Musarbeitung von Werkſtücken aller 

et zu Feſtungs⸗ und Kanalbauten. Ich über- 
nehme das Sprengen und Ausgraben der 
Steine, bie Schachtruthe für 1 Thlr. 22 Ger. 
6 Pf. und ftelle für das Schlagen ber Steine nach⸗ 
ftehende Preife: 
N für gewöhnliche Pflafterfteine A TR. 1 The, 
2)- für Kopffteine, DRuthe 2 Tor. 15 Ser., 
3) für Quadratſteine [IRutbe 6 Th. 15: Sgr., 
4) für Zzöllige Pflaſterſteine a X. 8 Thlr. 15 Sar., 

Gleichzeitig übernehme ich die Lieferung 
aller Arten Steine zu den billigſten Preiſen. 

Ich bin auf Erforbern bereit, über meine Fähig⸗ 
feiten glaubtwürbige Attefte vorzulegen und bitte, 
mich mit Aufträgen zu beebren. 

Templin, ben 25. Juni 1848. 

- Der Steinfegermeifter Grande: 


Höhft beachtenswerth für ApeumasLeivende. Et 


= 
Bon den ihrer ganz befondern * und 


Galvano:elecetrifchen 


ilfamfeit wegen rühmlichſt befannten 
oldtber 


ersche n 
enmatismns: Ketten 


halte ich zu den Fabrikpreiſen fietd Lager und empfehle dieſes nach chemifch= phuflfalifchen Grundſätzen 
conftuirte Heilmittel Alen, die mit rheumatiſchen, gichtifchen oder nervöſen Leiden behaftet 
find, bin audy gern bereit, eine Menge Zeugniffe von Aerzten und andern glaubmwürbdigen Derfonen, bie 
durch den Gebrauch biefer Rheumatismuss, Ketten geheilt worden, zur geneigten Durchſicht vorzulegen. 


Eremmen, ben 22. Juni 1848. 


Carl. Schulze, Spiegelſtraße. 


N — — — 


Amtsblatt 


Der Abniglichen Negierung zu Potsdam 
‚and der Stadt Berlim. 


Stück 27. Den 7. Juli, ... 1848. 








Allgemeine Gefegfammlung. Ä 
Das diesjährige 20fte Stüd der Gefeifemmlang für die Königlichen ruffgen 
Staaten enthält: 


M 2989. Allerhöhftee Erlaß vom 29. Mai 1848, betreffend die Anwendung 
der ermäßigten Porto-Tare für Kreisband- Sendungen mit — a⸗ 

gung des Datums und der Namens-Unterſchrift. 

N 2990. Allerhöchſter Erlaß vom 14. Juni 1848, die Ausdehnung — Be⸗ 
ſtimmungen ver Allerhöchſten Cabinetsordre vom 3. Mai 1821 auf die mittelſt 
der Allerhöchften Orbre vom 25. April 1848 genehmigte freiwillige Staats» 
Anleihe und die auf diefe Anleihe bezüglichen Schuloverfehreibungen betreffend. 

M 2991. Gefep, betreffend ven Schug der zur Vereinbarung ver: Preußifchen 
Berfaffung berufenen —— Vom 23. Juni 1848. 





Verprdnungen und Bekanntmachungen z 
für den Regierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 2. Yuli 1848. 
Nachftehende Bekanntmachung ber .. Immediat- Eommiffion zur Control 
— der Banknoten vom 22. v. M., die Ausgabe neuer Darlehns⸗Caſſen⸗ 
cheine a 5 Thlr. und 1 Ilr. betreffend, wird, nebſt den dazu — Be⸗ 
—— derſelben, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. 


——— 
Da die durch die Allerhöchſte Cabinetsordre vom ri April 1848. ( 
Sammlung N? 2957) angeorbnete Ausfertigung neuer Dorlepns  Gaffenfchne 
nunmehr fo weit vorgeſchritten ift, daß nach Vollendung ver Scheine zu db Alr. 
jest auch vie Aopoinis & 1 Thlir. mit unferm Control Stempel verfehe und an 
die Haupt» Verwaltung ver Darlehns⸗Caſſen übergeben‘ werden, fo gen he 
hiermit die Beſchreibung beider Appoints- Gattungen diefes neuen Währungs Mittels 
“ige zur öffentlichen Kenntniß. Berlin, den 22. Juni 13443. 
l. Immediat⸗ Commiſſion zur Controllirung * Banknoten. 
Coſte noble. H. C. Carl. Samepti, v. O. 


4 eh gu 


M 124. 

Die Ausgabe 
neuer Dar⸗ 
Sehne. Eaflen» 
feine a5 Thlr. 
und 1 Thlr. 
€. 171. Zuni. 
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Beichreibung der Darlebns:Eaffenfcheine a 5 Thaler. 
Die Darlehns⸗Caſſenſcheine zu 5 Thaler find 42 preußifche Zoll breit und 
34 preußifhe Zoll hoch und beftehen aus einem bläulichen Papier, mit in Grau 
aufgedrucktem, Fünftlichen Waflerzeichen. 
A. Die Schaufeite in ſchwarzem Drud enthält: 
I. als Einfaffung: | 
a) in den vier Eden auf fehraffirtem Grunde gefrönte Aoler mit ausgebreites 
ten Flügeln in Lorbeerfrängen, 
b) in einem Oberbalten die Bezeichnung 
„Darlehns - Cassenschein “ 
auf hellem, mit Lorbeerzweigen auf fehraffirtem Grunde umgebenen Schilde 
und unmittelbar darunter „Gesetz vom 15. April 1848“ in Weiß auf 
Ä ſchwarzem Schilde, 
ec) in einem Unterbalfen die Strafandrohung in Diamant-Fracturfchrift auf 
bhellem, mit Lorbeerzweigen auf Schraffirungen umgebenen Grunde, . 
d) in zwei Seitenbalfen, und zwar in dem linfsfeitigen eine männliche Figur 
. mit den Attributen eines Merfurs und in dem rechtsſeitigen eine. weibliche 
Figur mit Füllhorn und einer Bürgerfrone. Beide Figuren fliehen in 
ſchraffirten Nifchen auf mit Blattwerk und Stengeln verzierten Poſtamenten. 
Ueber jever Nifche find außer einem Stern in ver Mitte zwei Kleine 
Rofetten mit wR in Weiß auf ſchwarzem Grunde angebracht. 


II. als Zext: 

a) oben „Fünf Thaler Courant“ in gothiſcher Schrift, 

b) varunter „mach dem Münzfusse von 1764“ in Diamant» Eurfiv, 

c) in der Mitte, in einem verzierten Kreife, und auf dem Orundtone des Pa- 
piers einen trodenen Stempel mit heraldiſchem Adler und der Umſchrift: 

„Contröl- Commission“ & 

d) zu beiden Seiten des Contröl-Gtempels auf fehraffirtem Grunde in ver- 
zierten gleichen Scpilven „5 Thaler“, 

e) unter dem Contröl-@tempel „Berlin, den 15. April 1848“ in geſchrie⸗ 
bener ſtehender Schrift, 

f) hierunter „Haupt-Verwaltung der Darlehns-Cassen“ in römifger 


arſchri * 
8) — — von Lamprecht, von Rabe, Meyen, 
Woywod, als Facſimile. 
B. Die Rüdfeite enthält in ſchwarzem Auforud: 
1) oben „Darlehns-Cassenscheine“ in verzierten lateiniſchen Initialen, 
2) unten „Fünf Thaler Courant“ in anderen verzierten Iateinifchen Initialen, 
3) links und rechts die gleich große Ziffer 4° mit Werthangabe „Fünf 
Thaler“ im innern Felde derfelben, 
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’4) in der Mitte eine Arabesfe die „Serie, Nummer, Litt.‘, ven geſchriebenen 
Namen des eintragenden Beamten und die Rückſeite des Controͤl⸗Stem⸗ 
pels umgebend. 

- Nummer, Name des Beamten und Contröls&tempel fiehen auf dem 
Grundtone des Papiers, Ä 


* 
% 
VBefchreibung der Darlehns:Eaffenfcheine a 1 Thaler. 
Die Darlehns: Eaffenfcheine a 1 Thlr. find A4 preußifche Zolle breit und 
211 preußifche Zolle hoch, und befiehen aus einem bläulichen Papiere mit in braun. 
gelb aufgedrucktem Finftlichen Waflerzeichen. 
I. Die Schaus oder Vorverfeite, in ſchwarzer Farbe gebrudt, enthält: 
A. als Einfaffung:. - 

1) in ven vier Eden heraloifche Adler mit Krone, Scepter und Reichsapfel 
und F. R. auf ver Bruft, in Lorbeerfrängen, melde mit Schraffirungen 

unmzogen find, 

2) in dem Oberbalken vie Bezeichnung: „Darlehns - Cassenschein” auf 
fhraffirtem Schilde, das mit einer Arabesfe mit oben in der Mitte und 
in ven vier Eden. angebrachten Kronen umgeben ift, die unter dem Haupt 
ſchilde in einem befonveren Fleineren Felde die Worte: „Gesetz vom 

- 15. April 1848” aufnimmt, | 

3) in dem Unterbalfen vie Strafandrohung in gothiſcher Diamantſchrift auf 
hellem Schilve, das mit einer Arabeske mit gleichfalls oben in der Mitte 

und in ven vier Eden angebrachten Kronen umgeben ift, 

4) in den Seitenbalfen weibliche Figuren mit Ruder und Füllhorn in ven 
Händen und Bürgerfronen auf ihren Häuptern, von welchen als Hinter- 
grund Schleier herabmwallen. Ueber jever Krone erheben fi Palmette und 
Verzierungen mit KRofetten. AB 

B. als Text: A 

1) oben: „Ein Thaler Courant” in Fracturſchrift, 

2) barımter „nach dem Münzfusse von 1764” in Diamant- Antiqua, 

3) in der Mitte, in einem verzierten Kreife und auf dem Grundtone des Pa- 
piers, einen trodenen Stempel mit heraldiſchem Adler und der Umſchrift 
„Contröl- Commission”, | 5 | 

4) zu beiven Seiten des Control-Stempels auf fchraffirtem Grunde, in ver- 
zierten Schilden: „ı Thir.”, ebenfalls”aufiver Grundfarbe des Papiers, 

. 5) unter”vem Eontrol-&tempel: „Berlin, den 15. April 1848”, in ge- 
hriebener flehender Schrift, 

'6) hierunter: „Haupt- Verwaltung der Darlehns- Cassen” in Lapidarſchrift, 

7) endlich die Unterfchriften in Facfimile: „v. Lamprecht, v. Rabe, Meyen, 
Woywod”, 2 

I, Die Kehr> oder Rüchſeite in ſchwarzer Farbe gedruckt; enthält: 

1) oben: „Darlehns- Cassenschein” in verzierten Iateinifchen Initialen, 

2) unten: „Ein Thaler Courant” in anderen verzierten Iateinifchen Initialen, 
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links u nr di „M”, mit Werthangabe: „Ei 
* Thal in bem —— en ‚in Antiquafcrift, von —* 


umg ri 

A). in = Mitte eine Arabesfe, ven ſchwarz gefchriebenen Namen eines Be- 
amten, vie gebrudte Serie, Nummer und Litera, und bie Nüdfeite des 
Eontrol»Stempels umgebend. Nummer, Name dee Beamten und Control 
Stempel ſtehen auf dem Grundtone des Papiers. 


x f 
M 125. ver aufgerufenen und ber en. oo ber Staatspapiere im Rechnungs 
Amortifirte ahre 1847 als gerichtlich mortificirt nacdhgemiefenen Staatspapiere, 
a Des Documents Datum Des Documents Datum 
bes rechtöfräftigen |7TT des vechtäfräftigen 
tie. Thie. Erfenntniffes. N? lie, lH. Erfenntnifies. 











I Staatsſchuldſcheine de 1811. 





131,685] D. | 200) vom 26. Dtt.1846. | 55,611| 8. | 100 
a ee ea 

a8707m.| 200) 7 1 Minısez.| 33 30| - 1aMng. san 
32,790| A. | 500| » 24. Juni 1847. | 76,891| €. | 100 

vorne 


IE Staatsfhulpfheine de 1842. 





1,2101 A. ]1000 8,318] B. 

1220| A. |1000 2,857 r. 100 ER 
17,933) A. |1000 . 52,712! F. | 100 )vom10, 1 
8315| B. | 500(70"10.3umi1847. | 25713] F. | 100 

8,316! B. | 500 52,734) F. | 100 

8317 B. | 500 


a En 9. Juni 1848. 
Koͤnisl. Controlle der Staatspapiere. 


— den 3. Juli 1848. 
Vorfeehende Liſte der Königlichen Controlle ver Staatspapiere vom V. Juni 
d. 3. von den im Rednungs- Jahre 1847 gerichtlich amortiſirten Staatspapieren 
wird auf DBerfügung der Königlichen Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden vom 
20. v. M. * —— * 8 A Sign * Juni 18190(Geſetz⸗ 
ſammlung 549 m * entlichen Ken gebrasht. 
Koͤnigl. Regierung. 


R u ö — et un 
rn. ur, 
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Potsdam, den 4. Juli 1848. 

Die ſehr gefleigerten Einkaufspreiſe des Chinioidin, des ſchweſelſauren Chinia 
und der Königs-Chinarinde haben eine Reviſion der Taxpreiſe dieſer Droguen und 
ihrer Präparate nöthig gemacht. — 

In Gemäßheit eines Reſeripts des Königlichen Hohen Miniſterii der geiſtlichen, 
Unterrichts und Medicinals Angelegenheiten vom 26. Juni d. J. wird deshalb die 
folgenve, demgemäß bewirkte Abänderung der ArzneisTare bekannt gemacht. 


br 1 Drabme 3 Ser. 8 Pf. 

Chinium bydrochloratum .......... 1 Scrupel 13 +» 2» 

s  sulphuricum ... 2.220 e000 EU 9-6», 

Cortex Chinae regius.... 2.2. r00.% 1 Unze Be 
⸗ ⸗ ⸗contusus 

et gr. modo, pulv, . I = 9. 6» 

’ »  subt. pulv....... 1 Dradne 1 +» 4» 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potspam, ven 6. Juli 1848. 

Da die contagidfe Lungenfeuche, welche unter dem Rindviehſtande zu Ruhlsdorf, 
bei Luckenwalde, im Jüterbogk⸗Luckenwalder Kreife, geherrſcht hat, feit 34 Monaten 
gänzlich getilgt ift, fo ift die im 37ſten Stüde des Amteblatts von 1847 S. 290 
unterm 7. September 1847 publicirte Sperre diefes Orts und feiner Feldmark für Rind- 
vieh und Rauchfutter wieder aufgehoben. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Befanntmadung. 

Die Britifche Gebühr für recommandirte Briefe aus Preußen nah dem Ber- 
einigten Königreiche von Großbritanien und Irland, melde bisher einen Schilling 
(10 Sgr.) betrug, ift auf fechs Pence (5 Sgr.) herabgefegt worden. Es wird 
daher von jegt an nur der letztere Betrag von den biegfeitigen Correfponventen 
erhoben werden. Zugleich mwird das Publifum noch darauf auſmerkſam gemacht, 
daß recommandirte Briefe nur mad) dem Bereinigten Königreiche felbft, nicht aber 
im Zranfit durch daſſelbe nach überfeeifchen Eolonieen und Ländern befördert wer- 
ven können. Berlin, ven 28. Juni 1848, 

General: Poft: Amt. 


Potsdam, ben 4. Juli 1848. 
Vorftehende Bekanntmachung des Königlichen General» Poft-Amts wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Huf den gemeinſchaftlichen Bericht des Finanz-Minifleri und des Miniſterii 


für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten befimme Ich hierdurch, daß. die 


Preußischen Poft-Anflalten, bei Aufgabe von Briefen oder Brief⸗Adreſſen, auf- 


Berlangen baare Zahlungen in Beträgen bis zu Fünf und Zwanzig Thalern, ein- 
ſchließlich zur Wiederanszahlung an einen beftimmten Empfänger im Bereiche des 


IN? 126. 

Beränderun- 
gen in den De» 
Rimmungen 
ber Arzueitare. 
J. 2156. Juni. 


M 127. 

Aufgehobene 
Bichfperre. 
1. 2157. Juni. 


M 128. 

Die Britifhe 
Gebühr für 
recommanbirte 
Briefe aus 
Preaßen nad 
bem Bereinig- 
ten Königreiche 
von Großbri« 
tanien und 
Irland. 

1. 2206. Junl. 


N 129. 
Die Annahme 
und Auszjahs 
lung feinen, 
Gelobeträge 
für Privatpers 


fonen durch 
Bermittelung . 
ber Poll An- 


flalten. 
I. 60. Zult. 


242 
Preufifchen Poft-Vermaltungsbezirkes anzunehmen, verpflichtet fein follen. Für die 
richtige Auszahlung diefer Beträge hat die Poſt-Verwaltung in verfelben Weife 
Garantie zu leiften, wie für die Verfendung von Geldern. Die zur Poft-Eaffe 
zu zahlende Gebühr für dergleichen Zahlungsleiftungen foll einen halben Silber: 


. grofchen für jeven Thaler und für jeven Theil eines Thalers betragen. Das Mi- 


nifterinm für Hanvel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ermächtige Ich, wegen 
Ausführung diefer Anordnung das Weitere zu veranlaffen. Tu 
Sans ſouei, ven 24: Mai 1848. en, 

ar Friedrich Wilhelm. 
An Hanfemann. von Patom, 
das Finanz» Miniferium und bad Minifterium für Handel, 

Gerwerbe und ‚Öffentliche Ürbeiten. <= E 

— 

Vorſtehende Allerhöchſte Cabinetsordre wird hierdurch mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Termin, von welchem ab dieſe neue Ein- 
richtung ind Leben treten foll, feiner Zeit, fobald die nöthigen Vorbereitungen ges 
troffen fein werden, befonders befannt gemacht werden wird. 

Berlin, ven 26. Juni 1848, 
Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
! 9 


Potsdam, den 4. Juli 1848. 
Vorſtehender Erlaß des Königlichen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern, 





Verordnungen und Befanntmachungen, 


welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchlieklich betreffen. 


M 130. 
Beränberung: 
in ber Haupt⸗ 
Direction der 
Brandenburgi- 
chen Mobiliar» 


1. 981. Zunl. 


M 131 

Agentur⸗ Nie⸗ 
derlegung und 
Beftãtigung. 


I, 1081. Juni. 


Be daher ſeine Stelle 


BR N Potsdam, den 27. Juni 1848. 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Stelle des ausge 
ſchiedenen Amtmanns Winterfeldt der Lehnſchulzengutsbeſitzer Giefeler zu Trem- 
men zum Haupt-Director der Brandenburgifchen Mobiliar-Brand- und Hagel 
ſchaden ⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchafi zu Brandenburg gewählt worden, und berfelbe 
als Sperial-Director dieſer Gefellfchaft niedergelegt hat. 
Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 


Potsdam, ven 27. Juni 1848. 
Auf Grund des 8 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt ge⸗ 
macht, daß der Kaufmann Feige zu Schwedt die Agentur der Magdeburger Feuer 
Berfiherungs-Gefellichaft für vie Stadt Schwert und Umgegend niedergelegt’ hat, 
und daß foldhe dem Kaufmann 5. Schweiger vafelbft übertragen worven. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 
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Mittelſt des abſchriftlich anliegenden Allerhöchſten Erlaſſes vom 14. d. M. iſt 
die Ordre vom 3. Mai 1821 (Geſetzſammlung S. 46), betreffend die Annahme 
von Staatsſchuldſcheinen als pupillariſche und depoſitalmäßige Sicherheit, auch auf 
diejenigen Schuldverſchreibungen für anwendbar erklärt, welche über die freiwilligen 
Beiträge zur Beſtreitung ver Staatsbedürfniſſe nad Maaßgabe des Allerhöchſten 
Grlaffes vom 25. April d. 3. (Gefegfammlung &. 117) ausgefertigt werden. Es 
unterliegt daher fortan einem Bedenken, daß auch Kirchen, Schulen, milde Stif- 
tungen und andere öffentliche Anftalten, ſoweit es ihre Mittel geftatten, fi) bei ber 
freiwilligen Anleihe betheiligen, und in politifcher Beziehung erfcheint es felbft im 
Intereſſe der gedachten Anftalten rathfam, daß dieſe Betheiligung in foldem Um- 
fange erfolge, als disponible over ohne Verluſt realifirbare Fonds vorhanden find, 

Die Königliche Regierung wolle für vie fehleunige Bekanntmachung des Aller 
höchſten Erlaſſes im Kreife des diesfeitigen Reſſorts Sorge tragen und in Betreff 


der von Ihr unmittelbar verwalteten Fonds das ‚Geeignete wegen Betheiligung 


verfelben bei der freimilligen Anleihe veranlaffen. 
, Berlin, den 23. Juni 1848. 

Minifterium der geiftlihen, Unterrichts: fund Medicinal- Angelegenheiten. 
von Ladenberg. 


0 


Da die in Gemäßheit Meiner Ordre vom 25. April d. J. (Geſetzſammlung 
S. 117) eingehenden freiwilligen Beiträge zu den Staatsausgaben als eine ver- 
zinsliche Staatsſchuld nach dem Geſetze vom 17. Januar 1820 verbrieft werden 
ſollen, und deren Verzinſung und Wiedererſtatttung demnach eben ſo vollſtändig 
geſichert iſt, wie die der älteren Staatsſchulden, ſo beſtimme Ich auf den Antrag 
des Staatsminiſteriums vom 10. d. M., daß die Ordre vom 3. Mai 1821 (Ge 
fesfammlung &. 46), betreffend die Annahme von Staatsſchuldſcheinen als Pupik 
len» und bepofitalmäßige Sicherheit, aud auf die vorgevachte freimillige Staats⸗ 
anleipe und die auf viefe Anleihe bezüglichen Schuloverfchreibungen Anwendung 
finden fol. Das Staatsminifterium hat dieſe Beftimmung durch die Gefegfamm- 
lung befannt zu machen. | | 

Sansfouct, ven 14. Juni 1848. 

4 (5) Kriedbrih Wilhelm. 
Camphaufen. Graf von Schwerin. von Auerswald. Bornemann. 
Freiherr von Arnim. Hanfemann. Graf von KRanig. von Patom. 
An das Stans nin iterium. 

uhr Potsdam, ven 1. Juli 1848. 

" Das vorfiehende Mefeript und die dabei in Bezug genommene Allerhöchfte Ca⸗ 
binetsordre wird hierdurch den. Verwaltern des Vermögens von Kirchen, Schulen, 
milden Stiftungen und öffentlichen Anftalten zur Kenntnißnahme und geeigneten 
Beachtung mitgetheilt. Königl. Regierung. | 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





M 132. 


Die Betpeili- 
gung ber geift- 
lichen Inftitute 
und milden 
Stiftungen bei 
der Staätd- 
anfeipe. 

II. J. 3100. 


M 133. 
Gefgäftsbezick 
ber Bafferbau- 
Sufpectorftelle 
zu Eöpenid, 
L 1831. Zuni. 


M 134. 
Erfah - Aushe⸗ 
bung für den 
Kreis Teltow, 
I. 221. Juli. 


M 30. 

Das Inſtitut 
der Schieds⸗ 
männer. 
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u Potsdam, ven 3. Juli 1848. 

Es wird hierdurch zur Kenniniß aller Betheiligten gebracht, daß auch die Strede 
des Spreeflufies von Fürſtenwalde bis Hangelaberg jest dem Gefchäftsbezirfe ver 
nach der Belanntmadhung vom 22. Mai 1844 (Amtsblatt de 1844 Geite 144) 
zu Cöpenid errichteten Wafferbau-nfpectorftelle zugelegt ift, und daß vie letztere 
von dem Waſſerbau⸗Inſpecior Paſewaldt zu Cöpenid verwaltet wird. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Potsdam, den 4. Juli 1848. 
Nicht in Alt⸗Schöneberg, ſondern in Teltow wird die Königliche Departements⸗ 
Erſatz⸗ Commiſſion Behufs der diesjährigen Erfag-Aushebung am 19. Juli d. J. 
zuſammentreten, welches hierdurch in Verfolg der Belanntmahung vom 17. Juni 
d. 3. (Amtsblatt Seite 224) zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








pr nn — > 


Verordnungen und Bekanntmachungen Des RKRönigl. 
Rammergerichts. 


Die unten abgedrudte fummarifhe Nachweiſung, enthaltend: 

1) die Zahl der in ven Jahren 1846 und 1847 bei denjenigen Untergerichten 
im Departement des KRammergerichts, an deren Sig Schiedsmänner angeftellt 
find, anhängig geweſenen Prozeſſe, 

2) die Zahl ver von dieſen Schiedemaͤnnern im Yahre 1847 zu Stande ges 
brachten Bergleiche, 

wird hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nad 
genannten Schiedsmännern, welche fi in Ausübung ihres Amtes befonders thätig 
gezeigt haben, nemlich: 

1) dem Schiedsmann Dittrich hier, im Schönhaufer Thorbezirk, 

2) +». Kaufmann Engelbrecht zu Kyrig, 

3) ⸗Schiedsmann Oito Gabde zu Wittſtock, 

4) = pothefer Wegener zu Wilsnad, 

5) Schiedsmann FF. W. Seidel zu Strasburg in der Ufermarf 
vie. Zufriedenheit des Kammergerichts mit ihren amtlichen Leiftungen zu erfennen 


eben iſt. 
* In Gemäßheit des Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcripts vom 8. October 1838 werden 
endlich vie landräthlichen und Magiſtrats-Behörden im Departement des Kammer⸗ 
gericht6 hierdurch gleichzeitig veranlaßt, die Refultate aus der unten abgedruckten 
ſammariſchen Nachweiſung in Bezug auf die durch Schiedemänner zu Stande ge 
brachten Vergleiche, fo weit fie ihre refp. Kreife und Bezirke betreffen, fo mie. ven 
Inhalt diefer Verfügung durch die an den zefp. Kreisorten ober fonft erfcheinenden 
Kreis. oder Wochenblätter zur Kenntniß der Eingeſeſſenen zu bringen. 
Berlin, ven 18. Juni 1848. Königl. Preuß. Kammergericht. 
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* PAS: Ben BR Rahmweifung: 

» der Proʒeſſe (d.h. ver gewöhnlichen nach der Prozeß» „Ordnung, ber 
füntmarifchen, der Injurien- und der Bagatell+Progeffe), welche in ven Jahren 
4846 und 1847 bei denjenigen Königlichen und. anderen Untergerichten im 
Departement des Königlichen Kammergerihts, an teren Sitzen Schiedemänner 
angeftellt,"anhängig geweſen find, fo wie 

3) der Zahl der von diefen Schiedsmännern im Jahre 1847 zu Stande ge- 

— braten Vergleiche, 

Gerwöhnliche, fummarifche, _ [Zahl der 


© Näme n Injurien = * — 6 im Jabre 
waren anbangıg uberbaupt; 1847 von 

——— BE * * — — ice — m —* —5* 
ntergerichte im Departemen 184 männern 


Röniglishen Kammergetigpts, an deren [iM Jahre im Jahre Neht — geftifte- 
+ Sigen Schievgmänner angeftellt find. [1 8A6/1847] ar im Jahre ten. Ber- 









184 gleiche. 
Stadtgeriht Berlin. see cueceencn 46,241 56,468]10227| — 764 
Stadtgericht und Juſtizamt Potsdam. . 363 — 107 
Im Oſthavellaͤndiſchen Kreiſe: 
Land» und Stadtgericht Cremmen ..... ABl — 6 
u. u Stadtgericht Fehrbellin ..... 97 — A 
tadtgericht Raueg ... — 35 l 
Land⸗ und Stadtgericht Spandau ..... 111 — y2 
Im Weftbavelländifchen Kreife: 
Land⸗ und Stadtgericht und Domgericht 
Saannnnn— 191 — 8 
Siadtgerich Rathenow ae. 3 — 67 
er Di, —2 Kreiſe: 
Stadigericht hen u. cumaneeee — 22 3 
Siadtgericht —* — Beet 1441, — 19 
Land⸗ und Stadtgericht Zehdenid ..... 1096| — 1A 
a > —— Kreiſe: 
Stadtgericht Char Pe 1922| — A 
Land⸗ und Stadtgericht‘ "Ehhehie 2.2 104 — — 
Land⸗ und Stadigericht — 5. ——— 4 
Sand» und Stadigericht Trebbin ...... u — — 
Land⸗ Stadtgericht Zoflen ....... 126) — 2 
on Im Zauch Belziger Kreifer Bu 
Land» und Stadtgeriht Beelig ....... al — 50 
= mt Stongerit Big 52. .| 51 — 5 
ige 0.0. 1sıl 287] mol 


— — 


er ER EORITEE 1 55,167| 67,273|12151| | 1,181 
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Namen 
derjenigen Königlichen und anderen 
Untergerichte im Departement des 


Gervöhnliche, ſummariſche, 
Injurien- und Bagatell-Prozeffe Jim Jahre 


waren anbängig überhaupt: 


.— nn 


mitbin im 2 


22344 im Jahre im Jahre 184 
Königlichen Kammergerichts, an deren mehr |meniger] geftifte- 


Sigen Schiedsmänner angeftellt find. 


— ———— 


Zahl der 


‘11847 von 
Schieds- 


männern 


n Ber- 
gleiche. 


—'i —ñ— — —— ——— — — — — — —— 












— — un 


LCcatus 64,702 79,392] 14673| 


Transport 1465,157 67, 2781121010 35 }-1,181 

Im Ruppiner Kreiſe: | 
Stadtgeriht Granfee....-ururn... 4 96 128 32 — Ab 
Land» und Stadtgericht Neuftadt a. d. 8. 205 276 711 — 8 
Staptgericht Neu⸗Ruppin ........... 762) 1244) 482) — | 108 
Land» und Gtadtgericht Alt-Ruppin ... 283 350 67 — 20 
Stadtgericht Wuſterhauſen a. d. D. .... 150 197 17 — 183 
zufizamt Rheinsberg „2.222002 000.. 144| 2331 80 — 31 
Im Oftpriegnigfhen Rreife: ib 
Stadtgeriht Kyrig .... re...2.r.. 2117 273 56 — 119 
Stadtgericht Pritzwalk .............. 394| 490] 96 — 93 
Stadtgericht und Juſtizamt, jetzt Sand, —* * 
und Stadtgericht Wittflod......... s92| 1,210] 318]  — FT’ 210 
Patrimonialgeriht Meyenburg ........] 85, 1201 44 — Tg 

Im Weftpriegnisfhen reife: Ä 
Land- und Stadtgericht Havelberg ....| A231 - Bı53l 92 — 16 
Land» und Stadtgericht Lenzen ....... 2366| 313] 47 — 11 
Stadtgericht Perleberg. ........ ent 341) 374] 33 — 59 
Patrimonialgericht Puttliß ........... 1097| 22a 27 — 1 
Stadtgericht Wilsnack ............. 110 10 — 8 106 
Stadtgericht Wittenberge... ......... 307) 4241 117) — 20 
Im Oberbaxrnimſchen Kreiſe: * A— — 
Land⸗- und Stadtgericht Freyenwalde...| 394 4081 14 — 66 
Land» und Stadtgericht Neuſtadt⸗Ebers⸗ſ Be 
waldeee 1,200 1,401)1 100 —.}. „82 
Land⸗ und Stadtgericht Strausberg. .. 130 1580) 209 — — 
Fand und Stadigericht Wezen 1,262) 1301| 90, —|. 2 
Im Niederbarnimſchen Kreife: ME ſerrra as Ar 
Land⸗ und Stadtgericht Bernau ...... 278| 3233 45 | 69 
Land- und Stadtgericht AltsLanpsberg.. .|.. 358] - 533] 1751, — I u 
Land» und Stadigericht Liebenwalde ..| . ABS] ; 5151. 771. —ıhr u 
574 s47| 273) 6 


Land» und Stadtgericht Oranienburg . .| 
U | s& Jısisı 43 
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Gerwöhnliche, fummarifche, Zahl ber 


Namen Infurien- und Bagatell-Prozeffe Jim Jahre 

derjenigen Königlichen und anderen waren anhängig überhaupt: [1847 von 
—— — — — 

Untergerichte im Departement des mithin im Jehrel Sieds 


im S ; 847 männern 
Königlichen Kammergerichts, am deren [iM Jahre im Jahre mehr |meniger] geftifte- 


Sigen Schiedsmänner angeftellt find. [184611 8471 ats ‚Im Sa Jahre ae 
Transport 64,762| 70,392] 14673], 43 2,101 
Im Angermünder Kreife: 


Stadigericht Angermünde... ur... A23| --A95l 72 — 54 
Patrimonialgericht Greiffenberg ..... «. 190) 192 2 — 14 
Schulamtsgeriht Joahimstbal „u... . - - -297|: 343); A461 — 25 
Stadtgericht Dverberg u. u- «sr .4 00 08| 2344 20 — — 
Juſtizkammer Schwedt 1,190| 1,367) 177 — 22 
Im Prenzlauer Kreife: 
Stadtgericht Prenzlau und Juſtizamt 
Brüffow-Lödnig und Gramzow 1,746| 1,858] 112) — 131 
Stadtgericht Strafbng „aus nur srne. 2831 -2451 — 38 200 
Im Füterbogf » Ludenwaldefhen 
Kreife: 
Juftizamt Barutb „ns ccsee anne ea 266 301 35) — — 
Land⸗ und Stadtgeriht Dahme... ..... 223 341] 1181| — 60 
Lands und Stadtgericht Füterbogk...... 283| 2801 — 3 36 
Land- und Stadtgericht Ludenwalde....| 526): 5326| — | — A 
Im Beeskow-Storkowſchen Kreife: | — 
Land⸗ und Stadtgericht Beeskow. .... 74 696]: — 468 78 
Land» und Stadtgericht Buchholz ..... 346... 43h, 89 — 15 
Land⸗ und Stadigericht Storfow. ...... 640. se7| 1671. — 2 





Summa | 72,127| 87,512|15517| 132 | 2,832 


Verordnungen und Befanntmachungen der Bebörden 
Der Stadt Berlin. 

Mit Bezugnahme auf frühere Bekanntmachungen und in Folge der beflehenden 
Verordnungen wird dem Medicinal- Perfonale des diesfeitigen Verwaltungsbezirks 
hierdurch in Erinnerung. gebracht, daß die. prastifchen Aerzte ſich zu ven in ihrer 
Praxis vorfommenden chirurgiſchen Dienftleiftungen nicht der Barbiere und an- 
derer nicht approbirter Perfonen, fondern lediglich der approbirten Wundärzte bes 
dienen dürfen, da von Nothfällen, in welchen Erfiere ausnahmsweiſe zu dergleichen 
Gefhäften ab und zu herangezogen werben mußten, wohl auf dem platten Lande 
und in Heinen Städten, nicht aber hierorts die Rede fein kann. Daffelbe gilt in 
Rüdfiht der Aſſiſtenz, melde fi approbirte Geburtshelfer bei Entbinpungen * 
laſſen, ſo weit dieſe überhaupt eine —— er andere Perſonen, als 
durch approbirte Hebammen bedingen können, 





M 53. 
Medicinal« 
Muſcherei. 


N? 64. 

Entgeldliche 
Annahme von 
Pflegekindern 
unter vier 
Jahren. 


Polizei -Bürean angenommen terben. 
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-. » Diejenigen Herren Aerſte, welche durch Verabſãumung diefer Anordnung der Pfuſche⸗ 
reimicht approbirter Medicinal⸗ Perſonen Vorſchub leiſten, machen fi für.die Eontraven- 
tion und den etwa Dadurch bewirkten Schaden verantwortlich, während: pie Pfufcher felbft, 
auch ohne Schaden oder Nachthell bewirkt zu haben, der gefeglichen Strafe anpeim fallen. 
Berlin, ven 22, Juni; 1848. Königl. Polizei» Prafidium. 





Durch die Allerhöchfte Cabinetsordre vom 30. Juni 1840, publicirt im Amts- 
blatie-von 1840 a5, iſt angeordnet, daß innerhalb des engern Polizeibezirks von 
Berlin die entgeldliche Annahme von Pflegekindern unter vier Jahren von polizeilicher 
Genehmigung abhängig fein ſoll. Zugleich iſt ur beſondern Fürſorge für ſolche Kin⸗ 
ver hierſelbſt ein Verein zuſammengetreten und beftätigt, welcher bie Verpflegung der⸗ 
felben beaufſichtigt und zu dem Ende in jedem Polizei Revier einen Abtheilungs⸗Vor⸗ 
fitzenden hat. Um die bisher ſehr wohlthätig geweſene Controle dieſes Vereins mehr, 
als jetzt der Fall, zu ſichern, wird hierdurch unter Aufbebung des frühern Publikandume 
vom 16. Dezember 1840 (Intelligenzblaͤtt von 1846 MX 105) Folgendes verordnet: 

$ 1. Diejenigen Perſonen, welche für Geld fremve, noch’ nicht Hier Jahre 
alte Kinder in Pflege nehmen wollen, müffet dazu polijeiliche Erlaubnig nachſuchen. 
u. 2. Die wird nur folder verheiratheten oder ledigen Frauen ertheilt, 
don welchen nad ihren perfönlichen Verhäftniffen und nac- der Befchaffenheit ihrer 
Wohnungen eine Verwahrlofung des Pflegekindes nicht zu beforgen if. 
3. Die Erlaubnig muß vor kinem etwanigen Wohnungsmwechfel aufs 
Neue nashgefucht werden und wird im Fall einer üblen Behandlung des Kindes 
oder bei einer demfelben, nachtheiligen Veränderung. der Umftände zurückgenommen. 
n $ 4. Zur Begutachtung der Geſuche um die Erlaubniß zur Annahme von 
Pflegekindern bedient fi das Poltzei- Präfivium des obengedachten Vereins 
5. Allen durch Erkennungsfarten legitimirten Mitgliedern dieſes Ver⸗ 
eins haben diejenigen Perfonen, welche um eine ſolche Etlaubniß eingekommen find, 
oder die bereits ein Kinb in Pflege haben, Zutritt in ihre Wohnungen zu geflat« 
ten, auf afle das Pflegelind betreffende Fragen Auskunft zu ertheifen und dieſes 
auf / jedesmaliges Erfordern varzuzeigen. 

86. Die an den Revier⸗Polizei⸗Commiſſarius zu leiſtenden Meldungen 
don der’ Annahme oder dem Abgange eines ſolchen Pflegekindes muß vie Pflege⸗ 
mutter jedesmal zuvor bei dern’ Abtheilungs-Vorſttzenden des Vereins in ihrem 
Revier zur Bifirung vorlegen und es barf ohne deſſen Viſa Feine Melvung im 

$ 7, Contraventionen gegen die Beftimmungen in 88 5 und 6 werben 
mit einer Geloftrafe bis zu 5 Thafern oder verhältnißmäßigem Gefängniß belegt, 
Wer Pflegefinder ohne die erforderliche Erlaubniß des Polizei- Präfiviums annimmt 
oder fie bei einem Wohnungswechſel ohne Erneuerung dieſer Erlaubnig behält, wird 
nad $ 177 ver Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 befiraft. 

Berlin, ven 8. Mär 1847. Koͤnigl. Polizei: Präfidium. _ 
"Nepubfkirt Berlin, den 22. Juni 1848. Koͤnigl. Polizei-Prafidium. 


ee ———— | i 
(Hierbei zwei Daffentliche Wingelgen) in 2aaıayn Bma 
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Deffentlicher Anzeiger (AP) 
zum 27ſten Stück des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 7. Juli 1848. 





—————— — 


Stedbrief. 

* Der nachfiehend näher bezeichnete Golbarbeiter- 
Gebülfe Daniel Auguſt Nathangel Herbft aus 
Lübben, it des Diebftahls verbächtig und hat fich 
von hier entfernt, ohne baf fein gegenwärtiger 
Aufenthalt zu ermitteln gervefen if. Es werben 
alle Eivil- und Militairbehörden des In⸗ und Aus- 
landes bienftergebenft erfucht, auf denfelben zu vigi- 
liren, ihn im Betretunggfalle feftsunehmen und mit 
allen bei ihm fich vorfindenden Gegenftänden und 
Geldern mittelt Transports an die biefige Ge- 
fängniß» Erpebition abzuliefern. 

Es wird bie ungefäumte Erftattung ber dadurch 
entftandenen baaren Auslagen und ben verebrlichen 
Behörden bed Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
führigfeit verfichert. 

Berlin, ben 24. Juni 1848. 

Der Staatsanwalt beim Königl. Eriminalgericht. 
Neumann. 
Signalement des Daniel Auguft Nathanael 


Herbfi. "Derfelbe it 22 Jahre alt, evangelifcher - 


Religion, in Lübben geboren, 5 Fuß 2 300 2 Strich 
groß, hat braune Haare, freie Stirn, braune Aus 
gen, beögleichen Augenbrauen, rundes Kinn, ovale 
S.fichtsbilbung, gefunde Gefichtsfarbe, breite Nafe, 
proportionirten Mund, feinen Bart, gefunde Zähne, ift 
von mittler Geftalt und fpricht die deutſche Sprache. 


Stedbriefs - Erlevigung. 

Der von ung unter bem 8. und refp. 14. Juni 
db. 3. ftedbrieflich verfolgte Gärtner Hamann if 
—— eingeliefert, und jener Steckbrief hierdurch 
erledigt, 

Neuftabt- Eberdwalbe, ben 23. Juni 1848. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Berlorner Wanderpaß. 
° Der Handſchuhmachergeſelle Leopold Rechner 
bat feinen ihm unterm 22, November 1847 zu 
Ettlingen ausgeftellten, auf 3 Jahre und für bie 
beutfchen Bundesfiaaten gültigen, aulegt hier unterm 





16. d. M. nach Niemegk vifirten Wanderpaß in 
Charlottenburg verloren. 

Dies wird zur Verhütung ettwanigen Miß- 
brauchs hierdurch befannt gemacht, und gebachter 
Wanderpaß für ungültig erklärt. 

Oderberg, den 27. Zuni 1848. 

Der Magifirat. 


Polizeilihe Bekanntmachung. 
" In ber Nacht vom 26. zum 27. Juni ift dem 
Bauer Ebriftian Hafeloff zu Prügfe eine ſchwarze 
Stute, 10 Jahre alt, 5 Fuß einige Zoll grof, mit 
weißer Schnebbe, und dem Bauer Simon Kluth 
ebenbafelöft eine ſchwarzbraune Stute, 7 Jahre alt, 
4 Fuß einige Zoll groß, obne Abzeichen, von ber 
Prũtzker Nachtweide geftohlen worden. 

ir warnen hiermit vor dem Ankauf ber Pferde 
mit dem Erſuchen, dirfenigen Umftände, welche zur 
Ermittelung des Thäters führen, bei ung anzu» 
zeigen. Brandenburg, den 27. Juni 1848. 

Der Magiſtrat. 





Befanntmahung. 
° Im Auftrage ber Königl. Regierung bierfelbft 
wird dag unterzeichnete Haupt» Steueramt, und 
zwar in feinem Amtsgelaſſe 
am 23. September 1848, Vormittags 10 Uhr, 

bie Chauffregeld - Erhebung auf der Tegeler Chauffee 
an ben Rebbergen, unweit Berlin, an ben Meift- 
bietenden mit Borbehalt des höhern Zufchlages, 
vom I. November b. 3. ab zur Pacht außftellen. 

Nur die ald dispoſitionsfähig ſich außmeifens 
ben Perfonen, welche vorher mindefteng 550 Chir. 
baar oder in annehmlichen Staatsvapieren bei dem 
unterzeichneten Dauptamte zur Sicherheit nieders 
gelegt haben, werben zum Bieten. zugelaffen. 

Die Pachtbedingungen find von heute ab, 
während der Dienfiftunden bei ung einzufehen. 

Potsdam, den 27. Juni 1848. 

Königl. Haupt» Steueramt, 





u 4ufgeboL 

Mer einen Anfpruch zu haben vermeint, wofür 
bie Caution von 700 Thlrn. haftet, welche der Igige 
Actuarius Thiele zu Naun al vormaliger De- 
pofitals und Salarien- Kaffenrenbant bei uns be» 
ftellt hat, melde denſelben fpäteftens in dem bazu auf 

ben 6. September 1848, Bormittage 19 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle angefegten Xermin 
an, denn infoweit dies micht geſchleht, wird bie 
Gaution an ben Thiele zurückgegeben werben. 

Belzig, ben 19. Mai 1848. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Belanntmahung. 

Auf dem in unferm Hypothekenbuche von Alt 
Grimnig Nr. 18 verzeichneten Büdnerhauſe des 
Eigenthumers Ehriftian Friedrich Stabenow find 
Rubr. IU Rr. 1. 76 Thir. 14 Sor. 14 Pf. Muts 
tergut für Garl Höder aus dem Receffe vom 
26. Suli 1776 eingetragen. 

Diefe Poſt ift angeblich längft getilgt, es hat 
aber weber bie Quittung bes unftreitigen letzten 
Inhabers beigebracht, noch diefer felbft oder deſſen 
Erben nachgeriefen werben können. Wir haben 
deshalb zur Anmeldung etwaniger Anfprüche auf 
diefe Poft einen Termin auf 

ben 36. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in der hiefigen Gerichtöftube anberaumt, zu wel⸗ 
chem ber eingetragene Gläubiger ober deſſen Erben, 
Geffionarien ober die fonft in feine Rechte getreten 
find, Hierdurch unter ber Verwarnung vorgelaben 
werben, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprü⸗ 
chen auf bie aufgebotene Poſt präclubirt, ihmen 
deshalb ein ewiges Stillfchtweigen auferlegt, und 
die Poſt im Hypothekenbuche gelöfcht werden wird. 

Joachimsthal, den 15. April 1848. 

Königl. Schulamts = Gericht. 


Die Müller Arendtſchen Erben behaupten, 
daß bie auf biefigem Felde beiegenen und Band VII 
Seite 145 unſers Hypothekenbuchs als Eigenthum 
des Müllerd Martin Heinrich Riebe eingetragenen 
zwei halben Hufen Acker und ein Kotzerland durch 
gerichtliches Erkenntniß dem Rittergutsbefiger Ernſi 
Thrifioph Wriebrih von Rohr zu Penzlin zuge 
ſchlagen worden. Sie können dies jebocdy nicht 
nachmweifen. Auf ihren Antrag werben baber alle, 
welche auf gedachte Grunbftüde Eigenthums⸗ ober 
andere Realanfpräche haben, aufgefordert, ung ſolche 

am 11. October 1848 
im biefigen Gerichtszimmer anzuzeigen. Bemerkt 


wird, daß bie Ausbleibenden mit ihren ettwanigen 
Eigenthums⸗ oder anderen Realanfprücken auf ge- 
dachte Gruntftüde werben prächubirt werben, auch 
baf ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werben wirb. 5 
Meyenburg, ben 13. Juni 1848. 
von Rohrſches Patrimonialgericht. 


Nothbwendbiger Berkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 12. Februar 1848. 
Das dem Tifchlermeifter Auguft Ludolph Lam» 
precht gehörige, bierfelbft in der Köthener Straße 
Nr. 33 belegene, im Hypothekenbuche von ben 
Umgebungen Bol. 31 Nr. 2020 verzeichnete Grund» 
ftüd, gerichtlich abgefchägt zu 22,277 Thlr. 18 Ser., 

fol am Il. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Tare unb 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwenbiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 4. Mär; 1848. 
Daß dem Privat- Lehrer Auguſt Gehyger ge 

börige, in der Dresbner Strafe Nr. A belegen«, 
im flabdtgerichtlichen Hypothekenbuche von ber 
Louifenftadt Bol. 19 Nr. 1195 Pag. 401 ver 
zeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 
11,213 Thlr. 18 Ser. 9 Pf., fol 
am 9. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Serichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe unb 
Hppothefenfchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 10. Maͤrz 1848. 
Daß bein Maurerpolier Heinrich Gottlieb Kuno li 
gebörige, in ber Linksſtraße Nr. 23 belegene, im 
ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche von den Umge⸗ 
bungen Vol. 31 Nr. 2017 verzeichnete Grundftud, 
yet abgefchägt zu 17,545 Thlr. 18 Ser. 
9 Pf. 


o 
am 10. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 11. Mär; 1848. 
Das bierfelbft in der Dresdner Strafe Nr. 6 
belegene, im Hypothekenbuche von ber Louifenftabt 
Band 15 Nr. 977, auf den Namen bes Tifchler- _ 
meifterd Heinrih Jacob Wiegand, verzeidgnete. 
Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 9753 Xhlr, 
2 Sgr. 9 Pf., fol | 


.n 12. Dctober 1848, Bormittags 11 Uhr, 
der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
een find in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 5. April 1848. 
Das dem Kaufmann Carl Johann Philipp Rus 
dolph Ferdinand Ludwig Langefeldt gehörige, in 
der Alerandrinenfirafe Nr. 18, früher Felbſtraße 
Ne. 13 belegene, im ſtadtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche von der Rouifenfiadt Bol, 18 Nr. 1174 ver- 

nete Grundflüd, gerichtlich abgeſchätzt zu 
16,153 Thlr. 23 Sor. 6 Pf., fo 

am 6. November 1848, Bormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 


Nothbwendiger Berkauf. 
- GStabtgericht zw Berlin, den 20. April 1848. 
Das dem Reftaurateur Franz Joſeph Pietſch 
jugebörige, in der Dorotbrenfirafie Nr. BA bele⸗ 
gene, und im Hypothekenbuche Bol. 3 Nr. 253 
eichnete — — abgeſchätzt zu 
676 Thin. 20 Sar. 7 Pf., ſol 
am 20. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypot hekenſchein find in ber Regiſtratur einzuſehen 


Nothwendiger Bertauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 22. April 1848. 
Das bem Gaffetier Wilhelm Garl Ludwig 
Koblank gehörige, im ber Aderfirafe belegene, 
und im Hypothekenbuche bed Röniglichen Stadt⸗ 
gericht von ben —2 Bol. 32 Nr. 2086 
—— abgeſchätzt zu 


* 
am 19. September 1848, —— H Uhr, 
an der Gerichtsſtelle öfſentlich an den Meiftbieten, 
ben verkauft werben. Taxe und Hypothekenſchein 
find in ber Regiſtratur einzuſehen. 


"  Motrhbwendiger Verkauf. 
er zu — ben 20. April 1848; 
Daß hierfelbt in ber Serufalemer Straße Nr. 3 
belegene und im Oppothefenbuche von der Friedrichs⸗ 
habt: Bol. 1 Nr. 35 auf den Namen ber vermwitt- 
meten Geheimen: Poſträthin Wed, Johaune Char⸗ 
lotte gebornen Anore, verzeichnete Grundflũck, 
gesichtlichiabgefchägt zu 5477 Xhlr. 17 Gyr. A Pf., 
fod am 5. December 1848, Vormittags 11 ihr, 
am. dee Gerichtsſtelle Theilungshalter ſubhafirt 


werben. Xare und Hypothekenſchein ſind in ber 
Regiftratur einzuſehen. 

Die etwanigen unbekannten Realprätendenten 
werden unter ber Verwarnung ber Präcluflon hier⸗ 


durch öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Berfanf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 27. April 1848. 
Daß dem Zimmermeifter Daniel Gottlieb Haus 
ſchulz gehörige, in ber Deffauer Straße Ne. 18 
bebegerie, im ftabtgerichtlicgen Hypothekenbuche von 
ben Umgebungen Bol. 29 Nr. 1874 verzeichnete 
Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 2136 Thlr. 
26 Sar. 3 Pf., foll 
am 5. September 1848, Vormittags IN Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppotbekenfchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 27. April 1848. 
Dos dem Particulier Philipp Julius Kuhn 
unterm . November 1847 abfubicirte, zur Tiſch⸗ 
lermeifter Friedrich Wilhelm Deihmannfcen 
Concursmaſſe gehörige, bier. in ber Invalibenftraße 


zroifchen ber Chauſſee⸗ und Gartenfiraße belegene 


und im Hypothekenbuche der Umgebungen Berlins 
Bol. 31 Nr. 2047 verzeichnete Grundftüd, gericht⸗ 
lich abgefchägt zu 2349 Thlr. 10 Sgr., ſoll 

am 9. September 1848, Bormittage 14 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle refubhaftirt werben. Tare und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 30. April 1848. 

Das dem — Morib Gerſon Fürſt, 
früher dem Schlächtermeifter Johann Gottfrieb 
Chriſtian Hüncher gehörige, in ber Linienſtraße 
Nr. LiO belegene, im ſtadtgerichtlichen Hhpotheken⸗ 
buche von der Königsſtadt Vol. 12 Nr. 879 ver⸗ 
zeichnete nu. .— abgefhägt zu 
7355 Thlr. 23 &ar. 6 ol 

am 9. December 1848, —— 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendbdiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, deu 6. Mai 1848. 
Das bier vor bem Schönhaufer Thore an ber 

Pankower Ehauffer rechter Hand belegene, in bem 
Hypothekenbuche der Meder⸗ hauſener Par⸗ 
cellen Bol, 2 Nr, 33 auf ben bes Zimmer: 


polier® Johann David Schüler eingetragene 
Erbpachrs- Grundbftüd, auf welchem ein jährlicher 
Canon von 4 Tblem. haftet, tarirt zu 796 Thlr. 
29 Sar., foll 
am 6. September 184°, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtsfelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Der dem Aufenthalt nach unbefannte Zimmer» 
polier Zobann David Schüfler und bie unbe- 
kannten Realprätenden werden, unb zwar Irßtere 
bei Bermeidung der Präcluflon, hierdurch üflent- 
lich vorgeladen. 


Notbwendiger Berkfauf. 
Stabteericht zu Berlin, den 6. Mai 1848. 
Das bier in ber Köthener Straße belegene, 
im Hopotbefenbuche von den Umgebungen Berling 
Bol. 28 Nr. 1824 auf den Namen des Kaufmanns 
Sobann Ladwig Stolze eingetragene Grundftüd, 
g richtlich abaefchägt zu 194 1 Tblr. 22 Bar. 10 Pf., 
fol am 14. September 1848, Bormittage 11 Ubr, 
an der G richtstelle fubbaftirt werben. Xare und 
Hppotbetenfchein find in der Regiftrarur einzufehen. 

Die unbekannten Realprätendenten werden bei 
Vermeidung der Präckufion bierdurd öffentlich 
vorgelaben. 





Notbwindbiger Berfanf. 
Stabtaericht‘ zu Berlin, den 15. Mai 1848. 
Das dem Gchiffbaumeifter Friedrich Wilhelm 
Kammboiz gebörige, hierſelbſt am Schiffbauer⸗ 
damın Nr. 28 und 29 belenene, im Hypotheken⸗ 
buche vom ber FFriedrichd- Wilhelmsftadt Bol. 10 
Nr. 204 verzeichnete Grundfüd, gerichtlich abge- 
fhögt zu BIA5 Tbir. 5 or. 74 Pf., fol 
am 18. December IR48, Bormittagg 11 Ubr, 

an ber Gerichtefielle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 

Die unbekanriten Realvrätendenten werden biers 
durch unter der Verwarnung der Präclufion öffent- 
lich vorgelaten. 

-Rotbwenbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 22. Mai 1848. 
Das bierfelbft in-der Neuen Friedrichsftraße 

Nr. 55 belegene; im fadrgerichtlichen, früber fam- 
mergerichtlichen Hypothekenbuche Bol. I Fol. 481 
auf den Namen des Weinhändlers Jobann George 
Aunguſt Schnur vrezeichnete Gruncftüd, gericht» 
lich abgeſchätzt zu 10,966 Thlr. 23 Sur. 9 Pf:, fol 
am 14. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 


an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Xare unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 
Notbwenbdbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 16. Mai 1848. 
Daß dem Beinhänbler Guftav Alerander May» 


kowski zugebörige, in der Klofterfirafie Nr. 32 


belegene, und im Hyvothtkenbuche Bol. 8Nr. 626 
verzeichnete Grundftüd nebft Zubehör, gerichtlich 
abgefhägt zu 10,039 Thir. 28 Ser. 6 Pf., fol 
am 15. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Tore und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwenbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 29. Mai 1848. 
Das bierfelbft in ber Jüdenſtraße Nr. 31 

belegene, im ftabtgerichtliden Hypothekenbuche 
Bol 7 Ne. 543 verzeichnete, dem Schankwirth 
Johann Chrifian Schmoock gehörige Grundftüd, 
gerichtlich abaefchägt zu 4427 Thlr. 7 Sgr., fol 
am 13. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hppotbefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwenbdbiger Berkfauf.- 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 20. Januar 1848. 
Das in ber Potsdamer Straße Nr. 119 bele- 
gene, zu dem Nachlaffe des Rentier® Chriftian Frie⸗ 
drich Eckelberg gehörige, im Hypothekenbuche 
von Alt⸗Schöneberg Bol. II Nr. 90 verzeichnete 
Büdnergrundſtück, abgefhägt auf 704 1 Thlr. 15 Sgr. 
6 Pf. zufolge der, nebft Hypotbefenfchein in dem 
Uten Büreau einzufehenden Xare, fol 
am 14. September 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubbaftirt merben. z 
* Alle unbekannte Realprätenbenten werben hier⸗ 
durch bei Vermeidung der Präcluſion öffentlich 
vorgelaben. — 4 Ä 
Nothbwenbiger Berfauf. _ 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 6. Junt 1848. 
Das bem Gchmiebemeifter Johann Ludwig 
Kersfes zugehörige, in ber Müllerfiraße Nr. 76 
am Pankower Holsmege belegene, im betreffenden 
Hynorbefenbuche Bol. IV Nr. 267 verzeichnete 
Erbpachtsgrundftück von ſechs Morgen Flächen 
inhalt, nach Abzug bed darauf ruhenden Erbpachts⸗ 
Ganons vom 6 Thlr. jährlich, als Bauftelle abge⸗ 
fehägt auf 150 Thlt. zufolge ber, mebft Hypothe⸗ 


- Eenfchein in dem zweiten Büreau einzuſchenden 
Tare, ſoll 

am 6. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an orde:tlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubbaftirt werben. 


Bebanntmadhung 
Die den Katrfleuten u. Tuchfabrifanten Holfche 


und Lengerfe, fegt Lengerke et Comp. gebö⸗ 


rigen, in der Berliner Borfladt, Echiffbauerfiraße 
Nr. 1, 2 und.3, dicht am der ſchiffvaren Havel 
und an ber Ehauffee belegenen, im Grund und 
Hypothekenduch der Stadt Vol. I Nr. 18, 19 und 
20a verzeichneren Kabrikgrundftüde, welche bieber 
zu einer QTuchfabrif benußt, aber auch zu federn 
anderen Fabrifgefchäft benugt werden fünnen, bes 
fiehend aus folgenden Gebäuden: 
a) 2-großen breifiödigen Fabrifgebäuten 4 163 
und 132 Fuß Fänge, 
b) einem zweiftödigen, berrfchaftlichem, 70 Fuß 
langen Wohnhauſe, j 
c) 8 verſchiedenen, größtentheild maffiven Wohn- 
ufern, 
2 einer großen, maffiven,holändifchen Windmühle, 
e) einer großen eune, 
f) mehreren Stallgebäuden, 
g) einem Garten, 
welche Grundftücke und Garten einen Flächenraum 
von 53. Morgen enthalten und die nach der gericht: 
lidyen Taxe auf.... 50,762 Thlr. 11 Ser. 9 Pf, 
mit einet barin befind⸗ J 
lichen Dampfmaſchine 
zu 16 Pferden Kraft, 
mit ſämmtlichen Be⸗ 
triebswellen, zwei Keſ⸗ 
ſeln u. eiſernem Pump⸗ 
werk, welche auf.... 5500 - — 


alfo Überhaupt auf 56,262 Thir. HI Sar. 9 Pf. 


3 — 5 


abgefhägt find, ſollen Theilungshalber öffentlich, 


fubhaftirt werben, und iſt hierzu ein Bietungstermin 
auf ben 9. September 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Steinbaufen 
ald ernannten Deputirten, bier im Stabtaericht, 
Eindenfiraße Nr. 54, anberaumt. 
'' Bu biefem Termin twerben ‚nachfiebende Gläu— 
biger, deren Wohnort aus dem Hypothekenbuche 
wicht hervorgeht: 
Hoder RitterſchaftsDirector und Gutsbeſitzer 
Earl Auguſt Friedrich von Diringehofen, 


2) der Kreisdeputirte Lubwig Auguſt Chriftoph 
Friedrich von Diringshofen, 

3) Die vermwittwete Affeffor von Schmeling, 
Johanne Friederike Ortilie Albertine geborne 
von Diringshofen, 

4) bie Demoifelle Gieſenſchlag, 

hiermit öffentlich vorgeladen. 
Der Hypothekenſchein, die Kare und die Kaufs—⸗ 


‚ bedingungen find in unferer Regiſtratur einzufehen. 


Potsdam, den 20. Januar 1848. 
Königl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl. Land» und Gtadtgericht zu Neuſtadt⸗ 
Eberstwalde, den 12. Januar 1848. 

Das ber Wittwe Lehmann und der minos 
rennen Marie Louife Lehmann gehörige, zu Groß» 
Bierben belegene Lehnſchulzengut, abgefchägt auf 
10,647 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., foll 

am 2. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Tare, Hupotbefenfchein und Raufbedingungen können 
im Ilten Büreau des Gerichts eingefehen werden. 


Subhaftationg» Patent. 
Notbwendiger Verkauf. 

Gräflich von Rebernfches Gericht Über Goerls⸗ 
dorf, Welfom ıc. 

Der im Dorfe Welforw bei Angermünde bes 
legene, im Hypothekenbuche Bol. II Nr. I Dar. 
181 seq. verzeichnete, dein Bauer Holzfamm 
und ben drei Gefchwifiern Zimmermann gt⸗ 
hörige Erbpachtsbauerhof, abgeſchätzt auf 5334 Thlr. 
14 Sgr. 3 Pf. zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in unferer Regiftratur einzuſehenden Tare,foll 
am 10. Auguft 1848, von Vormittags 11 Ubr ab 
in Welfow im Haufe des gedachten Bauerhofeg 
fubbaftirt werben. 

Greifenberg i. d. Uferm., ben 27. Januar 1848. 





Befanntmahune. 

Das dem Bauer Borchmann gehörige, in Hop⸗ 
penrade, Ofibavelländifchen Kreifeg, belegene Dreis 
büfner» Bauergut, abgefchägt zu 6036 Thlr. 1 Sr. 
3 Pf., zufolge der, mebft Hypothekenfchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 9. October 1848, Vormittags It Uhr, ; 
in ber Gerichtöftube zu Hoppenrabe fubhaftirt werben. 
Brandenburg, den A. Februar 1848. i 

von Exrlebenfche Gerichte über Hoppenrade, 


— ⸗⸗ 


— 


Nothwenbiger Verkauf. 
Die zur Lohgerber Röfedefchen Liquidations⸗ 
maffe gehörigen Realitäten, ale 

1) Das im Hppotbefenbuche Bol. III Kol. 209 
Nr. 556 verzeichnete, in der Schuhjenſtraße 
bierfelbft belegen: Wohnhaus nebft den damit 
verbundenen Gärten, nämlich: 

a) dem Bol. Xl Kol. 34 Nr. 2b verzeichneten, 
ehemals Tuchmacher Johann Friedrich 
Griebenſchen halben Garten, 

b) dem Bol, III Fol. 220 Nr. 561 bh ver- 
zeichneten, vormald Schuhmacher Lenz» 
fihen Garten, 

fo wie nebft ben bazu gehörigen Weibeabfindungs- 
Parcellen, welche Grundftüde nach der gerichtlichen 

"Tape einen Geſammtwerth von 1262 Thlr. 12 Sgr. 
+ Pf. haben, und deren Berfauf ald ein Ganzes 
erfolgen fol; 

2) das Bol. III Fol. 211 Nr. 557 des Hypo⸗ 
tbefenbuch® verzeichnete, gleichfalls in ber 
Schulz enſtraße hierſelbſt belegene Wohnhaus 
nebſt den dazu gehörigen Weideabfindungs⸗ 
Parcellen, gerichtlich abgeſchätzt auf 257 Thlr. 
2 Sar. 10} Pf, 

ſollen in dem auf 
ben 11. September 1848, Bormittage 10 Uhr, 
vor bem Heren Kammergerichts⸗Aſſeſſor Geride 
anberaumten Licitationdtermin an ordentlicher Ge⸗ 
richtöftelle fubhaftirt werben. Tare und Hypothe⸗ 
Ernfchein find werftäglich in unferer Regiftratur 
einzufeben. Alle unbekannten Realprätendenten 
haben fpäteftens im Termine bei Vermeidung der 
Präcuflon ihre Anfprüche geltend zu machen. _ 
NeusRuppin, ben 17. April 1848. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Berkauf. 

Stabtgericht zu Pritzwalk, den 18. April 1848. 

Das in ber Havelberger Straße Nr. 19 hier⸗ 
ſelbſt belegene, im Bol. I Nr. 26 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Wohnhaus des Schneiders Chri⸗ 
flian Dittmann mit halber Kammermarkſcher 
Gerechtigkeit, abgefchägt auf 1292 Thle. 19 Ser. 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in ber Regifira- 
tur einzufehenden Taxe, fol 
. am 5. Auguſt 1848, Bormittags ki Uhr, . 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


Nothbwenbiger Bırfauf. 
Stabtgericht zu Pritzwalk, den 18. April 1848. 
Das in ber Grünftraße Nr, 23 hierſelbſt bes 


legene, im Bol. I Nr. 87 bes Hypothebenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus bed Handelsmanns Fries 
drich Maaß mit Kammermarkfcher Gerechtigkeit, 
abgeſchätzt auf 1387 Thlr. 25 Ser. 5.Pf. zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur ein⸗ 
zuſehenden Xare, foll 

am 7. Yuguft 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prigmalf, ben 18. April 1848. 
Die dem Aderbürger Friedrich Telſchow und 


beſſen Ehefrau geb. Wendt gehörigen Grundftüde, 
a) das Wohnhaus in ber Schügenfiraße Nr. 16 


bierfelbft, eine volle Wache mit Hausader, 
Hauswieſe und Rodahnkavel, halbem Hagen» 
plan und Kammermarffcher Gerechtigkeit, ab⸗ 
gefchägt auf 1452 Thlr. 2 Ser. 7 Pf., 

b) die vorm Wittfioder Thor am Gaarnower 
Weg belegene Scheune, abgeſchätzt auf 
225 Thlr. 3 Bar. 8 Pf., , 

zufolge ber, nebft Hypothekenſcheinen in ber Regi» 
firatur einzufehenden Taxen, follen 

am 12. Auguft 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Königl. Stadtgericht zu Perleberg, ben 19. April 1848. 
Das dem Karouffelbefiger Zohan Heinrich 
Chriftian Karl Giefe bierfelb® gehörige Grund» 
fü, nemlich das am Parchimer Thore im Iften 
Bezirk sub Nr, 124d an ber Hamburger Ehauffee 
belegene, Bol. XI Pag. 281 des fladtgerichtlichen 
Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Gar» 
ten, abgefchägt auf 601 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf., zus 
folge ber nebft Hypothekenſchein und Bebingungen 
in unferer Regifiratur einzufehenben Tare, fol 
am 6. September 1848, 
Vormittags 11 bie: Abende 6 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Das Gericht zu Bochin. Lenzen, d. 20. April 1848. 

Die dem Mübhlenbefiger Jacob Lubwig Denk⸗ 
mann gehörige und bei Nausborff belegene Bock⸗ 
windmühle und dag bdemfelben gebürige Haug im 
Dorfe Nausborff, beides im Hypothekenbuche Bol. II 
Fol. 309 eingetragen und gerichtlich abaefchägt, 
bie Bockwindmühle zu 947 Thlr. 15 Gr. und 
das Haus zu 588 Thle. 17 Ser. 11 Pf., folln 

am. 9, Auguſt 1848, Bormittags 11 Uhr, 


in ber & be zu fubhaftirt werben. 


Tare und Hypothefenfchein find in ber Regiftras - 


tur einzufehen. 

Nothwendiger Verkauf. 

Gtabtgericht zu Prenzlau, den 25. April 1848. 
Das dem Schuhmacher Auguft Riet gehörige, 
bierfelbft an der Neu» Brandenburger Straße bele- 
gene, in unferm Hypothekenbuche von ben Kuhdamm⸗ 
Grundfüden Bol. II Nr. 90 verzeichnete Grund» 
fü, abgeſchätzt auf 1468 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun- 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 6. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendige Subhaftation. 
Königl. Land» und Stabtgericht zu Belzig, ben 
2. Mai 1848. 

Die wie nebenfteht in unferm Hypothekenbuche 
verzeichneten und gerichtlich abgefchägten Grund⸗ 
ftüde in refp. bei Belzig: 

1) bad brauberechtigte Wohnhaus am Markte 

Bol. MI Ne. 104 Pag. 49 . . . 553 Thlr., 

2) bie Biertel- Scheune Nr. 25 vor bem Bran⸗ 

benburger Thore Bol. I Ne. 50 Pag. 981 

ber Landungen . . 85 Thlr. 5 Gar. 6 Pf., 

3) ber Garten bafelbft Bol. VI Nr. 289 Pag. 

609-2220 0000. 171 The: 10 Sgr., 

A) die Ravel zwifchen Richter und Schür Bol. I 

Nr. 20 Pag. 381 der Landungen 

123 Thlr. 10 Sagr., 

welche ber Bädergefelle Friedrich Kelber für 615 

Thlre. — 75 The. — 140 Thle. und 152 Thlr. 

erftanden, twofür er aber die Kaufgelber nicht bes 
zahlt hat, follen deshalb anderweitig, am 

8. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle verfauft werben. 

Die Taren und Hppothefenfcheine liegen zur 
Einficht in der Regiftratur vor. 


Nothwendige Subhaftation. 
Templin, den 12. Mai 1848. 
Folgende, zum Nachlaß ber verwittweten Bött- 
Rohr, Charlotte gebornen Bredereich, ge⸗ 
ige Grundftüde: 

3) bas in der Grünftraße hierſelbſt belegene und 
im Hypothekenbuche Bol, IIa Nr.237 Pag.613 
verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abge 
ſchaͤtzt auf 639 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., 


2) der vor beim Berliner Chor hierſelbſt belegene 
und im Hypothekenbuche Vol. J Nr.63 Fol. 141 
verzeichnete Erbgarten, abgefchägt auf l ey 

3) die vor dem Mühlenthore hier belegene und 
im Hypothefenbuche Bol. IB Nr. 118 Pag.917 
verzeichnete Scheune, abgeſchatzt auf 118 Thlr. 
13 Sgr. 4 Pf., fo wie 

4) bie zum Nachlaß bes Gchlächtermeifters George 
Heinrich Kanz gehörige, in hiefiger Feldmark 
beiegene und im Hypothekenbuche Bol. III a 
Nr. 361 Pag. 385 verzeichnete Biertelhufe 
Land nebft dazu gehöriger Wieſe bei ber Fähr⸗ 
brüde, abgefhägt auf 512 Thlr., follen 

am 7. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. 

Die gerichtliche Tare und ber neuefte Hypothe⸗ 
fenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 

Ale unbekannten Real-Intereffenten werden 
zu dieſem Xermin mit vorgeladen. 


Nothwendiger Berkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Oranienburg, ben 
13. Mai 1848. 

Das dem Zimmermeifter Johann Beorge Rühr- 
munb gehörige, bierfelbft in ber Berliner Straße 
belegene, Bol. I Nr. 129 bes Hypothekenbuchs von 
der Stadt Dranienburg verzeichnete, auf 3436 Thlr. 
1 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgefchägte Wohnhaus 
fol Schuldenhalber in dem 

am 29. Auguft 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle anftehenden Termine melft- 
bietenb verfauft werben. Taxe und Hypotheken⸗ 
fein find in ber Regiftratur des Gerichts einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Wittſtock. 
Das dem Tifchlergefellen Chriftian Friedrich 
Schmidt bier gehörige, auf dem Werber belegene 
haus,’ abgefhägt auf 2274 Thlr. 3 Bar. 
1 Df., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 7. September 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Die dem Aderbürger Martin Ludwig Fid« 
bide zugehörigen, auf hieſiger Feldmark belegenen 
DE - — zwar: 

1) bie Bol. Fol. 45 bes neuen Hypotheken, 
buchs ber Stabt Eremmen —— ehe⸗ 
malige Ziegelei, 


2) eine er VHI Kol. 20 eodem verzeichnete 


Hufe Acker, 
3) folgende Bol. XI Fol. 26 eodem aufgeführte 
Orundftüde: 
a) eine halbe Hufe Ader, 
b) eine tiefe Wiefe nebft Horſtland Ar. 27 
bes Kataſters, 
ec) eine tiefe Wiefe Nr. 29 am Damm, 
d) eine Seekavelmwiefe Nr. 54 des Kataftere, 
e) eine Hũchtkavelwieſe Nr. 50 des Katafters, 
f) eine Binmingewmiefe, 

Alles zufammen abgefhägt zu 8576 Thlr. 20 Sar., 
follen am 4. December 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle ſchuldenhalber fubhaftirt 
werden. Der neuefte Hypothenkenſchein nebft Tare 

find in der bdiesfeitigen Regiftratur einzufehen. 
Der dem Aufenthalt nach unbekannte Ader- 
bürger Martin Ludwig Fibdicke wird hiermit zu 
dem obigen Termine vorgeladen. 
Gremmen, ben 14. Mai 1848. 
Königl. Land» und Gtadtgerichtd- Commifflon. 





Nothbwendiger Berfauf. 
Königl. Land» und Stabtgericht zu Neuftadts 
Eberswalde, ben 15. Mai 1848. 

Das dem biefigen Kaufmann Karl Friedrich 
Bahrfeld gehörige, in ber Breiten Straße beie- 
gene, und Bol. I Nr. 39 des Hypotbekenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus nebft Land» und Gragfavel 
gerichtlich abgefchägt auf 3576 XThlr. 11 Sr. 
8 Pf., fol 

am 30. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele meiftbietend verkauft 
werden. 

Tare und Hypothekenſchein können im IIten 

Büreau bed Gerichts eingeſehen werden. 


Nothwendiger Berfauf. 

Das dem Schneidermeiſter Chriſtian Davib 
Wif cher gehörige, auf hieſiger Alrkadt in ber 
Tüblenftraße sub Nr. 136 beiegene, Bol I Fol. 136 
des Hhpotbefenbuch® der Häufer verzeichnete Wohn- 
haus nebft ſämmtlichem Zubehör, gerichtlich abge 
fhägt auf 637 Tblr. 19 Sr. 6 Pf., zufolge der, 
nebft Hynotbhefenfchein werktäglich in ber Regiftra- 
tur einzufehenden XTare, fol 

am 8. September 1848, Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich ſubhaſtirt 
werben. 


Die ihrem Aufenthalte nach unbelanntn Intes 
reffenten, nemlich: 
1) der Schneidermeifter Georg Friedrich Wiſcher, 
2) der Schneidermeifter Ehriftian David Wifcher, 
3) ber Chriſtian David Friedrich Wifcher, 
4) die Eharlotte Sophie Wifcher refp. deren 


ben 
werben zu "ben obigen Termin öffentlich hierdurch 
vorgelaben. 
Rathenow, ben 15. Mai 1848. 
König. Stabdtgericht. 


Notbwenbiger Berfauf 
Behufs ber Erbtheilung. 

Land» und Stadtgerichts⸗Commiſſion zu Dahme, 
ben 17. Mai 1848. 

Das bier am Köpfermarfte Nr. 1 belegene 
Haus der Kaufmann Earl Auguft Taufcherfchen 
Erben, abgefhägt auf A982 Chir. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden 
Tore, fol 

am 9. September 1848, Bormittagd 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Die hierfelbt vor dem Mühlentbor auf ber 
Baruther Vorftadt belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. V Kol. 271 verzeichnete Waffermühle nebft 
Wohnhaus, Wirtbfchaftsgebäuben, dreien Gärten 
und einer Wiefe, tarirt auf 30,075 Thlr. 29 Ser. 
10 Pf., fol 

am 28. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werben. 
are und Hypotbefenfchein find in der Regi⸗ 
ſtratur einjufeben. 
Mittenwalde, den 17. Mai 1848. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Königlich Preufifches und Königlich 
Sächfifches ennceffionirtes neu erfundes 
nes Gebeimmittel zur gänzlichen Ber: 
tilgung der Hatten u. Mäufe ohne Gift. 

Die Wirkſamkeit kann durch mehrere amtliche 
Attefte bewieſen werden, und ift nebft Gebrauchs⸗ 
Anmeifung bie Krufe à 25 Sgr., 20 Sgr. und zu 
15 Sr. zu baben bei W. Sipmann, in 
Botsdam Soditz ſtraße Nr. 9, 





Deffentliher Anzeiger (re 2) 
zum 27ften Stüd des Amtsblatts 
ber Röniglihen Regierung zn Potsdam und der Stadt Berlin. 
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Den 7. Juli 1848. 








Patent- — ——— | 
“ Das ben Ganbibaten der Philoſophie, Friedrich 
Wegener und Adolph Martin zu Halle a. S., 
unterm 19. Auguft 1847 ertheilte Patent, 
auf ein Verfahren, Ehlorblei zu gute zu mas 
hen und Ace» Natron in kohlenſaures Natron 
umzumanbeln, 
ift aufgehoben worben. 


Patent» Aufhebung. 

° Das dem Bucbinter Heinrih Seibel zu 
Görlitz unter dem 7. Auguſt 1840 auf zehn Jahre 
ertheilte Patent - 

auf einen neuen Dedgrund für ‚Preffpäne, 

in ber ganzen Zufammenfegung ber dazu 

gebräuchlichen, durch Befchreibung näher an- 
Ä gegebenen Materialien, 
it aufgehoben worden. 


— — — 


Erneuerter Stedbrief. 


Der nachſtehend näher bezeichnete Handelsmann 
Gerſon Löwinſtein aus Trebbin, iſt dringend ver- 
dächtig, mehrere Betrügereien begangen zu haben, 
und hat ſich von hier, wo er zuletzt geweſen, ent⸗ 
fernt, ohne daß ſein gegenwärtiger Aufenthalt zu 
ermitteln geweſen ift. 

Es werden alle Eivil» und Militairbehörben 
des In= und Auslandes bdienftergebenft erfucht, 
auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
feftzunehmen und mit allen bei ihm fich vorfinden- 
den Gegenftänden und Geldern mittelt Transports 
an bie biefige Gefängnifi- Erpebition abzuliefern. 

Es wird bie ungefäumte Erftattung ber dadurch 
entftanbenen baaren Auslagen und ben verebrlichen 
bes Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 

eit verfichert, - 

Berlin, ben 28. Juni 1848. 

Der Staatd-Anwalt beim König. Eriminalgericht. 
J Neumann. 
Signalement des Gerſon Löwinſtein. 
Derſelbe it 35 Jahre alt, fübifcher Religion, zu 


Eracow geboren, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat ſchwarze 
Haare, graue Augen, ſchwarze Augenbrauen, ſpitzes 
Kinn, längliche Geſichtsbildung, bleiche Geſichts⸗ 
farbe, gewöhnliche Nefe, gewöhnlichen Mund, 
ſchwarzen Bart, vollſtändige Zähne, iſt ſchlanker 
Geſtalt, ſpricht die deutſche Sprache mit füdifchem 
Dialect und bat feine befondern Kennzeichen. 
Bekleidung kann nicht angegeben werben. 


Stedbrief. 
° Der nachfiehenb näber bezeichnete Handlungs» 
biener Mar (eigentlich Marcus) Cohnheim, aus 
Frauftadt, ift des Hochverraths verbächtig und hat 
fi von bier entfernt, ohne daß fein gegenmwärtiger 
Aufenthalt zu ermitteln geweſen if. 

Es werden alle Eivil- und Mititairbebörben 
des Ins und Auslandes bienftergebenft erfucht, auf 
denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſt⸗ 
zunehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Begenftänden und Geldern mittelft Transports an 
die biefige Gefängniß- Erpedition abjuliefern. 

Es wird bie unge ſäumte Erftattung ber dadurch 
entftandenen baaren Auslagen und den verehrlichen 
Behörden bed Auslandes eine gleiche Rechtsmwill- 
fährigkeit verfichert. 

Berlin, den 30. Juni 1848. 

Der Staats- Anwalt beim Königl. Criminalgericht. 
Neumann. 

Signalement bed Marcus Cohnheim. 
Derfelbe if 21 Jahre alt, jüdiſcher Religion, in 
nn geboren und Fann nicht näher bezeichnet 
werben. —— 


Steckbrief. 
Der nachſtehend näher fignalifirte Johann 
Chriſtian Haun, aus Schwerftabt, Kreis Weißen⸗ 
ſee, iſt dringend verdächtig, am 22. März dieſes 
Jahres an den Handelsmann Carl John, aus 
Breitungen, Kreis Sangerhauſen, einen Raubmorb 
verübt zu haben. Aller Nachforfchungen ohnge— 
achtet, ift es bis jegt nicht gelungen, beffen 
Perſon zu erlangen oder feinen Aufenthalt aus- 
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findig zu machen. Wir erfuchen alle Eloil-, Mills 
tair⸗ und Polizeibehörden ergebenkt, benfelben im 
Berretungsfall zu verbaften und den bieflgen Amts, 
Gerichten ſchleunigſt Nachricht zu ertbeilen. 
Gebeſee bei Erfurt, den 24. Juni 1848. 
Die Antd- Gerichte. Weber. 
Sianalement des Johann Chriſtian Haun. 
Alter: 33 Jahre, Größe: 5 Fuß 2 Z00, Haare: 
roth, Badenbart: röthlich, Stimm: rund, Augen— 
brausn: blond, Augen: blau, Nafe: etwas bid, 
Mund: gewöhnlih, Kinn: rund, Geſicht: oval, 
Sefichisfarbe: gefund, Statur: unterfrgt; viel 
Sommerfproffen. Befondere Kennzeichen: Zeige 
finger der linken Hand fleif. 
Kleidungsftüde, in welchen berfelbe zuletzt 
am 22. März; gefehen wordın: 
Oberrock von dunkelblanem Tuch, 
Ghemifettchen, roih und meiß geflreift, 
Beinkleider, belle, lange, 
Zugftiefeln, fogenannte Yubrmannskiefeln, 
Müge von dunfelblauem Tuch, 
Halsbinde, ſchwarz. 
An Papieren, melche berfeibe bei ſich führt: 
Ein Atteft über beffen Führung, obngefähr 
in der Mitte bed Monats März; vom Gchuljen 
Brauer in Schwerftabt ausgefielt. Außerdem 
wird berfeibe vielleicht einen Reifepaß vom Land» 
räthlichen Amte in Weißenfee, d. d. 29. April 
1846, nach Rubolftadt dirigirt, bei ſich führen. 


Stedbrief. 

° Der nachftiebeub fignalifirte Arbeitsmann Carl 
Chriſtian Altenftein, aus Kyrig, welcher hier 
wegen gewaltfamen Diebftahls verhaftet worben, hat 
in der Nacht vom 27. zum 28. d. M- Gelegenheit 
gefunden, aus feinem ſehr feften Gefängniffe,, in 
welcheun er fich aefchloffen befunden, unter Zurüd» 
laffung feiner Feſſeln zu entweichen. Wir erfuchen 
daber alle Militair- und Eivil- Behörden ergebenft, 
auf den ıc. Altenftein, welcher ein höchſt gefähr⸗ 
liches Subject ift, zu vigiliren und ihn im. Betre- 
tungsfalle an ung abliefern zu laffen. 

ReusRuppin, ben 28. Juni 1848. 

Der Magiftrat. 

Signalement. Familienname: Altenſtein, 
Vornamen: Carl Ebriftion, Gehurts⸗ und Yufent- 
baltsort: Kyrig, Religion: evangelifch, ter: 
22 Jahre, Größe: 5 Fuß A Zoll, Haare: blond, 
Stimm: frei, Augenbrauen: blond, Yugen: blau, 
Naſe und Mund: Etein, Bart: ſchwach, im Entfieben, 
Zähne: vollſtändig, Kinn und Gefichtöbildung: oval, 


Geſichtsfarbe; gefund, Geſtalt: mittel, Sprache: 
deutſch. Befondere Kennzeichen: Leberfled von 
ber Größe einer Bohne am linken Unterfchenkel. 

Befleibung, 
1) ein blaugeftreiftes Hemde, 
2) ein Paar graue Militairhofen, 

ein rothbuntes Halstuch, 

4) eine rothcarrirte Sommerweſte. 


Berlornes Wanderbuch. 

* Der nachfiehend fignalifirte Brauergebülfe Jo⸗ 
kann Conrad Beer, aus Neuftabt an der Aiſch in 
Bayern, hat fein von bem Königlichen Landgericht 
daſelbſt am 6. April 1847 ausgeſtelltes, bis 30. 
September 1850 gültiges Wanbderbuch, welches 
zulegt am 28. Februar d. 3. von ber Königlichen 
Polizei-Direction zu Stettin nach Berlin vifist 
worben ift, bier verloren. Diefe Reifelegitimation 
wird daher für ungültig erklärt. 

Berlin, den 20. Juni 1848. , 

Königl. PolizeisPräftdium. IVte Abtheilung. 

Signalement des Brauergehülfen Beer. 
Familienname: Beer, Vorname: Johann Eonrab, 
Geburtsort: Neuſtadt an ber Aifch in Bayern, Res 
ligion; evangelifch, Alter: im Jahre 1825 geboren, 
Haare: ſchwarzbraun, Stirn: rund, Augenbrauen: 
blond, Augen: braun, Nafe: gewöhnlich, Munb: 
aufgeworfen, Bart: rofirt, Kinn: gegrübt, Geſichts⸗ 
bildung: voll, Geſichtefarbe: gefund, Geftalt: unters. 
fegt. Befondere Kennzeichen Feine - 


Gerichtliche Befanntmachung. 

* Bei einem vielfach beflraften Diebe find am 
9. Juni d. 3. zu Vahrnow 12 Ellen heedene Leine⸗ 
wand in Beſchlag genommen. Der unbefannte 
Eigenthümer wird aufgrforbent, ſich bei und zu 
melden, feine, Anfprüche zw befcheinigen: unb bie 
zur Meberführung bed Diebes dienenden Thasfadgen 
und Beweismittel anzuzeigen, um dann die Leine 
wanb in: Empfang zu nebmen, 
- -‚Wittenberar, ben 1. Juli 1848, ; 

Daß v. Jagowſche Gericht zu Dallmin. 


Weidenholz- Lieferung 
Für bie Königliche Pulverſabrik bei Spandau 
ſollen 270 Klaftır Weidenhol; von nachichenbir 
Befchaffenbeit geliefert werden :.  ... mi: 
Das Hol; muß von ber. Rinde: nolikänbig 
befreit fein — bie einzelnen Stäbe müſſen durch⸗ 
ſchnittlich 1 Fuß Länge und nicht üben; 19 Zoll 
Stärke haben, dürfen jedoch ſchmächer ſein — 
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bidere,3 als ſolche, bie eimnal überd Kreus 
gefpalten von der; gedachten Stärke ergeben, 
dürfen nicht verarbeitet werden. 

Das. Holz muß auf Koſten des Lieferanten 
bis in bie. Fabrif geſchafft und in bie daſelbſt 
befindlichen Klafter» Stapel gefegt. merben. . 
Unternehmer, welche-entiweber bie ganze Liefe- 
zung von 270 Klaftern ober geringere Quanti⸗ 
täten — j doch nicht unter AO Klafter — unter 
den vorgebachten Bedingungen zu übernehmen 
bereit find, wollen ibze Preisſorderungen, fo wie 
den von ihnen zu befimmenben Lieferungstermin, 
unter der Auffcheift: 

„Bubmiffion auf die Lieferung von 
By Weidenholz“, 
verſtegelt und portofrei der. unterzeichneten Di⸗ 
rection bis zum 19. Juli d. 3. einſenden, in de⸗ 
zen-Büream bie Eröffnung der Submiſſionen den 
21. Zuli d. I, Vormittags Lk Uhr, ſtattfinden wird. 
‚ Der Unternehmer bat eine Caution von einem 
Fünftel des Werthes der Lieferung zu ſtellen und 
den Contract-Stempel, fo wie die Infertiond- 
Gebñhren zu ‚bezahlen. ae 
Pulvperſabrik bet Spandau, den 18, Sum 1848. 


ordtamittiul 
1 Belannturahunm che 
Im Auſtrage der Königlichen Regierung hier⸗ 
ſelbſt wird das unterzeichwete Haupt» Steueramt, 
und zwar in feinem Auntögelaffe,. 
am. Freitag den 14. db. M., Vormittags 10 Uhr, 
bie Chauffeegeld+ Hebeftelle bei Naſſenheide auf ber 
Kunfiftraße zwſchen Berlin und Neu: Strelig vom 
+ ff. M. ab zur Pacht ausfiellen. 

Nur als digpefisiondfähig fich austweifende Per⸗ 
done», weiche vorher mindeſtens 200 Thlr. baar ober 
in annehmlichen Staatöpapieren zum Sicherhelt 
niederg: leat haben, werden zum Bieten zugelaſſen. 
+; Die Pachtbebingungen find bei uns; von heute 
‚ab während der Diemfifiuuben einzufehen ; . 

‚, Porsbanı, den 4. Juli 1848; = 


Ki 
— — 


—Mothwendig er Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 27. Mai 1848. 


Das dem Rentier Friebrich Wilhelm Brenne. 


ſchũtz gehörige, hier in der Blumenſtraße Nr. 50 a 
belegene und im Hypothekenbuche von ber Königs⸗ 
ftadt, Stralauer Bierteld, Bol. 38 Nr. 2415 ver- 
zeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 
15,300 Xhlr. 8 Sr. 9 Pf., fol 


am 8. Januar 1849, Vormittags 1F Uhr, 
am ber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiftratur einzuſehen. 





Rothwendiger Berktauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 5. un 1848. 
Das ben Scloffermeifter Jean Paul Battre 
gebörige, bier im der Bernburger Straße Nr. 32 

belegene, und im ftadtgerichtlichen Hypothekenbu 
von ben Umaebungen Band 23 Nr. 1808 verzeich⸗ 
nete Orundfiück, gerichtlich abgef Hägt zu 15,45 4:Thlr. 
12 Sgr. fol =. 
anı 9. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Grrichtäftelle fubhaftirt werden. Tore unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
bigerin Augufie Amalie Adelheid Pfaff. mird 
bierburch öffentlich vorgeladem > 101. 


ı 


-\ 





Nothwendiger Berlauf mu 
'Stabtgericht zu Berlin, den.7. Juni 1848.10 
Das dein Tiſchlermeiſter Earl: Henrich. Dief» 


felmann gehörige, hierfelhft in der Pieteiffenße 


Mei: 29: belegene und im Hypothekenbuche won 
Alt⸗Cöln Vol. 6 Nr. 453 verzeichnete Grundftüd 
nebft Zubehör und der’ dazu gehörigen, vor bem 
Schlefifchen Thore, Ausgangs rechter Hand hinter 
ber Magiftratsheide in der Richtung nach Rirborf 
zu, Im fünften Schlage belegenen Wieſe, gerichtlich 
abgeſchätzt zu 6851 Thlr. 29 Sgr., fol 
am 13. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekeuſchein find in ber Megiftratur einzufchen. 


on Nothbwendiger Verkauf. 

Land» und Gtabtgericht Neuftadt- Eberswalde, 
ben 20. Mai 1848: _ - — 

Daß hierſelbſt in der Brantfirafe Nr. IO bes 
legene, Bol. 11 Nr. 87 des flädtiſchen Hypotheken⸗ 
buchs derzeichnete Wohnhaus: des Kaufm 


Debtfesmit Zubehör, a 


hãäuſern in der Rirchfiraßie und 3 Hauskaveln, ab- 
gefhägt auf 5686 Thlr. 12 Ser. 1 Pf., zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein im Büreau II einzus 
febenden Toxe, fol Sculdenhalber 
am 12. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
=: ordentlicher Gerichtöftelle meifibietenb verkauft 
en. 


Nothwenbiger Berkauf. 

Die bei bem Dorfe Strubenfee gelegene, Bol. I 
Kol. 79 des Hypothekenbuchs von Strubenfee ver- 
zeichnete, dem Mühlenmeiſter Schulß gehörige, 
—2 . Thlr. 10 Sar. abgefhägte Windmühle 
ol a 

ben 9. September 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle meiftbietend verkauft werben. 

Tare und Hypothekenſchein Fünnen in unferer 
Regiftratur eingefehen werben. 

Alt-Ruppin, ben 23. Mai 1848. 

Königl. Land- und Gtadrgericht. 


Notbwendiger Berfauf. 

Land» und Stabtgericht zu Oranienburg, den 
31. Mai 1848. 

Das zur Naclafmaffe des Maurermeifters 
Walter gehörige, Hierfelbft belegene Bol. I 
Mr. 121 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn, 
haus nebft Zubehör, fol in dem 

am 9. October 1848, 10 Uhr Bormittagg, 
an biefiger Gerichtsſtelle anftehenden Termine Schul- 
benbalber verfauft werben. Die mit 4804 Thlr. 
5 Sr. 5 Pf. abfchliefende Taxe nebft Hypotheken⸗ 
fchein it in ber Regiftratur bed Gerichts einzufehen. 


Freiwilliger Verkauf. 
Der ben — — a aan 8 
e, im enbuche von om su 
—X Fol. 17 sequ. verzeichnete Bauerhof, ge- 
sichtlich abgefchägt auf 1663 Chir. 21 Ser., foll 
am 18. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
km Gerichtsjimmer zu Felchow fubbaftirt werben. 
Karte, en und Hypothekenſchein find 
in unferer biefigen Regiftratur einzufeben. 
Angermünde, den 7. Juni 1848. 
von Winterfeldfches Gericht Über Felchow. 


Nothwendige Subhaftation. 

Ein Theil einer Hufe Ader, eine Scheune und 
ein halber Horfigarten zu Mehenburg, der Wittwe 
Telfchow und den Geſchwiſtern Telſchow ge- 
hörig, tariet zu 682 Thlr., follen am 12. Dctober 
1848, Vormittags 11 Uhr, im Gerichtszimmer zu 


Meyenburg verkauft werben. Die Taxe und beı 
Oypothekenſchetn find daſelbſt einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Gtabtgericht Dranienburg, 
21. Juni 1848. 

Das dem Milchpächter Johann Friedrich Lemm 
und deffen Ehefrau, Sophie geb. Zehmke gehörige, 
zu Birfenwerber belegene, im Hppotbefenbuch von 
Birkenwerder Bol. 1 Nr. 38 verzeichnete, auf 
1200 Thlr. abgefchägte Wohnhaus, nebft den bazu 
gehörigen Ländereien, fol in dem 

am 7. October 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle anſtehenden Termin meift- 
bietend verfauft werden. Taxe und Hhpotbefen- 
fein find in der Regiftratur des Gerichts einzuſehen. 


BI Berlauf eines ländlichen Grundftüdde, "Em 

Ein in einem großen Dorfe belegenes Grundſtück, 
worin Material Gefchäft, Bäderei und Schanf- 
vwirtbfchoft mit gutem Erfolg betrieben wird und 
wozu circa 40 Morgen Garten, Wiefen und Ader- 
ländereien gehören, ift für einen höchſt billigen Preis 
zu verfaufen burh W. E. Seibel in Zehbenid. 


Spitzkugelbüchſen, 
Büchsflinten, Doppelfuͤnten aus Suhler Fabri⸗ 
fen, Hirſchfänger, fo wie Waffen jeder Art 
nebft allen Schieß⸗ und Jagdgeräthen empfiehlt 
die Meſſerfabrik und Stahlwaarenhandlung von 
8, Frig, Nauener Straße Nr. 24 am Wilhelms- 
plag in Potsdam, 

Schöne ftarf gearbeitete büchene Felgen, zu 
26, 22 und 18 Zoll, Axhölzer verfchiebener Stärke, 
wie 3 und Azöllige büchene Bohlen, empfehle ich 
in großer Auswahl zu ganz billigen Preifen mit 
der Bemerkung, daß die Felgen und Axhölzer bier 
bei mir im Haufe, bie Boblen dagegen in ber 
Heide bei Uegdorfi, eine Meile von Bernau zu 
jeder Zeit zu haben find. Kaufliebhaber lade ich 
biermit beftens ein. 

Liebenmwalte, ben 27. Juni 1848. 

Der Kaufmann Buchholtz. 





— — — — 
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Sid, 28 Den 14. Juli. _1848. 

Allgeneite Gefegfamminng. 

Du diesjährige Z7fte Stüd der Gefegfammkurg für die Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

M 2992. Allerhöchſter Erlaß vom 25. Juni 1848, betreffend die Bildung eines 


neuen“ Staats-Miinifteriums und die Ernennung des bisherigen Ober- 
Präfiventen von, Auerswald zum Präſidenten veffelben. 








‚ Das diesjährige 28ſte Stüd der Geſetſammlung für, die Königlichen Preußi- | 


ſchen Staaten enthält: 

2903. Allerhöchfter Erlag vom 29. Mai ‘1848, betreffend ‚die der Stadt 
Wittſtock in Bezug auf den Baw und vie Unterhaltung einer Ehauffee von 
Wirtftod nach der. Landesgrenze in der Richtung auf Wrevenpagen bewil⸗ 
ligten fiscaliſchen Borrechte. 

N? 2094. Allerhöhfter Erlah vom 10. Juni 1848, betreffend die Abänderung 
der Strafbeftimmung im $ 2 des Neglements üben das Waſſerhalten bei ven 
Königlichen Werten“ und Mühlen im Finom- Kanal vom 22, Juni 1747. 

NM 2995. Proviforifche Verpronung, die Zoll» und Steuerfäße vom ausländiſchen 

| Zuder und Sirop und vom inländifchen Rübenzucer für ven Zeitraum vom 

> 914. September) 1848 bis dahin 1850 betreffend, Vom 18. Juni: 1848; 

N A A Allerhöhfter Erlag vom 24. Juni 1848,.die Verlegung der Gerichts 

en im Bezirke des Rheiniſchen Appelationg- Geripiepöfes zu Köln betreffend. 





Verordnungen und Berne 
welche den er ar Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den- 12. Juli 1848, 
In Folge eines an uns ergangenen Reſeripis des Herrn. Finanz Miniſters 
Hanfemann Greellen; vom 7. d. M. bringen ‚wir zur. öffentlichen Kenntniß, daß 
der Termin, bis zw weldem Beiträge zur freiwilligen Staats Anleihe angenom⸗ 
men eh bei Erlaß des Geſetzes wegen der Beabfihtigten Zwangs⸗ Anleihe 
befannt ri * Dee er una Io wir iſt, dieſen ee 
—*— en e auf den 1. Auguſt d een ſo daß träge, 
Iipe —* een ae angemeldet, micht aber auch eingezaplt N 
berücfichtigt werden fönnen, Königl. Regierung. 


M 135. 
Die verzind, 
liche freiwillige 
Staatsanlcipe. 
©. 31. Zul. 


* 


a0 | 
NM 136. Radweifung 
in:-dben Städten Des Deyirts der 

| in welden Getreidemärkte 

lattgefundenen ®etreide- und 

pro Yuni 


Namen 


der 
Städte, Weizen. f . I Hafer. | Erbfen. 





| al 
fämmtlider 

Ködnigliden Regierung u Potsdam, 
abgehalten werden, 
Bietualien-Durhfhnitts-Marktepreife 

1848. 
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M 137. 
Berliner 
Marktpreiſe ic. 
pro Juni 1848. 
I. 711. Juli. 


M 138. 

Die Ermäßi- 
gung bes Porto 
für die Ueber» 
fracht an Paffa- 
gier · Gepãck 
von 


ben. 
1, 504. Juli. 


NM 31. 


Berhätung des 
Kindermordes. 
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Verordnungen und Befauntmachungen 
für Den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 10. Juli 1848. 
Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreidearten, der Erbfen und der rauen 
Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Juni d. 3. betragen: 


für den Scheffel Weizen... 2.22.22... 1 Thaler = Sgr. 3 Pf, 
für den Scheffel Roggen ............. 1 » 6.» 
für den Scheffel große Gerfle.......... — ⸗ 3 ·1⸗ 
für ven Scheffel kleine Gerfle.......... — : BB »+ A» 
für den Scheffel en De — — — — 3 + A» 
für den Scheffel Exbfen ....... ...... 1, .9.9- 
für ven Eentner Heu ................ — .,ı 23.9. 
für das Schod Stroh ..... RE 6 2 11⸗ 
für ven Gentner Hopfen.............. SS — ,— u. 
die Tonne Weißbier Boflete ... 22222...» Ar bs — + 
die Tonne Braumbier Eoflete 2.2.2.2... A» Be — ⸗ 
das Quart doppelter Kornbranntwein koflete — =» A + — + 
das Quart einfacher Kornbranntwein koflee — » 2 -:— + 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmadhung. 
Das Porto für die Ueberfracht an Paffagier- Gepäd von Poftreifenden, welches 
bisher pro Meile für je 5 Pfund betrug: 
bei Effecten bis incl. 100 Pfund... 2.2... Fe ı es 
für das Mehrgewiht .. 2220er 3 f 
wird vom 1. Auguſt d. %. ab, durchweg, und ohne Unterfchied des Gewihte, 
auf . fpfennig pro Meile für je 5 Pfund feflgeftell. Alle übrigen das Paffagier- 
ck betreffenden Beftimmungen bleiben unverändert in Kraft. 
Berlin, ven 6. Juni 1848. 
General Poft-Amt. 


Potsdam, ven 10. Juli 1848. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen General» Poft-Amts wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betanntmachungen des Königl. 
Kammergerichts, 


Die Preußifchen Strafgefege enthalten folgende Vorſchriften zur Verhütung des 
Kindermordes: 


1. Jede der Ehe geſchwängerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, die 
von ihren a nie leben, müflen ihre Schwangerſchaft der Ortsobrigfeit, 


oder ihren Eltern, Vormündern, Dienftherrfchaften, einer Hebamme, einem Geburts⸗ 
helfer, oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen und ſich nad ihrer Anmweifung 


ten. 
we 2. Die Nieverkunft darf nicht heimlich gefchehen, fonvern mit gehörigem 
and. . 
3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vor⸗ 
zeigt werden, es mag tobt oder lebendig fein, 

4. Borfägliche Tödtung des Kindes ziehet die Tovesftrafe nach fih; ver 
Hert es durch umworfüchtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausſtrafe von 
mehrjähriger bis lebenswieriger Dauer ein, | 

5. Aber auch ſchon diejenige Weibsperfon, melde Schwangerfihaft und 
Geburt verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglüdt if, mehrjährige Zuchthausftrafe 
zu gemärtigen, follte fie fonft auch nichts getban haben, wodurch ver Top des 
Kindes veranlaßt worden. _ 

6. Vernachläſſigen der Schmängerer, die Eltern, Vormünder oder Dienfl- 
herrſchaften ihre Pflichten, fo find fie flrafbar und verantwortlich. 
| Königl. Preuß. Kammergericht. 


VBerordnungen und Befanutmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 


Im $ A der Verorpnung über einige Grundlagen ver Fünft 
Verfaffung vom 6. April d. 3. (Geſetzſammlung Seite 87) a — 
— ea — * freiem —— können, inſofern fie für 
" ntliche t und Ord d find, 
ge ; rdnung nicht gefahrbringend find, von der 
Obſchon nun bereits durch die Bekanntmachung vom 28. April d. I. darauf 
bingewieſen wurde, daß nad dem Inhalt diefer gefeglichen Beftimmung alle Volks 
Verſammlungen, welche unter freiem Himmel abgehalten werben follen, nur mit 
ausdrücklicher obrigkeitlicher Erlaubniß ſtatthaft find, fo iſt dennoch dagegen mehrfach 
gefehlt worden. Das Polizei-Präfivium fieht ſich daher veranlagt, hierburd bes 
Faunt zu machen: | 
daß ever, welcher BVolls- Berfammlungen unter ‚freiem Himmel ohne 
vorher eingeholte polizeilihe Erlaubniß zufammenberuft oder ſich 
als Redner oder Ordner bei denſelben betheiligt, der Gerichtsbehörbe zur 
Beftrafung angezeigt werden wird. Die Strafe wird hiermit auf eine 
Geldbuße von Fünf bis Funfzig Thalern over verhältnigmäßige Gefängniß⸗ 
ſtrafe feftgefegt. = 
Berlin, ven 9. Juli 1848. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


—, 


NE 55. 
Die unter 
freiem Himmel 
abzubaltenden 
Bolls, Ber 
fammlungen. 
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Berfouaihbronih. 32 


. Nachbem det Königliche Oberammiann Carl Emil von Freier Be ——— 
der Domainen⸗-Vorwerke Goldbeck, Scharfenberg und Wittſtock von Trinitatis d. Iab 
mittelft. Ceſſion auf feinen. Bruder, ben’ Rittergutsbeſitzer Friedrich Wilhelm von Freier 
übertragen bat, ift Ießterer in Stelle feines Bruders zum Königlichen Domainen » Beamten 
ernannt, und als folcher vorſchriftsmäßig vereidigt und mit ber Poligei- Berwoltung, fo 
wie der Gefälle» Renbdantur des Domainen-Amts Golbbed: Wittflod beauftragt tworben. 

Die Doctoren der Mebdicin und Chirurgie Robert Friebrih Wilms, Earl Wilhelm 
von ben Steinen, Hugo Siefart und Julius PFriedrih Arendt zu "Berlin find ale 
practifche Aerzte und Wundärzte in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden, 

Der Candidat ber Pharınaie Arthur Rudolph Brebfchneider zu Berlin. it als Apo⸗ 
thefer Ifter Elaffe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Der bisherige Frũhprediger an ber Ierufalems- und Neuen Kirche zu Berlin, Joha 
Carl Friedrich Weitling, if ald erfter Prebiger am Großen Briebriche Waiſfen baue 
und Neuen Hospital ebenbafelöft angeftellt worden. 

Der bisherige Prediger zu Prögel, Carl Gottlieb Heinrich Lehmann, iſt zum ou 
gelifchen Prediger zu Brieft und Fredersdorf, Guperintendentur Gramzow, und;ber Pre- 
digtamts-Candidat Ernft. Adolph Stobwaffer zum evangelifchen Prediger zu Nomarnef, 
Suprrintendentur Potsdam, beftellt worden. 

Der bisherige Hülfegeiftliche Joſehh Henke if zum vieiten Kaplan bei ber St. 
Hedwigs⸗ Kirche in Berlin ernannt. 

Der feitherige interimiftifche Communals Lehrer Earl Auguſt Mohr if ale eehrer an 
der, O/ 10ten Communal⸗Armenſchule in Berlin definitiv angeſtellt worden. 

Der Brückenwärter Neubauer zu Moabit iſt in die Brückenwärterſtelle bei der Bug- 
brüce zu Havelberg verfegt, und dagegen dem Brüdenwärter Seelide bei ber Ießtge- 
dachten Zugbrüde bie Brückenwärterſtelle bei der Moabiter Spreebrücke überttagen worben. 


Bermifhte Bassihten. 


Die unverehelichte Wilhelmine Kub lank, zu Hinzdorf, in der Weflpriegnig, 
‘ hat am 21. December v. 3. einen Menſchen, welcher auf dem Karthanefluß durch 
dag Eis eingebrochen mar, aus der. Gefahr des Ertrinkens gerettet, Diefe ’ ver- 
dienfiliche Handlung: bringen wir. hiervurd zur öffentlichen Kenntniß. Ku‘ 

Potsdam, den 11. Juli 1848, Koͤnigl. Regieruns. wiheinng ds June 


— — — — —“ 


Geſchenke an Birsen 
Der Kirche su Dansdorf in ber Superintendentur Belzig ift am verwichenen HAngf, 
feſte von einem Mitgliede ber dortigen Gemeinde, welches jedoch nicht genannt fein will: 
1) eine Kanzelbefleibung von feinem ſchwarzen KRaiferiuche mit gelben wollenen Frangen, 
eine dergleichen Taufftein» Bekleidung, 
3 eine fchwarge Sammetdecke über das Bibelpuft mit filbernen Frangen und dergleichen 
‚ Infchrift: Der Herr ift mein Hirt 
4) eine dergleichen Altarbede mit dergleichen Juſchriſt: Ehre fei Gott in ber Höhe; 
an Werth 32 Thlr., gefchenft worden. 
(Die Chronologifhe Ueberficht der im 2ten Quartal 1848 im Amtsblatt erfchienenen 
Berorbnungen und — it mit der N? 27 bereitd ausgegeben; 
zwei Deffentliche ‚Anzeiger hierbei.) 


— — — 
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Deffentliher Anzeiger (MP 1) 
zum 28flen &tüd des Amtsblatts 
der Königlichen NRegieruug zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 14. Juli 1848. 





Stedbrief. 

* Der nachfiebend näher bezeichnete Privatfchrei- 
ber Friedrich Wilhelm VB of, von bier, ift des 
Diebftabld dringend verbächtig und hat ſich von 
bier entfernt, ohne baf fein gegenmwärtiger Aufent- 
balt zu ermitteln geweſen ift. 

E8 werden alle Civil- und Militair-Behörben 
bes In- und Auslandes dienfteraebenft erfucht, auf 
denfelben zu vigiltren, ihn im Betretungsfalle feft- 
zunehmen, und mit allen bei ihm fich vorfinbenden 
Gegenftänden und Geldern mittelft Transports an 
bie hieſige Gefängniß- Erpebition abzuliefern: 
Es wird bie ungefäumte Erftattung der das 
durch entftandenen baaren Auslagen und ben ver 
ehelichen Behörden des Yuslandes eine gleiche 
Rechtswillfährigkeit verficherr. 

Berlin, ben 3. Juli 1848. 
Der Staats-Mumwalt beim Königl. Ceiminalgericht. 

* Neumann. 


Signalement des Privatſchreibers Friedrich 
Wilhelm Voß. Derfelbe it 57 Jahre alt, eban⸗ 
gelifcher Religion, in Berlin geboren, 5 Fuß 3300 
groß, hat weiß melirte Haare, braune Mugen, 

le Augenbrauen, längliches Kinn, deögleichen 
Gefihtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, große. Nafe, 
gewöhnlichen Mumd und if von kleiner Gefalt. 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werden. 


Steckbräief. 
MRolgende nachſtehend näber ſignaliſirte Perſonen: 
) ber Arbeitsmann, frübete Kutſcher Johaun 
—— Kunze, aus Sennewitz bei Halle ge 


O)bder AUurbeitsburſche Franz Auguſt Herrmann 
WBeiſer, aus Brandenburg ‚gebürtig,' 1009 
find vor ändiger Abbühung einer wegen Lanb- 
fiveichen® gegen fie; erkannten ſechsw licher 
Strafarbeit am 19. v. M. aus her hieſigen Arbeits- 

Anſtalt entwichen. 293 91% wu 
Aalle Militales und Civil⸗Behörden werben 
dienſtergebenſt erfucht, auf bie genannten Perfonen 


vigiliren, fie im Betretungsfalle verbaften unp un⸗ 
ter ficherem Geleit in das hieſige Arbeitshaus ge- 
gen Erſtattung ber Koften abliefern zu laffen. 

Potsdam, ben 30. Juni 1848. 

- Königl. Stabtgericht biefiger Reſidenz. 
1. Signalement bes Kunze. 

Alter: 27 Bahre, Größe: 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich, 
Statur: mittel, Geficht: oval, Gefichtöfarbe: gefund, 
Haare: dunkelblond, Augenbrauen: desgl., Augen: 
bläulih, Stirn und Nafe: gewöhnlih, Mund: 
Klein, Bart: blond, Stim: rund, Zähne: oben fehle 
ein Vorderzahn. Beſondere Kennzeichen: dicht uns 
ter dem linken Mundwinkel und links an ber Nafe 
tin Geburtsmaal. 

2. Signalement bes Teiſer. 

‚ Alter: 15 Jahre, Statur: klein und fchwächlich, 
Geſicht: lang und ſchmal, Geſichtsfarbe: blaß, 
Haare: blond, Augenbrauen: desgl., Augen: grau, 
Stirn: frei, Nafe: fpig, Mund: gewöhnlich, Kinn: 
länglich, Zähne: vollzählig. Befondere Kennzeichen: 
Narben von aufgefchnittenen Drüfen am Halfe und 
eine Narbe über dem rechten Auge. 

Befleidet waren beide mit der gewöhnlichen 
feinenen Haugkleidung. : 


Gerichtliche Bekanntmachung. 
a - B. — F iſt ein ger bon ber 

ung noch nicht ergeiffener am an bem 
großen Wühnsborfer See gefunden worden, der 
mit langen zweinäthigen Stiefeln, braunen Tuch⸗ 
beitikleidern, grauer Luchtwefte, Tebernen Tragebän- 
been, blauem — — grauer Nankingjacke und 
einem Hemde ohne Zeichen belleidet war. Außer⸗ 
dem⸗· haben ſich unwelt der Leiche eine ſchwarze 
Tuchmũtze mit Lederſchirm, ein Paar blaue Zeuge 
bofen, ein Hemde, eine blame Schürze und ein 
blauer Tuchrod und in der Taſche des Ießteren 
ein kleines Gebetbuch, ein Kalender und ein Wan— 
berbuch vorgefunden. Der Inhaber des leßteren 
wird als ber Mebergefelle Johann Gottſcied Leon— 
hardt aus: Breitenbach bei Noffen, im Königreich 
Sachſen, im Jahre 1810 geboren, bezeichnet... ; 
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Der Verfiorbene war dem Anſehen nach im 
Alter von einigen dreißig Jabren, von Feiner Sta- 


tur, mager, hatte dunfelblonde Haare, hohe Stirn, - 


blaue Augen, proportionirten Mund, volled Kinn, 
fpige und lange Nafe, vollſtändige Borberzähne 
und Blatternarben im Geficht. Spuren äußerer 
Gewalt find nicht wahrgenommen mworben. 

Nah Borfchrift der Gefege werben Alle, welche 
den Berfiorbenen kennen oder Nachricht von ihm 
und der Art feined Todes mitzutbeilen im Stande 
find, aufgefordert, entweder fofort dem unterzeich- 
neten Gerichte davon fhriftliche Anzeige zu machen, 
ober fich zu ihrer Bernehmung im Termine, 

ben 18. Juli 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle einzufinden, 

Koften werben daburch unter Feinen Umftän- 
den veranlaßt. Zoſſen, den 3. Juli 1848. 

Königl. Land» und Stadtgerichts- Eommiffion. 


Gerihtliche Bekanntmachung. 

? Am 1. Sali d. 3: iſt bierfelbkt in der Ober 
bavel bei dem Fifcherhänfern der Leichnam eines 
neugebornen Knaben gefunden worden, obne baf 
ſich bis jetzt die Mutter des Kindes hätte ermit- 
teln laſſen. Es werden demnach alle Diejenigen, 
welche über dieſe Mutter Auskunft geben können, 
hiermit aufgeſordert, ſo ſchleunig als möglich da⸗ 
von unſerm Unterſuchungs-Richter, Land» und 
Stadtgerichts-Rath Hehnder, mündlich oder ſchrift⸗ 
lich Anzeige zu machen. Koſten enſtehen dadurch 
nicht für den Anzeigenden. 

Land» und Stadtgericht zu Zebdenick, den 
6. Juli 1848. 


Verlorner Reiſepaß. 
’ Der Arbeitsmann Friedrich Auguft Ferdinand 
Zappe, bier am 5. December 1814 geboren, bat 
angeblich ben bier am A. Mai db. 3. ausgeftellten, 
ein Jahr gültigen Reiſepaß, zwiſchen Spandau 
und Nauen, verloren. Zu Vermeidung des Miß- 
brauche witb dies bekannt gemacht, der qu. Paß 
bierburch -für ungültig erklärt, und bemerft, - 
Lappe)5. Fuß.2 Zoll groß if, blonde Haare unb 
blaugraue Augen hat. 
anbenburg, ben 25. Juni 1848. at 
Der Magiftrat. y 


— — 





‚Belanntmedhnunis ” 
: "zn Auftrage der Königlichen Regierung wird 
das unterzeichnete Haupt tg — De in 
feinem. Mantegelaffe, Vet: vidn 


. 


am 22. d. M., Vormittags 9 Uhr, 

das in ber Nähe bes Dorfes Dyrog an ber Ehauf- 
fee belegene ehemalige Chauſſeegeld⸗Erhebungs⸗ 
Etabliffernent nebft Garten, beffen jeßiger Werth, 
nach ber in unferer Regiftratur einzufebenden Tare 
1900 Thlr. beträgt, unter Borbehalt des höheren Zu⸗ 
fchlages, an den Meiftbietenden öffentlich verfaufen. 

Indem wir Kaufluflige hierzu einladen, bemer- 
fen wir noch, baf zur Sicherung bes Meiftgebotg 
eine Gaution von 100 Thlrn. baar bei ung zu 
beponiren it, und baf bie übrigen Berfaufd- Bebin- 
gungen ebenfalls in unferem Amtslocale während 
der Dienfifiunbden augliegen. 

Potsdam, den 3. Juli 1848. 

Königl. Haupt» Steueramt, 


Belanntmahung. 
Im Auftrage der Königlichen Regierung zu 
Potsdam wird dag unterzeichtete Haupt» Steueramt 
im biefigen Amtsgelaffe, 

am 29, Juli 1848, Vormittags 10 Uhr, 
bie Chauffeegeld» Erhebung. bei Trampe, zwiſchen 
Neuftabt- Eberswalde und Werneuchen, an ben 
Meiftbietenden, ınit Vorbehalt des höheren ‚Zus 
fchlages, vom 1. Detober d. 3. ab zur Pacht aug- 
fielen. Nur diepofiondfähige Perfonen, welche vor⸗ 
ber mindeftend 100 Thlr. baar oder in annehm⸗ 
fihen Staatspäpieren bei dem biefigen Haupf- 
Steueramte zur Sicherheit niedergelegt und bag 
für die Pacht der Hebeflelle nöthige Vermögen be» 
figen und nachgewieſen haben, werben zum Bieten 
zugelaffen werden, 

Die Pachtbedingungen Tönnen bei ung von 
heute: an, während ber Dienfiftunden, eingefehen 
werben. 

Reuftadbt- Eberswalde, ben 3. Juli 1848. 

Königl. Preuß. HauptsGteneramt. 





Befanntmacdhung. 


Im Auftrage der Königl. Regierung bierfelbft 


wird dag unterzeichnete: Haupts Steueramt, und 
zwar in feinem Antsgelaffe, 

am 29. Juli 1848, Vormittags 10 Up, 
‚bie hauffeegeld» Erpesung bei Auhleben zwifchen 
Charlottenburg und Spandau auf der Berlin Ham- 
burger: Ehauffee, an ben Meifbietenben, mit Vor⸗ 
behalt — höheren Zuſchlages, vom: 1. September 
b. 3. ab zur Pacht ausflellen. 

* als 18 Bispofttiongfä big ſich ausweiſende Per⸗ 
fonen, welche vorher mindeſtens 300 Thlr. baar 
‚oder in annehmlichen Staatspapieren bei dem unter⸗ 


zeichneten Hauptamte zur &icherbeit niederg:legt 
haben, werben zum Bieten augelaffen. Die Pacht- 
bedingungen find bei uns von heute ab, während 
ber Dienfiftunden einzufehen. 
Potsdam, ben 6. Juli 1848. 
Königl. Haupt» Steueramt. 


Bekanutmachung. 

Der Mühlenmeiſter Prelle zu Kramnitz bat 
Abſicht, anftatt feiner am 30. März d. J. abge⸗ 
brannten Mahl» und Schneibemüble, eine neue 
Mahfmühle mit 2 Mahlgängen, 1 Graupengange 
und einer Reinigungsmafchine mit ſtehendem Bor: 
gelege und hölzernen Rädern, auch 

eine neue Schneidemühle mit einer Säge und 
eifernem Getriebe zu erbauen. Beide Mühlen 
werben, wie die alten waren, oberfchlächtig, es 
bleiben aber bie Arche und ber Fachbaum unver» 
änbert. 

In Berfolg einer Regisrungs»Berfügung brin- 
gen wir dies nach ben Beftimmungen des $ 29 
weg. ber Allgemeinen Gemwerbe-Orbnung vom 
17. Januar 1845, zur öffentlichen Kenntnif, mit 
ber Yufforderung, etwanige Einwendungen gegen 
diefes Unternehmen, binnen einer präclufloifchen 
Friſt von vier Wochen bei uns anzumelden. 

Amt Alt-Ruppin, ben A. Juli 1848. 

Königl. Domainen »-Rentamt. 


Belanntmadhung. 

Der Maurermeifter Petſch zu Glaudborf 
bat die Abficht, auf feinem dortigen Ziegelei - Grund: 
ftüde einen Dampffeffel für eine Hochbrud « Dampf: 
mafchine von zwölf Pferdikraft zum Betriebe eines 
Thonſchneiders einſchiießlich einer Schlemmmafchine, 
fo wie einer Gyps⸗, Mahl⸗ und Schneidemühle 
aufjuftellen. 

Im Gefolge bed $ 29 seq. ber Allgemeinen 
Gewerbe» Orbnung vom 17. Januar 1845 wirb 
bag Baus Unternehmen bed Petſch mit der Maaß⸗ 
gabe zur öffentlichen Kenntnif gebracht, baf alle 
biefenigen, welche burch die beabfichtigte Anlage 
ſich beeinträchtigt glauben, ihre besfallfigen Ein- 
mwenbungen binnen vier Wochen präcluftvifcher Frift, 
beim unterzeichneten Rent-Amte anjumelben haben. 

Zoffen, den A. Zuli 1848. 

Königl, Rent Amt. 





Bekanntmachung. 
Es werden alle Diejenigen, welche an bie 
von dem penſionirten Gerichtsdiener und Executor 


Thie lecke beſtellte Dienſt⸗Caution von 50 Thlrn. 
Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufge⸗ 
ſordert, ſich ſpäteſtens in dem auf 

den 4. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
angeſetzten Termine zu melden, wibrigenfall fie 
ihrer Anfprüche auf die Caution für verluflig ers 
Elärt, und leßtere an ben ıc. Thielede zurüds» 
gezablt werben wirb, 

Zehbenid, ben 30. Mai 1848. 

Königl. Rand» und Stadtgericht. 


Befanntmahung. _ 

In den hiefigen ſtädtiſchen Fort -Revleren if 
eine MWalbwärterftelle vacant, twelche neben freier 
Wohnung mit einem jährlichen Einfommen von 
96 Thlen. und 2 Rlatter kiehnen Klobenholz dotirt iſt. 

Wir fordern daher Eivilverforgungs - Berechtigte 
Militair-Invaliden auf, fi hierzu unter portos 
freier Einreihung ihres Verſorgungsſcheins und 
ber über ihre Führung fprechenden Attefte inners 
halb drei Monaten bei ung zu melden. 

Templin, den 3. Juli 1848. 

Der Magiftrat. 


Meidenbolz: Lieferung. 

Für die Königliche Pulverfabrif bei Spandau 
ſollen 270 Klafter Weidenholz von nachfiehender 
Befchaffenheit geliefert werben. 

Das Holz muß von der Rinde volftänbig 
befreit fein — die einzelnen Stäbe müffen durchs 
ſchnittlich 1 Fuß Länge und nicht über 14 Zoll 
Stärke haben, bürfen jedoch ſchwächer fein — 
dickere Zweige als folde, die einmal übers Kreuz 
gefpalten Stäbe von ber gedachten Stärke ergeben, 
dürfen nicht verarbeitet werben. 

Das Holz muß auf Koften des Lieferanten 
bis im die Fabrik gefchafft und in bie bafelbft 
befindlichen Klafter- Stapel gefet werben. 

Unternehmer, welche entwweber bie ganze Liefes 
rung von 270 Klaftern ober geringere Quanti— 
täten — jedoch nicht unter AO Klafter — unter 
den vorgebachten Bedingungen zu übernehmen 
bereit. find, wollin ibre Preisforderungen, fo wie 
ben von ihnen zu beſtimmenden Lieferungstermin, 
unter ber Auffchrift: 

„BSubmiffion auf bie Lieferung von 
Weidenholz“, 
verſtegelt und portofrei der unterzeichneten Di⸗ 
rection bis zum 19. Juli d. 3. einſenden, in bes 
ren Büreau bie Eröffnung ber Submiffionen den 
21. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr, ftattfinden wirt 


Der Unternehmer hat eine Caution von einer 
Fünftel des Werthes der Lieferung zu ftellen und 
den Gontract- Stempel, fo wie bie Inſertions⸗ 
Gebũhten zu bezahlen. 

Yulverfabrif bei Spandau, den 18. Juni 1848. 

Die Direction. 


Ebictal- Eitation. 

In der Specials Separationgfache der Stadt⸗ 
Feldmark Dahme, iin Jüterbogk-Luckenwalde— 
fchen Kreife bes Regierungsbezirfd Potsdam, bei 
welcher das Königlihe Domainen- Amt, bie 
Stadt» und Amtsfreibeit Dahme, fo twie mehrere 
ausrwärtige Orundbeflger zu Niendorf, Rierborf, 
Roſenthal und Schwebendorf, auferbem aber bie 
geiftlichen Imflitute und Gemeinde zu Rofenthal 
als Hütungsberechtigte, betheiligt find, werden 
zur @rmittelung unbefannter Intereffenten und 
Feftſtellung der Legitimation alle Dirfenigen, 
welche dabel ein Intereffe zu haben vermeinen 
und bisher nicht zugezogen find, bierburch auf- 
gefordert, fich ſpäteſtens bis zu dem auf 

ben 14. Auguſt 1848, Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Gefchäftszimmer auf dem biefigen 
Schloffe anberaumten Termine zu melden, toibri« 
genfalls fie die Auseinanderfegung, ſelbſt im Falle 
einer Berlegung, gegen ſich gelten laffen müffen 
und mit feinen Einwendungen bagegen weiter ge- 
hört werben Fönnen. 

Dahme, am 17. Juni 1848. 

Krumbholz, Dekonoinie- Sommiffar. 
Im Auftrage der Königlichen General; Sommiffton 
für die Kurmarf Brandenburg. 


Nothbwenbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19. Februar 1848. 
Das hierfelbft in ber Mittelſtraße Nr. 3 bele- 
gene, ber Witwe Brüdmann, Charlotte Louiſe 
geb. Mateden, jetzt deren Erben gebörige und 
im Hypothekenbuche von ber Dorotheen⸗Stadt 
Bol. II Nr. 145 verzeichnete Grumdftüd nebft Zu⸗ 
bebör, gerichtlich abgefchägt zu 10,827 Thlr. 25 Sgr. 
114 Pf., fol u 
am 23. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find im ber Regiftratur einzufeben. 
Die unbekannten Real» Prätendenten dieſes 
Grundftüds, werben unter der Warnung ber Prä⸗ 
chuflon bierburch öffentlich vorgeladen. 


— —— 


—Nothwenbiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 14. Februar 1848. 
Das dem penſionirten Kammergerichts⸗Kanz⸗ 
liſten Johann Gottlieb Schiedler zugehörige, in 
ber Deſſauer Straße Nr. 9 und Ecke der Berubur⸗ 
ger Straße belegene, im Hypothekenbuche von ben 
Umgebungen, Band29 Nr. 1845 verzeichnete Grund» 
ſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 15,169 Thlr. 10 Sgr., 
fol am 15. September 1848, Bormittagd 11 Ubr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. XTare und 
Hypothekenſchein find im der Regiftratur einzufehen. 
Der bem Aufenthalte nach unbekannte Eigen⸗ 
thümer, Kammergerichtd - Kanzlift Johann Gottlieb 
Schiedler, wird hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 14. Februar 1848. 

Die ben minorennen Kindern des verfiorbenen 
Kaufmanns Andberfen gehörigen, an der Ede ber 
Tauben» und Friebrichäftraße, und zwar unter 
Nr. 12 in der Taubenftraße belegenen, unb im 
Hypothekenbuche von ber Friedrichsſtadt Bol, 5 
Mr. 358 und Bol. 14 Nr. 965 vergeichneten Grund⸗ 
flüce mebft Zubehör, gerichtlich abgefchägt zu 
41,912 Thlr. 7 Spr. 9 Pf., follen 
am 16. Geptember 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichteftelle Theilungshalber fubhaftirt 
werben. Taxe und Hypothekenſchein find in ber 
Regiftratur einzufehen. 


NRothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht ju Berlin, ben 14. Februar 1848. 
Das hierfelbft in der Zimmerftraße Rr.75 belegene, 


im Hypothefenbuche von der Friebricheftadt Band 20 


Nr. 1465 auf ben Namen des Bictualienhändierß 
Johann Epriftian Gottlieb Trol lden ier verzeich- 
nete, jetzt deſſen Erben zugehörige Grundftück, ge⸗ 
richtlich abgeſchätzt zu 8369 Thlr. 24Sgt. 9 Pf. ſoll 
am 18. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Werichtäftelle fubhaftirt werben, Tare und 
Hppothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 
Die unbefannten Realprätendenten werben unter 
ber Verwarnung ber Prächufion hierdurch öffent“ 
lich vorgelaben. 
Nothbwendiger Berfanf 
Stabtgericht zu Berlin, ben 15. Februar 1848. 
Das ben Maurermeifter Friedrich Guflav Jo» 
bannes gehörige, hierſelbſt im der Louifenfiraße 
Nr. 57 (früher Nr, 42) delegene, im Hypotheken» 
buche von ber Friedrich» Wilhelmeftabe Vol. 8 


Nr. 158 verzeichnete Grundſtück, gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt zu 23,652: Thlr. 16 Sgr. 74 Pf., ſol 
Sam 42. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubbhaftirt werben. Taxe und 


Oppothetenfchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


— Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 9. Mär; 1848. 

Das dem Ziegelbrenner ‚Friedrich. Wilhelm 
Doerbanb gehörige, bierfelbft in der Ackerſtraße 
Mr. 10 belegene, im. Hypothekeubuche des Königl. 
Stadtgerichts von den Umgebungen Bol. 6 Rr. 403 
verzeichnete Grundſtück, gerichtlich abgefhägt zu 
7237 Thle. 1 Ser., fol 

am 16. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle öffentlich an ben Meiftbieten- 
ben verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein 
find. in. der Regiſtratur einzufehen. 


Rothwendiger Berlauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den: 48. Mär; 1848. 
Das in ber Linienftraße Nr. 87 beiegene, im 
Hypothekenbuche von ber Königsſtadt Bol. 12 
Mr. 889 auf den Namen bed Tiſchlermeiſters Earl 
Benjamin Schreiber eingetragene, jetzt zu beffen 
erbfchaftlicher Liquibationsprozef » Maffe. gehörige 
Grundſtück, welches mit Einfhluß der darauf be— 
finblichen Dampffägemüble und ber dazu gehörigen 
Gerächfchaften auf 25,384 Thin 2. Ger. 6 Pf, 
mit Ausfchluß derfelben aber auf 23,157 Khlr. 
2 Sgr. 6 Pf. abgefhägt ift, foll F 

am 18. Detober 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt twerden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbekannten Realprätendenten werden un- 
ter ber Verwarnung der Präclufion hierdurch öffents 
lich vorgelaben. 


Nothbwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 16. März 18468. 
Das dem Kaufmann Ehriftian Friedrich Wil⸗ 
beim Alerander Hole gebörige, bierfelbft in ber 
Krautsgaffe an der Erfe ber Blumenfirafe Nr. 55 a 
Belegene, im Hypothekenbuche von der Königsfladt, 
lauer Bierteld, Bol. 26 Nr. 1908 verzeichnete 
Geundftüc, ‚gerichtlich abgefchägt zu 9007 Fhlr. 
Il Sgr. 3 Pf, fol 
am 23. October 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhafirt werben. Taxe und 
Hhporhefenfchein ſiud in der Regiftratur einzufehen. 





* 


— Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 14: März 1848. 
Das dem Thierarit Friedrich Milhelm Fals 
fenban gehörige, in der Eöthener Etraße Nr. 28 
belegene, im fabtgerichtlichen Hhpothekenbuche von 
ben Umgebungen Bol. 32 Nr. 2069 verzeichnete 
Grundfüd, gerichtlich abgeſchätzt zu 10,503 Thlr. 
19 Ser., foll 
am-24. October 1848, Vormittags 11 Ubr, 
an ber Berichtöfielle fubbaftiet werden. Zare unb 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufehen. 
Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. Mai 1848. 
Das bier vor dem Schönhauſer Thore an ber 
Pankower Ehauffee rechter Hand belegene, im Hy⸗ 
pothefenbucye der Nieder « Schönhaufener Parcellen 
Bol. Nr. 34 auf den Namen des Zimmerpoliers 
Johann David Schüßler eingetragene Erbpachtd- 
grundſtück, auf welchem ein jäbrlicher Canon vom 
4 Thlen. haftet, tarirt au 825 Thlr., foll 
am 22. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Tore und Hypothekenſchein find in ber Regi- 
firatur einzuſehen. 


Der dam Aufenthalt nach unbekannte Zimmers - 


polier Johann David Schüßler und die unbe» 
kannten Realprätendenten- werben, bie leßtern bei 
Vermeidung - ber Präcluſion, bierdburch öffentlich 
vorgelaben. j 


Nothbwendbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 26. Mai 1848. 
Das bem Schlächtermeifter Johann Gottfried 

Chriftian Hüncher gehörige, hierſelbſt in ber Li⸗ 
nienftrafe Nr. 109 belegene, im Hypothelenbuche 
von ber Königäftabt Bol. 12 Nr. 880 verzeichnete 
Grunbffück, gerichtlich abgefhägt zu 13,392 Thlr. 
28 Sar. 3 Pf., fol 
am 19. Jauuar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Tore und 
Hpporhrfenfchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


. Nothbwendiger Birfauf 
Stabtgericht zu Berlin, den 7. Juni 1848. 
Das der Ehefrau des Rittergutsbeflgerd Müls 

ler, Augufte geborne von Forcade gehörige, hier 

ſelbſt in der Mattbäifirchfiraße  belegene und im 

fabtarrichtlichen Hypothekenbuche von ben Umge⸗ 

buugen Bol. Zi Nr. 2029 verzeichnete Grundftüd, 
gerichtlich abgefchägt zu 23,103 Thlr, 29 Ser, 


fol am 15. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Xare und 
Hypothekenſchein find in der Regifratur einzufehen, 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Ritter» 
autöbefiger David Seligfohn und Hirfh Falk 
werben unter ber Verwarnung ber Präckuflon 
bierburch öffentlich vorgelaben. 





Nothbwenbiger Berkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 7. Juni 1848. 

Das dem Kunfigießer Johann Ferdinand Bö— 
licke gebörige, bierfelbft in ber Matthäikirchfirafe 
früher Nr. 8 jet Nr. 11 belegene und im flabt- 
gerichtlichen Hypothefenbuche von ben Umgebun- 
gen Band 31 Nr. 2033 verzeichnete Grundftüd, 
gerichtlich abgefhägt zu 22,513 Thlr. 3 Ser. 
3 Pf., foll 

am 16. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 14. Juni 1848. 
Das dem Kaufmann Gottlob Julius Alerander 

Kampfenkel gehörige, bierfelbft in ber Bernbur⸗ 
ger Strafe Nr. 30 belrgene, im fabtgerichtlichen 
Hppothefenbuche von ben Umgebungen Bol. 28 
Mr. 1815 verzeichnete Grunbftüd, gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt zu 22,790 Xhlr. 15 Ser. 6 Pf., fol 
am 22. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regifiratur einzufehen. 


— Nothwendiger Berfauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, ben 13. April 1848. 
Das dem Schanfwirth Johann Heinrich Beh⸗ 

rens, dem Mübhlendaumeifter Johann Andreas 
Engeler und dem Laquai Heinrich Friedrich Hoppe 
gehörige, in ber Potsdamer Straße zwifchen den 
Hausnummern 114 und 116 belegene, im betreffen» 
den Hppothefenbuche Bol. IV Nr. 217 verzeichnete 
Grundktüd, abgefhägt als Bauftelle und mit bem 
Materialienmwertbe bes darauf befindlichen Mauer- 
werks zu zwei Wohnhäuſern und zwei Geitenge- 
bäuben auf 4799 Thlr. 18 Ser. zufolge ber, nebft 
Hppothefenfchein in dem zweiten Bürean einzufe- 
benben Xare, fol 

am 16. Auguft 1848, Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerfiraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. 





Nothbwenbiger Berfauf, 

KRönigl. Landgericht zu Berlin, den 27. Juni 1848. 

Das den Schwimmeiſter Friedrich Unbreag 
Luge gehörige, im Thiergarten unmeit ber Moa⸗ 
biter Brüde zwifchen dem Bellevüe- Graben unb 
tem an ber Spree liegenden Trödelbamm belegene, 
Bol. I Nr. 7 des Iandgerichtlichen Hypothekenbuchs 
von einzelnen Grundflücken verzeichnete Grunbftüd, 
mit den darauf befindlichen Dampfmafchinen und 
Inventarium, abgefhägt auf 35,938 Thlr. 10 Ser., 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein in dem zweiten 
Büreau einzufehenden Taxe, fol 

am 17. Januar 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerfiraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. 


Befanntmahung. 

Daß ber verehelichten Viehmäſter Stanislaus 
gehörige, zu Nowawes in ber Priefterfirafie Nr. 69 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber Eos 
lonie Nowawes Bol. I Nr. 69 verzeichnete, auf 
1566 Thle. 12 Ser. 6 Pf. abgefhägte Grundſtück 
nebft Zubehör, fol im Wege ber nothiwenbigen 
BSubhaftation verkauft werben, unb ift hierzu ein 
Bietungstermin auf 

ben 14. October 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Stabtgerichtsrath Herrn Steinhaufen 
im Stäbtgericht, Rindenftraße Nr. 54, anberaumt. 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie befonderen 
Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzu⸗ 
feben. Potsdam, ben 26. Mai 1848. 
Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Berlauf. 

Land» und Gtabtgericht zu Süterbogf, . ben 
1. Februar 1848. 

Das zur Concursmaſſe bed Kaufmanns Carl 
Julius Rodig gehörige, am Marfte hierfelbft sub 
Nr. 16 belegene und im Hypothekenbuche von Züs 
terbogf sub Nr. 124 verzeichnete Grunbftüd nebft 
Hütungsparcelie, gerichtlich abgefchägt 3u5028 Thlr. 
24 Sar. 6 Pf, fol 

am 18. Yuguft 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſchen. 

Zu biefem Termine wird der Kaufmann Earl 
Julius Robdig hierdurch vorgeladen.  . 


Notbwendige Subhaftation. 
Juftizamt Königs⸗Wufterhauſen, ben 31. März 1848. 
Der dem Holzhändler Schreiber zugehörige, 


bier belegene Erbpachts⸗ Gaſthof mit den dazu ge- 
börigen drei Gärten, Wiefen und Acker, fo wie mit 
dem neben ben Wohnhauſe neu erbauten mafflven 
Wohnhaufe, abgeſchätzt zu 5 Procent veranfchlagt, 
auf 13,042 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., und zu 4 Pro- 
cent, auf 14,083 Xblr. 17 Sgr. 1 Pf., fo wie bie 
demfelben zugehörige, in der Feldmark ber Stadt 
Mittenwalde am Xorfluch beiegene Wiefe von 
9 Morgen 104 [I Ruthen Flächeninhalt, abge- 
ſchätzt auf 907 Tblr. 7 Sgr. 6 Pf. zufolge ber, 
nebft ben Hypothekenſcheinen in ber Kegiſtratur 
einzuſehenden Taxen, follen 
am 23. October 1848 
an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


Notbwenbiger Berfauf. 


Land» und Stadtgericht zu Neuftadt» &berd- 


walde, ben 12. April 1848. 

Die ber Ehefrau bes früheren Schulgen Haad, 
Albertine gebornen Krautmwebdel, gehörige, im 
Dorfe Groß⸗Ziethen belegene, und im dortigen 
Hypothekenbuche Nr. AZ eingetragene Bübnerftelle, 
abgefhägt auf 833 Thlr. 18 Sor. 9 Pf., nebſt 
bem bazu gehörigen Erbpachtrechte an 17 Morgen 
28 [Ruben Land von den fogenannten Kerns» 
bergen in ber Lieper Korft, zu 5 Procent capitas 
liſirt auf 505 Xhlr. 11 Sar. 8 Pf., und zu 4 Pros 
cent capitalifirt auf 631 Chir. 22 Ser. 1 Pf. abs 
ir, zufolge der nebft Hypothekenſchein im 

au Il ’einzufehenden are, fol 

am 15. Yuguf 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothbwendiger Berkauf. 

 - Das am: Königeplag bierfelbft belegene, im 
Hypothekenbuche Bol. I Fol. 24 et Vol, cont. I 
= 146 Rr. 24 verzeichnete Wohnhaus bes 

aufmanns Friedrich Wilhelm v. Radolinsky, 
gerichtlich abgeſchätzt auf 2672 Thlr. 28 Ser. 1Pf., 
fol am 12. September 1848, Bormittags 11 Uhr, 
vor dem Herin Stabtgerichts-Aſſeſſor Zedelt an 
ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
Neu⸗Ruppin, den 20. April: 1848. 

Königl. Stadtgericht. 

Ferner; Hg ‚ 
—Nothwendige Subhaſtation. 
XEand⸗und Stadtgerichts ⸗Commiſſton zu Kö⸗ 
uigs· Wuſterhauſen, den 22, April 1848. »;; 

: Die hier ' beiegenen Müblengrundfi 





1 Ñ 


f beften: > 
‚au. einer Waſſermahl⸗ und Schneibemüble, 
2. Mindmablmühle, Ländereien, Wohn⸗ * Er 
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Wirthſchaftsgebãuden, abgeſchätzt auf 23,448 Thlr. 
28 Sgr. zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, fllen ° 

am 14. November 1848, Bormittagd 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothbwenbiger Berfauf. 
Freienwalde an ber Ober, ben 24. April 1848. 
Königliche Land» und Gtadtgericdhts- Kommiffion. 

Das in der Berliner Straße bierfelbft sub 
Nr. 96 belegene, im Hypothekenbuche Tom. III 
Pag. 289 et seq. sub Nr. 105 verzeichnete, dem 
Regierungs » Eonducteur Wilhelm Friedrich Auguſt 
Carl Eldner gehörige Wohn» und Bürgerhaus 
nebft Pertinenzien, gerichtlich abgefhägt auf 
4260 Thlr. 20 Sr. 6 Pf. zufolge ber, nebft dem 
neueften Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, fol in termino 

ben 11. Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsftelle bierfelbft öffentlich meiftbietend 
verfteigert werben. 


Subhaftationd- Patent. 
Nothbwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht über Berfehrt: Grünom. 

Daß Erbpachtsrecht an dem Kirchhaufe nebft 
Garten zu Berkehrt-Grünomw, bei Angermünde, 
sub Nr. IV ol. 19 seq. bes Hypothekenbuchs, 
‚zum Nachlaß des Arbeitsinanns Johann Friedrich 
Klokow gehörig, abgeſchätzt auf 140 Thlr. zu= 
‚folge ber, nebſt Hypothekenſchein in unferer Regi⸗ 
firatur einzufehenden Taxe, foll 

am 5. October 1848, von Vormittags 11 Uhr ab, 
in dem Gerichtsimmer zu Verkehrt⸗Grünow fub- 
haftirt werben. Greifenberg, in ber Ukermark, 





R Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stabtgericht zu Granſee, ben-3. Juni 1848. 
Die zum Nachlaß bes hierſelbſt verfiorbenen 
Uderbürgers Johann Wernicke gehörigen, bier 


ſelbſt belegenen Grunbflüde, ale: 


1) ein Wohnhaus in ber Klofterfiraße Nr. 312 
nebft Zubehör, tarirt 250 Xhlr., 
2) = ne Binnenland Nr. 1, tagirt 
r nr ' N 7 ., F Pig . 1 
zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bebingun, 
gen in ber, Regiftratur einzufehenden Tare, follen 
am 16. September 1848, Bormittags 10. Uhr, 


«am: orheutlicher Gesichtöfede,(ubbafis neben, 
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Notbwendbiger Verkauf. 
Die in biefiger Stadt belegene, im Hupotbefen- 
buche Bol. DA Kol. 18 eingetragene Großbürger- 
fielle der Andreas Kolrepfchen Erben, abgeſchätzt 
auf 2993 Thlr. 15 Gar. Cour., zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Negis 
firatur einzuföbenbden Xare, foll ' 
am 21. Septeimber 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an biefiger Gerichteftelle ſubhaſtirt werden. 
Friefad, den 22. Mai 1848. 
Das Stubtgericht. 


— nn — — 


Nothwendiger Berfauf, 

Zur. Aufhebung der Gemeinſchaft. 
Der zu Gandow belegene, dem verſtoörbenen 
Koſſäthen Johann Joachim Schulz zugehörige 
und im Hypothekenbuche Bol. X Kol. 79 einge— 


tragene Koffätherkof, gerichtlich abgefchägt zufolge 


der nebft neuchtem Hypothekenſchein in der Gerichts⸗ 
Regiftratur einzufehenden Taxe auf 668 Thlr. 
24 Sgr. ı1 Pf., fol 
den 19. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in der biefigen Gerichtsſtube fubhaftirt merben. 
Lenzen, den 5. Juni 1848. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 





Notbwendiger Berfauf. 

Dos dem Färbermeifler Earl Wölffer. gehö⸗ 
rige, hierſelbſt in der Hanprfiraße Nr. 98 belegene, 
im betreffenden Hypoihe kenbuche Bol. I Nr. 30 
verzeichnete Bürgergut, ‚gerichtlich abgeſchätzt zu 
3653 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., fol air 

am 10 October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an. der Gerichtsſtelle fubbaflirt werben. Tape und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 

Barutb, den 24. Juni 1848. 

Graflich Solmsſches Iuftiz- Amt. 


Die von vielen Wergten und Chemlkern geprüften unb beftend empfohlenen 
Goldber 


_Galvausseleetritchen 


Das im Dorfe Gurtfchlag belegene, Nr. 30 
im Hypothekenbuche von Gurtfchlag verzeichnete 
Erbzing - Baner -» Grundftüdf des Guſtav Auguſt 
Lüdtke, abgefhägt auf 1477 Thlr. 3 Sgr. 4 M., 
nach der, nebft Hypothekenſchein in unferer Regis 
rate einzufehenden Taxe, fol 

am 21. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an biefiger Gerichtsfielle im Wege ber nothmwen- 
digen Subbaftation verfauft werden. Zu dieſem 
Termine wirb neben den etwanigen unbefaunfen 
Realprätendbenten der vorgenannte Befiger, deſſen 
jegiger Aufenthalt nicht bekannt if, hiermit eben» 
fall vorgelaben. 

Zehdenick, am 9. Juni 1848. 

König. Land⸗ und Stadtgericht. 
Der Richter, Rath Hepber. 

Schöne ſtark gearbeitete büchene Felgen, 
26, 22 und 18 Zoll, Arbölger verfihiebener Stärke, 
wie 3 und Ayöltige büchene Bohlen, empfehle ich 
in großer Auswahl zu ganz billigen Preifen mit 
der Bemerfung, daß die Felgen und Arbölger hier 
bei mir im Haufe, die Bohlen dagegen in ber 
Heibe bei Uetzdorf, eime Meile von Bernau zu 
jeder Zeit zu haben find, Kaufliebhaber Iabe ich 
hiermit beſtens ein. 

Liebenmwalte, ben: 27. Juni 1848. 

Der Raufınann Buchholtz. 

Der Oberfürfter Coulon, zu Waltetsborf bei 
Luckenwalde, fucht einen Secretair, welcher im 
Forfirechnungsmefen bewandert ift und fofort feine 


Stelle antreten Fan: 








Ein derheiratheter practifcher Brennmeifterifucht 
sun 1, Geptember d. 3. ein Unterkommen. Porto⸗ 

eie Briefe find an ben Bäckermeiſter Hrn. Sch mar⸗ 
ſo zu Strausberg zu richten. ST (2 x 





— „ira 
109 
ya 


erschen 


heumatismus-Ketten 


— à &tüd mit Gebrauchs-Auweiſung 1 Thlr., flärfere 1 Thlr. 15 Sar. — 
dienen als ein berwäbite® umd fichere® Heilmittel gegen acute und chronifche Mheumatismen, 


Gicht und Mervenübel aller Art und And bei Unterzeichnetem-flets & 


che zu haben. Ditfe Ketten 


werben auch alß ein borgliglicge® Präfersatidi, Mittel von Müttern wid Ammen während 
des 2 (irdifehen d’n Schultern) getragen, indem fie durch den fortwährenden, unfhäb- 


lichen, galvano ⸗ Aettriſchen Melz die Störung des Blutumlaufes verhindern und ſonach 
— WErimmen, den’ 22. Juni I483. © Earl Schulze, Spiegelſtraße. 
— — — —A—— * X 


wirkungslos machen, 


ſeden Schreck ıc. 


20on. Jay 
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Deffentlicher Anzeiger (se 2) 


zum 28flen Stück des Amtsblatts 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 14. Juli 1848. 


— — . 





Patent-Ertheilung. 
Dem Juſtizrath Evelt zu Düffeldorf iſt unter 
dem 30. Juni 1848 ein Patent 
auf ein atmoſphäriſches Eifeubahn » Spftem, 
infoweit daffelbe nah der vorgelegten Zeich- 
nung und Befchreibung für nen unb eigen« 
tbümlich erachtet worden ift, und ohne Jes 
mand in Anwendung befannter Theile beffel- 
ben zu beſchränken, 
auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für * Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt 
worben, 


— — une 


- Patent: Ertheilung. 
® Dem Stempel» Revifor und Techniker ©. T. N. 
Mendelsfohn zu Berlin ift unter dem 5. Zuli 
1848 ein Patent 
auf einen Dampfhammer in zwei durch Zeich- 
nungen und Befchreibung nachgeriefenen Zu⸗ 
farrmenfegungen, ohne bie Benußung befann: 
ter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt 


Dolizeilihe Bekanntmachung. 

° Der Zimmergefele Bogel aus Neu-Ruppin, 
beffen Signalement nicht angegeben werben kann, 
hat ſich der Verhaftung und weiteren Unterfuchung 
durch bie Flucht entzogen. Da berfelbe fich wahr- 
fcheinlich vagabondirend und bettelnd umbertreibt, 

b acht vom 6. zum 7. db. M. auf dem 
Felde übernachtet haben fol, fo machen wir auf 
benfelben hierdurch aufmerffam. 

Dreeg, ben 8, Juli 1848. 
Königl. Dpmainen- Amt Neuftabt a. d. Dofle. 








Berlorner Pap. 
Der nachftehend fignalifirte Buchbinder Itzig 
Hiefemann, aus Flatow, hat feinen von dem 


unterzeichneten Polizei- Präftbio unterm 23. Januar 
db. 3. ausgeftellten, auf ein Jahr für bad Inland 
und Königreich Sachfen gültigen Paß, E. II. 
Nr. 7578, welcher zul,gt am 5. Mai d. 3. hier zu 
einer Gefchäftgreife nach Leipzig viflrt worben if, 
angeblich am leßtern Drte verloren. Diele Reife: 
Regitimation wird daher für ungültig erflärt. 
Berlin, den 29. Juni 1848. 
Königl. Polizei» Präftdium. IVte Abtheilung. 
Signalement des Buchbinderd Hiefmeann. 
rg Diefemann, Borname: eig, 
eburtsort: Flatow, Religion: jüdiſch, Wlter: 
28 Jahre, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: braun, 
Stirn: frei, Augenbrauen: braun, Augen: blau, 
Nafe: gebogen, Mund: gewöhnlich, Bart: braun, 
Kinn und Gefichesbilbung: oval, Geſichtsfarbe: 
gefund. Befondere Kennzeichen: Eeine. 


Berlorner Wanderpaß. 


° Der bem GSchloffergefellen Earl Franz Jor⸗ 
ban von bem Magifirat zu Bromberg unterm 
18. September v. 3. außgeftellte, hier am 13. Juni 
b. 3. zur Reife nach Rathenow viflrte Inlands⸗ 
Wanderpaß, it ummeit Neuftadbt an ber Doffe 
angeblich verloren gegangen, weshalb derſelbe 
hiermit für ungültig erflärt wirb. 
Prenzlau, den 1. Juli 1848. 
Der Magiſtrat. 
Signalement des Schloffergefellen Earl 
Franz Jordan. Religion: evangelifch, Alter: 
21 Jahre, Größe: 5 Fuß, Haare: hellbraun, Stirn: 
bebedt, Augenbrauen: braun, Augen: grau, Nafe 
und Mund: mittel, Zähne: gut, Bart: fehlt, Kinn: 
rund, Gefiht: Tänglih, Geſichtsfarbe: gefund, 
Statur: Flein. Befondere Kennzeizeichen fehlen. 


In der biefigen Stadt fol bie Bürgermeifter- 
ftelle umgehend befetzt werden, und ift mit der⸗ 
felben ein jährliche® firirte® Schalt von 250 Thlen. 
verbunden. Wir erfuchen baber Bewerber um 


biefe Stelle, fich unter Beifügung ihrer Qualifi- 
cationg » Zeugniffe bie fpäteftend ben 1. Auguſt 
b. 3. an ung zu twenben. 
Prigerbe, ben A. Zuli 1848. 
Die Stadtverorbneten- Berfammlung. 


Bekanntmachung. 





Die Direction ber Berlin⸗Anhaltſchen⸗Eiſen⸗ 


bahn⸗Geſellſchaft beabfichtigt, auf ihrem bicfigen 
Bahnhofe an Stelle eins altın Dampfkeffeld zwei 
neue Dampfkeffel aufjuflellen. 

Nah Vorfchrift de Regulativd vom 6. Mai 
1838 und der Allgemeinen Gewerbe: Orbnung vom 
17. Januar 1845 wird dies mit ber Aı fforderung 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Ein- 
wendungen gegen bie gedachte Anlage binnen vier 
Wochen präckufivifcher Frift bei dem Polizei Prä- 
fidium anzumelden. 

Berlin, den 6. Suli 1848. 

Königl. Polizei» Präfidium. 


— —— — 


Bekanntmachung. 

Der Rittergutsbeſitzer Herr von der Hagen, 
auf Stölln, beabſichtigt auf ſeinem Gutshofe eine 
Brennerei anzulegen. Indem dies Vorhaben in 
Gemäßheit der $$ 29 und 34 des Geſetzes vom 
17. Januar 1845 zur üffentlichen Kenntniß ge: 
bracht wird, werden alle Diejenigen, welche etwa 
begründete Einwendungen gegen dieſe Anlage er- 
beben zu fönnen glauben, aufgefordert, ſolche bin- 
nen vier Wochen präciufloifcher Frift bei dem 
unterzeichneten Randrathe anzubringen unb zu mo⸗ 
tiviren, indem fpötere Einwendungen, welche nicht 
privatzechtlicher Natur find, unberüdfichtigt blei- 
ben müffen. Rathenow, den 3. Juli 1848. 

Der Landratb von Brebom. 


Holgverfauf aus Königlicher Forſt. 

° Am 19. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
follen zu Döllnkrug aus dem Königlichen Korfirevier 
Reiersdorf die in ben biedjährigen Plättfchlägen, 
Jagen 8 und 37, Belaufd Wucker, audgehaltenen, 
circa 59 Stüdf Eichen Nug- Enden von verfchie- 
. benen Abıneffungen bei freier Goncurren; öffentlich 
an ten Meiftbietenden verkauft werben. 

Die Berkaufsbebingungen. werden im Xermine 
befannt gemacht und kann das Aufmaaß nebft 
MWertbsberechnung 8 Tape vor dem Termine bier 
eingefehen werden, Auch find die betreffenden Herrn 


Forfifchugbeamten angewieſen, bie Hölzer auf 
Berlangen örtlich vorgugeinen, 
Reiersborf, ten 8. Juli 1848. 
Der Oberförfter Schindel. 


Die Lieferung von circa 1500 Klaftern Kich- 
nen» Slobenhol; (und wenn es verlangt terben 
ſollte 4 davon Eichen» Klobenhol;) fol für die bie 
figen Königl. Garnifon- und Lazarerh- Anftalten 
pro 1833 im Wege einer öffentlichen Licitation in 
einzelnen Partieen oder auch im Ganzen an ben 
Mindeftfordernden vergeben twerben. Der Termin 
zur Abhaltung diefer Licitation it auf den 26. d. M., 
Bormittand um 10 Uhr, in unſerm Büreau, Breite 
Straße Nr. 29, hierfelbft anbıraumt, zu welchem 
Lieferungsfäpige mit dem Bemerfen eingeladen wer⸗ 
den, baf auf Nachgebote Feine Rückſicht genom⸗ 
men werben wird, und daß bie Mindeftfordernden 
biß zur Entfcheidung der Königlichen Intendantur 
be8 Garde» Corps ihre refp. Gebote feftzubalten vers 
pflichtet find. Die Bedingungen zu diefer Lieferung 
fonnen in unferm Büreau täglich eingefehen werben. 

Potsdam, ben 10. Zuli 1848. 

Königl. Garniſon-Verwaltung. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 16: Juni 1848. 

Dog dem Maurerſtückmeiſter Friedrich Wil 
beim Kamann gehörige, bierfelbft in ber Putt- 
fammerfiraße Nr. 18 belegene, im flabtgerichtlichen 
Hypothekenbuche von ber Friedrichsſtadt Bol, 26 
Nr. 1819 verzeichnete Grundflüd, gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt zu 20,478 Thlr. 10 Ser., fol 

am 23, Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
on der Gerichteftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 


— — 


Nothwendiger Verkauf. w 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Juni 1848. 
Dis dem Maurerpelier Heinricy Gottlieb 
Knoll gehörige, hierſelbſt in der Einkeftraße Nr. 24 
belegene, im fadtgerichtlichen Hypothekenbuche von’ 
ben Umgebungen Bol, 31 Nr. 2018 verzeichnete 
Grmbflüd, gerichtlich abgefchägt zu 18,074 Thlr. 
3 Bar. 5 Pf., fol 
am 24. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsfelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 


— mann 


! Norkmwenbiger Bertauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, ben 22. Juni 1848. 

Das dem KRoloniften Johann Auguft Neumann 
gehörige, zu Neu- Schöneberg Nr. 13a belegenr, 
im landgerichtlichen Hypothekenbuche von biefem 
Dorfe Bol. I Nr. 15 verzeichnete Grundftüd, ab» 
gefhägt auf 3149 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf., zufolge 


der nebft Hypothekenſchein in dem zweiten Büreau 


einzufehenden Taxe, foll 

am 23. October 1848, Borrittand 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubhafirt werben. 
- Der Altfiger Jacob Neumann, modo’ beffen 
Erben werten hierzu öffentlich vorgelabden. 


Nothbwenbiger Berfanuf. 

‚Die beim Dorfe Waldleben, Ruppinfchen Krei- 
ſes belegene, Bol. I Nr. 1 Pag. 1 des Hopothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete, dem Mühlenmeifter Samnel 
Friedrich Suter gehörige Waffermabl- und Schnei- 
bemüble nebft ber dazu gehörigen Bodwindmühle, 
bem Ader, ben Wlefen und dem Garten, abge 
fhägt auf 20,682 Thlr. 15 Sar, 6 Pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur «in- 
zufebenden Taxe, foll 

am 16. Januar 1849, Bormittage 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Walsleben fubhaflirt werden. 

MWuferhaufen an der Doffe, den 12. Juni 1848. 
Die Reichsgräflich von Schwerinſchen Gerichte 

über Walsleben. 


Nothbwendbiger Berfauf. 


Die im Hypothekenbuche Nr. A verzeichnete, 
su 7239 Chir. 26 Sgr. 8 Pf. abgefhögte Acker⸗ 
wirtbſchaft im Dorfe Alt-Wriegen, wozu circa 
90 Morgen Aderland gebören, fol 

am 30. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 

im Rocale des bieflgen Königlichen Land- unb 

Stabtgerichts fubhaflirt werben und können bie 

Taxe und der Huporbefenfchein in ber Regiftratur 

eingefeben werben. Wriezen, ten 18. Juni 1848. 

Groͤflich von Haeſelerſches Parrimonialgericht über 
Antheil Alt» Wriezen. 


Nothbwendiger Berkauf. 

Das dem Arbeitsmann Peter Brennede ge 
börige, au Campehl belrgene Wohnhaus nebft dazu 
gehörigem Garten, 4 IRurb’n aroß, zufammen 
abgefhägt auf 130 Thlr., zufolge der in unferer 
Regiftratur einzuſehenden Tare, fol 


am 27. Dctober db. J., Vormittags 114 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Campehl ſubhaſtirt werben. 

Die ettvanigen unbekannten Realprätendenten 
werben aufgefordert, ihre Realanfprüche ſpäteſtens 
im Termine nachzumweifen, widrigenfalls fie damit 
prächubirt werden und ihnen bamit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt wirb. 

Kyrig, ben 21. Juni 1848. 

Krellſche Gerichte zu Campehl. 


—- 





Norbwenbiger Verkauf. 

Die dem Bübner Peter Rau gehörige, zu Büde 
witz belegene Büdnerſtelle nebft dahinter gelegener 
MWärde, etwa 4 Morgen groß, zuſammen abgeſchätzt 
auf 446 Thlr. 21 Gar. 8 Bf, zufolge ber in uns 
ferer Regiftratur einzufebenden Taxe, fol 

am 27. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Bückwitz fubhaflirt werben. 

Die ettwanigen unbekannten Realprätendenten 
twerden aufgefordert, ihre Anfprüche fpätefteng in 
biefem Termine anzuzeigen und nachjuteifen, wi⸗ 
drigenfalls ſie damit präcludirt werben, und ihnen 
tamit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 

Kyritz, am 30. April 1848. 
Königl. Erbpachtsgeriche zu Bückwitz. 


Freiwilliger Verkauf. 

Das den Erben bes verflorbenen Arbeitsmauns 
Earl Ernft Lubwiz Nölte zugehörige, Bol. VI Fol.42 
des neuen Hypothekenbuchs der Stabt Eremmen 
verzeichnete, bierfelbk in der Bauftraße belegene 


Wohnhaus Nr. 231 nebſt zweien Hausplänen, 


Ades zufammen abgefhägt zu 1154 Xhlen. 
15 Sar., follen 

am 7. Auguſt 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle Theilungshalber fubhaftirt 
werden. 

Die Tare ift mwerktäglih in unferer Regifiras 
tur einzufehen. Gremmen, ben 24. Juni 1848. 

Köniel. Land» und Stadtgerichtd- Kommiffion. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Land» und Gtadtgericht zu Cöpenick. 
Das zu Springberg bei Woltersdorf belegene, 
aus eirem halben Haufe, Garten und Stall bes 
fiebende, dem Schiffer Johann Friedrich Wilhelm 
Steuer zugehörige Büdner-Etabliffement, abges 
ſchätzt auf 280 Thlr, 22 Sgr. 6 Pf., zufolge ber 


nebſt Hypothekenſchein und Bebingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
an orbenslicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Land» und GStabtgericht zu Wittfiod. 

Die ben Bübner Heuerfchen Erben zu Blus 
mentbal gehörige, daſelbſt belegene Büdnerftelle, ab» 
gefhägt auf 5I0 Thlr. zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in ber Regifiratur 
einzufehenten Xare, fol 
am 16. Dectober 1848, Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


| Nothwendiger Berfauf. 
. Daß zu Wendifhbord gelegene, Bol. I Nr. 6 
Fol. 22 des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem 
Johann Ferdinand Schlunfe gehörige und auf 
600 Thlr. gerichtlich abgeſchötzte Büdnergut, fol 

am 16. October 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an Gerichtöftelle zu Schmerwig bei Belzig fubhaftirt 
wirden. Taxe und Hypothekenſchein find in unfes 
rer Regiftratur einzufehen. 

Belzig, den A. Juli 1848. 
Brandt von Lindaufches Parrimonial- Gericht über 

Schmerwig und Wendifchbord. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Könige Schulamtds Gericht zu Joachimsthal, 
ben 4. Juli 1848. 
Das dem Zienler Earl Auguſt Grügfe zuge 


hörige Grundflück Nr. 80 bes Hupotbefenbuche von . 


bee Stadt Joachimsthal, abgefchägt zufolge ber 


aus freier Hand fofort verfauft werben. 
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nebft Hypothekenſchein in unferer Megiftratur eins 
zufehenben Tare-auf 517 Thlr. 17 Ser. 2 Pf., fol 
am 17. October 1848, Bormittage 11 Uhr, 
in der biefigen Gerichtöftube fubhaflirt werben. 
Die Wittwe Thiede und bie unverehelichte 
Hmriette Grügfe ober deren Erben werben bier 
durch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die im Dorfe Lichtenberg sub. Nr. 33 belegene, 
Bol. I Fol. 193 in unferem Hypothekenbuche vers 
jeichnete Sägerfche Büdnerfielle, abgeſchätzt auf 
150 Tblr., fol in bem auf 

ben 14. October 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Grrichtäftele anberaumten Termine 
an den Meifibietenben verfauft werben. Taxe und 
Hppothekenfchrin find in unferer Regifiratur eins 
jufeben. Zugleich; werben alle unbefannte Real 
prätendenten zu biefem Termine bei Bermeibung 
ber Präclufion vorgelaben. 

Alt-Ruppin, ben 5. Juli 1848. 

Königl. Preuß. Land- und Stabtgericht. 


Berkfauf einer Aderwirtbfchaft. 

In Schmargenborf,. bei Angermünde, dicht an 
ber Berlin» Stettiner Ehauffee belegen, fol eine 
Bauerwirtbfchaft, biftebend aus 75 Morgen Acker, 
incl. etwas Wieſenſchlag, nebft Torfberechtigung 
(Antheil am Communal-Torftih) und MWeidebes 
rechtigung in der Königlichen Grimniger Forſt auf 
Kühe, Schafe und Schweine, und mit neuen bes 
quemen und geräumigen Wirtbfchaftsgebäuben, 
Kauflieb⸗ 
haber wollen ſich gefälligſt melden bei dem Eigen⸗ 
thüner Ehrifian Spiegelberg zu Schmargentorf. 


Amtsblatt 


Der Abniglichen Negierung zu Pot« dam 
und der Stadt Berlim. 


Stuͤck 29 ER 1848. 


Allgemeine Gefegfemmiung. 
Das vitjheige 20fe Stüd der Gefegfammlung für die Königlichen Preußiſchen 


enthält: 

N? 2997. Allerhöchfter Erlaß vom 24. Mai 1848, die Annahme und Aus 
zahlung Heiner Gelvbeträge für Privatperfonen durch Vermittelung der Poft- 
Anftalten betreffend. 

N? 2998. Privilegium für die Ausftellung auf ven Inhaber lautender Obligationen 
der Stadt Aachen, zum Betrage von 100,000 Zhlm. Vom 19. Juni 1848. 

N? 2999. Allerhöchſte Genehmigungs- Urkunde vom 25. Juni 1848, betreffend 
die Ummandlung von 870 Stüd Stamm-Actien der Niederſchleſiſchen Zweig⸗ 
bahn» Gefellfchaft in fünfprocentige Prioritäts- Stamm» Ac:ien, 

N? 3000. Gefeg, betreffend ven mit ver Anftelung over Beförderung im Staats, 
bienft verbundenen Verluſt der Mitglienfhaft in der zur Vereinbarung ver 
Preußischen Staatsverfafiung berufenen Berfammlung. Vom 6. Juli 1848. 

"Das diesjährige ZOfe Stück ver Gefepfammlung für die Königlihen Preußis 

Then Staaten enthält: 

M 3001. Allerhöchfter Erlaß vom 10. Juni 1848, betreffend ven Allerhöchſt 
beftätigten Gefellihafts- Vertrag der Schlefiihen Feuer» Verfiherungs- Ges 
fellfchaft zu Breslau. 











Nachdem durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 29. April d. J. (Geſetzſamm⸗ 
Img Seite 134) die Anwendung des in der Verordnung vom 31. October 1839 
(Gefegfammlung Seite 325) vorgefchriebenen Zollgewichtes für ven Verkehr auf 
den Eifenbahnen allgemein angeorpnet ift, fo wird in Gemäßheit der, durd bie 
erwähnte Ordre dem unterzeichneten Minifterium ertheilten Ermächtigung ver Zeit 
punkt, mit welchem die Anwendung des Zollgemwichtes im Verkehre auf den Eifen- 
bahnen zu beginnen hat, hierdurch auf ven 1. October d. 3. feflgefegt, und zus 
glei Keftimmt, daß die Eifenbahn- Gefellfehaften vie Ausftellung der Declarationen 
und Frachtbriefe in Zollgewicht Seitens der Speviteure, Gewerbe» und Händel» 
Zreibenden von dieſem Tage ab zw verlangen berechtigt, hingegen verpflichtet fein 
follen, von anderen Abfervern ferner auch ſolche Declarationen und Frachtbriefe 
anzunehmen, in melden das Gewicht nach dem allgemeinen Landesgewichte ausge 
drüdt if, Den Stewerbehötden gegenüber muß auch fernerhin bei Anmeldung mapl- 


N? 139. 


Hudgebrocene 
kungenſeuche. 
I. 881. Zult, 


«N? 140. 
Das vorläus 

fige Fortbeſte⸗ 
den der Ermäs 
Biaung der 
Sffeeuranz- 
Gebühr für 
Geldfendungen 
über Taufend 
Thaler. 

1. 899. Juli. 
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und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenſtände das allgemeine Landesgericht in Anwendung 
fommen und bemgemäß das Zollgewicht auf dieſes Gericht zurüdgeführt werben. 
Berlin, ben 21. Juni 1848. 
Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage. 
A von Pommer » Efche, 
Vorftehender Erlaß des Königlichen Miniſterii für Handel, Gewerbe und Bffent- 
lie Arbeiten wird hierdurd zur Kenniniß des Publikums gebracht, 
Potsdam, den 13. Juli 1848. 
Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg. 
| In Vertretung. 
Frhr. von Metternich. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirf Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Potsdam, ven 14. Juli 1848. 
Da unter dem Nindoiehftande des Dorfes Ruhlsdorf, bei Luckenwalde, die 
Lungenſeuche wieder aufgebroden ift, fo ift die Sperre dieſes Orts und feiner 
Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter bis auf weitere Verfügung von Neuen 
angeordnet worden. Königl. Regierung. Abtheilung des Funern. 


Auf den Bericht des Finanz» Minifterii und des Miniſterii für Handel, Ge. 
werbe und öffentliche Arbeiten vom 15. d. M. beflimme Ich hierdurch, daß die in 
Meiner Ordre vom 8. April d. J. vorläufig auf drei Monate bemwilligte Ermäßi- 
gung ber Afferuranz» Gebühr für Gelnfendungen in Beträgen über 1000 Thlr. auf 
die Hälfte des gefeglichen Betrages auch ferner und fo lange fortbeftehen fol, als 
das Bedürfnig dafür vorhanden if. Dabei: beftimme Jh jedoch, daß bei dergleichen 
Senvungen vie Ermäßigung der Affecuranz- Gebühr nur für ven, Taufend Thaler 
über fleigenden Th:il ver declarirten Summe einzutreten hat, für die erfien Taufend 
Thaler aber die volle Gebühr zu entrichten if. Das Minifterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat die Ausführung dieſer, durch die Gefepfamm- 
lung zu publicirenden Verordnung zu bewirken, 

Sansfouct, den 25. Juni 1848. 


(e) Kriedrihb Wilhelm. 
Un Hanfemann. von Patom. 
das Finanz Minifterium und das Minifterlum für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
2 « “ 


Potsdam, den 16. Juli 1848, 
Vorſtehende Allerhoͤchfte Eabinetsorbre wird hiermit zum allgemeinen Kennniß 
gebracht, Königl. Regierung. Abtheilung des Junern, 
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Berordunungen und Bekanntmachungen, 
welche den MHegierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 12. Yuli 1848. 


Im Berfolg unferer Bekanntmachung vom 19. November v. %. (Amtsblatt 
1847 «N? 231), die kirchlichen Verbände ver getrennten Lutheraner im viesfeitigen 
Regierungsbezirk betreffend, wird hierdurch mit Bezug auf $ 2 ver Königl. Ge- 
neral⸗Conceſſion für die von der Gemeinſchaft der evangelifhen Kirche ſich getrennt 
haltenden Lutheraner vom 23. Juli 1845 (Gefegfammlung &. 516) zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß dem in und um Zaapfe, Oſtpriegnitzſchen Kreifes, 
entflandenen Kirchen⸗Gemeinde / Verbande getrennter Lutheraner die Genehmigung 
des Staats mittelſt Erlaſſes ver Königl. Minifterien ver. geiftlichen Angelegenheiten, 
des Innern und der Juſtiz vom 27. Juni d. J ertheilt worden, und daß die neue 
Kirchengemeinde mit dieſer Anerkennung die Rechte einer moralifchen Perfon erhal 
ten hat. Zum Paflor ver neuen Iutherifchen Gemeinde in und um Zaatzke iſt ver 
aus der evangelifchen Landeskirche ausgefchievene Prediger Diedrich von dem für 
die getrennten Lutheraner in Preußen beftehenden Dber- Kirchen» Collegium zu 
Breslau in Gemäßheit des $ A ver General. Conceffion beftätigt worden, und mir 
maden hiermit zugleih vie Zulaffung des Geiftlihen Diedrich in der vorbegeich- 
neten Figenfhaft nad dem obigen Diniflerial-Erlaß vom 27. Juni d. 3. befannt. 


Königl. Regierung. Abtheiluug des Junern. 


— — — — —— — 


Auf Ihren Bericht vom 17. d. M. aenchenig⸗ Ich, in Folge der Ordre vom 
3. Mai 1828 (Geſetzſammlung Seite 68), daß für die Dauer der Zufammen- 
ziehung der Landwehr, vie Dfficiere und Mannfchaften, welche bereits zu den Fahnen 
einberufen find oder noch einberufen werden, ſammt deren Haushalts- Angehörigen, 
ohne Rüdjicht auf vie Elaffe, zu welcher die Einberufenen eingefchägt find, für bie 
Dauer der Einberufung und auch dann von der Claſſenſteuer befreit bleiben ſollen, 
wenn die zurückbleibenden Familien ein eigenes Gewerbe oder Landwirthſchaft treiben. 
Sansfouci, den 23. Juni 1848. 
(g63.) Friedrich Wilhelm. 
An Hanfemann. 
ben Staats» und Finanz» Minifter Hanfemann, 
% “2 
Potsdam, den 15. Juli 1848. 
Borfiehende Allerhöchſte Eabinetsorvre vom 23. v. M. wird hierdurch zur alle 
gemeinen Kenniniß gebracht. 





N? 141. 
Gtaatdaner- 

fennung ber in 
und um Zaatzke 
entflandenen 
neuen Kirchen» 
Gemeinde ge- 
trennter Luthe⸗ 
raner. 

I. 96, Juli. 


M 142. 
Elaffenfteuer- 
Befreiungen. 
111.4.119.3ult, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des KRönigl. 


N? 32. 

Holzdiebflähfe 
und Korfifrevel 
betreffend. 


N? 56. 


Anzeige von 
vorfommenden 
Fällen anſtek⸗ 
kender Krank⸗ 
heiten. 


NP 57. 
Die unter 
freiem Himmel 
abzubaltenden 
Bolld- Ber: 
fammlungen. 


N? 58. 
Schleßübungen 
bei Berlin. 


Kammergerichte. 


Sämmtliche Untergerichte im Departement des Königlichen Kammergerichts wer» 
den auf den Allerhöchften Erlaß vom 26. v. M. und auf die Diinifterial- Verfügung 
vom 10. d. M. (Staats- Anzeiger vom heutigen Tage), die Holzviebftähle und. Forft- 
frevel betreffend, hierdurch verwiefen, um demgemäß das Erforberliche zu veranlaffen. 

Berlin, den 13. Juli 1848. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und VBetfanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Es ift wiederholt vorgefommen, daß Anmeldungen von Kranken, die an. an— 
flesfenden Krankheiten und namentlih an den Dienfchenblattern litten, dem Polizeis 
Präfivio nicht zugegangen find, wenn die Aerzte vergleichen Anzeigen den Angehö- 
rigen der Sranfen zur Beforgung übergeben hatten. Um viefem in mehrfacher Be- 
ziehung nachtheiligen Uebelſtande zu begegnen, wird den Herren Aerzten hiermit 
wiederholt empfohlen, in folhen Fällen vie Anzeigen in voppelten Exemplaren ab» 
zufaffen, und das eine verfelben mit dem Poligei-Stempel des betreffenden Revier- 
Commiffarius, an welchen die Anzeigen einzureichen find, verfehen, ſich als Befchei- 
nigung von der mit der Beforgung beauftragten Perfon zurüdgeben zu lafſen. 

Berlin, den 1. Juli 1848. | 
Koͤnigl. Polizeis Präfidium. 


Die Bekanntmachung des Polizei-Präfivii vom 9. d. M.: 
nach welcher Jeder ver Volks⸗-Verſammlungen unter freiem Himmel ‘ohne 
vorher eingehofte polizeiliche Erlaubnig zufammenberuft over fi als Repner 
oder Ordner bei venfelben beiheiligt, ver Gerichtsbehörde zur Beftrafung 
angezeigt werden wird, nad welder ferner die Strafe auf eine Geldbuße 
von Fünf bis Funfzig Thalern over verhäftnigmäßige Gefängnißftrafe feft- 
gefegt wird, 
bat unter dem 13. d. M. die Genehmigung des Königlichen Minifterii des Innern 
erhalten. Berlin, ven 14. Juli 1848. Ä 


König. Polizei» Präfidium. 


Auf den Schteffländen in der Hafenheive, der Jungfernheide und dem Artillerie- 
Schiefplase werden mährend des ganzen Sommers mit geringen Unterbrechungen 
Schießübungen flattfinden. Ein ever wird vor unvorfichtiger Annäherung gewarnt, 

Berlin, den 10. Juli 1848. 


Koͤnigl. Polizei: Prafidium. 
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Dom 17. d. M. ab werben auf dem Schießſtande des Garve-CüraffiersRe- 
giments in ver Hafenheive Schiegübungen flattfinden. in Jeder wird vor ums 
vorfihtiger Annäherung gewarnt. 

Berlin, den 15. Juli 1848. 
Königl. Polizei» Präfidium. 





Befanntmadung. 

Es wird hiermit zur Kenntniß des Schiffahrt treibenden Publitums gebracht, 
daß zufolge höherer Beftimmung die Erhebung der Abgabe für das Aufziehen der 
Spree-Brüde bei Moabit zum Durdlaffen von Schiffsgefäßen ver Königlichen 
Steuer⸗Expedition am Unterbaum bierfelbft übertragen, und biefe Hebeftelle ange- 
wiefen worden if, vom 1. Juli d. J. ab die zu jenem Brüden- Aufzug benöthig- 
ten Marken pro Stück 1 Sgr. zu verabfolgen. 

Berlin, den 18. Juni 1848, 
Königl. Haupt» Steuer Amt für inländifche Gegenftände. 


et rn nn pa ar nr br tn 


Berfonelbronit, 


Dem bisberigen Königlichen Hofläger Theodor Braung, welcher bad zum Familien⸗ 
Fidei-Commiffe des Königlichen Haufes gehörige Korfirevier Rheinsberg feit dem 1. De» 
cember v. 3. interimiftifch verrwaltet bat, ift diefe Verwaltung von dem Minifterio dee 
Königlichen Hauſes nunmehr definitiv übertragen, und iſt berfelbe gleichzeitig zum Königs 
lichen Revierförfter ernannt worden. 

Der Doctor ber Mebicin und Chirurgie Morig Guttentag zu Berlin ift ale 
practifchee Arzt, Wundarzt und Gelurtshchfer in ben Königlichen Landen approbirt und 
vereibigt und die practifchen Aerzte und Wunbdärzte Dr. Jacob Benas und Dr. Johann 
Julius Heinrih Bührig, zu Berlin, find auch als Geburtähelfer approbirt und ver« 
pflichter worden. 

Veberfidt 


der während des Monats Juni 1848 im Departement des Kammer— 
geridts vorgefommenen Perfonal- Veränderungen. 
1. Affefforen. 
Der bisherige Oberlanbesgerichtd- Afeffor Simen Bernhardt von la Biere, fo wie 
bie Rammergerichts- Referenbarien: 
Guſtav Adolph Seligo und 
Ludwig Albert Friedlaender 
find zu Rammergerichts-Affefforen ernannt, 
N. Referenbarien. . 
Der bisher beim Dderlandesgericht zu Paderborn befchäftige geweſene Referenbariug 
Briebrich "Heinrich Georg Vitus von Borrtes if an das Kammergericht übergegangen. 
Dur — DDR: Referentarius Carl Ehrifian Eduard Hierfe- 
menzel un 
ber Kammergericht8- Auscultator Carl Friedrich Adolph Sommer 
find zu Ramımnergerichtd- Referendarien ernannt unb 
ber Kammergerihtd-Refrendarius Gottfried Wilhelm Lindner ift Behufs ſeines 
Ueberganges in dad Departeinent des Königlichen Oberlandesgerichtd zu Naumburg aug 
feinen Geſchäfts⸗Verhältniſſen im biesfeitigen Departement entlaffen, 


M 89. 
Schirkübungen 
dei Berlin. 


I. Yuscultatoren. 
Die Rechts» Eandidaten: Auguft Friedrich Heinrich Rudolph Stage, 
Louis Chriftian Pagel, 
Johann Zofıph Philipp Valentin, 
Wilhelm Robert Blochmann und 
Friedrich Walther Kurt von Kliging 
find zu Rammergerichts, Auscultatoren beftelt und 
bie Rammergerichtd-Auscultatoren: Carl Heinrich Guſtav von Wifmann und 
Earl Guſtav Gloedner 
auf ihren Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. 

Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Langerwiſch iſt dem Stadtrichter Znoe⸗ 
venagel zu Pritzwalk, des Patrimonialgerichts Krügersdorf dem Kammergerichts⸗ Affeffor 
Priever zu Berskow übertragen, und die Verwaltung ber Parrimonialgerichte Ranzig 
und Degeln mit ber des Land» und Stadtgerichts zu Beeskow vereinigt. 

Der bisherige Prediger zu Mannsfeld, Carl Auguft Wilheln Bü darbt, if zum 
evangelifchen Prediger zu Mertensborf mit Budow, Grabow, Silmersdorf und Schmars 
for, in der Superintendentur Putlig, beftellt worden. 

Der Prebigtamtd- Eanbidat Friedrih Wilhelm Laeske if zum evangelifchen Archi— 
biaconus zu Kyrig, in ber Superintendentur Kyrig, beftelt worben. 

Bon dem Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find die Candidaten: 

Julius Robert Friedrich Lerrmann Buffe, aus Breitenfelb, 
Cornelius Friedrich Adolph Krummacher, aus Ruhrort, 
Carl Theodor Heinrich Mafberg, aus Perleberg, 
Friedrich Wilhelm Herrmann Schraber, aus Marienborn, und 
Johann Ehıiftian Daniel Stahlberg, aus Fürftenmwerder, 
für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worden. 
Verzeichniß 
der im Departement des Königlichen Kammergerichts gewählten 
Schiedsmänner pro Juni 1848. 

Zu Schiedsmännern find gewählt und in dieſer Eigenſchaft Seitens des Kammer⸗ 

gerichts beſtätigt: Ri 
1) der Schulvorfieher Guftav Mbolph Krüger für ben 5ten und 
2) der Kaufmann Heinrich Friedrich Wilhelm Woitge für ben 7ten Stadtbezirk in Berlin. 


Bermifbte Rabrichten. 

Der Webergefelle Frievrih Pflug, zu Zinna, hat am 12. 9. M. einen Ana 
ben aus der Gefahr des Ertrinfens gerettet. Wir bringen dieſe verdienflliche Hands 
lung des ꝛc. Pfug hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, ben 12. Juli 1848. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 


Geſchenke an Kirchen. 

Der Schullehrer Stärke, zu Schäpe, und deſſen Ehefrau haben ein gußeiſernes 
Grucifir mit vergoldeter Ehriftus- Figur angefauft und als Altar-Schmud für die Kirche 
zu Schäpe, Superintendentur Beelig, swelche eines folchen bis dahin entbehrte, bem 


Kirchen -Borftande übergeben. 
(Hierbei ein Deffentlicher Anzeiger.) 





Deffentliher Anzeiger 
i zum 2Yflen Stück des Amtsblatts 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 21. Juli 1848. 


—— N N N Lulu ——— 


Patent-Ertheilung. 

* Dem Werkmeifter Gerhard Rüttede zu Kre⸗ 
feld if unter dem 7. Juli 1848 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 

nachgerwiefene neue Vorrichtung am Spulrade 

zur Führung des Fadens auf der Spule 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für —— Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt 
worden. 


Patent-Ertheilung. 
° Dem Effig-Babrifanten I. G. Lamperg zu 
Neuſtadt⸗Eberswalde if unter dem 10. Juli 1848 
ein. Patent 
auf eine Sicherheits» Vorrichtung zum Ableiten 
des Kohlengaſes aus den Stubenöfen, info> 
weit ſolche als neu umd eigentbümlich aner- 
kannt worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und 
für —— Umfang: des Preußiſchen Staats ertheilt 
worden, 


Erneuerter Stedbrief. 

Der nachſtehend wäher bezeichnete Kaufmann 
Pierre Courroiſter Faure von bier in des firaf- 
baren Bankerutts verdächtig und bat ſich von bier 
entfernt, ohne daß fein gegemmärtiger Aufenthalt 
zu ermitteln geweſen if. 

Es werden ale Eivil- und Militairbehörden 
des In⸗ und Auslandes dienftergebenft erſucht, auf 
denſelben zu vigiliren, ihm im Betretuugsfaue fefl« 
zunehmen, und mit allen bei ihm fich vorfindenden 
Srgenftänden und Geldern mittelft Transports an 
bie Hiefige Gefängniß- Erpedition abzulieferm, 

&8 wird die ungefäumte Erflattung der baburch 
entftandenen baaren Auslagen und den verehrlichen 
Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
fährigkeit verfichert. 

Berlin, den 12. Juli 1848. Ä 
Der Staats⸗ Anwalt beim Königl. Criminalgericht, 

Neumann. 


Signalement des Kaufmanns Pierre Cour⸗ 
roſſier Faure. Derfelbe ift 35 Jahre alt, evan- 
gelifcher Religion, zu Berlin geboren, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, hat braune Haare, graue Augen, braune 
Augenbrauen, ovales Kinn, längliche Geſichtsbil⸗ 
dung, gefunde Gefichtsfarbe, lange und breite Nafe, 
gersohnlihen Mund, braunen Bart, fpricht bie 
deutfche Sprache, 


Stedbrief. 

* Der nachfiebend näher bezeichnete Bäcergefelle 
Johann Albert Gorthold Leopold Minge, von bier, 
ift des gemwaltfamen Diebflahle dringend verdächtig 
und bat fich von bier entfernt, ohne daf fein ges 
genwärtiger Aufenthalt zu ermirteln geweſen ift. 

Es werden alle Eivil- und Militair- Behörden 
bes In⸗ und Auslandes bdienftergevenft erfucht, auf 


denſelden zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feft: 


zunehmen, und mit allen bei ihm fich vorfindenden 
Beginftänden und Geloern mittelft Transports an 
bie biefige Gefängniß» Erpedition abzuliefern. 

Es wird bie ungefäumte Erftattung der badurch 
—— ger ger und den verehrlichen 

örden des Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
fährigkeit verſichert. 

Berlin, den 14. Juli 1848. 
Der Staats» Anwalt beim Königl. Eriminalgericht. 

Neumann. 

Signalement des Bädergefellen Minge 
Derfelbe it 34 Jahre alt, evangeliſcher Religion, 
in Berlin geboren, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braune 
Daare, blaue Yugen, braune Augenbrauen, rundes 
Kinn, ovale Gefichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, 
ſpitze Naſe, großen Mund, ſchwachen Bart, volle 
Zäbne, iftmittler Geſtalt, ſpricht die deutſche Sprache. 
Beſondere Kennzeichen: auf dem rechtenAuge erblindet. 


Stedbrief. 
* Der nachfiehend näher befchrichene Schlächter⸗ 
geſelle Carl Ludwig Rudolph, welcher bier deti⸗ 
nirt geweſen, it am 21. v. M. von der Arbeit 
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im Freien heimlich entlaufen, welche Entweichung . 


wir hiermit öffentlich befanmt machen unb die Wohl⸗ 
löblichen Militair- und Eivilbehörben bienftergebenft 
erſuchen, denfelben im Betretungsfalle anhalten und 
gegen Roftenerftättung hierher zurückliefern zu laffen. 
Strausberg, ben 3. Juli 1848. 
Die Infpection des Land Armenhaufes,. 


Derfonsbefchreibung. Der Schlächtergefelle 
Carl Ludwig Rubolph ift 38 Jahre alt, in Wrier 
zen an der Dder geboren umd auch bort angehörig, 
5 Fuß 7% Zoll groß, bat braumes Haar, freie Stirn, 
braune Augenbrauen, graue Augen, proportionirte 
Naſe tınd Mund, gute Zähne, braunen Bart, runs 
des Kinn, ovales Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, 
it flarfer Statur und find befondere Kennzeichen 
nicht bemerkbar. 

Bekleidet war berfelbe bei feiner Entweichung 
mit einer grautuchenen kurzen runden Jade, einer 
dergleichen Welte, einem Paar langen leinenen 
Hofen, einem Fattunen Halstuche, einem Paar fur- 
zen wollenen Gtrümpfen, einem Paar lebernen 
Schuhen, einer Tuhmüge mit Schirm und einem 
mit der Ar. 170 gezeichneten Hemde. 


Stedbrief. 
® Yuf bem Transport von bier nah Wuſter⸗ 
hauſen an ber Doffe ift ber nachftehend bezeichnete 
Kleinpnergeſelle Eduard Magnus Schmibt, aus 
Luckenwaide, welcher wegen verfchiedener Berbre- 
chen in Berbaft gemefen, am 13. Juli entfprungen. 
Sämmtliche Civil- und Militair« Behörden wer⸗ 
ben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und an das Land» unb 
Stadtgericht in Stargard gefeffelt abliefern zu laffen, 

Havelberg, ben 14. Juli 1848. 

Der Magiftrat, 


Signalement des Klempnergefellen Eduard 
Magnus Schmidt. Geburtsort: Ludenmwalbe, 
Baterlarib: Preußen, gewöhnlicher Aufenthalt: va- 
gabondirend, Religion: evangelifch, Stand: Klemp- 
nergefelle, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: braun 
und fraus, Stirn: niedrig, Augenbrauen: braun, 
Augen: blau, Nafe: ftumpf, Mund: aufgerworfene 
Lippen, Zähne: gefund, Bart: blonb, Kinn: rund, 
Gefichtsfarbe: gefund, Gefichtsbildung: länglich, 
Statur: unterſetzt. Beſondere Kennzeichen: auf 
der linken Hand befinden ſich zwei Brandnarben, 
zreifchen dem Zeiger und Mittel» und zwiſchen 
diefem und bein Goldfinger 4 300 von ben Knöcheln. 


Stiefeln. 


Bekleidung. Rod von grau- und grün⸗ 
melirtem Tuche mit Tafchen an ben Seiten, Wefte 
von rothbuntem Caſimir, Hofen von grünem Tuche 
mit braunen und blauen &treifen, zmeinäthige 
Befondere Umftände: Transportat if 
obne Kopfbedeckung entweichen. Die Kleider find neu. 


Stedbriefs- Erlevigung. 

* Der am 6. v. M. hinter bie Arbeitdleute 

1) Sohann Friedriih Schumann genannt Xrieb, 
2) Eduard Fadert unb 

3) Friedrich, Wilhelm Stumpf, 
erlaffene Steckbrief ift «erledigt. 

Potsdam, ben 15. Juli 1848. 
Königl. Polipei» Director, 
Regierungs- Rath von Kahlden⸗Rormann. 


Polizeilihe Befanntmachung. 

° Sn ber Nacht vom 9. zum 10. d. M. ift von 
ber gefchloffenen Nachthütung der Gemeinde Negen 
ein dem Lehnfchulgen Tabbert gehöriged Pferd, 
Schimmelftute, 10 Jahre alt, 4 Fuß 8 bis 9 Zoll 
groß, mit bem Brandzeichen bed Neuftädter Geftüts 
verfehen und feit dem Frühjahr wahrſcheinlich tra⸗ 
gend, geftohlen worben. ; 

Inden wir vor dem Ankauf bed Pferdes war⸗ 
nen, erfuchen wir um fchleunige Nachricht, wenn 
es fich etwa vorfinden oder zum Berfauf geftellt 
werben follte. 

Brandenburg, den 17. Juli 1848. 

Königl. Rent» und Polizei-Amt Lehnin. 


Polizeiliche Bekanntmachung. j 
In der Nacht vom 12. zum 18. d. M. find 


mitielſt gervaltfamen Einbruchs aus der Farholifchen 


Kicche auf dem bei Spandau belegenen Gewehr⸗ 
plan, nachfiehende Gegenftände geftohlen worden; 
1) ein großer filberner Speiſekelch mit Dedel 
(inwendig vergoldet), auf bem Dedel bıfand 
ch ein fllberned Kreuz; j 
2) ein neufilbernes Oftenforium, inwendig ſtark 
vergoldet; 
3) ein zinnerner Becher; 
A) vier broncene Leuchter; 
5) eine Armenbüchfe von Meffingblech mit ab» 
gebrochenem Henkel; 
6) ein Schiffen zum Weihrauch nebſt Löffel 
(von Meffing); 
7) ein filbernes Meßglödchen, auf bemfelben ftebt 
eine Infchrift, in der der Name. bes Geſchenk⸗ 
gebers (ein poln. Name); 
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8) ein Eleiner ſilberner Meßkelch; 

9) eine Patene; 

10) drei Eleine Büchfen von Zinn, zu den heiligen 
Delen beftimmt. 

Indem vor dem Ankauf diefer Gegenftände ge- 
warnt wird, terben alle biefenigen, welche über 
ben Berbleib ber geftohlenen Sachen ober fonft 
über die Thäterfchaft des Diebſtahls Ausfunft ge- 
ben fünnen, erfucht, biefe dem unterzeichneten Rent- 
amte oder der mächften Polizei» Behörde fchleunigft 
mitzutbeilen. &panbau, ben 14. Juli 1848. 

Königl. Rent- Amt. 


Berlorner Paß. 


Der wachfichend fignalifirte Handelsmann Abra+ 
bam Heymann, aus Kahdan in Rußland gebürs 
tig, Bat feinen, von dem Königlichen Fandratbe- 
Amte zu Memel am 24. Mär; d. I. auggeftellten, 
sur Reife über Königsberg nach Leipzig auf drei 
Monate gültigen Regierungs-Paß, welcher am 
3. Juni d. 3. von dem unterzeichneten Polizeis 
Prafidio nah Memel vifirt worden ift, angeblich 
in Berlin verloren. Diefe Reifelegitimation wird 
daher hierdurch für ungültig erklärt. 

Berlin, ben 11. Zuli 1848. 

Königl. Polizei- Präſidium. IVte Abtheilung. 

Signalement des Handelsmanns Heh⸗ 
mann. Familienname: Heymann, Vorname: 
Abraham, Geburts» und Aufenthaltsort: Kaybdan, 
Alter: 61 Jahre, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: 
ſchwarzgrau, Stirn: oval, Augenbrauen: braun, 
Augen: grau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: 
braungrau, Kinn und Gefichtöbildung: länglich, 
Gefichtsfarbe: gefund, Geftalt: mittel, Befondere 
Kennzeichen: Feine. 


Berlorner Gewerbeſchein. 


Dem bieflgen Handeldmann Herz Jacob Cohn, 
45 Jahre alt, füdicher Religion, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, if angeblich der, ihm zum Handel mit lei- 
nenen Geweben, rohen Häuten und rohen Fellen 
pro 1848 ertheilte Gewerbeſchein Nr. 2626, ber 
Königl. Regierung zu Potsdam, entwendet worden. 
Dies wird hiermit zur Verhütung eines Miß⸗ 
brauchs bekannt aemacht, und jener Gewerbeſchein 
hierdurch für ungültig erklärt. 
Eöpnid, den 11. Jali 1848. 
Der Magiſtrat. 


Signalement des Handelsmanns Cohn. 
Vornamen: Her; Jacob, Alter: 45 Jahre, Religion: 
jüdiſch, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: braun, mit 
grau, Stirn: frei, Augenbrauen: beilblond, Augen: 
gran, Nafe: gebogen, Mund: fpig, Bart: graumelirt, 
Kinn: oval, Geſicht: länglich, Geflchtsfarbe: geſund. 
Befondere Kennzeichen: auf dem Kinn eine Warze. 


— 





Bekanntmachung. 
Im Auftrage der Königl. Regierung bierfelbft 
wird das unterzeichnete Haupt-Steueramt, und 
zwar in feinem Amtsgelaſſe, 

am 29. Juli 1848, Vormittags 10 Uhr, 
die Ehauffeegeld- Erhesung bei Rubleben zwiſchen 
Charlottenburg und Spandau auf der Berlin-Hams 
burger Ehauffee, an ben Meiftbietenden, mit Bors 
behalt des höheren Zufchlages, vom 1. Septeinber 
d. 3. ab zur Pacht ausfiellen. 

Nur als dispofltionsfähig ſich ausweiſende Per- 
fonen, welche vorher minbeftens 300 Tblr. baar 
ober in annehmlichen Staatspapieren bei bem unter« 
zeichneten Hauptamte zur Sicherheit niedergelegt 
haben, werben zum Bieten zugelaffen. Die Pachts 
bedingungen find bei uns von heute ab, während 
der Dienfiftunden einzufehen. 

Potsdam, ben 6. Zuli 1848. 

Königl. Haupt» Steueramt. 


Befanntmahung. 

Der Mübhlenmeifter Zemlin beabfichtigt, einen 
Gang feiner hieſigen Waffer-Mahl- Mühle zum 
Betriebe einer Delmühle umzuändern und zugleich 
vier Gänge der Hintermühle nach Amerifanifcher 
Methode einzurichten. Wir bringen died Vorhaben 
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, 
ettwanige Einwendungen gegen die beabfichtigte An= 
lage binnen vierwöchentlicher präcluſiviſcher Frift 
bei und anzubringen. 

Rathenow, den 7. Zuli 1848. 

Der Magiſtrat. 


Befanntmahbung. 
In Folge höherer Beftimmung follen die durch 
ben Sturm am 18. v. M. ausgerifferien und ums 
geroorfenen großen Pappeln neuſt Aeſten und aus- 
gerodeten Stubben an ber Berlin-Caſſler Chauſſee, 
zwiſchen den Stations-Nummern 678 und 727 
meiftbietend. gegen gleich baare Auszahlur. 
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verkauft werben, unb ſteht zu dem Ende hierzu 
auf Dienftag den 1. Yuauft d. 3. im Wärterhaufe 
zu Wittbriegen, Vormittags 9 Uhr, 
Termin an. 

Die näheren Bedingungen können im Bürrau 
bes Unterzeichneten und bei den betreffenden Chauſ⸗ 
fee-Auffehern eingefehen werben. 

Xreuenbriezen, ben 17. Juli 1848. 

Dear Wegebaumeifter Buttmann. 


Die Lieferung von circa 1500 Klaftern Kirh- 
nen» Klobenhol, (und wenn es verlangt tverben 
ſollte 4 davon Eichen- Klobenhols) fol für die hie- 
figen Königl. Garnifon- und Lazareth⸗ Anftalten 
pro 1848 im Wege einer öffentlichen Licitation in 
einzelnen Partieen ober au im Ganzen an ben 
Mindeftfordernden vergeben twerdben. Der Termin 
zur Abhaltung biefer Ficitation ift auf den 26. d. M., 
Bormittage um 10 Ubr, in unferm Bürean, Breite 
Strafe Nr. 29, bierfelbft anberaumt, zu welchem 
Lieferungsfähige mit dem Bemerken eingeladen wer- 
ben, baf auf Nachgebote feine Rüdficht genom- 
men werben wird, und baf die Mindeftforbernden 
bis zur Entfcheidbung der Königlichen Intenbantur 
bes Garde⸗-Corps ihre refp. Gebote feflzubalten ver- 
pflichtet find. Die Bedingungen zu biefer Lieferung 
fünnen in unſerm Büreau täglich eingefehen werben. 

Potsdam, ben 10. Juli 1848. 

Königl. Garniſon-Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

Die der Kirche in Rieben gehörigen, auf der 
dortigen Feldmark belegenen Ländereien, beſtehend 
in ſechs Ackerſtücken und vier Wieſen, ſollen auf 
zwölf Jahre, von Trinitatis d. J. ab bie dahin 
1860, anberweitig im Wege des Meiftgebots. ver- 
geitpadhtet werben. 

Zu biefem Behufe baben wir im Yuftraga ber 
Königlichen Regierung einen Licitationg-Termin auf 
Donnerftag ben 10. Auguſt 1848, Bormitt. um 10 Uhr, 
im Schulzengerichte zu Rieben anberaumt, wozu 
wir Pachtluftige mit bem Bemerfen einladen, baf 
die näheren Bedingungen im Termine befennt ges 
macht werben follen, und bie Kirchenvorfieher zu 
Rieben die betreffenden Grundftüde auf Berlangen 
vorher örtlich vorzrigen werden. 

Potsdam, den 12. Juli 1848. 

Königl. Rent: Amt, 


— 


Belanntmahung. / 

Die ber Pfarre zu Neu-Rangerwifch gehörigen, 
in 4 Parcellen auf der dortigen Feldmark belegenen 
Aderholjs Reviere, zufammen 53 Mg. 154 IRtb. 
Fläche enthaltend, follen im Ganzen oder in ben 
einzelnen Parcelen im Wege ber öffentlichen Lici⸗ 
tation an ben Meiftbietenden vererbpachtet werben. 

Im Auftrage der Königlichen Regierung haben 
voir hierzu einen Bietungs-Xermin auf 

Donnerfiag, den 17. Auguſt 1848, 
Bormittage um 9 Uhr, 
im Schulzgengeriht au Neu-Langerwifch 
anberaumt, wozu wir Erbpachtsluftige mit dem 
Bemerken einladen, dad Karte und Ertragd- Ans 
fchläge, fo wie bie Bedingungen, zu welchen auch 
die Erlegung ber Hälfte des Erbfiandsgeldes ale 
Gaution im Termine gebört, in ben gewöhnlichen 
Geſchäftsſtunden in unſerem Geſchäftslocale, Ber: 
liner Straße Nr. 7 a, hierſelbſt eingeſehen werden 
fönnen, und baf die Kirchenvorfieber zu Neus Lan 
gerwifch die betreffenden Grunbftüde auf Berlan« 
gen vorher örtlich nachweiſen werben. 
Potedam, ben 11. Juli 1848. 
Königl. Rent: Amt. 


* Der abiwefende Garnmweber Friedrich Peters 
wird auf Autrag feiner Ehefrau Marie Dorothee 
geb. Frank, zu Kyrig, welche behauptet, daß 
berfelbe fle böslich verlaffen und durch feine Xrunf- 
fucht ſich außer Stande geſetzt habe, fie zu em 
näbren, hierdurch aufgefordert, ſich binnen brei 
Monaten, und fpätefieng in bem auf 
ben 26. Auguſt 1848, Vormittags 10 Uhr, 

im SKammergerichte angefegten Termine vor bem 
Kammergerichtd- Rath Theremin zu geftellen und 
bie Ebefcheidungsflage zu beantworten, teibrigen- 
falls die bösliche Berlaffung und die felbfiverfchuls 
dete Nahrungslofigkeit für dargethban angenommen 
und auf Trennung ber Ehe erkannt, und ber Ehe⸗ 
mann für den allein ſchuldigen Theil erflärt wer⸗ 
ben wird. Berlin, den 12. April 1848. J 

Ehegericht des Königl. Kammergerichts. 


— — — 





Nothwendiger Verkauſ. Br 
Stabtgericht zu Berlin, den, 3. Januar 1848 
Das zum Nachlaß des Buchbindermeifterd Frie- 
drich Ehrifkian Edelberg gebörige, bier in ber 
MWalfrafe Nr. 15 und ber-Meuen Grünftrafe 
Mr. 19 d belegene, im fladtgerichtlichen, früber 
fammergerichtlichen Hppothefenbuche Bol, 4 Nr. 69 
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. 10 Sgr. 3 Pf., fol auf Antrag der Bensflcial» 
erben bed genannten Buchbinbermeifterd Eckelberg 
am 25. Yuguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle an ben Meiftbietenden vers 
kauft werden. Tare und Hypothekenſchein find in 

der Regiftratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalt nach unbefannten Gläu— 


biger: der Heinrich Guflav Adolph hwiſten 


und bie Fanny Julie Jufine ... en > 


und bie unbefannten Real- Autereffenten, letztere 
unter der Warnung der Präclufion, 
werden hierdurch öffentlich vorgelaben. 


— — — 


Nothweunbiger Berkauf. 
Stadtgerlcht zu Berlin, ben 3. Januar 1848. 

Das dem Agenten Julius Goldberg gehörige, 
bierfelbft in ber Elifaberbfiraße Nr. 11 belegene, 
im Hypothekenbuche von der Königsftadt Bol. 33 
Nr. 1566 A. A. A. Pag. 489 verzeichnete Grund- 
ftüc, gerichtlich abgeſchätzt zu 10,335 Thlr. 22 Ser. 
6 Pf., fol 

am 23. Auguft 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftele fubhaftirt werten. Taxe und 
Hypothekenſchein And in der Regifiratur einzufehen. 

Die unbekannten Realprätendenten werben bier- 
burch unter der Berwarnung der Präcluflon öſ— 
fentlich vorgeladen. 


— verzeichuete Grundſtũck, taxirt zu 32,884 





Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 21. Januar 1848. 
Das dem Zimmerpolier Friedrich Wilhelm 
Kopplin gehörige, bierfelbft im ber Linksſtraße 
Nr. 28 belegene, im fadtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche von ben Umgebungen Bol. 31 Mr. 021 
verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 
18,014 Thlr. — Sgr. 6 Pf., fol 
am 26. Auguft 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an der Berichröftelle fubhaftirt twerben. Taxe und 
Oypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwenbdiger Berkauf. 
Stabtgericht au Berlin, den 19. Kebruar 1848. 
Das dem Zimmerpolier Earl Ludwig Geride 
gehörige, hierfelbft in der Drffauer Strafe Nr. 25 
befegene, im Hypothekenbuche von ben Umgebungen 
Bol. 31 Nr. 1993 verzeichnete Grundftüd, gericht: 
lich, abgefchägt zu 19,942 Thle. 3 Sor. 9 Pf., ſoll 


am 25. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in dev Regiftratur einzufehen. 





—— 


Nothwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 14. Mär; 1848. 
Das den Gefhwifteın Trepplin gehörige, in 
der KRanonierfiraße Nr. 22 belegene und im Hy— 
potbefenbuche von ber Friedrichstadt Vol.7 Nr. 452 
verzeichnete Grundflüd, gerichtlich abgeſchätzt zu 
11,630 Thlr. 22 Sar. 6‘Pf., fol 
am 30. October 1548, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhafirt werden. Taxe unb 
Hypothekenfchein find in der Regifiratur einzufehen. 


— — — — 


Nothwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. März 1848. 
Daß dein Zimmerpolier Ernſt Johann Hein: 
rich König gehörige, in der Köthener Straße 
Nr. 24 belegene, im fiadtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche von ben Umgebungen Bol. 209 Nr. 1864 
verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 
21,269 Thlr. 12 Sar. 3 Pf., foll 
am 31. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 28. Mär; 1848. 
Das hierſelbſt in der Laugen Gaſſe Nr. 47 
belegene, dem Aderbürger Earl Ludwig Ehriftian 
Schlehy zugehörige, im Hypothekenbuche Band 12 
Nr. 210 verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt zu 17,20i Thlr. 28 Ser. 6 Pf., foll 
am 28. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und 
Hpporhekenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Dir dem Aufenthalt nach unbefannte Traugott 
Fedor Lautenfad wird hierdurch öffentlich vor- 
gelaben. 


Nothbwenbdiger Berkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 12. April 1848. 

Mas ber verebelichten Schanfwirty Behrens, 
Charlotte gebornen Rohde gehörige, bier in der 
Collniſchen Gaffe unter Nr. 2 belegene und im 
Hypothekenbuche von Alt⸗Cölln Bol. 5 Nr. 385 
verzeichnete Grundftück, gerichtlich abgefchägt zu 
2854 Thlr. 2 Sgr., fol 


320 


an 28. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichräftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hhpothekenſcheln find in der Regiftratur einzufehen. 
Nothwendiger Berfauf. 
Stabtaericht zu Berlin, den 20. Upril 1848. 
Das in ber Jerufalemer Strafe Nr. 36 und 
37 an ber Ede der Leipziger Straße belegene Gaft: 
hofs⸗ Grundſtück, genannt zur Stadt London, im 
ftabtgerichtlihen Hypothekenbuche von der Frie⸗ 
drichsſtadt Band I Nr. 51 auf den Namen bes 
Safthofbefigerd Georg Ludwig Lämmermann 
verzeichnet, mit Einfluß des gefammten Gaft- 
hofs⸗Inventarii auf 61,422 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. 
abgefhägt, fol 
am 27. November 1848, Vormittags 11 Ubr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Der Saft: 
wirth Iobann Friebrih Schmidt und deſſen Ehe⸗ 
frau Marie Elifabetb geborne Seidler und ber 
Deconom Julius Auguft Schmidt, beziehungs⸗ 
weife deren Erben, werden zu dieſem Termine 
bierburch öffentlich vorgelaben. 
Tare und Hppothefenfchein find in der Regi- 
firatur einzufeben. 
Nothbwenbiger Berfauf. 
° Stabtgericht zu Brrlin, den 20. April 1848. 
Das dem Kaufmann Philipp Auguft Billaret 
zugehörige, in ber Großen Hamburger Straße 
Nr. 30 a belegene, im Hhpotbefenbuche der Kö⸗ 
nigsſtadt Bol. 39 Nr. 2450 verzeichnete Grund» 
ey — abgeſchätzt zu 17,959 Thlr. 4 Ser. 
9 Pf., fo 
am 28. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt merben. Taxe und 
Hypotbefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 





Nothbwendiger Berkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 27. April 1848. 

Das dem ehemaligen Rammergerichtd - Referen- 
barius Adolph Heinrich Friedrich Brettſchnei⸗ 
der gehörige, zu Alt- Moabit in ber Brüdenftraße 
Ne. 13 belegene, im betreffenden landgerichtlichen 
Hüpotbefenbuche Bol. X Nr. 604 verzeichnete 
Grundſtück, abgefhägt auf 987 Thlr. 16 Ser. 
4 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in bem 
Iten Büreau einzufehenden XTare, fol 

am 21. Auguft 1848, Vormittags 11 br, 
an ordentlicher Gerichtsftelle, Zimmerftrafe Nr. 25, 
fubhaftirt werden. 





Notbwendbiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, ben 24. Juni 1848. 

Daß dem Kaufmann Earl Friedrich Wilhelm 
Bode gehörige, zu Alt-&chöneberg an der Pors- 
damer Straße belegene, im Hypothekenbuche Bol. V 
Nr. 235 verzeichnete, zur Bauftelle beflimmte 
Grundſtück, abgefhägt auf 635 Thlr. 8 Ger. 
4 Pf., zufolge ber nebft Hypothekenſchein in bem 
zweiten Büreau einzufehenden Tore, foll 

am 30. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. 

Königl. Land» und Gtadtgericht zu Wriezen, 
ben 6. Mai 1848. 

Daß ben Eolonift Conrad Brunnertfchen Er⸗ 
ben gebörige, zu Neu: Mäbewig befegene, im bors 
tigen Hpporbefenbuche Bol. I Pag. 25 Nr. 4 ver- 
zeichnete Grundftüd zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
fein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe 


- auf 877 Thir. 11 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abge⸗ 


ſchãtzt, fol 

am 25. Yuguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle fubbaftirt werben. 

Alle unbefannte Realprätendenten werben aufs 
geboten, fich zur Bermeidung ber Präcluflon in 
diefen Termine zu melben. 


Notbwendbiger Berfauf. 

Daß dein Bädermeifter Chriſtian kudwig Schön⸗ 
berg zugehörige, Bol. I Fol. 48 des neuen Hypo⸗ 
thekenbuchs der Stadt Eremmen verzeichnete, hier⸗ 
ſelbſt in der hoben Straße belegene Wohnhaus 
Ne. 192 nebft 2 Hausplänen von zufammen 2 Mors 
gen 158 MRuthen Fläche, alles zufammen abges 
ſchätzt zu 3491 Thle. 17 Ser. 6 Pf., fol 

am 28. Auguft 1848, Morgens 10 Uhr, - 
an biefiger Gerichtöfiele Schuldenhalber ſubha⸗ 
flirt werden. Der nenefte Hypothekenſchein nebft 
Tare liegt in der biegfeitigen Regifiratur zur Ein- 
fiht vor. Gremmen, den 14. Mai 1848. 
Königl. Lande und Stadtgerichtd- Commifflon. 


Nothbwendbiger Bertauf. 
Der dem Bauer Zobann Joachim Friedrich 
Mollgaft nebörige Aderplar und bie zum Bauer 
gute Nr. 10 gehörig gersefenen Aitentbeilsgrunds 
füde, refp. Gebäube zu Pyhrow, Bol. IV Nr. 18 
Pas. 69 unferes Hypothekenbuchs verzeichnet, abs 
geſchätzt auf 1260 Thlr. Courant zufolge der, nebft 


Hypothekenſchein und Bebingungen in ber Rigi- 
firatur einzufehenden Tare, follen 
am 24. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele zu Wolfshagen fub- 
baftirt werben. Perleberg, den 31. Mär; 1848. 
Das Gericht der Herrfchaft Wolfshagen. 


Notbmwenbiger Berfänf. 
Königl. Stabtgericht zu Kyrig, den 31. März; 1848. 
Die Grundftücde des Zimmergefellen Garl Frie⸗ 
drich Buchholg: 
1) das Bürgerhaus mit Zubehör, Bol. III Nr.292, 
tapirt zu 556 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf., 
2) das halbe Viertel Weftphälifch, Bol. X Nr. 160, 
tarift zu 225 Thle. — Sgr. 63 Pf., 
3) der Wallgarten Bol. XVI Nr. 60, tarirt zu 
55 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf, 
davon bie Taxe und Hppotbefenfcheine in unferer 
Regiftratur einzufehen, follen 
am 24. Ausuſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt 
werden. 





Nothwendiger Verkauf. 

Lanb- u. Stadtgericht zu Havelberg, d.30. Juni 1848. 

Das halbe Bübnerhaus Nr. 21 gu Kümmer- 
nig belegen, und im Hypothekenbuche Bol. 1 
Pag. 281 verzeichnet, zum Nachlaffe ber verehe- 
lichten Arbeitsmann Ladewig, Catharine Marie 
geb. Schmok gehörig, abgeſchätzt auf 245 Thlr. 
15 Sar. 6 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Betingungen in ber Regiftratur einzufehen- 
den Taxe, fol 

am 24. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsftelle Theilungshalber ſub⸗ 


baftirt werben. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Land⸗ u. Stabrgericht zu Havelberg, den 3. Juli 1848. 

Die von dem Leineweber Heinrich Vo ß in 
Beſitz genommenen Steingrabenflücke Litt, A, Rr.27 
bis 33, auf der Feldmark Göricke belegen und 
nach dem Hypothekenbuche Vol. J Pag. 393 Nr. 29 
dem Altfiger. Joachim Friedrich Albrecht Leimig 
und beffen Ehefrau, Gatharine Marie gebornen 
Schönfeld gehörig, abaefhägt auf 160 Thlr. 
zufolge der, nebft Hypotbefenfchein und Bebinguns 
gen im ber Regifiratur einzufehenden Tare, fol 

am 24. October. 1848, Vormittags 11 Uhr, 
am ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werden. 
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Ale unbefannte Realprätendenten werben auf- 
geforbert, fich, bei Bermeibung der Präcluſion, fpär 
teftens in diefem Termine zu melden. 


Das im Dorfe Neu-Loegow belegene, Nr. 11 
im Hypothekenbuche von Neu⸗Loegow verzeichnete 
Bübnergrundflüd des Schneidermeiſters Friedrich 
Bentbin, abgefchägt auf 300 Thlr. nach ber nebft 
Hypotbefenfchein im Ilten Büreau des unterzeich- 
neten Gerichts einzufchenden Taxe, fol 

am 31. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle im Wege ber nothwen⸗ 
digen Subhaftätion verkauft werben. 

Zehdenick, am 4. Juli 1848. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothbwenbdiger Verkauf. 

Die zum Nachlaffe des Schiffers Johann Lud⸗ 
wig Arndt gehörigen bierfelbft belegenen Grund» 
ftüde, nemlich das Bol. I Fol. 258 verzeichnete 
Wohnhaus und bag Vol. I Fol. 343 des Hypo⸗ 
thefenbuch® ber Alt-Ruppiner Ländereien verzeich- 
nete Ackerſtück und fein Antheil an ber ehemaligen 
Kirchenheide, zufammen abgefhägt auf 1201 Thlr. 
8 Pf., follen auf 

den 30. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an bieflger Gerichtöftelle öffentlich meiftbietend ver⸗ 
fauft werben. Taxe und Hopothefenfchein können 
in unferer Regiftratur eingefehen werben, Etwa⸗ 
nige unbefannte Realprätendenten werden bei Ber- 
meidung ber Präcluflon zu dieſem Xermine mit 
vorgeladen. Alt-Ruppin, ben 8. Juli 1848. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht, 


Nothbwenbiger Berfauf. 

Daß in Hermsdorf sub Nr, 16 belegene, Nr. 4 
Pag. 49 bes Hypothekenbuchs verzeichnete, auf ben 
Namen des Kaufmanns Gottfried Wilhelm Leh⸗ 
mann eingetragene Koſſäthengrundftück, abgefchägt 
auf 805 Thlr. 28 Spr. A Pf., zufolge ber nebft 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzuſehen⸗ 
ben Xare, fol 

am 31. October 1848, Bormittagd 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 
Bleichzeitig werden bie bem Aufenthalte nach un- 
befannten Erben des Altfigers Martin Balfe und 
beffen Ehefrau Anne Marie geb. Klinge hierzu 
vorgeladen. Buchholz, am 10. Juli 1848. 

Königl. Land⸗ und Stadtgerichts-Commiſſion. 


Ein fo eben fertig getwortener, ganz neuer Oder⸗ 
kahn von Fiehnenem Holze, im Boden 86 Fuß lang 
und 11 Fuß breit, mit volftändigem neuen Verdeck, 
fol aug freier Hand verfauft werden, und koͤnnen 
fi) Kaufluflige bei dem Schiffbanermeifter Gottlieb 
Krätke in Oberberg binnen 14 Tagen meiden. 


Beftanntmadhung. 

Am 8. Auguf diefed Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
follen in Xeupig eine Kuh, ein Pferd nebft Ge 
ſchirr, ein Wagen, eine Ziege, zwei Schlitten und 
eine Futterlade nebft Klinge öffentlidy meiftbietend 
gegen fofortige Baarzahlung verkauft werden. 

Buchkol;, am Lt. Juli 1848. 

Wege, Königl. Land- u. Stadtgerichts- Actuarius, 


Anzeige für Brenner. 

Auf dem Gute Groß-Behnig, bei Nauen, wird 
zum 1. September oder Dctober d. 3. ein voll⸗ 
flänbig fachfundiger Brenner, (welcher dane⸗ 
ben auch Lad Brauen verfteht) gewünſcht. Außer 
angemeffenem Gehalt und Deputat, wird eine Tan 
tieme gewährt werden. Meldungen find an den 
Berwalter Heyrich zu Groß-Behnig, bei Nauen, 


zu richten. 
Obft-Berpachtung. 

Das feit vielen Jahren als vorzüglich befarinte 
Obſt auf den Behnigfhen Gütern, Im Weſthavel⸗ 
lande, fol für bied Jahr im Xermine, 

Montag den 24. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
meiftbietend verpachtet werben. Pachtlufige wollen 
fi am gedachten Tage beim Rendanten Hehyrich 
zu Groß⸗Behnitz, bei Nauen, melden. 


— — 


Acker-Verpachtung. 
Am 2. Auguſt 1848, Vormittags 9 Uhr, 
ſoll im Gaftbofe an der Berlin: Hamburger Chauſſee 
bei Rohrbeck der zur Ehauffee- Verwaltung gehö⸗ 
rige, in der Rohrbecker Feldmark, und zwar ums 
mittelbar an ber Ghauffee belegene, 14 Morgen 
32 DRutben große Aderplan auf ein ober zwei 
Jahre meiftbietend verpachtet werben. 

Der Ehauffee- Auffeher Schulze im Ehauffer 
wärterhaufe bei Dalgow if angemwiefen worden, 
die Grenzen des benannten Plans auf Erfordern 
örtlich anzugeben, wogegen bie tweiteren Pacht» 
Bedingungen im Xermine felbft befannt gemacht 
werben follen. Potsdam, den 18. Suli 1848. 

Im höhern Yuftrage. 
Der Wegebaumeifter Jacobi. 


Auf Grund einer an mich ergangenen Auffor⸗ 
derung ber Medlenburger Hagel» Berficherungss 
Gefeltichaft beehre ich mich, dem geehrten Mitglies 
dern dieſer Societät ergebenft anzuzeigen, 

daß ich die Function eines Directorialfubfti- 
tuten der Medlenburger Hagel - Berficherungss 
Geſellſchaft für die Abfchägung ber in dieſem 
Sommer vom 15. d. M. an etwa noch vor- 
fallenden Hagelfchäden in den beiden Kreifen 
ber -Prieguig übernommen habe. 

Ich bitte daher, daß bie gerhrten Mitglieder 
ber Geſellſchaft im vorfommenden Fällen fi an 
mich wenden. Mefendorf, den 10. Juli 1848. 

8 W. Paalzom. 


Gaftbofs:Berfauf in Perleberg. 
Am 22. Auguſt 1848, Bormittags 11 Ubr, 
ſoll der feit vielen Jahren fehr frequentirte Gaſthof erfter Claffe: „Stadt Hamburg‘ hier- 
felöft, in welchem aud die Poftreifenven bewirthet werden, wegen Auseinanderfegung ber Befiger, 
Gaſigeber Wolf fſchen Erben, öffentlich an den Meifibietenven verkauft und ber Contract mit 


vemfelben fofort gerichtlich abgeſchloſſen werden. 


Das Grundſtück beſteht aus dem, neben dem 


Königl Poſtgebãude belegenen Wohnhaufe Nr. 53 im erſten Bezirk, (in welchem zwölf heiz⸗ 
ar ac Kammern, Küche und Keller), Hintergebäuven, insbeſondere dem hinten anſtoßenden 
Haufe Nr. 49 im erflen Bezirk, Hof» umd Stallraum, Garten, Scheune, einem Aderplane von 
9 Morgen SO [IRuthen und einem Wiefenplane von 2 Morgen 51 [IRuthen Flächen⸗ Inhalt. 


Das Grundftüt hat. eine gute Lage und eignet fi zu jedem Geſchäft. 


Zwei Drittel des Kauf⸗ 


preiſes können auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete. 


Perleberg, den 14. Juli 1848. 


Der Königl. Stadtgerichts⸗Actuar Jae hns. 


— — — 


Amtsblatt 


Der Röniglichen Hegierung zu Potobam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 30. Den 28. Im 1848, 


Verordnungen und Befanntmachungen 

für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 

Potsdam, ven 21. Juli 1848, 
‚Das mittelft unferer Circular⸗Verfügung vom 31. Auguft v. I. angekündigte 
Adreßhandbuch für den Beamtenſtand, infonderheit für Geiſtliche und Lehrer 
unſers Bezirks, enthaltend ein Verzeichniß ſämmtlicher Verwaltungs⸗, 
geiſtlichen und Schul» Beamten unſers Bezirks mit Nachweis der Colla- 
tions» Verhältniffe der Stellen, fo wie des fummarifchen Einkommens und 
der über die Prüfungen der beiden legten ‚Categorieen beſtehenden Vor— 
ſchriften, außerdem ſiatiſtiſche Nachrichten nach den Zählungen am Ende 
bes Jahres 1846, befonders auch in Bezug auf das Kirhens und 
Schulmefen, ferner Nahmeis aller in Berlin 3. und in unferm Bezirk 
beſtehenden Stiftungen und Ynflalten zur Verforgung ver Wittwen 
und Waiſen, fo wie zur Ausbildung der Kinder ber Beamten, ver 

Univerfitäts- und Schul-Stipendien x. XVI. 335 Seiten, 


iſt nunmehr erſchienen und den Herren Landräthen, Superintendenten sr. zur Bers 
theilung an die Herren Gubferibenten gegen Einziehung des Subſcriptions⸗ Preifes 
von 15 Ser. pro Exemplar heute zugefandt, der meitere Berlag aber ber hieſigen 
Riegelſchen Buchhandlung (Heintz & Stein) übergeben und der Ladenpreis pro 
Eremplar auf 25 Sgr. feftgeftellt. 

Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Kirhenverwaltung und das Schulweſen. 
kn Sn nn 





BVerorduungen und Bekanntmachungen, 
welche den Aegierungsbezirk Votsdam aus ſchließlich betreffen. 
Potsdam, ven 11. Juli 1848. 


Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 
gemacht, daß in Stelle des Kaufmanns Bamler der Kaufmann 3, C. Hoepfner 


M 143. 

Drrausgabe 
bed Adreßhand⸗ 
buchs für den 
Negierunges 
bezirk Potsdam. 

IH. 5. 2432. 


MX 144. 


Agent 
als Agent der Cöolniſchen euer» Verſicherungs⸗Geſellſchaft (Colonia) für die Stadt Betätigung, 


ezen und Umgegend von ung beftätigt worden iſi. 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern, 
nn 1 


» 878. Juli. 
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N 145. Nahmweifung der an den Pegeln ver Spree und Havel 


im Monat Juni 1848 beobachteten Waſſerſtände. 
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Potsdam, den 26. \" 1848. 


Königl. Megierung. Abtheilang des Junern. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Republication. 


Nachſtehende Bekanntmachung: 

Um Gefahren für die Badenden ſelbſt, fo wie Verletzungen des öffentlichen 
Anftandes vorzubeugen, ift es unbedingt verboten, innerhalb der Stadt, mit allei- 
niger Ausnahme der Benutzung des Unterrichts bei der Schwimm-Anftalt am 
Schleſiſchen Thore, frei zu baden. Ebenſo wenig darf auch außerhalb ver Stat 
in deren nähern Umgebungen, ſowohl des engern als meitern Berliner Polizei 
Bezirks, und ingbefondere in dem neuen Landwehrgraben (neuen Schifffahrts- Kanal) 
und in der Panke zwifchen ver Chauflee und dem Invalidenhauſe gebavet werben. 
Veberhaupt if das Baden aufer den Privat» Schwimm «Unterrichts» Anftalten vor 
dem Dber- und Unterbaum nur an denjenigen einzelnen Stellen der verſchiedenen 
Waſſerläufe erlaubt, welche durch eigene am Ufer errichtete und mit. der Auffchrift: 
„Badeſtelle“ verfehene Tafeln befonvers bezeichnet find. Don ven erlaubten 
Baveftellen befindet fih eine in der Spree unfern Stralau am Kreuzbogen, eine 
im Rummelsburger See, eine am rechten Ufer des neuen Schifffahrts- Kanals, vor 
dem Schlefiihen Thore, in der Nähe ver dort befinplichen Lohmühle, und eine im 
Plögen-Ser. Wer fie befucht, darf übrigens, wie fi von felbft verfieht, Dort 
feine Unfittlipfeiten begehen, namentlich nicht entleivet am Ufer umberlaufen, und 
bleibt zugleich für jeven an ven benapbarten Grunpftäcden und deren Früchten von 
ihm angerichteten Schaden verhaftet. Jede UWebertretung biefer Vorfehriften wird 
nachdrücklich, und namentlid das Baden an Orten, wo felbiges nicht geflattet ift, 
mit fofortiger Verhaftung geahndet, Eltern, Vormünder, Erzieher und Lehrherren 
find verpflichtet, mit Achtſamkeit darauf zu halten, daß ihre Kinder, Pflegebefohlenen 
und Lehrlinge ſich vergleichen nicht zu Schulden kommen laffen, und machen fi 
durch wiſſentliche Verſtattung dazu oder Vernächläſſigung der erforberlihen War- 
nungen felbft ftraffällig. Zugleich wird ein Jever gewarnt, bei Benugung ber 
Bapdeftellen in der Spree, im Rummelsburger und im Plögen-Gee, deren durch 
eingefegte Pfähle bezeichnete Grenzen im Waſſer zu überfchreiten, indem fi) Jeder, 
der dagegen handelt, nicht nur der Gefahr des Ertrinfens, fondern auch unange⸗ 
nehmen Maaßregeln, namentlich eventuelle Verhaftung ausfegt. 

Berlin, ven 15, Juni 1848. 

Königl. Gouvernement. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


wird hierdurch mit dem Bemerken republicirt, daß auch das Baden in der Panke 
zwiſchen dem Geſundbrunnen und Pankow verboten, und nur in ber Privat / Bade⸗ 
Anſtalt in der Panke auf dem Geſundbrunnen geflattet iſt. 
Berlin, den 14. Juli 1848. 
Koͤnigl. Gouvernement. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Für daſſelbe. von Bardeleben. 
von Thümen, General⸗Major and Commandant. 





N? 60. 
Beftimmungen 


über das öffent- 


liche Babın. 


N? 61. 
Aufhebung der 
Berordnung 
über die Be⸗ 
fhränfung des 
Banderns 
Deutfcher 
Handwerks; 
geſellen. 


«N? 62. 

Die Bildung 
einer neuen 
Polizeimann ⸗ 
ſchaft unter dem 
Namen: 
„Schutzmän⸗ 
ner“ für die 
Rıfivenz 
Berlin. 
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Durch Beſchluß der Deutfchen Bundes⸗Verſammlung find vie angeordneten 
Befchränktungen des Wanderns Deutfcher Handwerksgefellen aufgehoben worden, und 
auf Grund veffen durch Minifterial-Refeript vom 30. Juni d, J. ven Preußifchen 
Handwerkögefellen das Wandern nah der Schweiz geflattet worden. Dies wird 
hierdurch unter Aufhebung ver über diefe Angelegenheit unterm 27. October v. 3. 
erlaffenen Verordnung befannt gemacht. 
Berlin, ten 17. Zuli 1848. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Nachdem von Sr. Majeftät dem Könige mittelft Ordre vom 23. v. M. vie 
proviforifhe Bildung einer neuen, theils berittenen, theils unberittenen Polizeimann⸗ 
fhaft unter dem Namen: „Schugmänner” für die hiefige Refivenz genehmigt und 
die Mehrzahl der unberittenen Mannfchaften eingekleivet worden, ſoll dieſes Inſtitut 
menigftens theilmeife fofort in Wirkſamkeit treten. Den Schutzmannſchaſten find alle 
Pflichten und Rechte ver ererutiven Polizeibeamten beigelegt. Ihre Dienftffeivung 
befteht in einem dunkelblauen Node mit gleichfarbigem Stehkragen und zwei Reihen 
fogenannter Knebelfnöpfe, dunkelgrauen Beinkeivern und rundem Filzhut mit Nums- 
mer. Als Waffe tragen diefelben vorläufig ein Seitengewehr. Die Kleidung der 


Officiere unterſcheidet fih durch ein Abzeichen auf der Schulter und am Kragen. 


Die unberiitenen Schugmänner follen unter vier Hauptleuten in vier Stabt- 
bezirfe vertheift und zu fortvauerndem Patrouiffenvienft auf den Straßen, bei Tage 
wie bei Nacht, angewendet werden, wobei jedem Schusmann feine beftimmte Strecke 
angemiefen ift. Die berittene Mannſchaft verrichtet ihren Dienft hauptſächlich in 
den Umgebungen ver Stadt. Außer den Hauptleuten find Lieutenants und Wacht» 
meifter angeftellt; die gefammte Mannſchaft fieht unter vem Commando eines 


Indem das Polizei» Präfivium dies zur allgemeinen Kenntniß bringt, fpricht es 
zugleich vertrauensvoll die Erwartung aus, daß die Bürgerfhaft Berlins dem neu⸗ 
gegründeten Inſtitute ihr Wohlwollen und ihre Unterftügung nicht verfagen wird. 
Nah einer Revolution und nachdem die ausübende Polizei Tängere Zeit hindurd 
faft ganz gelähmt gemefen, tritt die Schugmannfchaft ins Leben. Sie iſt ihrer 
äußeren Geftaltung, wie ihrem inneren Gehalte nad) eine durchaus neue Schöpfung 
und kann an früher Geweſenes nit anfnüpfen. Der Boden, in welchem allein 
das neue Inſtitut Wurzel fchlagen kann und will, it ver Iebendige Sinn des 
Volkes für Ordnung und Geſetz. Auf eine fehle Begründung hierin wird aber 
um fo zuverfühtlicher gerechnet, als zahlreiche Stimmen aus ver Bürgerfhaft ſchon 
längft ein energifches Auftreten der Polizeigewalt gefordert haben und deshalb eine 
Drganifirung verfelben, melde fehnelles und kräftiges Einſchreiten fihert, gewiß wills 
fommen heißen werden. Je freier ein Volk, deſto umerfchütterlicher muß die Macht 
des Geſetzes feftfiehen und veflo Fräftigere Organe find zu deſſen Schuß und Voll- 
ziehung in Thätigkeit zu fegen. In diefem Sinne ift das Inſtitut ter Schugmän- 
ner errichſet. Weit entfernt davon, die Freiheit ver Bürger beeinträchtigen oder 
das Ängflihe Bevormundungeͤſyſtem des Polizeiftants zurückführen zu wollen, fol 
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es nur der Wächter und Vorkämpfer für das Gefes fein. Es werden aber vie 

Schutzmänner ihre ſchwere Aufgabe zu löfen nur dann im Stande fein, wenn fie 

in dem Vertrauen ihrer Mitbürger, aus veren Mitte fie hervorgegangen und für 

deren Intereſſe fie zu wirken berufen find, einen Fräftigen Stügpunft finden, 
Berlin, den 22. Juli 1848. 


Königl. DEE, 





Zeuer-Caſſengelder-Ausſchreiben pro Iſtes Semeſter 1848 
für die Städte der Kur- und Neumark und der Niederlaufiß. 


In dem Zeitraum vom 1. Januar bis 30. Juni d. %, find in den 143 Städten 
des Verbandes 103 Brände vorgefommen. Der eine hat einen Schaden von 
11,659 Thlrn. — cin anderer einen Schaden von 7098 Thlen. — ein britter 
einen foldhen von 6800 Thlrn. — einer von 5000 Thlrn. — 20 Brände haben 
einen Schaden je von 1000 bis A000 Thfen. verurfacdht. Bei allen übrigen Brän- 
ben beträgt ver Schaden für einen einzelnen Brand unter 1000 Thlr. Es find 
demnach für jenen Zeitraum überhaupt zu vergütigen ungefähr 93,250 Tplr. 

Dazu werden hiermit unter Berücjichtigung eines Beſtandes, mit dem die Rech— 
nung pro 1847 abſchließt, 
von 13,935,600 Thlr. ver Berfiherungs» Summe 

für Gebaãude der Iften Claſſe 1Sgr.8Pf. 7,742 Thlr. —Sgr. ar 
» 24,832,875Thle. » :» ten » Abs —» ALSSS + 3 + 
» 7,376,725 ⸗ ⸗ » 3ten » AS» A» %0A00 - 27 » 1: 
-» 3,059,000 + 5 » Atem -» aälls 8 «- 11,806 -» 3 + 4A> 





49,204,200 Thlr. Summa 81,517 Thlr. ASgr. 2Pf. 
ausgeſchrieben, fo daß nad) Abzug der Receptur⸗Ge—⸗ 

bühren a 2 Procent, im Betrage von ......- 1,630 »- 10 » As» 
noch auffommen WERE. 2 een 79,886 Thlr.23 Sgr. 10 Pf; 


und werden die Wohllöblichen Obrigfeiten und Magifiräte ver affociirten Städie 
hierdurch veranlaßt, vie auf die betreffenden Städte fallenden Beiträge nad) Maaf- 
gabe der desfallfigen fpeciellen Zufammenftellungen ungefäumt einzuziehen und bin- 
nen längftens vier Wochen an die Städte: Feuer» Sorietäts- Haupt» Eaffe hierher 
abzuführen. Berlin, ven 13. Juli 1848. 


Ständifhe Städte, Feuer» Societätd-Direction der Kur: und Neumurk 
und der Miederlaufik. 





Lections 
der Königlichen ſtaats⸗ und ——— Afademie zu Eldena 
bei Greifswald pro Winterſemeſter 1844 


1) Einleitung in das afademifche Studium, National» Defonomie, Converſa⸗ 
torium über National» Dekonomie. Director Profefier Dr, Baumſtark. 
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2) Mlgemeiner Acker- und Pflanzenbau. Allgemeine Vieh⸗ und Schaaftzucht. 
Lehre von den Ackerbauſyſtemen. Landwirthſchaftliche Buchführung. Forſt⸗ 
Zaration. Dr. Segnip. 

3) Küchengartenbau. Afavemifcher Gärtner Jühlke. 

4) Anatomie und Phyfiologie der Hausthiere. Innere Krankpeitslehre, Profeffor 
Dr, Haubner, 

5) Bodenkunde, landwirthſchaftliche Technologie. Experimental ⸗ und Agriculturs 
Chemie. Profeſſor Dr. Schulze. 

6) Anatomie, Phyſiologie und Geographie der Pflanzen. Naturgeſchichte der 
Forſtpflanzen. Waldbau. Mineralogie und Geognoſie. Profeſſor Dr. Schauer. 

7) Bauconſtructionelehre. Veranſchlagung landwirtbſchaftlicher Gebäude und Weges 
und Waſſerbau. Univerſitäts-⸗Bau-Inſpector Dr, Menzel. 

Mechanik und Maſchinenlehre. Mathemalik. Profeſſor Dr. Grunert. 

9) Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht. Profeſſor Dr. Befeler. 

Die Borlefungen werden am 15. Detober d. 3. beginnen und in Betreff der 
näheren Angabe, welche bezüglich der Vorbildung an die zum Eintritt fih Mel 
denden zu ftellen find, beliebe man ſich an die unterzeichnete Direction zu wenden. 

Elvdena, im Juli 1848. 

Die Direction der Königl. ſtaats- und landwirchfhaftlihen Akademie, 

In Abmwefenheit und Auftrag des Directors, 
Haubner. 





Perſonalchronuik. 


Die bisherige ſtationaire Hülfs-Aufſeherſtelle zu Dippmannsdorf, Forft-Revierd Dipp⸗ 
mannsdorf, iſt im eine Förſterſtelle umgewandelt, und dieſe dem bisherigen ſtationairen 
Hülfsauffeher, früher fchon zum Förfier ernannten verforgungsberschtigten Oberjäger See 
übertragen worden. er 

Dir Doctor der Mebdicin und Chirurgie Anguf Friedrich Wilhelm Kalfoff zu Berlin 
it als practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer, die Doctoren ber Medicin und 
Chirurgle Wilhelm Fuhfius, David Sabersfi und Moſes Oldendorff dafelbft find 
als practifche Aerzte und Wundärzte, ber Doctor der Mebdicin und Chirurgie Siegfried‘ 
Cohn bafeldft ift als practifcher Arzt, und der Wundarzt erfter Claſſe Johann Friedrich 
Wilhelm Goeritz ebendaſelbſt ift auch ald Geburtähelfer in den Königlichen Landen 
approbirt und vtreidigt worden. 

Der Prebigtamtd-Ganbidat Eduard Julius Adolph Schulge ift zum evangelifchen 
Prebiger zu Heiligenfee, in der Superintendentur Berlin Land, beftellt worden. 


Die Anftellung und den Abgang der von der Königl. Regierung 
zu Potsdam reffortirenden Kirchen: und Schulbeamten 
pro Uſtes Quartal 1848 betreffend. 
Als Schullehrer find angeftellt oder verfegt. 


Superintenbentur: 

Ungermünde. Der Cantor und Lehrer zu Angermünde, A. B. L. Schmidt, ald Küſter 
und erfter Lehrer zu Lunow, und der Lehrer zu Gary, E. L. F. Voß, als Lehrer 
an der Stabtſchule zu Angermünde, 
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Superintenbentur: i 

Belzig. Der int, Lehrer zu Alt⸗Ranft, 3. F. Poppenburg, als fechdter Rebrer an 
ber Stadtſchule zu Niemegf. 

Berlin Land. Der int, Lehrer zu Pankow, E. F. U. Michaelis, als zweiter Lehrer 
bafelbft, und der Schullehrer in Schöbendorf, 3. F. U. Henning, als Küfter 
und Schullehrer zu Hermsdorf. 

Berlin Cöln. Der Lehrer an der Stabtfchule zu Beelitz, C. F. J. Stumpf, als 
britter Lehrer zu Alt- Schöneberg. 

Bernau. Der Lehrer an der Stadtfchule zu Oranienburg, C. W. Lehmann, als Cantor, 
Organiſt und Lehrer daſelbſt, und der zweite Lehrer zu Sachfenhaufen, F. W. 4. 
Mauer, als fünfter Etementarlehrer an ber Stadtſchule zu Oranienburg. 

Alttadt Brandenburg. Der int. Lehrer zu Brandenburg, C. H. Brüdner, als Lehrer 
an ber bortigen Neuftäbtifchen Arınenfchule, und ber Predigt» und Schulamts⸗ 

Candidat F. W. Nauhaus als Lehrer an der Neuftädtifchen Töchterfchule bafelbft. 

Bern Der int. Lehrer zu Hertefeld, U. M. ©. U. Jskraut, ald GSchullehrer 
daſelbſt. 

—— Der int. Lehrer zu Rohrbeck, DO. Tauſcher, als Küfter und Schullehrer 

afel 


Lindow. Der Lehrer zu Frieſack, 3. F. Müller, ald Küfter und Schullehrer zu Bielig. 

Luckenwalde. Der int. Lehrer zu Berkenbrück, 3. F. Thinius, als Schullchrer daſelbſt. 

Nauen. Der Hülfslehrer zu Heiligenfee, ©. 9. 4. Königsmann, ald Küfter unb 
Schullehrer zu Boernide, 

Reuftadt» Eberswalde. Der Predigt» und Schulamts-Eanbidat 3. F. W. Seiffge 

als zweiter Lehrer an der Stadtſchule zu Neuftadt- Eberswalde, und ber int. 
Lehrer zu Paaren, C. F. H. Mattbiae, als zweiter Lehrer zu Alt- Gerdborf. 

Perleberg. Die int. Lehrer zu Perleberg, €. ©. 3. Richter und C. F. W. Lenz, 
als Lehrer an ber bortigen Stadiſchule, der int. Lehrer zu Klein» Gottfchau, 
C. 9. Runge, ald Schullehrer dafelbft, und ber int. Lehrer zu Groß- Linde, 
C. F. E. Lüdide, ald Küfter und Schullehrer bafelbft. 

Potsdam I. Der Lehrer zu Prenzlau, ©. 8. Dahſe, ald Lehrer an ber Eifenharbfchen 
Freiſchule zu Potsdam, ber int. Lehrer an ber Stadtfchule zu Potsdam, C. U. 
Kranepfuhl, ald Lehrer an ber bortigen Freifchule, und der Gantor an ber 
St. Nicolaificche zu Potsdam auch gleichzeitig zum Organiften an berfelben Kirche. 

Prenzlau I. Der zweite Lehrer zu Flieth, T. H. Hiller, ald vierter Lehrer an ber 
RicolaisParochialfchule zu Prenzlau, der britte Lehrer an ber Bürger» Töchter- 
ſchule zu Prenzlau, & W. Praeder, fo wie ber vierte Lehrer an biefer Schule, 
C. F. Herrmann, und ber vierte Lehrer an ber bortigen Nicolai» Parochials 
ſchule, 3. ©. Thiele, refp. als zweiter, dritter und vierter Lehrer an ber 
gedachten Bürger Köchterfchule. 

Rathenow. Der Lehrer an der Stadtſchule zu Rathenow, 3. H. W. Banfe, als 
Küfter und Schulichrer zu Bamme. 

Ruppin. Der Küfter und Schullehrer zu Alt-Globfow, 3. 4. $ Demuth, als 
KRüfer« und Schullehrers Abjunct zu Kagar, ber int. Lehrer an ber Töchterſchule 
zu Neu-Ruppin, F. W. Kiefel, als Lehrer an berfelben Schule, der int. Lehrer 
zu Rheinsberg, E. T. Wille, als fünfter Lehrer an der dortigen Stabefchule, 
und der int. Lehrer an ber Töchterfchule zu Neus-Ruppin, B. 6. 4. Delor, 
als Lehrer an derſelben Schule. 

BANDE * — Lehrer zu Schwedt, C. L. G. Becker, als Lehrer an ber dortigen 

adtſchule. 

Spandau. Der Schulamts-Ganbibat E. F. Wild als Schullehret zu Bärenclau. 
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Superintendentur: 
Templin. Der Küfter und Schullebrer zu Großväter, 3. 3. C. Daafe, als Küſter⸗ 
und Schullehrer⸗Adjunct zu Röbbelin. 
Wittſtock. Der int. Lehrer zu Wittfiod, I. C. F. Müller, und ber Lehrer zu Dem 
min, G. R. W. Schramm, als Lehrer an ber Stabtfchule zu Wittflod. 


Todesfälle. 
Berlin Land. Der Lehrer Scheller zu Schönholz. 
Bernau. Der Küfter und Lehrer Friedrich zu Schönfeld. - 
Neuftabt Brandenburg. Der emeritirte Küfter und Lehrer Hinneberg zu Lehnin. 
Lenzen. Der Lehrer Stier zu Baarı. 
Strausberg. Der Lehrer Freger zu Grünbeibe. 


Der feither ald Special: Commiffarius in Perleberg befchäftige getvefene Regierungss 
Rath Stähler if durch feine Verfegung in das Collegium ber Königlichen Generals 
Commiſſion zu Breslau bei der Königliden General» CEommiffion für bie Kurmarf Bran- 
benburg audgefchieben. 


Dem im Reffort der Königlichen General-Commiſſion für die Kurmarf Brandenburg 
als Special-Commiffarius befchäftigten Regierungs-Affıfor von Beguelin, zu Belzig, 
ift vom Königlichen Minifterio für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, die Qua— 
Iification eines blonomiſch⸗ techniſchen Sachverfländigen beigelegt, und derſelbe als folcher 
ein für allemal vorfchriftemäßig verpflichtet worden. 


Der Jungfrau Marie Charlotte Wilhelmine Alberti if bie Erlaubnig zur Fortfüh- 
rung der vormals Trägerfchen höheren Töchterfchule zu Berlin ertheilt worben. 





Bermifbhbte Machrichten. 


Dem im Belauf Jachzenbrück, Zoffener Forftreviers, etwa 14 Meile von Zoffen 
und 14 Meile von Baruth\belegenen, neu errichteten Förfter- Etabliffement, ift die - 
Benennung „Förfterei Adlershorſt“ beigelegt worden, was wir mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß dadurd in den Communal» und polizeilichen 
Verhältniffen des Etabliffements nichts geändert wird, 

Potsdam, den 25. Juli 1848. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Zunern. 


Dem im Belauf Sperenberg und Schönmeide, Zoffener Forſtreviers, etwa 
24 Meile von Zoflen und 14 Meile von Luckenwalde errichteten neuen - Förfter- 
Etabliffement (früher Schönmeiver Tpeerofen) ift die Benennung „Rauhbuſch“ bei- 
gelegt worden, welches wir mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß bringen, 
daß dadurch in den Communal- und polizeilichen Verhältniſſen des Etabliffements 
nichts geändert wird. Potsdam, ven 23. Juli 1848. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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Deffentliher Auzeiger (Ar 1) 
zum S3Oflen Stück des Amteblatts € 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 28. Juli 1848, 


—r — — ——s — — — —— ——— 


Patent-Ertheilung. 

» Dem Färber Wilhelm Severin zu Hagen ift 
unter dem 10. Juli 1848 ein Patent 

auf ein für new und eigenthümlich erachtetes 

Verfahren bei Anftelung von Indigo- Küpen 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, 
und für den Umfang des Preußifchen Staats ers 
tbeilt worden, 


Patent- Ertpeilung. 

» Dem Mafchinenmefter I. F. Lausmann zu 

Düffeldorf if unter dem 11. Juli 1848 ein Patent 
auf eine Steuerungs - Vorrichtung für Dampf- 
maſchinen, infomweit folche nach der vorgeleg- 

‚ tm’ Zeichnung und Befchreibung für nen und 

eigenthũmlich erachtet worden if, und ohne 
Jemand in ber Anwendung bekannter Theile 
zu befchränfen, 

auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 

für hen Umfang des Preufifchen Staats. ertheilt 

morben, 





Stedbriefs- Erneuerung, 

” Der: nachfiehend näher bezeichnete Graveur 
Carl. Albert Pfeiffer, aus Offenburg gebürtig, 
wegen Betruges durch Fälfchung zu zwei und «in 
halbjähriger Gtrafärbeit veruriheilt, hat Gelegen- 
heit aefünden, fich. der Haft zu entziehen. 

Es werden alle Eivil- und Militairs Behörden 
bed In» und Auslandes bienftergebenft erfucht, auf 
berifelben zu vigiliven, ihn im Betretungdfalle feft- 
zunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenſtänden und: G:ldern mittel Transports an 
bie. hieſige äugnif» Erpedition, Molkenmarkt 
Nr. 1, abzuliefern. 
Es wird: die ungefäumte Erftattung ber baburch 
entſtandenen baaren Auslagen und den verehrlichen 
Behörden: dei Auslandes eine gleiche Mechtswills 
führigfeit verfichert. Berlin, den 15. Zuli 1848. 
" „‚Königk: Griminalgericht hieſiger Refidenz. . 


Signalement bes Pfeiffer. Derfelbe if 
26 Jahre alt, Earholifcher Religion, am 23. Nos 
vember 1824 in Offenburg geboren, 5 Fuß 2 300 
groß, hat dunkelblonde Haare, graue Augen, braune 
Augenbrauen, rundes Kınn, gefunde Geſichtsfarbe, 
proportionixte Nafe, großen Mund, braunen Bart, 
iſt ſchwächlicher Geftalt, fpricht die beurfche Sprache 
und hat am linken oberen Augenliede zwei verhärtete 
Gerftenförner, träge feiner ſchwachen Augen mes 
gen eine Brille. 


Bekleidet war derſelbe mit grünem Sommer» 
Rod, biauen Buckskinhoſen, baumwollener Wefte, 
ſchwarzſeidenem Halstuch, leinenem Hemde und 
langen Stiefeln. 


Stedbrbef. 

Der nachfiehend näher bezeichnete ehemalige 
Gaſtwirth Friedrich Wilhelm Polte, aus Wülle- 
Woltersdorf, it des Diebſtahls verdächtig und bat 
fi von bier enifernt, ohne daß fein gegenwärti- 
ger Aufenthalt zu ermitteln geweſen if. 


Es werben alle Civil» und Militair- Behörden 
bed In» und Auslandes bienftergebenft erfucht, auf 
benfelden zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſt⸗ 
zunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfiadenden 
Segenftänden und Geldern mittelft Transports an 
bie hieſige Grfängniß» Eppebition abzuliefern. 

Es wird die ungefäumte Erſtattung ber dadurch 
entftandenen baaren Auslagen und den verehrlichen 
Behörden bed Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
fährigkeit verſichert. 


Berlin, den 18. Juli 1848. 


Der Staats - Anwalt beim Königt. Eriminalgericht. 
\ Neumann, 


Der Friedrich Wilhelm Polte ik 63 Jahre alt. 
— * ———————— kann —— 


geben werden 
— 
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Belanntmadkhung. 

Der Küfter und Schullehrer zu Schöpfurth, 
biefigen Patronats, bat wegen feiner gefchroächten 
Geſundheit auf feine Emeritirung anaetragen, wor⸗ 
anf wir eingegangen find und die Wiederbeſetzung 
biefer Stelle zu Michaelis d. 3. beabfichtigen. 
Nach ber angelegten Berechnung ift das ganze 
Einkommen biefer Stelle incl. Wohnung und Accis 
demzien jähtlich 232 Thle. 19 Sor. 6 Pf. Bon 
diefem erhält der Emeritaß | und für ben Atjuncs 
sus bleiben 3 bed Einfommeng. 

Dirjenigen Schulamts-Candidaten, welche zur 
Uebernahme biefer Stelle bereit find, haben ſich 
mit Einreichung der Qualificationg » Zeugniffe inner» 
halb vier Wochen bei ung zu melden. 

Neuftadt- Eberswalde, ben 15. Juli 1848. 

Der Magiftrat. 


Belfanntmahung. 
° Bei ung ift bie Etelle des Stabtwachtmeiftere 
vacant, welcher die Gefchäfte eines Polizeidienerg, 
Gefanzenwärters und Executors zu beforgen hat. 
Mie diefem Dienſt ift ein jührliches Einkommen 
von höchſtens 50 Them. verbunden. Invalide 
Untercfficiere oder Perfonen, welche mit einem 
Givilverforgungsfchein verſehen und zu biefem 
Poften geeignet find, haben fich unter Einreichung 
ihrer Zeugniffe balbigft bei ung zu melden. 
Liebenwalde, ben 13. Juli 1848. 
Der Magiftrat. 


Belanntmahbung. 

Im Aufteage ber Königl. Regierung bierfelbft 
wirb das unterzeichnete Haupt-Steueramt, und 
zwar in feinem Amtsgelaſſe, 

. am 29. Zali 1848, Vormittags 10 Uhr, 

die Chauſſeegeld⸗ Erhesung bei Auhleben zroifchen 
Charlottenburg und Spandau auf ber. Berlin Hams 
burger Ehauffee, an den Meifthietenden, mit Bors 




















bebalt des höheren Zufchlages, vom 1. September 
db. 3. ab zur Pacht augfiellen. 

Nur ale dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Per- 
fonen, welche vorher mindeſtens 300 Xhlr. baar 
ober in annebmlichen Staatspapieren bei bem unter⸗ 
zeichneten Hauptamte zur Sicherheit niebergilegt 
haben, werben zum Bieten zugelaffen. Die Pacht» 
bedingungen find bei und von heute ab, während 
der Dienfiftunden einzufehen. 

Potsdam, den 6. Juli 1848. 

Königl. Haupt» Steueramt, 


Acker-Verpachtung. 
Am 2. Auguſt 1848, Vormittags 9 Uhr, 
ſoll im Gafthofe an der Berlin, Hamburger Chauſſee 
bei Rohrbeck ber zur Ehauffees Bertwaltung gehö⸗ 
zige, in ber Rohrbecker Feldmark, und zwar uns 
mittelbar an ber Ghauffee belegene, 14 Morgen 
32 DRuthen große Aderplan auf cin ober zwei 
Jahre meiftbietend verpachtet twerben. 
Der Chauffee» Auffeher Schulze im Ehauffees 
wärterhaufe bei Dalgow ift angerwiefen worden, 
bie Grenzen bed benannten Plans auf Erforbern 
oörtlich anzugeben, wogegen bie weiteren Pacht⸗ 
Bedingungen im Termine felbft bekannt gemacht 
werben follen. Potsdam, den 18. Zuli 1848; 
In höhern Auftrage. 
Der Wegebaumeiſter Jacobi. 


 Belanntmahung.: 

Es wird beabfichtigt auf den Grundtüden 
ber bieflnen ſtädtiſchen Gesbereitungs⸗Anſtalten 
am Stralauer⸗Platz und vor dem Gottbuffer Thor 
je Fo Dampfkeffel zum Mafchinenbetriehe aufs 
zuftellen, f 

Nah Borfchrift bed Regulativs vom 6. Mai 
1838 und ber Allgemeinen Gewerbe⸗Orbnung 
vom 17. Sanuar 1845 wird bied mit: ber Auffor⸗ 
berung zur Dffentlichen. Kenntniß gebracht; etwa⸗ 
nige Einwendungen gegen bie gebachten Anlagen 
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bie Landesgrenze gewiefenen Bettler und Bagabonden. 
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binnen vier Wochen prächufivifcher Frift bei dem 
Polizeis Prafldium anzumelden, 
Berlin, ben 17. Juli 1848. 
Königl. Polizei: Präftdinm 


Befanntmadhung. 

Der Uppreteur Falkenberg beabfichtigt auf 
bem Grumbftüde Kronengaffe Nr. 18, einen Kleinen 
Dampffeffel aufzuftellen. 

Nach BVorfchrift des Regulativg vom 6. Mai 
1838 unb ber Allgemeinen Gewerbe: Orbnung vom 
17. Januar 1845, wird dies Borhaben mit der 
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
etwwanige Einwendungen gegen bie beabfichtigte Ans 
lage binnen vier Wochen präcluflvifcher Frift bei 
bem Polizei» Präfldium anzumelden. 

Berlin, ben 14. Juli 1848. 

Königl: Polizei» Präftbium, 


Betfanntmahung. 

Der Babrifbefiger Knüpffer beabfichtigt auf 
ben Grundfiücde Alte Schönhaufer Straße Nr. 28 
eine Deltaffinerie und eine rünfeifs Kocherei 
anzulegen. 

Nach Vorfchrift der 5H 27—29 ber Allge⸗ 
meinen Gewerbe-Drbnung vom 17. Januar 1845, 
wird dies mit ber Aufforderung, etwanige Eins 
wendungen binnen vier Wochen präcluflvifcher Frift 
bei dem Polizei» Präftdium anzumelden, hierdurch 
befannt gemacht, 

Berlin, ben 15. Juli 1848. 

Königl. Polizei» Präftdium. 


Befanntmachung. 
-_ Der Büdner und Theerſchweler Albrecht zu 
Schöneweide beabfichtigt auf cinem ihm eigens 
thũmlich gehörigen, auf des Feldmark des genann⸗ 
ten Orts, an ber Trift von Gadsderf nach Schöne- 
er belegenen Grundflücke, einen Theerofen zu 
erbauen, 


Geſicht. 


oval 


oval 











Statur. Beſondere Kennzeichen. 


mittel. — — — 


mittel. _ — — 


Dieſes Vorhaben wird nach $ 29 seq. ber 
Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung zur öffenilichen 
Kenntniß gebracht, und haben Diejenigen, wilche 
gegen bie beabſichtigte Anlage Einwendungen er» 
heben zu Eönnen glauben, bdiefelben binnen vier 
Wochen präckufivifcher Frift bei dem unterzeichne- 
„ten Amte anzuzeigen und zu begründen. 
Zoffen, ben 38. Juli 1848. 
Königl. Rıntamt. 


Befanntmahung. 

Der Köpfer Kurt bierfelbft, beabfichtigt inner» 
balb ber Ringmaner ber Stadt, und zwar in feis 
nem in ber Franffurter Straße Nr. 1 belegenen 
Wohnhauſe, einen neuen Brennofen zu erbauen. 

Nach Vorfchrift des $ 29 seq. der Allgemeinen 
Gewerbe: DOrbnung vom 17. Januar 1845 (Geſetz⸗ 
fammlung pro 1845 Seite Al) werben alle Die- 
jenigen, welche fich durch biefe Anlage etwa beein⸗ 
trächtigt glauben, aufgefordert, ihre Einwendungen 
binnen vier Wochen pröckufivifcher Frift bei ung 


- anzumelden und zu begründen. 


Berdfom, ben 18. Juli 1848. 
Der Magiftrat, 


Bekanntmachung. 
Brennholz⸗Verſtelgerung bei freier Concurrenz. 
Es ſollen ben 31. Juli 1848, Vormittags 11Uhr, 
im Gafthofe zum Deutſchen Haufe in Fürſtenwalde 
nachfiehende, aus dem Einſchlage de 1847 reſer⸗ 
virten trodenen Brennbölger aus ben verfchiebenen 
Unterforften des Neubrücker Forſtreviers, und zwar: 
I) aus dem Belauf Schwarzheibe, Jagen 2, 9, 
25, 35 und 38: 375 Klafter Kiefern» Scheit, 
844 Klafter dergleichen Aft, 

2) aus bem Belauf Jacobeborf II, Jagen A6, 54, 
60 und 62: 634 Klaftır Kiefern » Scheit, 
2; Klafter dergleichen Aft, 

3) aus dem Belauf Jacobedorf II, Jagen 82 


und 83: 344 after Birken Scheit, 234 Klaf⸗ 
ter Kiefern Scheit, 43 Klafter deraleichen Aſt, 
4) aus dem Belauf Kerddorf, Jagen 70, 71, 79, 
60, 86 und 87: 44} Klafter Eichen-Scheit, 
14 Klafter dergleichen AR, 2014 Klafter Kies 
fern» Scheit, 224 Klafter dergleichen Aft, 
5) aus dem Belauf Alt-Golm V, Jagen 11L: 
332, Klafter Kiefern» Scheit, 
6) aus dem Belauf Alt-Golm VI, Jagen 129 
und 140: 4214 Klafter Kiefern» Scheit und 
613 Klofter dergleichen AR — in Summa 
16734 Klafter div. Brennholz, 
im Wege der Licitation öffentlih an den Meifts 
bietenden verfauft werben, wozu Kauflufige an 
dem gebachten Tage biermit eingeladen werden. 
Bemerkt wird, baf bie ſämmtlichen Hölzer in 
unmittelbarer Nähe oder wenigflien® geringer Ents 
fernung von ber Spree ober dem Friedrich Wil- 
beimss Kanal, mithin zur Verfchiffung fehr bequem 
ſtehen, von ten betreffenden Förſtern jederzeit vor- 
gewiefen werben können und dad Nummer⸗Ver⸗ 
zeichniß der Hölzer acht Tage vor bem Termine 
im hieſigen Geſchäftslocale zur Einſicht ausliegt. 
Bei größeren Kauffummen muß der vierte Theil 
berfelben im Xermine beponirt, Beträge big zu 
30 Thlr. aber müffen fogleih an den anweſenden 
Herren Forfirendanten baar gesghlt werben. 
Die Übrigen Bedingungen werben im Termine 
felbft näher befannt gemacht. 
Neubrück, den 18. Zuli 1848. 
Der Doerförfter Cyber. 


Bekanntmachung. 
In Gemãßheit der Allerhöchſten Verordnung 
vom 16. Juni 1819 $ 6 (Geſetzſamml. Nr. 549) 
wird hiermit befannt gemacht, daß aus bem Pfarr» 
baufe zu Waltersdorf, bei Könige» MWufterbaufen, 
folgende Staatsfchuldfcheine vom Jahre 1842, ale: 
N? 136,656 Littr, J über 100 Thlr., 


:» 35152 ⸗ ⸗25 » 
.: 35.13 + HH » 2. >» 
: 3.151 - U - 35 >» 
.: 49837 -:- HM »+ 23 =» 

⸗ H » 3 =: 


.„, Baal 
angeblich mittelſt getwaltfamen Einbruch geftohlen 
worden find. Es werden baber Diefeninen, weiche 
fih im Beflg ber oben bezeichneten Documente 
befinden, hiermit aufgrforbert, ſolches der unter 
zeichneten Gontrolle ber Staatspapiere oder ber 
Königlichen Regierung zu Potsdam, Abtheilung 
für die Kirchenverwaltung und daB Schulweſen, 


anzuzeigen, widrigensfalls bie gerichtlich: Amortis 
fatlon bderfelben eingeleitet werden tolrd, 
Berlin, den 9. Juli 1848. 
Königl. Controlle der Staatspapiere. 


Befanntmahung. 

Es werden alle Diejenigen, welche an bie 
von dem penflonirten Grrichtädiener und Errcutor 
Thielecke beftelte Dienft- Eaution von 50 Xhlrn, 
Anfprüce zu baben vermeinen, bierburch aufges 
fordert, fich fpäteftens in dem auf 

den A. Auguft 1848, Vormittags 11 Ubr, 
angefegten Termine zu melden, widrigenfalls fie 
ihrer Anfprüche auf bie Gaution für verluftig er» 
Elärt, unb leßtere an din ıc. Thielede zurück⸗ 
gezablt werben wird. 

Zehdenid, ben 30. Mai 1848. 

Konigl. Lands und Stabtgericht. 





Befanntmahung. - 

Es it angeblich die gerichtliche Obligation vom 
13. Februar I840 Über 6000. Chlr., welche bie 
Ehefrau bed Kaufmanns Johann Carl Leopold 
Großfuß, Do:orhee Henriette geborne Pohlanb, 
frühere Wittwe Kretſchmar, bem Particulier Jo» 
hann Zacharias Fogan unter Verpfändung des 
damals ihr gehörigen, hier in der Stralauer Strafe 
Nr. 44 belegenen, im Hypothekenbuche Bol. I Nr. 13 
verzeichneten Gruntflüds außgeftellt hat, nebſt 
angehängten Ceſſlons⸗Inſtrument vom 19. Juni 
1843, wodurch dies Eapital der Wittwe Map- 
nug, gebornen Barez, Üübereignet wurde, verloren 
gegangen. 

Die unbefannten Inhaber biefer Schulddocu⸗ 
mente, deren Erben, Geffionare, Bfanbinhaber, oder 
wer fonft aus irgend einem Rechtegrunde Anfprüche 
an bag bezeichnete Hypotheken » Documient herleiter, 
werden hierdurch Öffentlich vorgeladen, fich in dem 

am 12. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtgerichte, Züdenflraße Nr. 59, Verhörs⸗ 
zimmer Ar. 21, vor dem Herrn Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſor Sello anberaumten Termine einzufinden, 
dad bezeichnete Document mit zur Stelle zu brin⸗ 
gen, ihre Anfprüche daran anzuzeigen und zu bes 
ſcheinigen, widrigenfalls fie damit präclubirt und 
das bezeichnete Hppothefens Document für amors 
tifirt erflärt werden foll. 

Denfenigen, welche verhindert find in Perfon 
zu erfcheinen und denen es bier an Bekanutſchaft 
fehlen folte, werben bie Herren Jufſtizräthe as 
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bed und Kremmig und Juſtiz⸗ Gommmiffarius 
Ball zu Manbatarien in Borfchlag gebracht. 
Berlin, ben 27. Mai 1848. 
Königl. Stadtgericht hiefiger Refidenzien, 
Abtheilung für Eredit-, Subhaftations⸗ und Nach⸗ 
laß⸗ Sachen. 


Nothwenbdiger VBerkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 11. Januar 1848. 

Das bern Zimmermeifter Johann Ludwig Stang: 
gehörige, in ber Rofenthaler Straße Nr. 14 bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche von ber Königsſtadt Bol. 6 
Nr. 423 verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abge⸗ 
ſchãtzt zu 37,768 Thle. 19 Ser. 6 Pf., fol 

am 29. Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt twerben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſchen. 

Der Deftillateur Ehriftian Gottſchalk modo 
beffen Erben, twerben hierdurch Öffentlich vorgelaben. 


NRothwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 21. Januar 1848. 
Das dem Kaufmann Alerander Franz Fries 
drich Wilhelm Köhler gehörige, bierfelbft in ber 
Alten Jacobsſtraße Nr. 93 belegene, im ſtadtge⸗ 
richtlichen Hypothekenbuche von ber Louifenftadt 
Bol. A Nr. 224 verzeichnete Grundftüd, gericht: 
lich abgeſchätzt zu 19,132 Thlr. 9 Sur. 10 Pf., ſoll 

am 30. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Rare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berfanf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 22. Januar 1848. 
Das dein Draurerpolier Friedrich Wilhelm Horn 
‚gehörige, hierſelbſt in der Invaliseuftraße Nr. 69 
belegene, im fRabtgerichtlichen Hypothefenbuche von 
den Umgebungen Bol. 34 Nr. 2131 verzeichnete 
Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 16,891 Thlr. 
8 Sr. 5 Pf., fol 
am 1. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzuſehen. 


Nothbwenbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 24. Januar 1848. 
Das bier in der Schonhaufer Allee Nr. 27 ber 
fegene, im Hypothefenbuche der Umgebungen Bol. 25 
Nr. 1596 verzeichnete Grundſtück, gerichtlich ab» 
geſchätzt zu 6508 Thlr. 15 Egr., foll 
am 2, Septembre 1848, Vormittags LI Uhr, 


an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Rare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur-einzufehen. 
Die dem Aufenthalt nach unbefannten Gläubiger: 
a) die Ehefrau des Kaufmanns Schulz, Sufanne 
Charlotte Wilhelmine geborne Köppenhau⸗ 
fen, modo deren Erben, 
b) der Rentier Auguſt Leonhard von Kalf- 
reuth, modo beffen Erben und 
c) der Lehrer Wilhelm Auguft Adolph Gieſe 
werben hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Nothwenbdiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ten 24. Februar 1848. 

Das in ber Auguftfiraße Nr. 37 und 38 bes 
fegene, im Hypothekenbuche von ber Königsftabt 
Bol. A Nr. 319 auf den Namen bed Zimmer» 
meifterd Johann Ludwig Stange verzeichnete 
Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 21,036 Thlr. 
25 Spr., fol 

am 2. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppothekenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 26. Februar 1848. 

Das bem Zimmermeifter Daniel Gottlieb Haur 
fchulz gebörige, bierfelbf in der Deffauer Straße 
Nr. 17 bdelegene, im Hypothekenbuche von ben 
Umgebungen Bol. 29 Nr. 1873 verzeichnete Grunb- 
a — abgeſchätzt zu 16,000 Thlr. 14 Sgr. 
3 Pr, fo 


am 26. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothbwenbiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 28. Februar 1848. 
Daß bierfelbft in der Cöthener Strafe Nr. 31 
belegene, und im Hypothekenbuche von ben Um⸗ 
nebungen Bol. 29 Nr. 1834 auf ben Namen des 
Barons Friedrich Oecar von Zeſch witz verzeich- 
nete Grundflück, gerichtlich abgeſchätzt zu 21,842 
Thlr. 10 Sgr. 3 Pf., ſoll 
am 29. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen, 
Der Baron FFriedrih Oscar von Zeſchwitz 
und ber Rittergursbefiger Ghriftian Earl Bahn 
werben bierburch öffentlich vorgelaben, 


Nothwenbiger Berkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 1. März 1848. 
Das ber Wittwe Leift, Henriette Wilhelmine 
web. Wartenberg gehörige, vor bem Neuen 
Königsrhore Nr. 6 belegene, im fabtgerichtlichen 
Hypothekenbuche von ben Umgebungen Bol. 21 
Mr. 147 B Pag. 433 verzeichnete Grundftüd, ge⸗ 
richtlich abge fchägt zu 8917 Thlr. 10 Sgr. I Pf., fol 
am 30. September 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Notbwenbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 2. März 1848. 
Das den Kaufmann Chriftian Friedrich 

Kempfer gebörige, auf bem Göpnider Felde an 
ber Etrafe Nr. XI dir Geparat» Karte bele- 
gene, im Hypothekenbuche des Königlichen Stadt⸗ 
gerichtd von ber Louiſenſtadt Vol. 18 Nr. 1175 
(früher Bol. 2 Nr. 59 von ben Cöllniſchen Ardern) 
verzeichnete Grundftück, gerichtlich abgefhägt zu 
9359 Thlr. 18 Ser. 9 Pf., fol 

am A. October 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubbaftirt werben. Taxe unb 
Hppothefenfchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 

Der dem Aufenthalt nach unbekannte Eigen: 
tbümer, Kaufmann Ehriftian Friedrich Kempfer, 
wird hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stabrgericht zu Berlin, ben 3. Mär; 1848. 
Das dem Gchloffermeifter Ehrifiian Friedrich 
Hahn gehörige, in ber Ritterfirafie Nr. 63 beles 
gene, im ftabtgerichtlichen Hypotbefenbuche Bol. 15 
Nr. 951 verzeichnete Grundſtück, gerichtlich abge: 
ſchätzt zu 29,147 Xhlr. 2 Egr. 6 Pf., ſoll 

am 6. October 1848, Bormittage 11 Uhr, 
"an ber Gerichtöftelle fubbaflirt werben. Taxe und 
Hypothefenfchein find in ber Regiftvatur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 10. Mai 1848. 
Das zur Kaufmann Ferdinand Wilhelm Eduarb 
Heroldfchen Eoncurdmaffe gehörige, bierfelbft an ber 
Ede der Spandauer Straße und Nicolaifirchgaffe 
belegene, im fabtgerichtlichen Hypothekenbuche 
von Berlin Bol. 5 Nr. 42 verseichnete Grundflück, 
gerichtlich abgefchägt zu 9580 Thlr. 5 Spar A} Pf., 

fol am 3. Januar 1849, Vormittags LI Uhr, 
on der Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Xare unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Die ben Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
biger: Rendant Carl Ludwig Friedrich Halbenss 
leben und beffen Ehefrau, Caroline Henriette 
geb. Heidenreich werben hierdurch öffentlich 
vorgelaben. 





Nothbwenbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 1. Mai 1848. 
Das zur Goncurdmaffe bed Kaufmanns Carl 

Augur Herrmann Debme gehörige, in ber Prenys 
lauer Straße Nr. 23 belegene und im Hypotheken» 
buche von ber Königsftabt Bol. 16 Nr. 1111 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück, gerichtlich abgefchäge zu 
16,375 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf., fol 
am 4. December 1848, Vormittags I1 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berfauf. Theilungshbalber. 
Stadtgericht zu Berlin, den 22. Mai 1848. 
Das dem Eigenthümer Anton Jenſch und ber 
Caroline Auguſte Amalie Adelheid Hufchke, jeßt 
verebelichten Lenz gehörige, hierſelbſt an ber Kö⸗ 
nigemauer Nr. 47 belegene, im fabtgerichtlichen 
Hppotbefenbuche von Berlin Bol. 10 Nr. 776 
verzeichnete Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 
2734 Tblr. 1 Sgr. 2 Pf., fol 
am 3. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an.ber Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ter Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwendbiger Berfauf. j 

Stabtgericht zu Berlin, den 27. Mat 1848. 

Das bierfelbft in ber Matthäl-Kirchfirafie Nr. 6 
belegene, im Hhppotbefenbuche von ben lUmgebuns 
gen Band 32 Nr. 2072 auf den Namen bes Tiſch⸗ 
lermeiſters Adolph Friedrich Carl Reyber ver 
zeichnete Gruntftüd, gerichtlich abgefhägt zu 
29,297 Thle. 14 Ser. 4 Pf., fol 

am 5. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaflirt werben. Tare und 


Hypothekenſchein find in ber Regifiratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 26. Juni 1848. 
Das dem Biebbalter Johann George Stechert 

gehörige, bierfelbit in dir Krautsgafle Nr. 37 ber 
fegene, im Hypothekenbuche von der Königsſtadt 
Band 25 Nr. 1853 verzeichnete Grunbftüd, ge 
richtlich abarfhägt zu 12,627 Tblr. 13 &ar., ſoll 
am 2, Februar 1849, Bormittage 11 Uhr, 


an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Rare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Der dem Aufenthalte nach unbefannte Particus 
lier Carl Augnft Kloof wird hierdurch öffentlich 
vorgelaben. 


—Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 28. Juni 1848. 
Daß dem Gaſtwirth Georg Heinrich Ferdinand 
Männer getdrige, bier in der Brumnenftraße Nr. 26 
belegene, im Hypothekenbuche Bol, 5 Nr. 300 
von den Umgebungen Berlins verzeichnete Grund» 
En abgefhägt zu 6523 Thlr. 10 Ser. 
6 0) 


’ 
am 3. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regifiratur einzufehen. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Mühlen» 
meifter Johann Chriftian Reuß wird hierdurch 
öffentlich vorgeladen. 





Nothbwendiger Berfauf. . 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 5. Juni 1848. 
Daß ben fünf Gefchtoiftern Dittloff gehörige, 
Bol. III Nr. 163 des Iandgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete, auf dem Wedding in ber Reis 
nickendorfer Straße Nr. 38 belegene Erbpachts⸗ 
Grundküd, abgeſchätzt auf 661 Th. 29 Sagr. 
2 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in dem 
zroeiten Bürean einzufehenden Tare, fol’ 
am 4. October d, J., Vormittags ID Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerfiraße Ar. 25, 
fubhaftirt werben. 
Befanntmahbun, 
Das dem Kaufmann Heinrich Welllärboz 
gehörige, in der Nauener Straße Ar. 26 belegene, 
in unferm Hypothekenbuche von der Stadt Bol, XI 
Nr. 771 vergeichnete, auf 14,637 Thlr. 12 &pr. 
9 Pf. abgefhägte Grundftück nebft Zubehör, fol 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation verkauft 
werben, unb ift biergu ein Bietungstermin auf 
‘chen 4. Detober 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Stadtgerichts⸗Rath Herrn Steinhauſen, 
im Stabtgericht, Lindenſtraße Nr. 54, anberaumt. 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und die bes 
ſonderen Kaufbedingungen find in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. Potsdam, ben 11. März 1848; 
König, Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 





Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ u. Stadtgericht zu Storkow, den 11. März 1848. 
Das auf den Namen des Particaliers Ernſt 
Wilhelm Lüdke im Hypothekenbuche Bol. IV 
Fol. 349 verzeichnete, bei Storkow, dicht am 
Dolgenſee belegene Ziegeleigrundflück nebſt Perti⸗ 
nenzien, abgeſchätzt auf 1756 Chir. 13 Sgr. 1 Pf. 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in ber Kegi⸗ 
firatur einzufehenden Tore, foll 
am 1. September 1848, Vormittagd 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbefanuten Realprätenbenten werben aufs 
gefordert, fi bei Vermeidung der Präcluſion in 
biefem Termine zu melben. 


Nothwendiger Bırkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg an ber 
Havel, ben 31. März 1848. 

Die im Dorfe Raedel sub Ne, 52 belegene, 
Bol. 461 bed Hypothekenbuchs dieſes Dorfes ein- 
getragene und dem ehemaligen Bäctermeifter Carl 
Grorg Krohfe und beffen Ehefrau, gebornen 
Kauſchke, gehörige Theerſchwelerei nebft Zubehör, 
gerichtlich abgefchägt auf 3950 Thlr. 12 Spr. 6 Pf. 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Kaufbebin- 
gungen inunferer Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll 

am 29. Auguſt 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle vor dem Deputirten 
Herm KammergerichtssAffeffor Siebert fubha- 
Zu biefem Termin twerben zugleich ber Vor⸗ 
befiger, Pollzei⸗Secretair Bachineper, für den 
ein Wohnungsrecht eingetragen, event, beffen Er⸗ 
ben vorgelaben, 





Notbwendbiger Berkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Brandenburg an ber 
Havel, den 22, April 1848. hi 
:. Daß bier in ber’ Venebigftrafie sub Nr. 649 
belegene, Bol. 15 Fol. 200 des Hypothekenbuchs 
ber Neuftabt hierfelbft eingetragene und bem Schön⸗ 
färber Eduard Kühne gehörige, Grunbftüd, ‚im! 
welchem feit ‚vielen Jahren bie Färberel betrieben 
worben, nebft Hauskavel und Färberei⸗Utenſilien 
im beften Zuftande, gerichtlich abgefhägt auf 
9367 Xhlr. 23 Sgt. 2 Pf. zufolge: ber, mebft Hy- 
pörhefenfchein und Kaufbedingungen in unferer Res 
giſtratur einzufehenben Taxe, folk -. — 
am b. December 1848, Vormiitags IL: Uhr, 


—an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten 


Heren Kammergerichts⸗Aſſeſſor Siebert ſubha⸗ 
flirt werben. 


. Subbafationd-Patent. 

Lands und Stabtgericht zu Storkow, ben 
25. Mai 1848. 

Die im Dorfe Eolpin belegene, in unferem 
Hypothekenbuche vom Landbezirf Bol. XIV Fol. 69 
verzeichnete, ben Buch hol zſchen Eheleuten gehö⸗ 
rige Bübnerfielle mit Zubehör, insbeſondere auch 
mit dem dazu gehörigen Colpiner See, gerichtlich 
abgıfchägt auf 658 Thlr. 10 Sgr., ſoll im Termine 

ben 3. October 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich meifibietend 
verfauft werden. Etwanige unbelannte Real- 
Prätendenten werben aufgefordert, fich bei Ver⸗ 
meibung ber Präckufion fpäteftens in biefem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Tare und Hypothekenſchein find in unferer 
Regifiratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die zum Naclaffe des Rafhmachermeiftere 
Yacob Enoch Schult gehörigen, im Hypotheken⸗ 

buche bes unterzeichneten Gerichts Bol. IV Fol. 77 

Ne. 681 refp. Bol. VI Fol, 410 Nr. 2 verzeichneten 

Grundftüde, nemlich: 





a) das in der Steinftraße bierfelbft belsgenemaffive 


Wohnhaus nebft Zubehör, gerichtlich abgefchägt 
auf 1744 Chir. 27 Sur. 4 Pf., 

b) bag vor dem Königsthore hierfelbft belegene, 
gerichtlich auf 262 Thlr. 11 Bar. 3 Pf. 
tarirte Wörbeland nebft Weideabfindung, 

follen ‚Cheilungshalber in bem auf 

den 3. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle vor dem Herrn Gtabts 
gerichtö- Aſſeſſor Zedelt anberaumten Xermin 
meiftbietend verkauft werben, wozu Raufliebhaber 
hiermit eingeladen werden. | 

Alle unbekannte Realprätendbenten werben bei 

Vermeidung der Prãcluſion mit vorgeladen. Die 
neueften Hypothekenſcheine und Taren find werktäg⸗ 
lich ‚in der Regiftratur einzufehen. 

NeusRuppin, den 2. Juni 1848. . 

uhr 3 Königl. Stabtgericht 


’ ” 


y — 
— Mothwendiger Berfauf. 


Lanb⸗ u. Stabtgericht zu Havelberg, d. 5. Juni 1848. 


Das dem Kaufmann Johann Ehriftian Fries 
drich Treu gehörige Wohnhaus Poltzei-Nr.. 44, 


‚11! 


im Dom- Mühlenholze bei Havelberg belegen und 
im Hypothekenbuche von Dom Havelberg Bol. I 
Pag. 197 Nr. 15 verzeichnet, abgeſchätzt auf 926 Thlr. 
23 Sr. 1 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Tare, fol 

am 30. September 1848, Vormittags 11. Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Freiwilliger Berfauf. 

Die den Belchwiltern Wolff gehörige, zu 
Liepe belegene Bübnerftele Nr. 48, abgefchägt auf 
925 Thlr., ſoll wegen Aufhebung ber Gemeinſchaſt 

am 30. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle hierſelbſt an den Meifibietenden 
verkauft werben, 

Neuftabt» Eberdwalde, ben 16. Juni 1848. 

Königl. Land» und Stadigericht. 


Nothbwenbiger Berkauf. 

Könige. Stadtgericht zu Gtrasburg in ber 
Ulermarf, ben 23. Juni 1848. 

Das bier am großen Markt belegene, im 
Hypothekenbuche Tom. I Bol. V Nr. CCCI Fol. 
485 verzeichnete, bem Klempnermeiſter Ebuarb 
Friedrich Dubogfy gehörige Wohnhaus Nr, 135 
nebft Zubehör, tapirt zu 3034 Thlr. 23 Sgr., zufolge 
ber nebft Hypothelenſchein in unferer Regiſtratur 
einzuſehenden Tare, foll 

am 3. October 1848, Vormittags 10 Uhr, 
hier am gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaftirt, und 
die Bedingungen ſollen im Termine feſtgeſetzt werden. 





Ein ſo eben fertig geworbener, ganz neuer Oder⸗ 
kahn von kiehnenem Holje, im Boden 86 Fuß lang 
und 11 Fuß breit, mit vollftändigem neuen Berbed, 
fol ang freier Hand verkauft werden, und fönnen 
fi Rauflufiige bei dem Schiffsauermeifter Gottlieb 
Krätke in Oberberg binnin 14 Tagen melden. 


Eine Bockwindmühle mit einem dazu gehörigen, 
allein bewohnenden Haufe mit geräumigem Boden 
und. anderem Gelaß, zwiſchen dem Potsdamer und 
Anhaltifchen Xhore (Ult-Schöneberger Gebiet), vor« 
züglich der frequenten Lane fich beides zum Ben 
triebe eines großartigen Mehlhandels eignet, fol 
zum 1. October:d. 3. verpachtet werben. Näheres 
daſelbſt beim Mühlenbefiger und Gaffetier €. F. 
Müller, in Belleone an ber Eifendahn, 


— — — 


Deffentliher 


YAuzeiger (RE 2) 


zum 30flen Stück des Amtsblatts | 
der KRöniglihen Regierung zum Potsdam und der Stadt Berlin. 


— — — — 


Den 28. Juli 1848. 


— 





Patent» Ertheilung. 
° Dem Fabrik⸗ Infpector G. Pahl und tem 
Mebermeifter 3. Dewath zu Nieder, Merzbdorf, 
bei Landshut in Schlefien, ift unter dem 15. Juli 
1848 ein Patent 
auf eine Hülfsmafchine zur Bewegung bes 
Borkammzeugs bei Jaquard- Mafchinen in ber 
burch Zeichnung und Befchreibung nachgewir⸗ 
fenen Zufammenfegung 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für —— Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt 
worden. 


Erneuerter Stedbrief. 

° Der nachfiehenb näher bezeichnete Kaufmann 
Friedrich Bernhard Leffing, aus Herzberg bei Tor⸗ 
gau, ber Anfertigung und wiffentlichen Berausgabung 
von Papiergeld dringend verdächtig und verbafter, 
it am 26. September v. 3. aus dem Gefängniß zu 
Hamburg entfprungen. Es werben alle Eivil- und 
Militairbehörden des In= und Auslandes bienft- 
ergebenft erfucht, auf denfelben zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle feftzunehmen, und mit allen bei 
ihm fich vorfindenden Grgenftänden unb Gelbern 
mittelt Transports an die hiefige Gefängniß- 
Erpebition abzuliefern, 

&8 wird die ungefäumte Erftattung ber baburch 
entftandenen baaren Auslagen und den verehrlichen 
Behörden bed Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
fährigfeit verfichert. 

Berlin, ben 22. Zuli 1848. 

Der Staatd-Anwalt beim Königl. Eriminalgericht. 
Neumann. 

Signalement bes ıc. Leffing. Derfelbe ift 
27 Jahre alt, evangel. Religion, in Herzberg bei 
Torgau geboren, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat braune 
Haare, freie Stirn, graue Augen, braune Augen⸗ 
brauen, kleines Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, fpige 
Naſe, gewöhnlihen Mund, vöthlichen Schnurr-, 
Baden- und Kinnbart, und ift von unterſetzter Ges 
ſtalt. Die Bekleidung kann nicht angegeben werden. 





Stedbrief. 
* Der nachfiehenb näher bezeichnete Arbeitdburfche 
Albert Liefegang, auch Lehmann genannt, aus 
Norbhaufen, ift des Diebftahld dringend verbächtig 
und bat fich von bier entfernt, ohne daß fein ge» 
gentwärtiger Aufenthalt zu ermitteln gervefen if. 

Es werben alle Eivil- und Militairbehörden 
bes Ins und Auslandes bienftergebenft erfucht, auf 
benfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feft- 
zunehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenftänden und Geldern mittelft Transports an 
bie birfige Gefängniß- Erpebition abzuliefern. 

Es wird die ungefäumte Erftattung ber baburch 
entftandenen baaren Auslagen und ben verehrlichen 
Behörben bed Auslandes eine gleiche Rechtswil- 
fährigkeit verfichert. 

Berlin, ben 22. Juli 1848. 

Der Staats: Anwalt beim Königl. Eriminalgericht. 
Neumann. 

Signalement des Arbeitsburfchen Albert 
Liefegang, au Lehmann genannt, Derfelbe 
it 17 Jahre alt, evangelifcher Religion, in Nords 
haufen geboren, 5 Fuß groß, hat blonde Haare, 
freie Stirn, graue Auaen, blonde Augenbrauen, 
fpiges Kinn, ſchmale Gefichtsbildung, fehr blaffe 
und Franke Geſichtsfarbe, Fleine Nafe, gewöhn- 
lichen Mund, vollftändige Zähne, it von ſchlanker 
Geſtalt und fpricht die deutfche Sprache. 

Bekleidet war berfelbe am Tage feiner heim⸗ 
lichen Entfernung aus der Wohnung Stralauer 
Straße Nr. 9 bei ber Wittwe Engelke mit einer 
blauen Tuchjacke, blauftreifigen Sommerbofen, lei⸗ 
nenem Hembde, kurzen Stiefeln, einer grünen Tuch» 
müge mit Schirm. 


Der Müblenmefer Bifcher Hrflbh, def 

er Müblenmeifter er elöft, beffen 
Bodwindmühle am 25. Mai d. 3. abgebrannt 
ift, will bdiefelbe zwar ganz auf bemfelben Plage 
wieder aufbauen, aber eine Veränderung ber Gon- 
firuction g bie frühere vornehmen, indem er 
ftatt bes em einen Mablganged und zweier 


Hirfeftampfen, in ber neuzuerrichtenden Bockwind⸗ 
müble, zwei Mahlgänge und eine Hirſeſtampfe 
anzulegen beabfichtigt. 

Im Auftrage der Königlichen Regierung zu 
Potsdam bringen wir die Vorbaben nach $ 29 
seq. ber Allgemeinen Gewerbe» Ordnung hierdurch 
mit ber Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, 
etwanige Einwendungen dagegen binnen vier Wos 
chen präclufivifcher Frift bei und anzumelden und 
gehörig zu begründen. 

Eremmen, den 21. Juli 1848. 

Der Magiflrat. 





Bekanntmachung. 

Der Torfſtich⸗ Unternehmer Adolph Mangels⸗ 
dorf zu Linum beabſichtigt, in den im Wuſtrauer 
Luche am Bütz⸗See belegenen Wieſen des Müh— 
lenmeiſters Plähn und des Fiſchers Kuhlke zu 
Alt Frieſack, eine durch Windeskraft zu bewegende 
Waller» Echöpfmühle zu erbauen, um biefe Wiefen, 
welche er zum nochmaligen Austorfen gepachtet 
bat, zu .entwäffern. 

Nach Borfchrift des $ 29 der Allgemeinen 
Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar 1845 (Ges 
fegfammlung Seite 41) werden biefenigen, welche 
ſich durch dieſe Anlage breinträchtigt glauben, auf: 
gefordert, ihre Einwendungen binnen vier Wochen 
präclufivifger Friſt, bei dem unterzeichneten Dos 
minio, bei welchem Zeichnung und Befchreibung 
zur Anficht außlieger, anzumelden und gu begründen. 

Wuftreu, den 21, Juli 1848. 

Das Dominium allhier. 
Der Graf von Zieten. 


Holz» Berfauf. 

In dem, 4 Meile von ber Stabt Beeskow unb 
der ſchiffbaren Spree entfernten Stadtrevier Schnee» 
berg, fieben 1860 Klafter Holz aus dem vorigen 
Winter zum Berfauf, beftehend aus Cichens, 
Rüftern-, Weißbuchen⸗, Birken-, Elfen», Pappelns, 
Kiefern: Kloben» und Roübol;. 

Die Hauptpoften machen davon aus, 1524 Klaf⸗ 
ter Eichen-Kloben, 152 Klafter Eichen-Rollen, 
634 Klafter Birken⸗Kloben, 673 Klafter Birken- 
Rollen, 4533 Klafter Elſen⸗Kloben, 886 Klafter 
Elfen» Rollen. 

Zum Berfauf biefer Hölzer it Termin auf 
Montag ben 7.Auguſt 1848, Nachmittags 2 Uhr, 
albier auf dem Rathhauſe angefeßt. Unter ben 
Bedingungen, welche im Termin befannt gemacht 
werben, vorher aber auch fchon bei ung eingefehen 


werben Fonnen, iſt enthalten, daß ber Ate Theil 
bes Kaufgeldes im Termin erlegt werden muß. 
Beeskow, den 19. Juli 1848. 
Die Korft-Commifflon des Magiſtrats. 


Dferbe- Auction, 

° Mittwoch, ben 9. Auguſt d. J., Vormittags 
9 Uhr, ſoll bierfelbt in dem Königlichen Dbers 
Marftall» Gebäube, in ber Breiten Straße Nr. 36, 
eine Anzahl meiftend in bem Königlichen Friebrich- 
Wilhelms: Geftüt bei Neuftadt an der Doffe ges 
zogener, audgemufterter und überzähliger Pferde, 
öffentlich an den Meiftbietendben, gegen gleich baare 
Bezahlung in Friedrichsd'er — für welche auch 
53 Thaler in Eourant eingrzahlt werben können — 
verfauft werben. 

Die zu verfaufenden, auch bereitd angeritte- 
nen Pferde, unter welchen ſich mehrere Vollblut⸗ 
pferde befinden, beſtehen aus: 

a) eirca achtzehn meiftend volljährigen Stuten, 
wovon fleben Stüd beberft find, 

b) circa funfjehn Stüd älteren unb jüngeren 
Hengften, von denen audy mehrere noch als 
Befchäler zu benugen fein bürften. 

Säimmtliche Pferde können am 7. und 8. Aus 
guſt d. 3. an dem bezeichneten Drt befehen wer⸗ 
ben und ift bag Nähere aus den gedruckten — vom 
2, Auguft ab auf dem Königlichen Ober: Marftalis 
Amte bereit liegenden — Liften zu erſehen. 

Berlin, den 15. Juli 1848. 

Königl, Geftüt- Verwaltung. 


Kuction, 
Aus bem Nachlaß bes Zimmermeifterd Nuft 
follen bier am Kanal Rr. 16 
am 31. Juli 1848, Nachmittags 2 Uhr, 


gute Menbled und Hausgeräth, 


am 1. Auguſt 1848 
eine neue, eine alte Chaife, Arbeitswagen, Pferdes 
gefchire und Stallutenfilien, und 
am 2. Yuguft I848, Vormittags von 9 bie . 
12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an, 

fammtliched Zimmerhandwerkszeug, ald: Ramm⸗ 
und Fahrtane, NRichtebäume, Kranichgerüfte, Erb⸗ 
und andere Winden, Hand⸗ und Zugrammen mit 
allem Zubehör, Rammbäre, Rammjungfern, Pfahl 
und anbere Ketten, Wuchten, Leitern, Holjfchneibes 
und andere Gerüfle, vier neue und vier ältere 
Hobelbänfe, Hobeln, Sägen, Bohrer, Aexte, Beile, 


Hammer, Eifenwerf und einiged Nutzholz gegen 
baare Zahlung verfteigert werben. 
Potsdam, ben 18. Zuli 1848. Möbdinger. 


Nothbwendiger Berkauf. 

Stabtgericht zu Prenzlau, den 3. Juli 1848. 

Das zum Nachlaffe des Tuchmachermeifters 
Iſaac Roquette gehörige, bierfelbft auf ber 
Neuſtadt belegene, im Hypothekenbuche Bol, IX 
Nr. 693 verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 
1393 Xhlr. 8 Ser. 10 Pf. zufolge ber, nebft Hy⸗ 
potbefenfchein und Bedingungen in unferer Regis 
firatur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 28. October 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordintlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berfanf. 

Königl. Land» und Stabtgericht zu Spanbau, 
ben 5. Zuli 1848. 

Daß ber Ehefrau bed Gutsbefigerd Nagmer, 
Louiſe Friedrike gebornen Rofenhauer gehörige, 
bei Hennigsdorf belegene und Bol. I Fol. 40 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete Gut Miesnershof, 
abgefhägt auf 2833 Thlr. 15 Sgr. zufolge ber, 
nebfi Hypothekenſchein in dem Ilten Büreau eins 
zufehenden Taxe, fol 

am 26. Dctober 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 

Zu dieſem Termin werden zugleich bie Joachim 
Friedrich Neyfchen Eheleute, für welche Rubr. II 
Nr. 4 ein Altentheil eingetragen fteht, hiermit 
vorgelaben, 


Subhbaftationg- Patent. 
Notbwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgerichtd - Eommiffion zu Dahme, 
ben 16. Juli 1848. 

Die auf der ftädtifchen Eleinen Felbmark hiers 
felbft belenene Biertelhufe Ader der Stellmacher- 
meiſter MWolffchen Eheleute, abgeſchätzt auf 
697 Thlr. 27 Sur. 6 Pf. zufolge der, nebft Hy⸗ 
- pothefenfchein in ber Regiſtratur einzufehenden 
Tare, fol 

am 4. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubhoftirt werten. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» u, Stabtgericht zu Wittſtock, ben 12. Juli 1848. 
Die ber vertwittiweten Bütner Lauer, Marie 
Sophie Friederife gebornen Schmidt zu Gadow 
gehörige, dafelbft belegene Büdnerſtelle, abgeſchätzt 


auf 227 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf., zufolge ber nebft- 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi- 
firatur einzuſehenden Taxe, fol 

am 2. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land⸗ u. Stadtgericht zu Wittftock, den 12. Juli 1848. 

Das ben minorennen Gefchwiftern Köhler ge- 
börige, bierfelbft belegene Wohnhaus, abgeſchätzt 
auf 768 Thlr. 11 gr. 3 Pf. zufolge der, nebſt 
Hppothefenfchein und Bedingungen in ber Regis 
firatur einzufehenden Tare, fol 

am 30. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 


BSubhaftations- Patent. 
Nothbwendbiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Prigwalf, den 18. Juli 1848. 

Das auf dem Kietz hierfelbft Nr. 12 belegene, 
im Bol. III Nr. 185 bes Hypothekenbuchs vers» 
zeichnete Wohnhaus der Wittwe Hoppe, geb. 
Hohn, mit Garten, abgefhägt auf 187 Thlr. 
25 Sgr. A Pf. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 28. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht Panckow in Pritzwalk, 
den 20. Juli 1848. 

Das zu Pandom in der Oftpriegnig belegene 
Wohnhaus mit Wörde und Ader der Heitmann- 
fen Erben, abgefhägt auf 575 Thlr. 24 Ser. 
11 Pf. zufolge der, nebk Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 2. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtöftube zu Panckow fubhaftirt werben. 


Befanntmachung. 

Der am 8. Auguſt d. 3. in Teupitz zum Ber: 
Fauf einer Kuh, eines Pferdes nebft Gefchirr, el⸗ 
ned Wagens, einer Ziege, zweier Schlitten, und 
einer Futterlade nebft Klinge, anftehende Termin 
ift aufgehoben. Buchhol;, am 19. Juli 1848. 

MWegel, Königl. Juſtiz⸗Actuarius. 


Deconomie-Abminiftratoren, Wirth 
fhofis-Infpectoren, Forft- und Domainens Bes 
amte, Rentmeifter, Secretaire, Brennerei-Berwalter, 
Oberleliner und Braumeifter Fönnen fehr einträg⸗ 


liche und dauernde, mit hohem Gehalt verbundene 
Stellen «erhalten. Näheres in ber Agentur des 
Apotheferd Schulg in Berlin, Neue Friedrichs 
firoße Nr. 78 a. ur 


Befie friſche Rappkuchen zu billigeren 
Preifen Priedrichsftraße Nr. 138 a, 


Die ftenpgrapbifchen Berichte 
der eonitituirenden Nationalverſamm⸗ 
lung zu Franffurt a. M. 


nung ber hoben Nationalverfammlung in einer 
bedeutenden Auflage in Leipzig abgebrudt wor⸗ 
den, und burch jedes Poftamt in ganz Deutfch« 
land für 20 Sgr. = 1 Fl. &-M. = 1 Jl. 
12 Kr. Rh. zu beziehen. 


Das zweite und bie folgenden Abonne- 
mentsvon Re. 34 ab, auch je hundert Bogen, 
find ebenfalls bei jebem Poftamte zu gleichem 
Dreife, und zwar möglichft bald zu bewirken, 
ba es fonft ungewiß ift, ob bei fpäteren Beftels 
lungen bie früheren Nummern nachgeliefert 


Erſtes Abonnement, Nr. 1 — 33. (100 Bo- toerden Eönnen, 
gen mit Inhalt und Regifter) find auf Anord⸗ — 


Der im Oſthavelländiſchen Kreiſe aus Perſonen aller Stände gebildete Verein für die Belohnung 
treuen Geſindes und für die Beſſerung entlaſſener Strafgefangenen, deſſen Geldmittel aus freiwilligen 
Beiträgen beſchafft werden, hat nachſtehende Dienſtboten, wegen treuer Pflichterfüllung pro 1848, ale 
zur Auszeichnung geeignet erachtet und belohnt. 





Bor» und Zuname 


= Aufenthalts, 
E der Stand, Name der Dienfiberrfchaft. 
ẽ Dienſtboten. Ort. 
1| Dorothee Sophie Maah Magbd Geeftomw Prediger Beder. 
2| Dorothee Nölte bo, Bötzow Oberamtmann Cochius. 
3| Louife Marie Höfling bo, Nauen Landrath Graf v. Königsmark 
4 Wilhelmine Schmidtsborf bo. Markau Prediger Cleinow, 
5| Augufte Buge bo, Finum Prediger Dahlenburg. 
6| Augufte Meier bo, Bornftäbt Schule Kraufe. 
7| Louife Wilh. Riefide bo. do. Koffärh, Kirchenvorficher Neue. 
8| Garoline Wilhelmine Meier bo, Hennigsdorf Butsbefiger Luther. 
9 Johann Wilhelm Fräderich Knecht Velten Bauer Fräberich, 
10| Garoline Fr. Bremer | . Magb Marwig Prediger Schüße. 
11| Saroline Sabine Dieter do. bo, Derfelbe. 
12 Wilhelm Frige Kucht | Buabig Amtmann Luther, 
13) Deter Zepernid do, bo. Derfelbe. 
14| Dorothee Reuter Mapb bo. Derfelbe, 
15) Friedrich Kraufe Knecht | Kuhhorſt Rittergutsbeflger Jordan. 


Dyrog, ben 20, Juli 1848. Als Vorficher bes Vereins, v. Hobe, 


Amtsblatt 


der Röniglihden Regierung zu VBotsdam 
und ber Stadt Berlin. 


Stück 31. Den 4. Auguft. 18A8. 








Es Hat ſich hierſelbſt ein Frauen-Verein zur Grwerbung eines Kriegsſchiffes 
für die Deutfche Flotte gebildet, welchem vie Erlaubniß zur Beranftaltung;; einer 
Haus⸗Collecte in der Provinz Brandenburg ertheilt worden ift. Indem pas Ober 
Präfivium dies patriotifche Unternehmen zur öffentlichen Kenntniß bringt, fpricht es 
gleichzeitig den Wunſch aus, daß daflelbe durch eine recht Iebhafte Betheiligung des 
Publitums bei den vorzunehmenvden Sammlungen möglichft geförvert werden möge. 


Potsdam, ven 25. Juli 1848, 


Königl. Ober Präfivium der Provinz Brandenburg. 
von Patom, 





Verordnungen und VBefanntmachungen 
für Den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 30. Juli 1848. 


Auf den Antrag der Königlichen Minifterien der geiſtlichen, Unterrichts und M 146. 


Medizinals Angelegenheiten und des Innern, haben des Königs Majeſtät mittelft 


Allerhöchfter Ordre vom 13. December v. 3. zu genehmigen gerubt, daß bei Aus-, 


führung ver Vorſchriſten des Negulativs über die fanitäts- polizeilichen Moafregeln 
bei den am häufigfien vorfommenten anftedenden Krankheiten vom 8. Auguft 1835 
(Sefegfammlung 1835, ©. 239 flg.) für den Fall des Vordringens ver afiatifchen 
Cholera in die Königlichen Staaten, folgende erleichternde Mopdificationen eintreten 
dürfen, 


I, Was zuvörderft die Vorkehrungen gegen das Eindringen der Krankheit 
vom Auslande her betrifft, fo ift es zwar für ratbfam befunden morden, die im 
$ 31 seq. bes Regulativs angeorpnete Duarantaine nicht ganz aufjugeben, da die 
Erfahrung dafür zu fprechen fcheint, daß namentlich der Schiffsverkehr einer Vers 
breitung ver Krankheit förderlich ift, inveffen foll bei ver für Seeſchiffe auf vier, 


und für Flußfahrzeuge auf fünf Tage angeoroneten Beobadhtungsfrift die Felt der 


Reife von den angeſteckten Orten over Gegenden in Anrechnung gebracht werben, 
fofern während der Reife auf dem Schiff Feine Erkrankungen an ver Cholera vorge 


Bel der Aus 
näherung ber 
afiatifchen 
Cholera zu 
treffende Vor ⸗ 
kehrungen. 

1. 2230. Juli. 
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fommen find, und ver Geſundheitszuſtand ber Schiffsmannfchaft und ver Reiſenden 
durch vorgenommene ärztliche Unterfuchung außer Zweifel geftellt iſt. 


I, Die Sanitäts-Commiffionen follen in Bezug auf die Cholera von ben 
im $ 8 des Regulativs bei ver Annäherung anſteckender Kranfpeiten angeordneten 
Berathungen und möchentlichen Berichterflattungen entbunden werden, mährend es 
ihrem Ermeſſen überlaffen wird, ihre Berathungen und Berichterfinttungen nah Be 
finden der Umftände einzurichten und eintreten zu laffen. 


III. Die in ven 88 9, 10 und 25 des Negulativs den Familienvätern, 
den Haus» und Gaflivirthen, den Medicinal-Perfonen und ven Geiftlichen auferlegte 
Verpflichtung zur Anzeige von Erkrankungs⸗ und Tovesfällen, if auf Anzeigen von 
Seiten der Aerzte zu befchränfen, denen, fo weit es zu ihrer Erleichterung erfor- 
derlich iſt, gedruckte Formulare zuzuftellen find, 


r IV. Bon ber im $ 18 und 26 vorgefchriebenen Aufflellung von warnen, 
den Tafeln vor den Wohnungen der Erkrankten iſt Abftand zu nehmen, fofern dieſe 
Aufftellung mit Rüdfiht auf die milvere Form, in melder vie Krankheit auftritt, 
nicht nothwendig erſcheint. Man wird in biefer Beziehung den Aerzten vertrauen 
Fönnen, welche im jedem einzelnen Falle die nöthigen Anorbnungen zu treffen haben 
und zur Vorſicht ermahnen werben. 


V. Was die Desinfection betrifft, fo darf man fi auch hierbei auf Rath 
und Belehrung befchränfen, und auf die Einwirkung der Uerzte, der Ganitärs- 
Eommiffionen, der Armen-Deputationen in den größeren Städten, fo wie der Orts⸗ 
Oprigkeiten auf dem Lande vertrauen. Jedenfalls ift aber das Publikum durch 
allgemeine Anmelfungen auf die Wichtigkeit der Reinigungen aufmerkfam zu machen. 


Endlich ift 
VI. von ber allgemeinen Vorſchrift der Anwendung verpichter Särge und 
von dem Verbote ver Leichenbegfeitung ($ 22) abzuſtehen. 


Koͤnigl. Regierung. abtheilung des Innern. - 


Potsdam, ben 21. Juli 1848. 


IE 147. Der Gutsbefiger Auguſt Eonflaus Breitbaupt, zu Neu⸗Künlendorf, im An- 

Ageniur · ¶ germunder Kreife, ift als Special» Dirertor (Agent) der Mobiliar-Brand- und 

Brfätigungen. Hagelfhaden- Verſicherungs ⸗ Gefellichaft zu Brandenburg für ven Angermünber Kreis, 

1 121. Sul. umdder Protokollführer Wilhelm Naud, zu Dahme, als Agent der Aachen · Mün- 

— chener — ———— für die Stadt Dahme und Umgegend von 
ung. beflätigt worden. Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 
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Berorbuungen und Bekanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 26. Juli 1848. 


Das in unferer Bekanntmachung vom 21. October v. J. (Amtsblatt 1847 
N? 210) erneuerte Verbot des Wandern Preußifcher Handwerksgeſellen nad und 
in der Schweiz foll nach höherer Beſtimmung nicht länger fortbeftehen und wird 
hiermit aufgehoben. Zugleich machen wir ven biesfeitigen Polizeibehörven befannt, 
daß die für Wanverpäffe ins Ausland und für das Wandern ausländifcher Hand- 
werkögefellen nad 88 2 und 14 des Reglemente vom 21. März 1835 bisher 
beflandenen und durch unfere Circular-Erlaffe vom 14. Detober 1843 und vom 
5. December 1844 zu vorgedachtem $ 14 erläuterten Befchränfungen nicht ferner 
gültig fein follen, und die zu Ausgangspaß- Ertheilungen überhaupt autorifirten Be⸗ 
hörden find nunmehr befugt, die von ihnen auszufertigenden Wanderpäſſe auf alle 
diejenigen Staaten auszudehnen, wohin ver Extrahent fih zu begeben beabfichtigt, 
auch in ven bereits ausgefertigten, ein Verbot over eine Beſchränkung ver vorbereg- 
- tem Art enthaltenden Päffen vie erfolgte Aufhebung diefer Befchränfung zu vermerken. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 26. Juli 1848. 


Der Preis ver Blutegel in den Apothefen des viesfeitigen Regierungebezirks 
bleibt bis. anf weitere Beſtimmung auf Drei und einen halben Silbergroſchen pro 


Stück fefgefegt. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Juuern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Auf dem Artillerie-Schießplage bei Tegel werden vom 3. bis incl. 19. Augufl 
d. 3. Schiegübungen flattfinven. 


Ein Jever wird vor unvorfichtiger Annäherung gewarnt. 
Berlin, ven 25. Juli 1848. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


M 148. 


Vreußiſcher 


geſellen nach 
und in ber 
Schweiz ıc. 
I. 694. Juli. 


M 149. 
Blute # 
I. 1989. Juli. 
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Perſonalchronik. 
Der practiſche Arzt und Wundarzt Dr. Friedrich Morltz Hoogeweg zu Berlin if 
auch als Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet worden. 


Fir”, Die Feldineffer: Herrmann Ludwig Schubarth, 
1 Jalius Auguſt Clotten, 
Heinrich Guſtav Moritz Taddel, 
* Herrmann Wilhelm Albert Blankenſtein, 
BR Fer, Theodor Earl Julius Düfterhaupt, 
— Carl Theodor Uhlmann 
N Bei der Königlichen Minifterial-Bau- Commifften zu Berlin vereibigt worben. 


Der blsherige Prediger zu Heiligenſee, Ludwig Siegfried Ideler ik zum evangelifchen 
Prediger zu Körig, in Guperintendentur Wufterhaufen am ber Doffe, befiellt worden. 





Bermifhbte Machrichten. 


Dem im Jahre 1840 im Belauf Schmargenvorf, des Forftrevierd Orimnig, 
neu errichteten, bisher unter dem Namen: „Schmargendorf” befannten Förftereis 
Etabliffement ift die Benennung: „Förfterei Albrechtshöhe“ beigelegt worden. 
Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, mit dem Bemerken, daß 
PIRE durch die neue Benennung in ven Communal» und polizeilichen Verhältniſſen des 

Etabliſſements nichts geändert worben iſt. 


Potsdam, ven 27. Juli 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


EIN ur. 


nette (Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger (Ar 1) 
zum Z1flen Stüdck des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den A. Auguft 1848. 


nn nn nn 


Stedbrief. 
° Die wegen Brandftiftung bei uns in Unter 
fuchung befindlichen Gefangenen Maurerlehrling 
Johann Ehriftian Friebrich Wolff und Arbeiter 
Carl Friedrih Walther find in der Nacht vom 
22. zum 23. d. M. anderweitig aus dem Gefäng- 
niffe in Lötwenberg entwichen. Es werben deshalb 
alle Behörden erfucht, die nachftehend bezeichneten 
Enttwichenen, wo fle betroffen werden, zu verhaf⸗ 
ten und gegen Erftattung aller Auslagen in das 
Gefängniß zu Löwenberg abliefern zu laffen. 
Granfee, den 24. Juli 1848. 
von Arnſtedtſches Patrimonialgericht Löwenberg. 
isnalement 


S 
des Walther, 


des Wolff. 


Vor⸗ und Zunamen: Carl Johann Chr. Friebr. 


Friedrich Walther, 


Wolff, 


Geburtsort: Sophienwalde, Quaden» Germendorf, 


Aufenthaltsort: Friedrichsthal, 
Religion: evangelifch, evangelifch, 
Alter: 20 Jahre, 19 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 5 300, 5 Fuß 2 Zoll, 
Haare: dunkelbraun, dunfelblond, 
Stirn: rund, bedeckt rund, 
Augenbrauen: blond, bunfelblond, 
Augen: blau, braun, 

Nafe: etwas breit, gewöhnlich, 
Mund: gewöhnlich, klein, 

Bart: blond, fehle zur Zeit, 
Kinn: rund, oval, 
Sefichtöfarbe: gefund, gefund, 
Statur: unterfegt, ſtark, mittler. 


Befond, Kennzeichen: fehlen, am linfen Zeigefinger 


fehle 1 Glied. 


Der Walther war befleibet mit einem blaus 
tuchenen Oberrod, blaugeftreiften Sommerhoſen, 
blauwollenen Strümpfen, leinenem Hembde, Gties 
feln, einer blautuchenen Müge mit Schirm. 

Der Wolff war befleidet mit einer Jade von 
Sommerzeug , blaugrauen Tuchhoſen, leinenem 
Hembe, Ohne Fußbekleidung. 





Stedbrief. 

’ Der unter polizeilicher Aufficht ſtehende, wegen 
großen Diebſtahls fchon früher beftrafte Knecht 
Wilhelm Neumann, if in der Nacht vom 19. 
zum 20. d. M., nach Berübung eines Diebftahle 
an Geld und Kleidungsftüden, feinem Dienftheren 
heimlich entlaufen. Ale verehrlichen Militair- und 
Eivilbehörben werben bienftergebenft erfucht, auf 
ben ıc.Reumann, beffen Signalement nachftehend 
bemerkt ift, gefäligft vigiliren, ihn im Betretungs- 
falle verhaften und ung davon ungefäumt Nach. 
richt zukommen laffen zu tollen. 

Suckow bei Prenzlau, den 24. Juli 1848. 

Die Polizei» Obrigkeit über Heſſenhagen. 


Signalement des Knechtes Michael Frie- 
drich Wilhelm Neumann. Alter: 26 Jahre, 
Geburtsort: Zügen bei Schwedt a. d. D,, Auf- 
enthaltsort: Heffenhagen, Religion: evangelifch, 
Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: blond, Stirn: frei, 
Augenbrauen: blond, Augen: blau, Nafe und Munb: 
gewöhnlich, Zähne: volfkändig, Bart: rafirt, Kinn: 
gewöhnlich, Geficht: länglich, Gefichtsfarbe: ge- 
Per Statur: unterfegt. Befondere Kennzeichen 
ehlen. 

Bekleidung. Ein blauer Tuchrock mit befpon- 
nenen Knöpfen, mit ſchwarzbuntemn Kamlott⸗Futter, 
fo wie Tafchen vorne in den Schößen, oder ein 
alter ſchwarzer Tuchrod mit ſchwarzkattunem Unter» 
futter, ein Paar braungeftreifte Sommerhofen, eine 
blaue Tuchmũtze mit ladirtem Schirm, eine Unter- 
jade von blauem Neffel mit grünen Blumen, ein 
Fattunes rothbuntes Halstuch, ein Paar ziweinäthige 
Stiefel, ein leinenes Hembe mit einem N. gezeichnet. 


Belanntmahung. 
* Mit Genehmigung der Königlichen Regierung 
wird auf hiefigem Marktplage ein Wochenmarkt 
zum Feilhalten won Lebensmitteln eingerichtet, wei⸗ 
her an jedem Mittwoch und Sonnabend abge 
balten und am 2. Auguſt d. 3. eröffnet erben 
fol. Bon ben, den Wochenmarkt befuchenden 


Berfäufern wird ein Marktſtättegeld nicht gefor- 
bert werden. Storlow, ben 19. Juli 1848, 
Der Magiftrat. 


Befanntmabhung. 
° Sm YAuftrage ber Könige. Regierung bierfelbft 
wird das unterzeichnete Haupt» Steueramt, und 
zwar in feinem Amtegelaffe 
am 23. September 1848, Vormittags 10 Uhr, 

die Ehauffeegeld » Erhebung auf ber Tegeler Ehauffee 
an ben Rebbergen, unmeit Berlin, an ben Meift- 
bietenden mit Borbehalt bed höhern Zufchlages, 
von 1. November db. 3. ab zur Pacht ausftellen. 

Nur die ald bispofitionsfähig ſich ausweiſen⸗ 
ben Perfonen, welche vorher mindeſtens 550 Thlr. 
baar ober in annehmlichen Staatdpapieren bei bem 
unterzeichneten Hauptamte zur Sicherheit nieder 
gelegt haben, werben zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbebingungen find von heute ab, 
während ber Dienfifiunden bei und einzufehen. 

Potsdam, ben 27. Juni 1848. 

Königl. Haupt» Steneramt. 


Holzverfauf zu Biefentbal. 

Bon dem, in ber biefigen Stadtforft liegenden 
Mindbruche wird an jeden Montag Vormittag ein 
Berfauf von Bauhölzern nah einer beflimmten 
Tare, ber Kubiffuß von 2 Ser. an, flatifinden. 
Das Holz befteht aus Fiefern Sägeblöden, ſtark 
und orbinair und mittel Bauholz, und iſt von gu=- 
ter Befchaffenheit, und kann ſich ber Käufer bie 
Stüde nach Bebarf auswählen. Auch bag vom 
MWindbruche entfiehende Klafter-, Kloben⸗ unb 
Knüppelholz, wird zum Berfauf geftellt. 

Desgleichen ftehen in der Nähe bes biefigen 
Eifenbahnhofes 300 Klafter Fiefern Klobenholz, im 
Minter gehauen, zum Berfauf. 

Käufer wollen ſich beim VBürgermeifter Rücker 
melden. Biefenthal, den 26. Juli 1848. 

Der Magiftrat. 


Deffentlihe Ladung. 
Auf das Halbbauergut bed Johann Gottlieb 
Rüge zu Gteinfurth Nr. 20, find 

a) 83 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., ald Beft der urfprüng- 
lichen 125 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf., für bie Wittwe 
Rüre Dorothee Sophie geborne Krummom; 

h) 42 Khlr. 3 Sgr. 9 Pf., für Chriſtoph Rüge; 
c) 42 Thlr. 3 gr. 9 Pf., für Johann Joachim 


Rüge; 
aus dem Erbvergleiche vom 3. September 1793, 


zur erften Stelle eingetragen. Indem biefe Poften 
angeblih ſchon getilgt find und gelöfcht werben 
follen, werden bie unbekannten Erben oder fonfti- 
gen Rechtd- Nachfolger der genannten, ſchon ver» 
forbenen Gläubiger hierdurch aufgefordert, in bem 
auf den 6. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtöhaufe bierfelbt vor dem Land⸗ und 
Stabtgerichts⸗Rath Lach angefegten Termine ſich 
bei Bermeibung der Präclufion zu melden. 
Neuftabt- Eberswalde, den A. Zuli 1848. 
Königl, Land» und Stabtgericht. 


Yufgebo et. 

Mer einen Anfpruch zu haben vermeint, wofür 
bie Eaution von 700 Thlen. haftet, welche bex jegige 
ctuarius Thiele zu Naun als vormaliger De- 
pofital» und Salarien- Kaffenrendant bei uns bes 
ſtellt hat, melde benfelben fpäteftens in dem dazu auf 

ben 6. September 1848, Bormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle angelegten Termin 
an, benn infomweit dies micht gefchieht,, wirb bie 
Caution an den Thiele zurüdgegeben werben. 
Belzig, ben 19. Mai 1848. 

Königl. Land⸗ und Gtadtgericht. 


Nothbwendbiger Berkauf. - 

Stabtgericht zu Berlin, ben 12. Februar 1848, 
Das dem Tifchlermeifter Auguft Lubolph Lam⸗ 
precht gehörige, bierfelbft in ber Köthener Straße 
Nr. 33 belegene, im Hypothekenbuche von ben 
Umgebungen Bol. 31 Nr. 2020 verzeichnete Grund» 
ſtück, gerichtlich abgefchägt zu 22,277 Thlr. 18 Sgr., 

fol am 11. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwendiger Berlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 4. Mär; 1848. 
Das dem Privat Lehrer Auguſt Gehger ge 


‚börige, in ber Dresdner Straße Nr. A belegene, 


im ftabtgerichtlichen Hypothekenbuche von ber 
Rouifenftadbt Bol. 19 Nr. 1195 Pag. AOL vers 
zeichnete Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 
11,213 Thlr. 18 Ser. 9 Pf., fol 

am 9. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 10. Mär; 1848. 
Das dem Maurerpolier Heinrich Gottlieb Knoll 
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gehörige, in ber Linksſtraße Nr. 23 belegene, im 
ftabtgerichtlichen Hypothekenbuche von ben Umge⸗ 
bungen Bol. 31 Nr. 2017 verzeichnete Grundftüd, 
Ya abgefhägt zu 17,545 Thlr. 18 Ser. 
9n, 
am 10. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwenbiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 11. Mär; 1848. 
Das bierfelbft in ber Dresdner Strafe Nr. 6 
belegene, im Hypothekenbuche von ber Louifenftabt 
Band 15 Nr. 977, auf den Namen bes Kifchler- 
meifterd Heinrich Jacob Wiegand, verzeichnete 
Grundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 9753 Thlr, 
2 Sgr. 9 Pf., fol 
am 12. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 5. April 1848. 
Das dem Kaufmann Earl Johann Philipp Rus 

dolph Ferdinand Ludwig Langefelbt gehörige, in 
der Alerandrinenftraße Nr. 18, früher Keldfiraße 
Nr. 13 belegene, im ftabtgerichtlichen Hhpotheken⸗ 
buche von der Louiſenſtadt Bol, 18 Nr. 1174 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück, gerichtlich abgefhägt zu 
16,153 Thlr. 23 Ser. 6 Pf., ſoll 
am 6. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwenbiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 27. April 1848. 
Das dem Zimmermeifter Daniel Gottlieb Haus 
ſchulz gehörige, in der Deffauer Strafe Nr. 18 
belegene, im ftabtgerichtlichen Hypothefenbuche von 
ben Umgebungen Bol. 29 Nr. 1874 verzeichnete 
Grundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 2136 Thlr. 
26 Sgr. 3 Pf., fol 
am 5. September 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe und 
Hypothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 20. April 1848. 
Das hierſelbſt in der Jerufalemer Straße Nr. 3 

belegene und im Hypothekenbuche von ber Friebriche- 

Habt Bol, 1 Nr. 35 auf den Namen ber verwitt⸗ 


weten Geheimen Pofträthin Wed, Johanne Char⸗ 
lotte gebornen Knorr, verzeichnete Grundftüd, 
gerichtlich abgeſchätzt zu 5477 Thlr. 17 Sr. A Pf, 
fol am 5. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle Xheilungshalber fubhaftirt 
werden. Xare und Hypothekenſchein find in ber 
Regiſtratur einzufehen. 

Die etwanigen unbekannten Realprätenbenten 
werben unter ber Verwarnung ber Präcluflon hier⸗ 
durch öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 27. April 1848. 
Das dem Particulier Philipp Julius Kuhn 
unterm 44. November 1847 abjubicirte, zur Tiſch⸗ 
lermeifter Friedrich Wilhelm Deihmannfcen 
Eoncursmaffe gehörige, hier in ber Invalidenſtraße 
zroifchen ber Ehauffee- und Gartenftraße belegene 
und im Hypothekenbuche der Umgebungen Berlins 
Bol. 31 Nr. 2047 verzeichnete Grundftüd, gericht» 
lich abgefchägt zu 2349 Thlr. 10 Sgr., foll 
am 9. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle refubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwenbiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 30. April 1848. 

Das dem Kaufmann Morig Gerfon Fürft, 
früher dem Gchlächtermeifter Johann Gottfried 
Chriſtian Hüncher gehörige, in der Linienftrafße 
Nr. 110 belegene, im ſtadtgerichtlichen Hypotheken» 
buche von ber Königsſtadt Bol. 12 Nr. 879 vers 
zeichnete Grundflück, gerichtlich abgefchägt zu 
7355 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf., fol 

am 9. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 6. Mai 1848. 
Daß bier vor dem Schönhaufer Thore an ber 

Pankower Ehauffee rechter Hand belegene, in dem 
Hypothekenbuche ber Nieder -Schönhaufener Par- 
cellen Bol. 2 Nr. 33 auf den Namen bes Zimmer» 
polierd Johann David Schüfler eingetragene 
Erbpachts⸗Grundfſtück, auf welchem ein jährlicher 
Canon von A Chlen. haftet, tarirt zu 796 Khlr. 
29 Sgr., fol 
am 6. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzuſchen. 


Der beim Yufenthalt nach unbekannte Zimmers 
polier Johann David Schüßler und bie unbe 
fannten Realprätenden werben, unb zwar leßtere 
bei Bermeibung ber Präckufion, bierburch öffent: 
lich vorgelaben. 


Nothbwenbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 15. Mai 1848. 
Das dem Sciffbaumeifier Friedrich Wilhelm 
Kammbolz gehörige, bierfelbkt am Schiffbauers 
damm Nr. 28 und 29 belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von ber Friedrichs⸗Wilhelmsſtadt Bol. 10 
Nr. 204 verzeichnete Grundſtück, gerichtlich abge- 
ſchätzt zu 8145 Thlr. 5 or. 74 Pf., fol 
am 13. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 

Die unbekannten Realprätendenten werben bier» 
durch unter ber Bertwarnung der Prächuflon öffent» 
lich vorgelaben. 


Notbwenbdbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 16. Mai 1848. 
Das dem Weinhändler Guſtav Alerander May» 
kowski zugehörige, in ber Klofterfiraße Nr. 32 
belegene, und im Hhpothefenbuche Bol, 8 Nr. 626 
verzeichnete Grundftüd nebft Zubehör, gerichtlich 
abgefhägt zu 10,039 Thlr. 28 Ser. 6 Pf., foll 
am 15. December, 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzuſehen. 


Notbwendbiger Berkauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, ben 22. Mai 1848. 
Das bierfelbf in ber Neuen Friedrichsſtraße 

Nr. 55 belegene, im ftadtgerichtlichen, früher kam⸗ 
mergerichtlichen Hypothekenbuche Bol. I Fol. 481 
auf den Namen bed Weinhändlers Johann George 
Auguft Schnur verzeichnete Grundftüd, gericht» 
lich abgefhägt zu 10,966 Tblr. 23 Sgr. 9 Pf., fol 
am 11. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 29. Mai 1848. 
Das hierſelbſt in ber Zübenfirafe Nr. 31 
belegene, im fabtgerichtlihen Hypothekenbuche 
Bol. 7 Nr. 543 verzeichnete, dem Gchanfwirth 
Johann Chriſtian Schmood gehörige Grundftüd, 
gerichtlich abgefchägt zu 4427 Thlr, 7 Sgr., ſoll 


am 13. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwendiger Berlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 27. Mai 1848. 
Das dem Rentier Friedrich Wilhelm Brenn» 

ſchütz gehörige, bier in ber Blumenfraße Nr. 50 a 
belegene und im Hypothekenbuche von ber Königs⸗ 
ſtadt, Stralauer Bierteld, Bol. 38 Nr. 2415 ver- 
zeichnete Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 
15,300 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf., fol 
am 8. Januar 1849, Vormittags 11 ‚Uhr, 

an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Xare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Rotbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 5. Juni 1848. 
Das dem Schloffermeifter Jean Paul Battre 

gehörige, bier in ber Bernburger Strafe Nr. 32 
belegene, und im ſtadtgerichtlichen Hypothefenbuche 
von den Umgebungen Band 28 Nr. 1808 verzeich⸗ 
nete Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 15,454 Thlr. 
12 Sgr., fol 
am 9. Iannar 1849, Bormittage I1 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe umb 
Hypothekenfchein find in der Regifiratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu—⸗ 
bigerin Augufte Amalie Adelheid Pfaff wird 
bierburch öffentlich vorgelaben. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 7. Juni 1848. 
Das dem Xifchlermeifter Earl Heinrich Deſ⸗ 

felmann gehörige, bierfelbft in ter Petriftraße 
Nr. 29 belegeue und im Hypothekenbuche von 
Alt⸗Cöln Bol. 6 Nr. 453 verzeichnete Grundftück 
nebft Zubehör und der dazu gehörigen, vor dem 
Schlefifchen Thore, Ausgangs rechter Hand hinter 
ber Magiftratsheide in der Richtung nach Rirborf 
zu, im fünften Schlage belegenen Wiefe, gerichtlich 
abgefchägt zu 6851 Thlr. 20 Sgr., foll 
am 13. Januar 1849, Vormittaps 11 Uhr, 

an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Zare und 
Hypothekenſchein find in der Megifiratur einzufchen. 


Nothbwendbiger Berfäuf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 23. Juni 1848. 
Das dem Schneibermeifter Heinrich Schulz 
gehörige, in der Mathäikirch Straße Nr. 7, künf- 
tig Ar. 10, delegene, Bol, 32 Nr, 2071 bes Hypo⸗ 





thekenbuchs von ben Lmgebungen verzeichnete 
Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 28,498 Thlr. 
28 ©gr. 7 Pf., fol 

am 10. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfanf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 28. Juni 1848. 

Das dem Tabagierwirth George Heinrich Fer 
binand Maenner gehörige, bier in ber Invalis 
denſtraße Nr. 87 belegene, im Hypothekenbuche 
Bol 27 Ne. 1735 verzeichnete Grundftüdl, gerichtlich 
abgefhägt zu 3420 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., foll 

am 7. November 1848, Bormittage 11 Uhr. 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothbwendiger Berklauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 29. Juni 1848. 
Der dem Bäckermeiſter Heinrich Ludwig Grund 
zugebörige, dem Schneidermeifter Johann Gottlieb 
Liebert abjubicirte vierte Theil des bierfelbft in 
ber Spittelmarftfirafe umdb Ede der Oberwaſſer⸗ 
firaße belegenen, im Hypothekenbuche von Werber 
Bol. I Nr. 1 verzeichneten Grundflüds, das ganze 
Grundftüd gerichtlich abgefchägt zu 17,514 Thlr. 
15 Sgr. 6 Pf., ſoll 
am 10. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
au ber Gerichtöftelle reſubhaſtirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Der dem Aufenthalt nach unbefannte Reals 
gläubiger, Hofbäcermeifter Johann Chriſtian Wil⸗ 
beim Wittig ober deffen Erben, fo wie bie uns 
befannten Realprätendenten werben hierdurch, und 
zwar Ießtere unter der Verwarnung ber Präclu- 
fion, Effentlidy vorgeladen. 


Befanntmahung. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 29. Juni 1848. 

Dud ber Witwe Dilges gebornen Fubeziug 
und den Geſchwiſtern Dilges gehörige, bier in 
ber Zimmerfiraße Nr. 14 belegene und im Hypo⸗ 
tbefenbuche von der Friedrichsſadt Bol. 21 Nr. 1526 
verzeichnete Grundftück, terirt zu 8212 Thlr. 24 Sgr. 
3 Pf, fol 

am 11. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtöftelle aus freier Hand an den Meift- 
bietenben verkauft werben. Taxe, Kaufbedingungen 
2 Hypothekenſchein find in ter Regiftratur ein⸗ 
zuſehen. 





Nothwenbiger Berfauf. 
Stadtzericht zu Berlin, den 6. Juli 1848. 
Das ben Kaufmann Julius Bloch gebörige, 

bier an ber Ede ber Neanderfirafe Nr. 28 unb 
ber profectirten Neuen Straße von ber Neuen Ja⸗ 
cobsftrafe nach bem projectisten Kirchplatze bele⸗ 
gene, und im Hypothekenbuche von ber Louiſen⸗ 
ſtadt Bol. 14 Nr. 899 verzeichnete Grunbftüd, 
De abgefchägt zu 23,779 Thlr. 28 Ger. 


am 9. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. QTare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Der beim Aufenthalt nach unbekannte Reals 
gläubiger, Kaufmann Jacob Fränkel, wird hier: 
durch öffentlich vorgelaben. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 10. Juli 1848. 
Das dem Stellmachermeifter Earl Ludwig 
Semrabt gehörige, bier in ber Weinftraße Nr. 14 
belegene, und im Hypothekenbuche ber Königsftabt 
Bol. 37 Nr. 2339 verzeichnete Grundflüd, gericht- 
lich abgefchägt zu 7030 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., foll 

am 13. Februar 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 

Die dem Aufenthalt nach unbefannte Ehefrau 
bes Rentier Meder, Sophie Dorothee Elifabeth 
geborne Gernburg, wird hierdurch öffentlich 
vorgelaben. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 10. Juli 1848. 
Das ben Erben ber feparisten Eheſrau bes 
Gonbucteurd Seeger, Johanne Wilhelmine Amas 
lie geborsen Kraufe gehörige, bier in ber Cha⸗ 
riteeſtraße Ne. 10 belegene, im Hypothekenbuche 
ber Friedrich- Wilhelmsftadt Bol, 2 Nr. 64 vers 
zeichnete Grundflück, gerichtlich abgeſchätzt zu 
19,294 Thlr. 26 Ser. 9 Pf., fol 

am 16. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle ſubhafirt werden. Xare und 
Hypothekenſchein find in der Rerifiratur einzufehen. 

Die unbefannten Realprätenbenten werben 
unter ber Berwarnung ber Präcluflon hierdurch 
Offentlich vorgeladen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 11. Juli 1848. 
Das ber Ehefrau des Manrerpolierd Kunft, _ 
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Sophie Friederike geborme Winkel gehörige, hler⸗ 
felbft in ber Liegmannggaffe Nr. 2 belegene, im 
Ohpothekenbuche von der Königsſtadt Bol. 39 Nr. 
2419 verzeichnete Grundſtück, gerichtlich abgefchägt 
zu 5864 Thlr. 26 Sgr. 3 9f., foll 
am 12. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtsftelle ſubhaflirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 12. Zuli 1848. 
Das bem Gelbgießermeiſter Johann Friedrich 
Peters zugehörige, in ber Sehaftiangftrafie Nr. Al 
belegene, und im Hypothekenbuche Bol. 14 Nr. 928 
eingetragene Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 
. 12,405 Töhle. 29 Sgr. 9 Pf., fol 

am 19. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 20. Januar 1848. 

Das in ber Potdbamer Straße Nr. 119 bele- 
gene, zu bem Nachlaffe bes Rentierd Epriftian Frie⸗ 
drich Edelberg gehörige, im Hypothekenbuche 
von Alt-Schöneberg Bol. II Nr. 90 verzeichnete 
Bübnergrundftüc, abgeſchätzt auf 7041 Thlr. 15 Ser. 
6 Pf. zufolge der, nebft Hypotbhefenfchein in dem 
Ilten Büreau einzufehenden Taxe, fol 

am 11. September 1848, Bormittage 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. 

Ale unbekannte Realprätendenten werben bier 
durch bei Vermeidung der Präcluflon öffentlich 
vorgelaben. — — 





Bekanntmachuns. 

Die ben Kaufleuten u. Tuchfabrikanten Holfche 
und Lengerke, jegt Rengerfe et Comp, gehös 
zigen, in ber Berliner Vorftabt, Schiffbauerftraße 
Nr. 1, 2 und 3, bicht an ber fchiffbaren Havel 
und an der Ehauffee belegenen, im Grund» und 
Hypothekenbuch ber Stadt Bol. I Nr. 18, 19 und 
20 a vergeichneten Kabrifgrundftücde, welche bisher 
zu einer Tuchfabrik benugt, aber auch zu jedem 
anderen Fabrikgefchäft benugt werben Fönnen, bes 
ſtehend aus folgenden Gebäuden: 

a) 2 großen breiflücdigen Fabrikgebäuden à 163 

1) einem uwaRScigen, berrfhaftichen, 70 Buß 

nem zwe en, ber m, 70 $u 
langen Wohnhauf 


€, 


c) 8 verfchiebenen, größtentheild maffiven Wohn: 
bäufern 


’ 

d) einer großen, maſſiven, holländiſchen Windmühle, 

e) einer großen Scheune, 

f) mehreren Stallgebäuben, 

g) einem Garten, 

welche Grundftücde und Garten einen Flächenraum 

von 53 Morgen enthalten und bie nach der gericht» 

lichen Taxe auf... . 50,762 Thlr. 11 Sgr. d Pf., 

mit einer barin befind» 

lihen Dampfmafchine 

ju 16 Pferden Kraft, 

mit fämmtlichen Bes 

triebswellen, zwei Keſ⸗ 

ſeln u. eiſernem Pump⸗ 

werk, welche auf .... 5,500 * —— 

alſo überhaupt auf 56,262 Thlr. II Sgr. 9 Pf. 

abgeſchätzt find, follen Theilungshalber öffentlich 

fubhaftirt werden, und ift hierzu ein Bietungstermin 
auf den 9. September 1848, Vormittags 10 Uhr, 

vor bem Herren Gtabtgerichtdrathb Steinhaufen 

als ernannten Deputirten, bier im Gtabtgericht, 

Lindenflraße Nr. 54, anberaumt. 

Zu biefem Termin werben nachfiehende Gläu⸗ 
biger, beren Wohnort aus dem Hypothekenbuch⸗ 
nicht hervorgeht: 

1) ber Ritterfchaftd- Director und Gutsbeſitzer 
Earl Auguft Friebrih von Diringshofen, 

2) ber Kreisbeputirte Ludwig Auguſt Ehriftoph 
Friedrich von Diringshofen, 

3) die verwittwete Affeffor von Schmeling, 
Johanne — Ottilie Albertine geborne 
von Diringshofen, 

4) bie Demoiſelle Gieſenſchlag, 

hiermit öffentlich vorgeladen. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie Kaufe⸗ 
bedingungen find in unſerer Regiftratur einzuſehen. 

Potsbam, den 20. Januar 1848. 

Königl. Stabtgericht hieſiger Reflden;. 


Nothbwendbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 25. April 1848. 
Das dem Schuhmacher Yuguft Ries gehörige, 
bierfelbft an ber Neu» Brandenburger Straße bele⸗ 
gene, in unferm Hypothefenbuche von den Kuhdamm⸗ 
Grunbfüden Bol. II Nr. 90 verzeichnete Grund» 


Nück, abgefhöst auf 1468 Chr, 14 Sgr. 10 Pf. 
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zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebingun- 

gen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 6. September 11848, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Belanntmahung. 

Das dem Bauer Borchmann gehörige, in Hop- 
penrade, Ofthavelländifchen Kreifes, belegene Dreis 
büfner« Bauergut, abgefchägt zu 6036 Thlr. 1 Gar. 
3 Pf., zufolge der, nebſi Hppothefenfchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tape, 

fol am 9. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
In der Berichtöftube zu Hoppenrabe fubhaftirt werben. 
Brandenburg, den A. Februar 1848. 
von Errlebenfche Gerichte über Hoppenrabe. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Königl. Stadtgericht zu Perleberg, ben 19. April 1848. 
Das dem Karouffelbefiger Johann Heinrich 
Chriftian Karl Giefe bierfelbft gehörige Grund⸗ 
fü, nemlich das am Parchimer Thore im Iſten 
Bezirk sub Nr. 124d an ber Hamburger Ehauffee 
belegene, Bol. XI Pag. 281 des flabtgerichtlichen 
Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Gar⸗ 
ten, abgef[hägt auf 601 Thlr. 8 Ser. 8 Pf., zu⸗ 
folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in unferer Regifiratur einzufehenden Taxe, ſoll 
am 6. September 1848, 
Vormittags 11 bis Abende 6 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 


Nothwenbdbiger Berfauf. 
Die zur Lohgerber Röfecfefchen Liquidationd- 
maffe gehörigen Realitäten, ale 
1) Das im Hppothefenbuche Bol. TIT Fol. 209 

Nr. 556 verzeichnete, in ber Schulzenfirafße 

bierfelbft belegene Wohnhaus nebft ben damit 

verbundenen Gärten, nämlich: 

a) bem Bol. XI Fol. 34 Nr. 2b verzeichneten, 
ehbemald Tuchmacher Johann Friedrich 
Griebenſchen halben Garten, 

b) dem Bol. III ol. 220 Nr. 561 b ver 

chneten, vormald Schuhmacher Lenz⸗ 

hen Garten, 
fo wie nebft den dazu gehörigen Weibeabfindungs» 
Darcellen, welche Grunbftüce nach ber gerichtlichen 
Taxe einen Geſammtwerth von 1262 Thlr. 12 Ser. 
7 Pf. haben, und deren Verkauf ald ein Ganzes 
erfolgen fol; 
2) das Bol. III Fol. 211 Nr. 557 des Hypo» 
thekenbuchs verzeichnete, gleichfalls in ber 


Schulsenfiraße hierſelbſt belegene Wohnhaus 
nebft den bazu gehörigen Weideabfinbungs- 
Parcellen, gerichtlich abgefchägt auf 257 Thlr. 
2 Ser. 10! Pf., 
folfen in dem auf 
ben 11. September 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herm Kammergerichts⸗Aſſeſſor Geride 
anberaumten Kicitationdtermin an ordentlicher Ge⸗ 
richtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hhpothes 
Eenfchein find werftäglih in unferer Regiftratur 
einzufehben. Alle unbefannten Realprätendenten 
haben fpäteftend im Termine bei Vermeidung ber 
Präckuflon ihre Anfprüche geltend zu machen, 
NeurRuppin, ben 17. April 1848, 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Nothwendige Subhaftation, 

Königl. Land» und Stadtgericht zu Belzig, den 
2. Mai 1848. 

Die wie nebenfteht in unferm Hypothekenbuche 
verzeichneten und gerichtlich abgefchägten Grund» 
ftüde in reſp. bei Belzig: 

1) dad brauberechtigte Wohnhaus am Marfte 

Bol. III Nr. 104 Pag. 49 . . . 553 Thlr,, 

2) bie Biertel» Scheune Nr. 25 vor dem Bran⸗ 

benburger Thore Bol. I Ne, 50 Pag. 981 

ber Landungen . . 85 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., 

3) ber Garten daſelbſt Bol. VI Nr. 289 Pag. 

To: ana 171 Xhle. 10 &ar., 

A) bie Kavel zwifchen Richter und Schür Bol. I 

Nr, 20 Pag. 381 der Landungen 

123 Thlr. 10 Ger, 

welche ber Bäckergeſelle Friedrich Felber für 615 

Thlr. — 75 Thlr. — 140 Thle. und 152 Thlr. 

erftanden, wofür er aber bie Kaufgelder nicht be⸗ 
zahlt hat, follen deshalb anderweitig am 

8. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle verkauft werben, 

Die Taren und Hypothekenſcheine liegen zur 
Einficht in ber Regiftratur vor. 


Notbwendige Subhaftation, 
Templin, ben 12. Mai 1848. 

Folgende, zum Nachlaß ber verwittweten Bött- 
her Rohr, Charlotte gebornen Brebereich, ges 
börige Grundftüde: 

1) das in ber Grünftraße bierfelbft belegene und 
im Hypotbefenbuche Bol. IIa Nr.237 Pag.613 
verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abge» 
ſchätzt auf 639 Thlr. 21 

2) ber vor bem Berliner Thor bi 


8 Pf. 
erſelbſt belegene 
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und im Hypothekenbuche BoL.T Nr. 63 Kol. 141 
verzeichnete Erbgarten, abgefchägt auf 173Chr., 
bie vor dem Mühlenthore bier belegene und 
im Hypothekenbuche BoL.IB Nr. 118 Pag.917 
rg ee abefhägt auf 118 Thlr. 
bie zum Nachlaß bes Schlächtermeifters George 
Heinrich Ranz gehörige, in hiefiger Feldmark 
belegene und im Hypothekenbuche Bol. III a 
Mr. 361 Pag. 385 verzeichnete Birrtelbufe 
Land nebft dazu gehöriger Wiefe bei der Fähr⸗ 
brüde, abgefhägt auf 512 Thlr., follen 
am 7. September 1848, Bormittage 11 Uhr, 

an Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. 

Die gerichtliche Tare und der neueſte Hypothe⸗ 
Fenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 

Ale unbekannten Reals Intereffenten werben 
zu bdiefem Termin mit vorgelabden. 


— 


4 


— 


Nothwendiger Berkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Dranlenburg, ben 

13. Mai 1 
Das dem Zimmermeifter Johann George Rühr- 
mund gebörige, bierfelbt in ber Berliner Straße 
belegene, Bol. I Nr. 129 tes Hypothekenbuchs von 
“ Stadt Oranienburg verzeichnete, auf 3436 Thlr. 

1 Bor. 3 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Wohnhaus 
fo Schuldenhalber in dem 
am 20. Yuguft 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle anftehenden Termine meift- 
bietenb verkauft werben. Taxe und Hypotheken⸗ 
fein find in der Regiftratur des Gerichts einzufehen. 


Nothbwendbiger Berfanf. 
Land» und Stabtgericht zu Wittſtock. 
Das dem Tifchlergefellen Chriſtian Friedrich 
Schmidt hier gehörige, auf dem Werber belegene 
Wohnhaus, abgefchägt auf 2274 Thlr. 3 Gar. 
1 Pf., zufolge ber nebft ———— und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 7. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhafirt werben. 


merpeet an Bertauf. 
Die dem Aderbürger Martin Ludwig Fib- 
bide —— J hieſiger Felbdmark belegenen 
Grundftäde, und zwar: 
1) bie Bol. VII ol. 45 des neuen Hypotheken⸗ 
buchs ber Stadt Cremmen verzeichnete ehe⸗ 
malige Ziegelei, 


2) —33 Vol. — Fol, 20 eodem verzeichnete 
3) folgende © l. XI Fol. 26 eod 
) a. — Fo eodem aufgeführte 


a) eine halbe Hufe Acker, 

b) eine tiefe Wiefe nebft Horftland Nr. 27 
bes Kataſters, 

% eine tiefe Wiefe Nr. 29 am Damm, 

d) eine Seekaveltwiefe Nr. 54 bed Kataftert, 

e) eine Hlichtfavelmiefe Nr. 50 des KRataftıre, 

f) eine Binningswieſe, 

Alles zuſammen abgeſchätzt zu 8576 Thlr. 20 Gar., 
follen am 4. December 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger —— — ſubhaſtirt 
werden. Der neueſte Hypothenkenſchein nebſt Taxe 

find in der diesſeitigen Regiſtratur einzuſehen. 
Der dem Aufenthalt nach unbekannte Acker⸗ 
bürger Martin Ludwig Fibdicke wird hiermit zu 
ben obigen Termine El 
Cremmen, den 14. Mai 1 
Königl. Land⸗ und al — 


Nothwenbiger Berfauf. 

Königl. Land» und Stabtgeriche zu Neuftabt- 
Eberswalde, ben 15. Mai 1848. 

Das dem hieſigen Kaufmann Karl Friedrich 
Bahrfeld gehörige, in der Breiten Straße beir- 
gene, und Bol. I Nr. 39 bes Hypothekenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus nebft Land» und Graskavel 
yet abgefhägt auf 3576 Thlr. 11 Ser. 


am 30. Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr 
an —— Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft 
werben 

Tore und Hypothekenſchein m im Ilten 
Büreau des Gerichts eingefehen twerben 


Nothwendiger Verkauf. 

Die bierfelbt vor dem Mühlenthor auf ber 
Barutger Vorſtadt belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. V Kol. 271 verzeichnete Waſſermũhle nebft 
Wohnhaus, Wirtbfchaftsgebäuden, breien Gärten 
und eu Wieſe, tarirt auf 30,075 Chlr. 29 Ser. 
10 Pf., ſoll 

am W. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in ber Regi⸗ 
ſtratur einzufehen. 

sittennoalde, den 17. Mat 1848. 

Königl, Land» und Stabtgericht. 


— —— — 
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Deffentliher Anzeiger (6 2) 
zum Zıflen Stüd des Amtsblatts 
der Röniglihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 4. Auguſt 1848. 





Patent» Erteilung. 

» Dem Mechaniker und Hof: Lampen-Fabrifanten 
Korhammer zu Birlin ıft unter dem 22. Zuli 
1848 ein Patent 

auf ein mit einem Pulverhorn verbundene 

Maaß in der durch Modell und Zeichnung 

nachgerviefenen Ausführung 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für —— Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt 
worden. 


Patent-Ertheilung. 
Dem Chemiker 3. P. Flockenhaus zu Köln 
iſt unter dem 22. Juli 1848 ein Patent 

auf eine verbifferte Plüstinktur zum Färben 
baummollener und leinener Fäden in dunfels 
farbigen Tuchen durch einmalige Berühren, 
obne Jemand in ber Benußung ber einzelnen 
Ingrebienzien zu befchränfen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für — Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt 
wor en. 


Patent» Aufhebung. 
* Das bem Gecretair Karl Bauer in Berlin 
unter dem 30. September 1847 ertheilte Einfüh⸗ 
rungs« Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte Gonftruction von WWagenräbern, 
welche in ihrer ganzen Zufammenfegung als 
neu und eigenthümlich anerfannt worden, 
iſt aufgehoben worden. 


Erneuerter Steckbrief. 
Der nachſtehend näher bezeichnete Muſiklehrer 
Georg Friedrich Guftav Rudolph von hier iſt 
bes Betruges dringend verbächtig und hat fich von 
bier Ende Februar d. 3. entfernt, ohne baf fein 
‚gegenwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen ift. 


Es werden alle Civil- und Militairbebörben 
des In⸗ und Auslandeg dienftergebenft erfucht, auf 
benfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſt⸗ 
junebmen, und mit allen bei ihm ſich vorfinden« 
ben Gegenftänden und Gelbern mittelſt Transports 
an bie hiefige Gefängn:f- Erpedition abzuliefern. 

Es wird bie ungrfäumte Erſtattung ber baburch 
entfanbenen baaren Auslagen und ben verebrlichen 


‚DB börben bed Auslandes eine gleiche Rechtswil- 


fährigkeit verſichert. 
Berlin, ben 28. Juli 1848. 
Der Staats⸗Anwalt beim Königl. Griminalgericht. 
Neumann. 


Sianalement bed Muſiklehrers Georg Frie⸗ 
drih Guſtav Rudolph. Derfelbe it 39 Jahre 
alt, evangelifcher Religion, zu Landsberg a. d. W. 
geboren, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blonde Haare, 
bfaue Augen, blonde Augenbrauen, breites Kinn, 
lãngliche Gefichtsbildung, blaffe Geſichtsfarbe, ge- 
wöhnliche Nafe, mittelmäßigen Mund, blonden 
Bart, vollfländige Zähne, if mittler Geftalt, ſpricht 
bie beurfche Sprache und bat Feine befonderen 
Kennzeichen, 

Bıkleidet war ber ıc. Rudolph mit ſchwar⸗ 
zem Sadpaletot, ſchwarzen Tuchbeinkleidern und 
ſchwarzem Hute. 


Stedbrief. 
* Der in unferem Gefängniß betinirte, wegen 
Diebftahls in Unterfuchung befindliche Arbeitsmann 
und Gchloffergefel Auguſt Friebrich Wilhelm 
Bernhardt hat. Gelegenheit gefunden, beut Bor» 
mittag zwiſchen 8 und 9 Uhr, aus dem Gefäng⸗ 
niffe zu entweichen. 

Ale Wopllöblicden Civil- und Militairbehörben 
bes In» und Auslandes werben bienftergebenft ers 
fucht, auf vorgedachten, nachftehend näher bezeich- 
neten ıc. Bernhardt gefälligft zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle verhaften und in unfer Grfäng- 
niß, Breite Straße Nr. 17, abliefern zu laſſen. 
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Es wird bie ungefäumte Erſtattung der dadurch 
entſtehenden baaren Auslagen und den verchrlichen 
Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
fährigfeit zugeſichert. 

Potsbam, ben 27. Juli 1848. 

Königl. Juſtiz⸗Amt. 


Signalement des ıc. Bernhardt. Bor 
namen: Auguſt Friedrich Wilhelm, Geburtsort: 
Wittenberg, Aufenthaltsort: Pretfh, Religion: 
evangelifch, Alter: 20 Jahre, Größe: circa 5 Fuß 
3 300, Figur: ſtark und unterfegt, Sprache: beutfch, 
Dialect: fächfifch, Augen: grau, Augenbrauen und 
Haare: blond, Nafe: gewöhnlich, Zähne: vollzählig, 
Rinn: rund, Anfehen: gefund, Geſichtsfarbe: ges 
fund, Mund: Hein, Bart: blond. Befondere Kenn 
zeichen: fehlen. 

Die Bekleidung beftand in einem ſchwarzen 
Ueberrod‘, ſchwarzer Atlaſsweſte, ſchwarzen Tuch⸗ 
beinkleidern, kurzen Stiefeln, weißen wollenen 
Strümpfen, einem weißleinenen Hemde ohne Zeichen 
und einer ſchwarzen Tuchmütze mit Leberfchirm. 





Btedbrief. 

* Der Stud. jur. Johann Gottfried Friedrich, 
23 Jahre alt, aus Berlin gebürtig, fol auf Antrag 
der Staatd-Anwaltfchaft beim Kammergericht wer 
gen Verdachts bes Hochverraths zur Haft gebracht 
und zur Borunterfuchung gezogen werben. Da ſich 
derfelbe aus feiner bisherigen Wohnung heimlich 
entfernt bet und fein gegentwärtiger Aufenthaltsort 
nicht zu ermitteln getwefen ift, fo werben alle ver- 
ehrlichen Behörden bienftergebenft erfucht, auf ben 
nachfiehend näher fignalifirten Flüchtigen zu vigie 
liren, ihn im WBetretungsfalle au verhaften und 
mit allen bei ihm gefundenen Effekten und Papies 
ren an bie Haugvoigtei » Infpefion ablisfern zu 
laſſen. Die ungefäumte Erftattung ber baburch 
ertwachfenen Koften, fo wie eine gleiche Rechts⸗ 
willfährigke t gegen Behörden des Auslandes wird 
verfichert. Berlin, ben 29. Juli 1848. 

Der Unterfuchungsrichter des Königl. Preuß. 

Kammergerichts. 
Leonhardt. 

Derfonalbefchreibung. Der Stubent $rie- 
drich ik von Fleiner Statur, etwa 5 Fuß 1 Z00 
groß, bat ſchwarzes, ſtarkes, halblanges Kopfhaar, 
eine freie Stirn, dunkle Augen, gewöhnliche Naſe 
und Mand, einen ſchwarzen, um das Kinn ver⸗ 


laufenden, ſtarken Backenbart, eine friſche Geſichts⸗ 
farbe und ein rundes Geſicht. 

Sein Benehmen fol etwas Affectirted und 
Theatralifches an fich haben, Beine Kleidung 
kann nicht angegeben werben. 


Belanntmadhung. 

° Um 238. Mai d. 3. if in Neu⸗Ruppin das 
nachfiebend näher bezeichnete Subject ohne alle 
Legitimation angehalten und am 12. Juni d. 3. 
zur biefigen Anftalt eingeliefert worben. Daffelbe 
fpriht nach ben bisherigen Erfahrungen nicht 
deutfch, aber ruffifch und franzöflfh, nennt ſich 
man Andreanomw und hatte bei feiner Verhaf⸗ 
tung Spuren getragener Feffeln an Händen und 
Füßen und Zeichen erlittener Eörperlicher Züchti⸗ 
gung, tag vermuthen läßt, baß es vor Kurzem 
aus der Haft entweder entfprungen ober entlaffen 
worden if. 

Alle reſp. Militair⸗ und Eivilbehörben werben 
daher um gefältigft fchleunige Mittheilung beffen, 
was über diefes Subject befannt fein möchte, dienſt⸗ 
ergebenft erfucht. 

Strausberg, den 24. Juli 1848. 

Die Infpection des Land» Armenhaufes. 


Perſons⸗Beſchreibung. 


Name: Iwan Andreanow, angeblich, Ger 
burtsort: Pinske (Pienczow), Gouvernement Orlow 
in Rußland, Religion: griechiſchkatholiſch, Alter: 
A5 Jahre, Größe 5 Fuß 9 Zoll, Haare: ſchwarz, 
Stirn: bededit, Yugenbrauen: braun, Yugen: braun, 
Nafe: Mein, Mund: gewöhnlich, Bart: ſchwarz, 
Zähne: vollftändig, Kinn: oval, Geſichtsbildung: 
oval, Gefichtöfarbe: blaß, Geftalt: ſchlank, Sprache: 
ruſſiſch und franzöfifch. Befondere Kennzeichen Feine, 

Bekleidung: bdunfelgrüner Ueberrod, geſtreifte 
Sommerbhofen, blaubunte Wefte, buntes Halstuch, 
ein Paar Stiefeln, Hembe, ein Paar weiße wollen 
Strümpfe, eine blaue Tuchmüge. 





Edictal» Eitation. 
° Nachdem ber Portepeefähnrih Heinrich von 
Schoenberg ber vierten Artillerie» Brigade, com⸗ 
manbirt zur vereinigten Artillerie» und Ingenieur 
Schule, am 11. April d. 3. bie hieſige Garniſon 
heimlich verlaffen, und fein gegenwärtiger Yufent- 
halt nicht bat ermittelt werden Fönnen, ift gegen 
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benfelben laut Allerhöchſter Eabinetdorbre vom 
13. d. M. die Unterfuchung wegen Defertion ein» 
geleitet worden. Derfelbe wird bemgemäß auf 
Grund bes $ 249 I. des Militair- Straf» Rechts 
hiermit aufgefordert, fich fpäteftens in dem zu feis 
ner Berantwortung auf 
ben 6. November 1848, Bormittage 11 Uhr, 
auf dem Militair, Gerichtslocale, Garde-bü-Eorps- 
Strafe Nr. 10, bierfelbft zu geftellen, widrigen⸗ 
falls die Unterfuchung im Falle feines Ausbleibens 
gefchloffen, der Abweſende für einen Deferteur er⸗ 
klaͤrt und auf Eonfiscation feined Vermögens er» 
kannt werben wirb. 
Potstam, den 22. Zuli 1848. 
Königl. Eommanbanturgericht. 


von Hirfchfelb, Bornemann, 
General- Major und Divifions- Yubiteur und 
Commandant. Juſtiz⸗Rath. 





Verlorner Paß. 

Der nachſtehend ſignaliſirte Nagelſchmidtgeſelle 
Johann Gottlieb Preuß aus Tilſit bat feinen 
von dem Magiftrate zu Tilſit am 30. Mai db. 3. 
auggeftellten, auf ein Jahr gültigen, nach Könige- 
berg und fonft nicht weiter vifirten Paß Nr. 32 
auf ber Reife nach feinem Beftimmungsorte Ber⸗ 
lin angeblih am 8. Juni b. 3. in ber Nähe von 
MWollenberg verloren. Diefe Reifelegitimation wird 
daher für ungültig erklärt. 

Berlin, den 26. Juli 1848. 

Königl. Polizei» Präfidium. IVte Abtheilung. 

Signalement d. Nagelfchmidtgefellen Preuß. 
Familienname: Preuß, Vorname: Johann Gotts 
lieb, Geburts- und Aufenthaltsort: Tılfe, Religion: 
evangelifch, Alter: 23 Jahre, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare: blond, Stirn: frei, Augenbrauen: blond, 
Augen: hellblau, Nafe: länglich aufgerworfen, Munb: 
mittel, Bart: rafirt, Kinn und Gefichtsbildbung: 
oval, Geſichtsfarbe: gefund, Geftalt: mittel. Bes 
fondere Kennzeichen: Feine, 


Berlorner Wanderpaß. 
* Der nachftehend fignalifirte Schuhmachergefelle 
Sohann David Kirbach aus Greifenbera in 
Schlefien, hat feinen, von dem Magiftrate bafelbft 
am 9. Auguſt 1847 ausgeftellten, auf zwei Jahre 
für das Inland gültigen Wanderpaß, welcher zus 
Ist am 8. Juni d. I. von dem Magiftrate zu 


Fürſtenwalde nach Wittenberg über Berlin vifirt 
worden ift, angeblich am 10. Juni b. 3. hier ver⸗ 
loren. Diefe Reife Legitimation wirb baber hier 
durch für ungültig erklärt. 
Berlin, den 30. Juli 1848. 
Königl. Polizei Präfldium. IVte Abtheilung. 


Signalement des Schuhmachergefellen Kir« 
bach. Familienname: Kirbach, Vornamen: Jos 
hanu David, Geburts- und Aufenthaltsort: Grei⸗ 
fenberg, Religion: evangelifch, Alter: 22 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: braun, Stirn: 
rund, Augenbrauen: braun, Yugen: braun, Nafe 
und Mund: gewöhnlich, Bart: braun, Kinn: rund, 
Grfichtsbildung: oval, Gefichtsfarbe: gefund, Ges 
ftalt: ſchlank. Befondere Kennzeichen: Feine. 


Berlorner Reiſepaß. 
° Der bem Schifföfnecht Lubwig Grasnid aus 
NeurZittau, 27 Jahre alt, Religion evangelifch, 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn: frei, 
Yugenbrauen: blond, Augen: blau, Nafe und Mund: 
gewöhnlich, Bart: rafirt, Kinn und Geficht: oval, 
Gefichtsfarbe: gefund, Statur: unterfegt, am 
21. März d. 3. ausgeftellte Reifepaß, ift demfelben 
auf feiner Rückreife von Berlin nah Neu- Zittau 
am 23. db. M. verloren gegangen, weshalb ber» 
felbe bierburch für ungültig erklärt wird, 
Storfow, ben 30. Juli 1848. 
Königl, Rent» Amt. 


Befanntmahung. 
* Die Rieferung des Brennholz» Bebarfd zur 
Seizung ber Dienftzimmer im biefigen Regierungs« 
Bebäude für die Wintermonate von 1848 und 
1849 und zur Verabreichung einiger Deputate, fo 
wie bie Lieferung von 674 Klaftern Kiehnen» Klo» 
ben- und 22} Klaftern Eichen Knüppel- ober Elſen⸗ 
holz für das hiefige Schullehrer- Seminar, fol dem 
Mindıftfordernden überlaffen werben. Hierzu ift 
ein Bietungs- Termin auf 
ben 16. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 

im gedachten Regierungs- Gebäude, und zwar im 
Büreau für das Eaffenwefen anberaumt, zu wel⸗ 
chem diejenigen, welche auf diefe allmählig nach bem 
Bedarf zu leiftenden Lieferungen einzugehen beab⸗ 
fichtigen, Hierdurch mit dem Bemerken eingeladen 
werben, baf ber jührliche Bedarf zur Heizung ber 


Regierungs »Dienftzimmer fich bither auf 200 bis 
260 Klafter Kiehnen⸗Klobenholz belaufen hat. 
Potsdam, den 28. Zuli 1848. 
Königl. Regierung. 


Holz» Berktauf. 

In dem, 4 Meile von ber Stadt Beeskow umd 
ber ſchiffbaren Epree entfernten Stabdtrevier Schnee, 
berg, fiehen 1860 Klafter Holz aus dem vorigen 
Winter zum Berfauf, beſtehend aus Eichen-, 
Ruüſtern⸗ Weißbuchen-, Birken-, Elfen», Pappelns, 
Kiefern» Klobens und Rollholz. 

Die Hauptpoften machen davon aus, 1524 Klafe 
ter Eichens Kloben, 152 Klafter Eichen» Rollen, 
634 Klafter Birken: K'oben, 67% Klafter Birken⸗ 
Rollen, 4534 Klafter Elſen ⸗Kloben, 886 Klafter 
Eifen» Rollen. 

Zum Berfauf dieſer Höler if Termin auf 
Montag den 7.Yuguft 1848, Nachmittags 2 Uhr, 
anbier auf dem Rathhauſe angefegt. Linter ben 
Bebingungen, welche im Termin befannt gemacht 
werben, vorher aber auch ſchon bei ung eingefehen 
werden fönnın, ift enthalten, daß ber Ate Tpeil 

des Kaufgeldes im Termin erlegt werden muß. 

Beeskow, ben 19. Zuli 1848. 

Die Forſt⸗Commiſſion des Magiſtrats. 


Bekanntmachung. 

Das Dominium Zernickow hat die Abſicht, 
auf ber dortigen Gutsfeldmark eine Ziegelei, beſte⸗ 
hend aus einem Ziegelbrennofen und «iner Ziegel» 
fcheune zu erbauen. 

In Gemäßheit der Vorfchrift de H 29 ber 
Gewerbe» Ordnung vom 17. Januar 1845 bringe 
ich biefed Vorhaben hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig mit der Aufforderung, etwanige Einwen⸗ 
dungen gegen biefe Anlage binnen einer präclufls 
vifchen Frift von vier Wochen ſchriftlich bei mir 
anzumelden und zu begründen. 

Perleberg, ben 19. Juli 1848. 

Königl. Lanbrath ber Weftpriegnig. 
von Salbern. 


Befanntmadhung. 
Der Müller Ferdinand Hänfch, zu Eiche, bes 
abfichtigt auf einem von bem dortigen KBauır 
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Ehriftion Klus erkauften AUdırftüde eine Bock⸗ 
twindmüble mit einem Mablgange und zwei Grüß» 
ftampfen zu erbauen. 

In Gemäßheit des $ 29 seq. ber Allgemeinen 
Gewerbe» Ordnung vom 17. Januar 1845 wird 
dieſes Vorhaben des ıc. Hänfch hierdurch mit ber 
Aufforderung zur öffentlihen Kenntniß gebrecht, 
begründete Einwendungen bagenen innerhalb ber 
prächuftvifchen Frift von vier Wochen hier anzu⸗ 
bringen. Blumberg, den 20. Juli 1848. 

Die PolizeisObrigkeit Über Eiche. 


Belfanntmakhung. 

Das Dominium Bollenstorf beabfichtigt bie 
Anlage einer Brennerei mit Dampfchlinder auf 
dem dortigen Geböft. Died Borhaben wirb hier⸗ 
durch mit der Aufforderung öffentlich befannt ge⸗ 
macht, etwanige Einwendungen banegen binnen 
einer prächufivifchen Frift von vier Wochen, vom 
Tage des Erfcheinen® dieſer Bekanntmachung im 
Amtsblatt an, bei bem unterzeichneten Landrath 
anzumelden. Die betreffenden Pläne und Zeich- 
nungen liegen in ber Kreiß-Regiftratur zur Eins 
ſicht bereit. Berlin, ben 27. Juli 1848. 

Königl. Landrath Nieberbarnimſchen Krelſes. 

Scharnweber. 





Bekanntmachung. 

Die Ackerbũrger⸗Wittwe Fleiſchfreſſer beab⸗ 
ſichtigt auf ihrem ſpeciell ſeparirten Ackerplane am 
fogenannten Wendhöfſchen Wege eine Ziegelei mit 
einem Brennofen zu errichten. 

Nach Borfchrift der Allgemeinen Gewerbe⸗ 
Ordnung vom 17. Januar 1845, $ 29, wird dies 
Borbaben hierdurch mit ber Aufforbirung zur Öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, etwanige Einwendungen 
gegen biefe Anlage binnen vier Wochen präcluflob 
fcher Frift bei und anzumelden und zu begründen, 

Brüffow, ben 22. Juli 1848. 

Der Magiftrat. 


Befanntmahung. 

Das biefige Schügenhaus fol für Rechnung 
bes ſetzigen Pächters für bie Zeit voin 1. September 
1848 bis 1. Februar 1854 oder auf 54 Jahre 
am Dienftag, ben 15. Auguſt 1848, Bormittags IUhr, 
öffentlich an den Meiftbistenden zu Rathhauſe ver, 
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pachtet werden und werben Pachtluffige mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß zur Sicherheit ber Ge- 
bote ein jeder Bieter 50 Thlr. zu beponiren hat und 
bie fonftigen Pachtbebingungen beim unterzeichneten 
Borftande einzufehen find. 
Treuenbriegen, ben 31. Juli 1848. 
Der Borftand der Schüßengilde. 


Die Müller Arendrfchen Erben behaupten, 
daß bie auf hiefigem Felde belegenen und Band VII 
Seite 145 unfers Hypothekenbuchs als Eigenthum 
bed Müllerd Martin Heinrich Riebe eingetragenen 
zwei halben Hufen Ader und ein Kotzerland durch 
gerichtliches Erfenntnif dem Rittergursbefiger Ernft 
Ehriftoph Friebrih von Rohr zu Penzlin zuges 
fchlagen worden. Sie fünnen dies jeboch nicht 
nachmweifen. Auf ihren Antrag werben baber alle, 
welche auf gedachte Grundftüde Eigenthums⸗ oder 
andere Realanfprüche haben, aufgefordert, ung folche 

am 11. October 1848 
im biefigen Gerichts zimmer anzuzeigen. Bemerft 
wird, daß die Ausbleibenden mit ihren etrwanigen 
Eigenthums⸗ oder anderen Realanfprüden auf ges 
dachte Grunbftüde werden präcludirt werben, auch 
baf ihnen beshalb ein ewiges Stillſchweigen auf» 
erlegt werben wird. 

Meyenburg, den 13. Juni 1848. 


von Rohrſches Patrimonialgericht. 


Nothwenbiger Berfauf. 

Das dem Schneidermeifter Chriftian David 
Wifcher gehörige, auf bieflger Aliſtadt in der 
Mühlenftraße sub Nr. 136 belegene, Bol. I Fol. 136 
bed Hypothekenbuchs ber Häufer verzeichnete Wohn⸗ 
hans nebft ſämmtlichem Zubehör, gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt auf 637 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein twerftäglich in ber Regiftra- 
tur einzufehenden Taxe, fol 

am 8. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an — Gerichtsftelle öffentlich ſubhaftirt 
werden. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Inter⸗ 
eſſenten, nemlich: 

1) der Schneidermeifter Georg Friebrich Wifcher, 

2) ber Schneidermeifter Ehriftian David Wifcher, 

3) ber Chriftien David Friedrich Wifcher, 

4 8* RE Sophie Wifcher riſp. deren 
’ 


werben zu bem obigen Termin öffentlich hlerdurch 
vorgeladen. 
Rathenow, ben 15. Mai 1848. 
Königl. Stabtgericht. 


Nothbwenbdbiger Berkauf 
Behufs ber Erbtheilung. 

Land» und Stabtgerichtd-Commifflon zu Dahme, 
ben 17. Mai 1848. 

Daß bier am KTöpfermarfte Nr. 1 belegene 
Haug der Kaufmann Earl Auguft Taufcherfchen 
Erben, abgefhägt auf A982 Thlr. zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden 
Tare, foll 

am 9. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht Neuſtadt⸗Eberswalbe, 
ben 20. Mai 1848. 

Das bierfelbk in ber Brautfirafe Nr. 10 bes 
legene, Bol. 1 Nr. 87 des Mädtifchen Hypotheken» 
buche verzeichnete Wohnhaus des Kaufmanns 
Oehlke mit Zubehör, wamentlich den 2 Neben 
bäufern in ber Kirchfirafie und 3 Hausfaveln, abs 
gefhägt auf 5686 Chir. 12 Ser. 1 Pf., zufolge 
der nebft Hypotbhefenfchein im Büreau II einzus 
ſehenden Taxe, fol Schulbenhalber 

am 12. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
Gerichtöftelle meiftbietendb verkauft 
werben, 


Notbwenbiger Verkauf. 

Die bei beim Dorfe Strubenfee gelegene, Bol. I 
Kol. 79 bes Hypothekenbuchs von Strubenfee ver» 
zeichnete, dem Müblenmeifter Schulg gehörige, 
= ig Thlr. 10 Sr. abgefhägte Windmühle, 
oll au 

ben 9. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an hie ſiger Gerichts ſtelle meiftbietend verfauft werben. 

Tare und Hypothekenſchein können in unferer 
Regiftratur eingefehen werben. 

Ult-Ruppin, ben 23. Mai 1848. 

Königl. Rand» und Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Oranienburg, ben 
31. Mai 1848. 
Das zur Nachlaßmaſſe des Maurermeifters 
Walter gehörige, bierfelbft belegene Bol, I 
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Ne. 121 bes Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn⸗ 
haus nebft Zubehör, fol in dem 

am 9. Sctober 1848, Bormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle anftehenben Termine Schul- 
denhalber verkauft werben. Die mit 4804 Thlr. 
5 Sgr. 5 Pf. abfchliefende Taxe nebft Hypotheken⸗ 


ſchein ift in ber Megiftratur des Gerichte einzufehen. 





Nothwenbige Subhaftation. 

Ein Theil einer Hufe Ader, eine Scheune und 
ein halber Horfigarten zu Meyenburg, ber Wittroe 
Telſchow und ben Gefchwiftern Telfchorm ges 
börig, tarirt zu 6892 Thlr., follen am 12. October 
1848, Vormittags 11 Uhr, im Gerichtszimmer zu 
Meyenburg verkauft werben. Die Taxe und ber 
Hypothekenſchein find bafelöft einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Sand» und Stabtgericht Dranienburg, am 
21. Juni 1848. 

Das dem Milchpächter Johann Friedrich Lemm 
unb beffen Ehefrau, Sophie geb. Zehm ke gehörige, 
zu Birkenwerder belegene, im Hypothekenbuch von 
Birkenwerder Bol. I Nr. 38 verzeichnete, auf 
1200 Thlr. abgefchägte Wohnhaus, nebft den dazu 
gehörigen Ländereien, fol in dem 

‚am 7. October 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftelle anftehenden Termin meift- 
bietend verkauft werden. Rare und Hypotheken⸗ 
ſchein find in der Regiftratur des Gerichts einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Dachdeder Friedrich Chriftian Schulz 
gehörige Parcelle von der ehemaligen Koffäthen- 
fielle des Friedrich Andreas Telfhom zu Neus 
Hobenfier Bol. I Nr. 2 Paz. 193 unferes Hypo⸗ 
thefenbuche, — beftehend aus der Hofftelle nebft 
Gebäuden, einem Garten von 88 LIRutben gut 
Sartenland und einem Plan von 3 Morgen 
179 TRuthen Ader und Wieſe in lebendiger Ein- 
friedigung, einem Brunnen und Badofen, — abge 
ſchätzt auf 363 Thlr. 22 Sar. 6 Pf., zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regifiratur zu 
Wolfshagen einzufehenden Taxe, foll 
am 23. November d. 3. von früh 11 Uhr, bie 

Abende 6 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle zu Wolfhagen fub- 
baftirt werben, 


Die unbekannten Realprätendenten haben ihre 
Anfprüche bei Vermeidung ber Präcluflon fpäte- 
ſtens im Termine anzumelden. 

Perleberg, am 24. Juni 1848. 

Das Gericht ber Herrfchaft Wolfshagen. 


2 Nothbwenbiger Berfauf. 

Königl. Land» und Stabtgericht zu Zehbenid, 
ben 7. Zuli 1848. 

Die zum Nachlaffe des verfiorbenen Viehhänd⸗ 
lerd Johann Döbel gehörige, Nr. 29 im Hypo» 
thefenbuche von Gurtfchlag verzeichnete Halbbüb⸗ 
nerftelle nebft Zubehör zu Eurtfchlag, abgefchägt 
auf 400 Xhlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 7. November d. J. Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftele fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger BVerfauf. 

Der sub, Nr. 5 in Köthen belegene Nr. 13 
Pag. 143 des Hypothekenbuches verzeichnete Koſ⸗ 
fäthenhof ber verebelichten Leuendorf, Charlotte 
Ehriftiane gebornen Bloc, abgeſchätzt auf 942 Thlr. 
21 Sar. 8 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am A. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Buchholz, ben 10. Juli 1848. 

Königl, Land» und Stadtgerichts⸗ Eommifflon. 


Notwendige Subhaftation. Theilungshalber. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu — 
Das den Erben des Nagelſchmidts Müller 

gehörige Wohnhaus, Band V Nr. 209 Pag. 129 

des Hypothekenbuchs über Niemegf, abgefchägt auf 

159 Thlr. 12 Sgr., ſoll 

am 3. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werben. 
Tare und Hypothekenſchein liegen zur Einficht 
in ber Regiftratur vor. 
Die unbekannten Berechtigten haben ihre Ans 
fprüche bei deren Berluft ſpäteſtens im dieſem Ter⸗ 
mine anzumelden. 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Zehbenid, 
am 11. Zuli 1848. 
Das dem Büdner Chrifian Franke gehörige, 
zu Himmelpfort belegene Erbpachts-Büdner- Grund» 


349 


ſtũck, abgeſchätzt auf 180 Thlr. zufolge der, in ber 
Regifiratur einzufehenden Taxe, ſoll 
am 8. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
bierfelbt an ordentlicher Gerichtöftelle in nothwen⸗ 
diger Subhaftion öffentlich verfteigert werben. 
Zu biefem Termine werben auch bie ettwanigen 
unbefannten Realprätendenten biermit vorgeladen, 


Nothbwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stabtgerichtd- Sommifflon zu Lieben- 
walde, ben 16. Juli 1848, 

Das in unferm Hypothekenbuche Bol. XVI 
Fol. 109 verzeichnete Haus und 1 Morgen 119 IR 
then Ader des Schiffer Carl Friedrih Wilhelm 
Buchholz zu Bernhömwe, abgefchägt auf 650 Thlr., 
zufolge ber nebft Hypothefenfchein und Bedingungen 
in unferer Regifiratur einzufebenden Taxe, foll 

am 8. November 1848, Morgens 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlan, ben 19. Juli 1848. 
Das vormals dem Nentier Friedrih Wilhelm 
Bütom gehörige, biefelbft in der Steinftrafie un- 
ter Nr. 447 belegene, im Hypothekenbuche Bol. VI 
Nr. 447 verzeichnete Grundſtück, abgefhägt auf 
3298 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebft Hy- 
pothefenfchein und Bedingungen in unferer Regie 
firatur einzufehenden Tare, fol wegen nicht er- 
folgter Zahlung ber Kaufgelder Seitens bes frü⸗ 
beren Adjudicatars anderweitig 
am 11. November 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Alle unbekannte Realprätendenten werben aufs 
geboten, fich bei Vermeidung ber Präclufion fpä- 
teftens in dieſem Termine zu melden, 
Zugleich werden bie dem Aufenthalte nach uns 
befannten Hypotbefengläubiger zu obigem Termin 
bierburch öffentlich vorgelabden. 


Proclama, freiwilliger Verkauf. 
Königl. Juſtizamt zu Potsdam, ben 21. Juli 1848. 

Das den beiden minderjährigen Geſchwiftern 
Joh! gehörige, zu Michendorf belegene, und im 
Hypothekenbuche Fol. 25 Nr. 5 verzeichnete Bauers 
gut mebft Zubehör, abaefchägt auf 2950 Xhlr. 
und einſchließlich des Wirthſchafts⸗Inventariums 
auf 3132 Thlr, 2 Sgr. 6 Pf., fol 


am 24. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
im Johlfchen Gute zu Michendorf im Wege ber 
freiwilligen Subhaftation verkauft werben. 


Taxe und Hypothekenſchein find werktäglich 
in unſerm IIten Büreau einzuſehen. 


Nothwendiger Berkauf. 

Königl. Stadtgericht Granſee, ben 24. Juli 1848. 

Das zum Nachlaß be hierfelbft verfiorbenen 
Arbeitsmanns Wilhelm Gottfried Ewald gehörige, 
bierfelbft im Bogelgifang sub. Nr. 197 belegene 
Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt 400 Thlr., zus 
folge ber nebſt Hpporhefenfchein und Bebinguns 
gen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 4. November 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhafirt werben. 


Subhaftationd- Patent. 
Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgerichtd-Commiffton zu Dahme 
ben 25. Sul 1 — 
Das ber verwittweten Tuchſcheerermeifter 
Graeſer, geb. Schwietzke, gehörige Haus hier⸗ 
felbft Bochgaſſe Nr. 12, abgeſchätzt auf 676 Thlr. 
zufolge der, mebft Hypothekenſchein in ber Begis 
firatur einzufehenden Taxe, fol 
am 16. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Die bier belegene, ben Lübkefchen Erben ges 
börige, auf 720 Thlr. 19 gr. 2 Pf. gerwürbigte 
Coloniftenftelle, fol Theilungshalber auf 

ben 28. Yuguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in bieflger Gerichtsſtube verkauft werden. Hypo⸗ 
thekenſchein, Tare und Bedingungen find in ber Re- 
giftratur einzufehen. ehrbelin, den 26. Juli 1848. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


In einer ber größten Provinzialftädte der Ucker⸗ 
mark fol eine feit 30 Jahren mit großem Erfolg 
betriebene Gaftwirtbfchaft wegen fortwährender 
Kränklichkeit des BVefigers aus freier Hand ver- 
Fauft werben. Das Grundftüd liegt 100 Schritt 
von der Ringmauer entfernt und befinden fich bie 


MWirtbfchaftsgebäube, welche vor wenigen Jahren 
ganz neu twieder aufgeführt find, in ber Mitte 
eines ber größten Gärten in der ganzen Umgegenb, 
Das Etabliffement enthält, außer einem geräumi- 
gen maffiven Wohnhauſe, einen fehr großen Saal, 
Speifefaal, Billarbzimmer, mehrere &pieljimm:r 
und bie Reftauration, Unter demfelben befindet 
fi ein maffiver Kellerraum, welcher abgetbeilt if 
in Wein⸗, Bier», Obſt⸗, Kartoffel» und Waſch⸗ 
feller. Der Garten, welcher zum Bergnügen ein- 
gerichtet ift, liefert die beften Obſtſorten in fehr 
bebeutender Menge unb bat mannigfache Strauch: 
gewächfe. Im Garten befindet ſich noch ein eins 
gehegtes Weiderevier zur Ernährung von 3 Kühen. 
Die nöthigen Stallgebäube find vorhanden, auch 
eine verbedite Kegelbahn. Außer biefen Räumlich- 
feiten gehören dazu noch zwei befondere Wobn⸗ 
häuſer, welche bisher vermiethet worden find. Letz⸗ 
tered if mit einem neben dem Garten belegenen 
großen Kamp Lanteg ber Fall. Seiner fchönen 
Lage wegen würbe das Etabliffement auch zum 
Rubefig für eine herrſchaftliche Familie gewiß 
nicht umpaffend gefunden twerden. Das Angeld 
beträgt 7000 Thaler Eourant. 

Hierauf Reflectirende werben erfucht, fich in 
portofreien Briefen an bie Redaction des Amts⸗ 
blatts zu Potsbam wegen näherer Auskunft twens 
ben zu wollen, 


m Pharmaceuten und Hanblungs- 


rm 

Com m is Fönnen ſehr aute und bauernde, mit ho⸗ 
hem Gehalt verbundene Stellen in Apotheken, Dros 
guerier, Fabrik⸗, Gomtoirs, Material», Manu⸗ 
factur-, Schnitt» und fonftigen Gefchäfren erhalten 
und wollen fich baldigft wenden an bie Agentur 
des Apothekers Schulg in Berlin, Neue Fiebrichs⸗ 
firaße Nr. 78 a. 


RI Für die Herren Landwirthe 
Rogaenaugfaat, 

Unterzeichneter offerirt von feinem mit ſehr 
großem Bortheil angrbauten Riefenftauden- Roggen 
befter polnifcher Qualität, welcher das 20fte bis 
Säfte Korn als Ertrag liefert, aus dieſer Quelle 
ich denſelben möglich billig verfaufe, um daß es 
auch fedbermann leicht wird, fich bamit anzubauen, 
wovon gegen gewöhnliche Korn nur von biefem 
bie Hälfte zur Ausſaat einen Magdeburger Mor» 
gen reichlich genügt, den Gcheffel Berliner Maaf 
ju 2 Thlr. 15 Sgr. incl. Emballage, und werben 
Beftellungen möglichft zeitig erbeten, indem es auch 
ſehr vortheilhaft if, die Saatfelder recht früh bas 
mit zu beftelen. Die Sendung kann, nachdem es 
geroünfcht wird, per Eıfenbahn durch Nachnahme 
befördert werben, um baf ed Niemanbem Foftfpiefig 
wird, Mühle Bugk bei Storfow, den 28. Iuli 1849. 


Kiefeler, Mühlenmeiſter. 


Amtsblatt 


der KRöniglihen Negierung zu Poto dam 
und der Stadt Berlim. 


Etüd 32, Den 11. Augufl. 18A8, 








Verordnungen und Befanntmachungen 
für Den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 8. Augufl 1848. 


Des Königs Majeftät haben durd die Allerhöchfte Cabinetsorvre vom 26. Juni M 150. 
d. %. in Anfehung aller bis zu legterem Tage begangenen Holzdiebflähle und Forſt- Straf-Erlap 
frevel, fomeit diefelben ven Strafbeftimmungen des Gefeges vom 7. Juni 1821 und für alle bis 
den Verordnungen vom 5. Auguft 1838 und 4. Mai 1839 unterliegen, den Erlaß us — 
der verwirkten Straſen, fo wie der, wo noch nicht rechtskräftig erkannt worden if, goypiephähfe 
die Niederfchlagung der Unterfuchung zu bemilligen geruht, unbefchavet jedoch ber und gorfiſtevel. 
Verpflichtung des Schuldigen zum Erfage des verurfachten Schadens. _ : 1. £. 18. 

Durch diefen Act der Gnade iſt fomit die Strafe für die in der Vergangenfeit I 
bis zum 26. Juni d. J. vorgefallenen Forfivergehen erlaffen, welche fih in ver 
legten Zeit fehr vermehrt hatten, und großentheils aus falfcher Auffaffung der neuen 
politifhen Freiheit hervorgegangen find. Es muß jetzt aber erwartet ‘werben, daß 
num die Achtung des Gefeges und des fremden Eigenthums überall vollftändig 
zurücklehrt. 

Die öffentlichen Behörden ſind angewieſen, neuen Freveln fortan mit allem 
Nachdrucke entgegenzutreten und den Forſtſchutz, ſo mie den Schutz jeden Eigen—⸗ 
thums kraäftig zu üben, 

Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, machen wir darauf aufmerkſam, daß, da 
die Allerhöchfte Tabinetsorore vom 26. Juni d. %. die Verpflichtung des Schuldi- 
gen zum Erfaß des verurfachten Schadens ausprüdlih als fortbeftehend ausfpricht, 
die Zurücgabe der hauptfächli zur Sicherung deſſelben abgepfändeten Gegenftänve 
an die Gepfänbeten nur gegen Bezahlung des Schadenserſatzes erfolgen kann. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung filr die Verwaltung der direrten Stewern, Domainen und Forften. 


Potsdam, den 3. Auguft 1848. M 181. 
. Mit Bezugnahme auf unfere Belanntmahung vom 12. v. DM. (Amtsblatt _ Breiwilige 
Stück 28 N? 135) bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß, va das Gefeg —— 
wegen der beabſichtigten Zwangsanleihe noch nicht ergangen, und daher auch ber c. 2, Yuguf. 


M 152. 
Holztrans⸗ 


ara 
Shluß- Termin, bis zu welchem Beiträge zur freiwilligen Staatsanleihe angenom- 


“men werben follen, noch nicht bekannt gemacht ift, bis zum Cintritte dieſes noch 


befannt zu machenden Schluß» Termins Beiträge zu der freimilligen Staatsanlelhe 
eingezahlt werden Fönnen, und alle fiscalifcpen Caffen gehalten find, diefe Beiträge 
anzunehmen, 

Zugleich wird die Beftimmung der Allerhöchften Cabinetsorbre vom 25. April 
d. J., nach welcher nur Summen von 10, 20, 50 und 100 Thlr. durch Schuld⸗ 
verfchreibungen verbrieft und verzinfet werden follen, da häufig andere Summen 
eingezaplt find, in Erinnerung gebracht, und denjenigen, welche Summen gezahlt 
haben, welche nicht durch 10 theilbar find, anheim gegeben, die nah $ 5 der im 
Amtsblatte pro 1848 Stuck 18 zur Deffentlichkeit gebrachten Bekanntmachung des 
Herrn Finanz⸗Miniſters Hanfemann Ercellenz geftatteten Nachzahlungen zu leiſten, 
jedoch können derartige Nachzahlungen nur unter Angabe der Nummer der Quit⸗ 
tung über die urfprünglichen Einzahlungen bei ven Caffen angenommen werben, 


Königl. Regierung. 


Potsdam, den 3. Auguſt 1848. 


Um Beſchädigungen der Lychener Floßarche durch die, durch felbige zu flößende 
Hölzer zu vermeiden, wird feflgefegt, daß diefe Hölzer oder ganze Pläge nur einen 


port burh die größten Tiefgang im Waffer haben dürfen, wenn das Waſſer auf dem Fachbaum 
aramer BiOPe der Arche oder am bortigen Pegel ſteht 


I. 795. Juli. 


= 5 Fuß 3 Zoll einen Tiefgang von 3 Fuß 9 Zoll, 
mb ss» — ⸗ ⸗ ⸗ :3 +8 » 
= A» 9 + ⸗ ⸗ 3.6 » 
= Av, 6 »* ⸗ ⸗ 352 
— A» 3 » ⸗ ⸗ 83342⸗ 
= As — ⸗ . ⸗ ⸗æö38322 
— 3:9» ⸗ ⸗ e3e — ⸗ 
— 3 » 6 + ⸗ ⸗ . 2 » 10} «+ 
ce . D ‚2:8 + 
= 3 ss — . ⸗ ⸗ » 2:6 » 
— 2 ⸗—9 ⸗ » 2 » 3 » 
= 2,6 + ⸗ ⸗ » 2 «+ -1» 
== 22,53 * ⸗ ⸗ ⸗1 e111 ⸗ 
— 2 ⸗— — ⸗ „1 +» 8» 


Wer gegen diefe Verordnung ſtärkere Hölzer, als in den entſprechenden Waſſer⸗ 
fländen angegeben find, durch die Floßarche zu bringen fucht oder durchbringt, bleibt 
für den daran entfpringenven Nachtheil verhaftet. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Berorbuungen und Befanntmacbuugen, 
welche den Megierungsbezirt Pots dam ausſchließlich betreffen. 
re Potsdam, den 30. Juli 1848. 

Die gegen. einzelne Beitimmungen unferer Bekanntmachungen vom 9. Januar 
1826 (Amtsblatt N? 21 Seite 27) und vom 9. Januar 1845 (Amtsblatt A 19 
Seite 30) über die polizeiliche Auffiht auf die Anlage, Einrichtung und Bearbei- 
tung der Erd», Thon», Lehm», Sand» und Mergel- Gruben entftandenen Bedenken 
veranlaffen uns, nach deren meiterer Erwägung und mit Zuftimmung des König« 
lichen Minifterii des Innern, die gedachten Bekanntmachungen hiermit zurückzunehmen. 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. / 


Ä Potsdam, den 23. Juli 1848. 
Auf Grund ves 8 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß in Stelle des Kaufmanns Berker der Kaufmann Bammler zu 
Wriezen als Agent der Gothaer Feuer» Verfiherungs,Gefellfpaft für die Stadt 
Wriegen und Umgegend von uns beflätigt worden iſt. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen des Königl. 
Rammergericht®. 


Auf Anmweifung des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Excellenz wird den aus Staats⸗ 
Fonds unterhaltenen Gerichten im Departement des Kammergerichts die rechtzeitige 


Einziehung der Sporteln, befonders die Beitreibung der vorhandenen Sportel-Refle 


ernftlich zur Pflicht gemacht, um wieder dahin zu gelangen, daß vie Dedung bes 
Geldbedarfs der Gerichts-Eaflen in ver Realifirung der für die Ausgaben der Ges 
richte beflimmten Einnahmen und nicht, wie gefchehen, in extraorbinairen Ueberwei⸗ 
fungen aus Staats- Fonds, welche dermalen unzuläffig find, gefucht wird. 


Berlin, den 1. Auguſt 1848. 
Könige. Preuß. Kammergericht. 





Bekanntmachung. 


Die unterzeichnete Commiſſion tritt für den, am 1. October d. J. bevorſtehen⸗ 
den Einftellungstermin in den erſten Tagen künftigen Monats zuſammen, und for⸗ 
dert Diejenigen, welche auf die Beglinftigung des einjährigen freimilligen Militair- 
dienſtes Anfpruch machen wollen, oder die Eltern oder Vormünder verfelben hier- 
durch auf, die vesfallfigen, mit den, dur die Bekanntmachung des Königlichen 
Dber- Präfivii der Provinz Brandenburg vom 5. September 1822 (Amtsblatt A? 37) 

vorgefehriebenen Zeugniſſen (memlih dem Geburtsfcheine, dem Schulzeugniſſe und 


N? 153. 
Anlage von 

Erbgruben. 

1. 1226. Zull. 


M 154. 
Agentur- 

Beftätigung. 

1. 1515. Juli. 


N 33. 

Die rechtzei⸗ 
tige Einziehung 
der Sporteln 
und die Bel- 
treibung ber 
Sportel-Refte. 
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der ſchriftlichen Beſcheinigung des Waters oder Bormundes, mittelft welcher derſelbe 
zur Beftreitung der durch gedachten Militairdienft entſtehenden Ausrüftungs- und 
Unterhaltungsoften aus eigenen Mitteln fi bereit erklärt) begleiteten Anträge bis 
fpäteflens den 20. d. M. in dem Gefcäftslocale, Niederwallſtraße 7 39, einzu- 
reichen, Die zu der in Rebe flehenven Vergünftigung Angemelveten werben zur dem 
anzufegenden Termine, Behufs Feftftellung ihrer körperlichen Dienfttaugligkeit, reſp. 
wiſſenſchaftlichen Dualification demnächft noch beſonders vorgeladen werben. 

Später eingehende Anträge Können erfl für den nächfifolgenden Termin berüd- 
fihtigt werden. Berlin, den 1. Auguft 1848. 


Königl. Departements-Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum 
einjährigen Militairdienft. 





Berfonelhbronik 
Der Doctor ber Mebicin und Chirurgie Julius Jacobi zu Havelberg if als practi« 
ſcher Arzt und Wunbarzt in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der Rector Johann Carl Gottlieb Gillmeiſter zu Prigmwalf it zum evangelifchen 
Prediger zu Sarnau und Bobbin, in ber Superintendentur Pritzwalk, und ber Prebigt- 
amts⸗Candidat Friedrich Heinrich Herrmann Baethcke zum evangelifchen Prediger zu 
Redenthin mit den Filialen Tüchen und Großs Woltersborf, in berfelben Superintendens 
tur, beftellt worden. — 

Verzeichniß 
der im Departement des Königlichen Kammergerichts gewählten 
Schiedsmänner pro Juni und Juli 1848. 

1) ber Schulvorſteher Guftav Adolph Krüger if wiederum zum Schiedsmann des 
Sten Stabtbezirfs in Berlin beftelt, 

2) der Kaufmann Heinrich Friedrich Wilhelm Woigte it wiederum zum Schiedsmann 
bes 73ſten Stabtbezirks in Berlin beftelt, 

3) ae Friedrich Heinrich Brehmer ift zum Schiebsmann ber Stadt Wild, 
na ellt, 

4) der Zimmermeifter Eduard Ferbinand Wallis if zum Schiedsmann für bie Stabt 
Saarmund beftellt, 

5) der Erbſchulze Liebifch zu Gofen ift zum Schiebemann des Pen ländlichen Bezirks 
bes Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſes beftellt. 


— — — 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger (A 1) 
zum 32flen Gtüd des Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 11. Auguſt 1848. 








Stedbrief. 
° Der nächftehend näher bezeichnete Gigarren- 
macher Johann Gottlieb Morig aus Lebnin bei 
Pyritz iff bes getwaltfamen Diebſtahls dringend ver- 
bächtig und bat fich von bier entfernt, ohne daß fein 
gegenwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen ift. 

Es werben alle Civil- und Militairbehörben 
bes In⸗ und Auslandes bienftergebenft erfucht, auf 
benfelben zu vigifiren, ihm im Betretungsfalle feft« 
zunehmen, und mit allen bei ihm fich vorfindenden 
Gegenftänden und Geldern mittelft Transports an 
bie biefige Gefängnißerpebition abzuliefern. 

Es wird die ungefäumte Erftattung der dadurch 
entftandenen baaren Auslagen und den verebrlichen 
Behörden bes Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
fährigfeit verfichert. 

Berlin, den 29. Juli 1848. 

Der Staats» Anwalt beim Königl. Criminalgericht. 
Neumann. 

Signalement des ıc. Morig. Derfelbe ift 
24 Jahre alt, evangel. Religion, zu Lebnin bei 
Pyritz geboren, 5 Fuß 6 Zoll 2 Strich groß, hat 
braune Haare, bergl. Augen und Augenbrauen, 
niedrige Stirn, fpige® Kinn, gelbliche Gefichtsfarbe, 
längliche Nafe, proportionirten Mund, vollſtändige 
Zähne, ift von kräftiger Geftalt, fpricht die deutfche 
Sprache und hat keine befondere Kennzeichen. 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werben, 


Stedbrief. 

?° Der bei und wegen Diebftabls zur Unterſu⸗ 
hung gezogene Arbeitsmann Philipp Trümper, 
aus Kũullſtädt, im Kreife Mühlhaufen, geboren am 
7. Rovember 1811, Eatholifcher Religion, bat fich 
roährenb der Unterfuchung von bier und angeblich 
nach feiner Heimath entfernt, ohne dort: eingetrofs 
fen zu fein, 

.. Da ber gegenwärtige Yufenthaltsort des Phi⸗ 
lipp Trümper unbekannt ift, fo werben alle Ges 
richts⸗ und PoligeirBehörben bienftergebenft ers 
fucht, auf ben Arbeitsmann Trümper, von bem 


ein Signalement nicht gegeben werben kann, zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
in unfer Gefängniß abliefern zu laffen. 
Potsdam, ben 14. Juli 1848. 
Königl. Zuftiz- Amt. 


Stedbrief. 
° Der eines großen gemeinen Diebſtahls dringend 
verbädhtige, nachftebenb näher fignalifirte Schiffs⸗ 


knecht Ernft Friedbrih John aus Marienwerder, 


bat fich ber gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung 
durch bie Flucht entzogen. Es werben alle Civil⸗ 
und Militairbehörben des In- und Auslandes bienft« 
ergebenft erfucht, auf benfelben zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle feftjunehmen und mit ben bei 
ihm ſich vorfindenden Gegenftänden und Geldern 
mittelt Transportd an unfer Gefängniß abliefern 
zu laffen. 

Es wird bie ungefäumte Erftattung der baburch 
entftandenen baaren Auslagen und ben verehrlichen 
Behörden bed Auslandes eine gleiche Kechtswill⸗ 
fährigkeit verfichert. 

Liebenmwalbe, ben 3. Auguſt 1848. 

Königl. Land» und Stadtgerichts-Commilflon. 

Signalement des Schiffsknechts Ernft Fries 
drih John. Derfelbe ift 34 Jahre alt, evanges 
lifcher Religion, zu Zerpenfchleufe geboren, 5 Fuß 
4 300 groß, hat blonde Haare, graue Augen, blonde 
Augenbrauen, halb bedeckte Stirn, fpige Nafe, ge⸗ 
wöhnlichen Mund, blonden Bart, volftändige Zähne, 
ovaled Kinn, längliche Geſichtsbilbung, gefunde 
Geſichtsfarbe, ftarfe Geſtalt und fpricht die deutſche 
Sprache. Beſondere Kennzeichen: auf dem 
Daumen ber rechten Hand eine unbebeutende Narbe 
— kann die Bekleidung nicht genau angegeben 
werden. — — 


Gerichtliche Bekanntmachung. 
Am IL. Juli d. J. iſt hierſelbſt in ber Ober⸗ 
havel bei den Fiſcherhäuſern der Leichnam eines 
neugebornen Knaben gefunden worden, ohne daß 
ſich bis jetzt die Mutter des Kindes hätte ermit⸗ 


teln Toffen. Es werben demnach alle Diejenigen, 
welche über diefe Mutter Auskunft geben können, 
hiermit aufgefordert, fo fchleunig als möglich da⸗ 
von unferm Lnterfuchungs- Richter, Land» und 
Stabtgerihtd- Rath Heyder, münblich oder fchrift« 
lich Anzeige zu machen. Koften entſtehen dadurch 
nicht für den Anzeigenden. 

Land» und Stabtgeriht zu BZebbenid, ben 
6. Juli 1848. . 





Verlorner Paß. 
Der nachſtehend ſignaliſirte Webergeſelle Earl 
Talbiers aus Schmiegel, hat ſeinen vom Magi⸗ 
ſtrat daſelbſt ausgeftellten, auf ein Jahr gültigen 
Paß angeblich auf einer Reiſe von Seegeſeldt nach 
Nauen virloren und wird ſolcher daher für ungültig 
erklärt. Spandau, den 29. Juli 1848. 
Die Polizei⸗Obrigkeit über Seegefelbt. 

Signalement bed Webergefellen Talbiers. 
Vorname: Earl, Geburtsort: Schmiegel, Aufent- 
haltsort: Geegefeldt, Alter: 30 Jahre, Größe A Fuß 
10 300, Haare: ſchwarz, Augen: blaugrau, Stirn: 
gewölbt, Augen: braunſchwarz, Nafe und Munb: 
gewöhnlich, Bart: ſchwarz, Kinn und Gefichtsbil- 
dung: rund, Gefichtsfarbe: gefund, Geftalt: Elein. 
Befondere Kennzeichen: Feine 


Verlorner Wanderpaß. 

Der Tiſchlergeſelle Carl Ludwig Boſert von 
hier gebürtig, hat ſeinen von dem unterzeichneten 
Magiſtrate unterm 31. Januar 1847 ausgeftellten 
und zuletzt am 12. Juli d. J. in Potsdam viſirten 
Wanderpaß zwiſchen Berlin und Oranienburg ver- 
loren. Zur Vermeidung eines etwanigen Mißbrauchs 
wird ſolches hiermit bekannt gemacht. 

Oranienburg, ten 31. Juli 1848. 

Der Magiftrat, 


Berlorner Gemwerbefgein. 

Der Wittiwe Beutel zu Begin ift der ihr von 
der Königl. Regierung zu Potsdam unterm 28. Mär; 
d. 3. sub Nr. 3698 zu bem Steuerfag von 8 Thlrn. 
ertbeilte Haufir« Serverbefchein zum Hanbel mit 
Nadlerkram, groben Holz» und Blechwaaren, orbis 
nairem irdenen Geſchirr, Steingut und Fahance, 
fo wie mit groben Glas» und orbinairen Porzellans 
waaren, Zwirn, Stridgarn, Band aus Leinen und 
Molle, auch wollenen geftricdten Waaren, unter 
Mitnahme ihrer Tochter Wilhelmine Beutel ale 
Waarenträgerin, bei Gelegenheit des in ber Nacht 


vom 19. zum 20. Juni db. I. in Begin ſtattge⸗ 
habten Feuers, verloren gegangen. 

Zur Berhütung von Mißbräuchen wird ber bier 
gebachte Gewerbeſchein bierburch für ungültig er⸗ 
Härt. Nauen, ben A. Auguft 1848. 

Königl. Landraths⸗Amt. Wolfart v. c. 

1) Signalement der Wittwe Beutel. 
Alter: 44 Jahre, Religion: evangeliih, Größe: 
A Fuß 11 Zoll, Haare: blond, Stirn: breit, Augen» 
brauen: blond, Yugen: grau, Rafe und Mund: ges 
wöhnlih, Kinn: oval, Geſicht: breit, Geſichts⸗ 
farbe: geſund. 

2) Signalement der Wilhelmine Beutel als 
Begleiterin. 
Alter: 17 Jahre, Religion: evangelifh, Größe: 
4 Fuß 6 Zoll, Haare: blond, Stirn: offne, Augen: 
brauen: blond, Augen: grau, Naſe und? Munb: 
gewöhnlich, Kinn: oval, Geflcht: rund, Geſichts⸗ 
farbe: gefunb, 


Belanntmahung. 

Der Tifchlermeifter Gottfried Heinrich, in 
Reetz, beabfichtigt auf ber Reeger Feldmark, auf 
einem zu biefem Behufe ertworbenen, zwifchen Reeh 
und Reegerhütten, 46 Ruthen von ber Straße bes 
legenen Berg, eine Holändifche Wind» Schneide 
mũhle zu erbauen. 

Auf Yutorifation der Königlichen Regierung 


und nach Borfchrift der Allgemeinen Gewerbe⸗ 


Ordnung vom 17. Januar 1845 $ 29 wirb bies 
Borhaben hiermit zur öffentliden Kenntniß ges 
bracht, daß etwanige Einwendungen binnen vier 
Wochen prächufloifcher Frift bier anzubringen finb. 
Mahlsborf, ben 3. Auguſt 1848. 
Die Polizei» Obrigkeit über Meet. 


Befanntmahung. 

Da bie Königl. Regierung für dad von bem 
Meifibietenden im Licitationd » Termine am 22. 
v.M. auf das ehemalige Chauſſeegeld⸗Erhebungs⸗ 
Etabliffement bei Dyrog abgegebene Gebot, ben 
Zufchlag nicht hat ertheilen können, fo wird hö⸗ 
berem Auftrage zufolge, bad unterzeichnete Haupt» 
Steuer» Amt, und zwar in feinem Amtsgelaſſe, 

am 32. Auguft 1848, Vormittags 9 Uhr, 
bad gebachte Etabliffement unter Vorbehalt des hö⸗ 
heren Zuſchlages nochmals zum Kauf ausbieten. 

Indem Kaufluftige hierzu eingeladen werben, 
bemerken wir, daß zur Sicherung des 
eine Gaution von 100 Thlen. baar zu beponizen 
if, und die Taxe nebft Zeichnung und Verlaufs⸗ 
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bedingungen in unſerer Megiftratur während ber 
Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen. 
Potsdam, den 4. YAuguft 1848. 
Königl, Haupt» Steuer Amt. 





e Holz» Berfkeigerung. 

Montag ben 14. Auguft 1848, Bormittags 9 Uhr, 
follen im Gaſthofe zum Rathskeller hierſelbſt nach⸗ 
benannte Nutz⸗ und Brennhölzer vom Einſchlage 

ro 1848 unter freier Concurrenz meiſtbietend ver⸗ 

auft werden, nemlich: 
1. Aus dem Revier Menz: 
5 Stüd Pletteichen- Nugenden, 
495 Klafteꝛ Eichen» Kloben, 
6 


364 -  Cichen- Knüppel, 
1304 =» Buchen» Kloben, 
275 =  Buchen- Knüppel, 
79 = Birken» Kloben, 
10 +  Birfen-Rnüppel, 
23603 - Kiefern Kloben, 
119% +»  Rieferns Knüppel, 
933 *-  Kiefern-Stubben. 


2. Aus dem Revier Zechlin: 
370% Klafter Eichen » Kloben, 
664 = Buchen» Kloben, 


= Buchen» Knüppel, 
63 *» Birken» Kloben, 
4674 + Kiefern» Sloben, 
150 s Kiefern Rnüppel, 


3. Aus bem Revier Neuenborf: 
9 Klafter Elfen» Kloben, 
392 + SKiefern- Kloben, 
- 1214 » Kiefern» Rnüppel. 
4. Aus dem Revier Rütbnid: 
28% Klofter Kiefern» Kloben. 

5. Aus dem Revier Neu- Blinide: 
a) auf ben Berfchiffungs» Ablagen: 
83 Klafter Eichen» Kloben, 

186 = Buchens Sloben, 


103 = Birken-Kloben, 
755. Kiefern- Kloben; 
b) in ber Forſt: 
1923 Klafter Eichen» Kloben, 
14 ⸗ Eichen⸗Knüppel, 
86 ⸗Buchen⸗Kloben, 
9 » Buchen» Rnüppel, 
8 z Birken» Kloben, 
634 =  Kiefern- Kloben, 
1154 = Kiefern» Knüppel. 


6. Aus bem Revier Alt-Ruppin: 
a) auf ben Berfchiffungs » Ablagen: 
36 Klafter Eichen- Kloben, 

40 ⸗ Buchen⸗Kloben, 


o1 +» Birken» loben, 
463 + Kiefern» Kloben; 
b) in ber Forſt: 


135 Klafter Eichen= KRloben, 
55 - Buchen» Kloben, 
175 —⸗  Kiefern- Kloben, 
20 + Kiefern: Stubben. 

Die fpeciellen Berzeichniffe von biefen Hölzern 
Fönnen bei dem unterzeichneten Forftmeifter und 
ben betreffenden Herren Oberförſtern eingefehen 
werben, und bie Forfifchugbeamten und Ablage- 
twärter find angewleſen, die Hölger auf Verlangen 
an Ort und Stelle vorzugeigen.. Die Holzverkaufs⸗ 
Bedingungen werben im Termine befannt gemacht 
und muß in bemfelben auch der fechste Theil bes 
Kaufpreifes ald Angeld deponirt werden. 

Rheinsberg, ben 3. Auguft 1848. 

Im Auftrage der Königl. Regierung. 
Der Korftmeifter von Schlegell. 





Befanntmachung. 
° Die Erhebung ber Ablagen» Stättegefäle von 
ben in bem biefigen Forfireviere an der Spree, am 
Kersborfer See, am Werchen See, am Friedrich- 
Wilhelms- Kanal und am Katharinenfee und von 
ben in dem Königlichen Hangelsberger Forſtreviere 
an ber Spree und dem Dehmſee belegenen König» 
lichen Ablagen, fol höherer Befimmung gemäß 
wiederum auf ein Jahr, und zwar pro I. Septem⸗ 
ber 1848 bis dahin 1849 öffentlich meiftbietend 
verpachtet werben. 
Hierzu habe ich einen Termin auf 

Montag ben 21. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
im Gafthofe zum Deutfchen Haufe in Fürftenwalde 
anberaumt, zu welchem ich pachtfähige Goncurren- 
ten mit bem Bemerken einlade, daß der Tarif über 
bie zu erhebenden Gefälle, das Ablagen» Verzeich- 
niß und die fpeciellen Pachtbebingungen twerftäglich 
im biefigen Gefchäfts » ocale eingefehen werden 
können. Neubrüd, ben 3. Wuzuft 1848. 

Im Auftrage ber Kgl. Regierungzu Frankfurt a. d. O. 

Der DOberförfter Eyber. 


Befanntmahung. 
Das der Pfarre zu Bohtzenburg gehörige, im 
Dorfe Berkgolz belegene Garten⸗ und Mördeland 
nebft Hof» und Bauftelle von zufammen 3 Morgen 
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93 DRutben, fol an hieſiger Gerichtéſtelle für 
dag Meiftgebot und mit Uebernahme ber von bem 
Pfarrer errichteten und auf 600 XThlr. 21 Ser. 
tarirten Gebäube 

am 28. Auguſt 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
vererbpachtet werben. 

Die Tare, fo wie bie Picitafiond- und Erb⸗ 
pachts- Bedingungen fünnen während ber Geſchäfts⸗ 
flunden in unferer Regiftratur eingefeben werben, 

Schloß Boygenburg i.d. Ufm., ben 25. Juli 1848. 
Gräflih von Arnimſches Gericht der Herrfchaft 

Boygenburg. 


fchereisBerpachtung. 

Die Fiſcherei in ben zur Herrſchaft Buckow 
gehörigen vierzehn Seen, wirb zu Michaelis b. 3. 
pachtlos. Zur anbderweiten Verpachtung berfelben 
ift ein Termin auf 

ben 1, September d. 3., Vormittags 9 Uhr, 
in ben Gefchäftszimmer des unterzeichneten Dominii 
angefegt, wozu cautionsfähige Pachtliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß bie näheren 
Bedingungen täglich bier eingefehen werben fünnen. 
Budorw bei Müncheberg, ben A. Auguft 1843. 
Das Dominium. 





Proclama. 

Ueber das Bermögen des hiefigen Färbermei⸗ 
ſters Wilhelm Purand, it von ung ber Concurs 
eriffuet und der Herr Juſtiz-Commiſſarius Jahn 
vorläufig der Maſſe zum Curator befielt worden. 
Alle unbefannten Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werben bierburch vorgelaben 

am 13. November db. J., Bormittagg 10 Uhr, 

an biefiger Gerichtöftelle ihre Anſprüche an bie 
Maffe gebörig anzumelden und deren Richtigkeit 
nachzumweifen, auch fich mit ben Übrigen Erebitoren 
über die Beibehaltung bes beftellten Interims-Eura- 
tors ober die Wahl eines andern zu vereinigen. 

Wer fi in diefem Termine nicht meldet, wird 
mit allen Forderungen an die Maffe ausgeſchloſſen 
und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben. 

Mittenwalbe, ben 30. Zuli 1848. 

Königl. Land» und Stattgericht. 
Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 14. Februar 1848. 

Das dem penflonirten Kammergerichts⸗Kanz⸗ 
liften Johann Gottlieb Schiedler zugehörige, in 
ber Deffauer Straße Nr. 9 und Edle ber Bernburs 


ger Strafe belegene, im Hypothekenbuche von ben 
Umgebungen, Band 29 Nr. 1845 verzkichnete Grunds 
ftüdt, gerichtlich abgefchägt auf 15,169 Thlr. 10 Gyr, 
fol am 15. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehrn, 
„Der dem Aufenthalte nach unbekannte Eigen 
thümer, Rammergerichtd + Kanzlift Johann Bottlich 
Schiedler, wird hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Nothbwendiger Berkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 14. Februar 1848. 

Die ben minorennen Kindern des verftorbenen 
Kaufmanns Anberfen gehörigen, an ber Ede ber 
Tauben» und Friedrichäftraße, und zwar unter 
Nr. 12 in ber Taubenſtraße belegenen, und im 
Hypothekenbuche von ber Friedrichäftabt Bol. 5 
Nr. 358 und Bol. 14 Ne. 965 verzeichneten Grund» 
ſtücke nebſt Zubehör, gerichtlich abgefchätt zu 
41,912 Thlr. 7 Sgr. 9. Pf., follen 
am 16. September 1848, Vormittags. 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle Theilungshalber fubhaftirt 
werden. Taxe und Hppotbhefenfchein find in der 
Regiftratur einzufehen. 


Notbwenbdbiger Berfauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, den 14. Februar 1848. 
Das hierfelbft in der Zimmerftraße Nr.75 belegen, 
im Hypothekenbuche von ber Friedrichsſtadt Band 20 
Nr. 1465 auf ben Namen ded Bictualienhändlers 
Johann Ehriftian Gottlieb Trollden ier verjeich⸗ 
nete, jetzt deſſen Erben zugehörige Grumbftüd, ge⸗ 
richtlich abgeſchätzt zu 8369 Thlr. 24 Sgr. D Pf., fol 
am 18. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufehen. 
Die unbefannten Realprätendenten twerben unter 
ber Verwarnung ber Präcluflon hierdurch öffent 
li vorgeladen.. — 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 15. Februar 1848. 
Das beim Maurermeifter Friebrih Guftav Jo, 
bannes gehörige, bierfeibft in ber Louiſenſtraße 
Nr. 57 (früher Nr. 42) belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von ber Friedrich⸗Wilhelmsftadt Bol. 8 
Nr. 158 verzeichnete Grundftüc, gerichtlich abge 
fhägt zu 23,652 Thlr. 16 Sgr. 74 Pf, fol 
am 12. September 1848, Bormittagd 11 Uhr, 
an ber ®erichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in ber Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 9. Mär; 1848. 
Das dem Ziegelbrenner Friedrich Wilhelm 

Doerband gehörige, bierfelbft in ber Aderfiraße 
Mr. 10 beiegene, im Hypothefenbuche bes Königl. 
Stadtgerichts von ben Umgebungen Bol. 6 Rr. 403 
verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 
7237 Thlr. 1 Sgr., fol 

am 16. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle öffentlich an ben Meiftbieten- 
ben verfauft werden. Rare und Hppothefenfchein 
find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwenbiger Berkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 13. Mär; 1848. 

Das in der Linienftraße Nr. 87 belegene, im 
Oypothekenbuche von ber Künigsftabt Bol. 12 
Nr. 889 auf den Namen des Tifchlermeifterd Earl 
Benjamin Schreiber eingetragene, jeßt zu deſſen 
erbfchaftlicher Fiquibationspregeß + Maffe gehörige 
Grundftück, welches mit Einfchluß der darauf be- 
findlichen Dampffägemüble und ber bazu gehörigen 
Serächfchaften auf 25,384 Thlr. 2 Ser. 6 Pf, 
mit Ausfchluß derfelben aber auf 23,157 Thlr, 
2 Sgr. 6 Pf. abgefhägt if, fol 

am 18. October 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbefannten Realprätendenten werben uns 
ter ber Verwarnung der Präclufion hierdurch öffent» 
lich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. April 1848. 
Das dem Reſtaurateur Franz Joſeph Pietſch 
zugehörige, in ber Dorotheenſtraße Nr. 84 bele- 
gene, und im Hypothekenbuche Bol. 3 Nr. 253 
verzeichnete Grundflüd, gerichtlich abgefchägt zu 
20,676 Thlr. 20 or. 7 Pf., fol 
am 20. Geptember 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftele fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 





Nothbwenbiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 22, April 1848. 

Das dem Gaffetier Wilhelm Carl Ludwig 
Koblanf gehörige, in ber Aderfiraße belegene, 
und im Hhpothefenbuche des Königlichen Stadt⸗ 
— von —* —— Bol. 32 Nr. 2086 
verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 
923 Thlr. — Sor, 1 Pf., fol 


am 19. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle öffentlich an den Meiftbietens 
ben verkauft werben. Taxe und Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur einzufehen, 


Notpwendiger Bertauf. 
tabtgericht zu Berlin, ben 6. Mai 1848. 
Daß bier. in ber Köthener Straße belrgene, 
im Hypothekenbuche von den Umgebungen Berling 
Bol. 28 Nr. 1824 auf den Namen des Kaufmanns 
Johann Ludwig Stolze eingetragene Grundftüd, 
gerichtlich abgefchägt zu 1941 Thlr. 22 Egr. 10 Pf., 
fol am 14. September 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbekannten Realprätendenten werben bei 
Bermeibung der Prächufion hierdurch öffentlich 
vorgelaben, 





Nothbwenbiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 26. Mai 1848. 
Das dem Schlächtermeifter Johann Gottfried 

Chriſtian Hüncher gebürige, bierfelbft in der Li⸗ 
nienfirafe Nr. 109 belegene, im Hypothekenbuche 
von ber Königsſtadt Bol, 12 Nr. 880 verzeichnete 
Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 13,392 Thlr. 
28 Sar. 3 Pf., fol 
am 19. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtäftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeh:n. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 7. Juni 1848. 
Das ber Ehefrau des Rittergutsbsfigerd Mül⸗ 

ler, Auguſte geborne von Forcade gehörige, hier- 
felbft in ber Mattbäifirchfiraße belegene unb im 
fiadtoerichtlichen Hypotbefenbuche von den Umge⸗ 
bungen ®ol. 31 Nr. 2029 verzeichnete Grundftüd, 
gerichtlich abgefhägt zu 23,103 Thlr. 29 Sar., 
fod am 15. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufiben. 
Die dem Aufentbalte nach unbefannten Ritter» 
gutsbeſitzer Davib Seligfohn und Hirfh Falk 
werben unter ber Berwarnung ber Präcluflon 
bierburch öffentlich vorgeladen. 








Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. Zuni 1848. 
Daß bem Kunftgießer Johann Ferdinand Bö⸗ 

lide gehörige, bierfelbft in der Matthälficchfirafe 
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früher Nr. 8 jet Nr. 11 belegene unb im flabt- 
gerichtlichen Hypothefenbuche von ben Umgebun⸗ 
gen Band 31 Nr. 2033 verzeichnete Grundftüd, 
ve abgefhägt zu 22,513 Thlr. 3 Ser. 
„fo 
am 16. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Xare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berkanf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 14. Juni 1848. 
Das dem Kaufmann Gottlob Julius Alerander 

Kampfenkel gehörige, bierfelbft in der Bernburs 
ger Straße Nr. 30 belegene, im ftabtgerichtlichen 
Hppotbefenbuche von den Umgebungen Bol. 28 
Nr. 1815 verzeichnete Grundſtück, gerichtlich abge- 
ſchätzt zu 22,790 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf., fol 
am 22. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtäftelle fubbaftirt werben. Xare unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Notbwenbiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 16. Juni 1848. 

Das dem Maurerftüchmeifter: Friedrich Wil- 
beim Kamann gebörige, bierfelöft in ber Putt⸗ 
kammerftraße Nr. 18 belegene, im ftabtgerichtlichen 
Hypothekenbuche von ber Friedrichsftadt Bol. 26 
Nr. 1819 verzeichnete Orundftüd, gerichtlich abge- 
ſchätzt zu 20,478 Thlr. 10 Ser., fol 

am 23. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stattgericht zu Berlin, ben 24. Juni 1848. 

Das bem Maurerpolier Heinrich Gottlieb 
Knoll gehörige, bierfelbft in der Linksſtraße Nr. 24 
belegene, im fadtgerichtlichen Hypothefenbuche von 
den‘ Umgebungen Bol. 31 Nr. 2018 verzeichnete 
Grundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 18,074 Thlr. 
3 Sar. 5 Pf., fol 

am 24. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, ben 22. Juni 1848. 
Das dem Roloniften Johann Auguft Neumann 
gehörige, zu Neu» Schöneberg Nr. 13a belegene, 
im landgerichtlichen Hypothekenbuche von biefem 
Dorfe Bol, I Ne, 15 verzeichnete Grunbftüc, abs 


geſchätzt auf 3149 Thlr. 18 Ser. 8 Pf., zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein in dem zweiten Büreau 
einzufebenden Taxe, fol 

am 23. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele, Zimmerfiraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. 

Der Altfiger Jacob Neumann, modo beffen 
Erben werben hierzu öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 27. Juni 1848. 

Das dem Schwimmeiſter Friedrich Andreas 
Lutze gehörige, im Thiergarten unweit der Moa⸗ 
biter Brüde zwiſchen dem Bellevũe⸗Graben und 
dem an der Spree liegenden Trödeldamm belegene, 
Bol. I Nr. 7 des landgerichtlichen Hypothekenbuchs 
von einzelnen Grundflücken verzeichnete Grundftüd, 
mit den barauf befindlichen Dampfmafchinen und 
Inventarium, abgefhägt auf 35,938 Thlr. 10 Ser., 
zufolge ber. nebft Hypothekenſchein in bem zweiten 
Bürean einzufehenden Taxe, ſoll 

am 17. Januar 1849, Bormittagd 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werden. ______ 

Die Subhaftation bed den Erben des Rentiers 
Chrikian Friedrich Edelberg gehörigen, zu Alt⸗ 
Schöneberg, Potsdamer Strafe Nr. 119 beiege- 
nen, im Hypoihekenbuche Bol. II Nr. 90 verzeich⸗ 
neten Bübdnergrundflüds ift aufgehoben worden, 
und fällt ber zum Verkauf deffelben auf den 
11. September d. 3. anberaumte Termin hinweg. 

Berlin, den 22. Juli 1848. 

Königl. Landgericht. 


Belanntmahung. 

Daß ber verehelichten Biehmäfter Stanislaus 
gehörige, zu Nowawes in ber Priefterfiraße Nr. 69 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber Co⸗ 
lonie Nowawes Bol. I Nr. 69 verzeichnete, auf 
1566 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. abgefchägte Grundftüd 
nebft Zubehör, fol im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verkauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungstermin auf 

ben 14. October 1848, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Stadtgerichtsrath Herrn Steinhaufen 


Im Stabtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 


Der Hppothekenfchein, bie Taxe und bie beſonderen 
Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzu⸗ 
fehen. Potstam, den 26. Mai 1848. 

Königl, Stadtgericht hieflger Refldenz. 
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Nothbweubdbiger Berkauf. 

Das am Königsplag hierfelbft belegene, im 
Hypothekenbuche Bol. I Fol. 24 et Vol. cont. I 
Fol. 146 Nr. 24 verzeichnete Wohnhaus bes 
Kaufmanns Friedrich Wilhelm v. Rabolinsky, 
gerichtlich abgefchägt auf 2672 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf., 

fol am 12. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stabtgerichts- Affeffor Zedelt an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

Neu-Ruppin, ben 20. April 1848. 

Königl. Stabtgericht. - 


Nothwendige Subhaftation. 
Land» und Stadtgerichts⸗Commiſſion zu Kö⸗ 
nigs- Wufterhaufen, den 22. April 1848. 

- Die bier belegenen Mübhlengrundftüde, befte- 
hend aus einer Waſſermahl⸗ und Schneidemühle, 
einer Windmahlmühle, Ländereien, Wohn- und 
Wirthſchaftsgebãuden, abgefchägt auf 23,448 Thlr. 
28 Sr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, follen 

am 14. November 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Stabtgericht zu Granfee, den 3. Juni 1848. 

Die zum Nachlaß des hierſelbſt verfiorbenen 

Aderbürgers Johann Wernide gehörigen, bier 
felbft belegenen Grunbfüde, ale: 

1) ein Wohnhaus in der Klofterfiraße Nr. 312 

nebft Zubehör, tarirt 250 Xhlr., 
2) eine Biertelhufe Binnenland Nr. 1, taxirt 


600 Thlr. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebinguns 
gen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 16. September 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben 


Nothwendiger Verkauf. 

Die im Hypothekenbuche Nr. 4 verzeichnete, 
zu 7239 Chlt. 26 Sgr. 8 Pf. abgefchägte Acker⸗ 
wirthſchaft im Dorfe Alt» Wriegen, wozu circa 
90 Morgen Aderland gehören, foll 

am 30. September 1848, Bormittags 11 Uhr, 
im Rocale des hleſigen Königlichen Land». und 
Stabtgerichts fubhaftirt werden und können bie 
Taxe unb ber Hypothekenſchein in ber Regifiratur 
werden. Wriejen, ben 18. Juni 1848. 


eingefeben 
Graͤflich von Haefelerfches Patrimonialgericht über 


Antheil Alt⸗Wriezen. 


Notbwenbiger Berkauf. 

Die beim Dorfe Waldleben, Ruppinfchen Krei- 
fe8 belegene, Bol. I Nr. 1 Pag. 1 des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete, dem Mühlenmeifter Samuel 
Friedrich Suter gehörige Waſſermahl⸗ und Schnei- 
demũhle nebft ber dazu gehörigen Bockwindmühle, 
bem Ader, den Wiefen und bem Garten, abge 
fhägt auf 20,682 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf., zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur ein⸗ 
zufehenden Taxe, foll 

am 16. Januar 1849, Bormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Walsleben fubhaftirt werben. 

Wuſterhauſen an der Doffe, den 12. Juni 1848. 
Die Reichsgräflih von Schmwerinfchen Gerichte 

über Walsleben. 


Nothbwendiger Berlauf. 

Das dem Färbermeifter Carl Wölffer gehö—⸗ 
rige, bierfelbft in ber Hauptfiraße Nr. 98 belegene, 
im betreffenden Hypothekenbuche Bol. I Nr. 39 
verzeichnete Bürgergut, gerichtlich abgefhägt zu 
3653 Thle. 29 Ser. 3 Pf., foll 

am 10. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 

Barutb, den 24. Juni 1848. 

Gräflich Solmsſches Zuftiz- Amt. 


Nothbwenbiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Wittſtock. 

Die ben Bübner Heuerfchen Erben zu Blu- 
menthal gehörige, bafelbft belegene Bübnerftelle, ab⸗ 
geſchätzt auf 510 Thlr. zufolge ber, nebft Hypo» 
thefenichein und Bebingungen in ber Regiftratur 
einzufebenden Taxe, fol 

am 16. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Das zu Wendiſchborck gelegene, Bol. I Nr. 6 
Fol. 22 des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem 
Johann Ferdinand Schlunfe gehörige und auf 
600 Thlr. gerichtlich abgeſchãtzte Büdnergut, foll 

am 16. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtöftelle zu Schmerwig bei Belzig ſubhaflirt 
werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unfes 


rer Regiftratur einzufehen. 


Belzig, ben A. Juli 1848. 
Brandt von Lindaufches Patrimonials Gericht Über 
Schmerwig und Wendifchbord, 


Nothbwenbdbiger Berfauf. 

Königl. Schulamtss Gericht zu Joachimsthal, 
ben 4. Juli 1848. 

Das dem Ziesler Carl Auguſt Grügfe zuge 
börige Grundftüd Nr. 80 des Hypothekenduchs von 
ber Stadt Joachimsthal, abgefchägt zufolge ber 
nebft Hypotbefenfchein in unferer Megiftratur ein⸗ 
zufehenden Tare auf 517 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf., fol 

am 17. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in der biefigen Gerichtsftube fubhaftirt werben. 

Die Wittwe Thiede und bie unverehelichte 
Henriette Grütz ke oder deren Erben werden bier 
durch öffentlich vorgelaben. , 


Nothbwendiger Verkauf. 

Bon dem Königlichen Gtabtgericht zu Neus 
Ruppin fol das bierfelbft belegene, dem Drechs⸗ 
lermeifter Ehriftian Bennecke gebörige und Bol III 
Fol. 70 Nr. 487 bes Hypothekenbuchs verzeich- 
nete Wohnhaus, abgefchägt auf 609 Thlr. 23 Sgr. 
14 Pf., zufolge ber nebft Hypothekenſchein in uns 
ferer Regifiratur werktäglich einzufehenden Tare, 

am 14. November 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle, bierfelbft vor bem 
Herrn Stadtgerichts-Affeffor Zedelt fubhaftirt wer⸗ 
den. Neu-Ruppin, den 11. Juli 1848. 
Königl. Stabtgericht. 


Nothwendiger Bertauf. 
Land» und Stadtgericht zu Oranienburg, ben 
12. Juli 1848. 
Das dem Handeldmann Herrmann Martin 
Schrafamp gehörige, zu Küthnick belegene, Bol; I 
Nr. 31 des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 


1000 Tple. abgefhägte Wohnhaus nebk Gall, 
Hof und Garten, fol Schulden halber in dem 
am 14. November d. J., Bormittags 10 Uhr, 
an hie ſiger Gerichtöftelle anftehenden Termine meift- 
bietenb verkauft werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in ber Regiftratur bed Gerichte einzufehen. 


Nothbwendbiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Neuftadt- Eberswalde, 

Das dem Nagelfchmibtmeifter Friedrich Wil⸗ 
beim Fleifchmann gehörige, bierfelbft in ber 
Schidierfiraße Nr. 6 belegene, und Bol. V 
Nr. 270 des ſtädtiſchen Hypothekenbuchs verjeich⸗ 
nete Orundftüd, abgefchägt auf 832 Thlr., zufolge 
ber nebft Hüpothefenfchein und Bedingungen im 
Ilten Gefchäfts-Büreau einzufehenden Taxe, foll 

am 14. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 

im Gerichtd- Haufe an den Meiftbietendben ver 
fauft werben. 


RI Einige Schulamts- Kandidaten, EM 
welche auch in ber frangöfifchen Sprache und auf 
dem Fortepiano Unterricht ertbeilen, wünfchen Haut» 
Ichrerfiellen anzunehmen. Ueber ihre bisherige 
Wirkfamkeit fönnen fich diefelben durch vorzüglich 
Attefte Iegitimiren. Nähere Auskunft ertheilt 

W. E. Seidel in Zehdenick. 





23 Ein Guts-Abminiftrator TE 
wird für eine bebeutende Herrfchaft gefucht. Caution 
wird nicht gefordert. Das Nähere bei 
W. E. Seidel in Zehbenid. 


Gaftbofs:Berfanf in Perleberg. 
Am 22. Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
foll ver feit vielen Jahren fehr frequentirte Gaſthof erſter Elafle: „Stadt Hamburg‘ hier 
ſelbſt, in welchem auch die Poſtreiſenden bewirthet werden, wegen Auseinanderfegung der Befitzer, 
Gaſtgeber Wolf fſchen Erben, öffentlich am den Meifibietenden verkauft und ver Contract mit 
demfelben fofort gerichtlich abgefchloffen werden. Das Grundftüd beſteht aus vem, neben dem 
Königlichen Poftgebäude belegenen Wohnhaufe Nr. 53 im erſten Bezirk, (in welchem zwölf heiz⸗ 
bare Piecen, Kammern, Kücde und Keller), Hintergebäuden, insbefondere dem hinten anſtoßenden 
Haufe Nr. 49 im erften Bezirk, Hofr und Stallraum, Garten, Scheune, einem Aderplane von 
9 Morgen SO [Ruten und einem Wiefenplane von 2 Morgen 51 [IRuthen Flächen- Inpalt. 
Das Grundſtück hat eine gute Lage und eignet fich zu jedem Gefchäft. Zwei Drittel des Kauf: 
preifes fönnen auf dem Orundftüde fiehen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt ver Unterzeichnete. 
Perleberg, ven 14. Juli 1848. Der Königl. Stadtgerichts⸗Actuar Jaehns. 
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Den 11. Auguſt 1848. 


————— — D ⸗ ⸗ — ——— ———— — — 


Stedbrief. 


Der nachſtehend näher bezeichnete Schlächter⸗ 
meiſter und Handelsmann Johann Drohla iſt 
des gewaltſamen Diebſtahls dringend verdächtig 
und hat ſich von hier entfernt, ohne daß ſein ge— 
genwartiger Aufenthalt zn ermitteln geweſen iſt. 
Es werden alle Civil» und Militairbehörden 
bes In⸗ und Auslandes bienftergebenft erfucht, 
auf benfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
feftzunehmen, und mit allen bei ihm fich vorfin- 
benden Gegenftänden und Geldern mittelft Trans⸗ 
ports an bie hiefige Gefängnißerpebition abzuliefern. 


Es wirb die ungefäumte Erftattung der baburch 
entftanbenen baaren Auslagen und ben verehrlichen 
Bebörben des Auslanded eine gleiche Rechtswill⸗ 
fährigkeit verfichert. 

Berlin, den 1. Yuguft 1848. 


Der Staats-Anwalt beim Königl. Eriminalgericht. 
Neumann. 


Signalement bed ıc Drobla. Derfelbe 
it 33 bis 34 Jahre alt, evangelifcher Religion, 
in einem Dorfe bei Hoyersiwerba geboren, jeboch 
war berfelbe in Hoherswerda ald Schläcdhtermeis 
fier und Bürger anfällig und fol fich gegentwärtig 
in Stettin aufhalten, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blonde 
Haare, blaue Augen, blonde Augenbrauen, längli- 
ches Kinn, gefunde und rothe Gefichtsfarbe, ftarfe 
Nafe, gervöbnlichen Mund, blonden Bart, if 
unterfegster Geſtalt, fpricht die deutfche und wen⸗ 
difhe Sprache und foll Iegtere beim Sprechen 
ſehr zu ‚bemerken fein, auch, hat er als befonbere 
- Kennzeichen unter dem linken Auge ein Fleines 
Sewähs von ber Größe einer Erbſe. Bekleibet 
mar derfelbe mit einem blaugrauen Tuchrode vorn 
mit Xafchen, braunen Hofen, und trägt er immer 


eine Müge. 





Stedbrief. 


Der nachſtehend näher bezeichnete Schloſſer⸗ 
geſell Chriſtian Strauch iſt des Verbrechens der 
Erpreſſung dringend verbächtig und bat ſich von 
bier entfernt, ohne baf fein gegenwärtiger Aufent⸗ 
halt zu ermitteln gerwefen ift. 


Es werden alle Eivil- und Militairbehörben 
bed In⸗ und Auslandes bienftergebenft erfucht, 
anf benfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
feftzunegmen, und mit allen bei ihm fich vorfin« 
benden Gegenfländen und Geldern mittel Trans⸗ 
ports an bie hirfige Gefängnißerpedition abzuliefern. 

Es wird bie ungefäumte Erftattung ber dadurch 
entftandenen baaren Auslagen und ben verehrlis 
chen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechte» 
wilfährigkeit verfichert. 

Berlin, ben 3. Auguft 1848. 

Der Staats: Anwalt beim Königl. Eriminalgericht. 
Neumann. 


Signalement bei ıc. Strauch. Derſelbe 
it 22 Jahre alt, in Eöln am Rhein geboren, 
5 Fuß 5 Zoll groß, bat blonde Haare, blaugraue 
Augen, blonde Yugenbrauen, rundes Sinn, läng⸗ 
liche Gefichtsbilbung, etwas blaffe jedoch gefunde 
Gefichtsfarbe, lange gebogene Nafe, blonden, ges 
wöhnlich ſchwarz gefärbten Bart, ift unterfeßter 
Seftalt, fpricht die deutfche Sprache mit rheinis 
fhem Dialect, und bat Feine befondere Kennzei⸗ 
chen. Bekleidet war berfelbe mit einem grauen 
Manchifter-Rod mit großen Perkmutterfnöpfen, 
ſchwarzen Tuchhoſen mit Sprungriemen, ſchwarz⸗ 
ſeidenem Halstuche, leinenem Hembe, kurzen Stie⸗ 
feln und einer ſchwarzen Deckelmütze mit Schirm. 


— 





Verlorner Wanderpaß. 
Der nachſtehend ſignaliſirte Schlächtergeſelle 
Heinrich Auguſt Klähr aus Paſewalk, hat fein 
vom Magiftrate bafelbft unterm 22, Duni 1846 


ausgeftelltes, für das Inland auf drei Jahre gülti- 
ges Wanbderbuch, welches zulegt am 17. Mai b. J. 
von ber Königlichen PolizeisInfpection zu Trier 
zur Rückkehr in die Heimath über Coblenz viflrt 
worben ift, angeblich am 28. Juni d. 3. in Berlin 
auf ber Schlächterherberge verloren. Diefe Reifes 
Iegitimation wird daher für ungültig erklärt. 

Berlin, ben 1. Auguſt 1848. 

König. Polizei Präfidium. IVte Abtheilung. 


Signalement bes Schlächtergefellen Klähr. 
Familienname: Klähr, Borname: Heinrich Auguft, 
Geburts» und Aufenthaltsort: Pafewalf, Alter: 
geboren 1819, Größe: 5 Fuß 7 300, Haare: blond, 


Berlorner Pa. 
° Der nachfiehend fignalifiete Kunftreiter Johann 
Theodor Eonftantin Born aus Königsberg in 
Preußen, bat feinen von tem bortigen Königlichen 
Polizeir Präftdio am 25. März d. J. ausgeftellten, 
bis 1. October d. 3. gültigen, nach Eolberg über 
Frankfurt a, d. O. viſirten Paß, angeblich am 
93. Mai in Berlin verloren. Diefe Reifelegitima- 
tion wird baber hierdurch für ungültig erklärt. 
Berlin, den 1. Auguft 1848. 


Königl. Poligei- Präfidium. IVte Abtheilung. 


Signalement bes Kunfteeiterd Born. Far 
milienname: Born, Borname: Johann Theodor 
Gonftantin, Geburts⸗ und Aufentbaltsdort: Könige- 
berg, Religion: evangelifh, Alter: geboren am 
29. Februar 1825, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: 
dumkelblond, Stirn: frei, Augenbrauen: blond, 
Augen: grau, Nafe und Mund: proport., Kinn 
und Gefichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: gefund, 
Geftalt: ſchlank. Befondere Kennzeichen: keine. 


Berlorner Paß. 
* Der nachfiehend fignalifirte Färbergeſelle Heins 
rich Eduard Gebhardt aus Debderan gebürtig, 
in Chemnitz wohnhaft, hat feinen zu Ehemnig am 
21. Juni d. 3. ausgeftellten Paß, welcher zulegt 
am 27. Juni d. 3. von dem Magiftrate zu Halle 
an der Saale nach Berlin viſirt worden ift, angeb- 
lich hier auf ber Herberge verloren. Diefe Reifes 
Iegitimation wird daher für ungültig erklärt, 
Berlin, ben 5. Yuguft 1848. 


Königl, Polizei» Präfibium. IVte Abtheilung. 


Signalement bed Färbergefellen Gebhardt. 
Familienname: Gebhardt, Borname: 
Eduard, Geburtsort: Oederan, Aufenthaltsort: 
Chemnitz, Alter: 27 Jahre, Größe: 724 Zoll, 
Haare: dunkelbraun, Stirn: hoch, Augenbrauen 
und Augen: braun, Nafe: kurz, Mund: gemwöhn- 
lich, Bart: braun, Kinn und Gefichtsbildung: breit, 
Geſichtsfarbe: geſund. Beſondere Kennzeichen: keine, 


Bekanntmachung. 


° Der Kriegsreſerviſt und Gürtlergeſelle Carl 
Friedrich Wilhelm Gützow, ben 12. Juni 1821 
ju Berlin geboren, ift wegen Eleinen gemeinen, zu⸗ 
gleich dritten Diebftahls mittelt Erkenntniſſes dis 
Ober» Appellationd» Senats des Königlichen Kam⸗ 
mergerichtd vom 3. Februar d. 3., beflätigt durch 
Allerh. Cabinets⸗Ordre vom 7. März d. J., aus 
dem Soldatenftande ausgeſtoßen worden, welches 
gemäß des Theils IT Kit. II $ 193 des Militairs 
Strafgefegbuhs vom 3. April 1845, hierdurch 
öffentlich bekannt gemacht wird. 


Berlin, den 7. Auguſt 1848. 
Das Commando bed 20ſten Landwehr⸗Regiments. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


° Unfere Bekanntmachung vom 27. April b. 3, 
den des Umhertreibens verdächtigen Dachdeder- 
gehülfen Gottfried Wilhelm Kempel betreffend, 
(Deffentl. Anzeiger N? 1 zum 18ten Amteblattenüd 
Seite 195) wird hiermit außer Kraft gefegt, weil 
inzwifchen der Verbleib des Kempel bekannt gr 
worben if, Beelig, ben 7. Auguft 1848. 


Der Mogifirat. 


Polizeilihe Bekanntmachung. 


° Der hieſige Arbeitsmann Carl Friedrich Erb: 
mann, ouf welchen wir in unferer Bekannt 
machung vom 20. Juni d. 3. (Deffentlicher An 
zeiger zum 2ften Amtsblattstüd Seite 277) anfı 
merffam machten, ift inzwiſchen hierher zurüdge 
fehrt. Wir fegen baber biefe Bekanntmachung 
hiermit außer Kraft. 


Beelig, den 7. Auguſt 1848. 
Der Magiftrat. 
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Nothbwendbiger Bertauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 1. Zuli 1848. 
Deas dem Buchbinder Earl Auguft Tornow 
gehörige, in ber Mehner- Straße Nr. 5 belegene, 
und im Hypothekenbuche von ber Königsftadt 
Bol. 35 Nr. 2202 c Pag. 49 verzeichnete Grund» 
47 — abgeſchätzt zu 10,811Thlr. 17 Sgr. 

3 Pf., fo 


am 20. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt merben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbekannten Realprätendenten werden zu 
biefem Xermin bei Vermeidung der Präcluflon 
mit vorgelaben. 


Subhaftationd- Patent. 
Nothbwendiger Berfauf. 


Das dem Schmiebemeifter Carl Auguſt Güdler 
gehörige, zu Werder belegene und im Hhpotheken⸗ 
buche biefer Stadt Bol. II Fol. 900 Nr. 200 ver- 
zeichnete Grundftück nebſt fümmtlichem Zubehör — 
ausſchließlich jedoch der, demfelben bei ber Sepa: 
ration für die aufgehobene Weitegerechtigkeit zuge⸗ 
theilten, bereitd veräußerten Wbfindungs - Rände- 
reien, — gerichtlich abgeſchätzt nach ber, in unfe- 
rem Ilten Büreau nebft Hypothekenſchein einzu⸗ 
fehenden Tape, auf 3648 Thlr. 26 Ser. 64 Pf, foll 

am 25. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an Drt und Stelle zu Werber, vor bem Herrn 
Juſtiz-Rath Schul; im Wege ber nothmentigen 
BSubhaftation verfauft werben. 
Potsdam, den 7. Juli 1848. 
Königl. Preuß. Jufliz⸗Amt. 


Befanntmadhung. 
Nothbwendiger Berkauf. 


Land» und Stadtgericht zu Oranienburg, ben 
19. Juli 1848. 

Das dem Mühlenmeifter Carl Friedrich Eduard 
Fritze gehörige, bierfelbft belegene, Bol. IIB 
Nr. 89 des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 
1666 XTblr. 13 Sor. 3 Pf. gerichtlich abgefchägte 
Grundſtück nebft der darauf erbauten Windmühle, 
ſoll in dem 


Schulden halber verkauft werden. 


am 16. November 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle anftehenben Termin, Schul⸗ 
den halber, meiftbietendb verfauft werden. 
Tare und Hypothekenſchein find im ber Negi- 
firatur des Gerichts einzufehen, 


„Nothwendiger Berkauf. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Neuftabt- 
Eberswalde, ben 24. Juli 1848. 

Das hierſelbſt in der Nagelftraße belegene, im 
Hppothefenbuche Bol. VII Nr. 444 verzeichnete 
Wohnhaus der verchelichten Maurer Roffomw, 
Wilhelmine gebornen Kavelmacher, gerichtlich 
abgefhägt auf 1721 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf., foü 

am 17. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein können im Ilten Bü 
reau des Gerichts eingefehen werden. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Neuftadt⸗Eberswalde, 
ben 24. Zuli 1848. 

Das ben Gelbgießer Earl Friedrih Menbow- 
fen Eheleuten gehörige, Bol. VII Nr, 374 bes 
bieflgen Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, 
Kanalfirafe Nr. 7, fol ? 

am 21. November 1848, Vormittags IL Uhr, 

Daffelbe ift 
auf 718 Thlr. 21 Gar. 8 Pf. abgefchägt und kön⸗ 
nen Hhpothefenfchein und Taxe im 2ten Büreau 
des Gerichts eingefehen werden. 


Nothwendiger Berkauf. 

Land» und Gtabtgericht zu Zehdenick, ben 
27. Juli 1848. 

Zur Fortſetzung der Subhaftation des bem 
Maurergefelen Wilhelm Friedrich Behris gehöri⸗ 
gen Bübnergrundtüds Nr. 3 zu Klein-Döln, ift 
ein neuer Bietungstermin auf 

ben 12. Geptember 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle angefegt worden. 

Die auf 400 Thlr. fich belaufende Taxe und 
der Hppothefenfchein können in unferer Regiftratur 
eingefehen werben. 





Notbwendiger Berktauf. 

Das sub Nr. 22 in Groß- Körid belegene, 
Ne. 15 Pag. 169 des Hypothekenbuches verzeich- 
nete Bauergrunbflüd des Holzhänblers Priebrich 
Wilhelm Ferdinand Julius Gotthilf Minkwitz, 
abgefhägt auf 733 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. zufolge 
der, nebft Hppothefenfchein in unferer Regiftratur 
einzuſehenden Tare, fol 

am 17. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Buchholz, am 29. Juli 1848. 

Köntgl. Land» und Stadtgerichts⸗Commiſſion. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Die zu Grabow belrgene, Nr. 25 #ol. 193 
be8 Hypothekenbuchs von Grabow eingetragene 
Bübnerftelle, abgıfchägt zu 410 Xhlr., fol 

am 15. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtsftube zu Frehne fubhaftirt werben. 
Tore und Hypothekenſchein find in unferer Regi⸗ 
firatur einzufehen. 

Putlig, den A. Auguſt 1848. 

Das dv. Grävenigfche Bericht zu Frehne. 


Ein zuverläßiger Jäger, ber bie Holzcultur und 
Jagd practifch erlernt und mehrere Jahre darin 
gedient hat, welches gute Uttefte beweifen (Name 
und Wohnort wird die Redaction biefed Blattes 
auf portofreie Schreiben gefälligft angeben), fucht 
fogleichy oder zum 2. October ein Engagement. 


Ein herrfchaftlicher Bebiente, ber gut empfohs 
fen wird, zur Zeit noch im Dienft ftebt, fucht zum 
1. October auf bem Lande ein Unterfommen. 
Adreffen an den Bedienten Dito Dederfhed in 
Bittkau bei Tangermünde beim Herrn v. Trotha. 


Söchftwichtige Erfindung 
für Bäcker, Hefenhänbler, Bierbrauerei- und Brannt- 
weinbrennerei-Beflger, Sonditoren, Kaufltute u. ſ. w. 


Die erprobte, ſehr deutliche praftifche Uns 
mweifung zur Anfertigung einer in England gan; 
neu erfundenen fehr weißen Kunftbefe ober 
Bärme, welche im trodenen und flüffigen Zus 
ftande ohne Betrieb einer Branntweinbrennerei in 
jedem Local und in feber Quantität von Jebem 
ſelbſt fehr billig gefertigt werben kann, Fräftiger 
wie jedes andere Gährungsmittel wirft und ſich 
Jahre lang ohne zu verderben unb ohne won ih 
rer Treibkraft zu verlieren, hält, ift gegen portos 
freie Einfentung von 3 Thin, Preuß. Eour. (vor 
behaltlich der Geheimhaltung) bei dem Unterzeid- 
neten zu haben, und durch jede Buchhandlung nur 
von bemfelben zu beziehen. 

Bemerkt wird noch, daß biefer Erwerbszweig 
fegt beſonders vortheilhaft und gewinnbringend 
if, da überall Mangel an guter Hefe ift, und. bie 
felbe zu guten Preifen bezahlt wird. 

Schul in Berlin, 

Neue Friedrichsftrafe Nr. 78 A, Königl. Preuß. 

approbirter Apotheker, Ehemifer und praktiſch⸗ 

technifcher Fabrikant. 


Amtsblatt 


der Abniglichen Negierung zu Potödam 
und ber Stadt Berlin. 


Stüd 33. Den 18. Augufl. 1848. 


— Gefegfammiung. 
Das —— Ziſte Stüd der Gefepfammlung für die Königlichen Preußiſchen 


N 3002. Allerhöchfter Erlaß vom 19. Juni .1848, betreffend die der Stadt 
Sönmnerda in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von dort nach der Landesgrenze in der Richtung auf Stotternheim bemillig- 
ten fiscalifchen Vorrechte. 

N? 3003. Allerhöchfter Erlaß vom 23. Juni 1848, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte an die Kreisſtände des Kreifes Steinfurt, Behufs 
Ausführung einer Ehauffee von ver Koesfelver Kreisgrenze über Horfimar, 
Steinfurt, Neuenkirchen bis zur Tecklenburger Kreisgrenze im der Richtung 
auf Hörftel, 

NM — Allerhöchſter Erlaß vom 23. Juni 1848, betreffend die Verleihung 

er fiscaliſchen Vorrechte an die Kreisſtände des Kreiſes Koesfeld, Behufs 
— einer Chauſſee von Koesfeld über Lette nach Dülmen und von 
Baarholz über Billerbeck und Darſeld bis zur Grenze des Kreiſes Stein⸗ 
furt in der Richtung auf Horſtmar. 

N? 3005. Allerhöchſter Erlaß vom 24. Juni 1848, betreffend die den Kreis— 
Lagers des Kreiſes Hörter in Bezug auf den chauſſeemäßigen Ausbau und 

die Unterhaltung der Kreisfiraßen von Driburg nach Bergheim, von ber 
Brakel-Steinheimer Straße über Bergheim bis zur Lippefchen Grenze bei 
Vinſebeck x. bemilligten fiscalifhen Vorrechte. 

M 3006. Privilegium für die Ausftellung auf den Inhaber lautender Stadt 
Obligationen der Stadt Halle an ver Saale zum Betrage von 60,000 Thlrn. 
Vom 25. Juni 1848. 

N? 3007. Mlerhöchfter Erlaß vom 25. Juni 1848, betreffend das vorläufige 








Fortbeflehen ver Ermäßigung der Afferuranzgebühr für Gelpfendungen in | 


Beträgen über 1000 Tplr. 
N 3008. Gefeg, betreffend die Aufhebung der Verordnungen über das Recht 
der Kreisftände, Ausgaben zu beſchließen und die Kreis-Eingefeffenen das 
durch zu verpflichten. Vom 24. Juli 1848. 
ae 


N? 155. 
Die parzellen» 
weife Beräuße- 
zung bes Do- 
mainen · Bor« 
werlo Steglig 
bei Berlin. 
111. 1869, Aug. 
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Die Buchhandlung Dunder & Humblot hierfelbft hat nachgewieſen, daß 
fie das Verlagsrecht an der deutſchen Ueberſetzung der engliſchen Schrift: 
„Sir Theodor Broughton, or Laurel Water by G. P, R, James 
Esq. in three Volumes, NB, A german translation of this work 
is published for the author by Mrss, Duncker & Humblot, 
Berlin. London, Smith, Elder & Comp. 1848.“ 
unter denjenigen Vorausfegungen erworben hat, welche nah $ A N? 3b des 


Geſetzes vom 11. Juni 1837, fo wie nach dem Vertrage zwifchen Preußen und 


Großbritannien vom 5, 1846 vorhanden fein müflen, damit das Recht zur 
Herausgabe von Leberfegungen einer Schrift in den Königlich Preußifchen Staaten 
als ein ausfchließliches gegen Nachdruck einer andern Ueberfegung gefchügt werde. 

In Gemäßpeit viefes von der gedachten Buchhandlung erworbenen ausihlich- 
lichen Verlagsrechts hat dieſelbe eine deutſche Leberfegung der fraglichen engliſchen 
Schrift unter dem Titel: 

„Sir Theodor Broughton over Kirfchlorbeerwafler von G. P. R. James, 
Auf Veranftaltung des Verfaſſers aus dem Englifhen überfest. Berlin, 
1848. 3 Theile.” 
herausgegeben. Hiernach ift jede andere deutſche Meberfegung dieſer Schrift als 
Nachdruck zu betrachten. 

Vorſtehendes wird hierdurch mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntnig gebradt, 
daß der Debit jeder andern veutfchen Ueberfegung des gedachten englifchen Werkes 
außer der von der Buchhandlung Dunder & Humblot herausgegebenen unerlaukt 
ifl, und daß die Webertreter dieſes Verbots fich ver Gefahr ausfegen, auf Antrag 
der Buchhandlung Dunder & Humblot wegen Nachdrucks zur gerichtlichen Unter 
fuhung und Beftra gezogen zu werden. Potsdam, den 12. Auguft 1848. 

Königl. Ober» Präfivium der Provinz Brandenburg. 
von Patow. 





um mn nn meiner nn 


Verordnungen und Befanntmachungen 
für den Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Betfanntmadhung. 
Die parzellenweife Veräußerung des Domainen-Vorwerks Steglig 
bei Berlin betreffenv. 

Das zu den Staats-Domainen gehörige, 14 Meile von Berlin an ver nad 
Potsdam führenden Chauffee belegene Vorwerk Steglig, foll parzellenweife zum freien 
Eigenthum öffentlich verfauft werden. Zu dem Ende ift ein Licitationstermin auf 

den 16. September 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Geheimem Finanzrath Stüngner im herrſchaftlichen Wohnhaufe 
zu Steglig angefegt worden, zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit einge 
laden werben. Das Vorwerk befteht im Ganzen aus 943 Morgen 144 [JRuthen 
und ift in 56 Parzellen von 1 bis 5 Morgen, in 15 Parzellen von 15 bis 40 Mor 
gen und in 1 Parzelle von 245 Morgen 140 Muthen mit dem Schäfereigehöft 
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Birkholz getheilt. Das geräumige und ſchöne Schloß mit fämmtlihen Vorwerks⸗ 
gebäuden und dem Luftgarten von S Morgen A Muthen, fo wie der gut beftan- 
dene Park von 9A Morgen 107 Muthen werden ebenfalls zur Veräußerung ge- 
flellt und Finnen nach ihrer Einrichtung und Lage als eine höchft angenehme länd⸗ 
liche Befigung empfohlen werben. 

Der Parzellirungs- und Veräußerungsplan, fo wie die der Licitation und Ver⸗ 
äußerung zum runde zu Iegenden Bedingungen, find vom 20. d. M. ab in ber 
Geheimen Negiftratur des unterzeichneten Minifterii und bei dem Königlichen Do» 
mainens Pächter Herrn Dr. Puhlmann auf der angrenzenden Domaine Dahlem 
einzufehen, welcher auch angerviefen if, an Ort und Stelle gewünſchte Auskunft zu 
ertheilen. Berlin, den A. Auguſt 1848. 

Finanz Minifterium. Astheitung für Domainen und Forften. 
% 


Potsdam, den 9. Auguſt 1848. 
WVorſtehende Bekanntmachung des Königlichen Finanz» Minifleriums, Abtheilung 
für Domainen und Forften, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. 
Adtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


Potsdam, ven 9. Auguft 1848. 
Die Durcfchnittspreife der verfchievenen Getreidearten, ver Erbfen und der rauhen 
Fourage ꝛc. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Juli d. J. betragen: 


für ven Scheffel Weizen .............. 1 Thaler 29 Sgr. 2 Pf., 
für den Scheffel Roggen .......... as. 1 — Wu 
für ven Scheffel große Gerfle.......... ls — » 2. 
für ven Scheffel Heine Gerfle.......... — 1 383 ⸗ — ⸗ 
für ven Scheffel Hafer ............... = ⸗ 2 + A» 
für ven Scheffel Erbfen ............. 1» Ss»: 7%» 
für ven Eentner Heu .............. .. — ⸗ 20 +5 > 
für das Schock Stroh 222.2... BEE 6 + 6 -ll- 
für den Gentner Hopfen .............. 7 1 — ı— ⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete ............ As bs — ⸗ 
die Tonne Brammbier koſtete .......... A» b + — ⸗ 
das Duart doppelter Kornbranntwein koflee — » A + — + 
das Quart einfacher Kornbranntwein koflee — =» 2 =: — + 


Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Potsdam, den 9. Augufl 1848. 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Stadt Granfee 
ein Wochenmarkt bewilligt worden, welcher an jevem Mittwoch und Sonnabend, 
und zwar im Sommer von früh 7 Uhr und im Winter von früh 8 Uhr bis Mit- 
tags 123 Uhr auf dem Alten Markte abgehalten werden fol. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Hegierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Tin mn ti 6 € 
KRönigliden Regierung zu Potsdam, 
abgehalten werben, 
Bictualien-Durhfhnitts-Marktpreife 
1848. 
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Potsdam, ven 14. Augufl 1848. 

Die von der Regierungs- Haupt Cafie hierfelbft ausgeftellten Duittungen über 
die im zweiten Duartale d. J. zur Ablöfung von Domainen» Abgaben eingezaplten 
Capitalien und fonflige Veräußerungsgelver, find nach erfolgter vorfhriftsmäßiger 
Befcheinigung derſelben Seitens, ver Königlichen Haupt» Verwaltung ber Staats- 
ſchulden denjenigen Special-Caflen, an welche die Zahlungen von den Inlereſſenten 
geleiftet find, zur Aushändigung an bie Iegteren überfandt worden. Gegen Rüdgabe 
der empfangenen Interims-uittungen können demnach vie Cinzahler der vorbe> 
zeichneten Gelver die beſcheinigten Quittungen bei ven betreffenden Special-Eafien 
in Empfang nehmen, Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Borften. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Eonfifto: 
riums und Schul:Eollegiums der Provinz Brandenburg. 


Mit dem 9. October d. 3. beginnt in dem Neben-Geminar zu Alt-Döbern 
ein neuer Lehrgang. Eltern und Vormünder, welche die Aufnahme ihrer Söhne 
oder Pflegebefohlenen in dieſe Anfalt wünſchen, haben bie über deren bis herige 
Bildung fprechenden Zeugniſſe baldigſt an den Dirigenten der Anſtalt, Superinten 
venten Köthe zu Alt-Döbern einzureichen. Die Aufnahme» Prüfung wird am 
21. September d. 3. flattfinden, und es haben diejenigen, welche bie Aufnahme 
wünfchen, fih am 20. September d. J., Nachmittags, perfönlid bei dem Hem 
Superintendenten Köthe zu melden. 


Berlin, den 3. Auguft 1848. 
Könige. Schul» Collegium der Provinz Brandenburg. 


— 


Verzeichniß 
der Vorleſungen, welche bei ver Königlichen landwirthſchaftlichen Lehr⸗ 
Anftalt in Proskau im Winter » Halbjahr 1845 gehalten werben follen. 

1) National» Deconomifche Einleitung zur landwirthſchaftlichen Betriebslehre. 
Director Heinrich. 

2) Landwirthſchaftliche Abſchätzungslehre. Derſelbe. 

3) Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau (Erſter Theil der Pflanzenprobttions 
Lehre) enthaltend die Lehre vom Klima, vom Boden (Agronomie), vom Din 
ger, von ben Urbarmahungen, von der Boden» und Gaatbeftellung und det 
Ernte. Aominiftrator Settegaft. 

4) Thierproductiong-Lehre a) Allgemeiner Theil, b) Rindviehzucht. Derfelbe. 

5) Wollkunde verfnüpft mit Ereurfionen nach ſchleſiſchen und öſtereichiſchen Stamm- 
fhäfereien. Derfelbe. 

6) Fifcherei und Teichwirthſchaft. Derfelbe. 

7) Anleitung zur Wirthſchaftsführung auf größeren Landgütern, 
auf den Prösfauer Wirihſchaftobetrieb. Derſelbe. 


mit Hinmeifung 


8) Orpltognofie und Geognofie. Doctor Heinzel. 
9) Anatomie und Phyfiologie ver Pflanzen. Derfelbe. 
10) Landwirthfchaftlihe Botanik, Fortfegung. Derfelbe. 
11) Zoologie. Derfelbe, 
12) Anorganifche Chemie. Doctor Rroder. 
13) Chemiſche Bodenkunde in Verbindung mit analytifchen Arbeiten im Laboratorio, 
Derſelbe. 
14) Experimental⸗Phyſik. Derſelbe. 
15) Chemiſche Technologie. Derſelbe. 
16) Mathematik. Rendant Schneider. 
17) Landwirthſchaftliche Buchführung. Derſelbe. 
18) Forſtwiſſenſchaft. Oberforftmeifter Maron. 
19) Anatomie und Phyſiologie der landwirthſchaftlichen Hausthiere. Departements- 
Thierarzt Kniebuſch. 
20) Pferdezucht, Schweinezucht und Geburtshülfe. Derſelbe. 
Die Vorleſungen beginnen den 2. November. — Anmeldungen zur Aufs 
nahme in die Lehranftalt, find an ven unterzeichneten Vorſtand zu richten, welcher 
erforderlichen Falls fpriftlih oder mündlich die gemünfchte Auskunft ertheilen wird. 


Prösfau im Regierungs-Bezirt Oppeln, den 2. Auguſt 1848. 
Der Königl, Geheime Regierungs-Rath und Director ver Königl. landwirth⸗ 
ſchaftlichen Lehranftalt. Heinrid. 


Berfonelbronit, 

Der Doctor ber Mebicin und Chirurgie Heinrich Wilhelm a Ki su Berlin it als 
practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöbelfer in den Königlichen Landen approbirt und 
vereibigt, und ber practifche Arzt und Wundarjt Dr. Guftav Johann Alerander Simon 
zu Berlin auch ald Geburtshelfer approbirt und verpflichtet worden. 

VUeberfidt 
ber im Departement des Königlichen Kammergerihts im Monat Juli 
1848 eingetretenen Perfonal» Beränderungen. - 

Der biöherige Kammergerichts-Auscultator Paul Leopold Michaelis if zum Kam⸗ 
mergerichtd- Referendar ernannt, 

Der bisherige Rammergerichtd » Auscultator Chriſtian Herrmann Schmid it zum 
Kammergerichtd-Referendar ernannt. 

Der vormalige Oberlandesgerichts - Audcultator Arthur Felix Carl Wilhelm von 
Arnim ift zum Kammergerichtd- Yugcultator beftellt, 

Der Kammergerichts⸗Referendar Friedrich Auguft Carl Ludwig Eonftantin von Duabt 
unb Düctenbrud it Behufs des We 98 in das Departement bes Königlichen 
Oberlandesgerichts zu Breslau aus feinen Geſchäſtsverhältniſſen im biesfeitigen Departes 
ment auf feinen Antrag entlaffen. 

Der Stadtgerlchtsrath Dr. Carl Adolph Ferdinand Shüg if zum Kammergerichts- 
Juſtiz⸗Cominiſſar und, unter Vorbehalt des Widerrufs, zum Notar im Departeınent des 
Kammergerichts mit dem Charakter „Zuftizrarh” ernannt, 
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Der Kammergerichts⸗ Auscultator Auguf Friedrich Wilpelm Heinrich Jake if zum 
Kammergericht8-Referendar ernannt. 

Der Kammergerichts-Referendar von Wolff ift Behufs feines Ueberganges an bag 
Königliche Oberlandesgericht zu Frankfurt aus feinem Amtsverhältniſſe im biesfeitigen 
Departement entlaffen. 

Der Kammergerihtd-Referendar Buffe ift Behufs feines Ueberganges an das König- 
liche Oberlanbdesgericht zu Frankfurt aus feinen Amtsverhältniffen im bdiesfeitigen Depar- 
tement entlaffen. 

Der bisherige Oberlanbeggerichtd-Auscultator Bernharb von Arnim if zum Kam— 
mergerichts » Auscultator beftelt. 

Der bisherige Kammergerichtd-Referendar Garl Friedrich Mbolph Sommer iſt Behufs 
feines Ueberganges in das Departement des Königlichen Oberlandesgerichts zu Glogau 
aus feinen diedfeitigen Anıtsverhältniffen entlaffen. 

Der Kammergerichts» Muscultator Earl Eduard Ferdinand Schmidt iſt zum Kam 
mergericht6-Referendar ernannt. 

i Ders Eriminalgerichts⸗Regiſtratur⸗ Affitenten Singer ift ber Titel als „‚Regifirator” 
aigelegt. 

Der bisherige Kammergerichts⸗Auscultator Carl Ludwig Wichmann if zum Kam⸗ 
mergerichtd- Referendar ernannt, 

Der Kammergerichts-Audcultator Albert Herrmann Heinrich Friedrich von Arnim 
ift auf feinen Antrag aus bem Juflizdienſte entloffen. 

Der Oberlandesgerichtd. Referendbar Friedrich Wilhelm Ferdinand Mende it zum’ 
Kammergerichtd- Referenbar ernannt. 

Der Kammergerichtd-Meferendar Julius Arnold Rudolph Heinfius if auf feinen 
Antrag aus dem Juſtijdienſte entlaffen. 


Patrimonialgerichte. 


Das Patrimonialgericht Meſendorf it mit dem Land⸗ und Stabtgericht zu Havelberg 
und das Patrimonialgericht Willmersdorf mit bem Landgericht zu Berlin vereinigt. 


Feuerlöſch-Commiſſarien. Im Gtelle der, theild durch Abflerben, theild durch 
Berzug aus dem Beeskow⸗ Storkowſchen Kreiſe, ihrer Wirkfamkeit enthobenen Feuerlöſch⸗ 
Gommiffarien und Stellvertreter biefer Kreife find: 

für a) * Bezirk deſſelben der Polizei⸗ Verweſer Glabhorn zu Alt⸗Hartmanns⸗ 

für den 16ten Bezirk der Amtmann Maerker zu Friedersborf zu Feuerlöſch⸗Com⸗ 
miffarlen und 

zum Stellvertreter des Feuerlöſch⸗Commiſſarius des 13ten Bezirks, Gutsbeſitzers 
Hochauf zu Storkow, der Gutsbeſitzer Millesky zu Reichenwalde 


gewählt und diesſeits beſtätigt worden. 


Dem Fräulein Hulda Krauſe, zu Freyenſtein, if die Erlaubniß zur Annahme von 
als Hauslehrerin im biedfeitigen Regierungsbezirk ertheilt worden. 


(Hierbei ein Deffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliber Anzeiger 
zum 33ſten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin. 


Den 18. Auguft 1848. 





Patent-Ertheilung. 

° Dem Öberlehrer Dr. Aug. Kramer zu Nord 

haufen ift unter dem 29. Juli 1848 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgemwiefene Conftruction von electro: magne= 
tifchen Telegrapben und ben bazu gehörigen 
Borrichtungen, inſoweit folche für neu und 
eigentbümlich erachtet worden find, und ohne 
Semand in ber Anwendung von befannten 
Theilen zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 

und für den Umfang bed Preußifchen Staats ers 

theilt worden. 


Patent» Ertheilung. 
* Dem Mechaniker C. Hummel in Berlin if 
unter bem 6. Auguſt 1848 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgerviefene Zufammenfegung einer Walzen» 
walfe, ohne Jemand in der Anwendung be> 
kannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang bed Preußifchen Staats er- 
theilt worden. 


Patent-Ertheilung. 

° Dem PBabrifanten Wilhelm Haade zu Iſer⸗ 

lohn if unter dem 6. Auguſt 1848 ein Patent 
auf einen burch .ein Probe» Eremplar nach» 
gerwiefemen Räumer der Zünbdlöcher für Per- 

: . cuffiongs Gewehre, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, 

und für den Umfang des Preußifchen Staats ers 

theilt worden, 


Stedbrief. 
°* Um S. d. M. find dem Porzelanmalergebülfen 
Abolph Rofe von bier ein Porte-monnaie mit 
2 Thlr, 24 Sr. nebſt Lebrbrief gefiohlen worden 
und ift der Kanonier Rudolph Krüger, von 
ber 5ten Fuß⸗Kompagnie der zweiten Mötheilung 


dritter Artilleries Brigade zu Wittenberg, welcher 
am 5. vd. M, von feinem Truppentheile ſich heim⸗ 
licher Weife entfernt hat, des Diebftahle brin- 
gend verdächtig. Sämmtliche Behörden des In» 
und Yuslandes werten baher bienftergebenft ers 
fucht, auf ben ıc. Krüger, ber zu feiner Legiti⸗ 
mation wahrſcheinlich den Lehrbrief des obiaen 
2c. Rofe bei ſich führt, zu vigiliren, ihn im Bes 
tretungefalle zu verbaften und unter fidherer Bes 
gleitung hierher transportiren laffen zu mollen. 

Derfelbe ik 5 Buß 6 Zoll groß, von ſchlan—⸗ 
fer Statur, ſchwarzem Haar, grauen Augen, 
fkumpfer Nofe, vollem Geſicht, hoher Stirn und 
mar mit einem braunen Gommerrod, Ertras 
Mititairbeinkleidern und einer neuen dunfelgrünen 
Tuchmütze mit Schirm befleiber. 

Potsdam, den 12. Auguſt 1848. 

Königlicher Polizei- Director, 
Reglerungs- Rath v. Kablden » Normann. 


Deffentlihe Aufforderung. 

Conrad Rebel von Schotten, ber ſich vor 
uns in Unterfuchung und Haft befindet, ift im 
Beflge eines auf einen DBrauergefellen Friedrich 
Auguft Hentfchel aus Jüterbogk ausgeſtelltes 
Wanbderbuch betreten worden, deſſen berfelbe, Nach» 
richten zufolge, beraubt worden fein fol.. 

Wir erfuchen alle Königlich Preufifchen Bes 
börbden, nach dem Aufenthaltsorte gedachten Hent⸗ 
ſchels Nachforfchungen anzuftellen, ihn im Be— 
tretungsfalle über die berührte Thatfache verneh⸗ 
men, und in ben Beflg des erwachfenden Proto⸗ 
colls umgehend fegen und ihn an feiner Weiters 
reife bis auf umgebende Verfügung verhindern zu 
wollen. Schotten, ben 25. Juli 1848. 
Großherzoglich Heſſiſches Landgericht, 


Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 9. zum 10. dieſes Monats 
find aus ber Nachtbucht zu Lüdersborf die nach⸗ 
ftebend bezeichneten, den nachbenannten Beflgern 
gehörigen Pferde gefiohlen worden: 


a) dem Gchulgengutspäcter Gtrempel 
daſelbſt eine Schweißfuchsftute ohne Ab- 
zeichen, 10 Jahre alt, etwa 5 Fuß groß, 
mit etwas entzündeten, triefenden Augen, im 
guten Futterungszuftande, 

b) der Bauerwittwe Alburg bafelbft eine 
Hellfuchsftute mit Stern, 5 Fuß 2 bie 3 Zoll 
groß, auf dem rechten Vorderfuße lahm, 
9 Jahre alt, gut im Stande. 

Indem vor dem Anfaufe diefer Pferde gewarnt 
wird, werben alle Polizeibehörben ergeben erfucht, 
biefelben im Betretungsfalle anhalten zu laffen und 
uns davon, fo twie von etiwanigen Verdachtsgrün⸗ 
ben, welche zur Entdeckung ber Chäterfchaft füh— 
ren Eönnten, Mittheilung zu machen, 

Zoffen, den Li. YAuguft 1848. 

Königl. Rent» Ant. 


Bekanntmachung. 

Der Schönfärber Brümmer hierſelbſt beab⸗ 
ſichtigt in feinem neuerbauten maſſiven Fabrik— 
Brbäube die Anlage eines Dampf-Keſſels von 3 
Dferdefraft zum Botriebe feiner Tuchwäſche. 

Dies Vorhaben wird bierburch in Gemäßheit 
der Allgemeinen Gewerbe- Ordnung vom 17. Jas 
nuar 1845 mit ber Wufforderung öffentlich be- 
fannt gemacht, ettwanige Einwendungen dagegen 
binnen einer präcluſiviſcher Frit von 4 Wochen, 
vom Tage des Erfchrinens diefer Bekanntmachung 
im Amtsblatt an, bei bem unterzeichneten Mas 
giftrat anzubringen. Die betreffenden Pläne und 
Zeichnungen liegen in unferer Regiſtratur zur 
Einficht bereit. Wittſtock, den 6. Auguft 1848. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung des Bedarfs an Heu für bie 
Militair⸗Magazine bier, zu ffürſtenwalde, Bees⸗ 
kow und Jüterbogk pro 184} fol dem Mindeſt⸗ 
fordernden überlaſſen werden. Producenten und 
andere lieferungslufiige Perſonen werden hiermit 
aufarfordert, ber unterzeichneten Intenbantur ihre 
desfalfigen Anerbirtungen in ftempelfreien, jedoch 
franfirten Briefen bis fpäteftendg den 25. dieſes 
Monats einzufenden. 

Die Bedingungen können bier in unferm Bü- 
reau und bei dem Proviant-Amte zu Cüflrin eins 
gefeben werben. 

Branffurt an ber Ober, ben 7. Auguſt 1848. 

Königl, Intendantur des dritten Armee» Corps. 





Fifcherei» Berpachtung. 

Die Fifcherei in den zur Herrfchaft Budors 
gehörigen vierzehn Seen, wird zu Michaelis d. 3. 
pachtlod. Zur anderweiten Berpachtung berfelben 
ift ein Termin auf 

den I. September db. 3., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Gefchäftszimmer des unterzeichneten Domiuit 
angefegt, wozu cautionsfähige Pachtliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß bie näheren 
Bedingungen täglich hier eingefehen werben können. 
Buckow bei Müncheberg, den A. Auguſt 1848. 
Das Dominium. 


Yuction. 
Am 11. September 1848, Vormittags 8 Uhr, 
folen in der Wohnung des ehemaligen Gcharf- 
richtereibefigerd Bilter bierfelbft verfchiedene Ge- 
genſtände, ale: Silber, Kupfer, Meffing, Leinen⸗ 
eug, Meubles, Haus» und Küchengeräthfchaften, 
bo wie auch Holz, mehrere Hühner, Tauben, fo 
wie ein Pferd, Wagen, Adergerärhfchaften und 
bergleichen mehr meiftbietenb gegen fofortige Bes 
zahlung verkauft werden. 
Nauen, den 29. Juli 1848. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 19. Februar 1848. 

Das bierfelbft in der Mittelftrafe Nr. 3 beie- 
gene, der Wittwe Brüdmann, Charlotte Louiſe 
geb. Matecken, jetzt deren Erben gehörige und 
im Hypothekenbuche von ber Dorotheen⸗ Stadt 
Bol. II Nr. 145 verzeichnete Grunbftüd nebft Zus 
behör, gerichtlich abgefchägt zu 10,827 Thlr. 25 Ser. 
113 Pf., fo 
am 23. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
on der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tape und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 

Die unbekannten Real s Prätendenten dieſes 
Grundftücks, werden unter der Warnung der Prä⸗ 
cluſion hierburch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 19. Februar 1848. 

Das dem Zimmerpolier Carl Ludwig Geride 
nebörige, birrfelbt in der Deffauer Straße Nr. 25 
belegene, im Hypothefenbuche von ben Umgebungen 
Bol. 31 Ne. 1993 verzeichnete Grumbftüd, gericht« 
lich abgefchägt zu 19,912 Thlr. 3 Spr. 9 Pf, foll 

am 25. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 


an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Nothbwenbdiger Berfauf. 
Stabtgeriht zu Berlin, ben 14. Mär; 1848. 
Das dem Thierarzt Friedrich Wilhelm Fal⸗ 
kenhan gehörige, In der Cöthener Straße Nr. 28 
befegene, im flabtgerichtlichen Hypothekenbuche von 
ben Umgebungen Bol. 32 Nr. 2069 verzeichnete 
Grundſtuͤck, gerichtlich abgefchägt zu 10,503 Thlr. 
19 Sgr., fol 
am 24. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 
Nothbwendbiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. Mär; 1848. 
Das dem Kaufmann Ehriftian Friedrich Wils 
belın Alerander Holge gehörige, hierfelbft in ber 
Krautsgaſſe an der Ede ber Blumenftraße Nr. 55a 
belegene, im Hppothefenbuche von der Königeftadt, 
Stralauer Viertel, Bol. 26 Nr. 1908 verzeichnete 
Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 9007 Thlr. 
11 Sgr. 3 Pf., foll 
am 23. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothbwendiger Berkauf. 
° Stabtgericht zu Berlin, den 20. April 1848. 
Daß dem Kaufmann Philipp Auguſt Villaret 
zugehörige, in ber Großen Hamburger Gtrafie 
Mr. 30a belegene, im Hypothekenbuche ber Kos 
nigeftabt Bol. 39 Nr. 2450 verzeichnete Grund⸗ 
füd, gerichtlid abgefchägt zu 17,959 Thlr. A Ser. 
9 Pf., fol 
am 23. November 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berkauf. 
Stabtgeriht zu Berlin, ben 20. April 1848. 

Das in ber Ierufalemer Straße Nr. 36 und 
37 an ber Ede ber Reipziger Straße belegene Gaft- 
bofs-Grundflüf, genannt zur Stadt London, im 
ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche von der Frie⸗ 
drichsſtadt Band I Nr. 51 auf ben Namen des 
Gaſihofsbeſitzers Beorg Ludwig Lämmermann 
verzeichnet, mit Einfluß des gefammten Gafl- 
hofs-Inventarli auf 61,422 Thle. 21 Ser. 3 Pf. 


abgefhäßt, fol 


am 27. November 1848, Bormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Der Gaſt⸗ 
wirth Johann Friedrich Schmidt und beffen Ehe⸗ 
frau Marie Elifaberb geborne Seidler und ber 
Deconom Julius Auguft Schmidt, beziehungs⸗ 
weife deren Erben, werben zu biefem KXermine 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Regi⸗ 
firatur einzufeben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 6. Mai 1848. 
Das hier vor dem Schönhaufer Thore an der 

Pankower Chauffee rechter Hand belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche der Nieder» Schönhaufener Parcellen 
Bol. 2 Nr. 34 auf den Namen bes Zimmerpolierg 
Johann David Schüßler eingetragene Erbpachts⸗ 
arundftüd, auf welchem ein jührlicher Canon von 
A Thlen, haftet, tarirt zu 825 Thlr., foll 

am 22. September 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftele fubhaftirt werben. 

Tore und Hppothefenfchein find in der Regi- 
firatur einzufebhen. 

Der dem Aufenthalt nach unbekannte Zimmer- 
polier Johann David Schüßler und die unbe- 
Faunten Realprätendenten werben, die letztern bei 
Bermeidung der Präcluſton, hierdurch öffentlich 
vorgeladen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 10. Zuli 1848. 
Dad dem Königlichen Wagenhalter a, D. 
Johann Wilhelm Pechartfched zugehörige, in 
ber Einföftraße Nr. 36 belegene, und im Hypoͤthe⸗ 
Eenbuche Bol. 31 Nr. 1985 verzeichnete Grund- 
a a abgefchägt zu 27,316 Thlr. 2 Sr. 
* * o 


am 21. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 10. Zuli 1848. 
Dos ber Wittwe Reblich und deren Kindern 

gehörige, hierfelbft auf bem hohen Steinweg Nr. 12 
—— — —— Vol. * Ne. 501 
verzeichnete Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 
5015 Thlr. 6 Ser. 6 Pf., fol Bea 
am 23. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothe kenſchein find in ber Regiſtratur einzufehen, 


Der bem Aufenthalt nach unbekannte Maler 
Johann Wilhelm Bede wird hierdurch öffentlich 
vorgelaben. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 12. Quli 1848, 
Das dem Seifenfledbermeifter Earl Friedrich Fer⸗ 

dinand Stephani gehörige, bierfelbft an der Com⸗ 
munication am Neuen Xhore Nr. 6 belegene, unb 
im Hypothekenbuche der Friedrich-Wilhelmsſtadt 
Vol. 10 Nr. 193 verzeichnete Grundftüd, gerichtlich 
abgefchägt zu 12,416 Thlr. 3 Sar. 104 Pf., ſoll 
am 27. Februar 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalte nach unbefannte verwitt⸗ 
mwete Hauptmann von Zabeltig, Caroline geb. 
von Langen, wird hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 15. Juli 1848. 
Das bierfelbft in der Linkeſtraße Nr. 31 bele- 
gene, im Hhpotbefenbucdhe von den Umgebungen 
Bol. 31 Nr. 2012 auf ben Namen bes Holzhänd⸗ 
lerd Carl Ludwig Krüger verzeichnete, dem Zim⸗ 
mermeifter Chriftian Gottlieb Julius Eyfferth 
adjudicirte Grundftüd, gerichtlich abgeſchätzt zu 
16,639 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., fol 

am 26. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle anderweitig ſub haſtirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur 
einzufeben. 

Die unbekannten Realprätendenten werben hier⸗ 
2. unter der Verwarnung ber Präckuflon vors 
geladen. 


Nothbwendbiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 22. Juli 1848. 
Das dem Kaufmann Heinrich Ferdinand Blau 
gehörige, bier vor bem Oranienburger Thore bele- 
gene und im Hhpotbefenbuche Bol. IIIb Nr. 80 
Pag. 69 verzeichnete Erbpachts » Grundftüd, gericht- 
lich abgefchägt zu 22,404 Thlr. 28 Sr. 5 Pf., fol 

am 24. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufehen. 


Nothwendige Subhafation. 
Juſtizamt Könige-Wufterhaufen, den 31. März 1848. 
Der dem Holzhändler Schreiber zugehörige, 
hier belegene Erbpachts⸗ Gaſthof mit den dazu ger 


börigen brei Gärten, Wiefen und Acker, fo wie mit 
bem neben dem Wohnbaufe neu erbauten maffiven 
Wohnhauſe, abgefhägt zu 5 Procent — 
auf 13,042 Thlr. 28 Sar. 4 Pf., und zu 4 Pro- 
cent, auf 14,083 Xhlr. 17 ar. 1 Pf., fo mie bie 
bemfelben zugehörige, in ber Feldinark der Stabt 
Mittenwalde am Korfluch belegene Wieſe von 
9 Morgen 104 [I] Rutben Flächeninbalt, abge⸗ 
ſchätzt auf 907 Tblr. 7 Sgr. 6 Pf. zufolge der, 
nebft den Hypothekenſcheinen in ber Kegiſtratur 
—— a ſollen 
October 1848 
an hieflger 45 ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die in hieſiger Stadt belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Bol. TA Kol. 13 eingetragene Grofbürger- 
ftele der Audreas Kolrepfchen Erben, abgefchägt 
auf 2993 Thlr. 15 Sgr. Cour., zufolge der nebft 
Hüpothefenfchein und Bedingungen in ber Regis 
firatur einzufehenden Taxe, fol 

am 21. September 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubbaftirt werben. 

Friefad, ben 22. Mai 1848. 

Das Gtabtgericht. 


Nothwendiger Berkauf. 
Zur Aufhebung der Gemeinfchaft. 

Der zu Gandow belegene, bem verfiordenen 
Koffäthen Johann Joachim Schul; zugehörige 
und im Hhpothefenbuche Bol. X Pol. 79 einge 
tragene Koffäthenhof, gerichtlich abgeſchätzt zufolge 
ber nebft neueſtem Hppothefenfchein in der Gerichts⸗ 
Regiftratur einzufehenden Taxe auf 668 Chlr. 
24 Sgr. 11 Pf., fol 
den 19. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in ber hieſigen Gerichtsfiube fubhaftirt werben. 

Lenzen, ben 5. Juni 1848. 

König; Land⸗ und Stabtgericht. 


Das im Dorfe Eurtfchlag belegene, Nr. 30 
im Hppotbefenbuche von Gurtfchlag verzeichnete 
Erbzins » Bauer » Grundküf des Guſtav Auguſt 
Lüdtke, abgeſchätzt auf 1477 Thlr. 3 Sgr. A Pf., 
nach der, nebft Hppotbefenfchein in unferer Regi⸗ 
firatur einzufehenden Tare, fol 

am 21. September 1848, —— a —— 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege ber 

digen Subhaftation verfauft werden. gu diefewm 
Termine wird neben ben etwanigen unbefaunten 
Realprätendenten ber vorgenannte Vefiger, beffen 
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jegiger Aufenthalt nicht befannt if, hiermit eben 
falls vorgeladen. 
Zehbenid, am 9. Juni 1848. 
Königl. Land» und Gtadtgericht. 
Der Richter, Rath Hepber. 


Nothwendige Subbaftation. 

Das im Dorfe Werder bei NeusRuppin bele- 
gene, im Hypothekenbuche bes unterzeichneten Ge- 
richts Bol, I Fol. 1 Nr. 1 verzeichnete Wittkopff⸗ 
ſche Schulzengut, gerichtlich abgefchägt auf 6078 
Thlr. (Gechstaufend acht und flebenzig Thaler) 
Eourant, fol Schuldenhalber in dem auf 

ben 24. Februar 1849, Vormittags 10 Uhr, 
in ber Gerichtöftube zu Werber anberaumten Ter- 
mine meiftbietend verfauft werben. 

Tare und neuefter Hypothekenſchein find im 
Geſchäſtslocale des Richters einzufehen. 

Neu⸗Ruppin, den 7. Zuli 1848. 

Bauer’fched Gericht über Werber. 








Proclama. freiwilliger Berfauf. 
Königl. Zuftizamt zu Potsdam, den 21. Juli 1848. 

Das ben beiden minderjährigen Geſchwiftern 
Johl gehörige, zu Michendorf belegene, und im 
Oypothekenbuche Kol. 25 Nr. 5 verzeichnete Bauer» 
gut nebſt Zubehör, abgefchägt auf 2950 Thlr. 
und einſchließlich des Wirthfchaftd - Inventariums 
auf 3132 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., fol 

am 24. Auguft 1848, Vormittags 11 Uhr, 
im Zohlfchen Gute zu Michendorf im Wege bır 
freiwilligen. Subbhaftation verfauft werden. 

Tore und Hppotbekenfchein find werftäglich in 
unferm Ilten Büreau einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Land» und Gtabtgericht zu Brandenburg, ben 
ben 21. Juli 1848. 

Daß hier in der Ritterfirafe sub Nr. 260 
belegene, Bol. VI Fol. 241 des Hypothekenbuchs 
ber Aithade eingetragene und ben Bauer Boigt- 
fhen Erben gehörige Haus nebft Hausfavel und 
Zubehör, gerichtlich abgefhägt auf 2180 Thlr. 
5 Sr. 74 Pf., ingleichen zwei den Boigtfchen 
Erben gehörige, vor bem Plau:r Xhore anı Wege 
nach Göhrden belegene, im Hypothekenbuche der 
Alıftadt Bol. 23 Pag. 141 verzeichnete fogenannte 
Lehmfutenftüden, Nr. 1 und 2 des Katafterd ge- 
richtlich abgelhägt auf 600 Thlr. und feiner bie 
benfslben gehörigen vor dem Blauer Thore an 
dem fogenannten großen Mörtel gelegenen, im 


Hypotbefenbuche der Altſtadt Bol. 23 Pag. 131 
Nr. 27, 28 und 29 verzeichneten drei Mörtel- 
ſtücke, gerichtlich abaefchätt auf 300 Thlr., zu⸗ 
folge der nebft Hypothekenſchtin und Kaufbedingun⸗ 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follın 
am 4. December 1848, Bormittage 11 Ubr, 
an ordentlicher @erichtöftelle vor dem Deputirten 
Herm Kammergerichts⸗Aſſeſſor Bendel einzeln filb- 
baftirt werben. — — 
Nothwendiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, ben 28. Juli 1848. 
Das den Erben der Küfterwittwe fangmever, 
Dorothea Eliſabeth gebornen Böttcher gehörige, 
bierfelbft in der Lindenftraße unter Nr. 759 bele⸗ 
gene und in unferm Hüpothefenbuche Bol. XVII 
Nr. 6 verzeichnete Haug, abgefchägt auf 192 Thlr. 
9 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tare, fol 
am 1. December 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt' werben. 
Ale unbekannte Realprätenbenten werben auf 
gefordert, fich bei Bermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teftens in dieſem Termine zu melden. 
Zugleich wird ber, dem Aufenthalte nach umbe- 
kannte Miteigenihümer, Echloffergefelle Friedrich 
Lorenz, zu obigem Xermine hierdurch mitvorgelaben. 


Nothbwendiger Berfauf. - 
Land⸗ und Stabtgericht Beeslow, den 30. Juli 1848. 
Das hierfelbft in der Brandftrafe sub Nr. 26 
belegene, Bol. I Kol. 210 Nr. 60 des Hypotheken⸗ 
buch® verzeichnete Mittelwohnhaus nebft dergleichen 
Luchkavel des Tifchlermeifterd Johann Benjamin 
Heyne, abgefchägt auf 1259 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf., foll 
am 13. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe 
und Hüpothefenfchein können täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werben. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Könige, Stadtgericht Granfee, den 31. Zuli 1R48 
Nachftehende zum Nachlaß des hierfelbft ver- 
fiorbenen Aderbürgers Friedr. Wilhelm Hartmann 
gehörige, hierfelbft belegene 
Biertelhufe Binnenland Nr. 56, tarirt 520 Thlr., 
zufolge ber nebft Hypothefinichein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 18. November 1848, Vormittags 10 hr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berkauf. 

Königl. Etadtgericht Granſee, ben 31. Juli 1848. 

Nachftebende, zum Nachlaffe des hierſeloſſt ver⸗ 
ſtorbenen Ackerbürgers Friedrich Wilhelm Hart⸗ 
mann gehörige, bierfelbft belegene Grundſtücke, als: 

1) ein Wohnhaus in der Kreuzſtraße Nr. 360 b 

nebft Zubehör, tarirt 300 Thlr., 

2) ein arten in der Breiten Gaffe, tarirt 90 Thlr., 

3) ein Garten am See, tarirt 30 Thlr., 

4) ein Morgen übern Baum, tarirt 150 Thlr., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in ber Regiftratur cinzufehenden Tore, follen 

am 18. November 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlidder Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 

Nothwendiager Berkauf. 
Königliched Juſtiz Amt Gramzow zu Prenz 
lau, ben 6. Auguſt 1848. 

Die tem Mübhlenmeifter Banbrey zu Mel 
Bow zugehörigen, im bortigen Hypothekenbuche 
Bol. II Fol. 141 eingetragenen Grundftüde, aus 
einer Bodwindmühle, einem Wohnhaufe, Bienen: 
fhauer und Stall nebſt 1 Morgen 134 [IRutben 
Garten und Wörbdenland beſtehend, abgefhägt auf 
1246 Thlr. 25 Ser. 8 Pf., zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Res 
giftratur einzufehenden Tare, follen 

am 23. Novemter 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in Gramzow an ordentlicher Gerichtäftelle ſubha⸗ 
ftirt werben. 


Notbwenbiger Berfauf. 

Die zum Nachlaß ber zu Burow verfiorbenen 
Witwe Beder geborne Bancraz gehörige, da⸗ 
felbft belegene Eoloniftenftelle, tarirt 320 Thlr., 
zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen 
in ber Regifiratur einzufehenden Taxe, foll Theis 
lungshalber 

am 24. November db. J., Vormittags 10 Uhr, 
an der Gerichtsftelle zu Zernickow ſubhaſtirt werben. 

Granfee, ben 10. Auguſt 1848. 

Gräflich v. Baffewig- Schligfhes Patrlınonial- 
Gericht Zernidom ıc, 


RI Amerifanifched Saat: Getreide "m 
und zwar KRolofjal:Moggen, ber felbt auf 
nur mittelmäßizem Boden das A2fte Korn liefert, 
und fehr fhönen SGerkuled: Weizen. Beide 
Sorten 10 Spr. pro Pfund; ferner bie neue amerifa- 
nifhe Delfrucht, genannt „Bielitz“, welcher 
einen viel größeren Delgehalt als der bee Rapps 
bat und am 1. September gefäet wird, à Pfund 
15 Sgr., fo wie auch amerifanifche Futterrũüben 
in ben Stoppeln zu füen, a Portion 74 Sgr., ift 
auch dies Jahr nur bei ung ächt zu haben. 
Direction bes landwirthſchaftlichen Induſtrie⸗Com⸗ 
toirs in Berlin. (Breite Str. Nr. 8, 1 Te. 5.) 


Nappskuchen find zu neuerdings ber: 
abgeſetzten Preiſen zu haben in Berlin Große 
ee Ne. 138a an der Weibendammer 

rücke. 





Die Eiſenhandlung, Kurstrasse 
Nr. 31 in Berlin, empfiehlt ihr Lager 
von Schle ſiſchem, Schwedifchem und Englifcgem 
Eifen, Köllniſchem, Steyerfhem, Throler und 
Englifhem Stahl, Deutfchen und Englfchen 
Blechen, eifernen Achſen, Amboſſen, Sperrhör- 
nern, Schraubfioden, Balgenfornen und gra- 
Ipbituen Schmeljtiegein bei F. Kolbe. 


| 









Die refp. Herren Gutdbefiger, welche zur Ans 
nahme von O:conomie- Eleven bereit find, belieben 
fich) zu wenden an W. €. Seibel in Zehbenid. 


RE Ein Forftfecretair “ER 
kann eine ſehr einträgl. und angenehme Stelle er- 
halten uch W. E. Seibel in Zehbenid. 


Ein zuverläßiger Jäger, ber bie Holzcultur und 
Jagd practifch erlernt und mehrere Jahre barin 
gedient hat, welches gute Atteſte beweiſen (Name 
und Wohnort wird die Rebaction dieſes Blattes 
auf portofreie Schreiben gefällig angeben), fucht 
fogleih oder zum 2. October ein Engagement, 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stu ick 34. Den 25. Auguſi. 1848. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das diesjährige 32fte Stüf der Geſetzſammlung für die Königlichen Preugifchen 

Staaten enthält: 

N? 3009. Allerhöchfter Erlaß vom 25. Juni 1848, betreffend die ven Arns⸗ 
walder Kreisftänden bemilligten fiscafifchen Borrechte in Bezug auf ven Bau 
und die Unterhaltung der Straßen: 

a) von Arnswalde über Neumedell nad der Arnswalder Kreisgrenze in 
der Richtung auf Callies, 

b) von Arnswalve bis zur Soldiner Kreisgrenze in der Richtung auf 
Bernſtein, und 

e) von Arnswalde nad 

N? 3010. Allerhöchſtes Privilegium vom 25. Juni 1848, wegen Cmiffion auf 
den Inhaber lautender Obligationen über eine Anleihe ver Berlin» Stettiner- 
Eifenbahn» Gefellihaft zum Betrage von 800,000 Thlrn 

N 3011. Allerhöchſter Erlaß vom 1A. Juli 1848, betreffend die dem Wal- 
denburg⸗ riedländer Chauflee- Actien» Verein in Bezug auf den Bau und 
die Unterhaltung der Straße von Waldenburg nach Friedland bewilligten 
fiscalifchen Vorrechte. 

N 3012. Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beflätigung des Statuts ber 
unter der Benennung: „Walvdenburg- Friedländer Chauſſee⸗Actien ⸗ Verein“ 
gebildeten Actiens Gefellfchaft zum dhauffeemäßigen Ausbau der Straße von 
Waldenburg nah Friedland. Vom 29. Juli 1848. 

NM 3013. Allerbööter Erlaß vom 31. Juli 1848, betreffend vie Abfhaffung 
der geheimen Conbuiten-Liften in der Eivil- Verwaltung. 

N? 3014. Gefeg, betreffend die Siftirung der nad ven — vom 
7. März 1843, wegen Theilung —— Jagd/⸗Diſtricte, einge⸗ 
leiteten Regulirungen. Vom 3. Auguſt 1848 

Das diesjährige 33ſte Stück der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußi⸗ 

Staaten enthält: 


a Gefeg vom 1%. Auguſt 1848, betreffend die Aufhebung des eximir⸗ 
ten Gerichtsſtandes in Eriminal» und fiscalifhen Unterfuhungsfachen und 


in Injurien- Prozeſſen. 





N? 160. 


Die parzellen- 
weife Beräuße- 
rung bed Do- 


mainen » Bor» 
werls Steglitz 
bei Berlin. 


111. 1869. Aug. 
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Es wird hierdurch zur öffenilichen Kenntniß gebracht, daß das Rönigliche 
Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten die der Hagel» Verfiherungs- 
Geſellſchaft Alliance rurale zu Paris ertheilte Concefjion für erlofpen erflärt hat. 


Potsdam, den 21, Auguſt 1848. 7 
Königl. Ober⸗Praͤſidium der Provinz Brandenburg. 


von Patow. 
———— 


Verordnungen und Betfanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Befanntmadhung. 

Die parzellenmweife — des Domainen-Vorwerks Steglig 

bei Berlin betreffenv. 

Das zu den Staats Domainen geböcee, 14 Meile von Berlin an der nad 
Potsdam führenden Chauffee belegene Vorwerk Steglitz, fol pargellenweife zum freien 
Eigenthum öffentlich verfauft werden. Zu dem Ende ift ein Lieitationstermin auf 

den 16. September 1848, Bormittags 10 Uhr, 

vor dein Herrn Geheimem Finanzrath Stünzner im herrſchafilichen Wohnpaufe 
zu Steglig angefegt worden, zu welchem zahlungsfähige Kaufluftige hiermit einge, 
laden werden. Das Vorwerk befteht im Ganzen aus 943 Morgen 144 [Ruthen 
und ift in 56 Parzellen von 1 bis 5 Morgen, in 15 Parzellen von 15 bis 40 Mor- 
gen und in 1 Parzelle von 245 Morgen 140 [Ruthen mit dem Gchäfereigehöft 
Birfpolz getheilt. Das geräumige und $ höne Schloß mit ſämmilichen Vorwerks⸗ 
gebäuven und dem Luftgarten von 8 Morgen 4 [IRuthen, fo mie der gut beſtan⸗ 
dene Park von 9A Morgen 107 Muthen werden ebenfalls zur Veräußerung ge- 
ſtellt und konnen nach ihrer Einrichtung und Lage als eine höchſt angenehme laͤnd⸗ 
liche Befigung empfohlen werben. 

Ä arzelfirungs« und Veräußerungsplan, fo wie die der Lieitation und Ders 
äußerung zum- Grunde zu legenden Bedingungen, find vom 20. d. M. ab in ber 
Geheimen Regiſtratur des unterzeichneten Minifterii und bei’ dem Königlichen Do, 
mainen» Pächter Herrn Dr. Puplmann auf der angrenzenden Dötnaine Dahlem 
einzufehen, welcher auch angewieſen iſt, an Ort und Stelle gewünſchte ra zu 
ertheilen. Berlin, ven A. Auguſt 1848. 

Sinanz-Minifterium. Abtheilung für Domainen und Forften. 
% . u 
Potsdam, ven 9. Kugufl 1848. 

Borfehente — des Königlichen Finanz ⸗Miniſteriums, Abtheilung 

für Domainen und Forften, wird hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direrten Steuern, Domalnen und Forſten. 


287 
Potsdam, den 16. Augufl 1848. 


Nadh ſtehende 
* Bekanntmachung: 


Da es, den bisherigen Bemühungen ungeachtet, noch nicht gelungen iſt, Die N? 161. 
Verfertiger der hin und wieder zum Vorſchein gekommenen falfchen Preußifchen Falſqche Bant- 
Banknoten a 25 Thlr. und 50 Thlr. zu entveden, fo wird hiermit Jedem, der zuerſt noten. 
einen VBerfertiger oder wiſſentlichen Verbreiter falſcher Preußifcher Banknoten der Pr. 8. 788. 
Behörde vergeftalt anzeigt, daß er zur Unterfuhumg und Beftrafung gezogen wer⸗ 
ven Fann, eine Belohnung von Dreihundert Thalern, und wenn in Folge 
der Anzeige auch die Beſchlagnahme der zur DVerfertigung ver falfhen Banknoten 

Formen, Platten und fonftigen Geräthfchaften erfolgt, eine Erhöhung diefer 
Belohnung bis zu Fünfhundert Thalern zugefihert. 

Wer Anzeigen diefer Art zu machen hat, kann fih an jede Orts-Polizeibehörde 
wenden und auf Verlangen der Berfchweigung feines Namens fi) verfichert halten, 
infofern diefem Verlangen ohne nachtheilige Einwirkung auf das Unterfuchungs- 

Berfahren zu mwillfahren iſt. 

Zugleich wird hierdurch die Mitwirkung des Publifums mit dem Anheimgeben 
in Anfpruch genommen, bei dem Empfange von Preußiſchen Banknoten, deren 
Buchſtaben, Nummer, Betrag und den Zahlenven fich zu merken, was, da alle 
Banknoten über größere Summen lanten (zu 25 Thlr., 50 Thlr., 100 Thlr. und 
500 Thlr.) in der Negel ohne zu große Mühe thunlich if. Es wird dies weſent⸗ 
lich dazu beitragen, dem Verbrecher auf die Spur zu fommen und den Erfag des 
Schadens zu erlangen. 

Berlin, den 10: Auguſt 1848. 
Der Chef ver Preußifchen Bank. 


Im Allerhöchften Auftrage. 


von Lampredt. 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Regierungs» Präfidium. 


Potsdam, ven 22. Augufl 1848. 


Daß bei umferer Haupt-Caffe bis zum 17. Auguf dv. J. an Beiträgen zu N? 162. 
der freimilligen verzinslichen Stants-Anleihe im Ganzen: Freiwillige 
382,036 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. baar und — 

928 Mark 9 Loth an Gold» und Silbergeräth C. 120. Augufl. 


eingeliefert worden find, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
König. Regierung. 


— 





Verordnungen und Bekanntmachung en Des Königl. 
Kammergerichts. | 
M 39. Die fümmtlihen Königlihen Untergerichte im Departement des Kammer 
Caſſation der — werden hierdurch aufgefordert, ohne Verzug mit ver Caſſation ver um» 
unbrauchdaren brauchbaren Acten nah Maaßgabe ver allgemeinen Verfügung vom 24. Juni b. J. 
—— (Juſtiz ⸗Miniſterialblatt Seite 224) zu beginnen und binnen vier Wochen gutadhi> 
Untergeripte. lich zu berihten, in melden Zeiträumen dieſes Gefpäft Fünftig zu wiederholen if. 
Berlin, den 12. Auguſt 1848. 


Könige. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des KRönigl. Eonfifto: 
riums und Schul;sEollegiums der Provinz Brandenburg. 
Kepublication. 
NP 5. Auf Grund einer Verfügung der Königlichen Minifterien ver geiftlihen, Unter- 
Einmifpung richts- und Medicinal» Angelegenheiten und bes Innern vom 16. d. M. wird 
a Squl. Hiermit Folgendes verordnet: 

1) Niemand darf ein öffentliches Schul⸗Local bierfelbft, fei es während ober 
außer der Unterrichtszeit, betreten, welcher nicht vermöge feines Amtes ober 
einer ausprüdlichen Erlaubniß des Lehrers dazu die Befugniß erhalten hat. 

2) Eltern, Vormünder und andere Perfonen, welche diefem Verbote zuwiderhan⸗ 
bein, verfallen in eine Geldbuße von Einem bis zu Fünf Thalern oder im 
Unvermögensfalle in eine verhältnigmäßige Gefängnißftrafe. 

3) Eben fo wird derjenige beftraft, welcher, ohne das Schul⸗Local felbft zu betreten, 
auf unbefugte Weife den Schulunterricht, oder die dem Lehrer gebührenbe 
Schulzucht abſichtlich flört. 

4) Sind mit der Uebertretung vorſtehender Verbote andere Vergehen, als Bes 
leivigungen des Lehrers u. f. w. verbunden, fo finden zugleich vie deshalb bes 
ſtehenden Strafgefege Anwendung. 

Berlin, den 31. Juli 1846. 
Könige. Schul⸗Collegium der ' ' 
Provinz Brandenburg. Königl. Polizei⸗Praͤfidium. 
Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 1. Auguſt 1848. 
Königl. Schul⸗Coll ium der Koͤnigl. Polizei PBräfibium. 


Provinz Brandenburg. von Barbeleben. 


von Patow, 
DE — — — 


Verordnangen und Bekanntmachuugen der Behörden 
—————— Der Stadt Berlin, 
Mit Bezugnahme auf die Publicanda vom 17. Juni 1788, 2 2. October 1836 und 
12 Au zuſt 1839 werden hierdurch nachfiehende Beſtimmungen in Erinnerung gebracht: 
1) Wer Brennholz, Unverarbeiteted Bau- und Nutzholz, Birkenreis, Befen, Kien, 
Raãff/- und Leſeholz, Holzkohlen und Wildprett in hiefige Refivenz einbringt, 
sist.har ſich auf‘ Erforbern ver Steuer», Forfts und Polizei»-Beamten durch eine 
Beſcheinigung der Polizei⸗Behörde feines Wohnorts oder durch ein glaubwür⸗ 
diges Atteſt des Eigenthümers desjenigen Waldes oder Jagdreviers, aus wel⸗ 
chem die einzubringenden Gegenflände kommen oder deſſen Stellvertreters, über 
den rechtlichen Erwerb derſelben auszuweiſen. In dieſen Atteſten müffen 
Quantität und Gattung des Holzes u. ſ. w., und zwar bie erſtere mit Buch⸗ 
ftaben ausgedrückt fein. 

2) Holzberechtigte haben fih mit einem gleichen. Attefle zu verfehen, in welchem 
außerdem noch der Tag, an welchen, und die Transportmittel, mit welchen 

das Holy eingebracht wird, anzugeben find. 

3) Wer viefen Beflimmungen nicht Folge leiftet, wird, wenn nicht ein jur ges 
richtlichen Beftrafung qualificivtes Vergehen concureirt, polizeilich mit ber 
Eonfiscation des Holzes, Wildpretts u. f. w. beftraft, rüdfichtlich deſſen dieſe 
Beſcheinigung nicht beigebracht ift. 

Berlin, den 8. Februar 1840, 
Königl. Polizei Prafidium. 
Republicirt Berlin, ven 10. Auguft 1848. 
Königl. Polizei-Präfidium. 
iin 


SE erioneiareniE 
Der bisherige Eifenbahn» Begleit- Polizei: Commiffarius Friedrich Wilhelm Schulg 
iſt als Markt⸗Polizel⸗Commiſſarius bei dem Polizei» Präflbio zu Berlin angeftellt worden. 
Der Prebigtamts-Canbidat Dr. Heinrih Julius Mle ift zum zweiten Prediger an 
ber Eharitös Kirche zu Berlin beftellt worben, 
Bon dem Königlichen Conſiſtorium der Provinz Brandenburg find die Candidaten: 
Friedrich Emil Erler aus Baruth, 
Earl Otto Hollefreund aus Havelberg, 
Friedrich Wilhelm Alerander Kallusky aus Driefen, 
Ernſt Theodor Thiele aus Wiefenburg und 
Wilhelm Adolph Albert Welger aus Berlin 
für wahlfählg zum Prebigtamte erklärt worben. 


N? 64. 

Das Ein, 
bringen von 
Baur, Rutz⸗ 
und Brennholz 
20. in bie Stadt 
Berlin. 


20 
Bermifdte Rabrihbtem 1:7: 


Bei der Vertheilung der, zur Unterflügung ver urn gefallener Soldaten 
eingegangenen milden Gaben haben zwei Gergeanten» Witten hiefiger Stadt, deren 
Männer in den Gefechten bei Schleswig und. Döppel geblieben find, ‚vom König. 
lichen Hohen Kriegs- Minifterium mit der Summe von refp. 100 ann. und 60 Alrn. 
bedacht werden können. 


Es gereicht uns zur beſonderen —28 Bien ar ver Wing 
zur Sffentfien Kenntniß: zu bringen. 


Brandenburg, den 13. Auguſt 1848. — 
$ Der Magiſtat. | 


Geſchenke an Kirden. 


Ein Gemeindrglied zu Schmiedeberg, Superintendentur Mngermünde, das nicht ger 
nannt fein will, hat ber Kirche bafelbft zwei Altarlichte zum Geſchenk gemacht. 


—— — 


(Olerbel zwei Deffentliche Anzeiger.) 


rd 
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Deffentliher Anzeiger 1) 
zum ZAflen GStüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 25. Auguft 1848. 





Stedbrief. 
* Der nachfiebend näher bezeichnete Aıbritemann 
‚Xheodor Heinrich Ehrifiian Ziegler ift der Befchäbis 
‚gung fremden Eigenthums aus Rache dringend ver- 
dächtig und hat fich von hier entfernt, ohne daß fein 
gegenwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen ift. 
werben alle Givil- und Militairbehörben 

des Ju⸗ und Auslandes bienftergebenft erfucht, 
auf benfelben zu vigiliren, ihn im Betre falle 
feftzunehmen unb mit allen bei ihm ſich vorfinden 
ben Gegenftänden und Geldern: mittelft Transporte 
am bie bhiefige Befängniß- Erpebition abzuliefern. 

Es wird. bie ungefäumte Erftattung ber dadurch 
entflandenen baarın Auslagen und ben verehrlichen 
Behörden bed Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
‚führigkeit verfichert. 

“ Berlin, den 14. Auguſt 1848. 
Dr Staatd- Anwalt beim Königl. Eriminalgericht. 
Neumann, 

Signalement des ıc. Ziegler Derfelbe 
it 21 Sabre alt und in Quedlinburg geboren; «in 
— Signalement kaun jedoch nicht angegeben 
wer en. 


Steckbrief. 
Der von und wegen wiederholten Diebftahle 
zur Unterfuchung gezogene höchſt gefährliche Tages 
löhner Gottfried Karras, aus Birkholz bei Buch⸗ 
holz, ift in der verfloffenen Nacht aus dem biefl- 
gen Gefängniß entfprungen, und es werden alle 
Militair- und Civil-Behörden ergebenft erfucht, 
auf den nachfiehend fignalifirten Karras vigiliren 
und ihn im Betretungsfalle an ung gefeffelt abliefern 
zu laſſen. Cottbus, den 15. Auguſt 1848. 
Konigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

— Signalement. Name: Gottfried. Karras, 
Stand: Tagearbeiter, Geburtsort: Birkholz bei 
Buchholz, Religion: evangeliſch, Alter: 44 Jahre, 
Größe: 5 Fuß * Zoll, Haare: grau, or —* 
N rauen: ſchwarz, Yugen :,grau, Nafe: (pi, 
Mund: ‚gewöhnlich, Zähne: vollſtaͤndig, Bart: 


ſchwarz, Kinn: oval, Geſicht: länalich, Geſichts⸗ 
farbe: blaß, Statur: unterſetzt. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: keine. 

Bekleidung. Grau leinene Jade, grau lei⸗ 
nene Hoſen, leinenes Hembe, lederne Hofenträger 
und Halbſtiefeln. 


Stedbrief. 
° Der Freiherr Hans Heinrich Louis von Wer⸗ 
der⸗Schöndorffer if mehrfacher VBetrügersien 
angefchuldige und fol auf Antrag ded Staaıg-An« 
walts beim Königlichen Kammergericht verbaftet 
werben, Da er fi feiner Feſtnehmung durch die 


Flucht entzogen bat, fo werden alle Civil» und 


Militairbehörden ded In⸗ und ‚Auslandes erfucht, 
auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu verhafren, und ihn mit allen bei ihm ſich vor« 
findenden Gegenſtänden und Veldern mittelfk 
Trangportd an bie Haugvoigtei- Infpection hier⸗ 
ſelbſt, gefällig abzuliefern. 

Die ſofortige Erflattung der dadurch entffan⸗ 
benen baaren Auslagen und eine gleiche Rechts⸗ 
winfährigfeit für die verehrlichen Behörden des 
Auslandes wird verfichent. 

Berlin, ben 16. Auguſt 1848. 

Der Unterfuchungsrichter des Königl, Preufifchen 
Kammergerichtg. Leonbardt. 

Signalement bed Freiherrn Hang Heinrich 
Louis von Werder» Schönbdorffer: D rfelde 
ift 37 Jahre alt, aus Berlin gebürtig, 5 Fuß 4 
Zoll groß, bat blonde Haar, Augenbrauen und 
Bart von beifelben Farbe, blaue Augen, eine 
hohe Stirn, gute Zähne, gewöhnliche Nafe und 
Mund, ‚rundes Kinn, gefunde Geſichtsfarbe und 
= chlanke Geftalt. Befondere Kennzeichen 
eblen. 

Seine letzte bekannte Kleibung beftand in sinem 
ſchwarzen Leibrod, einem ſchwarz und weiß cas 
sirten wollenen Beinkleid, grüner Tuchmütze, 


ſchwarzer Wefte, Gtiefeln, und einem Hemde, 
‚gegeichnet v. W. S, 
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. Nachweifung ber im Monas Juli 1848 über 





























g (Bl... 
E Namen und Stand, Geburtsort. | =; Größe Haare. | Stirn. —* 
= . 
— 3:18. 3- 
1 Johann Gufav Werfner, Schuh⸗ Pegau im Königreich |20||4|9 | braun frei / braun 
macherlebrling Sachſen | 
2/Wittwe Herrmann, Dorothee Marie| Prieroß bei Storfow |65 15 — ſchwarz⸗ frei, | braun 














geb. Müller | braun runzlich 

















3 Joſeph Mitfe, Kifchlergefelle München im Königreih| 201514 | braun frei braun 
Bayern 
4 Peter Mohr, Zimmermann und |Oberems bei Idſtein, im| 311515 || braun | niedrig | braun 
Mübhlenbauer Herzogthum Naſſau 
Stedbrief Polizei Direction zu Magdeburg über Potsdam 


° Der nachfiehend näher bezeichnete Lehrburſ nach ber Heimarh vifirt worden if, angeblich-am 
Herrmann Emil Robert Carl Winz von bier, it 16, Juli d. I. im Berlin geftohlen worden, „Diefe 
des Haugbiebftahle bei feinem Lehrherrn verbäch, Meifelegitimation wird daher bierburch für ungül- 
‘tig und bat ſich von hier entfernt, ohne daß fein tig erklärt. Berlin, ben 14. Auguſt 1848. 
gegenroärtiger Aufenthalt zu ermitteln gewefen ift. Königl. Polizeis Pröflbium. IVte Abtheilung. 
Es werden ale Civil» und Militairbehörben Signalement des Töpfergeſellen Weller. 
des In⸗ und Auslandes dienftergebenft erſucht, Famillenname: Weller, Vorname: Johann Hein- 
auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle rich, Geburtsort: Dasfehmen, Alter: 24 Jahre, 
feftzunehmen und mit allen bei ihm fich vorfinden Größe: 5 Fuß 2; Zoll, Haare: blond, Stirn: flach, 
den Gegenftänden unb Geldern mittelft Transports Augen: blau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: 
an bie biefige Gefängnif-Erpedition abzullefern. blond, Kinn und Geſichtsbildung: oval, Geſichts⸗ 
Es wird die ungefäumte Erftattung der dadurch farbe: gefund, Geftalt: mittel. Befondere Kenn- 
** baaren Auslagen on —— zeichen: am linken Zeigefinger eine Narbe. 
Behörden des Au es eine gleiche t ⸗ — — 
fe — a al Berlorner Wanderpaß. 


Berlin, den 14. Yuguft 1848. Der dem Schuhmachergeſellen Friedrich Wils 
. önial. inal t. beim Raminger von dem Königlichen Domai- 
RUE UNNEN a re nen⸗Amte zu Stuhm unterm 22, April d. 3. aus⸗ 


Signalement des ıc. Winz. Derfeibe iſt geftellte, hier am 7. d. M. zur Reife nach Bitten» 
17 Jahre alt, in Berlin geboren, kaum 5 Fuß groß, berg viſtete Inlandswanderpaß iſt zwiſchen hier 
bat braune Haare, fränkliche Gefichtöfarbe, ange und Bopgenburg angeblich verloren gegangen, wes- 
Nafe, if magerer Geflalt und hat als befondere halb derfelbe hiermit für ungültig erflärt wird. 


Kennzeichen einen Ausfchlag auf dem Kopfe. Prenzlau, den 11. Auguft 1848. 
Belleidet war derfelbe mit einer grauen Som⸗ Der Magiftrat. 
mer⸗Jacke mit Schooß, ſchwarzen Tuchhofen, bie Signalement des Raminger. Geburts- 


ort: Schroop, Religion: evangelifch, Alter: 26 Jahre 
a — a aa Smaeı “ Größe: Elein, Haare: blond, Stien: rund, Augen» 


müße. brauen: blond, Augen: blau, Nafe: fpig, Mund: 
i proportionirt, Zähne: gut, Bart: blond, Kinn und 
Berlorner Wanderpaß. Geſicht: rund, Geſichtsfarbe: gefund, Statur: klein. 


* Dem nachfichend fignalifirten Töpfergefellen Jo⸗ Befondere Kennzeichen: fehlen. 

bann Heinrich Weller aus Darkehmen, ift fein — 

von dem Magiſtrat daſelbſt am 8. März 1846 Verlorne Reiferoute, 
ausgeſtellter, auf fünf Jahre gültiger Wanderpaf, Die dem heimathloſen Arbeltsmann Johann 
welcher zuletzt am 3. Juli d. J. von der König, Chriſtian Friedrich Simon, aus Trampe gebürtig, 
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die. Ranbesgrenge gewiefenen Bettler und Vagabondben. 





Mund, | Bart. 








blahgrau| mittel | mittel | fehlt rund 
braun | mittel | mittel — rund 
blaugrau gebogen | gewöhn⸗fehlt rund 
grau | mittel 4* braun | vund 








unterm 28. Mai d. 3, N? 6 von uns audges 

fiellte Reiferoute zur Auſſuchung eines Unterkom⸗ 

mens, will derfelbe angeblich zwifchen Sonnenberg 

und Schulzendorf bei Lindow verloren haben, wes⸗ 

bald biefelbe hiermit für ungültig. erflärt wird. 
Mittftod, den 15. Auguft 1 





848. 
Inſpection des Landarmen⸗ und Invalidben-Haufes. 


Berlorner Gewerbefgein. 

Dem Handelsmann David Storbed, aus 
Cloſterwalde, ift der ibm von der Königlichen Re- 
sierung zu Potsdam sub Nr. 688 zum Handel mit 
Vieh, Febervieh, rohen Fellen, Getreide, Mehl, 
Bictualien, Producten ber Landwirthſchaft und fri⸗ 
fchem Obfte pro 1848 ertheilte Gewerbefchein arts 
geblich In Berlin abhänden gefommen, was zur 
Berbütuug von Mißbräuchen hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Templin, den 11. Auguft 1848. 

Der Landrath des Templinſchen Kreiſes. 

von Haas. 

Signalement bed ı. Storbed. Name: 
David Storbed, Religion: evangelifh, Alter: 
34 Jahre, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: blond, 
Stirn: hoch, Augenbrauen: blond, Augen: blau, 
Nafe: gebogen, Mund: gewöhnlich, Bart: blond, 
Rinn: rund, Geficht: oval, Gefichtöfarbe: geſund. 
Befondere Kennzeichen fehlen. ' 


- Belanntmahung. 
° Der Ürbeitdmann und Landwehrmaun Ilten 
Aufgebotd Ludwig Kaspar bierfelbft, ift burch 
Erfenntniß des unterzeichneten Gerichtd vom 7. Juni 
b. 3. wegen britten Diebſtahls aus bem Golbaten- 
ftande ausgeſtoßen und biefe Ausftoßung unterm 
6. Zuli d. J. Allerhöchſt beftätigt worben. 









oval 


rund 







Statur. Befondere Kennzeichen. 





oval flein. — — — 


oval unters — — — 


ſetzt. 
mittel. 


mittel. 





Auf Grund bed $ 193 des zweiten Cheils des 
Strafgefegbuch® für das Heer vom 3. April 1845, 
wird died zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, ben 12. Auguft 1848. 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reflden;. 


Bekanntmachung. 

Im Auftrage der Königlichen Regierung hier⸗ 
ſelbſt wird das unterzeichnete Haupt⸗Steuer⸗Amt, 
und zwar in ſeinem Amtsgelaſſe, 
am Sonnabend ben 9. Sept. 1848 , Vorm. 10 Uhr, 
die Ehauffergeld-Erhebung zu Hermeborf, zwiſchen 
Berlin und Neu-Strelig, an ben Meiftbietenden, 
mit Vorbehalt des höheren Zufchlages, vom 1. 
October d. 3. ab, zur Pacht augfiellen. 

Nur als dispofitionsfähig ſich ausweiſende Pers 
fonen, welche vorher mindefiens 150 Thlr. baar 
ober in annehmlichen Staatspapieren bei bem uns 
terzeichneten Haupt ⸗ Amte niebergelegt haben, wer⸗ 
den zum Bieten zugelaſſen. 

Die Pacht» Bedingungen find von heute ab 
während der Dienfifiunden bei uns einzufehen. 

Potsdam, ben 17. Auguſt 1848. 

Königl. Haupt» Steuer» Amt, 


Befanntmadhung. 

Dem, feinem jegigen Aufenthalte nach unbe» 
Fannten früheren Buchhändler Emil Güng, wel⸗ 
cher zuletzt in Leipzig gewohnt haben fol, wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß er in bem am 
12. üpril d. 3. eröffneten Teftamente des Fräu⸗ 
leins Friederike Wilhelmine Abelung vom 6. Mai 
1843 als Erbe zum Gten Theil des Nachlaſſes 
eingefegt worben. 

Charlottenburg, ben 15. Auguſt 1848, 

z Königl. Preuß. Stadtgericht. 
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Publicandum 
° Folgende nach unferer Bekanntmachung vom 
25. v. M. in ben hiefinen öffentlichen Blättern 
am 14. b. M. ausgeloofte Königsberger Stadt» 
Dbligationın Fündigen wir hiermit zum 2. Ja⸗ 
nuar 1849: 

.X 1031. 5302. 5720. 6474. 7023. 8891. 
9245. 964%. 9707. 10 605. 10.623. 11,243. 
11,744. 13,032. 14,816 à 50 Xblr. 

N 42. 97. 917. 1035: 2173. 2297. 2732. 

83:74. 4483. 46%2. 6159. 6298. 6306. 

6350. 6814. 7844. 8235. 8261. 8418. 

9802. 10,017. 10,203. 10,870. 11,052. 

11,062. 11,223. 11,225. 11,508. 12,790 

a 100 Thlr. 

13,605 à 150 Xhlr. 

1893. 2228. 2680. 6771. 13,776 a 200Thlr. 

9207 à 250 Tblr. 

1092. 1701. 5954. 9063 à 300 Xhlr. 

1799, 2253 4 400 Tblr. 

392. 1382. 2398. 2435. 2513. 5254. 7752. 

8755. 90:9. 9521. 13,476. 14,003 500 Thlr. 

1091 & 650 Tülr. 

112. 1681. 3058. 7524. 13,997 21000 Xhlr. 

Die Auszahlung der Valuta nach dem Nenn, 
werthe und ber fälligen Zinfen erfolge vom 2. Ja⸗ 
nuar 1849 ab durch unfere &tadt- Haupt: Eaffe 
on ben Tagen, Montag, Dienflag, Donnerftag 
und Freitag, von 9 big 12 Uhr Vormittags, ges 
gen Einlieferung der Obligationen, welche mit der 
auf dem gefeglichen Stempel ansgeftellten Quit⸗ 
tung ber Inhaber, fo wie mit den Zins Eoupong 
von N? 9 bie 14 verfehen fein müffen. 

Die vorftehbend gefünbdigten Obligationen tras 
gen vom 1. Januar 1849 ab Feine Zinfen, und 
baben biefenigen. Inhaber berfelben, welche bie 
Baluta bis zum 15. Februar Lünftigen Jahres 
nicht erheben follten, zu gervärtigen, daß diefe für 
ihre Rechnung und Gefahr bem Depofltorio bes 
hieſigen Königlichen Stabtgerichts eingeliefert wird. 

Auf eine Gorrefpondenz bei diefer Realiſtrung 
bed Capitald und der Zinfen konnen weber wir 
ung, noch unfere Caſſe ſich einlaffın. 

Königsberg, den 14. Juni 1848. 

Magiſtrat Königl, Haupt: und Refidenzftadt. 


33 z2732% 


Befanntmahung. 


Es ift angeblich bie gerichtliche Obligation vom 
13. Februar 1840 über 6009 Thir., welche bie 


Ehefrau des Kaufmanns Johann Carl 


Ledpolb 
Großfußß, Dorothee Henriette geborne Pohlanb, 
frühere Wittwe Kretfchmar, dem Particulier Jos 
hann Zacharias Logan unter Berpfändung bes 
damals ihr gehörigen, bier in ber Stralauer Strafe 
Nr. 44 belegenen, im Hypothekenbuche Bol. 1 Nr. 13 
verzeichneten Grundftücks audgefielit bat, nebft 
angehängten Gefflond- Iuftrument vom 19. Juni 


-1843, wodurch dies Capital ber Wittwe Mag- 


nus, gebornen Bares, übereignet wurde, verloren 
gegangen. 

Die unbelannten Inhaber biefer Schulddocus 
mente, beren Erben, Geffionare, Pfandinhaber, ober 
wer fonft aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche 
an das bezeichnete Hypotheken - Document berleitet, 
werben bierburch öffentlich vorgeladben, fich in beim 

am 12. Januar 1849, Bormittage 11 Uhr, 
im &tabtgerichte, Züdenfiraße Nr. 59, Verhörs⸗ 
simmer Nr. 21, vor dem Herrn Kammergerichts⸗ 
Afeffor Sello anberaumten Termine einzuftnden, 
das bezeichnete Document mit zur Stelle zu brin⸗ 
gen, ihre Anfprüche daran anzuzeigen und zu be 
fcheinigen, widrigenfalls fie damit präclubirt und 
das bezeichnete Hppothefen- Document für amors 
tifirt erklärt werben fol. 

Denjenigen, welche verhindert find in Perfon 
zu erfcheinen und denen es hier an Bekanutſchaft 
fehlen follte, werben bie Herzen Juflizräthe Las 
bed und Kremnig und Yufiz » Eommiffarius 
Gall zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Berlin, ben 27. Mat 1848. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Refidenzien, 
Abrheilung für Gredit-, Subhaſtations⸗ und Nach⸗ 

foß- Sachen. 


Befanntmadhung. 

Die ber kieflgen Kämmerei gehörige Mark, bie 
Platte genannt, und in 142 Morgen Fläche beft:- 
hend, fol in Parcellen von 10 Morgen ober auch 
im Ganzen, je. machten es für die Commune am 
Erfprieflichften if, vererbpaditet werben. 

Wir haben zu -diefem Ende einen Bietunges 
termin auf b 
ben 11. September 1848, Bormittags 9 Uhr 
ern und Stelle angefetzt, zu welchem wir Uns 





Kirttehrtungdluftige mit dem Bemerken einfab.n, 

daß die Bekanntmachung der Bebingungen, unten 

denen das Gefchäft gefchieht, im Termine erfolge. 
Belzig, ben 16 Auguſt 1848. 
Der Magiftrat. 
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A me Aha 
en erlin, ebruar 1848: 
dem Zimmermeiſter Daniel Gottlieb Haus 
8 —* — hierſelbſt in der Deſſauer Straße 
belegene, im Hypothekenbuche von ben 
a Pr: Vol, 2I NE. 1873 verzeichnete Grund⸗ 
* Yen abgefchägt zu 16,000 Thlr. 14 Ser. 


am 26. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hppothef n ſind in der Regiftratur einzufehen. 


Mothwendiger Berkauf. 

Gtadtgericht ju Berlin, den 24. Februar 1848, 

Das in der Augufifiraße Nr. 37 und 38 bes 
legene, im Hupothefenbuche von der Königsftabt 
Bol. 4 NE. 319 auf den Namen bed Zimmers» 
meifterd Johann Ludwig Stange verzeichnete 
— gerichtlich abgefchägt zu 21,636 Thlr, 

am 2. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 28. Februar 1848. 
Das bierfelbft in der Eöthener Strafe Nr. 31 
belegene, und im Hypothekenbuche von den Um—⸗ 
aebungen Bol. 29 Nr. 1834 auf den Namen bes 
Barons Friedrich Odcar von Zeſchwitz verzeich- 
nete Grundflücd, gerichtlich abgefchägt zu 21,842 
Thle. 10 Bar. 3 Pf., fol 
am 29. 1848, Vormittags 11 —* 
an Kir Gerichtsſtelle fushaftirt werden. Xare und 
tan find in der Reniftratur einzuſehen. 
n Friebrich Oscar von Zeſchwitz 
und * hessen Ehriftian Garl Zahn 
werden blerdurch öffentlich vorgeladen. 


ee Rn Bertauf. 
Be ‚ den 1. Mär 1848. 
— e Wilhelmine 
—— * gehoͤrige, vor dem Neuen 


Königsthore Nr. 6 belegene, im fadtgerichtlichen 
en von ben —— Bol. 21 
Rr. 147 ‚483 ver Grundftüd, ge- 
richtlich 2 Ir. oe. —* ei 
30 RAS, Bormittage 11 
"ber ap ren Kar um 
ak Kr :d1d im: eiichen np In Dee —— en 


Nothbwenbiger Berfauf 
Stabtgericht zu Berlin, den 2. März 1848. 
Das beim Kaufmann Gheiftian Friedrich 

Kempfer vs auf dem Göpnider Felde an 
ber Straße Ne; KU ber ‚Separat » Karte bele⸗ 
gene, im Hhpothefenbuche bes Königlichen Stadt» 
gericht® von ber Louiſenſtadt Bol. 18 Nr 1175 
(früher Bol. 2 Nr. 59 vom den Cöllniſchen Aeckern) 
verzeichnete Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 
9359 Thlr. 18 Sur. 9 Pf., fol 

am 4. October 1848, Bormittans ir Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppothekenfchein find in der Regiftratur einzufeben. 

Der dem YUufentbalt nach unbekannte Eigen 
tbümer, Kaufmann Ghriftian Friedrich Kempfer, 
wird bierburch öffentlich vorgelaben. 





Nothbwendiger Berfauf, 
Stabtgericht su Berlin, ben 3..Mär; 1848, 
Das dem Gchloffermeifter Ehrifiian Friedrich 
Hahn gehörige, in der Ritterfirafe Nr. 63 bele⸗ 
gene, im ftadtgerichtlichen Ohpothekenbuche Bol. 15 
Nr. 951 verzeichnete —ITe gerichtlich abge⸗ 
ſchãtzt zu — Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., fol 

am 6. October 1848, Bormittags 1 Ubr, 
an ber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfanf, 
Stabtgericht zu Berlin, den 14. Mär; 1848. 
Das ben Geſchwiſtern Trepplin gehörige, in 
der Kanonierfiraße Nr. 22 belegene und im Hy— 
pothefenbuche von der tihöfadbt Bo1.7.Nr.452 
verzeichnete Grundftück, ar abgeſchãtzt zu 
11,630 Thle 22 St, fi Df., fol 
am. 30. October 1848, Vormittags Li br, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Xare Imd 
Hypothekenſchrin find in ber Regifiratur einzufchen, 


Nothwendiger Berfaunf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 24. März 1848. 
Daß dem Zimmerpolier u Johann Hein- 
rich König gehörige, im der Köthener Stroſſe 
Nr. 24 belegene, im» Hadtgerichtlichen Hypotheken» 
buche von den Umgebungen Bol. .29 Nr. 1864 
vergeichäete Grundſtũck, gerichtlich abgefhägt Lu 
21,269 Thlr: 12 pr. 3/Pf., fol 
am 31. Detob.r 1848, Bormittage II Uhr, 
an- der Gerichts ſtelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hppotbefenfchein find in ber — — 
— — 7 
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Notbwenbiger Berfauf. 
Ctadtgericht zu Berlin, ben 28. März 1848. 
Das hierfelbkt in ber Langen Gaſſe Nr. 47 
belegene, dem Aderbürger: Carl Ludwig Ehriftian 
Schley zugehörige, im Hhpothefeubuche Band 12 
Nr. 210 verzeichnete Grundflüd, gerichtlich abge- 
fhägt zu 17,291 Thlr. 28 Ser. 6 Pf., ſoll 
am 28. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufeben. 
Der dem Aufenthalt nach unbekannte Traugott 
—— Lautenſack wird hierdurch öffentlich vor⸗ 
geladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 1. Mai 1648. 
Das zur Goncursmaffe des Kaufmanns Carl 

Anguk Herrmann Dehme gehörige, in ber Prenz · 
lauer Straße Nr. 25 belegene und im Hypotheken» 
buche von der Königsftabt Bol. 16 Nr. 1111 ver⸗ 
zeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 
16,375 Thir. 27 Sor. 9 Pf., fol 
am 4. December 1848, Vormittags I1 Uhr, 

an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 10. Mai 1848. 
Das zur Kaufmann Ferdinand Wilhelm Eduard 
Heroldfchen Concursmaſſe gehörige, hlerſelbſt an ber 
Ede ber Spandauer Straße und Nicolaifirchgaffe 
belegene, im  ftabtgerichtlichen Hypothekenbuche 
von Berlin Vol. 5 Nr. 402 ver eichnete Grundftück, 
gerichtlich abgefchägt au 9580 Thlr. 5 Sar Az Pf., 
fol am 3. Januar 1849, Vormittags LI Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tore und 
Hypothekenſcheln find In ber Regifiratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläur 
biger: Rendant Carl Ludwig Friedrich Haldens⸗ 
leben und deſſen Ehefrau, Caroline Henriette 
geb. Heidenreich werden hierdurch öffentlich 
vorgelaben. u 


Notbwenbdiger Berfauf. Theilungsbalber. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 22. Mai 1848. 

Das dein Eigenthümer Anton Jenſch und der 
Garoline Augufte Amalie Adelheid Hufchke, jegt 
verebelichten Lenz gehörige, bierfelbft an ber Kür 
nigsmauer Nr. A7 belegene, im fadtgerichtlichen 
Hppothefenbuche von Berlin Bol. 10 Nr. 776 
verzeichnete Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 
2734 Tor, 1 Sor. 2 Pf., fol 








am 3. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftsatur einzufehen. 


Nothwendiger-Berfanf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 27. Mai 1848. 
Das bierfelbft in der Matthäi⸗Kirchſtraße Nr. 6 

belegene, im Hypothekenbuche von den Umgebuns 
gen Band 32 Nr. 2072 auf den Namen des Tiſch⸗ 
lermeifterd Adolph Friedrich Carl Reyher vers 
zeichnete Grundftüd , gerichtlich abgefhägt zu 
29,297 Thir. 14 Gar. 4 Pf., foll 
am 35. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Tare unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfanf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 26. Juni 1848. 
Dag dem Biebhalter Johann George Stechert 

gehörige, hierfelbft in ber Krautsgaſſe Nr. 37 be⸗ 

ſegene, im Hypothekenbuche von ber Köninsftabt 

Band 25 Nr. 1853 verzeichnete Grundftüd, ges 

richtlich abgefchägt zu 12,627 Thlr. 13 &er., foll 
am .2. Februar 1849,- Vormittags 11 Ubr, 

an der Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Xare und 

Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Particus 

tier Carl Auguft Kloof wird hierdurch öffentlich 

vorgelaben. 





Mothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 28. Juni 1848. 
Dag dem Gaftwirrh Geors Heinrich Ferdinand 
Männer gebörige, bier in ber Brunnenftraße Nr. 26 
belegene, im Hpporhefenbuche Bol. 5 Nr. 390 
von den Umgebungen Berlins verzeichnete Grund» 
— — abgıfchägt zu 6523 Thlr. 10 Ber. 
6 o 
—9 3. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben, Rare und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Mühlen 
meifter Johann Chriftian Reuß wird hierburd 
öffentlich vorgelaben. 


Nothwenbiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 5. Juni 1848. 
Das den fünf Gefchwiftern Dittloff gehörige, 
Bol. II Nr. 163 des lar dgerichtlichen Hypotheken» 
buchs verzeichnete, auf dem Wedding in ber Reis 
nictendorfer Straße Nr. 38 belegene Erbpa 


3” 


Grundſtück, abgefhägt anf 661 Thlr. 29 Ser. 
2 Pf., aufolge der nebſt Hypotbefenfchein in dem 
zweiten Büreau einzufehenden Tape, foll 

am 4. October db. J., Bormittagd 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelte, Zimmerſtraße Nr. 25, 
fubhaftirt werden. . 


Notbwendiger Berfauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, ben 24. Juni 1848. 

Das dem Kaufmann Earl Friedrich Wilhelm 
Bobe gehörige, zu Alt-Schöneberg an ber. Potd- 
damer Straße belegene, im Hypothekenbuche Bol. V 
Nr. 235 verzeichnete, zur Banftelle beſtimmte 
"Grumbftüh, abaefhägt auf 635 Thlr. 8 Gar. 
4Pf., zufolge der nebſt Hyporbefenfchein in bem 
zweiten Büreau einzufebenden Tare, foll 

am 30. October 1848, Vormittags 11 Up, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
ſubhaftirt twerben. 


—Bekanntmachumsg. 

Das dem Kaufmann Heinrich S .illardoj 
gehörige, in ber Nauener Strafe Nr. 26 belegene, 
in unferm Hypothekenbuche von ber Stadt Bol, Xi 
Nr. 771 verzeichnete, auf 14,637 Thlr. 12 Gar. 
: Pf. abgefhägte Grundftüd nebft Zubehör, fol 
im Wege der notwendigen Subhaftation verkauft 
werden, und if bierzu ein Bietungstermin auf 

ben A. October 1848, Bormittags 10 Uhr, 
vor dem Stabrgerichtd-Rath Heren Steinhaufen, 
im Stadtgericht, Lindenſtraße Ar. 54, anberaumt. 

Da Hppothefenfchein, die Taxe und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer BRegi- 
ſtratur einzufehen. Potsdam, ben 11. Mär; 1848. 

Königl. Stabtgericht hieſiger Reſidenj. 


Nothwendiger Berkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Brandenburg an ber 
Havel, ben 22. April 1848. 

Das bier in der Benebiafirafe sub Nr. 649 
belegene, Bol. 15 Fol. 200 des Hypothekenbuchs 
der Neuftabt bierfelbft — or und dem Schön, 
färber Eduard Kühme gehörige Grumbftüd, in 
welchem feit vielen Jahren die Färberei betrieben 
worden, nebſt Hausfavel und Färberei⸗Utenſilien 
im beften —— gerichtlich abgeſchätzt auf 
9367 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. zufolge der, nebſt Hy⸗ 
potbefenfchein und Kaufbebingungen in unferer Re 
m. —— un fol 

848, Vormittags 11 Uhr, 
an —— — vor dem Deputirten 


Heren Kammergericht®-Uffeffor Siebert ſubha⸗ 
flirt werden. 


Subhafkationd-PBatent. 

Lands und Stadtgericht zu Storkow, ben 
25. Mai 1848. 

Die im Dorfe Eolpin belegene, in unferem 
Hypothekenbuche vom Landbezirk Bol. XIV Fol. 69 
verzeichnete, den Buchholzfchen Eheleuten gehö⸗ 
rige Bübnerfielle mit Zubehör, insbefondere auch 
mit dem dazu gehörigen Golpiner See, gerichtlich 
abgefchägt auf 658 Thlr. 10 Sgr., fol im Termine 

ben 3. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich meifibietend 
verfauft werben. Etwanige unbekannte Real- 
Prätendenten werben aufgefordert, fich bei Ber» 
meibung: der Präclufion fpäteftens in diefem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Tare und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Berfauf. 
Die zum Nachlaffe des Rafchinachermeifters 
Jacob Enoch Schultz gehörigen, im Hypotheken⸗ 


buche des unterzeichneten Gerichts Vol. IV Fol. 77 


Nr. 681 reſp. Bol. VI Fol. 410 Nr. 2 verzelchneten 
Grundftüde, nemlich: 
a) das in der Steinftraße bierfelöft belegenemaffine 
Wohnhaus nebft Zubehör, gerichtlich abgefchägt 
auf 1744 Xhle. 27 
b) das vor dem Königstbore —* belegene, 
gerichtlich auf 262 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. 
taxirte Wördeland nebſt —A 


| en Theilungshalber in dem auf 


ben 3. October 1848, Bormittage 11 Uhr, 

an biefiger Berichtöftelle vor dem Herrn Gtabt- 
gerichts⸗ Affeffor Zebelt anberaumten Termin 
meiftbietend verfauft werben, wozu Kaufliebhaber 
hiermit eingelaben werben. 

Alle unbekannte Realprätendenten werben bei 
—— ber Präcluſion mit vorgeladen. Die 

eueften H ine und Zaren find werktäg⸗ 
lich in ber Regiftratur einzufehen. 

NeurRuppin, ben 2. Juni 1848. 

Königl. Gtadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ u. Stabtgericht zu Havelberg, d. 5. Juni 1848. 
Das bem — — Ehriftian Fries 
beich Treu gehörige Wohnhaus Polizei-Nr. 44, 
im Doms Mübhlenholze bei Havelberg belegen und 
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«im Hypothekenbuche von Dom Havelberg Bol. I 
Pag. 197 Nr. 15 verzeichnet, abgefchägt auf926 Thlr. 
23 Sgr. 1 Df., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Tare, foll 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Kreiwilliger Berfauf. 

Die den Geſchwiſtern Wolff gehörige, zu 
Licpe belegene Büdnerſtelle Nr. 48, abaefchägt auf 
925 Thlr., fol wegen Aufhebung ber Bemeinfchaft 

am 30. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle hierfelbft an ben Meiftbietenden 
verfauft werben. 

Neuftadt» Eberdwalbe, ben 16. Juni 1848. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothbwenbiger Berfauf. 

Könige. Stabtgericht zu Strasburg in ber 
Uferinarf, ben 23. Juni 1848. 

Das bier am großen Markt belegene, im 
Hypothekenbuche "Tom, 1 Bol. V Nr. CCCI Fol. 
485 verjeichnete, dem Klempnermeifter. Ebuarb 
Friedrih Dubogfy gehörige Wohnhaus Nr. 135 
nebft Zubehör, tarirt zu 3034 Thlr. 23 Sgr., zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur 
einzufehenden Tare, fol 

am 3. October 1848, Vormittags 10 Uhr, 
bier an gewöhnlicher Gerichtsftelle fubhaftirt, und 
bie Bedingungen follen im Termine feftgefett werben. 


Nothbwenbdbiger Berkauf. 
Gtadtgericht zu Prenzlau, ben 3. Juli 1848. 
Das zum Nachlaffe des Tuchmachermeiſters 
Iſaac Roquette gehörige, bierfelbft auf ber 
Neuſtadt beiegene, im Hypothekenbuche Bol. IX 
Nr. 693 verzeichnete Wohnhaus, abgefchägt auf 
1393 Xblr. 8 Ser. 10 Pf. zufolge ber, nebft Hy⸗ 
pothekenſchein und Bebingungen in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Tarxe, fol 
am 28. October 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Berkauf. 
Königl. Land⸗ und Stabtgericht zu Spandau, 
den 5. Juli 1848. 
Das der Ehefrau bed Gutsbeſitzers Natzmer, 
Lonife Friedrike gebornen Rofenhauer gehörige, 
bei Hennigsdorf belegene und Bol, I Fol. AO bes 


— — — — — 


Hypothekenbuchs verzeichnete But Miesnershof, 
abgefchägt auf 2833 Thir. 15 Sar. zufolge der, 
nebft Oppotbefenfihein in bem Ilten Bürsau ein- 
zuſehenden e, ſoll 
am 26. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
Zu dieſem Termin werben zugleich bie Joachim 
Friedrich Nepfchen Eheleute, für welche Rubr, II 
Nr. 4 ein ültentheil eingetragen ſteht, hiermit 
vorgelaben, 


Notbwendiger Berlauf. 

Die zum Nachlaffe bes Schiffer Johann Lud⸗ 
wig Arndt gehörigen bierfelbft belegenen Grund⸗ 
füde, nemlich das Bol. I Fol. 258 verzeichnete 
Wohnhaus und das Bol. I Fol. 343 des Hbpo- 
thekenbuchs ber AltRuppiner Ländereien verzeich⸗ 
nete Aderftüd und fein Antheil an ber ehemaligen 
Kirchenheibe, zufammen abgeſchätzt auf 1201 Thlr. 
8 Pf., follen auf 

ben 30. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 


an biefiger Gerrichtöftelle öffentlich meiftbietend ver⸗ 
‚kauft werben. 


Tare und Hypotheakenſchein können 
in ‚unferer Regiftratur eingefeben werben. Etwa⸗ 


‚nige unbekannte Realprätendenten werben bei Ber- 
‚meidbung ber Präcluflon zu biefem Termine mit 


vorgeladben. Wit» Ruppin, ben 8. Juli 1848. 
Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


Nothbwenbdbiger Berfauf. i 

Das bierfelbft in ber Siechenſtraße helegene, 
Bol, III Fol. 52 Nr. 478 bes Hypothekenbuchs 
verzeichnete und ben Erben ber verehelichten Ar⸗ 
beitsmann Giefel, Anne Marie gebornen Papen- 
brod hierfelbft gehörige, gerichtlich auf 257 Xhlr. 
19 Sgr. 74 Pf. abgefchägte Wohnhaus foll, ba 
in Folge des Licitations⸗-Termines am 25. April 
b. 3. der Zufchlag an ben Meiftbietenben wegen 
Wibderfpruchs ſämmtlicher Hypothekgläubiger nicht 
erfolgen konnte, anderweitig 

am 5. October 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗ Affıffor Geride 
an biefiger ordentlicher Gerichtäftelle, zufolge ber 
nebft Ohpothelenſchein in unferer Regifitatur werl⸗ 
täglich einzuſchenden Taxe, fubhaftiet werben. - | 

Ale unbefannten Realprätendenten ‚werben zu 
biefem KXermine bei Vermeidung ber - Prächufion 
ebenfall® vorgelaben. 

NeusRuppin, ben 1. Auguſt 1848. - 
Königl, Preuß. Stabtgericht. 
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Deffentliber Anzeiger (A 2): 
zum 3aſten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


— — — — — — — 


Den 25. Auguſt 1848. 


Patent» Ertheilung. 
* Dem Inftrumentenmacher Näter zu Demmin 
ift unter dem 10. Yuauft 1848 ein Pätent 
auf ein turch Zeichnung und Befchreibung 
erläutertes muflfalifches Inſtrument (Kylos 
Melobiford genannt), fo weit daffelbe als neu 
und eigenthbümlich erfannt worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für — Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt 
worden. 


Patent-Aufhebung. 
°» Das ber Maria Trenn, gebornen Pape, zu 
Graubenz unter bem 14. Januar 1847 ertheilte Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung 
' erläuterten Apparat zur Gontrolirung ber 
Droſchkenkuiſcher 
iſt erloſchen. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Es iſt am’ 12. Juli d. J. in ber Oder, nahe 
am Dorfe Nipperwieſe, ein tobter nackter Leich⸗ 
nam eines Menſchen, männlichen Geſchlechts, auf⸗ 
gefunden worden. Derſelbe war etwa 60 big 
62 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, von unterfeg- 
ter Statur, mit ſchwarzen Augen, ziemlich voll» 
ſtändigen aber grauem Kopfhaaren und einem 
grauen Gchnurrbarte, auch fehlten ihm zwei Bors 
berzähne unterhalb. 

Wer über biefen Unbekannten ober bie Art 
feines Todes nähere Auskunft geben kann, wird 
aufgefordert, ſolches bei ber unterzeichneten Gerichts⸗ 
behörde fchleumigft anzuzeigen. Koften werden 
ihm dadurch nicht verurfacht. 

Schwedt, den 3. Auguſt 1848. 


Königl. Preuß. Iuftizs» Kammer, 


Am 8, d. M. bat fih in Paaren im Glien, 
bei Rauen, ein herrenloſes, einjähriges, braunes 


Stutfüllen mit einem kleinen Stern und 4 Fuß hoch, 

angeſunden. Der ſich legitimirende Eigenthümer 

des Füllens, kann ſolches gegen Erſtattung der 

Futter⸗ und Inſertions⸗Koften bei dem Handels⸗ 

mann Lemm in Paaren im Glien in Empfang 

nehmen. Königshorft, den 21. YAuguft 1848. 
Könizl, Domainen» Amt. 


Verlornes Wanderbuch. 


* Der nachfiehend fignalifirte Webergefelle Johann 
Friedrich Earl König aus Gefell hat fein von 
dem. Königlichen Landrarhsamte zu Ranis am 
20. Juni d. 3. auggeftelltes, auf Sechs Monate 
gültiges Wanderbuch, welches zulegt am 12, Juli 
1848 von ber Königlihen Polizeis Direction zu 
Potsdam nach Berlin vifirt worden ift, angeblich 
am 13. Juli d. 3. bier verloren. Diefe Reifes 
Legitimation wird daher bierburch für ungültig er> 
Flärt. Berlin, ben 18. YAuguft 1848. 
Königl. Polizei» Präfitium IVte Abtheilung. 


Signalement. Familienname: König, Bors 


name: Johann Friedrich Carl, Geburte- und Kuf- 


entbaltsort: Gefell, Religion: evaugelifch, Alter: 
geb. den 15. November 1820, Größe: 5 Fuß 
5 Zoll, Haare: braun, Stirn: frei, Augenbrauen: 
blond, Augen: blau, Nafe: fpig, Mund: gewöhn⸗ 
lich, Bart: blond, ſchwach, Kinn: breit, Gefichts- 
bildung: oval, Gefichtsfarbe: gebräunt, Geftalt: 
mittel, Befondere Kennzeichen: Eeine. 


Berlornes Wanderbud. 


Der nachftehend fignalifirte Tuchmachergefelle 
Friedrich Adolph Steinert aus Sagan hat fein, von 
dem Magiftrate bafelbft am 5. Auguft v. J. aus⸗ 
geftelltes, auf drei Sabre gültiges Wanderbuch, 
welches zulegt am 12. Juli d. 3. von dem Mas 
giftrate zu Frankfurt a. O. nach Berlin viſirt 
worben ift, angeblich am 15, Juli d. I. bier vera 
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foren. Diefe Reifelegitimation wird baber für un⸗ 
gültig erklärt. 

Berlin, den 18. Auguft 1848. 

Königl. Polizeis Präfidvium. IVte Abrheilung. 


Signalement. Kamilienname: Steinert, 
Vorname: Friedrich Adolph, Geburtsort: Sagan, 
Religion: evangelifh, Alter: 25 Jahre, Größe: 
5 Fuß 1 Zoll, Haare: braun, Stirn: frei, Aus 
aenbrauen: braun, Augen: blaugrau, Nafe: fpig, 
Mund: mittel, Bart: braun, Zähne: befect, Kinn 
und Gefichtsbildung: oval, Geſichtsfatbe: gefund, 
Statur: ſchwach. Befondere Kennzeichen: Feine, 


Verlorner Reiſepaß. 
Der Schleifſteinhãändler Johann Gollifi aus 
Geſchweiler hat feinen am 18. März db. J. für 
ihn, feine Frau und A Kinder von dem Landraths⸗ 
Amte St. Wendel, Regierungsbezirk Trier, ausge⸗ 
fleliten, bier zuletzt vifirten Reifepafi für die Königs 
lich Preußifchen und für die Bundesftaaten, in der 
Stadt Prenzlau verloren, was bierburch zur Ber- 
bütung von Mißbrauch befannt gemacht wirb. 
Paſewalck, den 15. Auguſt 1848. 
Der Magiſtrat. 





Befanntmahbung 

° Die biedjährige Hauptverfammlung ber Mit⸗ 
glieder des Stiftungs»Bereing ber Waifen» Berfors 
gunge « Anftalt für die Provinz Brandenburg in 
Klein» Ötienidte wird 

Freitag ben 22. September 1848, 

Nachmittags A Uhr, 

im biefigen Civil⸗Waiſenhauſe, Neue Königsftraße 
Nr. 38, und an bemfelben Tage bed Bormittage 
von 10 bis 12 Uhr eine öffentliche Prüfung der 
Zöglinge in Klein» Glieniche ſtattfinden. 

Jadem wir bie geehrten Herren Mitglieder 
zu biefer Jahres » VBerfammlung, in welcher bie 
ftatutenmäßige Beamtenwahl und bie Rechnungs, 
Abnahme erfolgen wird, hierdurch ergebenft einla⸗ 
ben, erfuchen wir fie ſowohl, wie alle Gönner und 
Wohlthäter unfered Inftituts, der öffentlichen Prü⸗ 
fung unſerer Zöglinge beiwohnen zu wollen. 

Potsdam, den 18. Yuguft 1848. 

Das Waifen» Amt 
der Klein» Glienicker⸗Waiſen » Berforgungs- Anftalt, 





Befanntmahung. 
*  Höherer Beftimmung zufolge foll das figcalifche 
Jagdrecht der Fleinen Jagd auf ber Feldmark 
Limsdorf, Beeskowſchen Kreifed, von Trinitatis 
b. 3. ab bis dahin 1860, alfo auf 12 hinterein⸗ 
ander folgende Jahre, öffentlich meiftbietend ver⸗ 
pachtet werben. Hierzu babe ich auf 
Donnerftag ben 31. Auguft 1848, Vormittags 11VUhr, 
im biefigen Gefchäftslocale einen Termin anberaumt, 
zu welchem Pachtluftige eingeladen werben. 

Neubrüd, ben 19. Yuzuft 1848. 
Im Auftrage der Kgl. Regierung zu Franffurt a. d. O. 
‚ Der Dberförfter Epber. 


Befanntmadhung. 


In. Gemäßheit der Allerhöchften Verordnung 
vom 16. Juni 1819 $ 6 (Gefegfammlung Nr. 549) 


‚wirb biermit befannt gemacht, daß dem Bauer» 


fnecht Friedrich Siegke zu Ruhlsdorf, bei Lucken⸗ 
walde, ber Staatsſchuldſchein vom Jahre 1842 

Nr. 168,523 Litt. F, über 100 Xhlr. 
angeblich verbrannt ift. 

Es werben baber biefenigen, welche ſich im 
Beſitz des oben bezeichneten Documentes befinden, 
biermit aufgefordert, folched ber unterzeichneten 
Eontrolle ber Staatspapiere oder bem ıc. Siegke 
anzuzeigen, widrigenfalls die gerichtliche Amortiſa⸗ 
tion beffelben eingeleitet werden mwirb. 

Berlin, ben 17. Yuguft 1848. 

Königl. Eontrolle der Gtaatspapiere. 


Belanntmahung. 

In unferm Depofitiorio ‚befinden fi nach⸗ 
fiebend bezeichnete Gelber, deren Eigenthümer uns 
befannt find: 

1) das Depofitum in Sachen ber Gemeinde Fries 
bersborf wider das Amt Bloffin wegen fireis 
tiger Hütung, im Betrage von 120 Them. 
19 Sr. 7 Pf., + 

2) das Erbtheil der unbekannten Kinder bes in 
Warfchau verfiorbenen Schifferd Ramm, aus 
dem Nachlaffe der verehelichten Schiffer Gae⸗ 
rifch in Neu-Zittau, im Betrage von 17 Chlm. 


25 Sgr. 2 Pf. 

Die unbekannten Eigentbümer biefer Gelber ober 
deren Erben werben aufgefordert, fich binnen vier 
Wochen bei und zu melben, und ihre Anſprüche 
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da na wibdrigenfalls ſolche an bie 

Pre a rseetnge er ab» 

geführt werden. Storkow, ben 15. Auguſt 1848. 
Das Königl. Land» und Gtadtgericht, 


Zur meiftbietendben Verpachtung bes zum Rit⸗ 
tergute Fredenwalde gehörigen Kruges und ber 
Mühle, auf 6 Jahre, von Michaelis d. 3. ab, 
wird ein Termin auf 
ben „7, September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
u Beebenroalbe angeſetzt, zu welchem Pachtluftige 
unter ber Bemerkung vorgelaben werben, daß bie 


Bedingungen in der Regifiratur des Gerichts hier⸗ 


ſelbſt eiugeſehen werben ünnen ; ind ber Pächter 
eine einjährige Pacht als Eaution im Termin zu 
beftelen bat. 
Prenziau, den 10. Uuguf 1848. 
+61 Dab: Patrimonialgericht Frebenwalbe, : 
TaAR: RN AS ee ga 
ER wendiger Verkauf. 
dand⸗ u Stabtgericht zu Wittſtock, ben 12. Juli 1848. 
Das den minorennen Grfchwiftern Köhler ges 
börige, bierfelbft belegene Wohnhaus, abgefchägt 
auf 768 Thlr. II Sgr. 3 Pf. zufolge ber, mebft 
Hüpothefenfchein <und Bedingungen in ber Regi⸗ 
ſtratur einzufehenden Taxe, fol 
am 30. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 


Subhaftationg» Patent. 
Nothbwendiger Berfauf. 

Land» und Stadtgerichts⸗Commiſſion zu Dahme, 
ben 16. Juli 1848. 

Die auf der ftäbtifchen Eleinen Feldmark hier- 
ſelbſt belegene Biertelhufe Acer der Stellmacher- 
meifter Wolffchen Eheleute, abgefchägt auf 
697 Thlr. 27 Sar. 6 Pf. zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein in ber Regiftratur einzufehenden 
Tare, fol 

am 4. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgeriht Pandow in Prigmwalf, 
den 20. Juli 1848. 
Das zu Pandow in der Ofipriegnig belegene 
Wohnhaus mit Wörde und Ader ber Heitmann 


fhen Erben, abgefchägt auf 575 Thlr. 24 ar. 
11 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll RN: 
am 2. November 1848,'Bormittage 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Panckow ſubhaſtirt werden. 


Breiwilliger Verkauf, 

Das ben minorennen G.ſchwiſtern Brenter 
gehörige, zu Wuf sub; Nr. 8 beirgene, im Hy⸗ 
pothekenbuche von Wuft Pag. 191 Nr.'2t ver- 
seichnete Büdnergeundftüd, dorfgerichtlich abgefchägt 
auf 137 Thlr., fol im Termine 

ben 14. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Lands und Stadtgerichts⸗Kath Megan. 
Gerichtsſtelle hierſelbſt fubhaftirt werden; ı.  ; 
Brandenburg, den 21. Zuli IBABiD. 1. ) 
Königl,; Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 


Notbwendiger Berfauf. 

Die beiden zu Franfendorf belegenen, im Hypo⸗ 
tbefenbuche Bol. 1 Fol. 270 und 279 vergeichneten 
Erbpachts- Eoloniftenfiellen des Friedrich Wilhelm 

rauboes, zufammen auf. 267. Thlr; abgefchägt, 
Ien in bem auf uf; Ra’ 
ben 27. November d. I, Vormittags Lk Uhr, . 
an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumten Termine 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft twerben. 
Tare und Hüpothefenfcheine find in unferer Regi- 
ſtratur einzufehen. 

Alt-Ruppin, ben 12. Auguft 1848. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Der zum nothwendigen Berfaufe des den Milch⸗ 
pächter Remmfchen Eheleuten gehörigen Wohn⸗ 
baufes zu Birkenwerder am 7. October d. 3. ans 
ſtehende Termin ift aufgehoben tworben. 

Dranienburg, am 16. Yuguft 1848. 

Königl. Rand» und Gtadtgericht. 





Bekauntmachung. 

Der, am 31. October d. I. zum Verkaufe des 
sub. Nr. 16 in Hermsdorf belegenen, Nr. 4 Pag. 49 
des Hypothekenbuches vergeichneten Koſſãthenhofes 
des Kaufmanns Gottfried Wilhelm Lehmann, an⸗ 
ſtehende Termin iſt aufgehoben. 

Buchholz, am 18. Auguft 1848. 

Könige. Fand» und Stadtgerichts⸗Commiſſion. 


Das in hiefiger Oſtvorſtadt belegen, ben Schif⸗ 
fer Lehmannfchen Erben gehörige und aus einem 
——— einer Scheune, zwei Ställen und 
einem Garten beſtehende Grundftüch, ſoll aus freier 
Hand verkauft werden. Zur Entgegennahme der 
Gebote habe ich im Auftrage der Erben einen 
Termin 
ben 1. September 1848, Bormittagd 10 Uhr, 
auf dem Grunbftüde feld anberaumt, wozu Kaufs 
liebhaber hiermit eingelaben: werden. 
Beeskow, ben 15. Muguft 1848. 
®tübing, Ancrione-Eommifariue 


ne 
Die Eifenbandlung, Kurstrasse 
Nr. 31 in Berlin, empfiehlt ihr Lager 
von Schlefifchen, Schwedifchen und u. 
Eifen, Kölinifhem, Steyerfchen, Tyroler und 
Englifhdem Stahl, Deutfchen und Englifchen 
Blechen, eifernen Achfen, Amboſſen, Sperrhör⸗ 
nern, Schranbflöden, Balgenformen und gra- 


phitnen Schmelztiegefn bei F. Kolbe. 
iu © 


— — 2 





Bekanntmachünmg— 
Beftellungen auf lithographiſche Arbeiten, ſo— 
wohl Kunſtſachen als kaufmänniſche und andere 


Kormulare, werben coreect uud zu möglich billi⸗ 
gen Preifen ausgeführt bei C. don; — 
Pritzwalk, am 16. Auguſt 18481 | 


Eichbene Schwellen, 
zu jeder Nuganmendung brauchbar, Reben billig zum 
Brrkanf Schiffbauerbamm Nr. 30, in Berlin 


— 


Ein ſchöner —— Aden 
Form und folide gebaut, ift zu verkau— 
fen bei Lehmann in Potsdam, Alten 
Markt Ne. 17, am Rönigl: Schloſſe. 





Y I mie 
Königlich Preußiſches und Röniglich 
Sächfifches enuceffionirtes neu erfunde: 
nes Gebeimmittel zur gänzlichen Ber: 
tilgung.der Matten u. Mäufe, ohne Gift. 
Die Wirkfamfeit kann durch mehrere amtliche 
Attefte berwiefen werben, und ifi:nebft Gebrauchs⸗ 


Anweifung bie Kruke A 25 Ser, 20 Bari und. A’ 
15 ee su haben bei ng 'Eigman, im 


Hotsdam Gobitiiraße M * 
13 1m. A 
j 7 rn im’ 


I nd! 
Pi.oiiee 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 35. Den 1. September. 1848. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das viesjäprige 3aſte Stuck ver Geſetzſammiung für die Koniglichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N? 3016. Allerhöhftes Privilegium vom 31. Mat 1848, wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Cölner Stadt-Obligationen zum Betrage von 
200,000 Thlrn. 

N? 3017. Allerhöchſte Beftätigungs-Urkunde vom 26. Juli 1848, über einige 
Abänderungen des Statuts für die Berlin- Anhaltfche Eifenbahn- Gefellfchaft 
und die derfelben beigefügten Nachtrags Beflimmungen. 


Das diesjährige Zöfte Stück der Gefegfammlung für die Königlichen Preufis 
fhen Staaten enthält: 


M 3018. Allerhöch laß vom 17. April 1848, betreffend die Grabenſchau⸗ 
Drdnung ‚für jederung der Nuthe und Nieplig, 
N? 3019. Allerhöd 
Warthaer Chauffee-Actienverein in Bezug auf den Bau und die Unterhal- 
tung der Edersvorf-Warthaer Kohlenſtraße bewilligten fiscalifchen Vorrechte. 
N? 3020. Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtätigung des Statuts der 
unter der Benennung: „Eckersdorf-⸗Warthaer Chaufſee⸗Actienverein“ zum 


chauſſeemäßigen Ausbaue der Eckersdorf-Warthaer Kohlenſtraße gebildeten 
Actiengeſellſchaft. Vom 15. Auguſt 1848. 










Verordnungen und Bekanntmachungen 
für Den NRegierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Befanntmadhung. 
Die parzellenweife Beräußerung des Domainen + Bormwerks Steglig 
bei Berlin betreffend. 

Das zu den GStaats-Domainen gehörige, 14 Meile von Berlin an ver nad 
Potsdam führenden Chauffee belegene Vorwerk Steglig, foll parzellenmweife zum freien 
Eigenthum öffentlich verfauft werden, Zu dem Ende ift ein Licitationstermin auf 


laß vom 31. Juli 1848, betreffend die dem Siersvorfe 


M 163. 

Die parzellens 
weiſe Beräuße- 
rung des Dos 
mainen » Bor» 

werls Steglitz 
bei Berlin. 
LI. 1869, Yug. 


292 
den 16. September 1848, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Herrn Geheimem Finanzrath Stünzner im berrfchaftlihen Wohnhaufe 
zu Steglig angefegt worden, zu welchem zahlungsfähige Kaufluftige hiermit einge 
laden werden. Das Vorwerk befteht im Ganzen aus 943 Morgen 144 [JRuthen 
und ift in 56 Parzellen von 1 bis 5 Morgen, in 15 Parzellen von 15 bis 40 Mor- 
gen und in 1 Parzelle von 245 Morgen 140 [IRuthen mit dem Schäfereigehöft 

Birkholz getheil. Das geräumige und ſchöne Schlog mit fämmtlihen Bormwerts, 

gebäuden und dem Luflgarten von 8 Morgen A [JRuthen, fo wie der gut beflan- 
dene Park von 94 Morgen 107 Mauthen werden ebenfalls zur Veräußerung ge» 


ſtellt und koͤnnen nad) ihrer Einrichtung und Lage als eine höchſt angenehme laͤnd⸗ 


„für Domainen und Forſten, wird hierdurch zur allg 


N? 164. 


Beförderung 
recommanbir- 
ter Briefe durch 
die Pofanftals 
tem. 

1.1624, Auguft. 


lihe Befigung empfohlen werben. 


Der Parzellirungs- und Veräußerungsplan, fo wie die der Licitation und Ver⸗ 
äußerung zum Örunde zu legenden Bedingungen, find vom 20. d. M. ab in ber 
Geheimen Regiftratur des unterzeichneten Minifteri und bei dem Königlichen Do» 
mainen- Pächter Herrn Dr. Puhlmann auf ver angrenzenden Domaine Dahlem 
einzufehen, welcher auch angemiefen ifl, an Ort und Stelle gewünſchte Auskunft zu 
ertbeilen. Berlin, den A. Auguft 1848. 


Sinanz- Minifterium. Abtheilung für Domainen und Forften. 


a 3— 


* 
Potsdam, den 9. Auguſt 1848. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen Fina iniſteriums, Abtheilung 
Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. 


Abtheilung fuͤr die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 






Bekanntmachung, 


Um die recommandirten Briefe, welche früher häufig zur Verſendung unde⸗ 
clarirter Kaffenanmweifungen und anderer geldwerthen Papiere benugt worden find, 
gegen Berlegungen zu fichern, ift im Intereſſe des correfpondirenden Publitums im 
Jahre 1844 angeordnet worden, daß recommandirte Briefe nicht anders als mit 
Kreuzeouverten verfehen und mit fünf Siegeln forgfältig verfchloffen, von den Poft- 
anftalten zur Beförderung mit der Poft angenommen werben bürfen. 


Nachdem jegt durch den Erlaß der ermäßigten Portotare für Geldſendungen 
dem correfpondirenden Publitum ausreichende Gelegenheit geboten iſt, Kaffenanmei- 
fungen und gelowerthe Papiere veclarirt gegen eine unerheblich Höhere Portozahlung 
zu verfenden, als wenn ſolches undeelarirt gefchieht, und daher anzunehmen ifl, daß 
das eigene Intereſſe die Berfender von Geld und Documenten abhalten wird, der, 


gleichen Sendungen unverlarirt zur Poft zu geben, fo foll die Vorſchriſt in Betreff 
der Gouvertform und des fünffachen Vorſchuſſes recommandirter Briefe zur Erleich— 
terung des Publifums wieder aufgehoben werden. 


Recommandirte Briefe Fönnen daher von jegt ab im berfelben Form und mit 
demfelben einfachen Verſchluſſe wie gewöhnliche Briefe zur Beförderung mit ber 
Poft aufgegeben werben. 


Berlin, ven 19. Auguſt 1848. 
General» Poftamt. 


Potsdam, ven 26. Auguſt 1848. 


Abſchriſt vorfiehenver Bekanntmachung des Königl. General-‘Poflamtes wird 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Potsdam, den 27. Auguſt 1848. 


Nah dem Ableben des bisherigen Directors der HebammensLehranftalt in 
Berlin, Geheimen Hofratb Dr. Haud, ift von dem Königlichen Minifterium der 
geiftlichen, Unterrichts» und Medicinal- Angelegenheiten ver NRegierungs- Medicinal- 
Rath Dr. Horn mit der interimiftifchen Verwaltung der Directorial» Gefchäfte die— 
fer Anftalt, fo wie mit dem theoretifchen Unterrichte, — und der Dirigent der 
Gebäranftalt der Charite, Geheime Medicinal⸗Rath Dr, Schmidt mit dem prac- 
tifchen Unterrichte der Hebammen-Schülerinnen, bis auf weitere Beftimmung beauf- 
tragt worden. 


Die Kreis und Ortsbehörden des biesfeitigen Regierungs⸗-Bezirks, fo mie Dies 
jenigen Frauen, welche die Aufnahme in die Hebammen-Lehranftalt nachſuchen wol- 
len, haben fi deshalb mit ihren Anträgen und Aufnahme-Geſuchen, denen bie, 
nad dem Diinifterial-Referipte vom 6. Januar 1841 (Amtsblatt 1841, ©. 27) 
erforderlichen Zeugniffe beizufügen find, an den Herren Regierungs-Medicinal-Rath 
Dr. Horn in Berlin (Ritterftrafe Nr. 50) zu menden und deſſen Befcheiv zu 
gewärtigen. 

Die von den Landraths⸗Aemtern und Ortsbehörden bei uns und bei der Köuiglichen 
Charite» Direstion inzroifchen eingegangenen, die Annahme von Hebammen» Schüle- 
rinnen betreffenden Berichte, fo wie die Zulaffungsgefuche einzelner Frauen zum Unter- 
richte, find dem Herrn Dr. Horn zur weiteren Veranlaſſung zugeftellt worden. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





NE 165. 
Htbammen⸗ 
Lehranflalt in 
Berlin. 
1.1590. Augufl. 


Berorduungen und Bekanntmachungen, 


welche den Wegierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 


N 166. Nahmweifung der an den Pegeln der Spree und Havel 


im Monat Juli 1848 beobadhteten Bafferflände. 
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Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 30. Auguſt 1848. 


Potsdam, ven 28. Augufl 1848. 
Die nachftehende, uns durch Minifterial-Refeript vom 19. d. M. mitges 
theilte Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 11. d. M.: 

„Auf Ihren Beriht vom 7. Auguft d. J. genehmige Ich, daß bis zum 
„Eintritt andermweiter allgemeiner gefeglicher Beftimmungen die Ablöfung von 
„Domanialgefällen und Leiftungen gegen Einzahlung des zwanzigfachen Betrages 
„ver Zährlichkeit geftattet werden darf, und überlaffe Ihnen, hiervon die Regie 
„rungen und das beteiligte Publicum in Kenntniß zu ſetzen.“ 


Sansfouri, den 11. Auguſt 1848. 
(3%.) Friedrich Wilhelm. 
Hanfemann. 
An den Staats- und Finanz» Minifter Hanfemann. 
wird hierdurd zur Kenntniß des betheiligten Publicums gebradt. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Borften. 





Verordnungen und Befanntmachbungen Des Königl. 
Rammergerichts. 


In Gemäßheit der Vorfchrift des $ 2 des Geſetzes vom 11. Auguft 1848 
(Sefesfammlung Seite 201) werben die Unterfuhungen und Injurienfachen gegen 
Patrimonialgerichtsherren: 

im Oberbarnimſchen Kreife dem Land» und Gtabtgerichte in Wriezen, 
Teltowſchen Kreife dem Stadtgerichte in Charlottenburg, 
Zaud-Belzigfchen Kreife dem Juftizamte in Potsdam, 
Züterbogk-Ludenmwalvefchen Kreife dem Land» und Stadtgerichte in Ludenwalde, 
Oſthavelländiſchen Kreife dem Land» und Stadigerichte in Spandau, 
Weſthavelländiſchen Kreife dem Land» und Stadtgerichte in Brandenburg, 
Ruppinfchen Kreife vem Stadtgerichte in Neu-Ruppin, 
Ofipriegnigfchen Kreife dem Land» und Stadtgerichte in Wittftod, 
Weſtpriegnitzſchen Kreife dem Land» und Stadtgerichte in Havelberg, 
Prenzlaufhen Kreife dem Stadtgerichte in Prenzlau, 

Templinfchen Kreife dem Land» und Gtadtgerichte in Zehdenick, 
Angermünvefchen Kreiſe der Juſtizkammer in Schwedt, 

Beeskow, Storkowſchen Kreife dem Land» und Stadtgerichte in Beeskow und 
Nieverbarnimfchen Kreife 

die Unterfuchungen dem Criminalgerichte in Berlin, 

die Injurienſachen dem Landgerichte in Berlin 
. September 1848 ab hiermit übertragen. 

Berlin, den 19. Auguft 1848. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


— — — 


—V 


—2 


vom 


«N? 167. 
Die Ablöfung 
von Domanial«- 
Gefällen und 
Leitungen. 
Ill. 1973. Aug. 


M 35. 
Die Führung 


* von Unterfu- 


Hungen und 
die Inſtruction 
von Injurien- 
ſachen gegen 
Patrimonials 
gerichtöäherren. 


Perſonalchronik. 
Der Reglerungs⸗Secretair Pollack iſt an Stelle des in Ruheſtand verſetzten 
Premier Lieutenants a. D. Senneke, zum Rendanten der Alumnen⸗ und kehrgeld⸗Caſſe 
des Joachimsthalſchen Gymnaſiums in Berlin ernannt worden. 





Bermiſchte Machrichten. 

Die Zugbrüche bei Neubrück im Wege von Buchholz nach Mittenwalde und 
Königs Wufterhaufen wird ihrer Reparatur wegen vom 11. September bis 1. 
October d. J. für die Paflage gefperrt; für Fußgänger wird jedoch eine Lauf: 
brüde neben ver Bauftelle eingerichtet fein. Wir machen dies mit dem Bemerken 
befannt, daß Reiter, Fuhrwerke und Viehtransporte während der Brüdenfperre ven 
Weg über Prierosbräd oder Groß-Köris zu wählen haben werben, 


Potsdam, den 29. Auguſt 1848. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Sunern. 





Die Brüde über den Rhin bei Molhom wird ihrer Reparatur wegen vom 
28. d. M. bis zum 30. k. M. für vie Paflage gefperrt fein. Reiſende werden 
für die Dauer der Sperre den Weg über die Schleufenbrüde bei ver Neuen Mühle 
vor Alt-Ruppin oder über die Brüde bei Stenvenig zu wählen haben. 


Potsdam, den 28. Auguſt 1848. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirden. 


Die Ehegattin des Gutspächters Herrn Cochius zu Mankmuß, Superintendentur 
Benzen, hat der dortigen Kirche eine ſchwarzſammetne Kanzeldecke gefchenft. 


nn 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger (FU) 


zum ZBflen Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Din 1. September 1848. 








Stedbrief. 

’ Der Klempner Rubolph Abameit, welcher 

wegen Fleinen gemeinen Diebſtahls bei ung in Uns 

terfuchung ſtehet, bat fich heimlich von hier ent⸗ 
fernt und latitirt. 

Ale Civil⸗ und Militairbehörden werben baber 
erfucht, den Inculpaten im Betretungsfalle zu er⸗ 
greifen und’ an das nächſte Gericht abzuliefern, 
uns aber davon in Kenntnif zu fegen. 

Signalement. Familienname: Abameit, 
Borname: Rudolph, Stand: Klempner, Geburts 
ort: Königsberg in Preußen, Aufenthaltsort: — 
rend, fol ſich nach Hamburg begeben haben, Res 
Bean evangelifch, Alter: 29 Jahre, Größe: 5 Fuß 

2 300, Haar: bunfelblond, Stirn: hoch, Yugen- 
brauen: fchwarzblond, Augen: braun, Nafe: lang, 

Mund: gerwöhnlih, Bart: blond, Zähne: gut, 

Kinn und Geſichtsform: oval t#farbe: ges 

fund, — ſchlank, Sprache Veutſch. Kenn⸗ 

jeichen: feine. 

’ Bekleidung Ein Paar graue, ſchwarige⸗ 
ftreifte Korthofen, ein Baar Halbftiefeln, ſchwarz⸗ 
brauner Tuchrock, ar —— graue Filj- 

müße. Bi ben 16. Yuguft I 

Königl. en 


Stedbrief. 
° Die nachfiehend näher bezeichnete, unverehel. 
Thereſe Martin, aus Naumburg, ift bed Dieb» 
ſtahls verbächtig und bat fi von bier heimlich 
entfernt, ohne baf ihr gegenmwärtiger Aufenthalt 
zu ermitteln ift. 

Es werben alle Eivil» und Militairbehörben 
bes Ins und Auslandes bienftergebenft erfucht, auf 
biefelbe zu viglliren, fle im Betretungsfalle feſtzu⸗ 

en und mit allen bei ihr ſich vorfindenden 
egrnfänden und Geldern mittelft nn an 

I "fe © Sf ngnißs Erpebition abzuliefermn, 
bie ungefäumte Erftättung ber daburch 
en baaren Auslagen und den verehrlichen 


Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
fährigfeit verfichert, 

Berlin, ben 24. YAuguft 1 
Der Staats» Anwalt beim nie. Griminalgericht. 

Reumann, 

Signalement ber unverebel, Martin. Die- 
felbe ik 27 Jahre alt, evangelifcher Religion, zu 
Naumburg geboren, 5 Fuß 1 Zoll 2 Strich groß, 
bat blonde Haare, graublaue Augen, blonde Augen» 
brauen, löngliche® und magres Geficht, gefunde 
Gefichtöfarbe, lange und fpige Nafe, gewöhnlichen 
Mund, ift fchlanker Geftalt, fpricht die beutfche 
Sprache, ſedoch iſt der ſächſiſche Dialect dabei 
vorherrſchend. Die Kleidung kann nicht genau 
angegeben werben, boch trägt fle in ber Regel ein 
blau und weiß carirted wollenes Umfchlagetuch. 


Stedbrief. 

° Der unten näher bezeichnete Kellner Garl 
Eduard Rube if bed gewaltfamen Hausbiebftahlg 
dringend verbächtig und hat fich von bier entfernt, 
ohne baß fein gegenmwärtiger Aufenthalt zu er» 
mitteln geweſen if. Es werden alle Givil- und 
Militairbehörden des In» und Yuslandes bienft- 
ergebenft erfucht, auf denfelben zu vigiliren, ihn 
ihm Betretungsfalle feftzunehmen, und mit allen 
bei ihm ſich vorfindenden Gegenftänden und Gel» 
bern mittelft Transports an bie hieſige Gefäng⸗ 
nißerpebition abzuliefern. Es wird bie ungefäumte 
Erftattung der baburch entftandenen baaren Aus⸗ 
lagen und ben verehrlichen Behörden bed Auslan- 

bes eine gleiche Rechtswillfährigkeit verſichert. 

Berlin, den 24. Yuguft 1848. 
Der Staatsanwalt beim Könlgl. Eriminalgericht. 
Neumann. 

Signalement des ıc. Aube: Derfelbe iſt 
2 Jahre — evangelifcher Religion, in Groß—⸗ 
ühden bei Seezen in Braunfchrscig geboren, 
5 Fuß 7 300 groß, hat blonde Haare und Augen- 
brauen, rundes ind und Gefichtsbildung, blaffe 
Gefichtöfarbe, gewöhnliche Naſe und Mund, ift 


von fchlanfer Geftalt, geht jeboch in Folge eines 
Gewächſes im Rüdgrath etwas gefrümmt -Bes 
Fleibet war berfelbe mit einem ſchwarztuchenen 
Leib» und Ueberrock, ſchwarzer Buddfin- Hofe mit 
blauen Streifen, Weſte von bemfelben Zeuge, 
einem blau carirten feibenem Halstuch, kurzen 
Stiefeln und einem runden Filzhut. 


Stedbriefs » Erlevigung. 
° Der unterm 3. Juli d. 3. (Deffentlicher Anzei- 
ger zum Amtsblatt 1848 der Königlichen Regie 
zung zu Potsdam und ber Stadt Berlin Pag. 315) 
binter ben Schlächtergefellen Sarl LubwigRubolph 
erlaffene Steckbrief ift erledigt, indem berfelbe am 
gefirigen Tage zur Anftalt zurück geliefert worden 
ift, Strausberg, ben 18. Auguft 1848. 

Die Infpection des Lands Armenhanfes. 





Steckbriefs⸗-Erledigung. 
Der nach Pag. 276 bed Oeffentlichen Anzei⸗ 
gers zum 26ſten Stück bes biedjährigen Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der 
Stadt Berlin ſteckbrieflich verfolgte Schiffsknecht 
Johann Anclam, aus Bleffin, hat fi zum Bers 
hör geftelit, weshalb ber Stedbrief vom 13. Juni 
d. J. erledigt it. Schönflied, ben 20, Auguft 1848. 
Das BER von Delfenfche Patrimonials 
Gericht Bietnig. 


Stedbriefs, Erlevigung. 
> Der mittelft Steckbrieſs vom 15. d. M. ver» 
folgte Tagelöhner Gottfried Karras aus Bird» 
holz bei Buchholz, ift wieder ergeiffen und an ung 
abgeliefert worden und mithin biefer Steckbrief 
erledigt. Cottbus, ben 24. Auguſt 1848. 
Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


Stedbriefs-Erledigung. 
° Der am 16. d. M. binter den Freiherrn Hans 
Heinrich Louis von Werber» Schönbörffer 
erlaffene Steckbrief it durch beffen Verhaftung und 
Ablieferung zum re erledigt. 
Berlin, am 24. Auguſt 1848. 
Der a ger yo —2*8 Preußiſchen 


Leonhardt. 





Edictal Citation. 
Nachdem "ber Portepeefähnrich Heinrich von 
Schoenberg ber vierten Artillerie» Brigade, com⸗ 
manbirt zur vereinigten Artillerie» und Ingenieur. 
Schule, am 11. April d. I. bie hieſige Garnifon 
heimlich verlaffen, und fein gegenwärtiger Aufent⸗ 
halt nicht hat ermittelt werden können, iſt gegen 
denſelben laut. Allerhöchſter Cabinetsordre vom 
13. d. M. die Unterſuchung wegen Defertion eins 
geleitet worden. Derſelbe wird demgemäß auf 
Grund bed $ 249 I. des Militair⸗Straf⸗Rechts 
biermit aufgefordert, fich ſpäteſtens in bem au feis 
ner Berantiwortung auf 

ben 6. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Militair-Gerichtslocale, Garde⸗dü⸗Corps⸗ 
Straße Nr. 10, bierfelbft zu geftellen, wibrigen⸗ 
falls die Unterfuchung im Falle feines Ausbleibens 
gelchloffen, der Abweſende für einen Diferteur er» 
klärt und auf Eonfiscation feines Bermögeng er⸗ 
kannt werden wird. 
Potsdam, ben 22. Jull 1848. 
Königl. Eommandanturgericht. 


von Hirfchfelb, Bornemann, 
General» Mafor und Divifiond-Aubiteur und 
Eommandant. Suftij-Rarp. 


Borlabung. 


° Der Dragomen Friedrich Wilhelm Earl Pallas 
des Garbe- Dragoner- Regiments, geboren in Halle 
ab. &. am 28. Januar 1825, welcher ſich im 
April 1848 heimlich von feinem Truppentheil ent» 
fernt bat, wird hiermit aufgefordert, fich in dem 
zu feiner verantwortlichen Bernehmung auf 

den 1. Sanuar 1849, Mittags I2 Uhr, 
in dem Berbörzimmer bes unterzeichneten Gerichts 
in Berlin, Lindenftraße Nr. 36, anberaumten Ter⸗ 
min, perfönlich einzufinden, unter der Warnung, 
baf im Fall feines Ausbleibens bie Acten werben 
gefchloffen werden, und er für einen Deferteur er- 
Hört und auf Eonfiscation feines Bermögens er 
fannt werben wird. 

Potsdam, den 22. Auguſt 1848. 
Königl. Divifionds Gericht der Garbe- Eavallerie. 


Polizeilihe Bekanntmachung. 
* Den Bauern Friedrich Kluth und Chriſtian 
Haſeloff, zu 25 ſind in der Nacht vom 
22. zum 23. Auguſt d. J.: 
a) eine Stute, 4 Fuß 10 bis 11 Zoll hoch, heller 
Fuchs, Stern und Bleffe und weißer Hinterfuß, 
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b) eine dergleichen, A Fuß 5 Zoll, ſchwwarze Farbe, 
mit weißen ſchiefgehenden Streifen vor bem 
Kopf, vorm und hinten gleich breit, 

geftohlen tworben. 

Inden wir hiermit vor bem Ankauf ber Pferde 
warnen, erfuchen wir biefenigen, twelche ung ben 
Thäter nambaft machen fünnen, und Anzeige zu 
machen. Brandenburg, ben 23. Auguft 1848. 

Der Magiftrat. 


Berlorner Reiſepaß. 


Der unten fignalifirte Tifchlergefelle Gottlieb 
Pohl, aus Breslau, hat feinen auf ſechs Monate 
gültigen Reifepaß, d. d. Breslau den 10. Zuli 
db. J., welcher zulegt am 24. Juli d. 3. von dem 
Magiftrate zu Frankfurt a. O. nach Potsdam vi« 
firt worden ift, angeblih am 28. Juli d. 3. in 
Berlin verloren. Diefe Reifelegitimation wird da» 
ber hierdurch für ungültig erklärt. 

Berlin, ben 19. Auguſt 1848. 

Königl. Polizei Prafidium. IVte Abtheilung. 

Signalement bed KTifchlergefellen Pohl: 
Borname: Gottlieb, Geburts⸗ und Aufenthalte- 
ort: Breslau, Religion: Fatholifch, Alter: 25 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: braun, Stirn: frei, 
Augen: braun, Nafe: etwas ftarf, Mund: mittel, 
Bart: braun: Kinn: behaart, Geſichtsbildung: 
oval, Geftalt: mittel. Befondere Kennzeichen: Feine, 


Befanntmakhung. 
° Im Auftrage höheren Orts bringe ich hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß, insbeſondere bed ges 
werbtreibenden Publikums, daß ber bietjährige 
Redenziner Herbfimarft Matt Mittwoch vor dem 
erften Advent an bem verfaffungsmäßigen Tage, 
nemlih am ffreitage vor bem erften Advent ab» 
gehalten werben wird. 

Derleberg, den 16. Auguft 1848. 
Königl. Landrat der Weftpriegnig. 
v. Webell. 


Bei ber für Maurerarbeiten in unferer Stadt 
vermißten Concurrenz von Meiftern toünfchen twir, 
im Einverftändniffe unferer Stabtverorbneten« Ber- 
fammlung, daß fich recht bald ein zweiter füchti- 
ger Maurermeifter bier nieberlaffen möge und be- 
merken, baß bierfelbft drei Zimmermeiſter feit meb- 


reren Jahren hinreichende Befchäftigung gefunden 
haben. Oranienburg, den 23. Yuguft 1848. 
Der Magifirat, 


Befanntmahung. 

Der Mühlenbefiger Gerlich allhier beabfich- 
tigt auf einer in Pacht übernommenen, in der hie⸗ 
figen Feldmark an ber Poftfirafe von. bier. nach 
Zehbenid, 20 Ruthen von berfelben entfernt bele⸗ 
genen Aderparcelle, eine Bockwindmühle zu erbauen. 

Nach Borfchrift des H 29 der Allgemeinen 
Gerwerbe-Drbnung vom 17. Januar 1845 bringen 
wir biefes Borhaben mit der Aufforberung zur 
öffentlichen Kenntniß, etwanige Einfprüche bagegen 
innerhalb : vier Wochen präcluflvifcher Frift bei 
uns anzumelden und zu begründen. 

Templin, den 22. Yuguft 1848. 

Der Magifirat. 





Belaunntmahung. 

Der Sutöbefiger Hinrichs, zu Bloffln, beab⸗ 
fihtigt auf dem dortigen Vorwerks⸗Gehöfte, und 
zwar in dem vormaligen Brennereigebäube, eine 
Stärkefabrif einzurichten und zu dem Ende eine 
Hochdruck⸗Dampfmaſchine darin anzulegen. 

Im Auftrage der Königlichen Regierung zu 
Potsdam wird died Vorhaben nach Borfchrift bes 
$ 29 ber Allgemeinen Gewerbe »- Orbnung vom 
17. Januar 1845 mit der Aufforderung zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, ettwanige Einwendungen 
gegen biefe Bananlage innerhalb vier Wochen prä> 
clufioifcher Frift bei ung anzubringen und zu bes 
gründen. Königs⸗Wuſterhauſen, ben 24. Aug. 1848. 
Königl, Haus⸗Fidei⸗Commiß · Rent: und Polizeis-Amt. 


Belfanntmahung. 

Im Auftrage der Königlichen Regierung bier» 
ſelbſt wird das unterzeichnete Haupt» Steueramt, 
und zwar in feinem Amtsgelaffe, 

am Sonnabend ben 9. Sept. 1848, Borm. 10 Uhr, 
bie Gauffeegeld- Erhebung zu Hermsdorf, zwiſchen 
Berlin und Neu⸗Strelitz, an den Meiftbietenden, 
mit Borbehalt bes hoheren Zufchlages, vom 
1, October d. 3. ab zur Pacht ausftellen. 

Nur als dispofltionsfähig ſich ausweiſende Per⸗ 
fonen, welche vorber mindeſtens 150 Thlr. baar 
ober in annehmlichen Staatspapieren bei bem uns 
tergeichneten Hauptamte niedergelegt haben, ters 
ben zum Bieten zugelaffen; 
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Die Pachtbebingungen find von heute ab, 
während der Dienfifiunden bei ung einzufehen. 
Potsdam, den 47. Yuguft 1848. 


Königl. Haupt» Gteueramt. 


Befanntmwmahung 

° Sm Yuftrage ber Königl. Regierung hierfelbft 
wird das unterzeichnete Haupt» Steueramt, unb 
zwar in feinem Amtsgelaſſe 
die Ehauffeegeld » Erhebung auf ber Tegeler Ehauffee 
an ben Rehbergen, unweit Berlin, an den Meift- 
bietenben mit Borbehalt des höhern Zufchlages, 
vom 1. November db. 3. ab zur Pacht ausftellen. 

Nur die als dispoſitionsfähig fich ausweiſen⸗ 
ben Perfonen, welche vorher minbeftens 550 Thlr. 
baar ober in annehmlichen Staatspapieren bei bem 
unterzeichneten Hauptamte zur Sicherheit nieber- 
gelegt haben, werben zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbedingungen find von heute ab, 
während ber Dienfiftunden bei ung einzufehen, 

Potsdam, den 27. Juni 1848. 

Königl. Haupt» Steueramt. 


Bekanntmachung. 

* Das mit dem 1. Juni k. J. pachtlos werbende 
Königliche Domainen »Borwerf Paßmühlengut, im 
Domainen-Rentamte Pprig, ſoll zu biefem Zeit- 
punfte alternativ in 19 Parcellen ober im Ganzen 
und mit ober ohne Vorbehalt eines Domainen⸗ 
zinfes, im Wege ber Licitation zu Gunften ber 
beabfichtigten Melioration des Plönebruched ver- 
äußert werben. 

Das Vorwerk liegt von Stargard 2 Meilen, 
von Phritz 1 Meile, von dem Fleden Werben 
4 Meile und von Stettin über Werben 6 Meilen 
entfernt. Zu bemfelben gehören: 

1) an Ländereien: 
z.. rau u.Bauftelle, 


s » Gärten, 
162 » 175 = Aderaufder Höhe, 
339 » 127 = Uder im Bruce, 
103 = 177 =» Wieden, 
16 *»: 147 ⸗Hütung, 
23 #« 123 +» Gräben, Wege und 


unnugbare Bergabhänge, 


überhaupt 664 Morg. 112 [IRuth., wovon jedoch 
zur Dotirung der Schule und bis Schulzen⸗ 
amts 3 Morg. 150 AMuth. in Abzug kommen; 


2) die Krugnabrung; 

3) bie Fifcherei in ber Plone; 

4) die Königlichen Wohn-, Wirthſchafts⸗ und 
Mühlengebäube, Bewährungen und Brunnen; 

5) das Königliche Inventarium an Ausfaat und 
Beftellung und an Obſt⸗ und wilden Bäumen. 

AYusgefchloffen von dem Verkauf wird bie Waffer 
kraft, welche bie Paßmühle bewegt, bie fortan eins 
gehen fol. 

Der Betrag bed Eapitald, welches bie Erwer⸗ 
ber für bag Inventarium an Saaten und Beftellung 
zu erlegen haben, wird in bem Licktationd- Ters 
mine befannt gemacht werben. 

Es beträgt: 

A, bei bem Berfauf im Ganzen: 

1) für ben Fall des reinen Berfaufs ohne Bor- 
behalt eined Domainenzinfes, das geringfie 
Kaufgeld 29,242 Thlr. 10 Ser. 10 Pf.; 

2) für den Pal bed Verkaufs mit Vorbehalt 
eines jährlichen Domalnenzinfes: 

a) das geringfie Kaufgelb 13,807 Thlr. 
10 Sar. 10 Pf., 
b) ber jährliche Domainenzins 686 Xhlr. 

In jedem biefer beiben Fälle treten dem * 
ringfien Kaufgelde, außer dem Inventarien⸗Ca⸗ 
pital, noch hinzu: 

der Toxwerth der Gebäude mit 8,790 Thlen., 
der Capitalwerth bed in circa 

6 Morgen Wiefen vorhandenen 

ſtechbaren Torfs mit...» +.» 792 ⸗ 


der Capitalwerth des Inventar 


an Bäumen mit nr 
zufammen 10,437 Thlr. 
B. Bei bem Berfauf in 19 Parcellen, mit 
deren Husbietungber Anfanggemacht wixb, 
beträgt das geringfte Kaufgeld: 

3) für die Parcele Nr. 1, welche 232 Morgen 
110 TRuthen enthält, und bei welcher. füch 
die Gebäude, mit Ausnahme von zwei Fa⸗ 
milienhäufern nebft Stall, ferner bie Torf. 
nugung, das Baum s Iuventarium, bie 
Fifcherei und bie Krugnahrung befinden, 
23,766 Thir. 15 Ser. 5 Pf.; 

2) für jede ber fech® Parcellen Nr. 2 bis 7, 
welche circa 60 Morgen enthalten unb felbft- 
fländige Adernahrungen bilden, circa 1500 
Thlr. bie 2000 Thir., nur befinden ſich bei 
der Parcele Nr. 7 zwei Familienhäuſer nebft 
Stall, wofür bem geringften Kaufgelde biefer 
Parcelle 600 Thle. hinzutreten, und 


385 


3) für jede ber 4 Morgen 76 [IRutben Höhe 
boben enthaltenden Parcellen Nr. 8 bie 19 
incl., 350 Thlr. 

Dieſes Kaufgeld Fommt bei Uebernahme eines 
Domainenzinfeg verhältnigmäßig geringer zu ſtehen. 
Außerdem ift von dem Erwerber die gefegliche 
Grundſteuer zu entrichten, welche für jegt jährlich 
208 Thlr. 1 Sgr. bei bem Berfaufe im Ganzen, 
und 206 Thlr. 28 gr. bei dem Berkaufe in 
19 Parcellen beträgt, auf welche biefelbe nach bein 
MWerthverhältniffe, nach näherer Angabe des Beir 

äußerungsplanes, vertheilt if, , 

Zur Abgabe ber Kaufgebote ik ein Termin auf 
Breitag ben 20. October 1848, 
Bormittags 10 Uhr, 
in dem Wohnhauſe auf dem Vorwerke Paßmüh⸗ 
lengut vor dem Departements⸗Rathe, Regierungs⸗ 

Rath, Freiherrn von Salmuth anberaumt. 

Die ſpeclellen und allgemeinen Kaufbedingun- 
gen können act Tage na dem Erfcheinen biefer 
Bekanntmachung in dem Domainen- Verwaltungs: 
Büreau der unterzeichneten Regierung, bei dem 
Königlichen Domalnen: Rentamte zu Pyrig und 
bei dem Domatnens Pächter Haafe zu Paßınüb- 
Iengut, der auch vor bem Termine bie zu ver 
äußernden Realitäten vorzeigen wird, eingefehen 
werben. Gtettin, den 30. Juli 1848. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der birecten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Befanntmahung. 

Die ber hiefigen Kämmerei gehörige Mark, bie 
Platte genannt, und in 142 Morgen Fläche befte- 
benb, fol in Parcellen von 10 Morgen oder auch 
im Ganzen, je nachdem es für die Commune am 
Erfprießlichften if, vererbpachtet werben. 

Wir haben zu dieſem Ende einen Bietungs⸗ 
termin auf 

ben 11. September 1848, Vormittags 9 Uhr, 
an Ort und Stelle angefetst, zu welchem wir Un⸗ 
ternehmungsluftige mit beim Bemerfen einladen, 
baf bie Bekanntmachung der Bedingungen, unter 
benen das Gefchäft gefchieht, im Kermine erfolgt. 

Belzig, den 16. Yuguft 1848. 

Der Magiftrat. 
— ——— 
Bekanntmachung. 

In unſerm Depoſitorlo befinden fich: 

1) für Hans George Lauriſch aus Leibſch, ge- 
boren den 12. Juli 1764, 2Xhlr. 18 &gr, 29 f., 


2) für ben verfiorbenen Apotheker Hooge, 1 Xhlr. 
25 Sgr. A Pf, 

3) ein Henfelthaler, in Betreff beffen nähere 
Nachrichten fehlen, 

4) für die verehelichte Schiffer Domke, geborne 
Strud ober Strauch, 20 Thlr. 8 Ser. 7 Pf. 
Die unbekannten Eigenthümer ober deren Er— 

ben werten aufgefordert, fich bei ung binnen vier 

Mocen zu melden und ihre Anfprüche auf biefe 

Gelder nachzumeifen, widrigenfalis folche an bie 

Königliche Auftig- Olficianten: Wittwen« Gaffe ab⸗ 

geliefert werdın. Buchholz, am 19. Auguft 1848. 

Königl, Land» und Stadtgerichts-Commiſſton. 





Notbwenbiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 30. Juni 1848. 
Das bem Maurerpolier Ernſt Reberecht Meyer 
gebörige, bierfelbt in der Blumenſtraße Nr. 62 
belegene, im Hypothekenbuche der Königsfiadt Bol. 39 
Nr. 2442 verzeichnete Grundfiück, gerichtlich ab- 
geſchätzt zu 11,918 Thlr. A Sgr. 6 Pf., foll 
am 2. Mär; 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufehen. 


Theilungshpalber. Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2, Auguſt 1848. 
Das in ber Petrifiraße Nr. 2 und 2a belegene, 
im ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche von Alt-Göln 
Bol. 6 Nr. 480 eingetragene, den Gefchwiftern 
Leddibn gehörige Grundflüd, gerichtlich abgefchägt 
zu 14,828 Xhle. 1 &gr 3 Pf., fol 
am 6. März 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hppotbefenfchein find in der Regifiratur einzufehen. 
Die unbefannten Realprätenbenten werben bier» 
burch unter ber Verwarnung der Prächufion öffent⸗ 
li vorgelaben. 


Thellungshalber. Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. Auguſt 1848. 
Das in der Gertrautenfiraße Nr. 24 belegene, 
im flabtgerichtlichen Hypothekenbuche von Alt-Eöln 
Bol. 3 Nr. 283 verzeichnete, den Geſchwiſtern 
Leddihn gehörige Grundſtüch, gerichtlich abgeſchätzt 
su 38.403 Thlr. 13 Sgr. 24 Pf, fol 
om 10. März 1849, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftist werden. Taxe und 
Hypothefenfchein find in der Regiſtratur einzufehen, 
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Die unbekannten Realprätendenten werben bier- 
burch unter der Verwarnung ber Präclufion öffent: 
lich vorgelaben. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 3. Auguſt 1848. 

Das in ber Landsberger Straße Nr. A und 5 
belegene, im fabtgerichtlichen Hüpothefenbuche der 
Königeftadbt Bol. ZI Nr. 1466? Pag. 560 ver 
zeichnete, der vormaligen Wittwe Kanzow, jetl- 
gen Majorin Papprig, Chriftine Henriette Amalie, 
gebornen Nickel gehörige Grundftüd, gerichtlich 
abgeſchätzt zu 19,831 Thlr., fol 

am 5. März; 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtäftelle fubhaftirt toerben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 3, Auguſt 1848. 
Das in der Gollnowsſtraße Nr. 19 bid 21 
belegene, ber vormaligen Wittwe Kanzow, jetzi⸗ 
gen Majorin Papprig, Ehriftine Henriette Amalie, 
gebornen Nickel gehörige, im ftabtgerichtlichen 
Hypothekenbuche von ber Königsftabt Bol. 18 
Mr. 1326 verzeichnete Grundftüd, gerichtlich ab⸗ 
gefchägt zu 26,284 Thlr., fol 
am 12. März 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Die im Hypothekenbuche Nr. 4 verzeichnete, 
-zu 7239 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. abgefchägte Acker⸗ 
wirthſchaft im Dorfe Alt» Wriegen, wozu circa 
90 Morgen Aderland gehören, foll 

am 30. &eptember 1848, Bormittage 11 Uhr, 
im Rocale bes hiefigen Königlichen Land» und 
Stadtgerichts fubhaftirt werben und können bie 
Taxe und ber Hppothefenfchein in der Regifiratur 
eingefeben werben. Wriezen, ben 18. Juni 1848. 
Gräflich von Haeſelerſches Patrimonialgericht über 
Antheil Alts Weiezen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Die Weideparcelle auf ber Mäfche, welche dem 
hierſelbſt belegenen, im Hypothekenbuche Bol. I 
Fol. 243 Nr. 175 verzeichneten Wohnhauſe bei 
der Separation an Stelle der Weidegerechtiafeit 
zugethellt, dem Bäckermeiſter Wenzel laut Con— 
tractd vom 9. Juli 1846 verkauft, von beim Haupt: 
grumdftüct noch nicht abgefchrieben, und gerichtlich 


auf 81 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgefchägt if, fol im 
nothwendiger Subhaſtation Schulden halber in 
dem an biefiger Gerichtäftelle auf 
den 21. December 1848, Bormittage 10 Uhr, 
vor ben Herrn Kammergerichts⸗-Aſſeſſor Gericke 
angefegten Termine öffentlich meiftbietenb verfauft 
werden. Die Taxe und ber nenefte Hypotheken⸗ 
fchein find werktäglich in der Regiftratur einzu⸗ 
feben. Zugleich werden alle Realprätendenten, 
deren Forderungen bei ber Weibdeparcelle noch nicht 
in das Hypothekenbuch eingetragen find, aufge 
fordert, biefelben in dem anberaumten Termine 
dnzumelden, unter ber Warnung, baf fie mit ihren 
Anfprüchen auf dag Grundftüd präclubirt und ihnen 
beshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben 
wird. NeusRuppin, ben 16. Juli 1848. 
Königl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, ben 19. Juli 1848. 
Das vormals dem Rentier Kriedrich Wilhelm 
Bütow gehörige, bierfelbft in ber Steiuftraße un- 
ter Nr. 447 belegene, im Hypothekenbuche Bol. VI 
Ne. 447 verzeichnete Grundftüd, abgefhägt auf 
3298 Thlr. 2 Ser. 6 Pf. zufolge der, nebft Hy» 
pothefenfchein und Bebingungen in unferer Regis 
firatur einzufehenden Tare, fol wegen nicht er» 
folgter Zahlung der Kaufgelder Seitens des früs. 
beren Abdjubicatard anderweitig 
am 11. November 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben, 
Ale unbekannte Realprätendenten werden aufs 
geboten, fich bei Vermeidung ber Präcluflon fpär 
teftens in dieſem Termine zu melden. 
Zugleich werden die dem Aufenthalte nach un= 
bekannten Hppothefengläubiger zu obigem Termin 
hierdurch öffentlich vorgelaben. 


- Nothwendiger Berkauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin den 9. Auguft 1848. 

Die dem Apotheker Earl Guftav Albert Ele 
ment zugehörigen Realitäten, als: 

1) bie im Sandgerichtlichen Hypothekenbuche von 
Teltow, Bol. IN, Nr. 115 Fol. 100 verzeich- 
nete Mpotbefergerechtigkeit in Teltow, abges 
ſchätzt auf 6000 Thlr., mebft ben am 
30. Mai d. 3. in der Elementfchen Apothefe 
vorhanden getwefenen Arzneimitteln, Stand» 
gefäßen, Utenfllien ıc., abgefchägt auf 569 
Thlr. 27 Ser. 3 Pf., 
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2) das in ber Stadt Teltow unter ben Haus. 
nummern 93 und 92 belegene, Bol. II. Nr. 93 
Kol. 230. bed landgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche von Teltow verzeichnete Gärtnergut, 
mit ſammtlichen Zubehörungen abgefchägt 
auf 3172 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf., 

zufolge ber nebſt Hypothekenſcheinen in bem zwei⸗ 

ten Büreau einzufehenden Xaren, follen 
am 7. Mär; 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 

fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berkauf. 

Land» u. Stadtgericht Beeskow, ben 11. Auguft IBAB. 

Das hierfelbft belegene, dem Kaufmann Carl 
Friedrich Karge und diffen Ehtfrau, Mathilde 
gebornen Kuhn gehörige, Bol. I Fol. 268 Nr. 81 
bes Hypothekenbuchs eingetragene Eleine Wohnhaus, 
abgefhägt auf 344 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf., fol 

am 5. December 1848, Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt erben. 
Tare und Hppotbefenfchein find täglich in unferer 
Regifiratur einzufehen. 


Subhbaftations-Patent. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Bergbrüd gelegene Ziegeleigrundſtück 
des Lieutenants a. D. Nöldechen, abgeſchätzt 
auf 2912 Thlr. 12 Gar. 3 Pf., zufolge der nebft 
en in ber Regiftratur einzuſehenden 

‚fo 

am 30. November 1848, Bormittags 10 Uhr, 
am Berichtäftelle zu Taßdorf fubhaftirt werben. 

Alt» Landsberg, den 13. Auguſt 1848. 

Das Patrimonials Gericht über Tafborf ıc. 





In einer ber größten Provinzlalſtädte ber Ucker⸗ 
mark foll eine feit 30 Jahren mit großem Erfolg 
betriebene Gafttwirthfchaft wegen fortwährender 
Kränflichkeit des Weflgers aus freier Hand ver- 
Fauft werben, Das Grunbftüd liegt 100 Schritt 
von ber Ringmauer entfernt und befinden fich bie 
Wirtbfchaftsgebäude, welche vor wenigen Jahren 
ganz neu wieder aufgeführt find, in der Mitte 
eines ber größten Gärten in ber ganzen Umgegend. 
Das Etabliffement enthält, außer einem geräumi- 


gen maffiven Wohnhaufe, einen fehr großen Saal, 
Speifefaal, Bilarbzimmer, mehrere Spielzimmer 
und bie Reftauration. Umter bdemfelben befindet 
fih ein maffiver Kellerraum, welcher abgetheilt ift 
in Wein⸗, Bier«, Obſt⸗, Kartoffel» und Waſch⸗ 
feller. Der Garten, welcher zum Vergnügen ein- 
gerichtet ift, liefert bie befien Obſtſorten in fehr 
bebeutender Menge und bat mannigfache Strauch« 
gewächſe. Im Garten befindet fich noch ein ein- 
gehegtes Weiderevier zur Ernährung von 3 Kühen. 
Die nöthigen Stallgebäude find vorhanden, auch 
eine verbedte Kegelbahn. Außer diefen Räumlich- 
Feiten gehören bazu noch zwei befondere Wohn— 
bäufer, welche bisher vermiethet worden find. Letz⸗ 
teres iſt mit einem neben dem Garten belegenen 
großen Kamp Landes der Fall. Seiner ſchönen 
Lage wegen würde das Etabliſſement auch zum 
Ruheſitz für eine herrſchaftliche Famille gewiß 
nicht unpaſſend gefunden werden. Das Angeld 
beträgt 7000 Thaler Courant. 

Hierauf Reflectivende werben erfucht, fich in 
portofreien Briefen an bie Rebaction bed Amts: 
blatt zu Porsbam wegen näherer Auskunft wen⸗ 
ben zu wollen, 27 


Ein fchöner Yagdivagen, nenefter 
Form und folide gebaut, ift zu verfau: 
fen bei Lehmann in Wotsdam, Alten 
Markt Nr. 17, am Königl. Schloffe. 








Die Eifenhandlung, Kurstrasse 
Nr. 31 in Berlin, empfiehlt ihr Lager 
von Schlefifchem, Schwedifchem und Englifchem 
Eifen, Köllniſchem, Gteyerfchem, Throier und 
Englifchem Stahl, Deutfchen und Engliſchen 
Blechen, eifernen Achſen, Amboffen, Gperrbör- 
nern, Schraubftöden, Balgenforımen und gra- 

phitnen Schmelztiegeln bei 8. Kolbe, 





Eine ergiebige Feld- und Bruchjagd in der Nähe 
von Berlin und bauptfächlih an einer &ifenbahn 
gelegen, wird zu pachten ober fich baran zu bethei⸗ 
ligen geſucht. — Adreſſen werben unter X, 33 in 
Berlin im Intellleng« Gomtoir erbeten, 








Betanntmadhung. 

Zur Beſeitigung vielfacher Zweifel, welche über die feit dem Anfange biefed Jahres auch im 
dieefeitigen Kreife eingetretene Erhöhung des Landarmengeldes um bie Hälfte, fo wie über ben Zweck 
und bie Verwendung diefer Abgabe überhaupt neben der Verpflichtung zur Ortsarmenpflege unter ben Krels⸗ 
einfaffen entftanben find, fehe ich nich veranlaßt, hierdurch Folgendes zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. — 
Bekanntlich hat fede einzelne Eommune die Verpflichtung, bie ihr ortdangehörigen Armen zu verpflegen, 
befanntlich giebt es aber auch eine Menge Perfonen, welche nach ben befiehenden gefeglichen Beftim⸗ 
mungen feine beftimmte Ortsangebörigkeit haben. Die Verpflegung biefer letztgebachten Perfonen, fo 
mie die Gorrection ber Lanbflreicher, Bettler und Urbeitsfcheuen und bie Heilung und fichere Berwahrung 
ber Geiftedfranfen aus der ganzen Provinz liegt dem Landarmenverbande ber leßteren ob, ber zu biefem 
Behuf mehrere Landarmen», Corrections⸗ und Hellanftalten zu unterhalten bat. Die beöfallfigen, ber 
greiflicher Weiſe fehr bebeutenden Unkoſten werden burch Beiträge fümmtlicher Einfaffen ber Provinz 
nach einem feſtſtehenden Regulatlo aufgebracht, und biefe Beiträge find bie Landarmengelder, beren 
Nothwendigkelt neben ber Ortsarmenpflege ſich alfo hieraus beutlich ergiebt, Da nun bie Anforde 
rungen an ben Landarmenverband in neuerer Zeit und namentlich durch bie Gefeßgebung vom 31. Des 
cember 1842, bie unter Andren den Begriff der obgebachten Landarmen ertweiterte, erheblich zugenom⸗ 
men hatten und zu beren Beftreitung ber bidherige Betrag ber Landarmengelder nicht mehr außreichte, 
vielmehr ſchon Schulden hatten gemacht werben müſſen, fo ſahe fich ber Kommunal» Landtag der Kurs 
mark, dem verfaffungsmäßig die Beſchlußnahme hierüber zuftand, zu einer Ehöhung ber Landarmen- 
gelder um bie Hälfte zunächſt für die Jahre 1847 und 1848 im ganzen Bereich bed Verbandes genötbigt, 
was burch bie Bekanntmachung der Ständifchen Landarmien-Direction der Kurmark vom 3. April 1847 
(Amtsblatt Seite 146) auf meinen ausbrüdlichen Antrag zur öffentlichen Kenntniß gebracht wurde. 
Hiernach hätte alfo die Erhöhung biefer Abgabe auch im diesfeitigen Kreife eigentlich ſchon im vorigen 
Zahre erfolgen müffen, ich erwirkte indeß, mit Rüdficht auf die damals herrſchende Theuerung einen 
Kreistags⸗Beſchluß, wonach ber ganze vorjährige Betrag biefer Erhöhung von circa 1800 Thlin. zur 
Erleichterung der Einfoffen auf Kreis-Fonds übernommen wurde. In biefem Jahre aber, two bie 
Beranlaffung zu einer ſolchen Bedlinfigung nicht mehr beftand, hat nun bie höhere Heranziehung ber 
Abgabenpflichtigen felbft unvermeidlich eintreten müffen. Hierüber if auch fchon unterm 26. October v. 9. 
nicht nur fämmtlichen Ortsbehörden mit ber ausdrüdlichen Aufforderung, die Ortseinwohner davon in 
Kenntniß zu fegen, das Nöthige eröffnet, fondern auch ſämmtlichen Schulzen bes Kreiſes, ſowohl bei 
Gelegenheit der Milttair-Revifton im vorigen und biefem Jahre, als auch bei der Schulzenverſamm⸗ 
fung in biefem Frübfahre eine ausführliche mündliche Belehrung von mir ertheilt worden. Da aber 
dennoch Biele Über bie eigentliche Berwandniß der Sache in Zweifel find, und deshalb fogar der Ent 
richtung der Abgabe ſich getweigert haben, fo fehe ich mich eben zu der vorfiehenden Bekanntmachung 
veranlaft, bie ich mit bem lebhaften Wunfche fchließe, daß dadurch jeder Einzelne ſich von ber Unver- 
meiblichkeit feines Candarmenbeiträges und ber Erhöhung beffelben überzeugt haben, und daher burch 
deren willige Entrichtung läfigen und für ihn felbft nur noch nachtbeiligeren Zwangsmaaßregeln vor» 
beugen möge. — Gämmtlihen Schulzen und Ortsvorſtehern aber —* ich es zur Pflicht, meine 
vorfiehende Bekanntmachung zur beſonderen Kenntniß ihrer Gemeinden zu bringen. 

Berlin, ben 23, Auguſt 1848, Königl. Landrath Niederbarnimfchen Kreifes. 

Scharnmweber, 


sg 
Anzeiger (& 2) 


Deffentlider 


zum 3dflen Stüd des Amteblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 1. September 1848. 








° Der nachfiehende unterm 6. Mai d. 3. erlaffene 


Stedbrief. 

Der wegen Landſtreichens zu ſechsmonatlicher 
Etrafarbeit verurtheilte, unten fignafiftste Schneis 
bergefell Friedrich Wilhelm Robert Miegel aus 
Schönau in Schleſien gebürtig, if vor volls 
ſtändiger Berbüßung feiner Strafe am 25. No» 
vember v. 3. aus ber hiefigen Strafanftalt ent⸗ 
wichen. 

Ale Milltair- und Civilbehörden werden 
bienftergebenft erſucht, auf den ıc. Miegel vi» 
giliren, ihn im Betretungsfalle verbaften und 
unter ficherem Geleit in dag biefige Arbeitshaus 
gegen Erftattung ber Koften abliefern zu laffen. 

Potsdam, ben 6. Mai 1848. 
Königl. Stadrgericht biefiger Refibenz. 

Signalement des ıc. Miegel: Größe: 5 Fuß 

6300 2 Strich, Statur: fchlanf, Geſicht: rund, 
Gefichtöfarbe: blaß, Haare: dunfelblond, Augen 
brauen: besgleichen, Augen: braun, Stirn: frei, 
Nafe: fpig, Mund: gewöhnlih, Bart: fehlt, 
Kinn: gewihnlid, Zähne: vollſtändig. Befons 
bere Kennzeichen: feblen, 

wird bierburch erneuert. 

Potsdam, ben 14. Yuguft 1848. 
Königl. Stabtgericht biefiger Reſibenz. 


Stedbrief. 

* Der bereiis unterm 6. März d. J ftedfbrieflich 
verfolgte Arbeitsmann Johann Gottlieb Heinrich 
Golze von bier, ein wegen Diebftabl und Baga- 
bondirens bereits beftraftes Subject, it am 3. Juli 
d. 3. Seitens des Königlichen Polizeis Präfidiumg 
zu Berlin mit einer befchränften»Reiferoute bier- 
ber entloffen. 

Derfelbe ift bis jegt nicht eingetroffen unb 
treibt ſich alfo vermutblich wieder vagabonbirend 
umber, weshalb wir unter Beifügung feined Signa- 
lenientd auf ihn aufmerkfam machen. 

Joachimsthal, den 29. Auguſt 1848. 

Königl, Pollzeis Amt, 


Signalement. Familienname: Golze, 
Borname: Johann Gottlieb Heinrich, Geburtsort: 
Joachim ſthal, Religion: evangelifch, Alter: 23 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: blond, Stirn: frei, 
Augenbrauen: braun, Augen: grau, Nafe: mittel, 
Mund: mittel, Zähne: gut, Bart: im Entſtehen, 
Kinn: rund, Geſicht: rund, Geflchtöfarbe: geſund, 
Statur: unterſetzt. Befondere Kennzeichen fehlen. 


— —— — — 


Steckbriefs⸗-Erledigung. 

Dir unterm 24. März d. J. von ber Staats⸗ 
anmwaltfhaft des Eriminalgerichts verfolgte Kauf: 
mann Franz Hermann Ernft ift wieder ergriffen 
und demnächſt bier abgeliefert worden. 

Berlin, den 23. Auguft 1848. 

Königl. Eriminalgericht hieſiger Reflbenz. 
Abtheilung für Borunterfuchungen. 


Yufforberung. 

Es befindet fich bei uns der Müllergefelle Aus 
guſt Wilhelm Heibert aus Zörbig wegen Ber- 
dachte ber Brandſtiſtung und zweier Raubmorde 
in Unterfuchung und Haft. Zur Ermittelung der 
Thäterſchaft ift die Herbeifchaffung des geraubten 
Gutes, namentlich 

einer langen Gelbbörfe, eines Pifoles, eines 
Derfpectives, eines ledernen Geldbeutels, wie 
ihn Fuhrleute zu befigen pflegen, eines Ges 
wehrs, welche Gegenflänte jedoch ſämmtlich 
nicht näher befchrieben werden können, und 
des baaren Geldes 
nöthig. Jeder, welcher über ben Verbleib biefer 
Gegenftände und etwanige Aufbewahrung des Gel⸗ 
bed Auskunft zu ertheilen vermag, wird dringend 
erfucht, dem unterzeichneten Inquirenten fchleunigft 
Anzeige zu machen. Die Brandfliftung, Berau⸗ 
bung und Berbrennung des einen Menfchen, des 
Müllergefelen Fritſche, bat zu Stangenhagen 
in der Nacht vom 26. zum 27. Zuli d. 3. ſtatt⸗ 
gefunden, ber andere Menfch, Fuhrmann Präßler 
aus Oberndorf if am A. Auguſt d. J., Morgens 


44 Uhr auf ber Bitterfeld Hallefchen Ehauffee er» 
morbet worden. Xrebbin, den 25. Yuguft 1848. 
König. Land» und Stadtgerichts-Commiffion. 

Hellmar, Zuftizrath. 


Verlorner Gewerbeſchein. 
Bei dem am 8. d. M. in Ruhlsdorf ſtattge⸗ 
fundenen Brande iſt ber dem Handelsmann Wil- 
belm Hilmer daſelbſt für dag Jahr 1848 sub 
Nr. 2634 ertheilte Hauflr » Gewerbefchein zum 
Handel mit Krammaaren, angıblich mit verbrannt, 
und bemfelben ein neuer Gewerbeſchein ertheilt 
worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Damm bei Jüterbogf, ben 18. Auguft 1848. 
Der Kreis⸗Landrath. 
Hauſchteck. 
Signalement bed Handelsmanns Wilhelm 
Hilmer. Alter: 55 Jahre, Religion: evangeliſch, 
Größe: 5 Fuß A Zoll, Haare: braun, Stirn: 
rund, Augenbrauen: ſchwarz, Augen: grau, Nafe: 
ftarf, Mund: gereöhnlih, Bart: ſchwarz, Kinn 
und Gefiht: oval, Geſichtsfarbe: geſund. Befon- 
bere Kennzeichen: am linken Auge befchäbigt. 


Sahrmarftßs Berlegung. 
° Der bissjührige biefige Herbfimarft wird mit 
Genehmigung der Königlichen Regierung zu Pots- 
dam nicht am Montag din 16., ſondern aın Dien- 
ftag den 17. October db. 3. abgehalten; am Tage 
vorher findet der Viehmarkt flatt, was wir bier» 
mit zur Kenntniß bes hanbeltreibenden Publikums 
bringen. Fehrbellin, ben 22. Yuguft 1848. 
Dir Magifirat. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stabtgeriht zu Prenzlau, ben 17. Auguſt 1848. 

Das bem abmefenden Schlächtermeifer Garl 
Krohn gehörige, hierfeldft auf der Neuftabt unter 
Nr. 753 belegene und in unferm Hypothekenbuche 
Bol. X Nr, 753 verzeichnete Wohnhaus nebft 
Dertinenzien, abgefhägt auf 1354 Thlr. — Sgr. 6 Pf. 
zufolge ber, nebt Hopothefenfchein und Bebingun- 
gen in unſerer Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 9 December 1848, Bormittage 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbhaftirt werben. 

Zugleich wird der dem Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannte Eigenthümer des Gruntſtücks Schlächter- 
meifter Carl Krohn zu obigem Termine hierdurch 
mit vorgeladen. 





Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Stadtgericht zu Straßburg in der 
Ufermarf, den 25. Auguſt 1848. 

Das zum Nachlaffe der Wittwe Zemmin, 
Marie Louife, gebornen Witte gehörige, bier in 
ber Sacſtraße belegene, im Hypothekenbuche 
Tom. IH of. III Nr. CLXXXIN $ol. 293 
verzeichnete Wohnhaus Nr. 354 nebft Zubehörun- 
gen, tarirt zu 337 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf., zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
einzufebenden Taxe, foll Erbtheilungshalber 

am 12. December 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt, und bie 
Bebingungen follen im Termine fefgefegt werben. 


Nothwendige Subbaftation. 

Patrimonial. Gericht über Gofen und Werns⸗ 
borf zu Könige-Wufterhaufen, den 27. Auguſt 1848. 

Das zu Gofen unter Nr. 17 belegene Kolo⸗ 
niftingut ber verehelichten Wilke, gebornen Don» 
ner mit der dazu gelegten Erpachtögerechtigfeit von 
2 Morgen Korft-Ader, abgefhägt auf 415 Khlr. 
1 &gr., zufolge ber nebft Hypotbefenfchrin bier 
einzufebenden Taxe, fol 

am 6. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle zu Gofen fubhaftirt werben. 


Yuction. 

Am 11. September d. 3. und folgenden Tag, 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr 
an, follen bier, Berliner Borflabt, Schiffbauer⸗ 
firaße Nr. 3, bie dem Kaufmann Herm Lengerke 
& Comp. gehörigen Mafchinen und Utenfllien zu 
einer Tuchfabrif, ale: hybrauliſche Preffen, bop⸗ 
pelte und einfache Rauhmaſchinen, eine Operir⸗ und 
mehrere Eylinder- Scheer-Mafchinen, zwei Bors 
fpinner, zwei Spul⸗ und ſechszehn Spinnmaſchinen, 
eine Eylinder- und eine andere Walke mit Kamm⸗ 
rädern und Wellen, eine Wafchmafchine, eine ruf- 
ſiſche Heizung von zwei eifernen Drfen und Platten, 
zwei Reißwölfe, eine Decatirs Einrichtung, zwei 
kupferne Kiepen, jebe 950 Pfund, ein großer Kugel⸗ 
keſſel, 750 Pfund ſchwer, drei⸗ und einftüdige 
Tuchrähme, eine große Wafchbanfe, breite Tuch⸗ 
webeftũhle, Gefchirre, Spulräder, kurz alle noch 
vorhandenen KFabrifgerärbfchaften, gegen baare Zah⸗ 
lung in Preuß. Gelde verfteigert werben. 

Potsdam, den 25. Auguſt 1848. 

Möbdinger, im Yuftrage. 


— — — 


Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Potsdam. 


und der Stadt Berlin. 
— — nn — — — — 
Stück 36. Den 8. September. 1848. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige Zoſte Stück der Geſetzſammlung für. die Koniglichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 
N? 3021. Privilegium megen Emiffion von 1,000,000 Thlm. Prioritäts- 
Obligationen für die Berlin» Hamburger Cifenbahn » Gefellfehaft. Vom 
11. Auguſt 1848. 











Verordnungen und Befanntmacdhungen 
für den Hegierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Aus dem Berichte der Königlichen Regierung vom 2. d. M. habe ih ungern 
erfehen, daß feit vem Erlaß der Allerhöchſten Ordre vom 26. Juni d. %., welche 
für alle bis zu diefem Tage verübten Forſtfrevel Amneftie bemilligte, eine maaßloſe 
Vermehrung der Holgviebflähle eingetreten ift. 

Da diefe Beforgnig erregende Erſcheinung nah den Ermittlungen der Loral- 
Behörden aus der im Publifum verbreiteten Meinung hervorgegangen fein foll, 

daß beim Erſcheinen des neuen Staats, Öruntgefeges eine abermalige 
Amneſtie für Forft- und Jagdfrevel eintreten merde, 
fo muß der Königlichen Regierung zur Pflicht gemacht werden, die öffentliche Mei— 
nung über die Unrichtigkeit viefer durchaus unbegründeten Vorausſetzung zu belehren. 

Die neue Verfaffung wird dem Volfe die errungene Freiheit verbriefen, zugleich 
aber ven Gefegen die ihnen gebührende Achtung und Geltung ſichern. 

Berlin, ven 23. Auguſt 1848. 
Der Finanz: Minifter. 
Hanfemann. 
An die Königliche Regierung zu Potsdam. 


[3 o 
Potsdam, den A. September 1848. 
Obiges Minifterial-Nefeript wird hierdurch mit Bezug auf unfere Amtsblatts- 
Belanntmahung vom 8. Auguft d. J. (Amtsblatt pro 1848 Stüd 32 Pag. 273) 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und werben bie Forſtſchutzbeamten angewiefen, 
den Forſtſchutz überall den beftehenven Gefesen gemäß mit Nachdruck zu handhaben. 
Königl. Degierung. | | 
Abtheilung für die Verwaltung der diresten Steuern, Domainen und Forften. 


M 169. 
Warnung vor 
Borfk- und 
Zagdfreveln. 
III. f. 1557. 
Auguft. 


N? 170. 
DHebammen- 


298 
Anfündigung des bevorftehenden Hebammen» Unterrichts. 


Am 16. October d. J. nimmt ver Unterricht für Hebammen feinen Anfang. 


Unterrigt. Nur die bereits angemelveten Frauen haben fih Tages zuvor, Morgens 8 Uhr, bei 

1.2120. Auguf. dem Regierungs- und Medicinal-Rathe Dr. Horn, Ritterfirafe A 50, einzu- 
finden, da die beflimmte Zahl der Schülerinnen bereits vorhanden iſt. Schwangere 
Frauen werben nicht aufgenommen. 


Die Aufnahme findet umter folgenden Bedingungen flatt: 


1) außer ver von der Königlichen Regierung für die unvermögenden Lehrtöchter 


2 


— 


3) 


zu zahlenden Unterſtützungsſumme von 50 Thlen. haben vie aufzunehmenden 
Schülerinnen bei dem Eintritt 20 Thlr. anzuzablen; 

diefelben erhalten dafür während ihres ganzen Aufenthalts von 54 Monaten 
außer ver volltommen eingerichteten Wohnung nebft Bett und freier Wäfche, 
eine vollftändige Verpflegung am Morgen, Mittag und Abend, und bei dem 
Abgange alle ihnen erlaubte Inſtrumente und Geräthſchaften, fo daß dadurch 
jeve weitere Ausgabe befeitigt wird; 

iſt denfelben nur geftattet, einen Meinen Koffer oder Kaften, ihre nothmendi- 
gen Kleivungsftüde enthaltend, mitzubringen, welcher die Höhe von 6 bis 
7 Zoll nit überfleigen darf, um wegen Erfparung des Raumes unter dem 
Bettlager ſtehen zu können. 


Die weiteren, auf den Unterricht ſich beziehenden Berhältniffe und die im In— 


ftitute zu beobachtenden Pflichten und ©efege werden bei ver Aufnahme befannt 
gemadt. Berlin, den 28. Yuguft 1848. 


Königl. Hebammen» Snftitut. 
S Potsdam, ven 5. September 1848. 


Vorſtehende Ankündigung des bevorſtehenden Hebammen Unterrichts wird hier 


dur, mit Hinmeifung auf die diesfeitige Bekanntmachung vom 27. Auguſt d. 3. 
(Amtsblatt 1848 Pag. 293) zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
pe 
Perfſfonalchronik. 


Die Doctoren ber Medicin und Chirurgie Carl Auguſt Gottfried Braudt und Franz 
Lorinz Friedrich Balentini zu Berlin’ find ald practifche Aerzte, Wundärzte und Ges 
burtähelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Die evangelifchen Dfarrfielen zu Dahlhauſen mit Blumentyal und Horf, und Drewen 


mit Borf, in ber Superintendentur Kyrig, Privat» Patronats, find durch ben Tod bes 
Predigers Boehme zu Dahſhauſen und den Tob bed Predigers Schmarfomw zu Dres 
wen erlebigt worden. 


— —— — — — —— — — ——— — — — — —— a —— — — 


(Hierbei eine beſondere Beilage, enthaltend unter N? 168 bie Graben-SchaurDrbnung 


für die Niederung der Nuthe und Nieplig, imgleichen zwei Oeffentliche Anzeiger.) 


— — —s —— — 


Beilage 
zum 36flen Stüd des Amtsblatts 1848 
der KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 





VBerordnungen und Betfanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausschließlich betreffen. 


Auf den Bericht vom 1. November v. J. will Ich die Graben⸗Schau⸗Ordnung 
des Nuthefließes und der in felbiges geleiteten Heinen Flüffe und Hauptgräben 
vom 19. September 1781 hierdurch aufheben und genehmigen, vaß der nad An- 
hörung der Betheiligten aufgeftellte, Mir vorgelegte Entwurf einer neuen Graben 
Schau⸗Ordnung, nachdem Sie denfelben werden vollzogen haben, als eine örtliche 
Polizei» WVeroronung durd Aufnahme in das Potsdamer Negierungs » Amtsblatt in 
Kraft gefegt werbe. — Zugleich verleihe Ich dem Schauverbande die Rechte einer 
Eorporation und ermächtige denfelben, auf ven Grund eines vorferiftsmäßigen Bes 
ſchluſſes auch Befiger von Grundftüden, welche an den gedachten Gewäflern in ven 
ehemals zum Königveih Sachſen gehörigen Lanvestheilen belegen find, zum Ber- 
bande heranzuziehen. Diefer Erlaß ift durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. Potsdam, den 17. April 1848. 
Friedrich Wilhelm. 


v. Auerswald. 
An ben Staats- Minifter v. Auerswald. 


a * 


Graben: Schau: Drdnung 


die Niederung der Ruthe und Nieplitz. 


Unter Bezugnahme auf die vorfiehend abgedruckte, in die Gefekfammlung aufs 
genommene Allerhöhfte Cabinetsordre vom 17. April d. 3. werden nachfolgende 
Beftimmungen hierdurch zur Nachachtung befannt gemacht: 

& 1. Alle Befiger von Gärten, Aeckern over Wiefen, welche innerhalb ver 
vormals zur Mittelmark gehörigen Theile des Teltower, Zauch⸗Belziger und Züter- 
bogk⸗ Luckenwalder Kreifes in ver Niederung der Nuthe, fo wie der Nieplig belegen 
find, und von der Unterhaltung dieſer Fliege, fo wie deren Nebengewäſſer Nugen 
haben, bilven einen gemeinſchaftlichen, mit ven Rechten einer Corporation belichenen 
Verband, deſſen Zweck dahin geht, durch tüchtige Unterhaltung ver vorgedachten 
Fließe und Gräben, fo wie ver mit denfelben in-Berbindung ſtehenden Wafferwerke 
die Eultur der zum Verbande gehörenden Grundffücke zu fichern, 


Graben. 
Schau⸗Ord⸗ 
nung für die 
Niederung der 
Nuthe und 
Nieplitz. 

1. 1903. Auguſt 


Tit. I, 

Umfang des 
Nuthe⸗Schau⸗ 
Verbandes. 
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Tit, II, 

Bon den zur 
Berwaltung 
der gemein- 
ſchaftlichen An⸗ 
gelegenheiten 
zu confituiren, 
ben Behörden. 


General. Ver⸗ 
ſammlungen. 


Schau⸗Com⸗ 
miſſion. 


Wahl ber 
Mitglieder ber 
Schau⸗Com⸗ 
miſſion. 


2 


2 


$ 2. Die beigefligte Nachweifung enthält die Grundſtücke und deren Be 
figer, melde zur Zeit in Gemäßheit des im $ 1 aufgeftellten Merkmals als dem 
Nuthe-Verbande angehörig ermittelt find. Bei ver Aufftellung der einzelnen Bes 
ſitzſtände find überfchiegende Flächen von 90 IRuthen und mehr als volle Morgen 
angefest, eine geringere Ruthenzahl aber weggelaffen. 
$ 3. Die gemeinfhaftlihen Angelegenheiten des Verbandes werden, fo 
weit fie nicht nachſtehend ausprüdlich der Berathung und Beſchlußnahme ver Nuthe- 
Intereffenten auf den zu dieſem Behufe anzuberaumenden General» Berfammlungen 
vorbehalten, over einzelnen Beamten des Verbandes übertragen find, von einer 
Schau-Commiffion verwaltet, welche Namens des Verbandes, ohne meitere Nüd- 
ſprache mit den Intereſſenten, rechtsverbindliche Erklärungen abzugeben und denſelben 
überall zu vertreten befugt iſt. 
8 A. Die General» Berfammlungen beflehen aus: 
" den Rittergutsbefigern, melde auf venfelben viritim zu erfcheinen befugt find, 
einem Deputirten für jede Land» und Stadtgemeinde, und 
3) einem von der Regierung zu Potsdam mit Wahrnehmung ver Gerechtfame 
des Domainen-Fiscus zu beauftragenden Deputirten. 
Die Deputirten der Gemeinden werden von den betheiligten Grundbeſitzern 


jeder Gemeinde aus ihrer Mitte gewählt. Die Wahl leitet der Ortsvorftand. Die 


Beſitzer einzelner Etabliffements, welche feiner Gemeinde angehören, nehmen an ber 
Wahl ver Deputirten in ver zumächft belegenen Gemeinde Theil. 
$ 5. Die Shau-Commiffion befteht aus: 
1) einem Graben-Schau- Director, 
n einem Deputirten der Rittergutsbeſitzer, 
3) drei Deputirten ver Land» und Gtaptgemeinden und 
4) einem Graben -nfpector. 

Sollte fpäter in dem Umfange des betheiligten Grundbeſitzes der Rittergüter 
einer Seits, fo mie der Land» und Stadtgemeinden anderer Seits eine erhebliche 
Veränderung eintreten, fo ift die Negierung auf den Antrag besjenigen Standes, 
welcher fi bei ver jesigen Vertretung prägravirt erachtet, befugt, nad dem zu- 
vörderfi die General» Berfammlung mit ihrem Gutachten gehört worden, wegen 
andermeitiger Zufammenfegung ver Schau-Eommiffion Beflimmung zu treffen. 

86. Der Graben-Schau-Direstor wird aus der Claffe ver Nittergutes 
befiser auf einer General» Berfammlung der Nuthe- Interefienten von fämmtlichen 
Anweſenden auf neun Jahre gewählt. 

Die Wahl erfolgt in der Art, daß jeder Wähler einen Stimmzettel mit dem 
Namen eines Candivaten in den Wahlfaften wirft. Derjenige, welcher die abfolute 
Stimmenmehrheit für ſich bat, ift als ermählt zu betrachten. Ergiebt ſich nicht 
fogleih eine abfolute Stimmenmehrheit, fo werden viejenigen beiden Candidaten, 
welche die meiften Stimmen gehabt, auf eine engere Wahl gebradt. Die Wahl 
der Deputirten der Nittergutsbefiger und Gemeinden erfolgt in gleicher Art, jedoch 
nur auf drei Jahre, und rücfichtlih der Gemeinvde-Deputirten mit der Maafgabe, 
daß der eine dieſer Deputirten von den Abgeordneten der Land- und Stadt - 


gemeinden des Teltowſchen Kreifes und ver Stadt Potsdam, die anderen beiden 
aber von den Abgeordneten des Züterbogf-Ludenmwalvefchen und Zauch— 
Belzigfpen Kreifes gewählt werben. 

Für jeden Deputirten wird zugleich ein Stellvertreter gewählt, der ihn in Be- 
hinderungsfällen vertritt. 

Die fämmtlichen Wahlen werden das erfie Mal von einem von ber Regierung 
zu ernennenden Commiſſarius geleitet, fpäter befchränft fi dies auf die Wahl des 
Graben» Schau» Directors, welcher feiner Seits die übrigen Wahlen zu leiten hat. 

Die Wahl des Graben Schau- Directors bedarf der Beftätigung der Regierung, 

8 7. Die Functionen eines Graben» Infpectors werden dur einen König- 
lichen Baubeamten verwaltet, welcher 'von ver Regierung zu Potsdam aus der Zahl 
der ihr untergebenen Beamten biefer Art ernannt wird. 

Den Nuthe⸗Intereſſenten ift jedoch geftattet, ſich einen Techniker felbft zu wählen, 
Falls fie die zu deſſen Remuneration erforderlichen Gelomittel aufbringen wollen. — 
In diefem Falle erfolgt die Wahl auf einer General-Berfammlung, und zwar auf 
Lebenszeit. Der Gewählte, welcher die Dualification eines Bau⸗Inſpectors ber 
figen muß, bevarf der Beftätigung der Regierung. 

$ 8. Wenn die General» Berfammlung ver Nuthe- Interefienten einen bes 
fonderen Renvanten für die Caſſen Verwaltung zu haben wünſcht und die zur Res 
muneration beffelben erforderlichen Gelomittel bewilligen will, fo foll ihr vies ges 
flattet fein; der Nendant wird in dieſem Falle von der Schaus Commiffion gewählt 
und bedarf diefe Wahl ver Beftätigung der Regierung nur dann, wenn der Rendant 
von Beftellung einer angemeffenen Caution befreit fein foll. — Wenn dagegen die 
Anftellung eines befonderen Rendanten nicht gemwünfcht wird, fo beflimmt die Ne- 
gierung, nachdem fie zuvor die gutachtliche Aeußerung der Schau-Commiffion ge 
hört, einen der Kreis-Caffen-Rendanten ver betheiligten Kreife, welcher die Caſſe 
des Verbandes mit verwaltet. 


8 9. Die zur fperiellen Beanffichtigung der Gräben erforderlichen Graben- 
meifler werden von der Schau-Commiffion auf Kündigung angeftellt, müſſen jedoch 
aus der Claffe der verforgungsberegtigten Invaliden genommen werben, fofern ſich 
unter denfelben qualifisirte Individuen finden, melde vie Poften für die feflgefeg- 
ten Gehälter zu übernehmen bereit find. 

8 10. ever Nuthe⸗Intereſſent ift verpflichtet, vie auf ihn gefallene Wahl 
zum Mitalieve der Schau⸗-Commiſſion für die beftimmte Zeit anzunehmen, und 
darf diefelbe nur aus folchen Gründen ablehnen, aus welchen die Uebernahme einer 
Bormundfchaft vermeigert werden Fann. 

Nah Ablauf der beftimmten Zeit findet Befreiung auf einen gleichen Zeitraum 
flatt. Zur Annahme der Aemter des Graben Schau, Directors, Technikers oder 
Rendanten kann jevod Niemand gezwungen werden. Sollte feines der qualificirten 
Individuen viefelben übernehmen wollen, fo wird die commiflarifche Verwaltung 
verfelben auf Koſten des Verbandes von ver Negierung angeorpnet, bis ſich ein 
aqualifisirtes Individuum bereit findet, 
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8 11. Die Intereffenten find verpflichtet, die zur Erreichung bes Zweckes 
er Berbandes erforderlichen Mittel durch Natural-Leiflungen und Gelvbeiträge zu 

ſchaffen. 

8 12. Die Krautungen der Fließe und Gräben — d. h. das Abfchnei- 
ben des Krautes an der Wurzel und das Herausziehen deſſelben — werden, fo 
fange nicht die verfaffungsmäßigen Vertreter des Verbandes befchloffen haben ($ 25) 
tisfelben auf allgemeine Koſten ausführen zu laffen, in natura und zwar dem 
vorhandenen Befigftande gemäß, von den an die Fliege und Gräben angrenzenden 
Grunpbefigern bewirkt. Sobald die Schau-Commiffion ($. 5) conftitwirt ift, hat 
diefelbe ein Verzeichniß aller Gräben und Fliege anzufertigen, deren Unterhaltung 
und Schau für die Zwecke des Berbanves erforderlich if. — Sofern ſich fpäter 
die Nothwendigkeit ergiebt, Neben» Gräben und Fließe, welche bisher nicht gefraus 
tet und gefchaut find, unter Schau zu fielen, fo ift die Schau⸗Commiſſion befugt, 
dies anzuorbnen, umgekehrt ift fie aber auch berechtigt, Meben- Gräben und Neben- 
Fliege außer Schau zu ftellen, wenn fih im Laufe der Zeit ergeben follte, daß vie 
Unterhaltung verfelben für die Zmede des Berbandes nicht mehr nothwendig ifl. 


$ 13. Alle-übrigen zur Inflanphaltung der Gräben und Fliege und ver 
Waſſerwerke erforderlichen Arbeiten, werden, infomeit es für die Jmede des Ver⸗ 
bandes im Intereffe ver Vorfluth erforverlich ift, auf gemeinfchaftliche Rechnung 
ausgeführt, und bie hierzu, mie für die Verwaltung der gemeinfamen Angelegen⸗ 
heiten erforderlichen Koſten durch Geldbeiträge der ntereffenten aufgebracht. — 
So lange die Vertreter des Verbandes im verfaſſungsmäßigen Wege nicht ein An⸗ 
deres beſchloſſen haben (conf. $ 23) bleibt für die Vertheilung der Beilräge das 
Princip maßgebend, daß alle betheiligten Grunpftüde nad ihrem Umfange zur Bei- 
tragsleiftung herangezogen werden, ohne Rückſicht auf den größeren oder geringeren 
Bortheil, welchen fie von ven Entwäflerungss- Anlagen haben. 

Der jährliche Beitrag wird für jegt auf 9 Pf. pro Morgen feflgefegt um 
nach der dem $ 2 beigefügten Nachmweifung erhoben. Die Beiträge können im 
Falle des größeren oder geringeren Bevürfniffes erhöht oder vermindert werben. 

Die Gelvbeiträge find rücfictlih ver in einem GemeindesBezirfe belegenen 
Grundſtücke auf die Gemeinde im Ganzen veranlagt, deren Vorſtehern die Sub» 
repartition auf die beiheiligten Grundbefiger der Gemeinde obliegt. In ähnlicher 
Weiſe wird wegen der Beiträge verfahren, welche für jegt noch ungetrennt auf 
einige Rittergüter und Gemeinen, deren Sonderung vorbehalten bleibt, auszuſchrei⸗ 
ben find. — Die Gelobeiträge werden Seitens der Kreiscaffen der beiheiligten 
Kreife nach ven ihnen von ter Schau» Commiffion mitzutheilenven Verzeichniſſen 
vierteljährlich von den Gemeinden im Ganzen erhoben und fofort an die Caſſe ves 
Verbandes abgeführt. 

8 14. Grunpbefigern, melde glauben, daß ifre Grundſtücke ihrem ganzen 
Umfange nach over theilmeife mit Unrecht zur Beitragsleiftung herangezogen find, 
weil die Unterhaltung der Gräben und ließe ihren Grunpflüden feinen Vortheil 
bringe, ſteht es frei, innerhalb einer Prächufiofrift von 2 Jahren nach Publication 


diefer Verordnung auf eine befondere Unterſuchung hierüber bei der GrabemSchau- 
Eommiffion anzutragen. 

$ 15. Zur Prüfung ver nah $ 14 erhobenen Beſchwerden wird eine 
Commiſſion von drei Sachverfländigen, dispofitionsfähigen und unbefcholtenen Eiche» 
richtern beflellt, von melden der Neclamant einen, die Schau-Commiſſion den 
zweiten und die Negierung den dritten ernennt. Gofern nicht bereits eine der bei⸗ 
den Partheien einen des Waſſerbaues Kundigen als Schiedsrichter vorgeſchlagen 
bat, wird die Regierung einen folchen als britten beftellen. 

Verweigert der Reclamant die Wahl eines Schiedsrichters, fo wird biefer von 
der Regierung flatt feiner beftellt. Ein Recurs gegen die Entſcheidung der fhiede« 
richterlichen Commifften ift eben fo wenig zuläffig als die Berufung auf ten Weg 
Nechtens, welcher Tegtere vielmehr nur dann geftattet ift, wenn die Befreiung von 
ven Beiträgen anf einen fpeciellen Rechtstitel gegründet iſt. 


8 16. Wenn die Reclamation dur den, nah Stimmenmehrheit zu faf- 
fenden Beſchluß der Schiedsrichter für begründet erachtet wird, fo wird ver Reclar 
mant von allen Beiträgen befreit. Die Koſten des ſchiedsrichterlichen Verfahrens 
trägt in diefem Falle die Caſſe des Verbandes, während tiefelben dem Reclamans 
ten zur Laft fallen, wenn die Reclamation zurüdgerwiefen wird. Cine verhältniß- 
mäßige Vertheilung der Koften auf den Reclamanten und ven Verband findet dann 
rg — die Reclamation theilweiſe für begründet erachtet und theilweiſe verwor⸗ 
en wird. 

Wegen der Reiſe- und Zehrungskoſten der Schiedsrichter und Sachverſtändigen 
findet die Allerhöchſte Cabinets-Divre vom 17. Januar 1844 (Geſetz⸗Sammlung 
Seite 61) Anwendung. | 

$ 17. Sofern die Behauptung aufgeflellt wird, daß ein Grundſtück nicht 
richtig vermeffen fei, fo wird eine anderweitige Vermeſſung durch einen Geometer, 
gegen welchen der Neclamant Feine Einwendungen zu machen hat, bewirkt und nach 
dem Refultaie die Beſchwerde abgeftellt oder zurückgewieſen. Wegen der Koflen des 
Berfahrens gilt das im $ 16 Geſagte. 

8 18. Wenn ein auf Grund des $ 14 von einem, an die Gräben ans 
grenzenden Grundbefiger erhobene Reclamation begründet gefunden wird, fo fällt 
auch feine Verpflichtung zu den im $ 12 gedachten Naturalleifiungen fort, und 
muß dann die Krautung feines Grabeniheils auf Koflen des ganzen Verbandes von 
der Schau-Commiffion beforgt werden, welches überhaupt in allen Fällen geſchehen 
muß, mo ein Mitglied des Berbandes auf Grund eines fperiellen Rechtstitels eine 
Befreiung von einer Leiftung erlangt hat, ohne daß gleichzeitig die Verpflichtung, 
die Teßtere zu befehaffen, auf cin anderes Mitglied ver Speietät übergegangen ifl, 

8 19. Reclamationen einzelner Gemeinde» Mitglieder über unrichtige Sub⸗ 
repartition der auf die Gemeinde vertbeilten Beiträge werden von der Schau⸗Com⸗ 
miſſion entſchieden. — Gegen deren Entfheidung fleht jedech dem Reclamanten 
die Berufung auf das, in ven 88 14 bis 17 vorgefchriebene Verfahren frei. Dies 
felbe Berufung ſteht auch der Gemeinde zu, wenn viefelbe auf Grund der Recla⸗ 
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mation eines Gemeinde-Mitglieves zugleich eine Ermäßigung der auf fie veranlag- 
ten Geſammt ⸗Quote verlangt. 

$ 20. Die Schau-Commiffion ift befugt, diejenigen, bisher nicht heran- 
gezogenen Grundſtücke, bei welchen die im $ 1 bezeichneten Merkmale zutreffen, 
nad vorher ftatigehabter Vermeſſung mit demjenigen Beitrage zu veranlagen, mel 
der von den übrigen Grunpftüden entrichtet wird. 

Uebrigens hat jeder Intereffent das Recht, auf die Heranziehung ver im Ver 
zeichniffe ($ 2) ausgelaffenen Grundftüde anzutragen. 

$ 21. Die Hütungen, Lücher und Brücher, auf welche die Merkmale des 
$ 1 an fih Anwendung finden, waren bisher von Beiträgen zur Unterhaltung ver 
Entwäfferungs- Anlagen befreit. Die Societät ift befugt, auch dieſe Grunpftüde 
zur Theilnahme an dem Berbanve heranzuziehen. Indeß kann dies nur auf Grund 
eines von der Regierung beflätigten Befchluffes der Generals Berfammlung gefchehen, 
welcher auch darauf gerichtet fein muß, ob von dieſen Grunpftücen ein gleicher over 
geringerer Beitrag als von den übrigen Grundſtücken erhoben werben fol. 

Auf Grund eines gleichen Beſchluſſes Fönnen, infomweit die Vorausfegungen des 
$ 1 im Uebrigen zutreffen, auch Befiger von Grundftüden, melde in ven ehemals 
zum Königreich Sachfen gehörigen Landestheilen belegen find, zur Beitragsleiftung 
herangezogen werden. 

$ 22. Bevor die Regierung einen Beſchluß ver General-Verfammlung 
wegen Heranziehung der im -$ 21 erwähnten Grunpftüde beftätigt, muß fie bie 
Beliger der Grundſtücke durch eine angemeffene Anzahl von denfelben zu ermählen« 
der Deputirten mit ihren Einwendungen hören. Gegen die Entfhelvung der Res 
gierung fteht jedem Theile der Recurs an das Minifterium des Innern, innerhalb 
ſechs Wochen nah Publication verfelben frei. 

Wird der Beſchluß ver General-Berfammlung beftätigt und ausgeführt, fo bleibt 
den einzelnen Befigern ver im $ 21 ermähnten Grunpftüde unbenommen, gegen 
ihre Heranziehung eben fo zu reclamiren, wie dies nach den SS 14 und f. den 
übrigen Societäts- Mitgliedern geflattet ifl. Die zweijährige prächafivifche Frift zur 
Anbringung der Reclamationen läuft in diefem Falle von dem Tage, wo die Bes 
flätigung des Befchluffes bekannt gemacht worden iſt. 

8 23. Wenn die General-Berfammlung es für angemefien erachtet, ben 
im $ 13 gedachten BVertheilungs-Maafftab aufzuheben und -fünftig bei der Re— 
partition den größeren oder geringeren Vortheil zu berückſichtigen, welchen die Unter- 
haltung ver Gräben und Fließe ven beiheiligten Grundſtücken gewährt, fo foll ein 
hierauf gerichteter Beſchluß in der Art zuläffig fein, daß vie Grundflüde mit Bezug 
auf jenen größeren oder geringeren Vortheil in eine gewiſſe Anzahl Claſſen getheilt 
werden Fönnen, in welchen ein verfchlevener Beitrag erhoben wird. Ein folder 
Beſchluß bedarf jedoch zu feiner Gültigkeit einer Stimmenmehrheit von 3 der an⸗ 
weſenden Mitglieder ver Berfammlung und unterliegt der Beftätigung der Regierung. 

8 24. Die Zahl ver Claſſen und das Berhältniß der in venfelben zu 
zahlenden Beiträge muß in dem Befchluß ausgefprochen werden. Die zur Ausfühs 
rung. deffelben erforderliche Einfchägung der Grundſtücke erfolgt durch eine ſchiede⸗ 
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richterfiche Commiffion, über deren Zufammenfegung auf den Vorſchlag der General, 
Berfammlung von der Regierung Beflimmung getroffen wird. 

8 25. Auf Grund eines gleichen Befchluffes und auf vemfelben Wege 
können die zur Zeit von den Adjacenten zu bemwirfenven Krautungen nad dem 
Maapftabe für die Aufbringung der Gelobeiträge repartirt werden. Auch ift die 
General» Berfammlung befugt, die Leiftung der Krautungen in natura ganz aufzu⸗ 
heben, und viefelben auf allgemeine Koften verrichten zu laſſen. 

8 26. Behufs Ausführung dieſer Beſchlüſſe wird, fofern fih die Noth⸗ 
wendigkeit dazu ergeben follte, eine befondere Inftruction mit Genehmigung der Res 
gierung angefertigt werben. 

$ 27. Sobald die Ausführung diefer Befchlüffe ($ 21 —26) bewirkt if, 
wird das Nefultat in einer befonveren Nachweiſung, in welcher die darnach ſich er- 
gebenven Beiträge ber Iniereſſenten verzeichnet find, und, fofern die Leiſtung ber 
Krautung in natura beibehalten wird, im einer Grabenrolle zufammengeftellt und 
den Sntereffenten befannt gemacht, meldhen freifteht, dagegen auf das, in ven 88 
14 und f. vorgeſchriebene Reclamationd- Verfahren zu provociren. 

8 28. So lange die, Krautungen in natura geleiſtet werben, find bie 
Berpflihteten ſchuldig, die Fliege und Gräben alljährlich zweimal und zwar in der 
zweiten Hälfte des Monats Juni und zu Ende des Monats Juli ohne befonvere 
Aufforderung orbnungsmäßig zu krauten. — Hierbei muß das Krant und Strauch⸗ 
werk ausgerauft oder dicht an der Wurzel abgefchnitten, herausgezogen und fo weit 
vom Rande des Grabens entfernt werben, daß Wind und Regen es nicht wieder 
in den Graben zurücdführen können. — Der Graben⸗-Auswurf ift da, mo bereits 
Wege längs ver Gräben vorhanden find, auf diefe Wege zu bringen und vergeftalt 
zu planiren, daß ver Weg möglichft eine gemölbte Geflalt erhält. — Der Graben» 
bord muß, ſoweit es ohne kunſtgemäße Arbeiten möglich ift, von ven Krautunge 
—— gehörig befeſtigt und darf in Feiner Weiſe benutzt werben, welche ber 
Er g deſſelben nachtheilig iſt. — Die krautungspflichtigen Gutsherrfchaften, 
—— und ſonſtigen Grundbeſitzer ſind verpflichtet, den unteren Endpunkt ihrer 
Krautungs⸗Antheile mit ſtarken, mindeſtens drei Fuß hoch über den Erdboden her⸗ 
vorragenden Pfählen zu bezeichnen, auf denen die Namen der Krautungspflichtigen 
vermerkt find. Zu diefer Grenzbezeichnung können auch Steine, auf denen die vor 
ſchriftsmäßige Infchrift mit Delfarbe angebracht werden muß, genommen werden, 

8 29. Das Treiben des Viehes, das Reiten und Fahren durch die Gräben, 
das —* des Biehes ſowie das Waſchen der Schaafe in denfelben if nur ges 
flattet, wenn die Schau⸗Commiſſion die Erlaubnig dazu erteilt. Bei Ertheilung 
diefer Erlaubniß, welche jederzeit widerrufen werden kann, wird zugleich beftimmt, 
melde befonvere Vorkehrungen zur Verhütung etrvaniger nachtheiliger Folgen getrofs 
fen werden müſſen, namentlid ob und mie weit eine Pflaflerung der Durchtriften, 
Tränfen xc. erforderlich iſt. 

$ 30. Zur Verbindung der Öffentlichen Wege und Triften, müſſen, wo 
fie nicht ſchon vorhanden, oder nicht eine Ausnahme durch eine nach $ 29 zu er- 
theilende Erlaubniß begründet ift, Brüden over Stege von ven zur Unterhaltung 
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der Wege Verpflichteten angelegt und erhalten werden und zwar dergeſtalt, daß die 
Pfähle, auf melden die Joch- oder Brückenhölzer zu liegen kommen, möglichſt dicht 
am Ufer eingerammt werden und das Waſſer freien Abzug hat. Die Brücken müſſen 
fo conſtruirt werden, daß mit ſolchen Kähnen und Fahrzeugen, mit welchen die 
Gräben bei gemöhnlihem Waflerftande befahren werben, darunter meggefahren mer- 
ven kann. In einzelnen Fällen Fann die Schau-Eommiffion die Anlagen fogenann- 
ter Nothbrüden über die Gräben geflatten; folhe Nothbrüden miiſſen jedoch gleich 
nach gemachtem Gebraude und unter allen Umſtänden bis zur Grabenfchau wieder 
fortgenommen werden. 

8 31. Rückſichtlich der Unterhaltung der bereits vorhandenen Brüden und 
Stege verbleibt es bei ven beflehenden Verpflichtungen. Dieferhalb eniſtehende 
Streitigfeiten werben von dem competenten Richter und, mo ein infchreiten im 
Verwaltungswege gerechtfertigt iſt, von den Polizeibehörben interimiftifch entfchieven. 

& 32. Auch folche Brüden und Stege, welche nicht in öffentlichen Wegen over 
Triften belegen find, müffen nad) ten in $ 30 ertheilten Vorfchriften angelegt werben. 

Streitigkeiten über die Unterhaltung ſchon beftehender derartiger Anlagen, ge 
hören zur Competenz der betreffenden Gerichtöbehörden. Wer, um zu feinem Grund⸗ 
ftüd gelangen zu können, neue Brüden oder Stege auf einem fremden Grundftüde 
zu machen, over bie bereits einem anderen Grundbeſitzer gehörige Anlage diefer Art 
zu benutzen wünſcht, muß fi veshalb, ſowie megen der Tpeilnahme an ver Unter 
baltungs» Berbinvlichfeit mit dem betheiligten Grunpbefiger gütlich einigen, oder feinen 
Anfpruc vor den Gerichtsbehörden durchführen. 

8 33. Bauten an den Diühlen, Archen, Schleuſen oder Staumehren, melde 
an ‚oder. in den Fließen und Gräben belegen find, fo mie neue derartige Anlagen 
pürfen nicht ohne Genehmigung der Schau-Commiffion ausgeführt werden. Infos 
weit zu folchen Bauten Die Genehmigung der Landes⸗Polizeibehörde erforderlich iſt, 
ſoll dieſe nur ertheilt werben, nachdem die Schau«Commiffion deshalb gehört worden iſt. 

& 34. Die Gräben, Fließe und deren Borde dürfen von dem Vieh nicht 
betreten werben. Um dies zu verhindern, find bie Nachtloppeln, ſowie diejenigen 

‚ auf melde das Vieh bei Tage ohne Hirten aufgetrieben wird, ingleichen 
pie Brüden und Auffahrtsvämme mit tüchtigen Berickungen zu verfehen, welche je 
doch vier Fuß vom Grabenrande entfernt bleiben müſſen. 

Kein Grumbbefiger darf an den Gräben ohne befondere Erlaubnig der Schau⸗ 
Eommiffion Anpflanyımgen oder Anlagen machen, wodurch der Zufland der Gräben 
oder des Grabenbords, d. h. des Ufers auf Breite von ſechs Fuß beſchädigt werben 
kann und dürfen aud namentlich Feine Stichgräben ohne befondere Erlaubniß ange⸗ 
fegt werben. — Bei der Grabenſchau muß dur Anlage von Brüden oder Stegen 
über die Stichgräben und * Wegnahme der Ricke, ver Schau⸗Commiſfion vie 

lichkeit der Paſſage gewährt werden. 

* ur 35. Diejenigen, welche zum Betriebe ver Fiſcherei in ven Gräben und 
Fliegen berechtigt find, müſſen die in den allgemeinen Landes- und. Provinzial 
air für Ausübung verfelben ertheilten Vorſchriften beachten. 

Flache» und Hanf-Röthen in ven Gräben und ließen iſt nicht geſtattet. 
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8 36. Zur Aufrechihaltung der vorftehenden Beflimmungen werden für 

vie Mebertretung verfelben folgende Strafen feftgefegt: | 

4) Derjenige, welcher zur beftimmten Zeit feinen Graben» Antheil nicht gehörig 

gefrautet hat, erlegt pro Ruthe ver nicht orbnungsmäßig gekrauteten Strecke 

an den Haupt»Gräben und Fliegen Einen Silbergrofen, an den Neben- 

gräben aber fechs Pfennige als Strafe. Außerdem wird das Verſäumte fo- 

fort nah Anordnung der Schau-Commiffion im Wege der Execution unter 
Auffiht des Grabenmeifters nachgeholt. 

2) Jever Krautungspflichtige im deſſen Rrautungs-Antheil bei der Schau Kraut 


Strafbeftim« 
Mungen. 


oder Strauchwerk treibend vorgefunden wird, verfällt in eine Strafe von - 


Einem Thaler, infofern nicht andere Umſtände, namentlih die Menge des auf 
dem Uferbord vorgefundenen Graben» YAuswurfs den Beweis geben, daß das 
Kraut forgfältig herausgezogen ift und die Annahme begründen, daß das Kraut 
von oben herab getrieben iſt. Derjenige, welcher erweislich das Kraut oder 
Strauchwerk in feinem Krautungs-Antheil nicht gehörig herausgezogen, fondern 
daffelbe in die Ravel eines andern Srautungspflichtigen hat treiben laſſen, 
verfällt in eine Strafe bis zu zehn Thalern. 

3) Alle anderen Berlegungen ver Vorſchriften dieſes Neglements, fie mögen in 
einem verbotwiprigen Handeln oder in Nichterfüllung vorgefchriebener Ver⸗ 
pflihiungen beftehen, werden mit Geldftrafen bis zu zehn Thalern belegt. 

An die Stelle ver Gelofirafen tritt im Unvermögensfalle verhäftnigmäßige 

Gefängnißftrafe ein, melde durch die Gerichtsbehörde des zu Beſtrafenden 
feftgefegt wird. 

37: Alle von der Schau-@ommiffion oder dem Schau-Director feflge- 

ſetzten Strafgelver fließen zur Cafle des Verbandes. 

8. 38. Die in 88 29—35 zur Erhaltung und Förderung der Melio- 
rationsanflalten gegebenen polizeilichen Borfchriften find auch von allen nicht zum 
Verbande gehörigen Perfonen zu beobachten, widrigenfalls diefelbe in die $ 36 
Nr. 3 angedrohte Strafe als eine fiscalifhe verfallen, welche der Landrath des 
betreffenden Kreiſes feflzufegen und einzuziehen hat. 

Sollten ſolche bei dem Verbande nicht intereffirte Perfonen durch die getroffe- 
nen Beftimmungen in mwohlermorbenen Rechten beeinträchtigt werben, worüber bie 
Gerichtebehörden im Fall eines Streites zu entfcheiven haben, fo ift ver Verband 
verpflichtet, entweder die Maaßregeln zu treffen, melde die fernere Ausübung des 
Rechts ohne Nachtheil für die Meliorationsanftalten möglich machen, oder fofern 
die Ausübung ohne Nachtheil nicht flatt finden kann und veshalb wegfallen muß, 
den Berechtigten zu entſchädigen. 

$ 39 Ulle Jahre wird gegen Ende des Monats uni eine Schau ver 
Gräben und Fließe von der Schau-Commiffion abgehalten. Die näheren Beflim- 
mungen über die Zeit, wann? und den Drt, wo? die Schau beginnt, werden von 
dem Schau. Director erlaffen. 

In Jahren, in welchen zeitig eine warme Frühlingswitterung eintritt und den 
Krautwuchs befördert, Tann die Schau in der Mitte Juni abgehalten werben, in 
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welchem Falle jedoch vie Intereſſenten hiervon wenigftens 14 Tage vorher in Kennt 
niß gefegt werden müffen, damit fie Zeit behalten, die Krautung vorzunehmen. 
Die Frautungspflichtigen Gutsherrfchaften und fonfigen einzelnen Grunvbefiger müſ⸗ 
fen der Schau in Perfon over durch einen geeigneten Stellvertreter beimohnen und 
die Gemeinden zu derfelben einen qualificirten Deputirten abfenden. — Dagegen foll 
eine förmliche Schau durch die Schau-Commiffion nad erfolgter zweiter Frühjahre- 
krautung nicht flattfinden, fondern es foll genügen, wenn die Gräben und Tsließe 
alsvann dur den Schau-Dirertor oder Graben» Ynfpector, fofern diefer von dem 
erfteren damit beauftragt wird, unter Zuziehung des Grabenmeifters befichtigt wer 
ven. In Jahren, wo die Witterung den Krautwuchs zurüdhält, kann eine zweite 
Krautung von dem Schau-Director erlaflen werben. 

Bei der Befihtigung der Gräben dur die Schau - Commifflon beftimmt viefe 
zugleich auf ven Vorfihlag des Graben» Infpectors, am welchen Gtellen ver Fliege 
Grund-Räumungen und UÜferbefeftigungen, und melde Bauten an den Waſſerwer⸗ 
fen vorgenommen werben follen. Der Graben» Ynfpector fertigt fodann die An- 
ſchläge an umd reicht viefelben dem Graben Gchau-Direstor ein, welcher vie Aus- 
führung innerhalb ver im Etat ausgerorfenen Summe genehmigt. — Wird 
durch die Unfchläge die Etatsſumme überjchritten und die Bauten find wider Er- 
warten fänmtlid fo. vringend, daß fie nicht theilmeife bis zum nächften Jahre aus- 
gefegt werden können, fo beruft ver Schau» Director die Schau» Commifflon zu 
einer extraordinairen Eonferens, im welcher tiber Befchaffung ver ſehlenden Mittel 
Beſchluß zu faflen if. — Die Ausführung der Arbeiten erfolgt nah dem Er⸗ 
meffen des Graben»Infpectors zu der Zeit, wo der Wafferftand für ven Zweck am 
günftigften if. — Anſchläge über 500 Thlr. unterliegen der &uperrevifion der 
Regierung. Arbeiten und Bauten, welche weniger als 25 Thlr. betragen, wer⸗ 
den ohne Anfıhlag ausgeführt: 

In dem Etat wird dem Graben-ufpector eine angemeffene Summe zur Dis- 
pofition geftellt, um Fleinere unvorhergefehene Reparaturen und Arbeiten, melde 
feinen Auffchub geftatten, gleich ausführen zu Fönnen. 

& 40. Da die geraume Zeit vernachläſſigte Unterhaltung der Gräben und 
Fliege eine gründliche Herftellung verfelben und mehrfache neue Anlagen nothwen⸗ 
dig macht, um die Zwecke der Societät zu ſichern, fo foll nach deren Eonflituirung 
eine befondere Commiffion von Nuthe- Interefienten gebildet werden, melde umter 
dem Vorſitze des Schau⸗Directors und Theilnahme des Technikers auf Grund 
der bereits gefertigten Vorarbeiten zu prüfen hat welche Anlagen gemacht werben 
follen, um einen, dem Zwede ganz entfprechenven Zufland ver Fliege und Gräben 
herbeizuführen. 

Auf Grund ver vesfalligen Beratfung wird ſodann von dem Techniker ein 
vollfländiger Meliorations- Plan. und Anſchlag gefertigt, welcher, nachdem berfelbe 
von den Behörden revidirt und feftgeftellt ifi, der General» Berfammlung vorgelegt 
wird, welche darüber zu befchließgen hat, auf welche Weife vie Koften befchafft wer- 
den follen, namentlich ob zu dieſem Zwecke ver jest beſtehende Beitrags- Modus 
($ 13) beibehalten, over ein anderweiter Vertheilung /Maaßſtab ($ 23) zum 
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Grunde gelegt werden fol. Sollte ſich vie General-BVerfammlung für die lepte 
Maafregel entfcheiven, fo kann doch vie Ausführung des Meliorationsplans durch 
die darnach nöthigen Ermittelungen nicht, aufgehalten werden, ſondern fie erfolgt 


unter Vorbehalt einer fünftigen Ausgleihung ver Intereifenten nad) dem, im $ 13 


beftimmten Beitragsverhäftniffe, inſoweit nicht inzwiſchen die Beitragspflict nad 
$ 23 durchgängig zur Teftftellung und Anwendung fommt. | 

Die Mitgliever ver Commiffion, über deren Zufammenfegung bie Regierung 
auf den Vorſchlag der Graben Schau-Commiffion Beflimmung treffen wird, wer 
den von der General» Berfammlung gewählt. | 

8 41. Entwäſſerungs⸗-Anlagen, welche einzelne Intereſſenten rückſichtlich 
ihrer zum Nuthe-Verbande gehörigen Grundſtücke zu machen beabſichtigen, werben 
nad) den allgemeinen gefeglichen Vorfcpriften behandelt. Die Gerechtſame ver Nuthe⸗ 
Sorietät werden dabei von dem Schau-Direstor in Gemeinfhaft mit dem Ted. 
nifer des Berbandes wahrgenommen. 

$ 42. Wegen etwaniger Fünftig zu machenden Beräfferungs-Anlagen kom⸗ 
men die Vorſchriften des Gefeged vom 28. Februar 1843 zur Anwendung, jedoch 
mit der Modification des $ 19 des Geſetzes, daß zu einer folden Anlage die Er» 
laubniß ver Graben- &chau-Commiffion erforderlich iſt, welche viefe im Falle eines 
concurrirenven öffentlichen Intereifes ($ 15 des Gefeges) nur nad vorheriger Be 
richts- Erflattung an die Regierung ertheilen kann. 

8 43. Welche Angelegenheiten zur Berathung vor die General-Verfamm- 
lung der Nuthesnterefienten aehören, ergiebt fih aus den einzelnen Beflimmungen 
diefes Reglemente. In allen anderen Fällen werden die gemeinfchaftlichen Anger 
fegenheiten nur dann zu ihrer Berathung verwiefen, wenn ed dabei auf eine Er- 
böhung ver Gelvbeiträge anlommt. Die General» Berfammlungen werben in ber 
Regel nur alle drei Jahre, in jevem Falle aber unter Angabe des Zwecks ver 
Verfammlung zufammen berufen. 

Der Graben Schaus Director beflimmt die Zeit und den Ort ver Verſamm⸗ 
fung und führt mit Ausnahme des im $ 6 gedachten Falles ven Vorſitz in berfelben. 

Die Beſchlüſſe werden, foweit nicht für einzelne Gegenflänvde im Reglement an- 
dere Beflimmungen getroffen find, nah Stimmenmehrheit gefaßt, bei Stimmen- 
gleichheit entfcheivet die Stimme des Vorſitzenden. 

Von den Protocollen wird der Regierung eine Abfchrift eingereicht. 

8 44. Alle fonftigen Angelegenheiten werben felbfifländig von ver Schau⸗ 
Eommiffion verwaltet, zu deren Obliegenheit es namentlich gehört, über die Auf- 
rechthaltung der Vorſchriften des Reglements zu machen, zu dem Behufe die all- 
jährlich flattfindende Grabenfhau abzuhalten und das Refultat verfelben zu Pro- 
tocoll zu bringen. 

Nach Beendigung derfelben hat die Eommiffion die reglementsmäßigen Strafen 
wegen der während ver Schau wahrgenommenen oder angezeigten Contraventionen 
feftzufegen, auch hinfichtlich der Einziehung diefer Strafen und wegen Abflellung 
der bei der Schau befundenen Mängel das Nöthige zu veranlaflen. Die 

Eommiffion hat ver Regierung eine Abſchrift des Schau⸗Protocolls nebſt Straf 
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liſten einzureichen und dabei zugleich anzuzeigen, ob und melde Crlaubniffe zur 
Anlage von Tränfen, Durtriften und Schaaſwäſchen in ven Gräben ($ 29) im 
abgelaufenen Jahre von ihr ertheilt worden find. 

Die Schau-Commiffion hat ferner alle zwifchen den Intereſſenten vorfommen- 
den Streitigkeiten über Räumungs-Berbinvlichkeiten, Entrichtung von Gelvbeiträgen 
oder fonftige gemeinfchaftliche Angelegenheiten, foweit nicht das $ 15 u. f. vorge 
ſchriebene fchiedsrichterliche Verfahren Anwendung findet, unter Vorbehalt des Re 
eurfes an die Regierung (8 54) zu entfcheiven, oder wenn darüber der Rechtsweg 
zuläffig iſt, wenigſtens ein nterimifticum feftzufegen. 

S Ab. Die Schau-Gommiffion bildet ein Collegium, in welchem ver 
SchansDirector den Borfig führt, fie faßt ihre Befchlüffe nah Stimmenmehrpeit, 
bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. Letzterer ift befugt, 
wenn die Schau-Commiffion einen Befhluß faßt, welcher nach feiner Meberzeugung 
das Intereſſe des Verbandes erheblich verlegt, denfelben zu fuspendiren und an die 
Regierung zur Entſcheidung zu berichten. Alle Verfügungen und Schreiben wer⸗ 
den im Namen der SchausCommiffion erlaffen, jevodh nur von dem Director un- 
terfhrieben, welcher dafür verantwortlid if, daß Inhalt und Faffung verfelben, fo 
weit ein Befhluß ver Collegii zum Grunde liegt, diefem entfpricht. 

S 46. Die Schau-Commiffion führt vie Verwaltung ver gemeinfchaft- 
lichen Angelegenheiten felbfifländig und ohne Mitwirkung der Kreis. und Orts— 
Polizeibehörnen, ift jedoch — fofern nicht etwa der Berband beſchließen follte, einen 
eigenen Erecutor anzuftellen — befugt, die gedachten Behörden Behufs executivifcher 
Einziehung der Geldbeiträge und Strafen zu requiriren. Ein gleiches ſteht ihr frei 
in Angelegenheiten, bei welchen es auf Vernehmung einzelner Intereſſenten anfommt. 
Die Kreis- und Orts Polizeibehörven find verpflichtet, vdesfallfigen Requifitionen 
nachzukommen. 

In polizeilichen Angelegenheiten, bei welchen nicht bloß das Intereſſe der Nuthe⸗ 
Societät, ſondern auch die Rechte Dritter betheiligt find, verbleibt es bei der ge— 
wöhnlichen Competenz der Srts⸗ und Polizeibehörden, welche daher auch insbeſon⸗ 
dere die Auſſicht über die Waſſerſtände an den Stau⸗Anlagen der Triebwerksbeſitzer 
zu führen haben, 

8 47. Die Mitgliever der Schau⸗Commiſſion und deren Unterbeamte 
werden als Beamte der Gocietät durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet und 
fünnen, mit Ausnahme des Graben⸗Inſpectors, hinfichtlid deſſen etwaniger unfrei- 
williger Entlafung viefelben Vorſchriften Anwendung finden, wie bei ven Staats 
dienern im Allgemeinen, durch Beſchluß der General» Berfammlung ihres Amtes 
entlaffen werden, wenn fie daſſelbe fo nachläſſig oder pflichtwidrig verwalten, daß 
fie fi des Vertrauens der Intereſſenten unmürbig machen. 

$ 48. Die gefammte Verwaltung wird von dem Graben» Schau: Director 
geleitet, zu deſſen Obliegenheiten insbefondere gehört: 

1) Er beruft die Generals Berfammlungen, ingleichen die Schau⸗Commiſſionen, 

- welche Iegtere jedoch von ihm im der Regel nicht öfter als einmal jährlich 

Behufs ver Grabenſchau zu convociren iſt, bei welcher zugleich die vorgekom⸗ 


13 


menen Streitigfeiten unterſucht und entfehieden und nach deren Beendigung die 
Jahresrechnung geprüft wird, fo mie die erforlichen Befchlüffe tiber die gemein- 
famen Angelegenheiten zu faflen find. 

Er hat darauf zu halten, daß die Intereſſenten ihren Verpflichtungen überall 
pünktlich genügen und ſteht ihm in Gemeinfhaft mit dem Graben: nfpector 
die Feftfegung und Einziehung fämmtlicher Strafen zu, melde von den In— 
terefienten durch Mebertretung der Vorfchriften der gegenwärtigen Grabenfchau- 
Ordnung verwirkt werben, infomweit nicht die Beflrafung nad) $ 44 ver ver- 
fammelten Schau-Commiffion zufommt. 

Er beforgt alle Gefchäfte und Angelegenheiten, welche nicht bis zum nädhften 
Zufammentritt der SchausCommiffion ausgefegt bleiben können, ſelbſtſtändig 
und unter eigener Verantwortlichkeit, er entfcheivet namentlich alle Gtreitig- 
feiten der Intereſſenten ($ AA), welche feinen Aufichub leiden. 

Soweit es dabei auf befondere ihm nicht beimohnende techniſche Kenntniſſe 
anfommt, muß er jedoch zuvörderſt das Gutachten des Graben» Ynfpectors 
einholen. 

A) Er beforgt alle nicht technifche fehriftliche Arbeiten und ift verpflichtet, in allen 
Dienftfachen vollfländige Arten zu führen und ſolche in einer gehörig geord- 
neten Regiftratur aufzubewahren. 

5) Er ift Eurator der Caffe und als folcher verpflichtet, diefelbe alle Vierteljahre 
ordentlich und alljährlich wenigſtens einmal auferordentlich zu reviviren und 
über das Refultat eine Verhandlung aufzunehmen. Das Protocoll über vie 
außerordentliche Nevifion wird der Regierung in Abfchrift eingereicht. 

So lange der Verband nicht einen eigenen NRentanten angeflellt bat, vie 
Caſſe der Eorietät vielmehr bei einer der Kreis: Caffen verwaltet wird ($ 8) 
wird die Euratel über den Nuthe-Graben- Fonds von dem betreffenden Land- 
rathe geführt, welcher jevod von dem MRefultate der Gaffen-Revifionen der 
Grabenſchau⸗Commiſſion Mitteilung zu machen bat. Letztere hat dagegen 
von allen bei der Nuthe-Graben»Eaffe vorkommenden ertraorbinairen Ein- 
nahmen ven Landrath in Kenntniß zu fegen. 

6) Der Director ift der nächſte Vorgefegte der zur Schau-Commiffion deputirten 
Nuthe- Intereffenten und als folder befugt, in einzelnen Fällen venfelben Auf- 
träge zu ertheilen. 

Er ift befugt und verpflichtet, fie zur Ordnung umd zu ihrer Schuldigkeit 
anzubalten; ein Strafrecht ſteht ihm jedoch nicht zu, vielmehr hat er, wenn 
diefelben in Erfüllung ihrer Obliegenheiten beharrlih fäumig find, hiervon ver 
Regierung zur weiteren Beranlaffung Anzeige zu machen. 

7) Wenn der Director durch Krankheit oder durch andere Imftände behindert if, 
vertritt der Deputirte der Rittergutsbefiger feine Stelle, 

$ 49. Dem Graben» Infpector liegen vorzugsweiſe alle diejenigen Arbeiten des @raben- 

und Gefchäfte ob, bei welchen es auf technifche Kenntniffe ankommt. Cr ift ver, Intpeetors; 
pflichtet, allen Seitens tes Schau» Direstors an ihn ergebenden Aufträgen pünft- 
ih zu genügen, und fih ven zu dieſem Zwecke erforderlichen örtlichen Unterfuchuns 
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gen zu unterziehen. So lange vie Functionen des Graben⸗Inſpectors durch einen 
Königlichen Baubeamten verjehen werben, hat der Schau-Direstor bei Erteilung 
von Aufträgen fi) mit demfelben in der Art zu verflindigen, daß er nicht vers 
hindert wird, feine übrigen Dienftobliegenheiten zu erfüllen. 

Der Graben: Ynfpertor hat fi von der guten Inftanphaltung ver Gräben und 
Waſſerwerke und Befolgung ver zu diefem Zwecke in diefer Ordnung ertheilten 
Vorſchriften durch Revifionen, welche er auch außer ven gewöhnlichen Schauen fo 
oft mie möglich vorzunehmen hat, zu überzeugen, und dafür zu forgen, daß alle 
von der Schau» Commiffion im Wege der Execution angeordneten Arbeiten tüchtig 
ausgeführt werben. 

8 50. Die fpecielle Verwaltung des Caſſen- und Nechnungswefens liegt 
dem Renvanten ob, welcher über alle Einnahmen und Ausgaben oronungsmäßig 
Buch und Rechnung führt, und am Schluffe eines jeden Vierteljahrs dem Schau- 
Director einen Caſſen⸗Abſchluß einreicht. 

Bis Ende Auguft eines jeden Jahres fertigt verfelbe einen neuen Etat an, 
welchen er dem Schau-Director einreicht. Diefer prüft venfelben unter Zuziehung 
des Graben» Ynfpectors, namentlich in Anfehung derjenigen Summen, melde zu den 
muthmaßlich im nächften Jahre zur Ausführung kommenden größeren Bauten in 
Unfas fommen, und läßt fodann den Etat, unter Beifügung eines Erläuterungs⸗ 
Protocolls, bei den übrigen Mitgliedern ver Commiffion zur Genehmigung cireu- 
liren, wenn er ed nicht für nothwendig erachtet, die Commiffion Behufs Genehmi— 
gung des Etats zu einer außerorventlihen Conferenz zu convociren. 

Innerhalb drei Monate nach. dem Jahresſchluſſe muß ver Rendant die mit voll- 
fländigen Belägen verfehene Rechnung dem Schau- Director einreichen, welcher nad 
von ihm bemwirkter Bor - Nevifion und mac erfolgter Beantwortung der von ihm 
gezogenen Notaten die Rechnung der Schau-Commiffion in der nächften Eonferenz 
zur Prüfung und Ertheilung der Dedargen vorlegt. 

Mit Beginn jedes Jahres wird der Negierung von der Schau Commiffion 
eine Abfchrift des neuen Etats, fo wie des Final» Caffen-Extrastes des abgelaus 
fenen Jahres zur Senntnignahme eingereicht. 

$ 51.. Dem Grabenmeifter liegt es ob, die Gräben gehörig zu beaufs 
fihtigen und darüber zu wachen, daß die Vorſchriſten dieſer Ordnung überall be- 
folgt werden, fo weit fie die Inflanphaltung der Fliege, Gräben und Waſſerwerke 
betreffen. Für feine fpeciellen Obliegenheiten wird von der Schau-Commiffion eine 
Dienft- Inftruction erlafien. — Cr muß allen Aufträgen und Anmeifungen, welche 
ihm von dem Gchau-Director oder Graben-⸗Inſpector ertheilt werden, pünktlich 
Folge leiften und Fann, wenn er in Erfüllung feiner Dienfipflichten ſäumig iſt, von 
dem Direstor durch Verweiſe und Orbnungsftrafen bis zum Betrage von (5 Thlrn.) 
Fünf Tpalern zu feiner Schulvigfeit angehalten werden. 

$ 52. Der Graben-SchausDirector, fo mie die zur Schau» Commiffion 
deputirten Nuthe⸗Intereſſenten verwalten ihr Amt als ein Ehrenamt unentgelolich, 
fie erhalten jedoch ihre etwanigen baaren Auslagen vergütet und außerdem für vie 
Tage der Grabenſchau und Conferenzen Diäten, 
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An Diäten erhält jeder der Depufirten der verfchiedenen Stände drei Thaler. 
Außer venfelben wird jedoch eine befondere Fuhrkoſten » Vergütigung nicht gemährt. 
Die Diäten werden für alle Deputirte aus der gemeinfchaftlichen Caſſe gezahlt. 

Der Graben-®hau-Director wird für den zu machenden Dienflaufwand, wozu 
auch die etwa nöthige Schreib» und Expeditionshülfe gehört, entſchädigt. Soll 
ihm außerdem fpäterhin eine fefte Beſoldung aufgefegt werden, fo bevarf es hierzu 
eines Befchluffes der General» Berfammlung. 

Wenn legtere einen beſonderen Techniker anzuftellen wünſcht, fo muß das für 
denfelben erforderliche Gehalt nad dem Befchluffe der General-Verfammlung aus 
ver Eaffe des Verbandes beftritten werden. So lange aber die Functionen des 
Technikers von einem Königlichen Baubeamten verwaltet werben, erhält verfelbe 
feine befonvdere Berglitigung hierfür aus der Nuthe-Caſſe, er wird vielmehr für 
feine Leiftungen durch das ihm vom Staate gewährte Gehalt entſchädigt. Auch 
für Reifen und fonflige Amtsunfoften erhält verfelbe Feine weitere, als vie ihm 
vom Staate gerährte Vergütigung. 

Dem Rendanten der Nuthe-Caffe, fowie den mit der Erhebung und Abführung 
der Gelobeiträge an vie Nuthe⸗Caſſe beauftragten Kreis» Caflen - Rendanten wird 


eine nad bifligem Ermeflen zu beflimmende Tantieme von den vorkommenden 


Einnahmen gewährt. 

Ueber das Gehalt der Grabenmeifter wird gleichfalls von ver General» Vers 
fammlung Befchluß gefaßt. 

Es wird hiernach ein Normal-Etat von ſämmtlichen zu gewährenden Gehäftern 
und Remunerationen von der Schau-Commiffion entworfen und ber Regierung zur 
Beftätigung eingereicht, welche bei Ertheilung verfelben dahin zu feben bat, daß fo 
wenig unzulänglihe als übermäßige Befoloungen bewilligt werden. — Abänderun« 
gen des Normal-Etats bevürfen eines Befhluffes ver General-Verfammlung und 
der Genehmigung der Regierung. | 

8 03. In den Rechtsverhältniſſen des Verbandes, dritten Perfonen gegen 
über, wird durch dieſe Verordnung inſoweit nicht nad) 8 38 Ausnahmen eintreten, 
nichts geändert. Insbeſondere verbleibt 6 in Anfehung der an ven Stauwerken 
zu haltenden Wafferftände, fofern nicht die Betheiligten nadhzumeifen vermögen, daß 
fie inzwiſchen auf gefegliche Weife andere Befugniffe erworben haben, bei den nad» 
folgenden aus $ 11 des aufgehobenen Nuthe»Reglements vom 19. September 1781 
fibernommenen Borfchriften, wonach 

1) bei der Klein-Beuthenfcpen Mühle, deren Befiger verbunden ift, einen ſechs⸗ 
monatlichen Stillſtand derſelben, nämlich vom 1. April bis 1. October jedes 
Jahres, eintreten zu laſſen, 

2) bei ver Saarmundſchen Mühle, bei dem gegen deren Befiger von einigen In⸗ 
tereffenten unterm 12. October 1779 rechtskräftig erftrittenen Urtel, wonach 
er für verpflichtet erachtet iſt, gegen eine, von ben Iniereſſenten ihm dafür zu 
feiftende Entfhädigung, vom 1. April bis Testen September jeves Jahres das 
Waſſer frei laufen zu laſſen und 1N 

3) bei der Klein⸗Beuthenſchen und den Potsdamer Mühlen 
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in der Zeit vom 1. April bis 1. Detober jeden Jahres dem Waſſer ver 
geftalt ein freier und ungehinderter Ablauf verfchafft werden muß, daß bie 
oberhalb belegenen Wiefen und Hütungen nicht überfchwenmt werden, 
Eben fo muß au 
A) bei ven Mühlen zu Beelig, Buchholz und Clasvorf, ſowie bei der Mühle zu 
Trebbin, deſſen Befiger ver Bau einer Windmühle gegen einen zur Nuthe- 
Eaffe fließenden Canon von 8 Thlrn. freigegeben ift 
in der Zeit vom 15. April bis 1. October jeven Jahres dem Waſſer freier und uns 
gehinderter Abflug verfchafft werben, vergeftalt, daß die vorliegenden Grunpftüde 
durd das Halten des Waflers bei diefen Mühlen nicht überſchwemmt werden. 

Bei ven Klein» Beuthenfhen und Saarmundſchen Mühlen darf aber das Waf- 
fer während ver beflimmten Zeit ohne Zuſtimmung der Interefienten gar nicht, bei 
den übrigen Mühlen aber nur infofern gehalten werden, als es den Intereſſenten 
nicht zum Schaden gereicht, daher denn der Sommer» Wafjerftand bei den Mühlen 
zu Beelig, Buchholz und Elasvorf vorläufig nur auf zwölf Zoll, bei der Mühle zu 
Trebbin auf vierzehn Zoll und bei den Potsdamer Mühlen auf achtzehn Zoll bes 
ſtimmt iſt; es bleibt jevoch den Intereffenten unbenommen, nad Vorſchrift des Vor- 
fluth ⸗ Ediets vom 15. November 1811 auf anderweite Regulirung des Waſſerſtan⸗ 
des zu provociren. — Müller, welche einen höheren Waſſerſtand halten, als fol 
her ihnen feſtgeſetzt ift, verfallen, wenn fie es unterlaffen, die Schügen zu ziehen, 
fobald ver Normal- Wafferftand überſchritten ift, für jeden Contraventionsfall in eine 
Strafe von Zwanzig Thalern. In Betreff der dem Schulzen zu Seddin obliegenven 
Berpflichtungen bleiben die erforderlichen Erörterungen und Feftfegungen vorbehalten. 

$ 54. In Bezug auf die Benugung ver ließe zur Flöſſerei finden die 
Vorſchrifien ver SH 8 bis 12 des Gefepes vom 28. Februar 1843 Anwendung 

$ 55. Die gefammte Verwaltung fieht unter der Oberauffiht der Regie 
rung zu Potsdam, weiche diefes Auffichtsrecht nad Maaßgabe der einzelnen, in die⸗ 
fer Ordnung ertheilten Vorſchriften ausübt und in allen Beſchwerdeſachen die Res 
curs/Inſtanz bildet. 

Diefelbe ift befugt, fich zu allen Zeiten durd örtliche Revifionen von dem Zu- 
flande der Gräben, fowie der Befolgung ver in diefer Ordnung ertheilten Vor⸗ 
ſchriften Kenntniß zu verfchaffen, das allgemeine Tanvespolizeiliche Intereffe zu über- 
wachen und darauf zu halten, daß Alles gefchieht, was zur Erreichung der Zwecke 
des Verbandes nothwendig ift, anvererfeit$ aber auch Alles unterbleibt, wodurch die⸗ 
fer Zweck gefährdet wird. 

$ 56. Der Gerihtöftand des Verbandes ift das Kammergericht. 
Gegeben Berlin, den 29. Juli 1848. 
Gierke. 
* 
Potsdam, den 31. Augufl 1848. 

Vorſtehende Allerhöchfte Cabinetsorpre und Graben- Schau-Drbnung werden hier- 

durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung Abtheilung des Innern. 
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Ritt 


15 Gemeinde Glienede. cs. 02cc essen 
16 |Gemeinde Shinow 2.2 eccsene 
17 Gemeinde Nuhnedorf essen. 
men Ben Dorf 20... BF ET TE 
19 zu Cummersvorf 22.2.2... en" 
20 |Kruggutsbefiger zu & perenberg‘, . ..... . on.“ 
21 Gemeinde Dremig, 2 ... IE 
22 Gemeinde Nudow 


Rittergut Heinersdorf 
NRittergut Biclholz.... OT 
Erbpachtsvorwerk Mahlow 
Gemeinde Mahlow 
Rittergut und Gemeinde Klein⸗Beeren 
Rittergut und Gemeinde Groß / Beeren 
Rittergut Ruhlsdorf 


Rittergut Diedersvorf 
Gemeinde Diedersporf 


Gemeinde Groß» Schulzenvorf 
Die Befiger ver Herrn» und Schmwinghorft-Wiefe, 


Ritt 
9 Gemeinde Sputenvorf 
Amts Zoffen, und zwar: 


17 
NRachweiſang 


der 
zum Nuthe⸗ und Nieplitz-Graben-Schau-Verbande gehörigen und 
zu Gelpbeiträgen verpflichteten Yntereffenten. 


Die 


meliorirte 

Namen der Intereſſenten. Fläche Bemerkungen. 
beträgt: 
Morgen. 


L Kreis Teltom. 


ergut und Gemeinde Ölttergoß .. 
ergut und Gemeinde Blanfenfelve ———— 


a) aus der Gemeinde Groß» Schulzenvorf.... 
b) aus der Gemeinde Wieflok ........... 
c) Rittergut und einige Büdner zu Blankenfelde 
d) aus der Gemeinde Dahlwig ........... 
e) aus der Gemeinde Fühnsdorf und die Pfarre 
f) Pfarre zu Glaſow 222222222. A 
8) aus der Gemeinde Kerzendorf 
h) aus der Gemeinde Mahlow ......2...... 
i) aus der Gemeinde Löwenbruch 
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Die 
meliorirte 
Namen der Intereſſenten. Fläche 
beträgt: 
N? = 
Transport 5506 
233 Gemeinde Ahrensdorf ..................... 422 
24 Rittergut Schenkendorf ............ een — 59 
25 |Gemeinde Schenkenvorf ............... ...... 222 
26 Rittergut Fahlhorſt............ TER TEN 194 
27 Colonie Fahlhorſt ................. ... ..... 12 
28 Rittergut Siethen .............*4 271 
20 Gemeinde Sieihen............... ......... 168 
30 Rittergut Groeben....... .......4 DER 130 
31 Gemeinde Groeben ... .......... ........ 375 
32 |Gemeinde Elieflow ...« "++... ale ea 429 
33 Gemeinde Klein⸗Schulzendorf ............ — 205 
34 |\Gemeinde Neuendorf. .srenonnrerennnnennn nee 285 
35 |Gemeinde Ludersdorf..................... 590 
36 Erbpachtsvorwerk Alexanderhof ............... 227 
37 Erbpachtsvorwerk Werben .............426 47 
38 Gemeinde Gadsdorf ..... en 120 
39 Gemeinde Chriſtinendorf ............. — As 
AO Rittergut Wendiſch-Willmersdorf. ............. 409 
4A1 Gemeinde Wendifhs Willmerdvorf ............. 204 
42 Gemeinde Wietſtock ..... ... .. . ........ 324 
43 Rittergut und Gemeinde Löwenbruch ........... 949 
44 Rittergut und Gemeinde Kergenvorf. ..... rer 318 
AS |Stadt Trebbin, einfehl. des vormaligen Amts⸗Vorwerks 1082 
A6 |Gemeinde Jütchendorf ............... 448 
47 Rittergut Groß⸗Beuthen ...... .... —— 240 
AS Gemeinde Groß-Beuthen ..............4 114 
49 Rittergut Klein-Beuthen ................4 49 
30 Gemeinde Klein Beuthen. ........... ..... 24. 
51 Rittergut Genshagen ........ . ......... .... 1001. 
52 Gemeinde Genshagen ...... a PER 143 
53 |Nittergut und Gemeinde Thyrow ... ++.» — ä A477 
54 Gemeinde Stolpe ......... ee — 31 
55 Gemeinde Neuendorf............... 332 
BR Summa 15802 
I, Kreis Zaub-Belzig. 
1 1Borwel Saarmund ....................... 


2 Stadt Saarmund ........ ENTER 


en, 





Die 
meliorirte 
Namen der Intereffenten Fläche Bemerkungen. 

M nn 
Transport 564 

3 Gemeinde Alt⸗Langerwiſch .................. 127 
A Gemeinde Neu⸗Langerwiſch................. 43 
B |Semeinde oooo 158 
6 |Gemeinde Wildenbruh ......rr--nnresenn0.. 86 
7 Gemeinde Kachnevorf ......- RÄT TESTER 98 
S Gemeinde Sevdin........-.- EIER TOR 200 
9 |Gemeinde Schlunkendorf .................... 477 
10 Gemeinde Zauchwitz ........ EU EN N 511 
11 Gemein ißß.. 41 112 
12° Rittergut Gtüden ........*4422222226 222 
12b/&emeinde Stüden „nennen nernenenne AR 669 
13 |Stavt Beelis .......... RER 1469 
14 |Gemeinde Rachsvorf...ouuruneneuetonenenee 111 
15 -|©emeinde aeeeee.. 158 
16 Gemeinde Neuendorf...... Bin: 17%. VEREIN 523 
17 Gemeinde Wenvpifh-Borf ........... — 203 
18 IWemseiube EHON Inn 2109 


19 Stadt Treuenbriegen wegen ber auf dem Buchholz- 
und Niebelfchen Territorio belegenen Grundſtücke 193 


20 |Gemeinde Niebel 2.2 cccoeueennnnnnunen. 267 
21 Erbpachtsvorwerk Niebelhorft (Gemeinde Niebel) . 267 
22 Colonie Niebelharft ...... EEE U REN 663 
23 |Gemeinde Lühsborf „nararcnunnec. 67 
24 Gemeinde Aho — 81 
25 Gemeinde Wiubrietzen. 304 
26 Gemeinde —— — BT er 423 
27 Gemeinde Schiaß .. har — 159 


Gemeinde Fraehsdorf ..+.... —— —— ee 
Rittergut Caput ............ — J 105 ee 5 
Se En 4 
——ö Be re 
Operförflerei, zu Potsdam4 tu are 
Vorwerk Cunersdorf und ige am Obeförfepief —— 

Etabliſſement gehörig geweſene Grundftüde.....1 RR 

. ‚Gemeinde Rieben · 2 157. t 4 

Sammn | 13541 
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Die 
meliorirte 


Namen der Intereffernten Bemerkungen. 
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II. Kreis Firerbogt- Tudenmalde 
Stadt Luckenmalde. 
Gemeinde Ruhlsdorf....... — 
Gemeinde Frankenfelde .......- — ——— 
Gemeinde Berkenbrück 
Gemeinde Dobbrikow 
Gemeinde Netigendorfff.. 
Gemeinde Loewenvorf ....... ET ehe 
Gemeinde Ahrensvorf „.... 
Gemeinde — ——— 
HERD ER een 
Gemeinde Marplsvorf.. re ee 
Gemeinde Felgentrew.... — ne — 
Gemeinde —— 
14 Gemeinde Kemnitz ...................... 
15*Rittergut Glau..... een —— ge 
15b/Gemeinde Glau ..... PR RER — 
16 [Gemeinde Mietgendarf ..........4 
17 Gemeinde Gottsdorf ....................... 
18 Gemeinde Pechile....... 
19 Gemeinde Bardenitz ..... ee — 
20 Gemeinde Woltersdorf ....... TRETEN 
21 |Gemeinde Zimna..... TEN. 
22 Gemeinde Hennickendorf ........... ....... — 
23 Papiermühle zu Woltersdorf................ 
DE Rittergut Breite... 

Summa 

IV, Stadt Potsdam: 
Mehrere Bürger und die Armen⸗Direction ...... 
die Superintendentur ............... ....... 
Königliches Marſtall⸗ Amt..........* 
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Recapitulation. 

L. Kreis Teltow 220200... —— — 

IL|Rreis Zauch⸗Belzig ....................... 
III! Kreis —— PETE a 
IV. Stadt Potsdam „.aesosononsnnnnnnrnunenes 
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Deffentlider Anzeiger (Ar 1) 
zum 36flen Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 8, September 1848. 














Verlornes Wanderbuch. 
° Der nachftehend fignalifirte Sattlergefele Bas 
Ientin Louis Friedrich Sligmann, aus Osnabrück, 
hat fein von ber Königlichen Polizel » Direction 
bafelbft am 1. Mai d. I. ausgrftelt:s, auf zwei 
Jahre gültiges Wanderbuch, welches zulegt am 
20. Juli d. 3. von bem unterzeichneten Polizei» 
Präfidio über Stettin nach Gtralfund vifirt wor⸗ 
den iſt, angeblich vor Neuftadt» Eberswalde verlos 
zen. Diefe Reifelegitimation wird daher für uns 
gültig erflärt. Berlin, den 24. Yuguft 1848. 
Königl, PolizeisPräftdium. IVte Abtbeilung. 


Signalement. Familienname: Gligmann, 
Borname: Valentin Louis Friebrich, Geburtsort: 
Odnabrüd, letzter Yufenthaltsort: Magdeburg, 
Religion: lutheriſch, Alter: 20 Jahre, Größe: 
5 Fuß 8 Boll, Haare: blond, Gtirn: niedrig, 
Augenbrauen: blond, Augen: blau, Nafe und 
Mund: mittel, Kinn und Gefichtsbilbung: länglich, 
Gefichtsfarbe: gefund. Befondere Kennzeichen: am 
linken Zeigefinger Schnittnarben. 


Verlorner Banderpaß. 

? - Der nachftehend fignalifirte Fleifchergefelle Au⸗ 
uf Frlebrich Carl Dletrichs and Salzwedel hat 
feinen von bem Magiftrate bafeloft am 21. Auguft 
1847 aus zeſtellten, auf in Jahr gültigen Wanber- 
vaß, welcher zufegt am 14. Juli d. J. von dem 
Maegiftrate zu Dahme nach Pritzwalk über Jüter- 
bogk, Berlin und Nauen viflrt worden if, angeb- 
ih am 20. Juli d. 3. bei Rirdorf bei Berlin 
derloren. Diefe Reifelegitimation wird daher für 
ungültig erklärt. 
Berlin, den 28. Auguſt 1848. 
 KRönigl, Polizei» Präfidiam. IVte Abtheilung. 

Signalement. Familienname: Dietrichs, 
Vorname: Auguſt Friedrich Carl, Geburts⸗ und 
Wohnort: Salzwedel, Religion: evangelifch, Ge- 
burtstag: 11. Mpril 1828, Größe: 5 Fuß 3 300, 
Haare: braun, Stirn: (mal, Augenbrauen: braun, 
Augen: grau, Nafe: lang, Mund: Fein, Zähne: 


fehlerhaft, Bart: fehlt, Kinn: oval, Geſicht: läng- 
lich, Befichtsfarbe: gefund, Statur: ſchlank. 
Befondere Kennzeichen: Narben an der Stirn. 


Nachtrag zur Bekanntmachung 

bes Magiftrats zu Oranienburg, vom 31. Juli d. J. 
(Deffentlicher Anzeiger zum 32ften Grüd des Amrg- 
blattd 1848 Pag. 352), twegen des von dem Tiſch⸗ 

lergefellen Bofert verlonnen Wanderpaffes. 

Signalement. Kamilienname: Bofert, 
Borname: Earl Ludwig, Geburts: und Aufenthalte. 
ort: Dranienburg, Religion: evangeliſch, Alter: 
19 Jahre, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: ſchwarz, 
Stirn: frei, Augenbrauen: ſchwarz, Augen: braun, 
Nafe: did, Mund: gewöhnlich, Kinn und Geſichts— 
bildung: länglich, Gefichtsfarbe: gefund, Gefalt: 
fchmächtig. Befondere Kennzeichen: der Mittel: 
finger rechter Hand gequetfcht. 


Befanntmadhung. 

Im Auftrage der Königlichen Regierung bier- 
felbt wird das unterzeichnete Haupt» &teueramt, 
und gwar in feinem Antsgelaffe, 

am Sonnabend den 9. Sept. 1848, Borm. 10 Ubr, 
bie Chauffeegelb- Erhebung zu Hermsdorf, zwiſchen 
Berlin und Neus&trelig, an ben Meiftbietenden, 
mit WBorbehalt bes höheren Zufchlages, vom 
1. October d. 3. ab zur Pacht ausftellen, 

Nur als dispofitionsfähig ich ausweiſende Per⸗ 
fonen, welche vorher mindeflens 150 Xhlr. baar 
oder in annehmlichen Staatspapieren bei dem un» 
tergeichneten Hauptamte niedergelegt haben, wer⸗ 
ben zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbebingungen find von heute ab 
während der Dienftfiunden bei ung einzufehen. 

Potsdam, ben 17. Auguſt 1848. 

Königl. Haupt -Steneramt. 





Befanntmahung. 
* Im Auftrage der Königlichen Regierung bier 
ſelbſt wird das unterzeichtiete Haupt⸗ Steueramt, 
und zwar in feinem Amtsgelaſſe, 


am 11. September 1848, Bormittags 10 Uhr, 
die Chauffeegeld » Erhebung bei Charlottenburg, zwi⸗ 
ſchen Berlin und Charlottenburg, an den Meiftbies 
tenden, mit Vorbehalt des höhern Zufchlageg, vom 
1. October b. J. ab zur Pacht ausftellen. 

Nur als dispofitionsfähig fi ausweifende Per- 
fonen, welche vorher mindeſtens 1000 Thlr. baar 
ober in annehmlichen Staatspapieren bei bem uns 
terzeichneten Haupt» Steueramte zur &icherbeit 
niedergelegt haben, twerdben zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbedingungen find von heute an bei 
und während der Dienfiftunden einzufehen, 

Potsdam, den 1. September 1848. 

Königl, Haupt - Steueranmt. 


Belanntmadhung. 

Im Yuftrage der Königlichen Regierung bier, 
ſelbſt wird das unterzeichnete Haupt» &teueramt 
und zwar in feinem Amtggelaffe 

am 21. October b. J., Vormittags 10 Uhr, 
die Ehauffeegeld- Erhebung bei Steglig, auf ber 
Chauſſee zwifchen Berlin und Potsdam, an den 
Meifbietenden mit Vorbehalt des höhern Zufchlags 
vom 1. December db. 3. ab zur Pacht außfiellen. 

Nur als dispoſitionsfähig fich ausmeifende Pers 
fonen, welche vorher mindeftens 450 Thlr. baar 
oder in annehmlichen Staatspapieren bei bein unter 
zeichneten Haupt⸗ Umte zur Sicherheit niedergelegt 
haben, werden zum Bieten zugelaffen, 

Die Pachtbedingungen find bei ung von. heute 
ab während ber Dienfiftunden einzufehen. 

Potsdam, den 1. September 1848. 

Königl. Haupt Steueramt. 


Bekanntmachung. 

Dir Müller Ferdinand Rudolph beabfichtigt 
auf einem, ihm zugehörigen, vor ber bieflgen Stadt 
am Mepeltbiner Wege belegenen Aderplan eine 
Bodtwindmühle mit zwei Mahlgängen zu erbauen. 

In Gemäßheit des $ 29 der Allgemeinen Ges 
mwerbe- Orbnung vom 17. Januar 1845 bringen 
wir dies Vorhaben mit dem Bemerken zur öffent 
lichen Kenntniß, daß etwanige Einwendungen bins 
nen vier Wochen präcluftvifcher Friſt bei und ans 
zubringen find. 

Wufterhaufen a. d. Doffe, den 25. Yuguft 1848. 

Der Magiftrat. 


Belanntmehbune 
Der Kaufmann Jürſt beabfichtigt auf bem 
Grundftüde, Chauffeefirafie Nr. 37, einen Dampf 


feffel nebft Dampfmafchine von 25 bis 30 Pferbe- 
fraft aufzuftellen, 

Nach Borfchrift bed Regulativs vom 6. Mai 
1838 und der Allgemeinen Getverbe- Ordnung vom 
17. Januar 1845 werden diejenigen, welche durch 
die beabfichtigte Anlage ſich in ihren Rechten bes 
einträchtigt glauben, aufgefordert, ihre Einwenduns 
gen binnen vier Wochen präclufivifcher Frift bei 
dem Polizei» Präfidium anzumelden. 

Berlin, den 23. Auguſt 1848. 

Königl. Polizei» Präfibium. 


Brennbolz-Berfauf. 
* Zum öffentlich meiftbietenden Verkaufe ber aus 
den vorjährigen Einfchlägen in dem biedfeitigen 
Korfibezirke refervirten Brennhölzer, und zwar: 
I. aus bem Revier Biefentbal: 
a) im Belauf Bornemannepfuhl 142 Klafter Kie⸗ 
fern» Kloben, b) im Belauf Hegermühle 440 Klaf- 
ter beögleichen, c) im Belauf Melchow 118 Klaf- 


ter bedgleichen, 


1, aus dem Revier Liepe: 
a) iım Walde, Belauf Kablenberg 13 Klafter Eichen» 
Kloben Ifter Claſſe, 2% Klafter Eichen « Kloben 
Ilter Claſſe, 43 Klafter Buchen» Kloben Ifter Elaffe, 
34 Rlafter Buchen» Kloben IIter Elaſſe, 924 Klaf⸗ 
ter Kiefern Kloben, h) auf ber Ablage Kahlenberg 
664 Klafter Eichen» Kloben Ifter Elaffe, 381 Klafter 
Buchen, Kloben Ifer Elaffe, Ab} Klafter Buchen 
Kloben Ilter Claſſe, 1474 Klafter Kiefern» Kioben, 
III. aus dem Revier Grimnig: 

a) auf der Mblage Damsgraben 549 Klafter Bir⸗ 
Een = Rloben, b) auf der Ablage Groß - Miechen 
443 Klafter Kiefern » Kloben, c) auf ber Mblage 
Robrpfuhl 168 Klafter desgleichen, d) auf ber Ab⸗ 
lage Edelmann 140 Klafter desgleichen, habe. ich 
einen Termin auf 
Freitag ben 15. September 1848, Vormittags 10 Uhr, 
im Gafthofe zum deutfchen Haufe hierſelbſt angefegt. 

Kauflicbhaber werden hierzu mit bem Bewer⸗ 
fen eingelaten, baß bie fpeciellen Berzeichniffe der 
Hölzer bei den reſp. Herren Revier » Berwaltern 
zur Einficht bereit liegen, und die Forfiſchutzbeam⸗ 
ten angeroiefen find, die Hölzer auf Verlangen an 
Ort und Stelle vorjujeigen. Die Bekanntmachung 
der Bedingungen erfolgt im Xermine und muß ber 
fechöte Xheil des gebotenen Kaufpreifes als Angelb 
gezahlt werben. 

Neuftadt⸗-Eberswalde, den 29. Auguſt 1848. 
Im Auftrage der Königl. Regierung zn Potsdam. 

Der Königl. Forſtmeiſter Schmidt. 


Die Müller Arendtſchen Erben behaupten, 
daß die auf hieflgem Felde beiegenen und Band VII 
Seite 145 unſers Hypothekenbuchs als Eigenthum 
des Müllers Martin Heinrich Riebe eingetragenen 
zwei halben Hufen Ader und ein Rogerland burch 
gerichtliches Erkenntniß dem Rittergutsbefiger Ernſt 
Ehriftoph Friebrig von Rohr zu Penzlin zuges 
fchlagen worden. Sie können bie jedoch nicht 
nachweifen. Auf ihren Antrag werden baber alle, 
welche auf gedachte Grundftüde Eigenthumg- oder 
andere Realanfprüche haben, aufgefordert, ung foldye 

am 11. October 1848 
im biefigen Gerichtgjimmer anzuzeigen. Bemerkt 
wird, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen 
Eigenthums⸗ oder anderen Realanfprüden auf ges 
dachte Grundftüde werben prächubirt werben, auch 
daß ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf» 
erlegt werben wirb. 

Meyenburg, den 13. Juni 1848. 

von Rohrfches Patrimonialgrricht. 


Proclama. 

Ueber das Bermögen bes hiefigen Färbermeis 
ſters Wilhelm Purand, ik von und ber Concurs 
eröffnet und ber Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Jahn 
vorläufig der Maffe zum Curator beftellt worben. 
Ale unbekannten Gläubiger des Gemeinfchuldners 
werben hierdurch vorgelaben 

am 13. November db. 3., Bormittagd 10 Uhr, 

an biefiger Gerichtsſtelle ihre Anfprüche an bie 
Maſſe gehörig anzumelden und beren Richtigkeit 
nachzumeifen, auch ſich mit den übrigen Creditoren 
über die Beibehaltung des beftellten Interims⸗Cura⸗ 
tors oder bie Wahl eines andern zu vereinigen. 

Wer fich in diefem Termine nicht meldet, wirb 
mit allen Korberungen an bie Maffe ausgefchloffen 
und ihm deshalb gegen bie übrigen Bläubiger ein 
eroiges Stillſchweigen auferlegt werben. 

Mittenmwalde, den 30. Zuli 1848. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Belfanntmahung. ' 

Die ber hiefigen Stadtcommune gehörende, vor 
bem Seberiger Thore belegene f. 9. Pfarr- Zehnt- 
Scheune, ſoll, da dies Grundflüd zu einem Com⸗ 
munalzwece nicht brauchbar erfcheint, öffentlich 
meiftbietend verkauft werben, zu welchem Zwed 
wir einen Termin auf 

ben 23. October d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Gtabthaufe anberaumt haben. 

Rathenow, den 31. Auguſt 1848. 

Der Magifirat. 


Nothbwendbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 4. Mär; 1848. 
Das dem PrivatsLehrer Auguſt Gehger ges 

börige, in ber Dresbner Strafe Nr. A belegene, 
im ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche von ber 
Louifenftabt Bol. 19 Ne. 1195 Pag. 401 vers 
zeichnete Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 
11,213 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., ſoll 
am 9. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwenbdbiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 10. März 1848. 
Das bein Maurerpolier Heinrich Gottlieb Knoll 
gehörige, in der Linksftrafie Nr. 23 belegene, im 
fadtgerichtlicden Hypothekenbuche von ben Umge⸗ 
bungen ®ol. 31 Nr. 2017 verzeichnete Grundftüd, 
a abgefhägt zu 17,545 Thlr. 18 Ser. 
„,.fo 


am 10. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 11. Mär; 1848. 
Daß bierfelbft in der Dresbner Strafe Nr. 6 
belegene, im Hypothekenbuche von ber Rouifenftabt 
Band 15 Nr. 977, auf ben Namen bed XTifchler- 
meifterd Heinrich Jacob Wiegand, verzeichnete 
Grundſtück, gerichtlich abgefhägt zu 9753 Thlr. 
2 Ser. 9 Pf. ſoll 
am 12. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


r Notbwenbiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 20. April 1848. 

Daß hierfelbt in der Serufalemer Straße Nr, 3 
belegene und im Hypothekenbuche von der Friedrichs⸗ 
ſtadt Bol. 1 Nr. 35 auf ben Namen ber verwitt⸗ 
weten Geheimen Pofträthin Wed, Johanne Char⸗ 
lotte gebornen Knorr, verzeichnete Grundftüd, 
gerichtlich abgefchägt ju 5477 Thlr. 17 Ser. A Pf., 
fol am 5. December 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle Theilungshalber fubhaftirt 
werden. Xare und Hypothekenſchein find in ber 
Regiftratur einzufehen. 

Die etiwanigen unbekannten Realprätenbenten 
werben unter ber Verwarnung ber Präclufion hier⸗ 
durch Öffentlich vorgelaben. 
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Nothwenbiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5. April 1848. 
Das dem Kaufmann Earl Johann Philipp Rus 

dolph Ferdinand Ludwig Langefeldt gehörige, in 
ber Alerandrinenftraße Nr. 18, früher Feldſtraße 
Mr. 13 belegene, im fiabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche von ber Lonifenftabt Bol. 18 Nr. 1174 ver- 
zeichnete Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 
16,153 Xhlr. 23 &gr. 6 Pf., fol 
am 6. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 30. April 1848. 

Dos dem Kaufmann Morig Gerfon irrt, 
früher dem Gchlächtermeifier Johann Gottfried 
Chriftian Hüncher gehörige, in der Linienftrafe 
Nr. 110 belegene, im fabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche von ber Königsftabt Vol. 12 Nr. 879 ver 
zeichnete Grundftüch, gerichtlich abgefchägt zu 
7355 Thlr. 23 gr. 6 Pf., fol 

am 9. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, den 15. Mai 1848. 
Das dem Schiffbaumeifter Friedrich Wilhelm 
Kammbolz gehörige, hierſelbſt am Schiffbauer- 
damm Nr. 28 und 29 belegene, im Hypotheken— 
buche von ber Friedrichs» Wilbelmsftadt Bol. 10 
Nr. 204 verzeichnete Grundflüd, gerichtlich abge- 
fhägt zu 8145 Thlr. 5 &gr. 74 Pf., fol 
am 13. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaflirt werben. Taxe und 
Hoypothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbekannten Realprätendenten werben biers 
durch unter ber Verwarnung der Präcluflon öffent- 
lich vorgeladen. — 

Nothbwenbdbiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 16. Mai 1848. 
Das dem Weinhänbdler Guftav Alexander Mah⸗ 

kowski zugehörige, in der Klofterfiraße Nr. 32 
belegene, und im Hypothrfenbuche Bol. 8 Nr. 626 
verzeichnete Grundftüdt nebft Zubehör, gerichtlich 
abgefchägt zu 10,039 Thlr. 28 Ser. 6 Pf., fol 
am 15. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubbaflirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regifiratur einzufehen. 


Nothwenbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 22. Mai 1848. 
Das hierſelbſt in der Neuen Friedrichstraße 

Nr. 55 belegene, im fladtgerichtlichen, früber kam⸗ 
mergerichtlichen Hhpothefenbuche Bol. I Kol. 481 
auf den Namen des MWeinhändlers Johann George 
Auguft Schnur verzeichnete Grundffück, gericht» 
lich abgefhägt zu 10,966 Thlr. 23 Gyr. I Pf., fol 
am 11. December 1848, Vormittags IL Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaflirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Megiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 27, Mai 1848. 
Das dem Rentier Friedrich Wilhelm Brenn» 
ſchütz gehörige, bier In der Blumenftraße Nr. 50 a 
belegene und im Hppotbefenbuche von ber Königs⸗ 
fiabt, Stralauer Bierteld, Bol. 38 Nr. 2415 ver- 
zeichnete Grundftück, gerichtlich abgefhägt zu 
15,300 Thlr. 8 &gr. 9 Pf., fol 

am 8. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
ander Gerichtöftelie fubhaftirt werben. Taxe und 


Rothwenbiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 29. Mai 1848 

Das hierfelbfkt in der SHübenfiraße Nr. 31 
belegene, im  fadtgerichtlichen Hypothekenbuche 
Bol, 7 Nr. 543 verzeichnete, den Schankwirth 
Johann Chriftian Schmood gebörige Grundftüd, 
gerichtlich abgefchätst zu 4427 Thle. 7 &ar., fol 

am 13. Dctober 1848, Bormittags I1 Uhr, 
an ber Gerichtsfielle fubbaftint werden. Xare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5. Juni 1848. 
Das dem Schloffermeifter Jean Paul Battre 
gehörige, bier in der Bernburger Straße Nr. 32 
belegene, und im ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche 
von den Umgebungen Band 28 Nr. 1808 verzeich⸗ 
nete Grundftück, gerichtlich abgef häßt zu 15,45 4Thlr. 
12 Sgr. fol 

am 9. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Xare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 

Die dem Yufenthalte nach unbefannte @läu- 
bigerin Auguſte Amalie Mbelbeib Pfaff wird 
hierdurch öffentlich vorgelaben. 
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Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 7. Juni 1848. 
Das dem KTifchlermeifter Earl Heinrich Def- 

felmann gehörige, hierfelbft in ber Petriftraße 
Nr. 29 belegene und im Hypothekenbuche von 
Alt-Eöln Bol. 6 Nr. 453 verzeichnete Grundftück 
nebft Zubehör und ber dazu gehörigen, vor bem 
Schlefifchen Thore, Ausgangs rechter Hand hinter 
der Magiftratsheide in der Richtung nach Birborf 
zu, im fünften Schlage belegenen Wieſe, gerichtlich 
abgefhägt zu 6851 Thlr. 29 Sgr., foll 
am 13. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

au ber Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Oypothekenſchein find in ber Kegiſtratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, ben 23. Juni 1848. 
Das dem Gchneidermeifter Heinrich Schulz 
gehörige, in der Mathäikirch Etrafie Ar. 7, künfr 
tig Nr. 10, belegene, Bol. 32 Nr. 2071 des Hypo⸗ 
thekenbuchs von ben lmgebungen verzeichnete 
Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 28,498 Thlr. 
28 &gr. 7 Pf., fol 
am 10. Februar 1849, Bormittage 11 Uhr, 
an der Gerichtöftele fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzuſehen. 


Nothbwendiger BVerkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 28, Juni 1848. 
Das dem Tabagiewirth George Heinrich Fer 

dinand Maenner gehörige, bier. in ber Invali- 
benfirafe Nr. 87 belegene, im Hypothekenbuche 
Bol 27 Nr. 1735 verzeichnete Grundflück, gerichtlich 
abgefhägt zu 3420 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., fol 
am 7. November 1848, Bormittags IL Uhr. 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Xare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 29. Juni 1848. 
Der dem Bädermeifter Heinrich Lubwwig Grund 
sugebörige, dem Gchneidermeifter Johann Gottlich 
Liebert abjubicirte vierte Theil des hierſelbſt in 
der Spittelmarftfiraße und Ede ber Oberwaffer- 
firaße belegenen, im Hypothekenbuche von Werder 
Bol. I Nr. 1 verzeichneten Grundflüdd, das ganze 
Grundſtück gerichtlich abgefhägt zu 17,514 Thlr. 
15 Sar. 6 Pf., fol 
am 10. November 1848, Bormittags 11 Uhr, 
au der Gerichtöftelle refubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufehen. 


Der dem Yufenthalt nach unbekannte Real: 
gläubiger, Hofbädermeifter Johann Chriſtian Wil⸗ 
beim Wittig ober deffen Erben, fo twie bie un 
bekannten Realprätenbenten werben hierdurch, und 
zwar letztere unter ber Verwarnung ber Präclu⸗ 
fion, Öffentlich vorgelaben. 


Befanntmadhnng. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 29. Juni 1848. 
Daß ber Wittwe Dilges gebornen Lubeziug 

und ben Geſchwiftern Dilges gehörige, bier in 
der Zimmerftraße Nr. 14 belegene und im Hypo— 
tbefenbuche von ber Friedrichsſtadt Bol. 21 Nr. 1526 
verzeichnete Grundflück, terirt zu 8312 Thlr. 24 Sgr. 
3 Pf. foll 

am 14. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Serichteftelle aus freier Hand an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werben. Taxe, Kaufbebingungen 
TEEN find in ker Regiftratur eins 
zuſehen. — — 


Nothwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 6. Juli 1848. 
Das dem Kaufmann Julius Bloch gehörige, 
bier an ber Ede der Neanderfiraße Nr. 28 und 
ber profectinten Neuen Straße von ber Neuen Jas 
cobeftraffe nach dem projectisten Kirchplage bele⸗ 
gene, und im Hppotbefenbuche von der Louiſen⸗ 
fiadte Bol, 14 Nr. 899 verzeichnete Grundftüd, 
nerichtlih abgefhägt zu 23,779 Thlr. 28 Bar. 
9 Pf., fol 

am 9. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regifiratur einzufehen. 

Der dem Aufenthalt nach unbekannte Real: 
gläubiger, Kaufınann Jacob Kränfel, wird bier- 
durch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 10. Juli 1848. 
Das ben Erben ber feparisten Ehefrau bee 

Eonducteurd Seeger, Johanne Wilhelmine Ama— 
lie. gebornen Krauſe gehörige, bier in der Cha» 
riteefiraße Nr. 10 belegene, im Hypothekenbuche 
ber Friedrich» Wilhelmsſtadt Bol. 2 Nr. 64 vers 
zeichnete Grundfüd, gerichtlich abgefchägt zu 
19,294 Thlr. 26 Spr. 9 Pf., fol 
am 16. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur einzufehen. 


Die unbefannten Realprätenbenten werben 
unter der Berwarnung ber Präcluflon hierdurch 
öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Berlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 10. Juli 1848. 
Das dem Gtellmachermeifter Carl Ludwig 
Semrabt gehörige, bier in der Weinftraße Nr. 14 
belegene, und im Hypothekenbuche der Königsſtadt 
Bol. 37 Nr. 2339 verzeichnete Grundftüd, gericht» 
lich abgefhägt zu 7030 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., fell 

am 13. Februar 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufeben, 

Die dem Aufenthalt nach unbekannte Ehefrau 
bes Rentier Meyer, Sophie Dorothee Eliſabeth 
geborne Gernburg, wird hierdurch öffentlich 
vorgelaben. 





Nothbwendbiger Berkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 11. Juli 1848. 

Das der Ehefrau bed Maurerpolierd Kunſt, 
Sophie Frieberife geborne Winkel gehörige, hiers 
felbft in ber Liegmanndgaffe Nr. 2 belegene, im 
Hypothefenbuche von ber Küön'geftabt Vol. 39 Nr. 
2419 verzeichnete Grundftück, gerichtlich abgeſchätzt 
zu 5864 Chlr. 26 Sgr. 3 Pf., fol 

am 12. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 12. Juli 1848. 
Das dem Gelbgiefermeifter Johann Friedrich 
Peters zugehörige, in der Sebaftiangftraße Nr. Al 
belegene, und im Hypothekenbuche Bol. 14 Nr. 928 
eingetragene Grundflüd, gerichtlich abgeſchätzt zu 
12,405 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf., fol 

am 19. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 





Notbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 16. YAuguft 1848. 
Die dem Gaftwirth Earl Friedrich Auguft Bor⸗ 
harbt gehörigen, hierſelbſt in der Gartenſtraße 
Mr. 14 und 15 belegenen und im Hypothenbuche 
von ben Umgebungen Berlind Bol. 7 Nr. 495 
verzeichneten Grundftüce nebft Zubehör, gerichtlich 
abgefchägt zu 3636 Thlr. 17 Sgr. 104 Pf., follen ; 

am 16. December 1848, Bormittagd 11 Uhr, 


an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 23. Auguſt 1848. 

Das dem Gaffianfabrifanten Friedrich Wilhelm 
Mitam gebörige, auf bem Gefundbrunnen im ber 
Eolonieftrafe Nr. 32 belegene, Bol. VII Nr. 434 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundfiüd, abs 
gefhäst auf 506 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf., zufolge 
der nebft Hypotbhefenfchein in dem zweiten Büreau 
einzufebenden Taxe, ſoll 

am 13. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmerfiraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. 


Befanntmahung. 

Das ber verehelichten Viehmäſter Stanis laus 
gehörige, zu Nowawes in ber Priefterfiraße Nr. 69 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber Co⸗ 
lonie Nowawes Bol. I Nr. 69 verzeichnete, auf 
1566 Thlr. 12 Spr. 6 Pf. abgefchägte Grunbftüd 
nebft Zubehör, fol im Wege der nothwendigen 
BSubhaftation verkauft werben, und if hierzu ein 
Bietungstermin auf 

ben 14. October 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Gtabtgerichtsrath Herren Steinhaufen 
im Stabtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 
Der Hypothekenſchein, die Tare und bie befonderen 
Kaufbedbingungen find in unferer Regiftratur einzu 
fehen. Potsdam, den 26. Mai 1848. 
Königl. Stabtgericht hieſiger Refidbenz. 


Bekanntmachung. 

Das dem Bauer Borchmann gehoͤrige, in Hop⸗ 
penrabe, Oſthavelländiſchen Kreiſes, belegene Drei» 
büfner» Bauergut, abgefchägt zu 6036 Thlr. 1 Ger. 
3 Pf., zufolge der, nebft Hypothefenfchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufeheniden Tape, 

fol am 9. Detober 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsftube zu Hoppenrabe fubhaftirt werden. 

Brandenburg, ben A. Februar 1848. 

von Errlebenfche Gerichte über Hoppenrabe. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Die dem Aderbürger Martin Ludwig Fib⸗ 
dicke zugehörigen, auf hiefiger Feldmark belegenen 
Grundftüde, und zwar: 

1) die Bol. VIE Kol. Ab des neuen Hypotheken⸗ 
buche ber Stabt Eremmen verzeichnete ches 
malige Ziegelei, 


2) eine Vol. VIII Fol. 20 eodem verzeichnete 


Hufe Acker, 

3) folgende Bol, XI Fol. 26 eodem aufgeführte 
Grundftüde: 
a) eine halbe Hufe Ader, 
b) eine tiefe Wiefe nebft Horftland Nr. 27 

bed Kataſters, 

ec) eine tiefe Wiefe Nr. 29 am Damm, 
d) eine Seefavelmiefe Nr. 54 bes Katafter, 
e) eine Hüchtfavelwiefe Nr. 50 des Katafters, 
N) eine Binningeroiefe, 

Alles zufammen abgefhägt zu 8576 Thlr. 20 Sar., 
follen am 4. December 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftelle ſchuldenhalber fubhaftirt 
werben. Der neuefle Hypothenkenſchein nebft Tare 

find in der biesfeitigen Regiftratur einzufehen. 
Der dem Aufenthalt nach unbefannte Ader- 
bürger Martin Ludwig Kibdide wird hiermit zu 
bem obigen Termine vorgelaben. 
Gremmen, ben 14. Mai 1848. 
Königl. Land» und Stadtgerichts⸗Commiſſion. 


Nothwendiger Berkauf. 

Die bierfelbt vor dem Mühlenthor auf ber 
Barutger Vorſtadt belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. V Fol. 271 verzeichnete Wafferınühle nebft 
Wohnhaus, Wirthfchaftsgebäuben, dreien Gärten 
und einer Wiefe, tarirt auf 30,075 Thlr. 29 Ser. 
10 Pf., fol 

am 28. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Regi- 
firatur einzufehen. 

Mittenmwalde, ben 17. Mai 1848. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Nothbwenbiger Verkauf. 

Land⸗ und Stabtgericht Neuftadt» Eberdwalbe, 
ben 20. Mai 1848. 

Das bierfelbkt in ber Brautfiraße Nr. 10 bes 
legene, Bol. 11 Nr. 87 bes ſtädtiſchen Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Wohnhaus des Kaufmanns 
Oehlke mit Zubehör, namentlih ben 2 Nebens 
bäufern in ber Kirchſtraße und 3 Hausfaveln, ab⸗ 
geſchätzt = 5686 Thlr. 12 Ser. 1 Pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein im Büreau U einzu, 
ſehenden Taxe, ſoll Schuldenhalber 

am 12. December 1848, Vormittags 11 br, 
an ei Gerichtöftelle meiftbietend verfauft 
werden. 





Nothbwenbiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Oranienburg, ben 
31. Mai 1848. 

Das zur Nachlafiinaffe bed Maurermeifters 
Walter gehörige, bierfelbft belegene Bol. I 
Nr. 121 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn» 
haus nebft Zubehör, fol in dem 

am 9. Detober 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle anftehenden Termine Schul⸗ 
denhalber verfauft werben. Die mit 4804 Thlr. 
5 Sar. 5 Pf. abfchliefende Taxe nebft Hypotheken⸗ 
ſchein ift in ber Regiftratur des Gerichts einzufehen. 


Nothwendige Subhaftation. 

Ein Theil einer Hufe Ader, eine Scheune unb 
ein halber Horfigarten zu Meyenburg, ber Wittwe 
Telfhomw und ben Gefchwiftern Telſchow ge- 
börig, tarirt zu 682 Thlr., follen am 12. October 
1848, Vormittags 11 Uhr, im Gerichtszimmer zu 
Meyenburg verfauft werben. Die Tare und ber 
Hypothekenſchein find bafelbft einzufehen. 


Nothbwenbiger Berfauf. 

Das dem Färbermtiſter Carl Wölffer gehös 
rige, bierfelbft in ber Hauptfiraße Nr. 98 belegene, 
im betreffenden Hypothekenbuche Bol. I Nr. 39 
verzeichnete Bürgergut, gerichtlich abgefchägt zu 





3653 Thle. 29 Ser. 3 Pf, fol . 


am 10. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftiirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 
Barutb, den 24. Zuni 1848. 
Gräflich Solmsſches Juftiz- Amt. 


Nothbwenbdiger Berfauf. 

Der sub, Nr. 5 in Köthen belegene Nr. 13 
Pag. 143 des Hypothekenbuches verzeichnete Koſ⸗ 
ſäthenhof der verebelichten Leuendorf, Charlotte 
Ehriftiane gebomen Blod, abgefchägt auf 942 Thlr. 
21 Sar. 8 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am A. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Buchhol;, den 10. Juli 1848. 

Königl, Land» und Stadtgerichts⸗Commiſſton. 


Nothwendbiger Berfauf, 
Land» und Stadtgericht zu Wittſtock. 
Die den Bübner Heuerfchen Erben zu Blus 
menthal gehörige, bafelbft belegene Bübnerftelle, ab» 
geſchätzt auf 510 Thlr. zufolge der, nebft Hypo⸗ 


tbefenfchein und Bebingungen in ber Regifiratur Wilhelm Ferdinand Jullus Gotthilf Mintwig, 
einzufehenden Xare, foll abgefhägt auf 733 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. zufolge 
am 16. October 1848, Bormittags 11 Uhr, ber, nebft Hppotbefenfchein in unferer BRegiftratur 
an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. einzufehenden Taxe, fol 
— — am 17. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
Notbwenbiger Berkauf. an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 
Das sub Nr. 22 in Groß⸗Köris belegene, Buchholz, am 29. Jull 1848. 
Nr. 15 Pag. 169 bes Hypothekenbuches verzeich- Königl. Land» und Stabtgerichts⸗/Commiſſion. 
nete Bauergrundftüd bes Holzhänblers Friedrich ——— 


Breufiifche Nenten: Berficherungs: Anftalt. 
f Befanntmadhung. 

Die im $ GL ber Statuten vorgeſchriebene Reviflon des Abfchluffes ber Preufiifchen Renten - Ver- 
ſicherungs⸗ Anſtalt, fo wie ber nach bdenfelben vorhandenen Gelb» und Documenten- Behände bat für 
das Jahr 1847 am 5. d. M. ftaftgefunden, und ber neunte, biefen Abſchluß enthaltende Nechenfchafts- 
Bericht liegt bei der Direction, fo wie bei ben Haupt» und Special» Agenten zur Einflche offen. 

Nach demfelben und deſſen Beilagen beftebt: 

1) bie im Jahre 1847 gebildete neunte Jahresgefelfchaft, nach Abzug ber während beffelden Zeitraums 
erlofchenen, aus 7079 Einlagen (268 vollftändigen uud 6811 unvollfänbigen) mit einem Einlage- 
Gapital von 113,802 Thlr. und einem demſelben entſprechenden 
Renten-Eapital von „euere. ae e..0r. 91,676 Thlr. 5 Sr. — Pf. 

Die Gte Kaffe it auch im Jahre 1847 nicht zu Stande gefommen, 

2) Die Renten-Eapitale ber 8 erften Jahresgeſellſchaften, 16539— 1846 
einſchließlich, beltefen fi am Schluſſe des Jahres 1847 auf. . 5.117879 » — =: 9» 

3) Der Referve- und Adminaflrationsfoften- Fonds enthielt nach Ub- 
zug des in Gemäßheit der Statuten vertheilten Fünftheils noch 267,520 - 13 > 4 =: 

4) Der von convertirten Staatsfchuldfcheinen Herrührende Prämien» 

Fonds hatte noch einen Beftand von . our seen een 7 + 2... * 

5) Die Depoflten an unabgehobenen Kenten und Ueberſchüſſen von 
ergänzten Einlagen, ingleihen Rüdgewährungen, betrugen... 16830 » 13 - 6 + 

6) Die Gefammt»Summe ber Beftände bellef ſich hiernach auf .. 5,514,853 Thlr. 24 pr. 8 Pf. 
wovon 4,888,918 Thle. 23 Sur. 3 Pf., hypothekariſch belegt waren. 

7) Die in den Monaten Januar und Februar 1849 zahlbaren Renten einer vollſtändigen Einlage vom 
100 Xhlr. für das Jahr 1848 betragen: DD 


In Rlaffe: 
111. IV. 
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für bie Jahres» 
Geſellſchaft. 











1839 
1840 
1841 
1842 
1843 
1844 
1845 
1846 .. ; 
1847 nennen 


In demfelben Verhältniß erfolgen fir das Jahr 1848 bie Rentengurfchreibungen auf Invot 
Einlagen. Berlin, ben 22, Auguft 1848. Guratorium ber .. rg 
| | | | ze. 
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Deffentliber Anzeiger (X 2) 
Ä zum 3öflen Stüd tes Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


—. 


— — — — — — —— — — 


Den 8. September 1848. 





Patent-Ertheilung. 

° Dem Hüttenbefiger Chriſt. Rho dius zu Ster⸗ 
ner- Hütte bei Linz a. Rh. ift unter bem 30. Juni 
1848 ein Patent 

auf einen als neu und eigentbümlich aner- 

kannten Röftofen für Zinkblende 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für ben Umfang bed Preufifchen Staats er— 
theilt worben. 


Erneuerter Stedbrief. 

° Der nachfiehend näher bezeichnete ehemalige 
Studiosus juris, Johann Gottfried Friebrich von 
bier, iſt des Hochverraths dringend verdächtig und 
folt deshalb zur Haft gebracht und zur Unterſuchung 
gezogen werben. Derſelbe bat fi von bier ent» 
fernt, ohne baf fein gegenwärtiger Aufenthalt zu 
ermitteln geweſen ift. 

6 werden alle Eivil» und Militairbehörden 
bes Ins und Auslandes bienftergebenft erfucht, auf 
benfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle fefts 
zunehmen und mit allen bei ihm fich vorfindenden 
Segenftänden und Geldern mittelft Transports an 
bie hiefige Gefängniß- Erpebition abzuliefern. 

Es wird die ungefäumte Erflattung der daburch 
entftandenen baaren Auslagen und den verehrlichen 
Behörben des Auslandes eine gleiche Kechtswill⸗ 
fährigfeit verfichert. Berlin, den 31. YAuguft 1848. 
Der Staatd- Anwalt beim Königl. Eriminalgericht. 

Neumann. 


Signalement bed ıc. Friedrich, Derfelbe 
ift in Berlin geboren, 5 Fuß 5—6 Zoll groß, 
bat ſchwarzes halblanges Kopfhaar, dunkle Augen, 
freie Stirn, runde Gefichtsbildung, friſche Geſichts⸗ 
farbe, gewöhnliche Nafe und Mund, einen ſchwar⸗ 
zen um das Kinn verlaufenden ftarken Badenbart. 

Befondere Kennzeichen: Er bat auf der einen 
Bade eine Hiebnarbe, ein großes fliered Auge und 
trägt eine Brille. 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werben, 





Stedbrief. 
°* Yus der bieflgen Straf-Anftalt hat die nachfle⸗ 
bend bezeichnete unverebelichte Anne Marie Bom⸗ 
niert, auch Quednow genannt, welche wegen wie⸗ 
berholten und zugleich fechsten Diebftabls zur Eins 
fperrung bid zur Begnadigung, auf welche vor Abs 
lauf von 20 Jahren von Amtswegen nicht anjutras 
gen, verurtheilt, bier in Berbaft gewefen, heute 
früh Gelegenheit gefunden, aus der Anftalt zu ent- 
fommen. Sämmtliche Eivils und Militair⸗Behör⸗ 
den werben erfucht, auf birfelbe Acht zu haben, 
ſie im Betretungsfall zu verhaften und an bie unters 
zeichnete Direction nach Brandenburg abliefern zu 
loffen. Brandenburg, ben 31. Auguſt 1848. 
Königl. Direction ber Straf» Anftalt. 

Signalement der unverebelichten Anne Ma« 
rie Bomınert auch Quednow genannt. Geburts, 
ort: Graudenz, Alter: A6 Jahre, Religion: evan- 
gelifh, Stand: unverehelicht, Größe: 5 Fuß, 
Haare: braun, Stirn: frei, Augenbrauen: braun, 
Augen: blau, Nafe: Aumpf, Mund: proportionirt, 
Zähne: vol, Kinn: proportionirt, Geflchtsfarbe: 
bleich, Gefichtsbildung: oval, Statur: mittel; 

Befleibung. Ein Hemde gezeichnet: Bons 
mert, ein Zwillich-Unterrod, ein Zwillich⸗Oberrock, 
eine Zroiliich- Jade mit Schooß, ein Paar graue me⸗ 
lirte wol, Strümpfe. ______ 


| Stedbrief. 

Die nachfiehend näher bezeichneten, ber Hand» 
lungsdiener Bernhard Anton Müller und ber 
Buchhändler Edgar Bauer von hier, find bes 
Aufruhrs verdächtig und haben fich von hier ent» 
fernt, ohne daß ihr gegenwärtiger Aufenthalt zu 
ermitteln gewefen iſt. 

Es werben alle Civil- und Militairbehörden 
bed In- und Yuslandes birnfergebenft erfucht, 
auf.dirfelben zu vigiliren, fle im Batretungsfalle 
ſeſtzunehmen und mit allen bei ihnen ſich vorfins 
benden Gegenftänden und Geldern mittelft Trans⸗ 
* an die hieſige Gefängniß-⸗Expedition abzu⸗ 

een. 


Es wird bie ungefäumte Erftattumg ber dadurch 
entftandenen baaren Auslagen und den berehrlichen 
Behörden bed Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
fährigkeit verfichert. 

Birlin, den 2. September 1848. 

Königl. Sriminalgericht hiefiger Refidenz. 

Abtheilung für Borunterfuckungen. 

Signalement h) bed Handlungsdieners 
Bernbard Müller. Derfelbe it 21 Jahre alt, 
evangelifcher Religion, in Berlin geboren, 5 Fuß 
6 Zoll groß, bat bfonde Haare, blaue Augen, 
blonde Augenbrauen, rımdes Kinn, längliche Ge- 
ſichtsbildung, aefunde Gefichtsfarbe, fpige Nafe, 
gewöhnlichen Mund, blondın ſchwachen Bart, de⸗ 
fecte Zähne, ift ſchlanker Geftalt, fpricht die beutfche 
Sprache und hat als befonderes Kennzeichen in ber 
Herzarube einen fchwärzbraumen, twargenartigen 
Leberfled;; 

2) des Buchhändlers Edgar Bauer. Derfelbe 
ift 28 Jahre alt, umterfegter Statur, hat dunfle 
Furzgefchnittene Haare, trug einen Baden- unb 
KRinnbart, den er bat abſchneiden laffen, und hat 
ein volles Geſicht und gefunde Geſichtsfarbe. 


Stedbrief. 
® Der nachflebend näher befchriebene, angebliche 
Barbiergehülfe Theodor Förſter aus Röhrsdorf 
bei Frauftadt ift am 2. d. M. Abende im Dorfe 
Michendorf, diedfeitigen Amtsbezirks, wegen Les 
gitimationsmangeld und Berbachtd bed Bagabon» 
direns angehalten und verhaftet worden. Derfelbe 
bat jedoch noch vor feinem Hierhertransport Gele⸗ 
genheit gefunden, bereits in Michendorf wieder zu 
entweichen, ohne daß man feiner bis jegt bat 
wieber habhaft werden können. Da ber ıc. För⸗ 
fier, aller Wahrfcheinlichfeit nach, ein verbreche⸗ 
riſches Subject it, und fein vagabondirendes Le- 
ben fortfegen wird, fo nehmen wir Beranlaffung, 
die Wobllöblichen Polizeibehörben] auf benfelben 
aufmerffam zu machen, um ihn im Betretungs— 
falle verbaften und event. in Gemaßheit $ 36 
des Geftted vom 14. Januar d. 3. (Geſetzſamm⸗ 
lung Seite AS) an bie betriffende Inſpection bed 
Landarmenhaufes zum weiteren Verfahren ablie- 
fern zu faffen. Potsdam, den 4. September 1848. 
Könige. Rent- und Polizei-Amt. 

Signalement: Name: Theodor Körfter, 
Alter: 20 bis 22 Jahr, Größe: 5 Fuß 1 bie 2 
Zoll, Haare: blond, Augenbrauen: Hellblondb, Nafe: 
kurz, geftumpft, Mund: gewöhnlich, Kinn und 
Geficht: rund, Gefichtsfarbe: gefund, Badens und 
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Schumrbirt: blond, Statur: unferfegt. — Be- 
kleidung: Bräunlicher Tuchfod, bunfle Som: 
merbeinkleiter, ſchwarzes Haldtuch, weißes Che- 
mifett und gewöhnliche Stiefeln. 


° Die angebliche Helene Tormin, twelche ſich 
kurze Zeit Befuchsweife hier aufgehalten, hat Pore- 
dam feit einigen Tagen verlaffen und ſich wahr- 
fcheinlih nah Dortmund, woſelbſt fle wohnhaft 
fein will, oder nah Minden begeben. Dieſelbe ſteht 
in dem Berbacht, folgende Belleidungsgegenftände 
bier geftohlen zu haben: 
I) ein grün» und tweißgeftreifted ſeidenes Kleid, 
2) ein kornblaues rothgelb und grüngemwirftes 
wollenes Kleid, 
3) ein braunes Baregekleib, 
8 ein ſchwarzgewirktes Umſchlagetuch, 
5) einen braunen Mazeppa-Mantel, 
6) einen weißen Strohhut mit Roſaband und 
weißen Tüllſſchleier, 
7) eine ſchwarzſeidene Mantille, 
8) einen weißen Spahnhut mit blauem Schleier, 
9) ein kleines roſaſeidenes Knüpptuch, 
10) ein leinenes Frauenhemde, gezeichnet A. K. 5, 
11) ein Paar gewirfte Pantoffeln von blauem 
Grund mit rothen Blumen, 
und ift zu vermuthen, daß fie fich mit einigen die⸗ 
fer Segenftände bekleidet haben wird, ba bad ihr 
zugehörige blaue Kleid mit weißen Streifen, mit 
welchen fie bei ihrer Anweſenheit hierſelbſt befleis 
bet war, fich in einem fehr fchlechten Zuftand befand. 
Die Wohllöblichen Behörden werben erfucht, 
bie angebliche Helene Tormin, welche von mitt» 
leer Statur if, dunkelbraunes und ſchwaches Haar, 
graue Augen und eine blaffe Gefichtsfarbe hat, wo 
fie beteoffen wird, mit den fich bei ihr vorfinden» 
den Effecten und Geldern gefälligſt zu verhaften 
und hierher trausportiren zu laffen. 
Porsdam, den 3. September 1848. 
Königl. Pollzeis Director, Regierungs⸗Rath 
von Kahlden-Normann. 


Betanntmahung. 
° Op ker Nacht vom 2. zum 3. d. M. find von ber 
Nachthütung der Gemeinde Götz folgende Pferbe, ale: 
1) ein dem Koſſäth Peter Neuendorf geböriger 
Brandfuche mit Bleffe, 8 Jahre alt, A Fuß 
8 Zoll groß; u 
2) ein dem Koſſäth Gottlieb Krüger geböriger 
brauner Wallach mit Stan, 2 Jahre alt, 
5 Buß groß; 
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3) eine dem Koffärb Gottlieb Krüger gehörlge 
braune Stute mit Fleiner Ble-ffe, 8 Jahre alt, 
1 weißen Borderfuß, beite Hinterfüße weiß, 
5 Fuß. 9 Zoll groß und. ale befonderes Kenn- 
zeichen am Kopf eine Beule (f. g. Wäbne); 
4) eine-dem Koffätben Georg Krüger. gehörige 
braune Stute, 3 Jahre alt, 5 Fuß I Zoll 
groß, ohne Abzeichen und 
5) eine dem Koſſaͤth Kahrmann gehörige bell- 
braune Stute, 8 Jahre alt, 4 Ruß 10 Zoll 
groß, mit Bleffe und einem weißen Hinterfuß, 
geftöblen mworben. Indem vor dem Ankauf biefer 
Dferbe gewarnt wird, erfuchen wir um fchleunige 
Nachricht, wenn bdiefelben eftwa irgend wo zum 
Verkauf geftellt werben follen. 
Brandenturg, den 4, September 1848. 


Könisl. Rent» und Polizei» Amt Lehnin. 


Bekanntmachung. 
° Sm Auftrage der Königlichen Regierung au 
Poredim fell das dem Königlichen Fiecus gebo- 
rige Grundflüd zu Perleberg, auf welchem das 
ehemalige Mühlenmaagegebäude geftanden hat, 
öffentlid zum Berfauf ausgeboten werden, zu 

welchem Behuf ein Birtungstermin auf 
den 16. September 1848, Bormittags 10 Uhr, 
He gr Steueramtd- Gebäude zu Perleberg anges 

eßt [2 

Nur bispofitionsfähige Perfonen werben zum 
Bieten zugelaffen werben. Die Kaufbebingungen 
find ſowohl bei ung, als auch bei bem Steueramt 
zu Perleberg während ber Dienfiftunden einzuſehen. 

Warnow, ben 1. September 1848. 


Königl. Haupt = Zollamt. 


Befanntmadhung. 

Der Kupferfhmidtt Rannengießer hierſelbſt 
beabfichtigt auf feinem, an ber hieſigen Dorfftraße 
belegenen Grundftüde, 16 Fuß von feinem maffl- 
ven Wohnhaufe, 72 Fuß von ber Schmiede bes 
Kaufmanns Gelle und 60 Fuß von ber Schmiede 
bes Schlöffers Klegin entfernt, eine neues maf- 
five —— und in demſelben eine 
Brourrei ‚einzurichten. 

Im Auftrage der Königlichen Regierung brins 
gen wir dieſes Borhaben ‚nach Vorfchrift des $ 29 
der Allgemeinen Gewerbe Orbnung vom 17. Ja- 
nuar 1845 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
mit der Wufforderung, stwanige Einwendungen 


b n innerhalb vierwöchentlicher prächuflvifchen 
Frift bei ung anzumelden und zu begründen. 
Gramjow, am 2. September 1848. 
Königl. Domainen» Amt. 


* Aus dem gewaltfamer Weiſe erbrochenen Do⸗ 
cumentenfaften der biefigen Schloßfirche, welcher 
in deren Sacriftei geſtanden bat, find nachftehende 
Papiere, und zwar: 

I. An Staatsfchulbfcheinen: 
3. Litt, F. Nr. 133,743 bie mit 45 über 100 Xhlr. 


5. » G. » 24,963 » » 67 =» 50 =» 
l» =» F. » 186,632 über. .... 100 ⸗ 
: H. » 34,264 er Er Er 25 = 
oe Ho BE - 
. GG, ss 4%9 v .... 50 = 
= G. s 24,370 SE are. 50 = 
s A. ⸗ 43,232 * 0... .. 1000 a 
9 G, # 24,971 ⸗— .. 50 ⸗ 
⸗ O. ⸗ 4,6 l 8 eos . : 400 » 
⸗ F. ⸗ 1 33,752 ⸗ 100 + 
» G. = 24,972 « . 50 =» 
* E. ⸗ 1 1,558 ee a er 200 = 
# F, 21 33,753 * 1 00 * 
s F. » 1383754 ss ..... 10 » 
s F. » 133755 » ..... 10 = 
® F. ⸗ 1 33,756 L Ze .. 100 ⸗ 
—⸗ F. ⸗ 133,757 ® ...0% 1 00 = 
* F. 21 33,758 “0. : 100 «= 
. F. » 133,759 +... .« 100 = 
:» F. =» 133760 =» F 100 = 
:» G. ⸗ 10317 » .. « 50 =» 
2 F, ⸗ 1 33,763 E 0. —1 00 * 
s F. » 133,764 = . «+ 100 = 
5 F. ⸗21 33,765 * .. 100 s 
= F. =» 133,766 =» .-+ 100 = 
: G » 24,973 * ... 50 = 
» GG s 23494 ⸗ ...: 50 =» 
s G. ⸗ 24,975 FE ae... 50 ® 
. GG ⸗24976 * 22:4 50 > 
s G, * 24,977 De u er er 50 * 
» H. ⸗34266... 25 ⸗ 
* H, ⸗ 34,267 «. 25 * 
⸗ H. ” 34,268 ”. 25 ⸗ 
.e G. ⸗24,968 50 ⸗ 


IL "An Pfandbriefen. 
— auf Lobſens Nr. 25 üb. 1000Xhlr. 
o 


t ⸗ «e Zurie = 14 = 100 = 
Chur⸗ u. Neumärk, Pfandbr. Nr.39,155 = 200 = 
bito ⸗ ⸗ ⸗2400 = 


42,983 
Pommerfher Pfandbr. Nr. AM auf Pargo üb,300 = 
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Pommerſcher Pfandbr. Nr.59 auf Sans üb. 200 Thlr. 
MWelpreuß. Pfandbr. auf Kozaszkowo 
Nr. 19 über 100 » 
Smogulsborf 
Nr. 50 über 100 = 
Oſtpreuß. Pfanbbr. auf Nieder: Traupel 
Nr. SS über 25 « 
Bagnitten Rr. 4 | 
über 25 » 
11. —— Obligatlon auf Weißagk 
d. d. 20. October 1838 über 4000 Thlr. 
Hypothekariſche Obligation auf das biefige Drabi- 
tiusſche Grundftü von 5, Mai 1840 über 
1000 Thlr, Gowrant 2. 
entwandt worden. 3 
Ale Bebörben und Perfonen, welche über bie 
ſen Diebfiahl und bie geſtohlenen Papiere, von 
welchen bie Staatsſchuldſcheine und Pfandbriefe 
größtentheils außer Cours geſetzt und ſäumtlich 
obne Zinscoupong waren, nähere Kenntniß erlangen, 
werben bienftergebenft erfucht, uns hierüber ſchleu⸗ 
nigft unmittelbar ober durch bie betreffende Orts⸗ 
behörde Mitiheilung zu machen, und bie verbädh- 
tigen Inhaber berfelben anzubalten. 
Gottbug, den 28. Auguft 1848. 
Königl. Preuß. Lande utıd Stabtgericht. 


bito ⸗ ⸗ 


dito ⸗ 2 


Befanntmahung, 

Das der Pfarre zu Bougenburg gehörige, im 
Dorfe Berfholg belegene Garten- und‘ Wörben- 
land nebft Hof» uud Baufiele von zufammen 
3 Morgen 93 I Rutben, foll an biefiger Gerichte» 
fiele für das Meiftgebot und mit Uebernahme ber 
von dem Pfarrer errichteten‘ Gebäude zum Xar- 
wertbe von circa 600 Xhaler 
am Dienftag den 3. Dctober 1848, Nadun. 3 Uhr, 
öffentlich vererbpachtet werben. 

Der Meifibietende hat fogleich baar 150 Tha⸗ 
ler, außer ber Hälfte des Erbſtandszeldes, zu er- 
legen und den Reſt bei ber Uebergabe am 1. April 
1849 zu entrichten. 

Die übrigen Licitations- ſowie die Erbpachts⸗ 
bedingungen und die Taren fönnen während der Ge⸗ 
ſchäftsſtunden in unfrer Regiſtratur eingefehen werden, 

Schloß Boytzenburg, den 31. Auguft 1848. 
Gräflich von Amimſches Gericht der. Herrfchaft 
— Boytzenburg. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 26. Mat 1848. 
Das dem Schlächtermeifter Johann Gottfried 


Ehrifian Hüncher gehörige, bierfelbft in ber Li⸗ 
nienftraße Nr. 109 belegene, im Hypothekenbuche 
von ber Königtſtadt Bol. 12 Nr. 880 verzeichnete 
Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 13,392 Thlr. 
28 &pr. 3 Pf., foll 

am 19, Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 


- an der Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. Juni 1848. 
Das ber Ehefrau bes Bittergutsbefigerd Müls 

ler, Yugufte geborue von Forcade gehörige, bier 
ſelbſt in ber Matthäikirchfiraße belegene und im 
ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche von den Umge⸗ 
bungen Bol. 31 Nr. 2029 verzeichnete Grundftüd, 
gerichtlich abgefhägt zu 23,103 Thlr. 29 Sgr., 
fod am 15. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubbhaftirt werben. Xare und 
Hypothekenſchein find in der Regikratur einzufehen: 
Die dem Aufenthalte nach unbefannten Ritters 
gutsbeſitzer David Seligfohn und Hirfh Falk 
werden unter ber Berwarnung ber Präcluflion 
bierdurch öffentlich vorgelaben. ’ 





Nothbwendiger Berfauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 7. Zuni 1848: 
Das dem Kunfigiefer Johann Ferdinand Bö— 

lite gehörige, bierfelbft in ber Matthäikirchſtraße 
früher Nr. 8 fett Nr. 11 belegene und im. fladt- 
gerichtlichen Oppothefenbuche von den Umgeburi- 
gen: Band 31 Nr. 2033 verzeichnete Grundftüd, 
Ya) abgefhägt zu 22,513 Thlr. 3 Ser. 
3 Pf., fo 


am 16. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe und 
Hypothekeunſchein find in der Regiftraur einzufehen. 


Nothbwendiger Berkanf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 14. Juni 1848. 

Das dem Kaufınann Gottlob Julius Alerander 
Kampfenkel gehörige, hierfelbft in ber Bernbur- 
ger Strafe Nr. 30 belegene, im ſtadtgerichtlichen 
Hppothefenbuche von ben Umgebungen Vol. 28 
Nr. 1815 verzeichnete Grundſtück, gerichtlich abge- 
ſchaͤtzt zu 22,790 Xhle. 15 Bor. 6 Pf., foll 

am 22. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Xare umb 
Hyporhefenfchein find in der Regifiratur einzuſehen. 
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Nothbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 16. Juni 1848. 

Das den Maurerftüchmeifler Friedrich Mil- 
beim Kamann gehörige, hierſelbſt in det Putt- 
kammerftraße Nr. 18 belegene, im ftabtgerichtlichen 
Hypothekenbuche von ber Friedrichefladt Bol. 26 
Nr. 1819 verzeichnete Grundfiüd, gerichtlidy abge⸗ 
fhägt zu 20,478 Thle. 10 Ser., fol 

am 23. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfche.n find in der Regiftratur einzufehen. 

Notbwenbdbiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 24. Juni 1848. 

Das dem Maurerpolier Heinrich Gottlieb 
Knoll gehörige, hierfelbft in der Linksſtraße Nr. 24 
belegene, im ftabtgerichtlichen Hypothefenbuche von 
ben Umgebungen Bol: 31 Nr. 2018 verzeichnete 
Grundfüd, gerichtlich abgeſchätzt zu 18,074 Chir. 
3 Bar. 5 Pf., foll 

am 24. Januar 1849, Vormittags 11. Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find im ber Regiftratur einzuſehen. 


Rothbwendiger Verkauf. 

Bon dem Königlichen Stabtgericht zu Nette 
Ruppin foll das bierfelbft belegene, dem Drechs⸗ 
lermeiſter Ehriftian Bennede gehörige und Bol III 
Kol. 70 Nr. 487 des Hypothekenbuchs verzeich- 
nete Wohnhaus, abgefchägt auf 609 Thlr. 23 Sgr. 
14 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in uns 
ferer Regiftratur twerftäglich einzufehenden Tare, 

am 14. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle, bierfeibfi vor dem 
Herrn Stadtgerichts-Affe Tor Zebelt fubhaftirt wer 
den, Neus-Ruppin, den I1. Juli 1848. 
Königl. Stadtgericht. 


— 





Notbwendiger Berkauf. 

Land» und Stabdtgericht zu Oranienburg, den 
12. Juli 1848. 

Das dem Handeldmann Herrmann Martin 
Schrafamp gehörige, zu Rüthnick belegene, Bol. I 
Ne. 31 des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 
1000 Thlr. abgefhägte Wohnhaus nebſt Stall, 
Hof und Gartın, fol Schulden halber in dem 

am 14. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle anftehenden Termine meift- 
bietend verfauft werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in der Regiftratur des Gerichte einzufehen, 


Notbwenbiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Neuftadt- Eberswalde. 

Das dem Nagelfchmidtmeifter Friedrich Wil⸗ 
beim Fleifhmann gebörige, hierfelbft in, ber 
Schicklerſtraße Nr. 6 belegene, und Bol. V 
Nr. 270 des ſtädtiſchen Hypothekenbuchs verzeich⸗ 
nete Grundftüd, abgefchägt auf 832 Thlr., zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im 
Ihten Geſchäfts-Büreau einzufehenden Taxe, foll 

am 14. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 

im Gerichtöhaufe an den Meiftbietenden vers 
fauft werben. — 





Nothwendiger Berfauf. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Neuftabt- 
Eberswalde, den 24. Juli 1848. 

Daß bierfelbft in der Nagelftraße belegene, im 
Hypothekenbuche Bol. VII Nr. 444 verzeichnete 
Wohnhaus ber verehelihten Maurer Roffow, 
Wilhelmine gebornen Kavelmacher, gerichtlich 
abgef[hägt auf 1721 Thlr. 18 Ser. 3 Pf., ſoll 

am 17. Rovember 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt erben. 
Taxe und Hypothekenſchein können im Ilten Bü- 
reau bed Berichts eingefehen werben. 
Subbafationd- Patent. 
Nothbwenbdbiger Berfauf. 

Land⸗ und Stabtgerichtd-Commifflon zu Dahıne, 
den 25. Juli 1848. 

Das ber verwittweten Tuchfcheerermeifter 
Graefer, geb. Schwiegfe, gehörige Haus bier- 
ſelbſt Bochgaffe Nr. 12, abgefhägt auf 676 Thlr. 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in der Regis 
firatur einzufehenden Taxe, fol 

am 16. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichröftelle fubhaftirt werben. 


—Nothwendiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 17. Auguſt 1848. 
Der ben minorennen Kindern des verfiorbenen 
Handelsmanns Friedrich Julius Auguſt Cihbrecht 
gehörige, bierfelbft vor dem Königsthore belegene, 
in unferm Hypothekenbuche von den Kuhdamm⸗ 
Grundftüden Bol. II unter Nr. 80 verzeichnete 
Garten nebſt Wieſe, abgeſchätzt auf320 Thlr. 10 Sgr. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 13. December db. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 
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Notbwendbiger Verkauf. 

Die ben Nadler Kleinfchen Erben gehörigen, 
im. Hypothekenbuche von Oberberg Vol IV Nr. 185 
verzeichneten Grundflüde und Gerechtigkeiten: 

1) ein Wohnhaus nebft Stallung und Hofraum 
im: Kieger Bezuk Nr. 40, 
2) eine Weideberechtigung auf ber Oberberger ge- 
meinen Stabtweibe u. in ber Königl. Lieper Forſt, 
3) eine Berechtigung auf 3 Klafter Deputatbolz, 
- zufammen abgeſchätzt auf 595 Thlr. A Gar. 104 Pf., 
zufolge ber nebft Hppothefenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur rinzufebendenare, follen 

am 14. Decamber 1848, Bormittage 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 

Ale unbekannten BRealprätendenten werden 
aufgeboten, fich bei Bermeidung ber Präckufion 
fpätefteng in biefem Termine zu melden, 

Oderbera, den 23. Auguft 1848. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Nothwendige Subhaftation. 
Das dem Schuhmachermeifter Gottlob Eoffäth 
senior gehörige, vor dem Ludauer Thor bierfelbft 
belegene, Bol. II Pag. 49 bes Hypothekenbuchs 
verzeichnete Berggrundftüch, abgefchägt auf 179 Thlr. 
5 &ar., fol 
am 8. December 1849, Vormittags 10 Ubr, 
an biefiger Gerichtsſtelle fubhaflirt werten. KXare 
und Hppotbefenfchein find In ber Regiftratur ein» 
jufehen. Baruth, ben 25. Auguſt 1848. 
Gräflich Solmsſches Juſtiz⸗Amt. 





Nothwendiger Berkauf. 

Land⸗ und Stadtgerichts⸗Commiſſion zu Lieben⸗ 
walde, am 16. Auguſt 1848. 

Die in unſerm Hyhpothekenbuche Bol. VII 
Kol: 5 verzeichnete, dem Fiſcher Earl Friebrich 
Behrend zu Dranienburg zugehörige halbe Büd⸗ 
nerfielle Ar. 2 zu Hammer, abgeſchätzt auf 575 Xhlr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun- 
gen- in -unferer Regifiratur einzufehenben Tare, ſoll 

am MH. Deceinber 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Proclama 

Das Fol. 2 unferes Hypothekenbuchs verzeich⸗ 
nete, dem Deconomen‘ Martin Ludwig Fibbide 
zugehörige Ackergrundſtück hierfelbft, bag einen Flä⸗ 
heninhalt von 26 Morgen 165,',% DRuthen bat, 
und zu 1509 Thlr. 11 Sar. 3 Pf. adgefchägt ift, fol 

am 9. December 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaftation verfauft werben, weshalb Kauf- 
Iuflige eingeladen werben. Kare und Hypotheken⸗ 
fein können werftäglih in unſerer Regifiratur 
eingefehen werben. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Beflger 
Deconom Martin Ladwig Fiddicke wird aufaefor- 
bert, fih in bem anberaumten Termine zur Wahr- 
nehmung feiner Gerechtfaime einzufinben, s 

Eremmen, ben 30. Auguſt 1848. 

Die Gertihte bed Ritterguts Cremmen. 


Berfauf eines Bauerbofes. _ 

Unterzeichneter beabfichtigt feinen zu Schöner⸗ 
marf, in ber Oftpriegnig, belegenen Bauerhof mit 
fänmtlihen Ländereien, welche nahe am Dorfe 
liegen, Wiefen und Holgungen, mit auch ohne Ins 
ventar, aus freies Hand melfibletend zu verkaufen, 
und bat hierzu einen Termin in feiner Behaufung 

am 28. September 1848 

anberaumt, wozu Kaufluftige biermit eingeladen _ 
wirden. Der Bauer CEhriſtoph Bord. 





Im Wege der Execcution ſollen ein Kleider—⸗ 
fpinde, Lade, Wanduhr, Kub und Delpreife 
am A. October 1848, Bormittage 10 Uhr, 
in der Wohnung bed Bübners Klaer zu Speren⸗ 
bera gegen gleich baare Bezahlung meiftbietend 
verfauft werben. Boffen, den 21. Auguft 1848. 
Königl. Lands und Stabtgerichts- Commiffion. 





Die ECifenbandlung, Kurstrasse, 
| Nr. 31 in Berlin, empfiehlt ihr Lager 

von Schlefifhen, Schwediſchem und Englifdgem 
‚Elfen, Kölnifhem, Steherſchem, Throler und 
Englifhen Stahl, Deutfchen und Englifchen 
Blechen, eifernen Achfen, Amboffen, Sperrhör⸗ 
nern, Schraubflöden, Balgenformen unb gra- 
phitnen Schmelztiegeln bei F. Kolbe. 





en —— --- — 


Amtsblatt 


der Königlihen Kegierung zu Potsdam 
nnd der Stadt Berlin. 


Stück 37. Den 15. September. . 1SA8. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das diesjährige 37ſte Gtück der Gefepfammlung für die Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

N? 3022. Allerhöchſter Erlaß vom 29. April 1848, wegen Aufhebung ver 
dur die Allerhöchſte Cabinetsordre vom 28. Mai 1846 proviſoriſch an- 
geordneten Aenderungen in der Drganifation und Verwaltung des lands 
fhaftlihen Eredit-Fnflituts in der Provinz Pofen. 

N? 3023. Privilegium für die Ausftellung auf den Inhaber lautender Schuld- 
verfhreibungen der Stadt Danzig zum Betrage von 100,000 Thlr. Vom 
22. Auguft 1848. 








Berordnungen und Beranntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Befanntmadhung, 


die parcellenweife Veräußerung des Domainen- VBormwerfs Steglig bei, 


Berlin betreffend. 


Im BVerfolg der Bekanntmachung vom A. v. M. wird hierdurch nachträglich 
zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei ver am 16. d. M. bevorflehenven par- 
cellenweiſen Ausbietung der zum Vorwerke Steglitz gehörenden Grunpftüde, wegen 
eingetretener Umſtände, das berrfchaftliche Gehöft nebft dem daran floßenden Garten 
und dem. Park von dem Verkauf ausgefchloffen bleiben. Die Ausbietung zum Ber- 
Fauf der übrigen 64 Parcellen aber wird bem Plane gemäß an dem feflgefeuten 
Tage erfolgen. Berlin, ven 8. September 1848. .. 

Ginanz ⸗ Minifterium. Abtheilung für Domainen und Forften. 
’ % 


| Potsdam, den 10, September 1848. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen Finanz» Diinifleriums, Abtheilung 
für Domainen und Forften, wird hierdurch, im Verfolg der durch das 33ſte, Zaſie 
und Zdfte Stüd des diesjährigen Amtsblatts Pag. 278, 2386 und 291 publicirten 
Bekanutmachung vom 9. dv. M., zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung fir die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


M 171. 


Die parcellen- 
weife Beräußes 
zung des Dos 
mainen- Bor- 
werts Steglik 
bei Berlin. . 
II. 1861. Sept. 


M 172. 
Erhebung 
bes Chauſſee⸗ 
geldes auf ber 
Kunſtſtraße von 
Potsdam nad 

Spandau. 
IV, 81. Sept. 


N 173. 
Berliner 

Marftpreife 

pro Augufl 

1848. 

1, 635. Sept. 


M 174. 
Anlage einer 
Apothele zu 
Wildberg. 
1.2193. Xuguß. 
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Potsdam, den 8. September 1848. 

Dom 1. October d. 3. am wird in Folge des Finanz Minifterial»Referipts 
vom 29. Juli d. J., III, 15,467, in Nevlig ein Chauffeegeld für zwei Meilen, 
für die Kunſtſtraße von Potsdam nah Spandau, zur Erhebung kommen. 

Für die näher bei Nedlitz belegenen Dörfer wird eine Ermäßigung des Hebe- 
fages bis auf Weiteres flatifinden, welche feiner Zeit an der SHebeftelle näher be⸗ 
fannt gemacht werben wird. Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern 


Potsdam, den 10, September 1848. 
Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreivearten, der Erbfen und der rauen 
Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Auguft d. 3. betragen: 


für ven Scheffel Weizen .............. 2 Thaler 10 Sgr. A Pf, 
für den Scheffel Roggen ............. 1 >» b + 2, 
für den Scheffel große Gerfle.........- le — +, 8%. 
für den Scheffel Heine Gerfle.......... — ⸗ 28 +8» 
für ven Scheffel Hafer ............... — ; 214 4A» 
für ven Scheffel Erbſen ........ ...... 1 » il +11 >» 
für ven Eentner Heu ................ — : 18 +11» 
für das Schock Stroh ............... BB » 17 » 3 » 
für ven Centner Hopfen.............. 7 — ⸗— ⸗ 
die Tonne Weißbier Boflete ......... As Be — ⸗ 
die Tonne Braunbier Foflete ........... A. be — ⸗ 
das Duart doppelter Kornbranntwein kofiele —⸗—— 4 — + 
das Duart einfacher Kornbranntwein koſtete — + 2 u. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 10. September 1848. 

Bon dem Königlichen Ober⸗Präſtdium ver Provinz Brandenburg ifl vie At 
lage einer Apothefe im Dorfe Wildberg, Ruppinfchen Kreifes, genehmigt worden. 
Diejenigen Pharmaceuten, welche bie Eonceffion zu biefer neuen Apotheke nachfuchen 
wollen, haben ſich deshalb, unter Einreichung ver Zeugniffe über ihre perfönlihen 
Berhältniffe an und zu menden, 

Dazu gehört, nach dem Wiinifterial-Referipte vom 13. Juli 1840, ein voll- 
fländiges Curriculum vitae bes Bewerbers, welchem die Zeugniffe über feine 
Führung während der Lehr- und Servir-Jahre, die, dur Ablegung der Staats⸗ 
prüfung erworbene Approbation, ein Nachweis über die Befchäftigung des Petenten 
und über feine Führung nach erfangter Approbation, der genügende Ausweis über 
die, zur Etablirung einer Apotheke und zum Betrieb des Geſchäfts erforderlichen 
eignen Mittel, und die Angabe, ob der Bewerber bereits eine Apotheke befeflen 
habe, beizufügen find. 

Bei der Auswahl des für Wildberg zu concefilonicenden Apothelers, fol, in 
Gemäßheit des vorgedachten Minifterial-Refcripts, vorzugsweiſe berüdfichtigt werben: 
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1) die Führung und Application des Bewerbers während feiner Lehr» und Gervir- 
Jahre, vie von ihm bei der abgelegten Staatsprüfung gezeigte geringere over höhere 
Dualification. 2) Das frühere oder fpätere Datum der Approbation als Provifor, 
welche ihm auf ven Grund des beflanvenen Staats. Eramens ertheilt worden ifl. 
3) Die Führung und Leiftungen des Bewerbers nach empfangener Approbation, ob 
verfelbe fi ununterbrochen dem Apothekergeſchäfte gewivmet hat, und babei eine 
immer höhere Ausbildung in feinem Fache fi zw erwerben bemüht gemefen ift, 
dadurch alfo auch zu defto beffern Erwartungen hinfichtlich der künftigen Verwal» 
tung feiner eigenen Apotheke berechtigt, oder ob dieſes nicht ver Hall ift, ob er 
vielleicht durch die Uebernahme anderweitiger Gefchäfte auf einige Zeit feinem eigent- 
lichen Berufe mehr oder weniger ſich entfremdet hat. A) Die frühere oder fpätere 
Meldung zu der Eomreffions- Erteilung zur Anlage ver Apothefe. 5) Der nad» 
zuweiſende Befig ver zum Beginne und Betriebe feines Gefchäfts erforberligen eignen 
Selomittel. 6) Anderweitige Berhältniffe, welche zu Gunften des einen ober an- 
bern Bewerbers fprechen, 3. B. (unter Vorausſetzung Übrigens ganz gleicher Qua⸗ 
Kification) die Anerkennung von Berdienften, welche der Bewerber durch vorzüglice 
Leiflungen irgend einer Art fi erworben hat u. f. w. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 12. September 1848. 
Nachdem der Bau der Eifenbahnbrüde über die Elbe bei Wittenberge fo weit 
vorgefchritten ift, daß Pfeiler verfelben in der Strombahn der Elbe aufgeführt 
werben, finden die im ber ‚Uebereinktunft der Elbuferſtaaten vom 13. April 1844 
für das Verhalten der Schiffer bei ven Brüden und beim Paſſiren verfelben gege- 
benen Vorſchriften auf die gedachte Eifenbahnbrüde Anwendung. 
Indem wir die Schiffer und Floßführer hierauf befonders aufmerffam machen, 
bemerken wir, daß jene Uebereinfunft in Bezug hierauf verorbnet und zwar: 
im Art. 7, daß die Brüde von den Schiffen und Holsflögen auf ihrer Fahrt nicht 
berührt oder beſchädigt werden bürfen; 
im Art. 8, daß das Anlegen und Anfern unmittelbar vor oder hinter ven Pfeilern 
ſtehender Brücken unter allen Umftänden verboten ift; 
im Art. 12. Stehende Brüden dürfen von Dampffchiffen nur mit halber Gefchwin- 
digfeit und zurückſchlagenden Rädern paffirt werben. 

Beladene Segelfhiffe können bei flarfer Strömung durd die Brüden- 
bogen da, wo Lootſen zu haben find, fich der legteren bedienen, müſſen 
aber außerdem die größte Vorſicht und Aufmerkſamkeit beim Paffiren 
der Brüde anwenden und namentlih in der Thalfahrt mittelft des 
Ankers fenken oder umlegen. Unbelavene Fahrzeuge und Flöffe können 
firomrecht durchgehen. ‚ 

Segel- und Dampffciffe haben dabei ihre Maften und Rauchfänge 
fo weit nieverzulegen, daß bie Bogenwölbung von venfelben nicht berührt 
werden Tann, auch ift von Fahrzeugen und Holzflöffen jedes Anftreifen 
an die Seitenwände ver Pfeiler zu vermeiden. 


M 175. 

Schifffahrto⸗ 
betrieb bei ber 
Eiſenbahn⸗ 
brücke über bie 
Elbe bei Wit⸗ 
tenberge. 

I. 135 Sept. 


M 176. 
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Damit die Führer von Segelfchiffen viefe Beflimmungen bei ver Eifenbahn- 
brüde bei Wittenberge um fo ſicherer erfüllen Fönnen, find die Segel der Fahrzeuge, 
welche zwiſchen zwei im Bau befinplichen oder ſchon vollendeten neben einander 


ſtehenden Pfeilern der gedachten Brüde hindurch fahren follen, minveftens 50 Ruthen 


—. 








en. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 


NRahmeifung ſaͤmmtlicher in den Städten Des 
in welchen Getreivemärfte abgehalten werden, flattgefundenen Getreide 






&) Namen Der 

2 der 

4 Städte. MWeizen. | Roggen. . I Hafer. | Erbfen. 
z 

— 

1] Beesfow....... 1124| 21—126110[— 22] 6|—|17| 2 
2| Brandenburg ...| 1/29] 5 1| 1 

3| Dahme... ...... 11201 —1— 129 

A| Havelberg...... 1129| 91 1 1— 

5| Jüterbogk .. .... 1126| 1] 1 — 

6) Zudenwalde ....|ı28i 2] ı| 2 

7 Neuſtadt⸗Ebersw. 12] 3] BJ ı 

8) Oranienburg... | 2/12] 6] 1 

9| Perleberg ...... 2|—| 011 

10) Potsdam ...... 2) 41011 

11) Prenzlau ...... 2/81 511 

12| Rathenow... ... 112711] 1 

13| Neu-Ruppin ...] 1128| 3] 1 

14| Schwedt ....... 2|—|5l1 

15| Spandau ...... 2/4 21 

16| Strausberg ....12| 3 —I— 

17| Zemplin....... 2|6—lH1 

18| Treuenbriegen... | 1127| 9—29) 6|—23| 2 


19| Wittfiod ...... 1 128] I— 
20) Wriezen a. d,D. | 1 20 1]— 281 Al— 24 


von der Brüdenbauflelle entfernt einzuziehen und die Fahrzeuge dürfen dann nur 
mit gelegtem Segel eine Brüdenjod-Deffnung paſſiren. 

Die Strafbeſtimmungen im Artikel 30 der Uebereinkunft vom 13. April 1844, 
kommen bei Contraventionen Ba die vorerwähnten Verordnungen zur Anwendung. 
— — Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Juuern. 
Regierungsbezir? Botsdam ansfchlieflich betreffen. 
Bezirks der Königlihen Regierung zu Potsdam, 
und Bietualien⸗ Durchfchnitts-Marktpreife pro Auguſt 1848. 


Das Pfunb | Das Duart |Die MRege 





Das Der 


— — — —— — — 
Schock Scheffel Rog⸗gRind⸗But⸗ Braun⸗ Weiß⸗Brannt⸗ 
ein. 


Strob, | Kartoffeln.) aen=- 


Sraupe.| Grüße. 
Brod, | feifh.| ter. | bier. | Bier. 





Def Du FI Ref Oza 4 1 Oz 4 1 De 4 1 O4 1 De 4 1 Oz 4 | Ge 4 1 Gm 4 1 De 
3 7411 113160 ———— 
3 7611 11112624 
3 6/3} ı 1/6 2 
2 8sI—I ı 11313 
3 71611 243 
3 7 1 1214 
3 8 1 14312 
3 8 1 1614 
3 6 1 144 
3 9 1 2|—13 
3 7 1 1 /—I 3 
3 8 1 1 313 
3 zı—Iı 113] 21 
3 7 1 116|— 

A 71611312 44 
Bin zur haben ab 5 8 — — LE SO PEIE 3 
31-18 1 14342 
3 7 1 1/63 
3 ei) 2'—121614 
3 8 1 —[ 116} 2 





M 177. 
Affervation 
der fandwehr- 

Bataillons⸗ 
Caſſen während 
der Abweſen⸗ 
heit der betref⸗ 
fenden Baltail⸗ 
lono·Comman⸗ 
deuro. 

O. 9. Sept. 
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Potsdam, ben 12. September 1848. 

In Gemäßheit des Reſeripts des Königl. Finanz⸗-Miniſterii vom 27. v. M. 

wird der 8 4 ber ſpeciellen Beſtimmungen des Königlichen Kriegs-Miniſterii zu 

dem umterm 28. Januar 1841 Allerhöchft vollgogenen Reglement über das Eaffen- 
wefen bei ven Truppen, welcher wörtlich alfo Tautet: 

„Bei der vienftlihen Abmefenheit eines Landwehr » Bataillons » Commandeurs 
„ann derfelbe, wenn bei dem Gtamme nicht ein Rittmeifter ſleht, die Bataillons⸗ 
„Caſſe einer andern am Orte beſindlichen Militair-Cafle, over in deren Ermange⸗ 
„lung, einee zum Reffort der Königl. Minifterien ver Finanzen oder der Juſtiz ge- 
„börenden Caſſe zur Aufbewahrung übergeben, infofern er nicht unter eigener Ber- 
„antwortlichfeit für die anderweitige fichere Unterbringung verfelben forgen will. 

„Bor vergleichen Deponirungen find, Behufs Verminderung ver Eaffen-Be- 
„Hände, die Erhebungen neuer- für den Augenblick entbehrlicher Gelver auszufegen, 
„bei ver Niederlegung felbit aber die Caſſen-Beſtände in verfiegelten Beuteln oder 
„in einem verfchloffenen und verfiegelten Kaſten zu liberliefern. 

„In Falle ver Abweſenheit ganzer Truppen-Theile zu Uebungen von 
„kurzer Dauer, kann in Abſicht auf bie elwa nöthige Aufbewahrung der Caffen- 
„beſtände in ähnlicher Weiſe verfahren werden“, 

hierdurch zur Kenntniß der von uns reſſortirenden öffentlichen Caſſen gebracht, 
damit eintretenden Falls bei denſelben die Annahme und Aſſervation der Landwehr⸗ 
Bataillons-Caffe während der Abweſenheit des Bataillons /Commandeurs feinen 
Anftand findet. 

Nah dem gedachten Meferipte ift der Herr Kriegs-Minifter erſucht worden, 
die Militair-Behörven dahin mit Anmeifung zu verfehen, daß von vergleichen Des 
ponirungen ber den betreffenden Caſſen vorgefegten Dienfibehörde jedesmal Nach—⸗ 
richt gegeben wird, Königl. Regierung. 





Befanntmadhung. 
Das Gefchäftslocal der unterzeichneten Direction ift von der Landsberger 
—— NE A—5 nad der Deſſauer Straße N 28 vor yem Anhaltſchen Wor 
egt. Berlin, ven 9. September 1848. 
Stinbifihe ehren. der Kurs. und Reumart 
und der, Niederlaufig.| | * 


——————⏑—— wi —— 
er bisherige Civil⸗Supernumerarius von Hoffmannswaldau. als Caſſen⸗ 
(Araber bei der hiefigen Hanpt-Inflituten» und Gomimunals Eaffe angeftellt worden. 

* Die Doctorem der Mebicin und Chirurgie Johann Guftav Carl Meihsner (de 
Berlin umb Heinrich Jacoby zu Techow, im Ofipriegnigfchen Kreiſe, f nd als practifi 
Aerzte, Want ärzte und Geburfshelfer in ben Königl. Landen approbirt und vereibigt wor 

Die Doctoren: der Mebicin und Chirurgie Wilhelm von de Wall und — 
Friedrich Wilhelm Aß mann zu Berlin —* als —— Aerzte und —— in ee) 
Königl. Landen approbirt und vereidigt worden. 


fd A a — 
(Hierbei zwei Orffentliche Anzeiger.) 


— — 





- 
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Deffentliher Anzeiger (A 1) 
Es zum 37ſten Stüd des Amtsblatis 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 15. September 1848. ä 
— — a — — — ———— 


—Patent-Ertheilung. 
Dem Muͤhlenneiſter Moritz Hiller zu Lan⸗ 
genſalza iſt unter dem 31. Auguft 1848 ein Patent 

auf eine Getreide» Reinigungs » Maſchine in 

ber durch. Zeichnung und Befchreibung nach- 

gewiefenen Zufammenfegung, ohne Jemand 

in der Anwendung befannter Xheile zu be> 

ſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang bed Preußifchen Staats ers 
theilt worben, 


Patent-Ertheilung. 
Danm Buchdruder H. W. Martini aus Weſel 
it unter bem 31. Auguft 1848 ein Patent 

auf eine Buchdruderpreffe in ber durch eine 
Zeichnung und Befchreibung nachgeroiefenen 
Zufammenfegung, 
auf fünf Sahre, vom jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang des Preußiſchen Staats er» 


Patent-Ertheilung. 
° Dem Gommiffiond-Rarh und Shhiictor ber 
Königlich Säch fiſchen Porzellan » Matufactur zu 
Meißen, Herrn Heinrich Gottlieb Kühn zu 
Meißen, if unter dem 31. Anguſt 1948 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Brfchreibung 
nachgewiefene, für neu unb eigenthümlich er⸗ 
achtete Anfertigung‘ und Antwendungsart von 
Fenerföfch- Patronen, 
auf fünf Jahre, von jınem Tage an gerechnet, 
und für ben Umfang des Preußifchen Staats er- 
theilt worden, — 


Patent» Ertheilung. . 
° Dem Kaufınann Salomon Liffer zu Berlin 
ift unter dem 30. Auguſt 1848 ein Patent 
auf bie Anfertigung einer neuen Art Corſets 
nach den bavon vorgelegten —* 


“nm 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang bed Preufifchen Staats ers 
theilt worben. 


Patent-Ertheilung. 


* Dem Kaufnann ®. Elliot zu Berlin iſt unter 

dem 31. Auguft 1848 ein Einführungs- Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewitſene Zufammenfegnng eines Pferbe- 
aöpels, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 

und für ben Umfang des Preußifchen Staats ers 

theilt worben. 


Patent-Ertheilung. 


° Dem Feldmeſſer Krieg zu Berlin iſt unter 
bem 30. Auguſt 1548 ein Patent 
auf Anfertigung fogenaunter Zünblichter, in- 
ſoweit dirfelbe ald neu uud eigenthumlich er= 
. achtet worben, 
auf fünf Sabre, von jinem Tage an gerechnet, 
und fir den Umfang des Preufifchen Staats er 
theift worben. 


Stedbrief. 

* Dem Arbeitemann Carl Chriftion Altenfkein 
aus Kyrig, welcher wegen gewaltfamen Diebftahlg 
in Unterfuchung ſich befindet und welcher bereits 
in der Nacht vom 27. zum 28. Juni d. 3. aus 
dem Polizei-Gefängnif zu Neu-Ruppin entfpruns 
gen, jedoch in Folge fledbrieflicher Verfolgung wie⸗ 
ber ergriffen war, if «8 von Neuem gelungen, in 
ber Nat vom 3. zum A. September d. 3, aus 
dem biefigen Gefängniß zu entweichen, 

Ale Civil- und Militair - Behörden twerben 
erfucht, ben Inculpaten im Betretungsfall zu ergrei- 
fen und unter ficherem Geleite an uns abzuliefern, 

Wuſterhauſen a. d. Doffe, den 6. Sept. 1848. 


Reichbgräfli von Schwerinfche Gerichte über 
Malsleben, 
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Signalement bes Earl Ehriftian Altenftein. 
Familienname: Altenftein, Borname: Carl Chris 
fian, Geburts, und Aufenthaldort: Kyritz, Reli 
gion: evangelifch, Alter: 22 Jahre, Größe: 5 Fuß 
A Zoll, Haare: blond, Stirn: frei, Augenbrauen: 
blond, Augen: blau, Nafe und Mund: Flein, Bart: 
ſchwach, im Enflehen, Zähne: volflänbig, Kinn und 
Geſichtsbildung: oval, Gefichtefarbe: elend, Geftalt: 
mittel, Sprache: deutfh. Befondere Kennzeichen: 
Leberflied von der Größe einer Bohne am linken 
Unterfchenfel. 

Befleidbung bes Inculpaten: 1) ein weiß. 
grauer Tuchrock, 2) graue geftreifte Sommerhofen, 
3) ein buntes kattunenes Haldtuch, A) eine blaue 
Tuhmüge. Fußbekleidung hat der Inculpat bei 
feiner Entfernung nicht mitgenommen, 


Verlorner Gewerbeſchein. 


Der Hänblerin Witwe Blanfenftein zu 
Schönberg, biedfeitigen Amtsbezirks, ift der ihr von 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam pro 1848 
sub Ne. 2078 zum Handel mit Obft, Bictualien, 
Holz u. f. w. erteilte Getwerbefchein verloren ges 
gangen, und wirb vor dem Mißbrauch mit bems 
felben hierdurch gewarnt. 

Dom Havelberg, den 6. September 1848. 

Königl. Domainen-Rentamt. 

Signalement ber Wittwe Blanfenftein. 
Alter: 33 Jahre, Religion: evangelifh, Größe: 
A Fuß 10 Zoll, Haare: blond, Stirn: ſchmal, 
Augenbrauen: blond, Augen: hellgrau, Nafe und 
Mund: gewöhnlich, Kinn und Geflcht: oval, Ge- 
fichtöfarbe: geſund. Befondere Kennzeichen: Feine. 


Bekanntmachung. 

Das Gemeine⸗Siegel des Amtsdorfes Möllen⸗ 
dorf, in welchem in einem länglichen Ringe bie 
Bucflaben „J. S.” und darüber „wei Tauben” 
forote die Umfchrift „ Gemeine zu Möllendorf” gra- 
virt waren, ift abhanten gefommen, weshalb taf- 
fel6e hiermit’ für ungültig erklärt wird. 

Amt Beeskow, den 5. September 1848. 

Königl. Domalnın- Amt. 


Belfanntmadhung. 
Behufs Ausführung einer Reparatur an ber 
Brüce über bag fogenannte Stöderflich bei Saar- 
mund, auf der Straße von Beelig nach Teltom, 
ift die Paffage über biefelbe vom 13. bis inch. 
ben 30. d. M, gefperrt, was wir mit bem Bemer⸗ 


fen zur Kenntniß bes betheiligten Publikums brin- 

gen, daß Wagen, Reiter und Fußgänger, welche 

jene Straße paffiren, während jener Zeit ihren 

Wen ftatt durch Saarmund Über Drewig nehmen 

müffen. Potsdam, den 7. September 1848. 
Königl. Rentamt. 


Nußs» und Brennholz» Berkauf. 

° Aus dem Königlichen Forftrevier Lehnin follen 
am 22. September 1848, Bormittags 9 Uhr, 
im Haufe des Kaufmanns Heren Behrendt in 
Lehnin, machfiehende Nutz- und Breunhölger ber 
bietjührigen Schläge, meiftbietendb verfauft werben. 
1. Aus dem Schugbezirfe Damelang. 

a) Eichen: 

A Nugenden, 48 Klftr. Kloben, 194 Kiftr. 
Knüppel, 37 Klftr. Stubben; 

b) Kiefern: 

222 Kifte. Kloben, 442 Klftr. Rnüppel, 
554 Klftr. Stubben. 

11, Aus dem Schugbezirfe Tornow. 

a) Eichen: 

22 Klftr. Kloben, 13 Kifer. Rnüppel, 
114 Klftr. Stubben; 

b) Kiefern: 

528 Klftr. Kloben, 2064 Klftr. Rnüppel, 
445} Klftr. Stubben. 

III. Aus dem Schugbezirfe Lehnin. 

a) Eichen: 

10 Nugenbden, 18 Kahnkniee, 133 Kiftr. 
Kloben, 60 Kifte. Knüppel, 80 Klftr. 
Stubben; 

b) Een: 

5 Klftr. Kloben, 6 Klftr. Knüppel; 

c) Kiefern: 

25 Kifte. Kloben, 1224 Kiftr. Knüppel, 
170 Klftr. Stubben. 

Kaufluftige werden mit bem Bemerken einge- 
laden, daß bei Kauffummen über 100 Thaler ber 
vierte Xheil bed Kaufpreifed als Angeld bdeponirt 
werben muß. Die übrigen Berfaufsbebingungen 
werden im Termine felbft befannt gemacht. Die 
Förfler der bezeichneten Gchugbezirfe find anges 
tiefen, die zum Berfauf kommenden Hölzer an 
Ort und Stelle vorzuzeigen. 

Forſthaus Lehnin, den 5. September 1848. 

Der Oberförfter Scheffler. 

Befanntmadhung. E 
°* Das mit dem 1. Juni f. 3. pachtlos werdende 
Königlide Domainen» Borwerf Papmühlengut, im 
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DomainensRentamte Pyritz, foll zu dieſem Zeit- 
punfte alternativ in 19 Parcellen oder im Ganzen 
und mit öber ohne Borbehalt eines Domainen- 
zinſes, im Wege ber Licitation zu Gunſten ber 
beabfichtigten Melioration des Plönebruches ver- 
äußert werben. 

Das Borwerk liegt von Stargard 2 Meilen, 
von Pprig 1 Meile, von dem Flecken Werben 
4 Meile und von Stettin über Werben 6 Meilen 
entfernt. Zu bemfelben gehören: 

1) an Ländereien: 


AMorg. 62 Ruth. Hof- u. Bauftelle, 

8 = 21 +» Gärten, 

162 = 175 ⸗ Accker auf der Höhe, 

339 » 127 s Wder im Bruche, 

103 » 177 » Wieden, 

6.» 1497 + Hütung, 

23 - 123 + Gräben, Wege und 
unnugbare Bergabhänge, 


überhaupt 464 Morg. 112 ARuth., wovon feboch 
jur Dotirung ber Schule und b 6 Schulzen⸗ 
amts 3 Morg. 150 ARuth. in Abzug fommen; 

2) die Krugnahrung; 

3) bie Fiſcherei in der Plöne; 

4) bie Königlichen Wohn-, Wirtbfchafts- und 
Müplengebäube, Berwährungen und Brunnen; 

5) das Königliche Inventarium an Ausfaat und 
Beftelung und an Obſt⸗ und wilden Bäumen, 

Ausgefchloffen von dem Berfauf wirb bie Waſſer⸗ 
fraft, welche bie Pafmühle bewegt, bie fortan ein» 
geben fol. h en 

Der Betrag bes Capitals, welches bie Erwer⸗ 
ber für das Inventarium an Saaten und Beftellung 
zu er haben, wird in dem kLicitations⸗Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden. 

Es beträgt: 

A. bei dem Verkauf im Ganzen: 

1) für den Fall des reinen Verkaufs ohne Vor⸗ 
bebalt eines Domainenzinfes, das geringfte 
Kaufgelb 29,242 Thlr. 10 Ser. 10 Pf.; 

2) für ben bed Berfaufs mit Vorbehalt 
eines jährlichen Domainenzinfes: 

9) * er Kaufgeld 13,807. Thlr. 

Hi m x. ‚is X 
b) ve jährliche —— 686 Thlr. 

—* jedem dieſer beiden Fälle treten dem ge⸗ 
ringften Kaufgelde, außer dem Juventarien⸗GEa⸗ 
pital, noch hinzu· — 


ber Taxwerth ber Gebäude mit 8,790 KChlru;, 
ber Eapitalwertb des in circa 

6 Morgen Wiefen vorhandenen 

ftechbaren Torfe mit...» ...792 ⸗ 
ber Capitalwerth bed Inventari 

an Bäumen mit «ur u2 22 DB ⸗ 
zufammen 10,437 Chir. 
B. Bei bem Berfauf in 19 Parcellen, mit 
beren Ausbietungber Anfanggemacht wird, 
beträgt das geringfte Raufgelb: 

1) für bie Parcele Nr. 1, welche 232 Morgen 
110 [IRuthen enthält, und bei welcher fich 
bie Gebäude, mit Ausnahme von zwei Fa- 
miltenhäufern nebft Stall, ferner die Torf⸗ 
nugung, das Baum» Sinventarlum, bie 
Fifcherei und die Krugnahrung bufinden, 
23,766 Xhlr. 15 Ser. 5 Pf.; 

2) für jede ber ſechs Parcellen Nr. 2 bis 7, 
welche circa 60 Morgen enthalten und felbfts 
ftändige Adernabrungen bilden, circa 1500 
Thlr. bis 2000 Thlr., nur befinden fich bei 
ber Parcele Nr. 7 zwei Familienhäuſer nebft 
Stall, wofür dem geringften Raufgelde dieſer 
Parcele 600 Thlr. binzutreten, und 

3) für jede ber A Morgen 76 [Rutben Höhe⸗ 
boden enthaltenden Parcellen Nr. 8 bis 19 
incl, 350 Thlr. 

Dieſes Kaufgeld kommt bei Uebernahme eines 
Domainenzinfes verhältnigmäßig geringer zu ſtehen. 

Außerbem ift von bem Erwerber bie gefegliche 
Grundfteuer zu entrichten," welche für jegt rlich 
208 Thlr. 1 Sgr. bei dem Verkaufe im Ganzen, 
und 206 Thlr. 28 Sgr. bei dem Berkaufe in 
19 Parcellen beträgt, auf welche biefelbe nach bem 
Werthoerhältniffe, nach näherer Ungabe des Vers 
äußerungsplanes, vertheilt if. 

Zur Abgabe ber Kaufgebote if ein Termin auf 

Freitag ben 20. October 1848, 
Bormittags 10 Uhr, 

in dem Wohnhaufe auf dem Vorwerke Paßmüh⸗ 
lengut vor bem Departements Mathe, Regierung 
Rath, Freiheren von Salmuth anberaumt. 

Die fpecielen. und allgemeinen Kaufbebingun⸗ 
gen können acht Tage nach dem Erfcheinen biefer 
Bekanntmachung in dem Domainen⸗Verwaltungs⸗ 
Büreau ber unterzeichneten Regierung, bei bem 
Königlichen Domainen-Mentamte zu Porig und 
bei dem Domainen» Pächter Haafe zu. P 
lengut, der auch wor dem Termine bie zu wers 
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äußernden Realitäten vorzeigen wird, eingeſehen 
werden. Stettin, den 30. Juli 1848. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen me 
- Domainen und Zorften. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 9. März 1848. 

Das dem Ziegelbrenner Friedrich — 
Doerband gehörige, hierſelbſt in der Ackerſtraße 
Nr. 10 belegene, im Hypothekenbuche bes Königl. 
Stadtgerichts von den Umarbungen Bol.6 Nr. 403 
verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abgeſchätzt zu 
7237 Thlr. I Sgr., ſoil 

am 16. October 1848, Vormittags IF Uhr, 
an der Gerichtöftelle öffentlich an den Meiftbieten- 
ben verfauft werben. Taxe und Hypotyekenfgpein 
find in ber Regifiratur einzufeben. 


NAothwendiger Berfanf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 13. Mär; 1848. 

Das in der Linienftraße Nr. 87 belegene, im 
Hypothekenbuche von der Königsſtadt Bol, 12 
Nr. 889 auf ben Namen des Tifchlermeifters Earl 
Benjamin Schreiber eingetragene, jet zu beffen 
erbfchaftlicher Liquidationsprageß + Maffe gebörige 
Grundftüd, welches mit Einfluß der darauf be- 
findlichen Dampffägemüble und der dazu gehörigen 
Serärbfchaften auf 25,384 Thlr. 2 Sar. 6 Pf, 
mit ar derfelben aber auf 23,157 ‚Thlr. 
2 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt iſt, fol 

F 18. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 

er Gerichtsſtelle fubhaftirt; werben. Tape und 

Pl efen{chein find in der Regiſtratur einzufehen, 

Die unbelannten Re Iprätendenten werden um⸗ 
ter der Verwarnung der eluflon — öffent⸗ 
lich vorgeladen. 


Nothbiwendiger Berkänf; 
Stabtgericht zu Berlin, den 14. März 1848. 
Das dem Thlerarzt Friedrich Wilhelm Fals 
kenh an gehörige, in ber Cöthener &traße Nr. 
belegene, im fadrgerichrlichen Hhpothekenbuche von 
ben Umgebungen Bol.’ 82 Pr. 2069 verzelchnete 
Grundftüc, gerichtlich abgefhägt ju 10,50 Tht 
19 Sgrt, ſoll 
am 24. Dctober 1848), Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fnbhairt werden. Tre und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratut einjufepen, 


Notbwenbiger Berfauf." 
Stadtgeticht zu Berlin, den 16. März 1848. 
Dos den Kaufmann Etriftian Beiedrich, Bil 
beim Alerander Holtze gehörige, bierfelbft, in der 
Krautsgaffe an der Ede der Blumenftraße Nr. 55a 
belegene, im Hypothekenbuche von ber Königeftadr, 
Stralauer Bierteld, Vol. 26 Nr. 1908 verzeichnete 
rer! gerichtlich abgefchägt zu 9007 Thlr. 
11 Sor. 3 Pf., fell 
am 23. October 1848, Vormittags 11 = ’ 
an der Geri töftelle fubhaftirt werden. Taxe un 
Hypothekenſ ein find in der Regiſtratur —— 
Nodehwentige Bertauf. 
Stabrgericht zu Berlin, den 1. Suli 1848.- 
Das dem Buchbinder Carl Auguſt Tornow 
gebörige, in der Mehner- Strafe Nr. 5 belegene, 
und im Hpvotbeferibuche von ber Königsſtabdt 
Bol. 35 Nr. 2202 c Par. 49 verzeichnete Grund⸗ 
en abgefchägt zu 10,811 Thlre. 17 Ser, 


em 20. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichte ſielle fubhaflirt werden. KXore und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur cinzufehen. 

Die unbekannten Realprätendunten werden zu 
biefem Xermin bei Bermeibung bar Präcluſion 
mit vorgeladen!: 





—— TER Verkauf. 
Stabditgericht zu Berlin, ben 10. Juli 848. 
Mad dem ‚Königlihen Wagenhalter a. Di 
Johann Wilhelm Pechartſcheck zugehörige, iu 
der Linksſtraße Nr. belegene; und: im Hyrothe⸗ 
kenbuche Vol. a24Nr. 1985 verzeichnete Grund⸗ 
* — abgefchägt 27,3 16 Thla:2 Sp. 
am 21. Februar 1849, Vormittag. m Upr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe unb 
Hypothefenfigein fnd in der Regiſtratur einz üfehen. 
if 108 
Nothwendiger Bertauf 
Stabtgericht in * dm 10. Sum IRB. 
Das ber Witte RE —9— * Kindern 
ge — van anf —58 12 
€ Bol, 6 Mr. 501 


— var ee abheſchotzt zu 


48 tagt Uhr, 
r —* Gel iu io ubBaftirt 
Hypothekenſchein ſind in der Regifkratur 


> Der Bhin Auffenthalt ach unbekannte Maäler 


Johan —— Bee wird Hierdurch öffentlich 
vorgel 


Nochwendiger Verfauf. 
Stabrgericht zu Berlin, den 12. Juli 1848. 
Das dem Seifenftebermeifler Carl Friedrich —97 

dinand Stephani grbüriae, hierſelbfſ an ber 
munication am Neuen Xhore Nr. 6 belegene, und 
im Hpvotbefenbuche ber Friedrich: Wilhelmsrtadt 
—* 1. Nr: 193 verzrirhnete Grumdftüdk, gerichtlich 
“Na 12,416 Thlr. 3 Spt. 105 Pf, foll 
ebrunt 1849, Vormittags 11 Ußr, 

— am 1 RpERE: werben. Toxe mid 

She der Regiftrotur 3 en. 

bean thafte nach Wäbefantite verwilt 
were Pen anti vom —86 Caroſine geb. 
von fangen, tl bierbürdh € öffentlich yorpelaben. 


Nenner Sn 
&tadtgericht zu Berlin, den 16. Suli jähg" 
Das Hierfelöft iu der Einfenraße Nr. ZI bele⸗ 
ene, im Hhpothekenbuche von den Umgebungen 
ol. 31 Ne. 2012 auf den Namen bes Holzhänd⸗ 
lers Carl Lubwig an Wer verzeichnete, bem Zins 
mermeifter Chriſtian Gottlieb Jullus Epfferth 
abjubicirte Grund d 48 tlich abgeſchätzt zu 
16,639 hl. 18) ſoll 
am 26. Februar si, Vormittags 11 Upr, 
an ber Gerichteftelle anderweitig fübhaftire werben. 
eh und Hypothetenſchein ſind in der Regiftratur 
ufeben. 
Die Es Reälprätendenten werden bier: 
ar. — — der EHER vor⸗ 


5 KOT were 
BAR Berlin, den 22. Jull ir 
Bee einvich Ferdinand Blau 
* Kr, In dem — Er Dıler 
Dr und im Hpporhekenbuche —* 


—ã——— en? 28 Spt. arg ſoll 


* Tr Februar, 1840, Vormitta 


den ER AR I 


a eh Yale a 
Juilius vg Du ” (ih 
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Nr. 39 i beiegene, im ſtadtgerichtlichen —3 
buche von den Umgebungen Bol. 29 Nr. 1870 
verzeichnete Grundftüd, gerichrlich abgefchäge zu 
8144 Thlr. 10 Sor., fol 

am 19. März 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in ber Rgifratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfanf. 

Konlgl. Fandzericht in, Berlin, den’ 22. Juni 1848, 

Das beim Eoloniften Johann Auguft Neuinaiin 
gehörige, zu Men, Schöneberg Nr. 13a belegene, 
im Tantgerichtfichen NH AR von Birfem 
Dorfe Vol. I Nr. 15 verzeichriete Gruntftüdl, ab⸗ 
geſchätzt auf 349 Thlr. 18 Spar, 8 Pf., zufolge 
ber nebſt a in dem zweiten Büreau 
einzufehenden Xare, 

am 23. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr, 25, 
fubHanitt werben. 

Der Alrfiger Jacob Neuhann, modo deſſen 
Erben werden hierzu öffentlich börgelaben. 


Notbwendbiger Berfanf. 
Könige. Landaericht zu Berlin, den 27, Jimi 1848. 

a8 dem Schwimmeifter Friedrich Andreas 
Lutze gehbrige, im Thiergarten unweit der Moa— 
biter Brüde zwiſchen dem Bellevlie ⸗Graben und 
bein an ber Spree liegenden Trödeidamm dei eng, 
BU.1 Nr. 7 des Tandgerichrlichen Bi Seh enduche 
von einjelten Grundfrüden u ur e Orunbftüd, 
mit dem darauf befindlichen Dampfinafchinen und 
Inventarium, abgefhägt auf 35,938 Thlr. 10 Spr., 
zufolge ber nebft a ar in dem zweiten 
Büreau eim ſehenden Tar 

am Kg nn er 


—— ek — Nr, * 
« Sübpa ion, 


een en =, 


bier de — 55 
* b 


hubhau m 
Bier oc r 


anſchlagt, 


— F 
hr 


' abge: 





mi 
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(hägt auf 907 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., zufolge ber, 
nebft den Hhppothefenfcheinen in ber Regiftratur 
einzufehenben Taren, follen 

am 23. October 1848 
an biefiger Gerichtöftele fubhaftirt werdin. 


Nothwendige Subhaftation. 

Land» und Stadtgerichtd-Eommifflon zu Kö— 
nigs- Wufterhaufen, den 22. April 1848. 

Die bier belegenen Mühlengrundftüde, befte- 
bend aus einer Waſſermahl⸗ und Schneidemüble, 
einer Mindmahlmühle, Ländereien, Wohn» und 
MWirtbfchaftsgebäuden, abgefchägt auf 23,448 Thlr. 
28 Sgr. zufolge ber, nebft Hypotbefenfchein in der 
Regiftratur einzufehenden Tape, follen 

am 14. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 





Nothwendiger Berlanuf. 

Die beim Dorfe Walsleben, Ruppinfchen Kreis 
ſes belegene, Bol. I Nr. 1 Pag. 1 des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete, ben Mübhlenmeifter Samuel 
Friedrich Suter gehörige Waffermahl- und Schnei- 
bemüble nebft ber dazu gehörigen Bockwindmühle, 
bem Ader, den Wiefen und dem Garten, abge 
ſchätzt auf 20,682 Thlr. 15 Ger. 6 Pf., zufolge 
der nebft Hppotbefenfchein in der Regiftratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, foll 

am 16. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtsſtube zu Walsleben fubhaftirt werben. 

Wuſterhauſen an ber Doffe, den 12. Juni 1848. 
Die Reichegräflid von Schwerinfchen Gerichte 

. Über Walsleben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Wenbifhbord gelegene, Bol. I Nr. 6 
Fol. 22 des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem 
Johann Ferdinand Schlunke gehörige und auf 
600 Thlr. gerichtlich abgeſchätzte Büdnergut, foll 

am 16. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtöftelle zu Schmerwitz bei Belzig fubhaftirt 
wirden. Taxe und Hypothekenſcheln find in unfes 
rer Regiftratur. einzuſehen. 

Belzig, den 4. Juli 1848. 53* 
Brandt von Lindauſches Patrimonial⸗Gericht Über 


Schmertwig und Wenbifhbord, ‚on 


Mothwendiger Birken! 

- Königl. Schulamts⸗ Gericht zu Ioachimsthal, 
den A. Suli IS. 

Das dem Ziegler Carl Auzuſt ‚Grügke zuge 


börige Grundflück Nr. 80 des Hypothekenbuchs von 
ber Stadt Joachimsthal, abgefchägt zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unferer egiftratur eins 
zufehenden Tare auf 517 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf., fol 

am 17. October 1848, Bormittage 11 Uhr, 
in ber biefigen Gerichtäftube fubhaftirt werden. 

Die Wittwe Thiede und bie unverehelichte 
Henriette Grüße ober beren Erben werben hier: 
durch öffentlich vorgeladen. 


Bubhaftationd -» Patent. 
Nothbwendiger Berfauf. 

Das dem Schmiebemeifter Garl Auguft Gübdler 
gehörige, zu Werber belegene und im Hhpotheken⸗ 
buche biefer Stadt Bol. II Kol. 900 Nr. 200 vers 
zeichnete Grundflück nebft fümmtlichem Zubehör — 
ausfchließlich feboch ber, demfelben bei der Sepa: 
ration für die aufgehobene Weibegerechtigfeit zuge- 
tbeilten, bereits veräußerten Abfindungs-Lände⸗ 
reien, — gerichtlich abgefchägt nach ber, in unſe⸗ 
rem Ilten Büreau nebſt Hypothekenſchein einzu⸗ 
ſehenden Taxe, auf 3648 Thlr. 26 Sgr. 64 Pf., foll 

am 25. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an Drt und Stelle zu Werder, vor dem Herrn 
Zuftiz- Rath Schulz; im Wege ber nothwendigen 
Subbaftation verfauft werben. 
Potsdam, den 7. Juli 1848. 
Königl. Preuß. Iufligs Amt. 


Nothwendige Subhaftation. 

Das im Dorfe Werber bei Neu-Ruppin bele- 
gene, im Hypothekenbuche bed unterzeichneten Ges 
richts Bol. 1 Fol. 1 Nr. 1 verzeichnete Wittko pff⸗ 
ſche Schulzengut, gerichtlich abgeſchätzt auf 6078 
Thlr. (Sechdtaufend acht und flebenzig Thaler) 
Eourant, fol Schuldenhalber in bem auf 

ben 24. Februar 1849, Vormittags 10 Uhr, 
in ber Gerichtöftube zu Werber anberaumten Ter⸗ 
mine melftbietenb verfauft werben. 

Tare und neueſter Hypothekenſchein find dm 
Gefchäftslocale bed Richters einzufeben. 

Neu-Ruppin, den 7. Zuli 1848. 

Bauer’fched Gericht über Werber, 


Belanntmahung. 
—— Berkaufe. ...... 
“ Rande und Gtabtgericht zu Dranichburg, bei 
19. Juli 1848. 
Das dem Mühlenmeifter Carl Friedrich Eduard 
gi ge. gehörige, bierfelbft belegene, Bol. IT B 
89 





bes Hypothekeubuchs verzeichnete, auf 
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1666 Xble. 13 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchätzte 
Grundftück nebft der karauf erbauten Windmühle, 
fol in dem 
am 16. November 1848, Vormittags 10 Uhr, 

an hieſiger Gerichtäftelle anftehenden Termin, Schul⸗ 
den halber, meiftbietenb verfauft werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in ber Regl⸗ 
firatur des Gerichts einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Land- und Stabtgericht zu Neuftabt-Eberdmalbe, 
ben 24. Juli 1848. 
Das den Gelbgießer Carl Friedrich Mendow⸗ 


fchen Eheleuten gehörige, Bol. VII Ne. 374 bee’ 


biefigen Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, 
Kanalftraße Nr. 7, fol 

am 21. November 1848, Bormittage 11 Uhr, 
Schulden halber verkauft werben. Daffelbe if 
auf 713 Thlr. 21 Sgr. S Pf. abgefhägt und kön⸗ 
nen Hüpothefenfchein und Tore im 2ten Büreau 
des Gerichts eingefehen werben. 


Nothbwendiger Berklauf. 

Land⸗ und Gtadtgericht Beeskow, ben 30. Juli 1848. 

Das bierfelbft in ber Branbfirafe sub Nr. 26 
belegene, Bol. I Kol. 210 Nr. 60 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Mittelwohnhaus nebft dergleichen 
Luchlavel des Tifchlermeifter® Johann Benjamin 
Hehne, abgefhägt auf 1259 Chir. 5 Sgr. 3Pf., fol 

am 13. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an bieflger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tare 
und Hüpothefenfchein können täglich in unſerer 
Regiftratur eingefehen werden. 


Notbwenbiger Berfauf. 
Königl, Stadtgericht Granſee, ben 31. Jull 1848. 
Nachiehende zum Nachlaß bed hierſelbſt ver, 
ftorbenen Aderblürgers Friebr. Wilhelm Hartmann 
gehörige, hierfelbft belegene 
Biertelhufe Binnenland Nr. 56, tarirt 520 Thlr., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 18. November 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwindbiger Berkauf. 
Land⸗ und Stabdtgerichts⸗Commiſſton Lieben⸗ 
walde, am 26. Auguſt 1848. 
Das den fieben Gefchwiltern Franfe zu Ma 
rlenwerder gehörige, im Hypothekenbuche von Mas 
rienmwerber Fol, V verzeichnete Erbpachtörecht an 


5 Morgen 147 D Ruthen Wiefe und Sandland, 
abgefchägt auf 175 Thlr. zufolge ber, nebf Hypo» 
thefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftras 
tur einzufehenden Xare, ſoll 

am 13. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Notbwenbiger Berfauf. 

Königl. Land» und Stadtgerichts⸗Commiſſion 
zu Liebenmwalbe, ben 26. Auguft 1848. 

Das ber Witwe des Eoloniften Ehrentreich, 
Garoline Wilhelmine gebornen Peichert, zu Mas 
rienwerder gehörige, im Hypothekenbuche von Ma- 
rienwerder Fol. 73 verzeichnete Erbpachtsrecht 
an I Morgen Sandland und bad Erbpachtsrecht 
an 24 Morgen Ader nebfi dem auf Irfteren er- 
bauten Haufe, abgefhägt auf 750 Chir, zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferer Regifiratur einzufehenden Taxe, foll 

am 11. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an bieflger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Freiwilliger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Brandenburg än 
ber Havel, ben 29. Auguft 1848. 

Die auf dem Breitenbruche bei Brandenburg 
belegene, unb ben Erben bes verfiorbenen Rentiers 
Soahim Ehrifkian Infel gehörige Wieſe, gericht» 
lich abgefhägt auf 625 Thlr. zufolge der, nebft 
Hypothekenſcheln und Kaufbedingungen in unferer 
Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 

am 12. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten 
Heren Kammergerichts - Affıffor Siebert fubha- 
flirt werben. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Königliched Rand» und Gtadtgericht zu Zehde⸗ 
nid, den 30. Anguſt 1848. 

Das im Hypothefenbuche bed Dorfes Storkow 
Nr. 29 belegene Schmicdegrundftüd des Earl Fries 
drih Wilhelm Ulrich zufolge ber, mit bem Hypo⸗ 
thefenfchein in unferm Büreau Nr. II einzufeben- 
ben Taxe auf 1000 Thlr., Eintaufend Thaler, abge- 
ſchätzt, zu welchem außerdem 34 Scheffel 10 M 
Scharfkorn gehören, woſür Befiger bie Safe 
von 17 Bauern fchärfen muß, fol im Xermine 

ben 20. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger. Gerichtöftelle öffentlich an den Meift- 
bietenden verfauft werben. 
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Breimwilliger Verkauf. 

Kolgende zum Nadlaffe bes vorfiorbınen Poſt⸗ 
meifters und Dberinfpectord Friedrich Wilhelm 
Haberforn gehörige, im Hyrothekenbuche ber 
Königlichen Land» und GStadtgerichtd- Commifflon 
zu Etrausberg Anhang Boll Nr. 5 Fol. 25 seqq. 
eingetragene Grundftüde: 

1) bag vor dem Wriezener Thore zu Straus⸗ 
berg belegene malfive Wohnhaus mit dem 
dazu gekorigen Wirthſchaftsgebäude, einem 
Vieh⸗ und einem Holjftalle, wie bem bein 
Mohnhaufe befindlichen großen Garten, 

2) die vor dem Wriezener Thore belegene große 
Scheune, 

3) die vor dem Wriegener Thore belegene Mor- 

genlänber, 

A) bie bei ber rotben Mühle belegene Wiefr, 

5) die am rothen Mühlenfließ am Damme biim 
Strausſee belegine Wirfe, 

ſollen Theilungshalber im Termine 

den A. Dctober 1848, Vormittags 9 Ubr, 
in dem ad 1 gedachten Wobhnhauſe aus freier 
Hand verkauft werden, wozu Kaufluftige eingela« 
ben werben. b 

Die Kaufsebingungen werben im Termin feſt⸗ 
gefegt und befannt gemacht. 

Das ad 1 gedachte Grundftüd, deſſen Gebäude 
bei der Städtes Zeuer » Socierät auf 2500 Thlr. 
verfichert find und das mit dem mit Weinanlagen 
und Obftbäumen beftandenen Garten auf 5000 Thlr. 
nefchägt worben ift, würde ſich für einen Rentier 
oder Penfionair eignen. E 

Eirqusberg, ben 7. September 1848, 

| Die Haberkornfcen Erben. 


Befanntmahung. 

Ich beabfichtige meine, allhier zu Schönermarf 
belogene Bod-Windmühle nebft Wohnhaus, Gar- 
ten und Rändereiin aus freier Hand zu verfaufen, 
und. bemerke babei, daß der größıre Theil bed 
Kaufgites gegen A pCt. Zinfen auf bem Grund» 
ftüce ftehen bleiben kann. Kaufliebhaber, die ba- 
zu geneigt find, werben exfucht, fich bei mir zu 
melden. 


Sr bei Kyritz, den 1. Septr. 1848, 


er Mühlenmeifter Kreitling. 





' 


— — — — 
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Der Here, Förſter Güde zu Müggeubuſch Bei 
Havlbiry iſt gereilligt, feine Bienenzucht,, befichend 
aus circa SO Körben, fowie brei Bienen/chauer, 
eine Parthie leere Körbe und Ringe, * 

am 19. September. 1848, Nachmittags 2 Uhr, 
in feiner Wohnung meifibietend in eimelnen Kör- 
ben zu verkaufen, Havelberg, ben 6. Sept. 1848. 
C. Wesel, Auctions» Commiffarius.,. 











Die Eifenbandlun 
Nr. 31 in Berlin, empfiehlt ihr Lager 
von Schlefifchen, Schwedifchen und Englifchem!f 
Eifen, Köllniſchein, Steherſchem, Tyroler uud 
|Englifcpem Stohl, Deutfchen und Englifchen 
Blechen, eifernen Uchfen, Amboſſen, Sperrhör⸗ 
nern, Schraubftöcken, Balgenformen und gras 
phlinen Schmelstiegein bei F. Kolbe. 


g, Murstrasse 














Königlich Preußifches und Königlich. 
Sächfifches conceffionirtes neu erfunder 
ned Gebeimmittel zur gänzlichen Ber: 
tilgung des Hatten u. Mäufe obne Gift. 

Die Wirffaimfeit fann durch mehrere, amtliche 
Attefte bewiefen werden, und. ift nebſt Gebrauchs⸗ 
Anmeifung. bie Krufe A 25 Sär,, 20 Gar. und, ü 
15 Sar. zu haben bei Wilgelm, Sipmäann, in 
Botsdam Spdigftraße Nr. 2, ..... 


Meine Niederlaffung in. biefiger. 
Stadt erlaube. ich mir BierBush anzus 
jeigen, und um gütige Aufträge enges 





enft zu bitten. 
Meistenwalde, im September, 
3 Schönfelder, Zimmer: * 


Belanntmahüng.. 


2 


A. 






Dir Rittergutsbeſitzer Herr Walter, auf 
deufelde, hat beim unterzeichneten Curatorio 
Ausſ heiden aus be u Sparcaffen-Bereine für, 
—— * * FAR * * "ei t. 

erfelbe in Folge 9 Li bes Etatuto mac 
halben Jahr, vom I. Mai d..3, an gern, 
aus feinen Berbindlichfeiten. 


Templin, den 1. September, 1848 m 
Ze uBer@parcafefütbentempilnetgeie 
ee tn» arlası 


‚ I 
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Deffentlicher Anzeiger (1 2) 


zum 37flen Stüd tes Amteblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin. 





Den 15. September 1848. 
— || — — — 


Steckbrief 

Der unten näher bezeichnete Conditor, frühere 
Lehrer Abolph Friedrich Karbe von bier iſt bes 
Berfuchs zum Aufruhr verdächtig und ift fein ge- 
genwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. 

Es werden alle Civil- uub Militait behörben 
bes In» und Auslandes bienftergebenft erfucht, 
auf benfelben zu vigiliren, ihn im .Betretungsfalle 
feftzunehmen, und mit allen bei ibm ſich vorfin- 
denden Gegenftänden und Geldern mittel Trans— 
ports an bie hiefige Gefängnißerpebition abzulisfirn. 

Es wird die ungefäumte Erfattung der ba- 
durch entftanbenen baaren Auslagen und ben ver- 
ehrlichen Behörden bed Auslandes eine gleiche 
Rechts willfährigkeit verſichert. 

Berlin, den 5. September 1848. 

Königl. Eriminalgericht hieſiger Reſibenz. 

Abtheilung für Borunterfuchungen. 

Signalement bed ıc, Karbe. Derfelbe ift 
56 Jahre alt, evangelifcher Religion, in Potstam 
geboren, 5 Fuß A Zoll groß, bat graue Haarr, 
blawe Augen, graue Augenbrauen, rundes Kinn, 
ovale Geſichtsbildung, blaſſe Gefichtdfarbe, gewöhnt, 
Nafe, Fleinen Mund, graum Bart, volle Zähne, 
ift kleiner Geftalt, fpricht die deutfche Sprache und 
bat als befondere Kennzeichen einen Bruchfchaden. 


Stedbrief. 

Der nachfichend mäher bezeichnete Handlungs» 
biener Friedrih Wilhelm Carl Schröder von bier, 
ift dis wiederholten widerrechtlichen Verkaufs 
freniden Eigenthums dringend verdächtig und bat 
ſich von bier entfernt, ohne daß fein gegenwärtiger 
Aufenthalt ju ermitteln gewefen if. 

Es werden alle Civil» und Militairs Behörden 
bed In= und Auslandes dienftergebenft erfucht, auf 
denfrlden zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feft- 
zunebinen und mit allen bei ihm ſich vorfindenten 
Gegenftänden und Geldern, mittelft Transports 
an bie bieflge Gefängnißerpebition abzuliefern, 

Es wird bie ungefäumte Erflattung der dadurch 
entſtandenen baaren Auslagen und ben verehrlichen 


Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswill- 
fährigkeit verfichert. Berlin, den 8. Septbr. 1848. 
Der Staatsanwalt beim Königl. Eriminalgericht. 
Neumann. 

Signalement des ıc. Schröder. . Derfelbe 
ik 24 Jahre alt, ewangelifcher Religion, in Berlin 
geboren, 5 Fuß 6 ZoQ groß, hat ſchwarzbraune 
glatte Haare, graue Augen, ſchwarzbraune Augen⸗ 
brauen, rundes Kinn, ovale Gefichtsbildung, blaffe 
Gefichtsfarbe, mittelmäßige Nafe, Fleinen Munb, 
ſchwachen braunen Kinnbart, ‚volftänbige Zähne, 
ift von großer Geftalt, fpricht die deutſche Sprache 
und bat feine befondbere Kennzeichen. Die Beklei⸗ 
bung kann nicht angegeben werben. 


Verlornes Wanderbuch. 
° Dir Tuchmachergefel Earl Friedrich Wilhelm 
Paulig, den 11. Mär; 1820 zu Sommerfeld ge- 
boren, 5 Fuß 5 Z00 groß, bat am 1. d. M. fein 
am 20. October 1846 vom Magiftrat zu Sommer 
feld auggeftellteg, vom Magiftrat zu NeusRuppin 
am 25. Auguſt b. I. nach Prig viſirtes Wanber- 
buch auf dem Wege von Saarmund hierher ver- 
loren. Zur Berbütung jeden Mißbrauchs wirb 
baffelbe hiermit für ungültig erklärt, 
Luckenwalde, den 8. Septeinber 1848. 
Der Mogiftrat. 


Befanntmadhung. 
° Unter Aufhebung ber bisherigen Perſonen⸗ 
Poften zwiſchen Belzig und Wittenberg und zwi⸗ 
ſchen Belzig und Treuenbriegen, wird vom 16. d. M. 
an, bie. früher beftandene Perfonen- Poft zwifchen 
Belzig und Zahna über Niemegk und Kropftäbt 
mit folgendem Gange wieder bergeftellt: 
aus Belzig täglich 44 Uhr früh, 
» Zhra » 5° Nachmittags. 
Die Perfonen » Por zwifchen Brandenburg unb 
Belzig behält dagegen ihren bisherigen Gang. 
Beljig, den 12. September 1848. 
Königl. Poft» Erpebition. 
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Bekannuntmachuns. 
Wegen ber am 11. db. M. abgegebenen unges 
nügenden Gebote auf bie Pacht ber Ehauffeegeld- 
Erhebung bei Eharlottenburg, zreifchen Berlin und 
Charlottenburg, wird das unterzeichnete Haupt» 
Steueramt, und zwar in feinem Umtsgelaffe, 

am 16. September 1848, Bormittage 10 Uhr, 
bie gebachte Ghauffeegeld- Erhebung au ben Meift- 
bietenden mit Vorbehalt bed höheren Zufchlages 
vom 1. October d. I. ab nochmals zur Pacht 
ausft«dien. 

Nur als bispofitiongfähig ſich ausweiſende Per⸗ 
fonen, welche vorher minteftend 1000 Thlr. baar 
ober in annehmlichen Staatspapieren bei bem uns 
tergeichneten Haupt» Bteueramte zur Sicherheit 
niedergelegt haben, werben zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbebingungen find bei ung von heute 
an während ber Dienfifiunden einzufchen. 

Potsbam, ben 11. September 1848. 

Königl. Haupt ⸗Steueramt. 


Publicandum. 

Die zu Trinitatis €. 3. pachtlos werdende 
Fifcherei auf den, ter biefigen Stabt-Commune 
gehörigen Gewäſſern, ald: Straußfee, Bötzowſee, 
Fängerfee, Klofterfee und Igelpfuhl, foll auf ander- 
weitige ſechs Jahre dem Meiftbietenden überlaffen 
werben. Es ir hierzu ein Ricitationd- Termin auf 

ben 27. October 1848, Bormittags 10 Uhr, 
zu Ratbhaufe bier anberaumt, zu welchem Pacht- 
liebhaber mit bem Bemerken eingeladen werben, 
daß die Pachtbebingungen täglich in unferer Regi⸗ 
firatur eingefehen werben können. 

©trausberg, ben 5. September 1848. 

er Der Magiftrat. 


Nothbwendiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 17. Auguft 1848. 

Das dem Kobtengräber Friedrich Wilhelm 
Felinuß gehörige, in der Walftraße Nr. 68 bes 
legene, im fabtgerichtlichen Oypothefenbuche von 
Neu⸗Cöln Bol. 1 Nr. 38 verzeichnete Grundftüd, 
gerichtlich abgefhägt zu 5053 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., fol 

am 26. März 1849, Vormittags 11 Uhr. 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Der dem Aufenthalt nach unbefannte Gaſtwirth 
Carl Frieberich Ferdinand Müller wird hierzu 
vorgelabden. 


Nothpwendiger Berfauf. 

Königl, Schulamts- Gericht zu Joachimsthal, 
den A. Auguſt 1848. 

Dos im Hypothekenbuche von Joachimsthal 
unter Nr. 19 verzeichnete Grundftücd des Töpfer 
meifterd Johann Conrath, abgefhägt zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein in unſrer Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Tore auf 1077 Thle. 18 Sgr. 4 Pf., fol 

am 20. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in der hieſigen Gerichtsſtube fubhaflirt werben. 

Die verehelichte Mundt, Marie Eliſabeth ge- 
borne Schulze, verwittwete Schmidt ober beren 
Erben, werden hiermit öffentlicg vorgeladen. 





Befanntmadhung. 

Königl. Schulamts- Gericht zu Joachimsthal, 
ben 9. September 1848. 

Das zum Nachlaß der Wittwe Breide, Ca— 
roline gebornen Matz dorf gehörige, im Hypothe⸗ 
fenbuch von ber biefigen Stabt sub Nr. 174 ver- 
zeichnete Grundflüd, abgefhägt laut ber nebft 
Hppothefenfchein in unfrer Regiftratur einzufehen- 
den Tare auf 779 Tor. 5 Sgr. 10 Pf., foll 

am 21. December 1848, Bormittags 11 Uhr, 
in biefiger Gerichtöftube Theilungshalber fubhaftirt 
werben. 

Die unbekannten Realprätenbenten werben zu 
diefem Termine unter Androhung ber Präcluflon 
vorgelaben. 


MHachener und Münchener Feuer: 
Berfiherungs: Gefellfchaft. 
Nachdem der Kaufmann Ludwig Franke in 

Granfee bie Agentur der obigen Geſellſchaft nleder⸗ 

gelegt hat, ift der Bezirk berfelben mit dem birecten 

Bezirk der umterzeichneten Gubbdirection vereinigt 

mworten. &8 werben baber alle in Granfee bei 

der Geſellſchaſt Berficherte erfucht, fi in ben, 
ihre Berficherung betreffenden Ungelegenbeiten an 
die gedachte Subbirection zu menden. 
Berlin, den 8. September 1849. 
Die Subbdirection. 9. Tancré. 


Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 


m——— — — v ———— — — — 
Stück 38. Den 22. September, 1848. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige 38ſte Stück der Gefepfammlung für die Königlichen Preußifchen 
Staaten enıhält: 

N? 3024. Allerhöcfter Erlaß vom 11. Augufl 1848, betreffend die Aufhebung 
der bisherigen Golvantheile bei den Befoldungen und die Verpflichtung zur 
eventuellen Annahme von Gold bei venfelben. 

N? 3025. Allerhöchfter Erlaß von 11. Auguft 1848, betreffend vie Trennung 
der Leitung des Geftütwefens von dem Dber-Marftallamte und deren Ueber- 
tragung an das Minifterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenpeiten. 

N? 3026. Proviforifhe Verordnung, die Erhebung eines Zufchlages zu den Eins 
er Ar von einigen ausländifchen Waaren betreffend. Vom 5. Sep» 
tember 1848. | 








Verordnungen und Befanntmachbungen 
für Den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
(N? 178, fiche befondere Beilage.) 


— — 





Verordnungen und Befanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchliefilich betreffen. 


Potsdam, den 8. September 1848. 
Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch befannt 
gemacht, daß der Commiffionaie Hellbing zu Templin als Agent ver Branbver- 
fiherungs-Banf für Deutſchland zu ses für die Stadt Templin und Umgear"d 
von ung beftätigt werben ift. Königl. Regierung. Abtheilung des Innen, 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
Kammergerichts. 

Da Fälle vorgelommen find, in melden vie Gerichte die Vorfehriften des Aller⸗ 
höchſten Exlaffes vom 10. Juni 1848 (Gefekfammlung Seite 151) über die Tage- 
gelver und Fuhckoſten bei Dienftreifen der Staatsbeamten auch in Parteifachen an- 
gewendet haben, fo werben Die Gerichte im Departement bes Kammergerichts darauf 





N? 179. 
Agenturs 
Befätigung. 
1.2060. Auguſt. 


M 36. 
Tagegelver 
und Fuhrkoften 
bei Dienftreifen 
der Staats. 
beamten in 
Parteifachen. 


«N? 65. 

Warnung vor 
unvorfichtigem 
Umgeben mit 
Schießgeweh⸗ 
ren. 


N? 66. 
Warnung vor 
Beſchãdigung 
der Laternen. 
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aufmerkſam gemacht, daß ver Allerhöchſte Erlaß vom 10. Juni d. J. ſich nur auf 
Vorſchriften der Verordnung vom 28. Juni 1825 bezieht, und mithin auf vie 
Beftimmungen der beſtehenden Sportel-Tare nicht bezogen und in Parteiſachen 
nicht angewendet werben kann. 
Berlin, den 9. September 1848. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Bebörden 
Der Stadt Berlin. 


Es ift bemerkt worden, daß mit dem Schießgewehre höchſt unvorfictig um⸗ 
gegangen, und daß außer den Schiefftänden auf den gewöhnlichen Wegen und 
überhaupt an Orten, melde von Menſchen gewöhnlich betreten werden, gefchoffen 
wird. Durch vergleichen unvorfihtiges und gefegwioriges Verfahren find Menfchen 
bereits befchädigt, fogar getöbtet worden. 

Der Gebraud des Schießgewehrs außer den Schieffländen in Gärten und auf 
den Feldern wird daher hiedurd mit Hinweifung auf die gefeglichen Strafbeflim- 
mungen des Allg. Laudrechts Thl. I. Tit. 20 88 745, 777 und 778 allgemein 
verboten; zugleich aber noch darauf hingewiefen, daß die Contravenienten, wenn bie 
Beihädigung eines Menſchen vorgelommen ift, außer der Criminalftrafe auch den 
civifrechtlichen Anfprücen des Befchädigten und, im Falle ver Tödtung eines Men- 
ſchen, feiner Hinterbliebenen, nad ven Beflimmungen des Allg. Landrechts Thl. I. 
Tit. 6 $ 99 und ven folgenden ſich ausfegen. 

Berlin, den 11. Geptember 1848. 
König. Commandantur. Koͤnigl. Polizei-Präfidium. 
v. Thümen, ». Bardeleben. 


Die öffentlichen Laternen, forwohl innerhalb der Stadt, ald auch in den näheren 
Umgebungen, werben häufig und befonvers durch die Unachtſamkeit der Fuhrleute 
beſchädigt, auch die Laternen-Anzünder während ver Reinigung und des Anzündens 
der Laternen, befonders auf der Charlottenburger Chauffee, in ihrer Befchäftigung 
geftört. Es wird daher Jedermann gegen fahrläfftge und muthwillige Beſchädigung 
der Laternen auf öffentlichen Straßen und Plägen in ver Stadt und deren Um 
gebungen hierdurch) gewarnt und dabei bemerft, daß jeve muthwillige Beſchädigung 
der Laternen nad dem Allgemeinen Landrecht Theil II Ti. 20 88 210 und 211 
geahnvet werden wird. Ganz beſonders werden die Fuhrleute, welche mit ihren 
Wagen die Charlottenburger Chauffee paffiren, auf diefe Warnung hingewieſen und 
ihnen aufs Strengfte eingefchärft, mit ihren Fuhrwerken fo vorfihtig umzugehen, 
daß die Laternen⸗ Anzünder weder bei der Reinigung der Laternen, noch beim An- 
zünden berfelben befchädigt werben. 

Berlin, den 13. September 1848. 
Königl. Polizeis Prafidium. 
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Perſonalchroniek. 
Die Doctoren der Mebicin und Chirurgie Carl Louis von Guerard und Carl Emil 
Marcus zu Berlin find, der erfiere als practifcher Arzt und Wundarzt, ber andere als 
practifcher Arzt und Operateur in ben Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


ueberſicht 
der im Departement des Königlichen Kammergerichts im Monat Auguſt 
1848 eingetretenen Perfonal» Veränderungen, 


Zu Kammergerichts-Aſſeſſoren find ernannt: bie Oberlandesgerichts⸗-Aſſeſſoren Carl 
Otto Leopold Bünger und Carl Wilhelm Wolff, fo wie der Kammergerichts » Referen- 
barius Carl Wilhelm Alerander Franz Bilter. 

Zu Kanmergerichtd, Refendbarien find folgende Auscultatoren befördert: 

Georg Frietrih Heinrich Bennede, 

Friedrich Wilhelm Diebloff, 

Heluricy Friedrich Aldrecht von Goetz, 

Carl Roberih Affland, 

Carl Theodor Friedrich Rubolph von Schulz, 
Carl Friedrich Wilhelm Rittorff, 

Oswald Fräser. 


Zu Kammergerichts⸗Auscultatoren find befördert die Rechts» Eandibaten: 
Friedrich Theodor Holzmann und Maximilian Zuftus Sieber. 
Folgende Referenbarien find aus ihren Dienfiverhältniffen im biesfeitigen Departe- 
ment auf ihren Antrag entlaffen: 
Dtto Ewald Mund Behufs feines Ueberganges in das Departement des Königlichen 
Oberlandesgerichtd zu Breslau, 
Jullus Guſtav Adolph König Behufs feine® Ueberganges in das Departement des 
Königlichen Oberlandesgerichts zu Frankfurt an der Oder, 
Earl George Adolph Mef Behufs feines Ueberganges in das Departement bes 
Königlichen DOberlanbesgerichtsd zu Naumburg. 
Folgende Auscultatoren find auf ihren Antrag entlaffen: 
Carl Ferdinand Herrmann von Bredow, fo wie Carl Kriedrich Eduard Sprint 
Behufs ſeines Ueberganges in das Departement bed Königlichen Oberlandesgerichts zu Glogau. 


Der Auscultator Julius Philipp Maximilian Treuberz iſt aus dem Juftizdienfte 
entlaffen. 
Patrimonialgerichte. 
Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Tegel iſt dem KRammergerichtd - Affelfor 
Meißner zu Berlin, desgleichen bie Verwaltung bed Patrimonialgerichts Schulzendorf 
dem Land» und Stabtgericht zu Spandau übertragen. 


Der Deconom Herrmann Goldmann zu Lindow if ald Kreisboniteur im Reſſort 
ber Königlichen GeneralsCommiffton für die Kurmark Brandenburg beftelt und als 
folcher ein für allemal verpflichtet worben. 
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Dem erfien Lehrer bei der katholiſchen Hauptfchule zu Berlin, Bürfbüchler, if 
das Präbifat als Hector beigelegt worden. 


Durch Verfügung des Königlichen Mitlitair- Deconomies Departementd vom 23. Auguft 
b. 3. ik dem Garnifons Berrwaltungs: Gontrofeur Wienfe zu Luremburg bie MWahr- 
nehmung ber Stelle bed Borftandes der Garnifon-Bertwaltung zu Spandau und Charlots 
tenburg übertragen worden. 


Zu Schiedsmännern find im Monat Auguft d. I. im Departement bed Kam⸗ 
mergerichtö beftellt: 


1) der Kaufmann Marimilian Rudolph Felix Appeliug zum Schiedsmann des Unter⸗ 
baum⸗ Bezirks zu Berlin, 


2) der Kaufmann Sigismund Alerander Benba zum Schiedsmann bes (Böften) Münz- 
firafien» Bezirks, 


3) der Kaufmann Joſeph Wolff zu Zebdenid zum Schiebsinann für die Stadt Zehbenid. 


Keuerlöfh » Sommiffarien. Der Deconom Wilhelm Meyer zu Staffelbe 
ik zum Stellvertreter des Feuerlöſch-Commiſſarius des Zten Diftricts, ber Oberförfter 
Bartidow zum Stellvertreter bed Feuerlöſch-Commiſſarius des 13ten Diftricrd des 
Oftbavelländifhen Kreifes usd der Schulze Meißner zu Kletzke zum Gtellvertreter bes 
Feuerlöfh-Commiffarius des 2ten Bezirks des Meftpriegnigfchen Kreifed gewählt und 
find diefe Wahlen biesfeitd beffätigt worden. 





— ui. 


Bermifhbte Machrichten. 


Dem auf ver Feldmark der Gemeinde Waltersvorf, im Teltomwer Kreife, von 
dem Bauergutsbefiger Tesmer neu erbaueten Etabliſſement ift der Name: „Kien- 
berg” beigelegt, mas wir hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß 
bringen, daß durch dieſe Namenbeilegung in den polizeifihen und Communal-Ber- 
hältniffen des Etabliffements nichts geändert wird, 

Potsdam, den 6. September 1848. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend unter N? 178 das Reglement für die außer⸗ 
gerichtlichen Auctionatoren, imgleichen zwei Oeffentliche Anzeiger.) 
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— Deffentlicher Anzeiger (1) 
zum 3Sflen Stück des Amtsblatts 
her Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 22, September 1848. 








Stedbrief, 

°. Der nachftehend: näher bezeichnete Handlungs 
commis Johann Guftav Buchholtz aus Schma— 
lentin iſt des Betruges durch, Fälfchung verbächtig 
und bat füh von bier entfernt, ohne baf fein ge- 
genteärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen ift. 

Es werben alle Civil- und Militair: Behörden 
des In- und Auslandes dienftergebenft erfucht, 
auf benfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
feftzunehmen, und mit allen bei ihm fich vorfinden- 
den Gegenftänden und Geldern ımittelt Transports 
an bie hieſige Gefängnißexpedition abjuliefern, 

Es wird bie ungefäumte Erflattung der dadurch 
entſtandenen baaren Auslagen und den verebrlichen 
Behörden des Auslandes eine aleiche Rechts will⸗ 
fährigkeit verflcgert. 

Berlin, den 15. September 1848. 
Dir Staatsanwalt beim Könlal. Eriminalgericht. 

Neumann. 


Signalement, des Buchboltz. Derfelbe ift, 


24 Jabre alt, svangelifcher Religion, In Schma- 
usin, Greifenberger Kreifes, Regierungsbezirk Stet- 
ieh Brain, 5 Fuß 8 ZN groß, bat blonde Haare, 

bi aue 


iſt —18* Geftalt, ſpricht die deutſche 
nnd. bat Plattfüße. 

WBellildit war —* mit einem dunkelbrannen 
Ueberrock, braungeſtreiften Bucksklnhoſen, weißbunter 
Weſte, kalbledernen Sticfeln, re Hals⸗ 
ag: we. desgleichen Huͤt. FR ne 


ae | — 


Der hinter ben: Buchhalter: Friedrich Wilhelm 

Garl Schröder erlaſſene Steckbrief vom 8. d. M. 

iſt durch deſſen Gelbfigeftellung un \ 
Berlin/ den 13. September 


Der Staattanwalt beim Rönil 6: — 


o— + Natrenu: n —— 
u. hr I ulun nad — — usit Era 


Augen, blonde Augenbrauen, gewöhnliches 

ia unde Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe, 

Sinn Naſe und Mund, blonden Bart, gute, 
Fahr 


Steckbriefs » Erledigung. 
° Der hinter den Handelsmann Johann Drohla 
unterm 1. Auguft d. 3. erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
burch ——— 
Berlin, den 14. September 1848. 
Der Staatsanwalt beim Königl. Criminalgericht. 
Neumann. 
Befanntmadhung. 
* Durch kriegsrechtliches Erfenntniß vom 1. Juli 
d. J., beftätigt ben 15. Juli d. J., it der am 
27, September v. 3. aus bieflger Garnifon ent- 
wichene Kurſchmidt Herrmann Beyer, Ste Fuf- 
Gormpagnie, Tre Artiderie- Brigade, aus Mühlberg 
Im Regierungsbezirk Merfeburg gebürtig, in con- 
tumaciam für einen Deferteur erklärt und bie Gon- 
fiscation feines Vermögens zur Regierungs- Haupts 
Caſſe zu Porsbam ansgıfprochen worden, 
Cdin, den 7. September 1848 
Königl. Commantantur- Gericht. 


 Befanntmahung. ! 
Bei. 3 hier. gefänglich eingegogenen Männern 
ift nebfi 5 andern auch das machbıfchriebene, wahr» 
feheinlich ‚gleich jenen geſtohlene Pferd in Beſchlag 
genommen und bier. eingeftallt. worden, welches 
dem fich genügend ausmeifindem Eigenthümer gegen 
Erftattung ber Infertiond- und Futterungs⸗Koſten 
I bei nicht sefalgter Meldung aber 
m 7. October d. J. 
fpätefteng bier meifbietent‘ verfauft werben fol. 
Calau, am It. September 1848. 
‚Königl. Land» und Stabtgerichts-Commiſſion. 


Signalementdes Pferdes, Eine Rotb- 
fuchs⸗Stute mit heller. Mähne und hellem Schweif, 
mit: Stern bezeichnet, iin Hufe des linken Vorder⸗ 
fußes an der Zehe eine Dornfpalte, 8 Jahre alt, 
A Bus ur * groß und 48 ri merth. 

a — 
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Namen und Stand. 


Nummer. 





c 
Geburtsort. | 5 


Nachweiſung ber Im Monat Auguſt 1848 über 





Ren SAMEAISEN Scharfrich⸗ Karlfchuld in Bayern |A2||5|6 || blond frei | blond 

terknecht 

2 eh Baer Kanzelbaum, Han-|Suchowolla in Rußland] 21115 |2 || Hfond frei | Bfonb 
eldmann 

3 Schloman Joſchel Kanzelbaum, beögleichen 185 1 |dellblond]) frei | blonb 
Handelemann 

A Heinrich Chriftoph Elias Köhler, Wahren in Medten- 4215 /6|| braun | frei braun 
Tifchlergefelle burg: Schwerin 

m Friedrich Nehr, a a in Württen-| 2715|2|| braun | frei braun 
gefelle erg 

6 Gottfried Hohmann, Arbeitsmann |Lattorff im Herzogthum— 195 |—i| dunfel= | niedrig | blond 

Anhalt Köthen lond 

7 Johann Friedrich Kempert, Bäcker-⸗ Woldegk in Mecklen- 37 513blondebreit | blond 

geſelle burg» Strelig 


Befanntmahung. 

Im Auftrage der Königlichen Regierung bier- 
ſelbſt wird das unterzridhnete Haupt» Steueramt 
und zwar in feinem Amtsgelaſſe 

am 21. October d. 3., Vormittags 10 Ubr, 
die Chauſſeegeld ⸗ Erhebung bei Steglig, auf ber 
Shauffee zwifchen Berlin und Potsdam, an ben 
Meiftbietenden mit Vorbehalt des höhern Zufchlags 
vom 1. December d. 3. ab zur Pacht ausſtellen. 

Nur als dispofitiongfähig fich ausweiſende Per, 
fonen, welche vorher mindeftens 450 Thlr. baar 
oder in annebmlichen Staatspapieren bei dem unters 
zeichneten Haupt ⸗ Umte zur Sicherheit niedergelegt 
haben, werden zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbedingungen find bei ung von heute 
ab während der Dienfiftunden einzufeben. 

Potsdam, den I. September 1848. 

Könlgl. Haupt- Steueramt. 


Befanntmahung. 

Der Schwefelholztwaaren-Fabrifant Herr Kolbe 
beabfichtigt auf feinem, in der Sommanbantenfiraße 
Ne. 55 bierfelbft belegenen Grunbftüde eine Fabrik 
hemifcher Zündwaaren einzurichten. Nach Bors 
fhrife dir Allgemeinen —— Drbauns vom 
17. Januur 1845, $ 27, werben Diejenigen, welche 
durch die beabfidgrigee Anlage ſich beeinträchtigt 
glauben, aufgefordert, ihre Besfallfigen Einwen⸗ 
dungen binnen vier Wochen präcluflvifcher Frift 





bei dem Poligeir Präfibium anzumelden und zu 
befcheinigen, 
Berlin, ben 5. September 1848. 
Königl. Polizei» Präfldium. 


Bekanntmachung. 

Der Hüfner Haaſe zu Berkenbrück beabſichtigt 
auf feinem Grundftücke, welches von Berkenbrück 
rechts von dem, nach Hennigkendorf führenden Wege 
belegen iſt, eine Ziegelei neu zu errichten, 

Nach Vorfchrift des H 29 bed Geſetzes vom 
17. Januar 1845, werben Diejenigen, welche ſich 
durch dieſe Anlage beeinträchtigt glauben, aufges 
fordert, ihre begründete Einwendungen binnen 
vier Wochen präcluſiviſcher Friſt bei ung in den 
Bormittagsſtunden von 6 biß 12 Uhr anzumelden. 

Amt Zinna, ben 11. September 1848. 

Könige. Rentamt Zinna, 


Sol; :- Bertanf. 
Sonntag den 1. October 6. J., früh 9 Uber, 
follen im hiefigen Forfihaufe bie im Winter 184] 
eingıfchlagenen: Brennhölzer, circa: 

200 Klaftern Eieferne Kloben, 

170 ⸗ ⸗ Knüppeh, 

240 ⸗ ⸗Srtubben, 
(ämmtlich troden) meiſtbietend verkauft werden. 
Kaufluſtige werden. hierzu ergebenſt eingeladen und 
gleichzeitig auf den bequemen Transport zu Waſ⸗ 
fer von hier aus nach allen Gegenden aufmerkfam 


Nafe. | Mund, | Bart. 
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die Ranbesgrenze gewirfenen Bettler und Bagabonben. 








Statur. Befondere Kennzeichen. 


oval | mittel. An jeder Hand zwei Finger ver- 
früppelt. 
oval | unter — — — 


ſetzt. 


oval ; unter- — — — 

fegt. 
oval | mittel. Hinkt auf dem rechten Fuße, 
oval unter- — — — 


ſetzt. 
rund | mittel. | Mehrere weiße Flecken im Geſicht. 


gran |gemwöhn- | gemwöhn-| blond | rund 
lich lich 

blau |gemwöhns | gewöhn- | raflıt rund 
lich lich 

blan gewöhn⸗ gewöhn⸗ | fehlt rund 
fich lich 

blaugran| mittel | mittel | braun | rund 

thlaugrau gewöhn⸗gewöhn⸗ braun | rund 
lich lich 

braun | Fur, | mittel | fehle runb 

breit 
grau ftarf ftarf braun | gegrübt 


gemadt. Das Holz ſteht zur Anficht bereit und 
wird vom unterzeichneten Beamten auf Verlangen 
vorgezeigt, Die Kaufsbebingungen find Im Ter⸗ 
mine einzufehen. 
Ferch, ben 12. September 1848. 
Der Förſter Schulge. 


Befanntmackhung. 
Zur Bıfriedigung des Brennbedbarfs ber näch⸗ 
ſten Umgegend folen angemeffene Quantitäten 
Brennholz aus ben verfchiedinen Korftdifiricten des 
Reubrücder Revier in den nachfolgenden Termi⸗ 


nen, ale: 

am Rn Dctober 1848, 
7. November * 
21. ⸗ ⸗ 
5. December = 
19. * * 
im Gaſthofe des Herrn Schildknecht hierſelbſt 
im Wege der kicitation öffentlich an ben Meift- 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
‚werben, wozu KRaufluftige an dem gedachten Tage 
jebed Mal Bormittogg um 10 Uhr mit dem Be— 
‚ merken eingeladen werden, daß Holzhändler und 
ee von biefen Terininen ausgefchlofs 
en “ 

Neubrüd, den 12. September 1848. 
Der Oberförfier Ehber. 


au 8 


rund unter⸗ 


Schielt mit dem linken Auge. 
ſetzt. 


Aufgebot 
verloren gegangener Hypotheken⸗Inſtrumente. 


Bon Seiten der unterſchriebenen Juſtiz— 
Aemter werben alle diejenigen, welche an nachbe⸗ 
nannte Hhpothefen. Korderungen, nemlich: 


1) an die, auf dem Ackerbürger Peter Gombert⸗ 
ſchen Grundftüde ju Brüffow Bol. III Fol. 31 
bed dortigen Hypothekenbuchs Rubrica III 
sub Nr. 2 für die Wittwe Stühmke, Ebhri- 
fline geborne Rufen, aus dem Gchulje 
Martin Stühmkeſchen Erbreceffevom 11. Juli 
1788 und Protocol vom 13; December ej. a. 
nebft Hüpotbefenfchein vom 12. Mai 1789 
eingetragenen Reftfaufgelber von 

323 Thlr. 20 Ser. 7 Pf., 
an bie, auf dem Acterbürger Chriſtian Müllers 
ſchen ®rundftüde zu Brüſſow Bol. TIL Kol. 
109 beffelben Hypothekenbuchs, Rubrica III 
sub Nr. 2 für die Wittwe Profrod, Marie 
geborne Dittmann, aus bem Aderbürger 
Erdmann Pröfrodfchen Erbreceſſe vom 
12. Februar 1810 nebft Hypotbefenfchein vom 
14. März ej. a. eingetragenen 

588 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf, 


3) an bag, bei beinfelben Grundftücte Rubrica III 
sub Nr. 3 aug dem ad 2 vorfiehenb erwähn- 
ten Erbreceffe und Oppothetenfcheine für die 
beiden Pröfrockſchen Kinder: 


2 


— 


4) 


5) 


6) 


7 


— 


8) 
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a) Sopbie verehelichte Stieg und 
b) Marie Ehriftine verchelichte Müller 
eingetragene Batererbe von 


420 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf, 
an bie, bei dem Grundſtücke des Schmiedemei⸗ 


fters Wilpelm Wolter, jegt Margaraff zu 
Grünow, Bol. II Kol. 6 des dortigen Hypo» 
tbefenbuchg Rubrica III sub Nr. 1 für den 
Schmiedemeifter Johann Friedrich Marks 
boff aus dem Erb» und Uebergabe-Vergleich 
vom 24. März 1802 nebft Hypothekenſchein 
vom 31. December 1807 eingetragenen rück— 
ftändigen Uebergabegelder von 200 Thlr., 


an bie, bei bem Schneibermeifter Sobann Zap⸗ 


penborff, jeßt Hartwigfchen Grundftüce 
zu Bergbolz, Bol. II #01. 92 des dortigen 
Hypothtkenbuchs Rubrica III sub Nr. 1 für 
die Wittwe Zappendorf, Ehriftine geborne 
Hartwig, aus bem Kaufcontracte vom 12. Fe⸗ 
bruar 1835 und 14. Mai 1841 nebft Hypo⸗ 
tbefenfchein vom 22. Zuli 1841 eingetragenen 
rüchfänbigen Kaufgelder von 300 Thlr, 
on tad, bei dem Grundflüde der Wittwe 
Becken, Louife, gebornen Bifchoff zu Berge 
holz, Bol. II Kol. 47 bes dortigen Hypotheken⸗ 
buche Rubrica III sub Nr. 1 für die: beiden 
Beckenſchen Kinder: 
Ehriftian und Gottfried 
aus dem Erkrictſſe bed Büdners Chriftian 
Beden vom 7. October 1788 nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein de eodem eingetragene Xatererbe 
von 51 Thlr. 20 Ser., 
an bie, bei dem Aderbürger Davib Zimmer- 
mannfchen, jrgt Johann Gombertfchen 
Grundfiücde zu Brüfow, Bol. III Fol. 97 
des dortigen Hypothtkenbuchs Rubrica 111 
sub Nr. 1 für den Aderbürger und Schmiede— 
meifter David Zimmermann sen, und befs 
fen Ehefrau geborne Saren aus dem Kaufs 
contracte vom 7. Mai 1788 nebft Hhpothen⸗ 
fein vom 31. Mai ej. a. eingetragenen 
Kaufgelderret von . 2 2.2... . 321 Thlr., 
an bag, bei beim Garniwebermeifter Johann 
Friedrich Leutz, jetzt Devantierfchen 
Grundſtück zu Gramzow, Bol. 2 Kol. 272 
des dortigen Hypothekenbuchs Rubrica III 
sub Nr. 1 für bie beiden Geſchwifter Marie 
Elifaberb und Johann Friedrich Leutz ous 
bem Erbvergleich vom 28. September 1782 
und 30. September ej. a, nebſt Hypothiken⸗ 


9) 


iv 


11 


) 


— 


12) 


13 


— 


ſchein vom 31. Januar 1785 eingetragene 
Großmutter» und Muttererbe von 
21 Tblr. 27 Sgr. 2 Pf, 
an bie, bei dem Bauern Chriftian Dratbfchen 
Grundftüde zu Brief, Bol. I Kol. 91 
des dortigen Hypothekenbuchs Rubrica III 
Ne. 1 für die bereit® verfiorbene Altfiger- 
Witwe Dratb, Dorothee aeborne Knaack, 
aus der gerichtlichen Obligation vom 14. Sep- 
teınber 1824 nebſt Hypothekenſchein ‚vom 
15. November 1830 eingetragene Forderung 
von 00.050 SCHE, 
an die, bei drin Kolonik Earl Dabnfchen 
Grundftüd zu Gramzow, Bol, II. Fol. 177 
des dortigen Hypothekenbuchs Rubrica III 
Nr. 3 für den Schulbalter Gottfried Köp- 
pen aus drm SKaufcontracte vom 12. Mai 
1814 webft Hypothekenſchein won 22, Januar 
18:6 eingetragenen rüdftändigen Kaufgelder 
von . 100 Thlr., 
an bag, bei dem früher, Hafenband, jegt 
Emlinsfhen Grundſtücke zu Plömwen, 
Bol. II Kol. 7 des Lortigen. Hypothenbuchs 
Rubrica III Nr. 1. für bie Charlptte Hafen» 
band aug ben Schmiebemmeifter Haſenbanck⸗ 
(hen Ecbreceſſe vom 31, Januar 1809 n+bft 
Hypothekenſchein vom 1. Juli ej. a. eingetra- 
gene Erbtheil von 152 Thlr. 6 Gar. A Pf, 
an dag, bei demſelben Grundſtücke Rubrica III 
sub Nr. 2 aus dem, ad 11 vorfiehend erwähn⸗ 
ten. Erbreciffe nebſt Hypothekenſchein vom 
25. Juli 1810 für dieſelbe Perſon eingetra⸗ 
gene Erbrbeil von 27 Thlr. 8 Bar. 10 Pf., 
an bag, bei dem früher Schneidermeifter Chri⸗ 
ſtian Neubauß, jrgt Jägerfchen Grund— 
ſtücke zu Brüſſoww, Bol. IV Kol. 17 des bor» 
tigen Hypothekenbuchs Rubrica III sub Ar, 1 
für die Geſchwiſter Neubauß: 
1) Ehriftion Frieberich, . ' - 
2) David Wilhelm und vida un 
3) Jehann Gottlieb 4 md 
aud dem Erbrecaſſe des Schneidermeiſters 
CEyrifian Neubauf vom 27. Septemberi1800 
nebft Hypothekenſchein vom WDecember 
ejr a, eingetragene: Vatererbe von 111., Kbkr., 


. re ee 


.„.... 2.” ee se so ven —< 


worüber die Documente abhänden gekommen flab, 
al® Elgenthümer, Gefflonarien, Pfandinbaber ober 
fonft in irgend einer Urt Anſprüche ju haben ver: 
meinen, hierdurch borgelaben, fich binnen drei Mos 
naten und fpäteftend auf 
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ben 40: Iamuar 1849, Vormittags 14 Uhr, 

bier im Prenzlau im Sıfchäfts-Recale bes unter⸗ 
ſchriebenen Gerichts in der Kloſterſtraße als: dem 
ahgefeßten Termine” zu melben, ihre vermeintli- 
cyen Anſprüche ausjuführen oder zu: gerwärtigen, 
daß fie mit ihren Meal- Anfprüchen an das Grund» 
ſtück werben pröcludirt, oben erwähnte Hypothe⸗ 
fen = Inftrumente für amortifl’t erflärt, und dem» 
* mit Löſchung ber eingetragenen Poften ſelbſt 
in "ben betreffend en Hypothekenbũchern verfahren 
werben wirbd. 

VPrenlau, den 22. Auguſt 1848. 

König! Juftiz⸗ Amt Gromow, Löcknitz u. Brüſſow. 


un Nothwendiger Berkauf. 
EStodtgericht zu Berlin, den 14. März 1848. 
Das den Geſchwiſtern Trepplim gehörige, in 
bir Kanonierſtraße Nr. 22 belegene und im Hp: 
pothekenbucht von der Friedrichsfladt Bol. 7 Nr. 452 
verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 
11,630 Thle. 22. Sar. 6 Pf., fol -. 
"ar 30. Octöber 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchtin find in der Regiftratur einzufehen, 


oe Mothbwendiger Verkauf. 
‚Stabtgericht zu Berlin, den 24. März 1848. 

Das dem Ziminerpolier Ernſt Johann Hein⸗ 
rich König gehörige, in der Köthener Sitraße 
'Mr. 24 belegene, im ftabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche von ben Umgebungen Bol. 29 Nr. 1864 
\werzeichnete · Grundftüd, gerichtlich abgeſchätzt zu 
21,269 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf., foll i 

am 31. October 1848, Bormittage 11. Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. Xare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufchen. 


Y Notbwendiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, dem 28, März 1848. 
Das bierfelsft in der Langen Gaffe Nr. 47 
belegene, dem Aderbürger Carl Ludwig Ehriftian 
Sıley jugebörige, im Hypothekenbuche Band 12 
"NL: 210 verzeichnete Grundftück, orrichtlich abge- 
ſchätzt zu 17,291 Xhlr. 28 See: 6 Pf, fol - 
am 28: 'Detöber "1848, Vormittags 11: Uhr, 
“an der Gerichtsftelte ſubhaffirt werden. "Tape und 
Hyvpothekenſchein find in der Megiftratur einzuſehen. 
© ‚Der dem Aufenthalt nach mıbefannte Traugott 
Oh Lautenfad wird Hierdurch öffentlich’ vor⸗ 
en. RE LES .Y ec dl a0 





Nothwendiger Berfanf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 20. April 1848. 
Das in der Ierufalemer Straße Nr. 36 und 
37 an ber Ede ber Leipziger Etraße belegene Gafts 
hofs⸗Grundftũck, genannt zur Stadt Londen, im 
ftadfgerichtlichen Hypothekenbuche von der Arie 
drichsftadt Band I Nr. 51 auf den Namen des 
Bafthofsbefitzer Georg Ludwig Lämmermann 
verzeichnet, mit Einfchluß des geſammten Gaft- 
bof8-Inventarli auf 61,422 Thlr. 21 Ser. 3 Pf. 
abgefhägt, ſoll 
am * November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsflelle ſubhaſtirt werben. Der Gaft- 


wirth Johann Friedrich Schmidt und deſſen Ehe- 


frau Marie Elifaberb geborne Seidler und ber 


Deconom Julius Auguſt Schmidt, beziehungs- 


meife deren. Erben, werben zu biefem Termine 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Taxe und Hypothekenſchein find in ber Regi⸗ 


ſtratur einzufehen; 


Ä Nothbwendiger Berfauf. 
° Stabtgericht zu Berlin, ten 20. April 1848. 
Daß dem Kaufmann Philipp Auguft Billaret 
zugehörige, im der Großen Hamburger Straße 
Nr: 30a belegene, im Hypothekenbuche der Koͤ⸗ 
nigeftadbt Bol. 39 Nr, 2450 verzeichnete Grund: 
Kia, — abgefchägt zu 17,959 Thlr. A Sgr. 


am 23. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftele fubhaflirt werben. Taxe und 


Hppothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Rothwendiger Berkauf. 


“ @tadtgericht zu Prenzlau, den 3. Juli 1848. 


Dad zum Nachlaſſe des Tuchmachermeifters 
Iſaac Roquette gehörige, hierſelbſt auf der 
Neuſtadt belegene, im Hypothekenbuche Vol. IX 
Nr. 693 verzeichnete Wohnhaus, abgeſchätzt auf 
1393 Xhle. 8 Gyr. 10 Pf. zufolge ber, nebft Hy⸗ 


rotbekenſchein und Bedingungen in unferer Regi- 
‚Aratur einzufehenden Tape, (ol 


am 28.:Dctober 1848, Vormittags 10 Uhr, 


‘an. ordimtlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. 


— Rothbwendiger Berkanf.- 
Königl. Fand» und Stadtgericht zu Spandau, 


ben 5. Juli 1848. 


Das ber Ehefrau des Gutsbeſitzers Natzmer, 
Louiſe Friedrike gebornen Rofenhauer: gehörige, 
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bei Hennigsborf belegene und Bol. I Fol. 40 bes 
Hypothekenbuchs verzeichnete But Miesnershof, 
abgefhägt auf 2833 Thlr. 15 Sgr. zufolge ber, 
nebſt Hypothekenſchein in dem Ilten Büreau ein» 
zuſchenden Taxe, foll 

am 26. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 

Zu dieſem Termin werben zugleich die Joachim 
Friedrich Neh ſchen Eheleute, für welche Rubr, II 
Ne. 4 ein Altentheil eingetragen fieht, hiermit 
vorgelabden. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Land» und Gtadtgericht zu Brandenburg, ben 
21. Juli 1848. 

Das bier in der Ritterfiraße sub Nr, 260 
belegene, Bol. VI Kol. 241 bes Hypothekenbuchs 
ber Altſtadt eingetragene und ben Bauer Voigt⸗ 
ſchen Erben gehörige Haus nebft Hauskavel und 
Zubehör, gerichtlich abgefhägt auf 2180 Thlr. 
5 gr. 74 Pf., ingleichen zwei den Boigtfchen 
Erben gehörige, vor beim Plautr Thore am Wege 
nach Göhrden belegene, im Hypothekenbuche ber 
Aliftadt Bol. 23 Pag. 141 verzeichnete fogenannte 
Lehmfutenftüden, Nr. 1 und 2 bes Katafterd ge- 
richtlich abgefhägt auf 600 Thlr. umd ferner bie 
denf:Iben gehörigen vor bem Plauer Thore an 
dem fogenaunten großen. Mörtel gelegenen, im 
Hypothekenbuche ber Altſtadt Bol, 23 Pag. 181 
Nr. 27, 28 und 29 verzeichneten drei Mörtel 
ſtücke, gerichtlich abgeſchätzt auf 300 Thlr., zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Kauſbedingun⸗ 
gen in unſerer Regiſtratur einzuſehtuden Taxe, ſollen 

am A. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Deputirten 
Herrn RammergerichtöAffeffor Bendel einzeln fub- 
baftirt werden. — — 


Nothwendiger Berlauf. 
Stadigericht zu Prenzlau, ben 28. Juli 1848. 
Daß den Erben der Küfterwirtwe fangıneyer, 
Dorothea Elifaberh geboruen Böttcher ‚gehörige, 
bierfelbft in der Lindenftrafe unter Mr. 789 bele⸗ 
gene und in unferm Hypothekenbuche Bol. XVII 
Nr. 6 verzeichnete Haus, abaefhägt auf 192 Thlr. 
9 &gr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferer Regifiratur einzufehenden 
Tare, fol 
am 1. December 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Alle unbekannte Realprätendenten werben: auf- 
gefordert, fich bei Bermeidung ber Präcluſion fpäs 
teſtens in biefem Termine zu melben, 

Zugleich wird ber, bem Aufenthalte nach unbe 
fannte Miteigenthümer, Schloſſergeſelle Friedrich 
Lorenz, zu obigem Termine hierdurch mitvorgelaben. 


Nothbwendiger Verkauf, 
Königlihed Juſtiz⸗ Amt Gramzow zu Prenzs 
lau, den 6. Auguſt 1848. 
Die den Mühlenmeilter Vandreh zu Mel 


"kom zugehörigen, im bortigen Hypothekenbuche 


Bol. II Kol. 141 eingetragenen Grundftüde, aus 
einer Bocdwindmühle, einem Wohnhauſe, Bienen» 
ſchauer und Stall nebſt 1 Morgen 134 [IRutbhen 
Garten und Wörbenland befichend, abgefhägt auf 
1246 Thlr. 25 Ber. 8 Pf., zufolge der nebft 
Hppothefenfhein und Bebingungen in unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 23. November 1848, Vormittags IL Uhr, 

in Gramzow an ordentlicher Gerichtöftelle ſubha⸗ 
flirt werben. 


Notbwendbiger Berfauf. 
Fand »s und Gtabtgericht zu Wittfiod, ben 
31. Augnft 1848. 
Die dem Koffäthen Chriſtian Roßomw zu Gabel 
gehörigen Grundflüde, als: 
1) ein Halb-KRoffäthenhof zu Gabel, abgefchägt 
auf 1213 Thlr. 15 Sgr.; 
2) eine fogenannte Lindenwieſe, abgefhägt auf 
200 Thlr.; 
3) eine fogenannte Stiegelwiefe, abgefhägt auf 
175 Thlr., 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bebingungen 
in ber Regiftratur einzufehenden Xore, follen 
am 16. December 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. 

Königliche Gerichts⸗Commiſſion zu Beelitz, ben 
6. September 1848. 

Das dem Bübner und Schuhmacher Theodor 
Witte gehörige, im Dorfe Wittbriegen sub Nr. 70 b 
belegene, im Hppothefenbuche von diefem Bol. XVII 
Pag. 160 eingetragene, auf 204 Thlr. 5 Sgr. ge- 
sichtlich abgefhägte Halbbhũdnergrundſtück, ſoll 

am 23. Drcember 1848, Bormittage 11 Uhr, 
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an biefiger Gerichtöfielle ſubhafirt werben. Tape 
—— —— find in unſerer Regiftratur 
nzuſehen. 


Gerichtliche Auction in Strausberg, 
h Kiofterfiraße Nr. 31. 

Mittwoch den 27.. September d. J., Bormit- 
tags von 9 Uhr an, fol der Mobiliar-Nachlaß 
bes verfiorbenen Tuchmachermeiſters Johann Gott- 
lieb Ferdinand Polad, beftehend in Hausgeräthen, 
Kleidungsftücten, Tuchmacher - Handwerkszeug und 
9 Stüden Molton, meiftbietend, gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. 

Strausberg, den 12. September 1848. 


vigore commissionis 


Gens, 
Königl. Land» und Stabtgerichts-Actuar. 


Gerichtliche Auction in Strausberg, 
Große Straße Nr. 58. 

Mittwoch den 27. September d. J., Nadh- 
mittags 2 Uhr, fol eine in der Prozeßſache des 
Tifchlermeifterd Müller wider Roded abgepfän- 
bete, foft ganz neue Wattenmafchine, wmeiftbietend, 
gegen gleih baare Zahlung in Courant verfauft 
werben. Strausberg, den 13. September 1848. 
vigore commissianis: 

Der Königl. Land» und Stadtgerichts⸗Actuar 
Gen. 


Berfauf eines Bauerhofes. 





Untörzeichneten. beabfichtigt feinen gu Schöner 


mark, in ber Ofipriegnig, befegenen Bauerkof mit 
ſãmmtlichen Ländereien, welche nahe din Dorfe 
Hlegen, Wiefen und Holjungen, mit auch ohne Ins 
ventar, aus freier Hand meiftbietend zu verkaufen, 
und hat Hierzu einen Termin Ir ſeiner Behaieſinig 
am 28. September 1848 

anberaumt, wozu SKaufluftige hiermit eingeladen 
werben, Der Bauer Ehriftoph Bord. 


Brennerei! 

Bermittelt Galvanismus werben burchfchnittlich 
zehn Procent Alkohol von einem Quari Meifche 
gewonnen; Zöglinge jur Brennerei und Landwirth⸗ 
fchaft werben angenommen von 
Adolph Pfänber in Neuendorf dicht bei Potsdam. 





Die Cifenbandlung, urstrasse 
Nr. 38 in Berlin, empfiehlt ihr Lager 
von Schle ſiſchem/ Schwebifchern und Englifchern 
Eiſen, Köllniſchenn, Gteyerfchem, Tyhroler und 
Engliſchem Stahl, Deutſchen und Engliſchen 
Blechen, eiſernen Achſen, Amboſſen, Sperrhör⸗ 
Inern, Schraubftöcken, Balgenformen und gra⸗— 





phitnen Schmelztlegeln bei F. Kolbe. 
Obſt⸗Verkauf. 


J 


1 Wispel Zwetſchen, 
15 Wispel Wintertafel-Dbft, Aepfel und Wirken, 
1 Wispel getrocknete Pflaumen, 

1 Wispel feine gefchälte getrocknete Aepfel und 
1 Wispel ord. getrocknetes Obſt, 


bei W. Haberland in Schöningen, 
Eifenbahnftation Jerxheim. 


Die Direction des Rauenſchen Bergwerks— 
Vereins erlaubt ſich bie Herren Brennerei» Biſitzer 
auf bie Feuerung ber Dampfentwickler mit Braun- 
Fohlen aufınerffam zu machen. Die nöthigen Ein- 
richtungen ber Feuerung mit patentirtem Roft wer, 
ben gern von ihr übernommen, als fie auch be- 
reit iſt, Brennereien nachzuweiſen, weiche ſich der 

Keohle auf dieſe Weife ſchon lange mit Nugen bes 
bienen. Die Berfhiffung unferer Braunkohle ge- 
ſchieht auf der Spree unfern Fürftenwalde und 
twürde ein befonderer Vortheil denjenigen Bren- 
mereien ertvachfen, welche in ber Nähe diefer 
Waſſer⸗Commumication liegen, a baben- 
wie in. Berlid, Köpnider ‚Stra 71 und. 
Waffergaffe Nr. 20 bedeutende Faper von unfern 
Kohien und: wirb jebe- Auckunft in nnferm Gom- 
‚sole, Waffergaffe Nr. 17 gern ertheilt, 





Ein virheiratheter Kunft- 
feinem Fache vollkommen gewa 
etwas Forſt⸗ Kenntniſſe beſitzt, und ein unverbei« 
ratheter Kunſt⸗ und Gemüfrgärtner, feinem Fache 
gewachſen, ſuchen fogleih oder zum 2. October 
dauernde Stellen. Gefällige freie Anfragen nimmt 
die Rebdaction dieſes Blattes entgegen. 


und Gemüfegärtner, 


chſen, welcher auch 
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Preuß. MentensBerfiherungs: Anftalt. 
Befanntmahung 
Um mehrfachen Anfragen über den Stand ber 
bissfihrigen Jahres» Gefelifchaft zu begegnen, ver⸗ 
öffentlichen wir hiermit, daß frog ber notorıfch 
unglinftigen Zeitverhältniffe: nach ben bis heute 
eingegangenen Agentur» Abrechnungen: 
1) 1028 Einlagen jur Jahres⸗-G. ſellſchaft pro 
1848 mit einem @eldbetrage von 16,500 Thir. 


w=> Bon vielen Sanitäts- Behörden, 
Goldberger’s 


Galvano⸗electriſche 


A Stück mit Gebrauchs⸗Anweiſung 





2) an Nachtragszahlungen für alle — 
Jahres⸗ Gefellfchaften- . ...24907 IChlen 
gemacht worden find. . ‚1% 
Zugleidy weiſen wir zur näheren Kenntnißnahme 
auf den kürzlich ausgegebenen: Rechenfihaftsbericht 
pro 1847 bin, welcher bei ſämmtlichen Agenten 
der Anftalt zur Einficht: bereit liegt. Dal 
Berlin, den 6. September IRAS.| 1, ne! 
Direclion der Preuß. Renten: Berfiherungs-Antalt.; 





venommirten Aerzten u. Chemikern gepilft! 
K. KK. patentirte 


ze Nheumatismus- Ketten 


1 Thle‘, flärfere 1 Thlr. 15 Gar. 


Diefe nah chemifch-phpflcalifchen Grundfägen confiruirten galvanoselectrifchen Ketten find ein 
febe bewährtes Heil» und Präfervativ- Mittel gegen nervöse, rhenmatische ' und 
gichtische Uebel aller Art, ale: 36 —8 —* 

Geſichts⸗, Hals⸗- und Zahnſchmerzen, Kopf-⸗, Hand⸗, Knie, und Fußgicht, Augenfluß, Ohren⸗ 
fiechen, Harthörigkeit, Saufen u. Braufen in den Ohren, Brüſt-, Rüden- u. Lendenwwih, Glieder⸗ 
‘reißen, Lähmungen, Herzklopfen, Sclafloflgkeit u. f. ro. und ber. biefer fo wohlthätige und leicht 
anwendbare Apparat bei feiner großen m... in Deurfchland, Dänemarf, Norwegen und Schwe⸗— 
den, Rußland, Holland, Belgien, Frankreich, England, Schwelz, ja ſelbſt In ben Vereinigten N vb) 
americanifchen Staaten ſchon Tauſenden von Leidenden Hüffe und votlftänbige Genefung gebracht/ ſo 
daß ich denſelben mit vollkommenem Rechte empfehlen kann. Die beſte Bürgſchaft für die heilkräftlige 
Mirkfamkeit der Goldbergerfchen nalvano » electrifcgen Rheumatismus » Kerten find wohl auch bie 
atteftirten Erfahrumgen und äuferft günfigen Zeugniffe von mehr denn Zweihundert geacteten 
Arrzten- und’ glaubtofirbigen Yrivatmerfonen, bie in einer Brochlire zufammengeflelt, in meinen unten» 
benannten Depot grafig ausgegeben werben. Iebe Golbbergerfche K. X. patentirte galvano = electrifche 
Rbeumatismus⸗Kette if in einem Käftchen wohl verpadt, das auf ber Vorderſeite melne Firma und 
auf der Rückſeite den K. Defterreich. Adler und das Wappen ber freien Bergſtadt Tarnomig trägt. 
In Eremuen befindet ſich dag alleinige Depot Meiner Rbrumatisnus.Keften bei Herru 
Earl Schulze, fo tie in Potsdam bel Herrn Kaufmann, E. F. Meife.und in. Brans 
Denburg bei un Buchhändler Müller, ii net Ir) 1} r Anuch 155307 1a TE) 
3 3 8°. E. Goldherger in :Tarnowilz; im, Oberschlesisghen Bergbezirk, 
FFabrik von electro⸗ magnetiſchen Apparaten. 0 


— — V. nn nnndnoe 


HroFen—2 PR a ‚nass; 
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Deffentliher Anzeiger (&X 2) 
zum 3Sflen Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


en — — — 


— 





Den 22. September 1848. 





Criminalgerichtliche Befanntmachung. 
Am 12. Auguſt d. J., in der Mittagsſtunde, iſt 
auf der Oranienburger Chauſſee, unweit Reinecken⸗ 
dorf von einem, wahrſcheinlich mit blauen Rän- 
bern verfehenen Frachtwagen, der feine Richtung 
nach Berlin genommen, kurze Zeit, nachdem drei 
Wagen in ber entgegengefegten Richtung vorüber- 
gefahren, sine hölgerne mit Bindfaden umfchnürte 
Kifte, drei Weflen, eine Hofe, drei Hemden, drei 

Vorhemdchen treiSchnupftücher, ein Paar Strümpfe 
und 30 Stüc Arpfel enthaltend, entiwenbet worden. 
Der unbekannte Eigentbümer dieſer, noch im 
Beſitze eines befiraften Diebes vorgefundenen &a- 
chen, wird aufgefordert, fich in dem zu feiner Eoften- 
freien Bernehmung auf 
den 27. Eeptember 1848, Vormittags 9 big 12 Uhr, 
im Grtminalgeriktögebäude, Molfenmaft Nr. 3, 
Verhörzimmer Nr. 6, anberaumten Termine einzu— 
finden. Berlin, den 15. September 1848. 
Königl. Eriminalgericht hieſiger Refidenz. 
Abtheilung für Borunterfuchungen, 


Verlorner Wanderpaf. 


Der nachſtehend finnalifirte Tuchmachergefelle 
Garl Friedrich Franz Roft, aus Prgau, bat fein 
Wanderbuh d. d. Pegau, den 27. Zuli 1842, 
welches zulegt von dem Magiftrate zu Lenzen am 
13. Juni d. J. nach Dresden vifirt worden, an- 
geblich am 15. Auguft d. 3. in Berlin verloren. 
Diefe Reifelegitimation wird daher für ungültig 
erklärt. Berlin, ben 15. September 1848. 
Königl. Polizei» Präfidium. IVte Abtheilung. 
Sianalement. Pamilienname: Roft, Bors 
name: Garl Friedrich Franz, Geburtd- und Auf- 
enthaltsort: Pegau, Religion: evangelifh, Alter: 
23 Jahre, Größe: 5 Fuß A Zoll, Haare: blond, 
Stirn: bededt, Augenbrauen: blond, Augen: braun, 
Nafe: fpiß, Mund: gewöhnlich, Bart: im Entfiehen, 
Kinn: fpiß, — oval, Geſichtsfarbe: 
5 mittel, 


gef 


Verlorner Gewerbeſchein. 

Der hieſige Kaufmann Hirſch Salomon Cramer 
hat angeblich ſeinen von der Königl. Regierung 
zu Potsdam pro 1848 sub Nr. 1254 ausgeſtellten 
Gerwerbefchein zur Auffuchung von Beftelungen 
auf Tuch, Wolle und MWollenwaaren, verloren. 
Es wird biefer Gerverbefchein daher hierdurch für 
ungültig erflärt und bemerkt, baß ber ıc. Cramer 
sub Pe. 1254 mit einem Duplicat» Bewerbefchein 
von ber Königl. Regierung zu Potsdam verfehen ift. 

Brandenburg, ben A. September 1848. 

Der Magiftrat. 

Signalement des Cramer. Borname, 
Hirfh Salomon, Religion: moſaiſch, Alter: 46 Jahre: 
Größe: 5 Fuß 2 300, Haare: ſchwarzbraun, Stirn: 
fhmal, Augenbrauen: braun, Nafe: Hark, Mund: 
geroöhnlich, Bart: braun, Kinn: rund, Geficht: 
länglich. 


Bekanntmachung. 
° Mit Genehmigung der Königlichen Regierung 
zu Potsdam wird ber in biefem Jahre bier abzu— 
baltende Herbfimarft vom 5. auf Donnerftag den 
16. October verlegt. 
Brüſſow, ben 6. September 1848. 
Der Masiftrat. 


Befanntmakhung. 

Der Glashüttenbefiger v. Dabelfen zu Ga— 
dow beabfichtigt auf feinem dortigen Grunbbefig, 
2 Ruthen von der Straße nah Wittfiod und Ro- 
gelin entfernt, einen Kalkofen zu erbauen. 

Nach Borfchrift der Allgemeinen Gewerbe⸗Ord⸗ 
nung vom 17. Januar 1845 $ 29 wird dies Bor- 
haben hierdurch mit der Aufforderung zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, etwanige Einwendungen 
gegen bie neue Anlage binnen vier Wochen prä- 
cluſiviſcher Friſt bier im Amte anzumelden und 
gehörig zu begründen. 

Amt Golbbed, ben 16. September 1848. 

Königl. Domainen- Amt. 
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Bekanntmachung. 

Der Koſſäth Eilert von hier, beabſichtiat auf 
einem Fleck Acker, welcher ihm und dem Koſſäth 
Trippfchuh gehört, ſüblich vom Dorfe, da wo 
der Fleck durch einen Pfahl bezeichnet iſt, eine 
Bock⸗Windmühle mit einem Gange zu erbauen. 

In Gemäßheit des $ 29 der Allgemeinen Ge— 
werbe-Ordnung vom 17. Jannar 1845 werben alle 
Diejenigen, welche gegen dirfes Vorhaben Eintwen- 
dungen haben, aufgefordert, folcye binnen vier IBo- 
hen präcluſiviſcher Friſt bier anzubringen. 

Krahne, den 17. September 1848. 
Die Orte, Obrigkeit. 


u. Holzverfauf. 

* Aus dem biesjährigen Einfchlage des Königl. 
Forfirevierd Dippmannstorf- Brüd, follen folgende 
trodene Brennhölzer bei freier Concurrenz meift 
bietend verfauft werben, und zwar: 

A. Am Donnerfiag den 5. October d. 3., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Kruge zu Dippmansborf, 
I. Aug der Dippmannsbdorfer Hoben- Heide. 
Sagen 11. 25. 49. 50. 55. 56. 59. 60. 

25. Klafter Eichen» Klobendol;z, 


ll =» KRüflern bo. 
314 =» Elfen to. 
lt » bo. Knüppelbol;, 
3383 = Kiefern Klobenhols, 
240 = do. Kuüppelhol;. 


11. Aug dem Ragdfener Vorderbuſch. 
544 Klafter Eichen Klobenbolj, 


144 = bo. Knüppelholz, 
144 ⸗  Rüftern- Kliobenhol;, 
6 ⸗ bo. Knüppelholz, 
15 ⸗Elſen⸗Klobenholz, 
47 ⸗ do. Knüppelholz, 
14 = Buchen» Rlobenbols, 
+ + bo. Kunüppelholz. 


B. Am Freitag den 6. October d. J., Bor- 
mittag 11 Uhr, im Neuen Kruge bei Brüd. 
1. Aus ber Brüder Heide, Jagen 17. 

48, Klafter Eichen Klobenhol;, 

60 ⸗ Kiefern do. 

II. Aus dem Linther Oberbuſch. 
906 Klafter Elſen⸗-Klobenholz, 
1037 ⸗ bo, Knüuppelholz, 


51 Klafter Rüſtern⸗Klobenholz, 

2 + do. Knüppelholz. 
Kauflufigen wird dies mit dem Bemerfin befannt 
gemacht, daß ber ſechſste Theil des Kaufpreifes 
fofort im Termine als Angeld gezahlt werden muß, 
daf die übrigen Berfaufsbedingungen in den Termi⸗ 
nen erfolgen werben, baf das im Linther Oberbufch 
eingefchlagene Holz ſämmtlich beim Dorfe Reuen⸗ 
dorf aufgeflaftert fieht und daß bie betreffenden 
Förfter die Hölzer auf Verlangen vorzeigen werben. 

Dippmannsborf, am 16. September 1848, 

Im Auftrage der Königl. Regierung 

Der Oberfürfter Krebe. 


Nothbwenbiger Berfauf. 

Land» und Gtabtgericht Freyenwalde an ber 
Dder, ben 5. September 1848. 

Das zum Nachlaß der Bergmann Lehmann- 
fchen Eheleute gehörige, am Berliner Thor Nr. 132 
hierſelbſt belegene Wohnhaus nebft Zubehör, abge- 
ſchätzt zufolge der, nebft dem neueften Hypotheken⸗ 
ſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe 
auf 868 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf., ſoll 

am 19 December 1848, Vormittags 11 Uhr. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die im Hyvrothekenbuche Nr. 4 verzeichnite 
und zu 7239 Tolr. abgefhägte Ackerwirtbſchaft 
im Dorfe Alt-Wrirzen, wozu circa 90 Morgen 
Ader-Land gebören, fol am 8 März; 1849, 
Bormittags 11 Uhr im Locale bes biefigen 
Königl. Land⸗ und Stadtgerichts fubbaftirt wer- 
den unb fünnen die Tare und der Hypotheken⸗ 
fchein in der Regifiratur einnefehen werben. 

Der auf den 30. d. M. anberaumt ge 
wefene Xermin zum Verkauf dieſes Grund— 
ftüds ift aufgeboben worben. 

Mriesen, den 7. Stptember 1848. 

Gräftih von Häfelerfches Parrimonialgericht über 
Antheil Alt- Wriejen. 


Rohr-⸗Verkauf. 
Ju Petzow bei Werder find noch circa 100 
Shot Rohr in Dachbunden billig zu verkaufen, 
Käufer erfahren das Nähere auf dem Gute daſelbft. 


= — — — 


Beilage 
zum 38ſten Stüd des Amtsblatts 1848 
der Königlichen WNegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Verprdnungen und Betfanntmachungen - |. 
für den Regierungsbezirf Potsdam und für die Stadt Berk, 


Potsdam, den 15. September 1848. 


E. iſt höheren Orts für nothwendig erachtet worden, in Folge des $ 53 der 
Gewerbe⸗ Ordnung vom 17. Januar 1845 für bie außergerichilichen Auctignatoren 
in den Landestheilen, wo das Allgemeine Lanprecht gilt, ein Neglement unter Aufs 
hebung ver etwa befiehenven früheren zu erlafien, und wird dies von dem Herrn 
Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten unterm 15. v. M. voll 
zogene Reglement zur Nachachtung hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


König. Regierung. Abtheilung des Junern. 
= ERR % 
Neglement 
für die außergerichtlichen Auctionatoren. 


Auf Grund des 8 53 der Allgemeinen Gemwerbe-Ordnung vom 17. Januar 
1845, werben hierdurch über ven Gefpäfts- Betrieb der außergerichtlichen Auctiona⸗ 
toren in denjenigen Landestheilen, in denen das Allgemeine Landrecht 
Geſetzeskraft hat, mit Aufhebung der vafelbft feirher beſtandenen befonderen 
Reglements nachftehende Beftimmungen getroffen: 

$. 1. Das Geſchäft der Auctionatoren befteht in ver Öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung beweglicher Saden. Zur Berfteigerung unbeweglicher Sachen find 
diefelben nicht befugt. 
2. Als Auctionatoren dürfen nur ſolche Perfonen beflellt werden, von 
deren Unbefoltenheit und firengen Rechtlichkeit die Königliche Regierung ſich über- 
zeugt hat, und welche in ver mit ihmen anzuftellenden Prüfung überzeugend nach⸗ 
—— daß ſie die zu einem ordnungsmäßigen Betriebe des Sustionsgefipänte er⸗ 
forderlichen — beſitzen 
8 3. Vor der Beftellung zum YAuctionator iſt von dem Bewerber eine 
Caution zu leiſten, deren Höhe von der —— Regierung für jeden Ort nach 
den obwaltenden Berhältnifien beſtimmt w 
84. Bei ver Befelleng yam Buskionator A demfelben ehe: Befkmantr, 
nah der Dertlichkeit abgegrenzter Bezirk zu übermweifen, fiber welchen hinans er fein 


«N? 178. 
Reglement 
für die außer- 

gerichtlichen 
Auctionatoren. 
1. 2010. Auguft. 


Geſchäft nicht betreiben darf. Der Königlichen Regierung ſteht es jedoch jederzeit 
frei, die Grenzen diefes Bezirks abzuändern, und anderen Auctionatoren den Ge— 
fchäftsbetrieb in venfelben zu geftatten. 

Der Auctionator. ift nicht nur berechtigt, ſondern auch verpflichtet, innerhalb 
des ihm angemiefenen Bezirfes die ihm übertragenen Auctionen abzuhalten. Er 
darf aber feine Dienflleiftungen nicht umherziehend anbieten. 

Ä 8 5. Kein Auctionator darf Handelögefchäfte treiben oder durch feine An- 
gehörigen betreiben laffen. Dies gilt namentlih auch vom Betriebe des Schank⸗ 
gewerbes und von dem Handel mit Getränfen. Den ſchon beftellten Auctionatoren, 
welche zur Zeit bereits Hanvelsgefchäfte betreiben, bleibt deren Fortſetzung, fofern 
Vebelftände daraus nicht bemerkbar geworden find, geflattet, jevody unter Vorbehalt 
der jeberzeitigen Rüdnahme dieſer Erlaubniß. 

8 6. Der Antrag auf Abhaltung einer Auction muß gegen den Auctiona⸗ 
tor fehriftlich oder zu Protocoll erklärt, und dabei vom Extrahenten fogleich beſtimmt 
werben, welche beſondere Berfaufsbevingungen er etwa geftellt zu fehen wünſcht, 
und mer den Empfang der Raufgelver beforgen fol. Wird zu dieſem Empfange 
nicht der Auctionator felbft beftimmt, fo hat der Extrahent für die Anweſenheit 
des Empfängers während der Dauer der Auction Sorge zu tragen ($ 22), und 
ift jener hierzu vom Auctionator ausdrücklich aufzufordern. 

Dem Extrahenten ift jedes Mal zu eröffnen, daß es ihm frei flehe, der Auction 
felbft oder durch einen Stellvertreter beizumohnen. 

8 7. Der Yuctionator hat die Legitimation des Ertrahenten der Auction 
zu einem ſolchen Antrage nach den beſtehenden Gefegen zu prüfen und. insbefondere 
darauf zu achten, daß er nit von verdächtigen Perfonen Sachen zum Verkauf 
übernehme. | 

Auch hat er die polizeilichen Vorfehriften in Bezug auf die Veräußerung ge 
wiſſer Gegenflände, 3. B. von Nachlaß⸗Sachen folder Perfonen, melde an an« 
ſteckenden Krankheiten verftorben find, von Büchern, deren Debit verboten ifl, u. fı w. 
genau zu beachten, und in zweifelhaften Fällen die Entſcheidung ber Orts» Polizei 
Behörde einzuholen, | 

8. 8. Der Auctionator «darf, wenn fi) hinfichtlic der beabfichtigten Auction 
Anftände (8 7) ergeben haben, erft nad deren Befeitigung die zu verſteigernden 
Gegenflände übernehmen; er muß ein vollftändiges Verzeichniß der ihm übergebenen 
Gegenftände anfertigen und von dem Ertrahenten unterfepreiben laſſen. 

Wird ihm ein folches Verzeichniß von dem Extrahenten mitgetheilt, fo hat er 
daſſelbe rückſichtlich der Richtigkeit zu prüfen und zu befcheinigen. 

Sodann ift die Abfchägung von ihm zu veranlaflen, wenn eine folche von bem 
Extrahenten verlangt wird. 

S 9. Die Zeit und der Drt der abzuhaltenven Auction, ſowie die Art 
der hierüber zu erlafienven Belanntmacdung find von dem Extrahenten zu beflimmen. 
In. Ermangelung einer folden Beflimmung ift die Bekanntmachung nad Vorſchrift 
des 8 6 der unter ©, beigefügten Gebühren-Tare zu bewirken; vie Zeit und den 


Ort der Auction hat der Auctionator fo auszuwählen, wie es den Umſtänden am 
angemefienften iſt; doch muß der Auctions- Termin mindeſtens 3 Tage vor dem 
Auctions» Termine zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 

8 10. Eine Auction darf an Gonn- umd Feſttagen niemals, an Gonn- 
abenden und an den jüvifchen Feiertagen aber nur mit Zuftimmung des Extrahenten 
abgehalten werben, 

$ 11. Der Auctionator muß die ihm übertragenen Auctionen felbft ab- 
halten. In Krankheits⸗ oder. anderen Behinderungsfällen ift dem Extrahenten hier⸗ 
von Behufs feiner weiteren Beftimmung Kenntniß zu geben. Kann dies wegen 
Kürze der Zeit oder fonfliger Umſtände nicht gefchehen, fo iſt der DOrts- Polizeis 
Behörde zur Beſtimmung eines Stellvertreters Anzeige zu machen. 

$ 12. Der Auctions» Termin beginnt mit dem lauten umd deutlichen Bors 
lefen der etwa gefleflten beſonderen Verfaufs-Bedingungen ($ 6). ine Abſchrift 
verfelben ift im Verfaufs-Locale anzubeften, oder, wenn die Auction im Freien er- 
folgt, auf fonft angemeffene Weife dem Publifum zur eigenen Anfiht auszulegen. 

$ 13. Hiernächſt iſt mit der Verfleigerung vorzugehen, und zwar derge⸗ 
ſtalt, daß mit dem Berfleigern eines Gegenftandes nicht eher begonnen werden 
darf, bis ver zunächſt vorangegangene zugefchlagen ift. 

8 14. Mit dem Zuſchlage ift nicht eher zu verfahren, bis nad dreima⸗ 
ligem Wiederholen des gefpehenen höchſten Gebots ſich Fein Mehrbietender findet. 

Haben zwei oder mehrere Perfonen zugleich ein und vaffelbe Gebot gethau, fo 
muß der Auctionator Einen verfelben zu vermögen fuchen, ein höheres Gebot ab» 
zugeben. Gelingt dies nicht, fo entfcheivet das Loos. 

Nah dem Zufchlage darf fein Gebot mehr angenommen werben. 

8 15. Iſt bei ver Bekanntmachung des Auctions» Termins angezeigt wor⸗ 
den oder aus den Umfltänven, 3. B. vem Xocale, in meldem die Auction abgehal- 
ten twird, zu entnehmen, wem die zu verfleigernden Gegenflände gehören, fo muß, 
wenn in berfelben Auction von dem Auctionator auch Sachen, die Anveren gehö- 
ven, jur Berfteigerung gebracht werden, dies im Termine vor dem Beginne ver 
Berfieigerung diefer Sachen befannt gemacht werden. 

8 16. Der Auctionator ift für die Aufrechthaltung ver Ruhe umd Orb- 
nung im Termine, ſowie dafür verantwortlich, daß weder vor demſelben, noch 
während deſſen Dauer im Auetionslocale Branntwein oder andere geiſtige Getränke 
verabreicht werden. Genügt fein Anſehen nicht, dieſer Vorſchrift Geltung zu ver- 
fhaffen, fo tft er fo befugt als verpflichtet, die Auction abzubrechen und vie Ueber, 
treter der Polizei⸗Behörde anzuzeigen. 

Auch dürfen die Auctions Termine in der Regel nicht in Wirthehäufern oder 
in Gebäuden, worin. ver Ausfchanf geiftiger Getränfe betrieben wird, abgehalten 
werben. ft dies unvermeidlich, fo hat der Auctionator zuvor die Genehmigung 
der Orts⸗ Polizei⸗Behörde einzuholen, 

$ 17. Der Auctionator hat mit befonderer Sorgfalt darauf zu machen, 
daß nicht Berabredungen ‘unter ven Kauflufligen getroffen werben, um ein Mehr⸗ 
gebot zu hindern, 
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Er muß nöthigenfalls an die Strafbarkeit eines foldhen Verfahrens erinnern, 
und, wenn er die Ueberzeugung gewinnt, daß dergleichen Verabredungen dennoch 
flattgefunden haben, die Auction fofort abbrechen, fofern der anmefende Extrahent 
oder defien Stellvertreter die Fortſetzung nicht ausdrücklich verlangen. 
| $ 18. Der Auctionator darf in der von ihm abgehaltenen Auction meter 
ſelbſt mitbieten, noch durch Andere mitbieten laſſen. Auch darf verfelbe nicht ger 
Ratten, daß der Ausrufer oder die Taratoren, welche die Abſchätzung ver zu ver⸗ 
fleigernden Gegenflände vorgenommen haben, mitbieten over mitbieten laſſen. 

$ 19. Die Berfleigerung erfolgt gegen gleich baare Bezahlung in Preus 
ßiſchem Courant; vie Uebergabe gefchieht fofort nach dem Zufclage, bei größeren 
im Auctionslorale nicht befindlichen Gegenflänvden aber gleich nah dem Schluffe ves 
Auctions» Termins. | 

8 20. Der Auctionator darf den verfteigerien Gegenftand an feinen An- 
dern, als denjenigen, welchem der Zuſchlag ertpeilt ift, oder deſſen Bevollmädtig- 
tem übergeben, vie Uebergabe aber vor Erlegung des Kaufgeldes nicht vornehmen, 
ed wäre denn, daß ber Ertrahent ihn zur Stundung veflelben ausdrücklich und 
fehriftlich ermächtigt hätte. 

Stundungen der Kaufgelver ohne eine folge Ermächtigung erfolgen auf Gefahr 
des Auctionators, 

Soll einem Anfleigerer ein Kaufgeld geflundet werben, welches den Betrag von 
Funfzig Thaler überfteigt, fo muß ver Austionator das Protocol von dem erfleren 
unterfihreiben laſſen. 

Der Auctionator hat dahin zu trachten, daß im alle einer Stundung nicht 
etwa flatt der gewöhnlichen Verzugszinſen eine Conventional- Strafe auf die Ein, 
haltung des Zahlungstermins ausbedungen wird. Geſchieht dies feiner Vorſtellun⸗ 
gen’ ungeachtet, fo hat er die Intereffenten über die Beflimmungen des 8 301, 
Tit. 5 Thl. I, des Allgemeinen Landrechts ausdrücklich zu Protocol zu belehren. 

Der Auctionator darf dem Extrahenten Feine Vorſchüſſe auf geflunvete Kauf⸗ 
gelver gewähren, vie Forderungen wegen folder Kaufgelder nicht durch Ceffion an 
fi) bringen, und fi überhaupt nicht in anderer ähnlicher Weife bei ven von ihm 
betriebenen Geſchäften beiheiligen. 
$ 21. Die Annahme, Aufbewahrung, Berechnung und Berfendung des 
Kaufgeldes achört zu ven Obliegenheiten des Auctionators, fofern der Ertrahent 
darüber nicht ein Anderes beſtimmt hat. 

822%. Iſt zum Empfange des Raufgelves eine andere Perfon beftelkt, 
($ 6), fo bat ver Auctionator folye zum Termine vorzuladen; er darf die Auction 
nur in deren Weifein abhalten, auch die Ucbergabe ver zugefchlagenen Grgenflände 
ohne ihre Zuſtimmung nicht anders, als gegen Zahlung des Raufgelves, vornehmen. 
Daß hiernach werde verfahren werben, muß ber Auctionator vor Eröffnung ber 
Auction zur Kenntniß ver Betheiligten bringen. 

& 23. Ueber jeven Auctions. Termin muß der Auctionator ein ordnungs 
mäßiges Pr otocoll führen und foldes dem Ertrahenten refp. deſſen Stellvertreter, 
wenn derfelbe im Termine anweſend ift, zur Einſicht und Unterfchrift vorlegen. 


& 24. Binnen 3 Tagen, bei bedeutenden Auctions »Maffen aber binnen 
8 Tagen nad Abhaltung des legten Termins hat der Auctionator dem Extrahen⸗ 
ten beglaubigte Abfehrift des Protocolls nebſt feiner Gebühren» Liquidation und ber 
etwanigen Koften» Berechnung zu überfenven. 

$ 25. Innerhalb gleicher Friften muß er demſelben aud ben Auctions; 
Erlös Bis auf die mit Zuftinmung des Extrahenten eliva geflundeten Kaufgeldet 
(& 20); nach Abzug feiner Gebühren und Koften abliefern, wenn er mit ber Em» 
pfangnahme der Kaufgelver beauftragt war. 

Verlangt der Ertrahent dagegen dir Aushändigung der Kaufgelver gleich. nad 
beendigter Austion, fo ift der Anctionator auch hierzu verpflichtet, jedoch darf er 
aledann einen, feiner Gebühren- und Koflen- Forderung muthmaßlich gleichfommen- 
den Betrag zu feiner Dedung zurüdbehalten, wegen veflen er fi dann in der 
Eingangs beftimmten Frift mit dem Extrahenten auseinander zu fegen hat. 

$ 26. Die Annahme, Inſtruction und Remuneration des Ausrufers ifl 
Sache des Auctionators. Er ift für deifen Handlungen verantwortlich, zugleich aber 
verpflichtet, denfelben auf Verlangen der Königlichen Regierung jederzeit zu entlaſſen. 
$ 27. Der Yuctionator hat, um ſich über fein Verfahren flets ausweifen 
zu fönnen, 
a) — beſonderes, gehörig zu heftendes Actenſtück über jede Auction an- 
zulegen, 
b) ein Protocoll⸗Buch nad tem Schema A,, 
c) ein Gaffen-Bucd nad dem Schema B. 
zu führen. 
8 28. In das Actenſtück find alle auf die Austion bezüglichen Verband: 
lungen zu bringen. 

Namentlich müſſen darin enthalten fein: 

1. der Auftrag zur Verfleigerung und das Verzeſchniß der Gegenftände; 
2. . Die Befceinigungen über die öffentliche Bekanntmachung des Termine 
mit den Berfaufs- Bedingungen; 


3. die Eoncepte der Gebühren und KRoften» Rechnungen; 

4. der zum Auctions-Protocolle nad Vorſchriſt der Stempel» -Sefep zu 
safirende Stempel; 

5. die Quittungen über ven abgefüprten YAuctions- Erlös, wenn bie Geld 


erhebung dem- Auctionator übertragen war. 

Auf dem Actendeckel find vie Seiten, welde das Auctions» Protoeoll im Pro- 
tocoll ⸗ Buche einnimmt ($ 24), und die Folien der bezüglichen Maffen im tale 
Bude ($ 30) zu vermerken. 

8 29. Das Protocol» Bud muß aus feflen Bänden beſtehen. Es vet 
gleichzeitig nur ein Band in Gebraud genommen werden, im welchem vorher bie 
Orts⸗ Polizei» Behörde die Dronungs- Nummer des Bandes und die Anzahl ber 
‚Seiten mit Buchſtaben zu bemerken, auch vie erfle und legte Seite mit ihrem Bi. 
fum zu verfeben bat, 


Die Auctions⸗Protocolle find in diefes Buch hinter einander und ohne Belaf- 
fung eines andern Zwifchenraumes, als zur Aufrechnung ver Zahlen erforverlich 
ft, zu ſchreiben. | 

Rafuren dürfen in dem Buche durchaus nicht vorfommen; find Aenderungen 
während der Auction unvermeidlich, fo müſſen die berichtigten Zahlen in den vor- 
ſtehenden Colonnen mit Buchflaben gefchrieben, und die Correcturen von dem Ex» 
trahenten oder deſſen Stellvertreter, fonft von einem befannten zuverläffigen Anwe⸗ 
fenden durch Unterfprift befcheinigt werden. 

& 30. In dem Gaffen- Buche erhält jede einzelne Auctions-Maſſe ein eige- 
nes Folium. 

Sofort nah dem Schluſſe eines jeven Termins if das Soll - Einfommen und 
die Iſt⸗Einnahme während der Auction auf Grund des Protocolles auf das bes 
treffende Folium des Caſſen-Buchs einzutragen und dies vom Auctionator durch 


feine Unterſchrift zu befcheinigen. 


Einen Extract aus den Gaffenbüchern, getrennt nach ven einzelnen Auctiond- 
Maffen, hat der Auctionator am Schluſſe jedes Jahres der Drts- Polizei» Behörde 
einzureichen. 

$ 31. Gebühren darf der Auctionator nur von den Extrahenten fordern 
und bei deren Liquidation die unter C. anliegende Tare nicht überſchreiten. 
| 8 32. Der Eid, melden der Auctionator bei feiner Anflelung vor ber 
Königlichen Regierung oder der von dieſer damit beauftragten Behörde zu leiften 
hat, lautet dahin: 

„Ich N. N. ſchwöre zu Gott, dem Allmädhtigen und Allwiſſenden, daß, 
nachdem ich zum Auctionator beftellt worden, ich alle mir in diefer Eigen⸗ 
ſchaft obliegenden Pflichten nach) meinem beften Wiſſen und Gewiſſen 
genau erfüllen will, fo wahr mir Gott helfe, u. f. w.“ 

8 33. Der Geſchäftsbetrieb der Auctionatoren wird zunädft durd bie 
Drts-Poligei-Behörve beauffictigt; die Dber-Auffiht und Controle fteht der Königl. 
Regierung zu, melde jederzeit Revifionen des Geſchäftebetriebs und der Bücher 
veranlaffen kann. 

Die Orts-Poligei- Behörde hat die zu ihrer Kenntniß gelangenden Dronunge- 
widrigfeiten und Pflitverlegungen der Auctionatoren der Königlichen Regierung 
anzuzeigen; dieſe ift ermächtigt, wegen folder Vergehen Dronungsftrafen bis zu 
dreißig Thalern gegen vie Äuctionatoren feftzufegen, fofern nicht die Gewerbes 
Ordnung vom 17. Januar 1845 firengere Ahndung bedingt. 

$ 34. Die Vorſchriften diefes Reglements finden auf diejenigen Auctionas 
toren, welche fi) ausſchließlich mit ver Verſteigerung von Büchern befchäftigen, 
feine Anwendung. 
| 35. Es bleibt. vorbehalten, das gegenwärtige Reglement nad) dem Er 
gebniffe weiterer Erfahrung abzuändern und zu ergänzen. 

1.3 Berlin, ven 15. Auguſt 1848. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe + — Arbeiten. 
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9 
O. Gebübren:Taxe. 


, & 1. Der Auetionator erhält für die vollfländige Beforgung einer jeden 
einzelnen WVerfleigerung von dem Empfange des Auftrages an gerechnet bis zur 
vollſtändigen Ablieferung der Auctionsloofung, von dem Betrage biefer letzteren: 
a) bis zu 5 Thlr. einſchließlich d. h. von ven erften 5 Thlrn. ... 163 Procent 
oder 5 Sgr. von jedem vollen Thaler, 
b) von dem Betrage über 5 Thlr. bis zu 10 Thlr. einſchließlich 134 > 
oder 4 Sgr. von jevem vollen Thaler, 
c) von dem Betrage über 10 Thlr. bis zu 20 Thlr. einfhlieplih . 10 ⸗ 
oder 3 Sgr. von jedem vollen Thaler, 
d) von dem Betrage über 20 Thlr. bis 50 Thlr. einſchließlich .. . 88⸗ 
oder 21 Sgr. von jedem vollen Thaler, 
e) von dem Betrage über 50 Thlr. bis 100 The. einfhließfih.... 5 ⸗ 
oder 14 Sgr. von jedem vollen Thaler, 
f) von dem Betrage über 100 Thlr. bis zu 1000 Thlr. einfhliehlih 35 + 
oder 1 Sgr. von jedem vollen Thaler und 
8) von dem Betrage Über 1000 Thlr. ....... ............ li + 
oder 4 Gar. von jedem vollen Thaler. 

Der niedrigere Procentfas in einer der höheren Colonnen wird erfl von dem⸗ 
jenigen Betrage einer Auctionsloofung erhoben, welcher das Marimum ver unmit- 
telbar vorhergehenden Colonne überfleigt. | 

8 2. Gegen dieſe Gebühren ($ 1) muß der Auctionator, fo weit nicht 
in Folgendem ein Anderes beflimmt ift, alle und jede Auslagen, namentlid) 
fr Benachrichtigung der Intereffenten, für die Bekanntmachungen dur öffentliche 
Anfhläge, Ausrufungen und nfertionen, für den Ausrufer bei ver Auction felbfl, 
für Stempel, für Einziehung creditirter Kaufgelver u. ſ. mw. übernehmen und beftreis 
ten, auch ſich auf feine Koften ein Buctionsiocaf beforgen. 

8 3. An Orten wo die Miethapreife ver Wohnungen ſo beträchtlich find, 
dag der Auctionator durch die Gebühren ($ 1) für den zur Beſchaffung des 
Auctions locals erforderlichen Koflenaufwand nicht ausreichend entſchädigt erſcheint, 
fann auf ben Antrag der. Regierung eine befondere DVergütigung für das Local 
bewilligt werben. 

S A. Müſſen zu verfleigernde Gegenflände von einem Drte nach einem 
andern (nicht bloß von einem Haufe in dag andere) transportirt werden, fo find 
die dem Mustionator dadurch entſtandenen, von ihm zu belegenven baaren Auslagen 
befonders zu erſtatten. 

8 5. Unterzieht fi) ver Auctionator der Taration zu verfleigernder Gegen 
flände, fo werben die viesfälligen Koften nach dem für gerichtliche Tarirung beweg- 
licher Gegenſtände beſtehenden Sägen beſonders feſtgefetzt. 

8 6. Hinfichtlich der Art der öffentlichen Bekanntmachung der Auctionen 
muß fich der Auctionator, wenn ver Extrahent nicht ein Anderes ausdrücklich bean- 
tragt, nach ven Beflimmungen achten, welche die Regierungen nach Maaßgabe der 
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örtlichen Verhältniffe mit Rückſicht auf ven $ 85 Tit. 24 Thl. I ver Allgemeinen 
Gerichts⸗Ordnung erlaffen werden. Wenn auf befonderen Antrag der Crtrahenten 
mehrere oder andere Öffentliche Bekanntmachungen erfolgen, als nad vorermähnten 
Beflimmungen erforderlich find, fo find die dadurch entflehenden baaren Auslagen 
dem Auctionator befonders zu erftatten. 

8 7. Muß ver Auctionator Reifen unternehmen, fo erhält verfelbe, falle 
nicht bei feiner Beftellung ausorüdlic etwas anderes beftimmt worden ifl, in jeder 
einzelnen Berftcigerungs» Angelegenheit, wenn die Auctiongloofung mehr als 50 Thlr. 
beträgt, außer den Gebühren zu 1 am Reiſekoſten 15 Gar. für jede Meile des 
Hin» und Rüdmeges beide zufammengerechnet ohne Rüdficht darauf, ob er nur eine 
oder mehrere Auctionen zugleich abgehalten hat. Beträgt die Entfernung meniger 
als 4 Meile von dem Wohnorte des Auctionators, fo können keine Reifekoften Ti 
quidirt werben. | 

In jeder einzelnen Angelegenheit dürfen höchſtens zwei Reifen, die eine zur 
Uebernahme und Abfhägung der Sachen — falls hierzu eine Reife verlangt wor⸗ 
den — und die andere zur Abhaltung der Auction Tiquidirt werden. Beträgt bie 
Auctionsloofung nicht mehr als 50 Tplr., fo tritt gar Feine Reifekoften- Erftattung 
ein; es wäre denn daß fie einzelnen Auctionatoren mit Rüdfiht auf die große 
Ausdehnung ihres Bezirks und auf die geringere Zahl vorfommenver Feiner Auctio- 
nen von der Regierung befonders bemilligt werben möchten. 

8 8. Wird die Geld-Erhebung nicht von dem Auctionator beforgt, fo er- 
hält er außer den etwanigen Reifefoflen nur 4 der $ 1 beflimmten Procentfäge, Fin 
Viertel ver letzteren wird für die Einziehung und Erhebung der Kaufloofung abgerechnet. 

Das Porto für die etmanige Verſendung erhobener Auctionsgelver gehört nicht 
zu den vom Yuctionator zu tragenden Auslagen. 

$ 9. Kommt es nicht zur Abhaltung der bereits eingeleiteten und angeorb- 
neten Auction, fo erhält ver Auctionator, wenn die Auction erſt in dem zu ihrer 
Abhaltung beftimmten Termine felbit rlifgängig wird, zwei Dritttheile, fonft aber ein 
Biertheil von dem zu 1 beflimmten Procentfage. 

Diefer wird, wenn eine Abfchägung vorangegangen ift, nad dem Betrage des 
Taxwerthes, fonfl nah dem marktgängigen Preife der Gegenflände oder auf Grund 
einer befonders zu veranlaffenden Echägung berechnet. Reiſekoſten werden in diefen 
Fällen befonvers vergütigt, wenn der Auctionator wirklich eine Reife hat unterneh⸗ 
men müſſen und der Taxwerth oder die Forderung 50 Thlr. überfleigt. 

Vorſtehende Beftimmungen finden auch auf andere Perfonen Anwendung, melde 
ohne zu Auctionatoren beflellt zu fein, mit Auctionen in einzelnen Fällen beauftragt 
werben, infoweit fie zum Genuß folder Gebühren und Emolumente überhaupt be 


rechtigt find. 
Berlin, den 15. Auguft 1848. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe ” öffentliche Arbeiten. 
ilde. 
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Amtsblatt 


der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 39. Den 20. September. | 1848. 


Allgemeine Gefesfammlung. 

Das diesjährige Zoſte Stüd ver Gefepfammlung für die Königlichen Preußifchen 

Staaten enthält: 

Nr 3027. Allerhöcfter Erlaß vom 11. Auguſt 1848, betreffend die den Stän« 
ven des Königsberger Kreifes fiscalifchen Vorrechte in Bezug 
auf ven Bau und die Unterhaltung der Straßen: 

1) von Cüftrin über Neudamm bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf 
ESoldin und Pyris; 

2) von Zorndorf über Duartfchen und Bärwalde nad Königsberg; 

3) von Königsberg nad) der neuen Oder bei Nieder⸗Wutzow; 

A) von Königsberg nad der Oder bei Niever-Sränig in der Richtung 
auf Schwert; 











5) von Königsberg über Schönfließ nad der Grenze des Soldiner Kreiesy 


in der Richtung auf Soldin, und 
6) von dem neuen Belliner Vorwerk nad der Oder bei Güflebiefe. 
NM 3028. Beftätigungs- Urkunde vom 22. Augufl 1848, beireffend den Nach⸗ 


trag zu dem, durch den Erlaß vom 14. Januar 1842 beflätigten Gtatut. 


der Magdeburg. Halberftädter Eifenbahngefellfchaft, vom 13. September 1841, 
N? 3029. Beftätigung des Gtatuts des 9. a Bankvereins. 
Vom 28. Auguſt 1848. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
für Den Negierungsbezirf Potsdam und für die Stadt Berlin. 
(N? 180, fiehe beſondere Beilage.) 


Ankuͤndigung des bevorſtehenden PRO UNE ON 
Am 16. October d. J. nimmt der Unterricht für Hebammen feinen Anfang. 
Nur die bereits angemeldeten Frauen haben fi Tages zuvor, Morgens 8 Upr, bei 
den Regierungs- und Mevicinal-Rathe Dr, Horn, Nitterfiraße N 50, einzus 
finden, da die beftimmte Zahl der Schülerinnen bereits vorhanden ifl. Schwangere 
Frauen werben nicht aufgenommen. 
Die Aufnahme findet unter folgenden Bedingungen flatt: 
1) außer der von der Königlichen Regierung für die unvermögenden Lehrtöächter 


M 181. 
Hebammen. 
Unterridt. 
1.2120. Augufl. 


zu zahlenden — von 50 Thlrn. haben die aufzunehmenden 

Schülerinnen bei dem Eintritt 20 Thlr. anzuzahlen; 

diefelben erhalten dafür während ihres ganzen Aufenthalts von 54 Monaten 

außer der vollfommen eingerichteten Wohnung nebft Bett und freier MWäfche, 

eine vollftändige Verpflegung am Morgen, Mittag und Abend, und bei dem 

Abgange alle ihnen erlaubte Inſtrumente und Geräthfchaften, fo dag dadurch 

jebe weitere Ausgabe befeitigt wird; 

3) iſt venfelben nur geflattet, einen Heinen Koffer oder Kaſten, ihre nothwendi⸗ 
gen Kleivungsftüde enthaltend, mitzubringen, welcher die Höhe von 6 bis 
7 Zoll nicht überfleigen darf; um megen Crfparung des Raumes unter dem 
 Bettlager ſtehen zu können. 

Die weiteren, auf den Unterricht fich beziehenden Verhältniſſe und die im In⸗ 
ſtitute zu ‚beobadhtenvden Pflichten amd — werden bei der Aufnahme bekannt 
gemacht. Berlin, den 28. Auguſt 1848. 

Koͤnigl. Ben, 


— = B. September 1848. 
Vorfiehende Ankündigung bes bevorſtehenden Hebammen ⸗ Unterrichts wird hier⸗ 
dur, mit Hinweiſung auf bie diesfeitige Bekanntmachung vom 27. Auguſt d. J. 
(Amtsblatt 1548 Pag. 293) zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Wbtheilung des Janern. 


Oo | | Potsdam, ven 18. September 1848. 
M 182. Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird‘ hiermit befannt 
Agentur» gemacht, daß der Agent der Aachen-Mlüncener Feuer Berfüherungs- Gefellfchaft, 
ee Kaufmann Ludwig Franke zu Granfee, die ihm übertragen gervefene Agentur nieder» 
*2 Seyt. gelegt hat, Koͤnigl. Regierung. htpeifung do Innern, 


2). 


— 


Betkannimahunsg | 
M 183. Dur Allerhöchſte Cabinetsordre vom 25. Auguft d. — iſt der, im $ 20 des 
Aufebung des Porto⸗ Tax⸗Regulativs vom 18. December 1824 vorgeſchriebene Franklrungszwang 
Branfirunge- hei Abfendung recommandirter Briefe vom 1. October d. 3. ab aufgehoben worden, 
ach Alle übrigen Vorfhriften über die Verſendung recommandirter Briefe bleiben in 
Briefe. Kraft. Die Bezahlung der Recommandations- Gebühr hat in allen Fällen gleich» 
1. 1326. Sept. zeitig mit dem Porto für ven Brief zu erfolgen. 
Berlin, den 15. September 1848. 


BEE. Amt. 


| Gotsvam, ven 25. September 1848. 
Vorſtehende — wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Sha⸗ Regierung. Abtheilung des Innern. 

— — — nn. | 
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VBerordnuungen und Bekanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potodam ausſchließlich betreffen. 
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im Monat Auguſt 1848 beobachteten Waſſerſtände. 


— LELII LULDLIUULCDUDEISDIUSGEED 





Königl. Regierung. — des Innern. 


September Ber 


Lau 
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Perſonalchronik. 


Der Predigtamts-Canbibat und bisherige Eabetten« Gouverneur zu Potsdam, Auguſt 
Eduard Nehms, ift zum Diaconus und zweiten evangelifhen Prediger zu Angermünde 
und zum evangelifchen Prediger in Welſow beftelt worben. 


Bermifhte Machrichten. 


Die nothiwendige Reparatur der Freiarche bei der Liepefchen Schleufe im Finow⸗ 
Ranal erfordert eine Sperrung der Kanalhaltung zwifchen ver ebengenannten und 
der Niederfinowfchen Schleufe für die Schifffahrt und Flößerei. Wir bringen 
dies mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlihen Kenntrig, Daß die. Sperre. des 
bezeichneten Theils des Finow⸗Kanals am 10: Oetober d. J. beginnen und über⸗ 
haupt nur ſechs Tage dauern wird. x . : iE 

Potsdam, ven 25. September 1948. F 


Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Zune, Zu 


Der Eigentpärmer Joachim Newmann.zu Legde, in der Wefkpriegnig; Hak am 
2. März vd, J. einen Menſchen aus ver Gefahr des Ertrinkens gerettet. Diefe 
verdienftlihe Handlung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Keuntniß. 
Potsdam, den 20. September 1848. \ s 
Königl. Regierung. Abtpeilung bes Junern. 


Der Webergefelle Auguſt Pohl zu Zinna hat am 28: Mai d. J. ein Kind, 
welches in das Nuthefließ gefallen war, aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet. 
Dieſe vervienfilihe Handlung des ꝛt. Pohl bringen wir hlerdurch zur öffentlichen 
Kenntnig. .‘ Hi IS on “NE 

Potsdam, den 21. September 1848- 


Königl. Regierung. Abteilung bes Junern. 





(Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend unter A? 180 bie Unweifung für die nach 
& 162 der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung errichteten Prüfungsbehörben, imgleichen jmei 
Deffentlicde Anzeiger.) | 
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Deffentliher Anzeiger (AZ 1) 
zum Zoſten Stück des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 29. September 1848. 
———— | — 


Patent» Berlängerung. 
* Die Dauer des, dem Fabrifanten Zofeph Weiß 
zu Ziegenhals bei Neiße unterm 9. Juni 1842 
ertheilten Patent? 
auf ein, in feinem ganzen Zufammenbange für 
neu und eigentbümlich erachtetid Verfahren 
zur Zugutemachung von Kiefernateln, um 
foiche zu Warten, Filztafeln und als Spinn- 
material zu verwenden, 
if big zum 9. Juni 1854 verlängert worden. 


Nachſtehender 
Stedbrief: 

Die nachſtehend näber bejrichneten, ber Hands 
Iungsbiener Bernhard Otto Anton Müller und 
ber Buchhändler Edgar Bauer, von hier, find bes 
Aufruhrs verbächtig und haben fig von bier ent» 
ferne, ohne baß ihr gegenmwärtiger Aufenthalt zu 
ermitteln geweſen ift. 

Es werden alle Eivil- und Milttair- Behörden 
des In⸗ und Auslandes bienftergebenft erfucht, 
auf biefelben zu vigiliren, fle im Betretungsfalle 
feftzunehmen, und mit allen bei ihnen ſich vors 
findenden Gegenftänden und Gelbern mittelft Xrang- 
ports an bie biefige Gefängnißerpebition abzuliefern. 

Es wird bie ungefäumte Erſtattung ber bas 
durch entfandenen baareri Auslagen unb den vers 
ehrlichen Bebörden des Auslandes eine gleiche 
Rechtsmwilfährigkeit verfichert. 

Berlin, ben 2. September 1848. _ 

Königl. Eriminalgericht hieſiger Keſibenz. 

Abtheilung für Borunterfuchungen. 


Signalement: 1) des Handlungsdieners 
Bernhard Müller Derfelbe ift 21 Jahre alt, 
evangelifcher Religion, In Berlin geboren, 5 Fuß 
6 Zoll groß, bat blonde Haare, blaue Augen, 
blonde Augenbrauen, rundes Kinn, längliche Ge 
ſichtsbiſdung, geſunde Gefichtsfarbe, ſpitze Nafe, 
gewöhnlichen Mund, blonden ſchwachen Bart, bes 
fecte Zähne, If von fchlanfer Geſtalt, fpricht bie 
beutfche Sprache und hat als befonbere Kenn⸗ 


geichen in ber Herzgrube einen ſchwarzbraunen 
twarzenartigen Leberfled. 

2) des Buchhänblers Edgar Bauer. Derfelbe 
ift 28 Jahre alt, unterfeßter Statur, bat bunfele, 
kurzgeſchnittene Haare, trug einen Baden» und 
Kinnbart, den ex hat abfchneiden laffen, und bat 
ein volles Geficht und gefunde Geſichtsfarbe. 

wirb bierburch erneuert. 

Berlin, ben 16. September 1848. 

Köntgl. Sriminalgericht hieſiger Reſidenz. 

Abtheilung für Borunterfuchungen. 


Stedbrief. 


Der nachſtehend näher bezeichnete Kellner Ju⸗ 
lius Gottfried Bernhard Paul, aus Stettin, iſt des 
Dieb ſtahls dringend verdächtig und bat ſich von 
hier entfernt, ohne daß ſein gegenwärtiger Aufent⸗ 
halt zu ermitteln geweſen iſt. 

Es werden alle Civil- und Militairbehörben 
des Ins und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, auf 
denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſt⸗ 
zunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfinden- 
den Gegenftändrn und Geldern mittelt Transports 
an bie bieflge Gefängnißerpebition abzuliefern. 

Es wird bie ungefaumte Erftattang der dadurch 
entfanbenen baaren Auslagen und ben verehrlichen 
Behörden bed Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
fährigfeit verſichert. 

Berlin, den 18. September 1848. 

Königl. Eriminalgericht hiefiger Refidenz 
Abtheilung für Borunterfuchungen. 


Signalement bed x. Paul. Derfelbe ift 
28 Jahre alt, evangelifcher Religion, in Stettin 
geboren, 5 Fuß A Zoll 2 Strich groß, hat braune 
Hoare, blaue Augen, braune Augenbrauen, rundes 
Kinn, runde Geſichtsbildung, gefunbe Grfichtsfarbe, 
große Nafe, gewöhnlichen Mund, vollftändige Zähne, 
if von gewöhnlicher Geftalt,. fpricht bie deutſche 
Sprache und hat Eeine befondere Kennzeichen. 
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Stedbrief. 
Der nachſtehend fignalifirte Schiffer Tieg foll 
von ung wegen großen Diebftahld zur Unter⸗ 
fuchung gezogen werben. 

Da berfelbe feinen Wohnort Friedrichsberg, 
bei Landsberg an ber Wartbhe, feit vier Jahren 
verlaffen haben foll und fein jegiger Aufenthalt 
nicht zu ermitteln gewefen ift, werden alle betref- 
fenden Behörden erfucht, den Lie im Betre- 
tungsfalle zu verhaften, und gegen Erftattung ber 
Koften an ung abzuliefern. 

Joachimsthal, den 19. Sıptember 1848. 

Königl. Schulamtds Gericht über Neuendorf. 

Signalement. Der Schiffer Tieg, aus 
Friebricheberg, heißt mit Vornamen Priebrich, nach 
andern Angaben: Johann Gottlieb, und if angeb- 
lich ungefähr 50 Jahre alt, evangelifchen Glau- 
ben, in Blumberg bei Güftrin geboren, ettwa 
54 Fuß groß, unterfegter Statur und bat ſchwar⸗ 
zes Haar, ein volles rundes Geficht und feine 
Podennarben. Die Bekleidung kann nicht ange- 
geben werben. 


Stedbriefs-Erlevigung. 

®? Der gegen ben Handlungsbiener Jobann Guftav 
Buchholg unter bem 15. db. M: erlaffene Steck⸗ 
brief ift durch bie Geftelung des Berfolgten erle- 
digt und wird daher zurücgenommen. 

Berlin, den 19. September 1848. 
Der Staatsanwalt beim Königl, er 

ethe. 


Verlorner Paß. 

Der nachftehend ſignaliſirte polniſche Ueberläu- 
fer, Schiffstnecht Carl Ludwig Gleisner aus 
Galoſeno in Polen, bat feinen von der Königli⸗ 
chen Polizei-Direction zu Pofen am 3. März d. J. 
für das Inland auggeftellten, auf ein Jahr gültis 
gen Paß, welcher nicht weiter vifirt worden if, 
angeblih durch Diebftahl hier verloren. Dieſe 
Reifelegitimation wird baber für ungültig erklärt. 

Berlin, den 15, September 1848. 

Königl. Polizei» Präfitium, IVte Abtheilung. 

Signalement des Gleisner. Familien» 
name: Gleisner, Borname: Carl Ludwig, Ger 
burtsort: Galoſewo, Kolonie in Polen, Aufenthaltd- 
ort: temporär in Pofen, Religion: evanaelifch, 
Alter: 31 Jahre, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: 
braun, Stirn: frei, Augenbrauen: braun, Augen: 
blau, Nafe und Mund: mittel, Bart: braun, Kinn 


und Gefihtöbildung: rund, Gefichtöfarbe: gefunb, 
Geftalt: unterfißt. | 


Verlornes Wanderbud. 
° Der nachfichend fianalifirte Webergifele Herr- 
mann Gabler von bier, hat feinen von dem un- 
terzeichneten Polizei- Präfidio am A. Februar 1843 
ansgeftellter, bis zum 1. Januar 1851 profongir- 
ten, für bad In- und Ausland gültigen Wander- 
paß, welcher zuletzt am 29. Auguſt d. 3. bier über 
Breslau nah Wien viflrt worden if, angeblich 
auf der Reife dahin verloren. Dirfe Rrifelegiti- 
mation wird baber für ungültig erklärt. 
Berlin, den 19. September 1848. 
Königl. Polizei» Präfidium. IVte Abtheilung. 


Signalement des Gabler. Kamilienname: 
Gabler, Borname: Herrmann, Geburts⸗- und 
Aufenthaltsort: Berlin, Religion; evangelifch, Alter: 
21 Jahre, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: ſchwarz, 
Stirn: frei, Augenbrauen: ſchwarz, Augen: braun, 
Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: ſchwarz, Kinn 
und Geſichtsbildung: oval, Gefichtsfarbe: gefund. 


Berlorner Haufirgemwerbefdgein. 
Dem Handeldmann Johann Sühring zw 
MWallig ift der ihm für das Jahr 1848 ertheilte 
Hauſirgewerbeſchein Ne. 1607 in der Stadt Pol- 
zin abhanden gefommen und wird bied aur Berhü- 
tung von Mifbräucen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht 
Wulfow, ben 18. September 1848. 
Königl. Landrath Ruppinfchen Kreiſes. 
v. Schendenborf. 


BSignalement dei ıc. Sühring. Borname: 
Johann, Alter: 40 Jahre, Größe: 5 Fuß 7 Zoll, 
Haare: blond, Stirn: frei, Augenbrauen: blond, 
Augen: blau, Nafe und Mund: proportionirt, Kinn: 
länglih, Geſicht: ſtark. 


Ebdbictal» Eitation, 

Land» und Gtabtgericht zu Jüterbogk, ben 
20. April 1848, 

Gegen den von bier nach New-⸗NVork entwi⸗ 
henen Kaufmann Earl Julius Rodig iſt wegen 
betrüglichen Banferutts bie Eriminal« Unterfuchung 
eröffnet, und zu feiner verantwortlichen Verneh⸗ 
mung ein Termin auf 

ben 29. Mär; 1849, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle anberaumt worden. 
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Zu dieſem Termin wird ber @&.3.R obig hierdurch 
unter ber Berwarnung vorgelaben, daß bei feinem 
Ausbleiben mit ber Unterfuchung und Beweisauf⸗ 
nahme in contumaciam verfahren, er feiner et- 
wanigen Einwendungen gegen Zeugen und Docu—⸗ 
mente, wie auch aller ſich nicht etwa von felbft 
ergebenden Vertheidigungsgründe verluftigt gebt, 
demnächſt nach YAusmittelung des angefchuldigten 
Berbrechend auf die gefegliche Strafe erkannt, 
und das Urtel in fein zurüdgeloffenes Bermögen 
und fonft, fo viel e8 gefchehen kann, fofort, an 
feiner Perfon aber, fobald man ſolcher habhaft 
wird, vollſtreckt werben wirb. 


Edictal» Citation 
Nachdem der Portepeefähnrih Heinrich von 
Schoenberg der vierten Artilleries Brigade, com⸗ 
wmandirt zur. vereinigten Artillerie» und Ingenieurs 
Schule, am 11. April d. 3. bie hiefige Garnifon 
heimlich verlaffen, und fein gegenmwärtiger Aufent- 
halt nicht bat ermittelt werben können, ift gegen 
denfilben laut Allerböchſter Gabinetsorbre vom 
13. d. M. die Unterfuchung wegen Defertion ein« 
geleitet worden. Derfelbe wird demgemäß auf 
Grund des H 249 I. des Militair- Straf- Rechte 
hiermit aufgefordert, fich fpätefteng ih dem zu fei⸗ 
ner Berantiwortung auf 

ben 6. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Militair-Gerichtslocale, Garbe,bü-Eorpes 
Straße Nr. 10, bierfelbfi zu geftellen, widrigen- 
falls die Unterfuchung im Kalle feines Ausbleibens 
sefchloffen, der Abmwefende für einen Deferteur er 





Flärt und auf Gonfiscation feines Vermögens er⸗ 


kannt werden twirb. 
Potsdam, ben 22. Juli 1848. 
Königl. Eommandanturgericht. 


von Hirfchfeld, Bornemann, 
General» Mafor und Divifiond- Yubiteur und 
Eommandant. Zuftiz- Rath. 


Befanntmahung. 
° Banlicher Zwecke wegen müſſen ſämmtliche 
biefige Königliche und Privat-Waffermühlen vom 
Sonntag den 1. f. M., Abends 6 Uhr, bis Mit- 
woch ben 4. k. M., Abends 6 Uhr, geſchützt wer 
ben, welches bierburch zur Nachricht und Achtung 
befannt gemacht wird. 
Berlin, ben 18. September 1848. 


Die Abminiftration der bieflgen Könige, Mühlen. 


— — 


Befanntmadbung. 

Es fol bie Förfterftelle zu Müggenbufch Hiefiger 
Stadt anderweitig befegt werben. 

Qualificirte Bewerber werben aufgefordert, ihr 
Bewerbungsgeſuch nebft den nöthigen Zeugniffen 
bis fpäteftens den 15. October d. 3. bei ung eins 
jureichen. 

Mit der Stelle it außer verfchiedener auf etwa 
70 Thlr. zu veranfchlagenden Natural-Nugungen, 
für jegt ein baares Gehalt von 98 Thlr. 15 Ser. 
verbunden, welches jedoch nach bem Tode bes pen- 
flonirten Förfterd Gaede um 60 hir. erhöhet wird. 

Havelberg, den 18. September 1848. 

Der Magiftrat. 


Holzverkauf. 
Aus dem diesjährigen Einſchlage bed Königl. 
Korfireviers Dippmannsdorf⸗Brũck, ſollen folgende 
trockene Brennhölzer bei freier Concurrenz meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, und zwar: 

A. Am Donnerftag den 5. October d. J., Bor: 
mittag 11 Uhr, im Kruge zu Dippmansborf. 
I, Ang der Dippmannsbdorfer Hoben=- Heide. 
Sagen 11. 25. 49. 50 55. 56. 50. 60. 
251 Klafter Eichen K obenhols, 

ı 


li = KRüflern do. 
ll} >» Eifen bo, 
3» bo. Knüppelbolz, 
338 = Kiefern- Klobenbol;, 
240 ⸗ bo. Knüppelholz;. 


NM. Aus dem Ragöſener Vorderbuſch. 
541 Klafter Eichen-Klobenholz, 
144 


⸗ bo. Knüppelholz, 
144 ⸗Kiüſtern-Klobenholz, 
6⸗ do. Knüppelholz, 
15 ⸗Elſen⸗Klobenholz, 
47 ⸗ do. Knüppelbolz, 
14 = Buchen Klobenbol;, 
4 « bo. Knüppelholz. 


B. Am freitag den 6. October d. J., Bor- 
mittags 11 Uhr, im Neuen Kruge bei Brüd, 
1. Aus der Brüder Heide, Jagen 17. 

484 Klafter Eichen - Klobenholz, 
60 5 Kiefern bo. 
Il. Aug dem Linther Oberbufc. 
906 Klafter Elfen» Klobenhol;, 
1037 = . Knüppelbols, 
54 Klafter Rüftern- Klobenbolz, 
21 ⸗ bo. Knüppelholz. 
Kaufluftigen wird dies mit dein Bemerfen befannt 
gemacht, baf ber fechste Theil bes Kaufpreifes 
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fofort im Termine ald Angeld gezahlt werden muß, 
daß die übrigen Berfaufsbebingumgen in ben Termi⸗ 
nen erfolgen werden, daß bag im Linther Oberbufch 
eingfchlagene Holz fümmtlid beim Dorfe Neuen» 
borf aufgeflaftert ſtebt und daß bie betreffenden 
Förfter die Hölger auf Verlangen vorzeigen werden. 
Dippmannsborf, am 16. September 1848. 
Im Auftrage der Königl. Regierung 
Der  Dberförfter Krebs. 


Belanntmahung. 

° Dog mit bem 1. Juni E 9. —— warbende 
Königliche Domainın » Vorwerk Paßmũhlengut, im 
DomainensRentamte Pprig, fol zu dieſem Zeit⸗ 
punkte alternativ in 19 Parcelen oder im Ganzen 
und mit ober ohne Borbehalt eines Domainen- 
zinfeß, im Wege der Eicitation zu Gunften ber 
b:abfichtigten Melioration des Plönebruches vers 
äußert werben. 

Das Vorwerk liegt von Stargard 2 Meilen, 
von Pprig 1 Meile, von dem Fleden Werben 
4 Meile und von Stettin über Werben 6 Meilen 
entferut. Zu demſelben gehören: 

1) an Ländereien: 
i Morg. . Ruth. Hof- u. Bauftelle, 


⸗ .» Gärten, 
162 =» ı78 ⸗Acker auf der Höhe, 
339 » 127 » Uder im Bruche, 
103 » 17 + Wieden, 
16 «»_ 147° +» Hütung, 
23» 123 Gräben, Wege und 
—— Bergabhänge, 


überhaupt 664 Morg. 112 TRuth., wovon jeboch 
jur Dotirung ber Schule und db 8 Schulzen⸗ 
amts 3 Morg. 150 Ruth. in Abzug kommen; 
2 bie Krugnahrung; 
bie Fiſcherei in ber Plöne; 
4) die Königlichen Wohn⸗, Wirthſchafts- und 
Müplengebäude, Brwährungen und Brunnen; 
5) das Königliche Inventarium an Yusfaot und 
Betellung und an Obſt⸗ und wilden Bäumen, 

Ausgıfhloffru von bem Verkauf wird bie Waſſer⸗ 
fraft, welche bie Paßmühle berwegt, bie fortan eins 
sehen fol. 

Der Betrag bes Eapitald, welches fie Erwer⸗ 
ber für daß Inventarium an Saaten und Beftellung 
zu erlegen haben, wird in bem Licitations / Ter⸗ 
mine gemacht werben. 

Es beträgt: 

A. bei dem Berfauf im Ganzen: 
1) für ben Fall des reinen Berfaufs ohne Vor⸗ 


behalt eines Domalnenzinfes, das geringfte 
Kaufgeld 29,242 Chir. 10 Spr. 10 Pf.; 

2) für ben Foll des Berfaufs mit Borbihaft 

eines jährlichen Domainenzinfes: 
a) bad geringe Kaufgelb 138,807 Chir. 
10 Sgr: 10 Pf., 
b) ber fährliche Domainenzins 686 Thlr. 
In jedem biefer beiden Fälle treten dem ge- 
ringfien Kaufgelde, außer dem Inventarien⸗Ea⸗ 
pital, noch hinzu: 
ber Taxwerth der Gebäude mit 8,790 Xihlrn., 
ber Capitalwerth des in circa 
6 Morgen Wiefen vorhandenen 
ſtechbaren Torfs mit... . : 792  » 
ber Capitalwerth des Juventarii 
‚an Bäumen wit enecheın BB 4 
zufammen 10,437 hir. 
B. Bei bein Berfauf in 19 Parcellen, mit 
beren Ausbietungber Anfanggemachtwirb, 
beträgt das gerinäfte Kaufgeld: 

1) für bie Parcede Nr. I, welche 232 Morgen 
110 D Ruthen enthält, und bei welcher fid 
bie Gebäude, mit Ausnahme von zwel Fa- 
millenhäufern nebſt Stall, ferner bie Torf⸗ 

‚ nugung, das Baum.» Inventarium, bie 
Fiſcherei und die Krugnahrung befinden, 
23,766 Khlr. 15 Sar. 5 Pf; 

2) für jede der ſecht Parcellen Nr. 2 bie 7, 

welche circa 60 Morgen enthalten und felbfis 

ftändige Adernabrungen bilden, circa 1800 

Thlr. bi 2000 en ., nur befinden ſich bei 

ber Parcele Ne. 7 zwei Familienhäufer nebft 

Stall, wofür dem geringften Raufgelbe biefer 

Parcele 6009 hir. binzutreten, unb 

für jebe ber 4 Morgen 76 [Ruben Höhe 

boden enthaltenden Parcelen Nr. 8 bie 19 

ind., 350 Xhlr. 

Dieſes Kaufgeld kommt bei Uebernahme eines 
Domainenzinfes verhältnigmäßig geringer zu flehen. 
Außerdem ift von dem Erwerber bie geſetzliche 
Grundfteuer zu,entrichten, welche für ſetzt 4* 
208 Tble. I Egr. bei dim Verkaufe im rg 
und: 206 Thly. 28 gr. bei ben Verkaufe in 
19 Parcellen —53 auf welche biefelbe nach dem 
Werthverhältniſſe, nach näherer Ungabe bes Ber 
äußerungsplanes, vertheilt if. 
Zur Abgabe der Kaufgebote if ein Termin auf 
Freitag ben 20. October 1848," 
Bormittags 10 Uhr, 


3 
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in dem Wohnhauſe auf dem Vorwerke Paßmüh— 
lengut vor dem Departements ⸗ Nathe, Regierungs- 
Ratb, Freiherrn von Salmuth onberaumt. 

Die fpeciellen und allgemeinen Kauſbedingun⸗ 
gen können akt Tage nad dem Erſcheinen biefer 
Bekauntmachung in dem Domainen- Berwaltungs- 
Büreau ber unterzeichneten Regierung, bei bem 
Konigliden Domainen:Rentamte zu Pyritz und 
bei dem Domalinen: Pächter Haafe zu Pahnüh- 
lengut, ber aud vor bem Termine bie zu ver⸗ 
äußernden Rralitäten vorzeigen wird, eingefeben 
werben. Stettin, den 30. Juli 1848. 

= Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, 
„ Domainen und Forften, 


Befaunntmahung. 

Im Auſtrage der Königlichen Regierung zu 
Forsdam wird daß unterzeichnete HauptsSteueraint, 
und zwar, im Amtslocale des Steueramtes zu Bels 
zig am 5. October, Vormittags 10 Uhr, den Trans— 
port dis der Salzfactorei zu Belzig benöthigen 
Saljed von bier nah Belsig auf ben. Zeitraum 
vom 1. Januar big ult, December 1849 an den 
Mindeftfordernten mit Vorbehalt des höheren Zu— 
ſchlages verdingen. Nur anfäffige Fuhrwerksbe⸗ 
figer, welche vor bem Termine 25 Thlr. baar oder 
in annehmbaren Staatspapieren bei ber Amtecaffe 
deponirt haben, werden zu Abgaben von Geboten 
zugelaffen werben. Die Gontractsbedingnngen find 
von heute ab in Rocalen deg unterzeichneten Haupts 
Steucramtes, ſowie des Steueramtes Belzig zur 
Einſicht effen gelegt. 

Brandenburg, den 19. September 1848. 

Königl. Haupt-Steueramt. 


—Bekanntmachung. 
Deier Bedarf: 

1) an Roggen, Hafer, Heu und Stroh für die 
Militair » Manayine zu Cüſtrin und Franf- 
fürt an ber Dber, 

2) an Brod, Hafer, Heu und Stroh für bie 
Sarnifon- Orte Beeskow, Jüterbogk, Eroffen, 
Borau, Guben, Soldin, Laubfberg au ber 
Warthe, Prenzlau, NeurRuppin, Treuen⸗ 
briegen. und 

3) an Fourage in Müncheberg für die durch, 
marfchirenden: Truppen pro 1. Januar 1849 
bis dahin 1850 

fol ben Mindeftforbernden zu liefern überlaffen, und 
es follen auf dieſe Lieferungen bie fpätsftens zum 


9: October dieſes Jahres fchriftliche Anerbietungen 
in nicht fiempelpflichtigen, jedoch frankisten Brie- 
fen angenommen werben. 

Wir fordern Producenten und andere lieferungs⸗ 
Iuftige Perfonen zur Abgabe ihrer Gebote hiermit 
auf. Jeder Submittene it bis ſechs Wochen nach 
dem Termine an fein Gebet gebunten, und hat 
anzunehmen, daß baffelbe nicht acceptirt worben, 
wenn ibm bie dahin von hier aus Fein Befcheid 
jugegangen if. 

Die nähern Lieferungs- Brbingungen, in wel 
chen auch der Bedarf angegeben ift, können in 
unferm Büreau und bei bem Proviant- Yınte zu 
Cüftrin, fo wie im Betreff der sub 2 und 3 ges 
nannten Orte bei ben Magifträten bafelbft einges 
fehen werben. 

Franffurt an ber Ober, ben 14. Septbr. 1848. 


Königl. Intendantur bed Zten Armee» Corps, 
Befanntmakhung, 

Es if angeblich die gerichtliche Obligation vorm 
13. Februar 1840 über 6009 Thlr., welche bie 
Ehefrau bed Kaufmanns Johann Earl Leopold 
Großfuß, Dorothee Henriette geborne Pohland, 
frühere Wittwe Kretſchmar, kein Particulier Jo- 
hann Zacharias Logan unter Berpfändung bes 
damald ihr gehörigen, bier in der Stralauer Strafe 
Nr. 44 belegenen, im Hypothekenbuche Bol, I Nr.13 
verzeichneten Grundfiũcks ausgeſtellt bat, nebft 
angehängtem E:iffiond- Inftrument vom 19. Zuni 
1843, wodurch died Capital der Wittwe Mag- 
nus, gebornen Barez, überelgnet wurde, verloren 
gegangen. 

Die unbekannten Inhaber biefer Schufbbocus 
mente, deren Erben, Geffionare, Pfanbinhaber, ober 
wer fonft aus irgend einem Rechtegrunde Anfprüche 
an das bezeichnete Hppothefen» Document berleitet, 
werben hierdurch Öffentlish vorgelaben, fih in dem 

am 12. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
im tadtgerichte, Jüdenflraße Nr. 59, Verhörs⸗ 
simmer Nr. 21, vor dem Herrn Kammergerichte- 


Aſſeſſor Sello anberaumten Termine einzufinden, 


da8 bezeichnete Document mit zur Stelle zu beine 
gen, ihre Unfprüche baran anzuzeigen und zu be- 
f&heinigen, widrigenfalls fie damit präckudirt und 
das bezeichnete Hppotbefen- Document für amor- 


tiſirt erflärt werben fol. 


Denjenigen, welche verhindert find in Perfon 
zu erfcheinen und denen es bier an Bekanntfchaft 
fehlen ſollte, werben die Hersen Juſtizräthe La- 
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bes und Kremnig und Juſtiz⸗Commiſſarius 
Gall zu Mandatarien in Borfchlag gebracht. 
Berlin, den 27. Mai 1848. 
Königl. Stabtgericht hiefiger Refibenzien, 
Abtheilung für Eredit-, Subhaſtations⸗ und Nach» 
laf- Sachen. 


Notbwendbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 1. Mai 1848. 
Das zur Goncurdmaffe bed Kaufmanns Earl 

Auguſt Herrmann Oehme gehörige, in der Prenz« 
lauer Straße Nr. 25 belegene und im Hypotheken, 
buche von der Königeftabt Bol. 16 Nr. 1111 ver 
zeichnete Grundftück, gerichtlich abgefhägt zu 
16,375 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf., fol 
am 4. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhafirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 10. Mai 1848. 
Dog zur Kaufınann Ferdinand Wilhelm Eduarb 
Heroldfchen Eoncursmaffe gehörige, bierfelb an der 
Ede ber Spandauer Straße und Nicolaifirchgaffe 
belegene, im ftabtgerichtlichen Hypothekenbuche 
von Berlin Bol. 5 Nr. 402 verieichnete Grundftüd, 
gerichtlich abgefchägt zu 9580 Thlr. 5 Sgr Ay Pf., 
fol am 3. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypotbefenfchein find in der Regiſtratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläu—⸗ 
biger: Rendant Carl Ludwig Friedrich Haldens- 
leben und beffen Ehefrau, Garoline Henriette 
geb. Heidenreich werden hierdurch ffentlich 
vorgelaben, — — 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 27. Mai 1848. 

Das hierſelbſt in der Matrhäi-Kirchfiraße Nr. 6 
belegene, im Hypothekenbuche von ben Umgebun⸗ 
gen Band 32 Nr. 2072 auf den Namen des Tifch- 
lermeifters Adolph Friedrih Carl Reyher ver- 
zeichnete Gruntſtück, gerichtlich abgefhägt zu 
29,297 Thle. 14 Sgr. 4 Pf., fol 

am 5. Januar 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an der @erichtöftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 26. Juni 1848. 


Das dem Biehhalter Johann George Stechert 


gehörige, hierfelbft in ber Krautsgafle Nr. 37 be 
legene, im Hüpotbefenbuche von ber Königsſtadt 
Band 25 Nr. 1853 verzeichnete Grundſtück, ges 
richtlich abgeſchätzt zu 12,627 Tblr. 13 Sar., ſoll 
am 2. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubbaftirt werbn. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 
Der dem Aufenthalte nach unbefannte Particus 
lier Earl Auguft Kloof wird hierdurch öffentlich 
vorgelaben. 


Nothbwenbiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 28. Juni 1848. 

Das dem Gaftwirth Georg Heinrich Ferdinand 
Männer gehörige, hier in der Brunnenftraße Nr. 26 
belegene, im Hüpothefenbuche Bol. 5 Nr. 390 
von den Umgebungen Berlins verzeichnete Grund⸗ 
ftück, gerichtlich abgeſchätzt zu 6523 Thlr. 10 Bar. 
6. Pf, foll : 

am 3. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werten. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Der dem Aufenthalte nach unbefannte Mühlen 
meifter Johann Chriftian Reuß wird bierburdh 
öffentlich vorgeladen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. Yuguft 1848. 

Das dem Kaufmanı George Heinrich Böhm 
gehörige, in der Holzmarfeftraße Nr. 1 belegene 
und im fladtgerichtlichen Hypothefenbuche von ber 
Königsftadt Band 27 Nr. 1975 verzeichnete Grund» 
aück, gerichtlich abgefchägt zu 21,139 Thlr. 6 Ser. 
6 Pf., fol 

am 2. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regifiratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stahtgericht zu Berlin, ben 30. Auguſt 1848. 

Das in der zweiten Gchennengaffe Nr. 6 bes 
fegene, im Hypothekenbuche von der Königsftadt 
Bol. 40 Nr. 2510 verzeichnete, dem Maurerpolier 
Johann Chrifoph Range nebörige Grundftüd, ge⸗ 
richtlich abgefchägt zu 10,181 Thlr. 17 Ger. 
6 Pf., fol 

am 30. März 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Grrichtöftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


a1 


Nothwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 30. Auguſt 1848. 

Das den Gelchwiftern Riehmer gehörige, in 
ber Lindenſtraße Nr. 92 bierfelbft belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche der Friedrichſsſtadt Bol. 23 Nr. 1668 
verzeichnete Grundſtück, gerichtlich abgefhägt zu 
10,411 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf., fol 

am 4. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die undefannten Realprätendenten werden unter 
ber Verwarnung ber Präclufion hierdurch üffent- 
lich vorgeladen. 

Nothwenbiger Berkauf 

Stabtgericht zu Berlin, den 6. September 1848. 

Das dem Zimmerpolier Ernft Sohann Heins 
rich König gehörige, in ber Köthener Straße Nr. 
23 belegene, im ftabtgerichtlichen Hypothekenbuche 
von den Umgebungen Bol. 29 Nr. 1863 verzeich- 
nete Örundftück, gerichtlich abgefchägt zu 20,968 Thlr. 
26 Sgr. 9 Pf., fol 

am 3. April 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an ber @erichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 24. Juni 1848. 

Das dem Kaufınann Carl Friedrih Wilhelm 
Bode gehörige, zu Alt- Schöneberg an ber Pote- 
damer Straße belegene, im Hypothekenbuche Bol. V 
Nr. 235 verzeichnete, zur Bauftele beftimmmte 
Grundſtück, abgefhägt auf 635 Thlr. 8 Sgr. 
A Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein im dem 
zweiten Büreau einzufehenden Taxe, foll 

am 30. October 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle, Zimmerfiraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. 





Nothwendbiger Berlauf. 

Die zum Nachlaffe des Sciffers Johann Lud⸗ 
wig Arndt gehörigen hierfelbft belegenen Grund⸗ 
ftüde, nemlich das Vol. 1 Fol. 258 verzeichnete 
Wohnhaus und das Bol. I Kol. 343 des Hypo⸗ 
thekenbuchs ber Alt-Ruppiner Ländereien verzeich- 
nete Ackerſtũck und fein Antheil an der ehemaligen 
Kirchenheide, zufammen abgefchägt auf 1201 Thlr. 
8 Pf., follen auf 

ben 30. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle öffentlich meiftbietend ver⸗ 
kauft werben. Rare und Hypothekenſchein können 


in unſerer Regiftratur eingefehen werben. Etwas 
nige unbefannte Realprätendenten werben bei Ber- 
meidung ber Präcluflon zu bdiefem Termine mit 
vorgeladen. Alt-Ruppin, ben 8. Juli 1848. 
Königl. Preuß. Rand» und Stabtgericht. 


Nothbwendbiger Berfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg an ber 
Havel, ben 22. April 1848. 

Daß bier in ber Benebigfirafe sub Nr. 649 
belegene, Bol. 15 Kol. 200 bed Hypothekenbuchs 
ber Neuftabt bierfelbft eingetragene und dem Schöns 
färber Eduard Kühne gehörige Grunbftüd, in 
welchem feit vielen Jahren bie Färberei betrieben 
worden, nebfi Hausfavel und Färberei⸗Utenſilien 
im beften Zuftande, gerichtlich abgefhägt auf 
9367 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. zufolge ber, nebft Hy⸗ 
potbefenfchein und Kaufbedingungen in unferer Re⸗ 
giftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 5. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle vor dem Deputirten 
Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Siebert fubha- 
flirt werben, 


Notbwendiger Berfauf. 
Land⸗ u. Stadtgericht zu Wittſtock, den 12. Juli 1848. 
Daß den minorennen Geſchwiſtern Köhler ge- 
börige, bierfelbft belegene Wohnhaus, abgefhägt 
auf 768 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. zufolge ber, nebft 
Hüpothefenfchein und Bedingungen in ber Regi- 
ftratur einzufebenden Taxe, fol 
am 30. October 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Subhaftationg- Patent. 
Nothbwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgerichts⸗ Commiſſion zu Dahme, 
ben 16. Zuli 1848. 

Die auf ber ftäbtifchen Fleinen Feldmark bier- 
felbft belegene Biertelhufe Ader ber Stellmacher- 
meifter Wolffchen Eheleute, abgefchägt auf 
697 Thir. 27 Sgr. 6 Pf. zufolge ber, nebft Hy» 
pothefenfchein in der Regiftratur  einzufehenden 
Tare, fol 

am 4. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an. biefiger ‚Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


ee Be 

atrimonialgeriht Panckow in Pritzwalk 

den 20. Juli 1848. a 
Das zu Pandomw in der Oftpriegnig belegene 
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Wohnhaus mit Wörde und Ader der Heitmann- 
ſchen Erben, abgefchäßt auf 575 Thlr. 24 Bar. 
11 Pf. zufolge der, nebk Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 2. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtöftube zu Panckow fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stabtgericht zu Wriezen, 
den 1A. Auguſt 1848. 

Dad dem Kolonien Johann Earl Unter 
huber gehörige, im Dorfe New Trebbin belegene, 
und im.bdortigen Hypothekenbuche Bol. I pag. 253 
Nr. 26 verzeichnete Grundftüd, zufolge ber nebft 
Hyporbefenfchein in unferer Regiftratur einzufehen: 
den Tare auf 9397 Chlr. 3 Ger. A Pf. gericht- 
lich abgeſchötzt, fol 

am A. April 1849, Bormittags- 11 Uhr, 
imSchuljengericht zu Neu⸗ Trebbin vor dem Hm. Land» 
und Stadtgerichte, Rath v. Piper fubhaftirt werden. 


Notbwendiger Berfauf. 

Das Patrimonialgericht über Brig, den 10: Sep- 
teınber 1848. 

Das dem Arbeitsmann Johann Chriftian 
Schulz gehörige, Im Dosfe Brig belegene, und in 
unferem Hypothekenbuche von ben Höfen sub Nr. 8 
Fol. 36 verzeichnete Bübnergrundflüd, welches aus 
einem Wohnhauſe und einem Stallgebäude beftebt, 
einen Fläch⸗ninhalt von 135 [IRuthen umfaßt, 
und nach Abzug des darauf Iaftenden jährlichen 
Erbpachts / Canons von 3 Thlrn. 15 Ber. auf 
262 Thlr. 15 Ser. gerichtlich abgeſchätzt ift, fol 
in termino 

den 2. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerictöftele in Brig fubhaftirt werden. 

Die Xore und ber neueſte Hypochekenſchein 
fönnen in unferer Regifiratur zu Berlin, Aleran- 
drinenfiraße Nr. A6, täglich eingefehen werden. 


Nochwendiger Berkauf. 
Graͤflich von Itzenplitz ⸗ Frieblandfches Amtsgericht. 
Die den Erben der Bübner Gieſelerſchen 
Eheleute gehörige Bübnerfielle Nr. 130 zu Alt⸗ 
Friedland, abgefchägt auf 600 Thlr., befage ber 
in der Regiftratur hierfelbft nebft Hypothekenſchein 


und Bebingungen einzufehenden Tare, foll Thei⸗ 
lungshalber im Termin 

ben 19. Januar 1849, Bormittags 10 Ubr, 
im Amte Friedland fubbaflirt werden, und wird 
ber feinen Aufenthalt nach umbefannte Miterbe 
Zimmermann Ludwig Große hierdurch öffentlich 
vorgeladen. Wriezen, den 18. September 1848. 


Nothwendiger Verkauf. 
Könfgl. Land- und Etabtgericht zu Zehdenid, 
den 16. September 1848. 

Der bem Schiffer Ferdinand Peters zu Damm 
gehörige, mit Nr. I 1231 bezeichnete, nach ber in 
unferen Büreau II ſammt den Schiffspapieren ein» 
zufehenden Tore auf 534 Tblr., Fünfhundert Bier 
und Dreifig Thaler abgeſchätzte Oderfahn mit Zu- 
behör, fol im Termine 
ben 3. Sanuar 1849, Bormittags I1 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsſtelle öffentlih an ben 
Meiftbietenden verkauft werben. 


Freiwilliger Verkauf. 

Die Erben des hier verflorbenen Böttchermeis« 
fier8 Segler wollen bag zum Nachlaß gehörige, 
bierfelbft in der Zunferfiraße sub Nr. 5 beiegent 
große Wöhn- und Brauhaus nebft Luchkavel aug 
freier Hand verkaufen, Als Bevollmächtigter der 
Erben babe ich zur Entgegennahme der Gebote 
einen Termin auf 

ben 7. October 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
au hleſiger Gerichtäftelle anberaumt und lade dazu 
Kaufliebhaber mit dem DBemerfen ein, baß bie 
Birfaufsbebingungen täglich bei mir eingefehen 
werben fönnen. Beeskow, ben 29. September 1848. 
Schreiber, Land» und Gtadtgerichts- Actuarius, 


Rennen nennen green en mn] 
Die @ifenbandlung, Kurstrasse 
Nr. 31 in Berlin, empfiehlt ihr Lager 
von Schlefifchen, Schwebifchem und Englifchem 
Eifen, Köllniſchem, Steherſchem, Throler und 
Englifchenn Sobi, Deutfchen und GEnglif 


Blechen, eifernen Achſen, Amboffen, Sperr 


nen, Schraubfiöden, Balgınformen unb gra- 
phitnen Echmeljtiegeln bei 8. PrItu 
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Deffentliber Anzeiger (A 2) 
zum 39ften Stüd des Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


um — — 


Den 29. September 1848. 





Big @rtheilung. 
Den Herren Heinrich Voelters Söhne zu 
Heidenheim, im Königreich Württemberg, ift unter 
dem 11. September 1848 ein Patent 
auf ein Verfahren zur Darftellung einer zur 
Dapier-Fabrication geeigneten Maffe aus Holz, 
auf fünf Jabre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Wifang de Preußifchen Staats ertheilt 
worden. 


min — nn 


Patent-Ertheilung. 

Dem Mechaniker Robfon zu Berlin ift unter 

dein il. September 1848 ein Patent 
auf eine neue Gonfteuction des Rabmmerfs 
und der Dampfzuführung nach ben Gylindern 
bei Rocomotiven, in ber durch Zeichnung und 
Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfeßung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, 
und oe den Umfang des Preufifchen Staats ertheilt 
worden. 


-— [eo 


Patent» Ertheilung. 

Dem Inftrumentenmacder und Banbagiften 3. 
P. Willms zu Köln ift unter bem 14. Septem⸗ 
ber 1848 ein Patent 

auf die Verfertigung von Bruchband-Pelotten 

befonderer Art, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang bes Preußifchen Staats erfheilt 
worden. 


Patent-Ertheilung. 

Dem Kaufmann Ferdinand Gropius zu Bers 
lin iſt unter dem 14. September 1848 ein Eins 
führungs - Patent 

auf eine Luft-Mafchine, infoweit foldhe nach 
der vorgelegten Zeichnung und Befchreibung 
für neu und eigenthümlich erachtet worden 
it, ohne Semand in Anwendung bekannter 
Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und je den Umfang bes Preußifchen Staats ertheilt 
mworben, 





Berlorner Reifepaß. 

* Der Zeugichmiebegefelle Milpelm Thiem von 
bier, bat ben, ihm von und am 3. Juli db. 3. 
ertheilten, fech8 Monate gültigen gratis-Paf, an- 
neblich auf dem Wege von Ziefar hierher, verloren. 
Es wird biefer Paß daher hierdurch für ungültig 
erffärt umb bemerft, daß Thiem 20 Jahre alt, 
unter 5 Fuß groß ift und fegt bier arbeitet. 

Brandenburg, den 10. September 1848. 

Der Magiftrat. 


Berlorner Wanderpaß. 
° Der nachftehend fignalifirte Tifchlergefelle Lud⸗ 
wig Carl Lange aus Wettin hat feinen vom 
Landratbg-Amte bed Saalkreiſes zu Halle am 
22. Zuli 1847 sub Nr. 106 auggeftellten, urfprüng« 
lid auf ein Jahr gültigen, unterm 28. Juli d. J. 
aber auf ein Jahr prolongirten und zulegt zur 
Reife nah Wittenberg vifirten Inlande- Wander: 
paß angeblih am 21. Auguft d. 3. auf ber Chauſ⸗ 
fee bei Beeliß verloren. Diefe Reifelegitimation 
wird baber hiermit für ungültig erklärt. 

Treuenbriegen, ben 23. September 1848. 
Der Magiftrat. 


Sigualement bed Tifchlergefellen Carl Lud⸗ 
wig Lange. Stand: Tifchlergefelle, Bornamen: 
Carl Ludwig, Zunamen: Range, Geburts- und 
Wohnort: Wettin bei Halle, Religion: evangelifch, 
Alter: 204 Jahre, Größe: 5 Fuß 3% Zoll, Haare: 
blond, Stirn: frei, Augenbrauen: blond, Augen: 
blau, Nafe: breit, Mund: mittel, Zähne: gefund, 
Bart: im Entfieben, Kinn: rund, Gefiht: oval, 
Gefichtöfarbe: gefund, Statur: mittel. , ‚Befondere 
Kennzeichen: fehlen. 


Verlorner Reifepaß. 
* Die umverebelichte Marie Feuerberbt von 
bier, bat angeblich den ihr von ung am 20. Juli 
b. 3. ertheilten, ein Jahr gültigen: gratis-Paf 
verloren. Diefer Paß wird daher Hierdurch für 
ungültig erklärt, und bemerkt, daß bie Feuerherdt 
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bier am 29, Auguft d. J. mit.einem neuen gratis 
Paſſe nach Potsdam verfehen if. Diefelbe if 
18 Jahre alt, 5 Fuß groß und bat ſchwarzbraune 
Haare. Brandenburg, den 10. September 1848. 
Dr Magifirat. 
Delanntmedunn 

Mit Genehmigung der Königlichen Regierung 
wird in ber biefigen &tabt neben beim bereits be- 
fiebenden Sonnabeube- Wochenmarkt noch ein zwei⸗ 
ter Markitag am Mittwoch jeder Woche abgehal- 
ten, unb ift berfelbe bereits ins Lebem getreten. 

Es wird dies mit ben Bemerken hiermit befannt 
gemacht, 

baf von ben, die Workenmärfte hierſelbſt be» 
fuchenden Verkäufern ein Marfrftättegeld nicht 
gefordert wird. 

Beljig, deu 13. September 1848. 

Der Magiftrat. 
Bekanntmachung 

Im Auftrage der Königlichen Regierung zu 
Porsbam wird das unterzeichnete Haupt⸗Steuer⸗ 
amt, und zwar in deſſen Amtsgelaſſe am 28. Oc⸗ 
tober d. 3. um 10 Uhr Vormittags, bie Ehauffee- 
gelb» Erhebung bei Prenzlau auf ber Ehauffee nach 
Berlin an ben Meiftbietenden, mit Vorbehalt des 
böheren Zufchlaged vom 1. Januar &, 3. ab zur 
Pacht augftellen. 

Nur bispofitiondfähige Perfonen, welche vorber 
minbeftens 160 Thlr. baar ober in annehmlichen 
Staatepapieren bei dem uutergeichneten Haupts 
Steueramte zur Sicherftellung ihred Gebotes nie- 
bergelegt haben, twerben zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbedingungen find bei uns von heufe 
an während der Dienfiftunden einzuſehen. 

Prenzlau, den 23. September 1848. 

7 Königl. Haupt» Steueramt. 





Befanntmahung. 
Der in der Stadt Meyenburg weh Zim- 
mermeiftee Wärters bar bie Abſicht, auf einem, 
ibm eigenthümlich gehörenden Ackerffück auf ber 


Feldmark Schmolde eine Bockwindmühle mit zweien 


Mabhlgängen zu erbauen. 

Dies Vorhaben wird nach Borfchrift des H 29 
ber Allgemeinen Gewerbe D:dnung vom 17. Ja⸗ 
nuar 1845 bierburch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, mit ber Aufforderung etwanige Cinwendun⸗ 
gen gegen biefe Anlage binnen wier Wochen, welche 
gegen alle Einwendungen, die nicht privatrechtlis 


her Natur find, präcluſiviſch ift bei ung anzumel⸗ 
ben. Metyenburg, ben 15, September 1848, 
Die Polljeis Obrigkeit der Rittergüter. 


Befanntmahung,, 

Drake Barrlonene bei freier Goncurrenz. 

Es follen den 20. October d. 3. im Gaſthofe 
zum beutfchen Haufe in Fürftenwalde von deu 
Vorräthen des hieſigen Reviers nachſtehende 
Brennhölzer: 

1) aus dem Belauf Junkerſeld, Jagen 19: 73 
* Kiefern⸗Scheit, 45 Klafter derglei⸗ 

en A 

2) aus dem Belauf Biegenbrüd, Jagen 3, 4, 
5, 11, 12, 13, 19, 20, 26, 39, 40, 48: 3,5 
Klafter Eichen-Scheit, 5, Klafter bergl. AR, 
251 Klafter Buchen-Scheit, 19 Klafter dergl. 
af, 126, Klafter Birfen-Scheit, 13 Klafter 
Elfen» Scheit, 12} Klafter dergl. At, 9 Klaf- 
ter Eapen= Scheit, 24 Klafter Esſspen-Aſt, 
180 Klafter Kiefern-Scheit, 324 Klafter bergl. 
AR, 110 Klafter bergl, gefpalten Durchfor⸗ 
flunge-af, 123 Klafter dergl. Stod. 

3) aus dem Belauf Schwarzheide, Zagen 1,2, 
7; 10, 15, 17; 18, 25, st, 32, 37, 38: 
1 Klafier Eichen-Scheit, 24 Kiafter dergl. 
Aſt, 75 Klafter dergl. Stod, 4% Klafter Bir- 
Een Scheit, 124 Klafter dergl. At, 34 Klaf- 
ter Einden- AR, 364 Klafter Kiefirn- Scheit, 
12 Klafter dergl, Aſt, 37 Klafter bergl. ge— 
fpalten Durkforfiunge-Aft, 200 Klafter dergl. 
Stod, fo wie 2 Eigen» Klöße, a 3° lang 
und 13 Klafter Elchen-Nutzholz, a 3° laug; 

4) aus dem Belauf Jacobsbotf IL,, Jagen 53 
und 57:50} Klafter Elfen Scheit, 22, Klaftır 
dergl. Aſt; 

5) aus dem 8 lauf Jacobsdorf III., Jageu 82 
und 83: 5 Klafter Elfen» Scheit, 13 Klafter 
bergl. Alt und 2514 Klafter Kiefern-Stock; 

6) aus dem Belauf Ait-Golm V., Jagen 133, 

134, 111, 136, 110, 119, 120, 121, 122, 

123, 112, 135: 1013 Klafter Kiefern⸗ an 

und 450 Klafter dergl. Stock; 

aus dem Belauf Alt⸗Golm Vi, Jagen 129, 

126, 144, 104, 113, 114, 115, 116, 117, 

118, 124, 125, 128, 131, 137, 188, 139, 

141: 4 Klafter Birken-Scheit, 4 KRlafter El⸗ 

fen-Schrir, 174 Klafter Kiefern⸗Scheit, 834 

Klofter dergl. Aft, 136 Klafter dergl. gefpal- 

ten Durdforflungs-Aft,. 584 Klafter dergl. 
ungefpalten, 2023 Klafter dergl. Stock 
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im Wege der Ficitation öffentlich ‚an den Meift- 
bietenden verfauft, wozu Kaufluflige an dem ges 
dachten Tage Bormittags um 11 Uhr hiermit eins 
gelaben werden. 

Bemerft wirb, daß bie fämmtlichen Hölzer, 
welche in geringer Entfernung von der Spree oder 
dem Friedrich / Wilhelms» Canal zur Verſchiffung 
bequem ſtehen, jederzeit von den betreffenden För⸗ 
ſtern vorgewieſen werden können und bad Nums 
mer⸗ Verzeichnißj derſelben 8 Tage vor dem Ter⸗ 
mine im hieſigen — eingeſehen wer⸗ 
den kann. 

Aach wird hierdurch den umliegenden Guts⸗ 
befigern und größeren: Holjconfumenten zur Bes 
friebigung ihres Holzbedarfs Gelegenheit geboten. 

Brei größeren Kauffummen muß der Ate Theil 
berfelben im Termine deponirt, Beträge bis zu 50 
Thlr. aber müſſen fogleih an ben anmwefenden 
Forfirendanten baar gezahit werden. 

Die Übrigen Bedingungen werben im Termine 
ſelbſ näher bekannt gemacht. 

Neubrück, den 20. September 1848. 

Der Dberförfter Eyber. 


Befanntmahung. 

Die in bem Felde der — Domaine 
Steglitz, 14 Meile von Berlin, an der nach Pots⸗ 
dam führenden Chauſſee, befindlihen Karteffeln, 
ſollen zur fofortigen Selbſtgewinnung, welche ſpä⸗ 
teſtens bis zum 15. October d. J. bewirkt werden 
muß, in Parcellen zu je zwei Morgen am 4. Ok» 
tober d. J., Vormittans 10 Uhr, gegen gleich baare 
Bezahlung an ken Meifbietsnden üffintli im 
herrſchaftlichen Haufe zu Steglitz verftiigert wer⸗ 
den. Hierzu werden zablungsfäbige Kaufluftige 
eingeladen. Berlin, den 23. ®eptember 1848. 

Finanz Minifterium. 
Abtheilung für Domainen und Forften. 





Befaunntmadbung. 

Die der hiefigen Kämmerei zugehörige, im 
Dorfe Sando, hart an der Stadt, belegene Stadt: 
ziegelei, fol anderweit auf 6 Sabre, und zwar vom 
1. Januar 1849 bis dahin 1855 an den Meifbie- 
tenden in Zeitpacht ausgethan werden. Hierzu 
haben wir einen Termin 

auf Mittwod den 14. Dctober 1848, 

Bormittaas 10 Uhr, 
in unfern gewöhnlichen Geſchäftslocale anberaumt, 
und laden dazu Pacht» und Cautionsfähige bier 
durch «ein, 


Die Pachtbebingungen fönnen täglich auf. uns 
ferm Polizei» Büreau eingefeben werben, 
Enden, ben 12. a. 1848. 
Waogifrat. 


—— Berkauf. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Zehbenid, 
den 6. September 1848. 

Das im Hypothekenbuche von Neu Lüberdborf 
Pr. 1 eingetragene, ben Erben des verftorbenen 
Coloniſten Ehrikian Schröder gehörig geweſene, 
unterm 10. April d. 9. der Wittwe Dorothee 
Friederlke Schröder, gebornen Fiſcher, für ihr 
Meiftgebot von 1703 XThlen, zugefchlagene, auf 
847 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. zu A Procent und 
auf 640 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. zu 5 Procent, nach 
Abrechnung des Eanong gerichtlich geſchätzte Erb⸗ 
yadıts- Goloniften-Grundftüd, foll wegen nicht er⸗ 
folgter KRaufgelder- Belegung im Termin 

den 4. Januar 2849, Bormittage IE br, 
an biefiger Gerichtöftele abermals an den Meift- 
bietenden öffentlich verſteigert werben. 

Tore und Hopothenſchein können n unferm 
Büreau Il eingefehen werben. 


Freiwilliger Verkauf. 

Folgende zum Nachlaffe des vorkorbenen Poſt⸗ 
melfters und Oberinfpectord Friedrich Wilhelm 
Daberforn gehörige, im Hhrothefenbuche ber 
Königlichen Land» und Stabtgerichts- Eommifflon 
zu Strausberg Anbang Boll Nr. 5 Fol. 25 seqq. 
eingetragene Grundflüde: - 

1) das vor dem Wriegener Thore zu Strauss 
berg belegene maffive Wohnhaus mit dem 
bau gebörigen Wirthſchaftsgebäude, einem 
Vieh» und einem Holjftalle, wie dem beim 
Wohnhauſe befindlichen großen Garten, 

2) die vor dem Wriezener Thore belegene große 
Scheune, 

3) die vor bem Wriegener Thore belegene Mor⸗ 
genländer, 

4) die bei ber rotben Müble belegene Wieſe, 

5) bie am rothen Müblenfließ am Damme brim 
Strausſee belegene Wieſe, 

ſollen Theilungshalber im Termine 

ben 4. October 1848, Vormittags 9 Uhr, 
in dem ad 1 gedachten Wobnbaufe aus freier 
Hand verfauft werden, wozu Kaufluftige eingelas 
ben werden. 

Die Kaufsedingungen werben im Termin fefts 
gefegt und befannt gemacht. 


Das ad 1 gebachte Grundflück, beffen Gebäube 
bei der Stäbtes Feuer » Societät auf 2500 Thlr. 
verfichert find und das mit dem mit Weinanlagen 
und Obftbäumen beftandenen Garten auf 5000 Thlr. 
gefchägt worden ift, würde ſich für einen Rentier 
oder Penfionair eignen. 

©traudberg, ben 7. September 1848. 

Die Haberfornfchen Erben. 


Eine Brieftafhe von rothem Peber, worin 
mehrere fehr wichtige Militair» Papiere und No 
tiren über Empfang und Ausgabe von Militair- 
Effecten, worunter ber Name Heilemann ſehr 
oft verzeichnet, enthalten ift, ift auf der Eiſenbahn⸗ 
firede von Wittenberge bis Nauem verloren 
gegangen. 

Da bem linterzeichneten an ber qu. Brieftafche 
viel liegen muß, und bie darin beAndlichen Pa- 
piere für einen Andern burchaus ohne NRugen 
find, fo ſichert berfelbe dem ehrlichen Finder eine 
Belohnung von 2 Thlr, zu. 

C. Q. Brandenburg, den 24. September 1848. 
Heilemann, 

Capitaind'armes des II. Bat. 8. 20. Inf. -Regts. 


Zu einer noch eine Reihe von Jahren beſtehen⸗ 
ben bedeutenden Guts⸗Pacht in Pommern wirb 
ein Theilnchmer gefucht. Pachtliebhaber belichen 
fih zu wenden an W, E. Seidel, in Zehdenick. 


Ein Brennereibefiger in einer verkehrreichen 
Provinzial: &tabt fucht einen Theilnehmer zu feis 
nem im bedeutenden Umfange betriebenen Breunes 
veigefhäft. Das einzulegende Eapital von wenig⸗ 
ſtens 2000 Thlr., foll bemfelben hypothekariſch 
ficher geftellt werben. Dad Nähere bei W. €. 
Seidel, in Zehbdenid, 


Einige Eanbibaten ber Theologie, fowie Schuß 
amtd-Ganbibaten, welche auch Glavier: linterriche 
ertbeilen und mit vorzüglichen Atteſten verſehen 
find, wünfchen noch baldigſt Hauslehrerftellen an» 
zunehmen. Nähere Auskunft ertbeilt W. E. Sei» 
bei, in Zehbenick. 


Einige fehr tüchtige Forftfecretaire, welche mit 
dem Forftrechnungsweſen gründlich vertraut find, 
wünfchen balbigft anderweite Stellen anzunehmen. 
Abrıffen erbittet W. E. Seibel, in Zebdenid. 


Beilage 


| zum 30ſten Stüd des Amtsblatts 1848 
Der Königlichen Regierung zu Potsdam 
unb ber Stabt Berlin. 





Berordnungen und Befanntmachungen 
für den Hegierungsbezirf Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 10. September 1848. 
E. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in den nachbenannten 
Städten unſers Verwaltungsbezirks Prüfungsbehörden für Gewerbetreibende beſtehen: 
1) für die Stadt Berlin zu Berlin, 
2) » ss Vorsdam zu Potsdam, 


3) ⸗ den Nieverbarnimfchen Kreis zu Bernau, 

A) « +» Dberbarnimfchen Kreis zu Wriezen, 

5) ⸗Teltowſchen Kreis zu Charlottenburg, 

6) = + NRuppiner Kreis zu Neu-Ruppin, 

7) » +» Dfihavellänvifchen Kreis zu Spandau, 
8) ⸗ die Stadt Brandenburg und den Wefihavelländifchen Kreis zu Brandenburg, 
9) » den Zaudh-Belrigfchen Kreis zu Xreuenbriegen, 

10) » +» Süterbogk-Ludenmalvefhen Kreis zu Luckenwalde, 

11) » =» Öftpriegnigfchen Kreis zu Wittftod, 

12) « - Weflpriegnigfchen Kreis zu Perleberg, 

13) ⸗⸗Templinſchen Kreis zu Templin, 

14) +» + Prenzlaufcen Kreis zu Prenzlau, 

15) - + Angermündefchen Kreis zu Schwedt an der Ober, 


. Beeskow⸗Storkowſchen Kreis zu Beeskow. 
Die nachfolgende Miniſterial-Anweiſung iſt dieſen Behörden ale Dienfl- 
Inſtruction ertheilt worden. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Anweiſung 
fuͤr die nach $ 162 der Allgemeinen Gewerbe-Drdnung 
errichteten Pruͤfungsbehoͤrden. 


Zur Ausführung ver Beſtimmungen im Tit. VIII ver Allgemeinen Gewerbe- 
Ordnung vom 17. Januar 1845 wird in Betreff der dort angeorbneten Prüfungen 
nachſtehende Anmeifung ertheilt. 

1. Den nah $ 162 der Gewerbe» Drbnumg errichteten Prüfungs 
behörben ift übertragen: | 
a) die Prüfung der Gemerbetreibenven, welche einer nach den Beftimmungen ver 
88 101 bis 117 der Gemwerbe-Drdnung neu gebilveten oder einer folchen 
Innung beitreten wollen, deren Statuten nah 88 95 ff. a. a. O. revidirt find; 


M 180. 
Präfungss 
bebörden für 
Gewerbetrei- 
bende. 
1. 874. Auguft. 
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b) die Prüfung der Gemerbetreibenven, welche mit Rüdfiht auf die Beflimmungen 
ver $$ 131, 132 a. a. O. zur Erlangung der Befugniß, Lehrlinge zu halten, die 
Befähigung zum Betriebe ihres Gewerbes nachweifen wollen. Das Erfordernig 
eines folchen Nachweiſes gilt für die nachftehend bezeichneten Gemwerbetreibenven : 

Gerber aller Art, Leverbereiter, Levertauer, Korbuaner, Pergamenter, Schuh⸗ 

mader, Handfhuhmaher, Beutler, Kürfchner, Riemer, Sattler, Geiler, 

Neiffhläger, Schneider, Hutmacher, ZTifchler, Rademacher, Stellmader, 

Böttdier, Drechsler in Holz und Horn, Töpfer, Grobſchmiede, Hufſchiniede, 

Waffenſchmiede, Schloſſer, Zirkelſchmiede, Zeugfchmiere, Bohrſchmiede, Säge- 

ſchmiede, Meſſerſchmiede, Büchſenſchmiede, Sporer, Feilenhauer, Kupfer⸗ 

ſchmiede, Roihgießer, Gelbgießer, Glockengießer, Gürtler, Zinngießer, 

Klempner, Buchbinder, Färber. 

Für dieſe Gewerbetreibenden genügt das von der Prüfungsbehörde ertheilte Prü— 
fungszeugniß auch zum Nachweiſe der gewerblichen Befähigung für den Eintritt 
in die Innungen. (8. 106 a. a. O.) 

Bei den Innungen der im $ Ab der Gewerbe⸗Ordnung erwähnten Gemwerbe- 
treibenden, namentlid der Maurer, Zimmerleute, Dachdecker und Schornfteinfeger 
wird der Nachweis der gewerblichen Befähigung zum Eintritt in die Innung durch 
das zum ſelbſtſtändigen Gewerbebetriebe erforverlihe Befähigungszeugnig der Re 
gierung geführt. Mit der Prüfung diefer Gemwerbetreibenven haben ſich die nad 
8 162 a. a. D. errichteten Prüfungsbehörven nicht zu befaffen. 

Die älteren Innungen ($ 94 a. a. O.), melde zur Zeit der Publication der 
Gewerbe Ordnung gefeglich beflanden, bürfen bei ver Aufnahme neuer Mitglieder 
noch fo lange nad den Beflimmungen ihrer älteren Statuten verfahren, bis deren 
Revifion und Abänderung nah den Vorſchriften der 88 05 und 101 ff. a. a. O. 
erfolgt fein wird. Bis dahin vertreten die nad den ältern Statuten abgehaltenen 
Meifterprüfungen bei ven betreffenden Innungen die Stelle ver im $ 108 a. 4. D. 
angeorbneten Prüfungen von den Prüfungsbehörden, und dem entfprehend brauchen 
auch die oben zu b genannten Gerverbetreibenden, wenn fle auf Grund einer Meifter- 
prüfung nach den ältern Statuten in ältere Innungen aufgenommen find, zur Er⸗ 
langung ver Befugniß, Lehrlinge zu halten, Feine weitere Prüfung zu beftehen. 

8 2. Einer jeden Prüfungsbehörbe iſt ein befonderer Bezirk anzumeifen, 
welchen die Regierung zu beftimmen hat. Die hierüber getroffenen Anordnungen find 
durch das Amtsblatt zur Öffentlichen Kenntni zu bringen. In gleicher Art können 
fünftig auch Abänverungen ber Bezirke angeordnet werden. 

S 3. Wer die Prüfung für die Aufnahme in Innungen oder für vie Be- 
fugniß zur Annahme von Lehrlingen (99 108 und 132 der Gewerbe, Drbnung) ab- 
legen will, muß den felbftftändigen Betrich feines Gewerbes bei ver Communal - Be- 
hörde des Ortes, wo daſſelbe ausgeübt werden foll, angemelvet haben. ($ 22a. a. D.) 

8 4. Das Gefuh um Zulaffung zur Prüfung ift bei dem Vorfigenden 
derjenigen Prüfungsbehörde, in deren Bezirk ($ 2) ver felbfiftändige Betrieb ves 
Gewerbes angemeldet worden, mit ver hierüber von ver Drtspolizei-Obrigkeit er⸗ 
theilten Befcheinigung ($ 23 der Gewerbe⸗Ordnung) ſchriftlich einzureichen, 


Nah $ 164 a. a. D. kann die Prüfungebehörde ven Nachweis verlangen, daß 
ber zu Prüfende im dem angemelveten Gewerbe ſchon ein Jahr lang ſelbſtſtändig, 
oder doc) als Gehülfe over als Lehrling ($ 146 a. a. D.) over als Zönling ($ 160 
a. a. D.) beſchäftigt gewefen fei. Ueber vie bisherige gewerbliche Beſchäſtigung 
hat deshalb derjenige, welcher vie Prüfung beantragt, in dem Geſuche um Zulaffung 
zur Prüfung Auskunft zu geben, auch anzuzeigen, melde Prüfungen er in feinem 
Gewerbe etwa fihon abgelegt hat. 

Außerdem bleibt ihm überlaffen, zur Vermeidung von Rüdfragen dem Prüfungs- 
gefuche die in feinen Händen befindlichen Befcheinigungen über feine gewerblichen 
Berhältniffe, wie vie Befheinigung der Polizeibehörde des Ortes, wo er früher fein 
Gewerbe felbfiftänvig ausgeübt hat, oder das beglaubigte Entlaffungs- Zeugniß feines 
Arbeitsgebers oder Lehrherrn (BF 142 u. 156 der Gewerbe-Dronung) oder Das Zrug- 
niß der Innung oder der Behö:de, bei welcher er die Prüfung über vie, einem Gefellen 
nö higen Kenntniffe und Fertigkeiten befanden hat ($ 157,160 a. a. D.) beizufügen. 

Der zu Prüfende hat, bevor die Prüfung eingeleitet wird, eine Prüfungs- 
gebühr von Fünf Thalern zur Gebühren» Eafle der Prüfungsbehörde ($ 20) 

ablen. 

— 8 5. Der Vorſitzende der Prüfungsbehörde iſt verpflichtet, die beantragte 
Prüfung abzulehnen: 

a) menn der Antragfieller bei der ſchon früher abgelegten Prüfung unfähig be- 
funden worden und feit dem Tage des ihm hierüber ertheilten Beſcheides die 
von der betreffenden Prüfungsbehörde feſtgeſetzte Frift ($ 14), während welcher 
die Wiederholung ver Prüfung ausgeſchloſſen bleibt, noch nicht abgelaufen ift; 

b) wenn das Gewerbe des Antragficllers im Bezirke der Prüfungsbehörde von eis 
nem zur Mitwirkung bei der Prüfung befähigten Gewerbetreibenden ausgeübt wird, 

In dem Falle zu a bleibt dem Antragſteller überlafien, das Gefuh um Zus 
laffung zur Prüfung nad Ablauf ter beireffenden Frift zu erneuern. 

In dem Falle zu b fann ver Antragſteller verlangen, daß feine Prüfung einer 
von ihm zu bezeichnenden andern Prüfungsbehörde überlaffen werde. An dieſe ift 
dann das Prüfungsgefuch von dem Vorſitzenden ver Bezirks» Prüfungsbehörnen ($ A) 
zur Erledigung abzugeben. 

Steht der beantragten Prüfung Feines ver vorſtehend zu a und b bezeichneten 
Hinderniffe entgegen, fo ift diefelbe mach den Beflimmungen ver 88.8 ff. einzuleiten. 

86. Wenn der Ort, wo der zu Prüfende ven felbfifländigen Gewerbebetrieb 
angemeldet hat, vom Sige der Bezivks- Prüfungsbehörde ($ 4) weiter entfernt iſt, 
als vom Sige einer andern Prüfungsbehörve, fo kann der zu Prüfenve bei dem Vor- 
figenden ver Bezirks» Prüfungsbehörde darauf antragen, daß feine Prüfung der in größe- 
ver Nähe befindlichen Prüfungsbehörde überlaffen werde. Der Vorfigende hat in diefem 
Falle, fofern ver Antragfteller nicht aus dem im $ 5 zu a bezeichneten Grunde zurüsfge- 
wieſen werben muß, das Prüfungsgefuch an die benahbarte Prüfungsbehörde abzugeben. 

87. Außer ven Fällen des $ 5 zu b und des $ 6 if feine Prüfungsbehörne 
befugt, einen Gemerbetreibenven, welcher ven felbfiftändigen Betrieb feines Gewerbes 
nicht in ihrem Bezirf ($ 2) angemelvet hat, zur Prüfung für vie Aufnahme in Janın- 
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gen oder für die Befugniß zur Annahme von Lehrlingen zuzulaſſen. Dagegen hat jede 
Prüfungsbehörde die ihr nach den Beſtimmungen im $ 5 zu b und im & 6 von 
einer andern Prüfungsbehörve zugehenden Prüfungsgefuche chen fo zu erledigen, wie die 
Prüfungsgefuche der in ihrem Bezirke zum felbfiftändigen Gewerbebetriebe Angemelveten. 
8 8. Die Prüfung wird nah $ 163 der Gewerbe-Ordnung unter ber 
Leitung des Vorfigenden der Prüfungsbehörde durch eine Commiffion bewirkt, welche 
aus zwei bis ſechs, in jedem einzelnen Falle von dem Vorfitzenden zu berufenden 
Perfonen, und zwar zur Hälfte aus Mitglievern ver Prüfungsbehörde und zur ans 
dern Hälfte aus felbfiftändigen geſchickken und geachteten Gemerbetreibenden beſtehen 
ſoll. 2egtere müflen aus ſolchen Gemwerbetreibenden gewählt werven, welche das Ges 
werbe des zu Prüfenven betreiben, dies iſt aber bei erfteren nicht erforverlich. 

Bei der Zufammenfesung der Commiſſion ift auf Genoffen ver Innungen vors 
zugsmweife Rüdfiht zu nehmen; aud mülfen die Mitgliever der Prüfungsbehörde 
über die Befähigung ver zu den einzelnen Commiffionen berufenen Beifiger einver⸗ 
flanden fein. Der Borfigende hat daher mit Zugiehung ver verfammelten Prü- 
fungsbehörde ($ 25) die Lifte derjenigen Gemwerbetreibenden des Prüfungsbezirks 
feftzuftellen, unter welchen die Beifiger zu den vorfommenden Prüfungen je nach 
dem Gewerbe des zu Prüfenden ausgewählt werben follen. 

Someit die Commifjion aus Gemerbetreibenden des Dites, an welchem die Prö- 
fungsbehörde ihren Sig hat, gebildet werden kann, ift die Berufung ausmwärtiger 
Gewerbetreibender zu vermeiden. 

$ 9. Zur Abkürzung ter Prüfungsgefchäfte dürfen mehrere gleichartige Prü- 
fungen miteinander verbunden werden. Eben fo ift vie Anberaumung vierteljährlich 
wiederkehrender Prüfungstermine geftattet, in welchen die im Laufe jeven Bierteljahres 
beantragten Prüfungen abgehalten werden; es darf jedoch Fein Prüfungsgefuh, in 
Erwartung weiterer Melvungen, länger als drei Monate nad erfolgter Einzahlung 
der Prüfungsgebühr ($ A) unerlevigt bleiben. 

8 10. Jede Prüfung beginnt mit der mündlichen Befragung des zu Prü- 
fenden über vie Gegenflände feines Gewerbes. 

Derfelbe hat feine Kenntniß von ver Befchaffung, Aufbewahrung und Behand» 
lung der zu verarbeitenden Materialien darzuthun, vie Kennzeichen der guten over 
ſchlechten Befchaffenheit ver Waaren, veren er zu feinem Gewerbe bevarf, over 
welche er liefert, anzugeben und feine Belanntfcpaft mit dem anzuwendenden Ber 
fahren, mit der Ginrichtung der Werkſtatt, mit der Zufammenfegung und Hand» 
habung der Werkzeuge, mit den Kunft-Ausprüden des Griverbes und mit den bei 
Lesteren zu beobadhtenden polizeilichen Beftimmungen nachzuweiſen. Die Koſten 
einer ihm bezeichneten Arbeit foll er in Gegenwart der Commiffion berechnen und 
den Koſten⸗Anſchlag niederſchreiben. Erfordert fein Gewerbe Fertigkeit im Zeichs 
nen oder Movelliren, fo muß die Prüfung auch hierauf gerichtet werden. 

Bei der Stellung ver Fragen und bei der Beurtheilung der darauf erfolgen» 
den Antworten hat die Commiffion nur die Erforverniffe des befonvern Gewerbes 
zweiges zu berückfichtigen, in welchem der zu Prifende ausgebilvet ift. Anforberungen, 
welche fih auf ungewöhnliche Arbeiten feines Gewerbes beziehen, find zu vermeiden, 
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Von einem Gemerbetreibenden, welcher fih zur Aufnahme in eine Innung 
melven over Lehrlinge ausbilden will, ijt mit Růckſicht auf die Beſtimmungen im 
& 148 ver Gewerbe-Ordnung zu erfordern, daß er im Stande ſei, die fein Ger 
fchäft betreffenden Verordnungen und Mitteilungen zu lefen, eine Rechnung oder 
Duittungen zw fchreiben und einen richtigen Koſten-Ueberſchlag aufzuftellen. Das 
‚Prüfungszeugniß ($ 1A) darf jedoch, wenn der Geprüfte den übrigen Anforderun⸗ 
gen hinſichtlich der nachzuweiſenden gewerblichen Kenntniße und Fertigkeiten ge⸗ 
nügt, wegen der bei ver Prüfung bemerkten Mängel in den Elementar⸗Schullennt⸗ 
niſſen nicht verfagt werten. 

$ 11. Nach abgehaltener mündlicher Prüfung beftimmt die Commiffion bie 
nod zu löfenden Probe» Aufgaben ($ 12). Ueber jede mündliche Prüfung hat der 
Borfigende eine Verhandlung aufzunehmen, in welcher das Ergebnif ver Prüfung und 
die dem Geprüften aufgegebenen Probe» Arbeiten genau zu bezeichnen find. Der 
Geprüfte muß dieſe Verhandlung, nachdem varin auch feine Erklärung über die 
angeorpneten Probe-Mufgaben aufgenommen worden, mit unterzeichnen. Verzichtet 
er freiwillig auf die Fortfegung der Prüfung, fo ift ihm die hieraus folgende Ver⸗ 
fagung. des Prüfungszeugniffes durd einen nad ven Ranpichimmangen ves $ 14 
zu eribeilenden Beſcheid befannt zu machen. 

$ 12. Die weitere Prüfung bezieht fih auf die zur Ausübung des Gr 
werbes erforderliche Handfertigkeit, melde durch die Ausführung der von der Com⸗ 
mifjion beflimmten ProbezArbeiten dargethan werden muß. 

Nah $ 164 der Gewerbe» Ordnung ſoll der zu Prüſende durch Löſung von 
Aufgaben nachweiſen, daß er befähigt ſei, die gewöhnlichen Arbeiten feines Ger 
werbes ſelbſtſtändig auszuführen. Diefer Orundfag ift ‚bei der Beftimmung jeder 
Probe» Arbeit feftwupalten. 

Als Beifpiele geeigneter Prode / Arbeiten werden hier bezeichnet: 

1) für Lohgerber: Zurichtung mehrerer lohgarer Kalbfelle oder Fahlleder; 
2) für Weißgerber: Zubereitung mehrerer alaungarer Kalb» oder Schaaf 
lever oder einiger ſämiſch garer gewalkter Leder; 
für Zederbereiter und Ledertaner: Zurichtung einiger lobgarer * 
leder und eines Paars Schäfte zu Waſſerſtiefeln; 
A) für Korduaner: Zurichtung einiger Ziegenfelle zu Korduan; 
5) für Pergamenter: Zubereitung einiger Kalb» over Hammelfille au 
Pergament; 
für Schuhmacher: Anfertigung eines Paars Stiefel oder eines Paars 
Schuhe nach genommenem Maaß; 
für Handfchubmacher und Beutler: Anfertigung eines 5 Paaıs Hand« 
ſchuhe, eines Paars gefteppter lederner Beinkleiver, eines Degengehenks oder 
eines ledernen Koffers; 
s) für Kürfchner: Zubereitung eines Futterd aus Schaaf» oder Kaninchen- 
fellen, eines Muffs von feinen Rauchwerk oder einer Pelzmutze; 
9) für Niemer: Anfertigung eines Geſchirrs für ein Kutfchen - Pferd oder 
eines Reitzeugs; 
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10) für Sattler: Anfertigung eines englifhen oder veutfchen Sattel, eines 
Kummets, over Garnitur eines Wagens; 

11) für Seiler: Anfertigung eines Seils von beftimmter Länge und Schwere, 
eines Hanfenen Gurtes, eines Pfundes feinen Bindfadens; 

12) für Neiffchläger: Anfertigung eines Ankertaues oder Kabeltaues von bes 
flimmter Länge und Schwere; 

13) für Manns:Schneider: Anfertigung eines Anzuges, beſtehend aus 
Rod, Hofen und Wefte, nad genommenem Maaß; 

14) für Frauen: Schneider: Anfertigung eines Frauenkleides und Korfets 
wach genommenem Maaf; _ 

15) für Hutmacher: Anfertigung eines Huts von Haafenhaaren; 

16) für Tifchler: Anfertigung eines Fenfter- Rahmens mit Kreusfproffen, einer 
Thür mit mehreren Füllungen, eines fournirten Möbeld oder eines genau ab» 
gehobelten Wiürfeld nad gegebenem Maaß; 

17) für Nademacher und Stellmacher: Anfertigung eines Kranz ⸗ Ge- 
ſtelles mit zwei Rävern, eines Wagenfaftens oder eines Aderpfluges; 

18) für Böttcher: Anfertigung eines gebogenen Fafles oder einer Wanne in 
vorgefchriebener Form und Größe; 

19) für SHolzdrechsler: Abdrehen einer Kegelkugel, Anfertigung eines 
Spinnrades; 

20) für Horndrechsler: Anfertigung einiger Billardkugeln von gleicher 
Größe, eines Schachſpiels oder einer Tabadepfeife; 

21) für Töpfer: Formen und Brennen einiger irdener Gefäße mit Glaſur nach ge- 
gebener Form und Größe, Anfertigung eines Kachelofens, oder Segen eines Heerdes; 

22) für Grobfchmiede und Huffchmiede: Anfertigung einer Art, Bes 
fehlag eines Rades, Befchlag eines Pferdes; 

23) für Waffenfchmiede: Anfertigung eines Säbels oder Hirfchfängers; 

24) für Birfelfchmiede und Zeugſchmiede: Anfertigung eines Zirkels, 
eines Waagebalfens zu einer feinen Waage oder einer Kaffee» Mühle; 

25) für Bohrſchmiede: Anfertigung eines Brunnenmacher⸗Bohrs; 

26) für Sägefchmiede: Anfertigung einer Klobenfäge over Zimmerfäge; 

27) für Mefferfchmiede: Anfertigung einiger Tiſchmeſſer und Gabeln, eines 

großen Küchenmeffers, oder eines Taſchenmeſſers mit mehreren Klingen, ober 
einer Schneider» Scheere; 

28) für VBüchfenfchmiede: Anfertigung einer Doppelflinte, eines Doppel 
ſtechers zu einer Büchfe, oder eines Paars Piftolen; 

29) für Schloffer: Anfertigung eines Hausthürfchloffes, oder eines flarfen 
Vorhängeſchloſſes, desgleichen eines eifernen Würfels nach gegebenem Maag, 
welcher genau abzufeilen ift; 

30) für Sporer: Anfertigung einer Kanthare oder eines Paars Sporen; 

31) für Feilenbauer: Anfertigung einer Armfeile und einer Schlichtfeile; 

32) für Rupferfchmiede: Anfertigung eines großen kupfernen Keflels, eines 
verzinnten Kochgefchirres, oder einer Kuchenform; 
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33) für Notbgiefer: Guß eines Mörfers, zu welchem auch die” Gießform 
anzufertigen ift, Anferiigung eines Spripenwerfs oder eines Dampfventils; 

34) für Glockengieſter: Guß einer Olode in der angefertigten Form; 

35) für Gelbgießer und Gürtler: Anfertigung eines Kronen- oder Arms 
leuchters, eines Einfag- Pfundgewichts, oder des Beſchlages zu einem Pferde⸗ 


geſchirr; 

36) für Zinngießer: Anfertigung der Form zum Guß einer Schüſſel oder 
eines anderen Stüdes, Guß eines folhen Stüdes, Anfertigung einer Wärme 
flaſche oder Kanne; 

37) für Klempner: Anfertigung einer Kaffee» oder Theemafchine, einer Lampe 
oder einer Laterne; 

38) für Buchbinder: Einbinven einer Bibel oder eines andern flarfen Buchs 
in Leder mit Golofchnitt und Goldverzierung; 

39) für Färber: Färben einiger Pfunde Garn, eines Stücks Tuch, Kattun 
oder- Geivenzeug, je nad vem Gewerbe des zu Prüfenven. 

An die vorſtehend unter 1 bis 39 bezeichneten Aufgaben ift die Commiffion 
nicht unbedingt gebunden; fie ift vielmehr befugt, flatt derfelben auch andere ähn- 
liche Arbeiten aufzugeben; fie muß aber bei deren Auswahl darauf ſehen, daß die 
felben nur den zum Nachweiſe ver Hanpfertigkeit unentbehrlichen Aufivand an Zeit 
und Koften erfordern und leicht zu verwerthen find, 

Eofern Eine Probe-Arbeit nach dem Ermeſſen der Prüfungs:Commiffion nicht 
genligt, um bie erforderliche Ausbildung in dem Gewerbe des zu Prüfenden darzu⸗ 
thun, ift diefer verpflichtet, zwei bis drei verſchiedene Aufgaben zu löſen. 

Die Commiffion hat die Zeit zu beftimmen, innerhalb welcher vie Probe-Ar- 
beiten vollendet werben müffen. 

Die Beflimmung der Probe-Arbeiten für ſolche Gewerbetreibende, melde vor 
ſtehend nicht befonvders genannt find, bleibt vem Ermeflen der Commiffion überlaf- 
fer, welche dabei die wegen der Probe - Arbeiten im Allgemeinen vorgefchricbenen 
Grundfäge zu beachten hat, 

$ 13. Die Werkflatt, die Werkzeuge und die Materialien zu den. Probe 

Arbeiten muß ver zu Prüfende auf eigene Koften befchaffen. Ä 

Bei Anfertigung ver Arbeiten foll verfelbe, wenn er an dem Sitze der Prü⸗ 
fungsbehörde arbeitet, von zwei Mitglievern ver Commiffion beauffichtigt werden, 
welche fih durch öftern Befuch feiner Werkſtatt zu überzengen haben, daß er die 
aufgegebenen Arbeiten ohne fremde Hülfe vollendet. ’ 

Gewerbetreibende, melde nicht am Sitze der Prüfungsbehörde wohnen, können 
bei deren Vorfigenden darauf antragen, daß er ihmen zur Ermittelung einer, daſelbſt 
befindlichen Werkſtatt für die Anfertigung der Probe-Arbeiten bebüfftich fei. Mit 
dem Inhaber der Werkftatt müffen fie fi wegen ver für die Mitbenutzung zu zah⸗ 
lenden Bergütigung einigen. 

Auch wenn eine ſolche Vereinbarung nicht zu Stande kommt, hat ber zu Prü- 
fende, fofern die Commiffion Beranlaflung findet, von feinem Verfahren bei ver 
Arbeit durch eigue Anfhaunng Kenntniß zu nehmen, diejenigen Prüfungs Arbeiten 
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welche feine Vorbereitung erforbern und in einem Tage beendigt werben können, 
am Site der Prüfungsbehörde unter der Aufficht der mit der Prüfung Beauftrag- 
ten in einer ihrer Werfflätten auszuführen. Die Mitbenugung ver Werfftatt und 
der darin befindlichen Werkzeuge muß ihm in viefem Falle unentgelolich geflattet 
werben; die erforderlichen Materialien hat er jevoch felbft anzufchaffen. 

Diejenigen Probe» Arbeiten, melde eine längere Zeit als Einen Tag erfordern, 
kann ver zu Prüfende, wenn er zu ihrer Ausführung am Sige der Prüfungsbehörbe 
feine ‚Gelegenheit findet, in feinem Wohnorte anfertigen. Die Beauffichtigung deh⸗ 
felben während ver Arbeit ift dann zweien bort wohnenden zunerläffigen und un» 
befcholtenen Gemerbetreibenven zu übertragen, melde, ſoweit es die Umſtände ges 
flatten, unter den Gemwerbe-Genoffen des zu Prüfenden, und wenn am Orte eine 
Innung befteht, unter deren Mitglievern ausgewählt werden follen. Die Auswahl 
diefer Gewerbetreibenden und deren Benachrichtigung von dem Ihnen zugedachten 
Auftrage gehört zu den Dbliegenheiten des VBorfigenven der Prüfungsbehörve; dies 
fer fann aber hierbei vie Mitwirkung ver flädtifchen Communalbehörden umd ber 
ländlichen Poltzei - Obrigkeiten, in veren Bezirken die Probe + Arbeiten ausgeführt 
werben follen, in Anfpruch nehmen. Befinden fih in dem Wohnorte des zu Prü— 
fenden feine Gewerbetreibende, melde die Beauffihtigung der Arbeiten übernehmen 
fönnen ober wollen, fo bat in ven Städten vie Communalbehörde und auf dem 
Lande die Polizei-Obrigfeit auf den Antrag des DVorfigenden der Prüfungsbehörpe 
einem Mitglieve des Drtsvorftandes jene Beauffihtigung zu ibertragen. Nach 
Bollendung der Probearbeiten haben vie mit der Beauffihtigung Beauftragten dem 
zu Prüfenden eine Befcheinigung darüber auszuftellen, daß er die Arbeiten unter 
ihrer: Anffiht ohne Hülfe eines Anvern ausgeführt habe; viefe Befcheinigung muß 
eine genaue Befchreibung der gelieferten Arbeit enthalten umd die Zeit angeben, 
welche der Arbeiter zur Löſung der Aufgaben gebraucht hat. 

Die Ausfteller ver gedachten Befcheinigung werden für ihre Mühwaltung Nach den 
im $ 24 ertheilten Vorſchriften wie die Mitglieder ver Prüfungs . Commiſſion entſchädigt. 

& 14. Auf die Anzeige des Geprüften, daß er mit ven Probe-Arbeiten 
fertig fei, beruft ver Worfigende die Mitglieder der Commiffion ($ 8). zur Be 
ſichtigung der Arbeiten und zur Beſchlußnahme über ven Ausfall der Prüfung. - 
Der verfammelten Commiffton hat ver Geprüfte die angefertigten Probeſtücke 
vorzugeigen. Wenn er viefelben an feinem vom Sitze ver Prüfungsbehörve ent- 
fernten Wohnorte, mithin nicht unter der Aufſicht zweier Mitgliever der Commif- 
fion ausgeführt hat, fo muß er auch die Beſcheinigung derjenigen, welche die Ar—⸗ 
beit: beaufficht haben ($ 13), beibringen. T 

Bei ver Vorzeigung der Arbeiten muß der Geprüfte erklären, daß er ſich bei ihrer 
Anfertigung Feiner Hüffe eines Andern bedient habe und es iſt ihm zu eröffnen, 
dag mern ſich nachträglich das Gegentheil feiner Verſicherung herausftellen follte, 
das ihm ertheilte Prüfungszeugniß feine Gültigkeit verliere, dag er in dieſem Falle 
von der dadurch erlangten Befugnis, Lehrlinge zu halten, Feinen Gebrauch machen 
dürfe, und daß er dann auch die Ausfchliefung von der Innung, melde ihn auf 
Grund des Prüfungszeugniffes aufgenommen, zu gewärtigen habe, 
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Nach Befihtigung ver Probe-Arbeiten beſchließt die Commiffion über das Er⸗ 
gebnig der Prüfung. Bei einer Verſchiedenheit der Meinungen entfcheidet die Mehrs 
heit ver Stimmen und bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Borfigenden 
ven Ausfchlag. 

Ueber die, dem Geprüften bei der Vorzeigung ver Arbeiten gemachte Borhaltung 
und über den Ausfall ver Prüfung foll der Vorfigende eine Verhandlung aufnehmen, 
welche von dem Geprüften und von Yen Mitalievern ver Commiffion zu unterzeichnen ift. 

Hat der Geprüfte nach dem Befchluffe der Commiffion feine Befähigung ge 
nügend dargethan, fo wird ihm hierüber ein Zeugniß flempel- und koſtenfrei aus⸗ 
gefertigt ($ 26) und ausgehändigt. Im emtgegengefesten Falle ift ihm das Prü—⸗ 
fungszeugniß durch einen fehriftlichen Beſcheid au verfagen, in welchem zugleich) eine 
nad dem Ausfalle ver Prüfung abzumeffende Frift zu beflimmen ift, bis zu deren 
Ablauf die Erneuerung der Prüfung nicht geftattet wird, Diefe Frift darf nicht 
fürzer ald 6 Monate und nicht länger als ein Jahr feftgefegt werden. 

$ 15. In dem Falle eines ungünftigen Ergebniffes ver Prüfung kann die 
Erftattung der eingezahlten Prüfungsgebühren nicht verlangt werden, und es macht hierbei 
feinen Unterſchied, ob pas Prüfungszeugnig ſchon vor ver Feftfegung der erforverlichen 
Probe Aufgaben in Folge des freimilligen Rüdtritts von der angefangenen Prü— 
fung ($ 11) over erft nad) Verwerfung der angefertigten Probes Arbeiten verfagt ifl. 

8 16. Der Beſchluß darüber, ob einem Gewerbetreibenden, welcher zu den im 
$ 131 der Gewerbe⸗Ordnung Bezeichneten gehört, mit Rüdfiht auf feinen bisherigen 
Gewerbebetrieb die Ablegung ver förmlichen Prüfung zu erlaffen fei (SS 108 und 132 
der Gemwerbe-Drdnung), ift von der verfammelten Prüfungsbehörve ($ 25) 
zu faflen. Die Ausfertigung dieſes Befchluffes vertritt die Stelle des Prüfungs- 
zeugmiffes; es dürfen aber für venfelben Feine Gebühren erhoben, ſondern nur die 
durd die Zufammenberufung der Mitglieder, durch Copialien uw. f. w. entſtehenden 
baaren Auslagen von dem Betheiligten zur Gebühren» Eaffe ver Prüfungsbehörve 
eingezogen werben. 

8 17. Nach $ 157 der Gewerbe⸗Ordnung können Lehrlinge, welche bei andern 
Gewerbetreibenven, als bei Innungsgenoffen gelernt haben, bei einer nad $ 162 
a. a. O. errichteten Prüfungsbehörde darauf antragen, daß fie über die, einem Ges 
fellen nöthigen Kenntniffe und Fertigfeiten geprüft werden, auch find vie ftädtifchen 
Communalbehörden und die ländlichen Polizei-Obrigkeiten ermächtigt, vie bei ihnen 
in Antrag gebrachten Prüfungen ver erwähnten Lehrlinge durch eine, in ver Nähe 
befindliche Prüfungsbehörve zu veranlaffen. 

Zur Abhaltung der Prüfung ift in Fällen diefer Art jeve Prüfungsbehörve ohne 
Rücficht auf ven Wohn- oder Aufenthaltsort des zu Prüfenden befugt und verpflichtet. 

Zur Begründung des Prüfungsgefuches muß die vollftändige Erfüllung des 
Lehrvertrags nachgewieſen werden; außerdem hat der Lehrling, bevor feine Prü— 
fung eingeleitet wird, eine Prüfungsgebühr von Drei Thalern zur Gebühren- 
Caſſe der Prüfungsbehörde zu zahlen. Communals und Ortspolizei- Behörden, 
welche der Prüfungsbehörde die Prüfung eines Lehrlings auftragen, haben venfelben 
zur Erfüllung der obengedachten Bedingungen anzuhalten, 
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Bei der Prüfung der Lehrlinge ift im Allgemeinen nad den Beflimmungen 


ver 88 8 bis 15 zu verfahren, die Commiffion hat aber fowohl bei ver münd- 
lichen Prüfung, wie bei der Beftimmung ver Probe»Arbeiten zu berüdfichtigen, daß 
der Lehrling nur die, einem Gefellen nöthigen Kenntniffe und Fertigkeiten darthun 
fol. Da zu viefem Zwede die Ausführung zeitraubenver Arbeiten entbehrlich if, 
fo dürfen dem Lehrlinge gegen feinen Willen Feine Aufgaben geflellt werben, deren 
Löfung eine längere Zeit als acht Tage erfordert; amdererfeits ift der Lehrling im 
allen Fällen, mithin auch, wenn er nicht am Sitze der Prüfungsbehörne wohnt, 
gehalten, auf Verlangen ver Commifflon die Probe-Arbeiten in einer ver Werkftätten 
ihrer Mitgliever anzufertigen, in welchem Falle ihm für die Mitbenugung ver 
Werkſtatt und der Werkzeuge feine Zahlung, fondern nur die Beſchaffung ves 
nöthigen Materials angefonnen werben barf. 
$ 18. Der Vorfigende hat über die Prüfungen ein fortlaufendes Verzeichniß 

zu führen, in welchem für jeve Prüfung folgende Rubriken auszufüllen find: 

1) laufende Nummer der Prüfung, 

2) Name, Wohnort und Gewerbe des Geprüften, 

3) Tag ver Anmeldung des Prüfungsgefuche, 

4) Name, Wohnort und Gewerbe der bei der Prüfung zugezogenen Gewerbe 

treibenden, 
5) Tag der mündlichen Prüfung, ; 
6) Bezeichnung der angefertigten Probe-Arbeiten und berjenigen Gewerbetreiben«- 
den ꝛc., welche deren Anfertigung beauffichtigt haben, 


7) Ergebniß ver Prüfung und Tag der Ausfertigung des Prüfungszeugnifles oder | 


des Befchluffes, dur melden das Zeugniß verfagt iſt. 
Die zur Erläuterung etwa noch erforderlichen Bemerkungen find in einer be 
fondern Rubrik beizufügen. 

8 19. Die Gemeinde des zum ige der Prüfungsbehörde beflimmten 
Drtes iſt verpflichtet, verfelben ein Local zur Verſammlung ihrer Mitgliever und 
zur Abhaltung ver Prüfungen bereit zu ftellen. 

8 20. Zur Annahme und zur Verrechnung der Prüfungsgebühren ($$ A, 17) 
wird bei jeder Prüfungsbehörve eine Gebühren - Eaffe gebildet. Von wem diefe 
Gebühren» Eaife verwaltet, In welcher Art über die Einnahmen und Ausgaben Bud 
geführt und wie ter Baarbefland aufbewahrt werden foll, bat die Communal- 
Behörde des Ortes, mo die Prüfungsbehörde ihren Sitz hat, zu beftimmen. 

Wenn der Vorfigende der Prüfungsbehörde die Gebühren-Caſſe nicht felbft ver- 
waltet, hat er die aus verfelben zu leiftenden Zahlungen anzumeifen. 

$ 21. Aus der Gebühren-Caffe müſſen alle bei dem Gefchäftsbetriebe ver 
Prüfungsbehörde vorfommenven Ausgaben für die Heizung und Beleuchtung des 
Prüfungslocals ($ 19) für Schreibmaterialien, Copialien, Botengebühren, Remune- 
ration des Caſſenführers u, f. w. beftritten merben. 

$ 22. Gomeit die Berufung von Gewerbetreibenven, melde nicht am ige 
der Prüfungsbehörvde wohnen, zur Mitwirkung bei den bier abgehaltenen Prüfungen 
nothiwendig wird (5 8) erhalten viefelben aus ver Gebühren-Gaffe: 


| 
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a) an Reifefoften für jede Meile Weges von dem Wohnorte nach dem Sige der 
Prüfungsbehörde und zurüd 7 Silbergrofchen 6 Pfennige bis 15 Silbergrofchen, 

b) an Zehrungsfoften für jeden Prüfungstermin am ige ver Prüfungsbehörve 
15 Silbergrofchen bis 1 Thaler. 

Die Höhe der zu zahlenden Reife- und Zehrungskoften iſt in jevem einzelnen Falle 
von dem VBorfigenden der Prüfungsbehörde mit Rüdfiht auf die Erwerbs- und die 
übrigen Berhältniffe des zugezogenen Gewerbetreibenven fo wie nach den örtlichen 
Preifen ver Lebensbedürfnifie und der Transportmittel feftzufegen. Auf Grund 
diefer Feflfegung werden die Reifekoften (zu a) nad ver Meilenzahl des voppelten 
Weges vom Wohnorte des Empfangsberecptigten bis zum Sitze der Prüfungs. 
behörve berechnet, und es wird jeder überſchießende Bruchtheil einer Meile als eine 
halbe Meile in Anfchlag gebradt. Wer keine halbe Meile vom Sige ver Prüs 
fungsbehörve entfernt wohnt, hat feinen Anſpruch auf Neifekoften. 

$ 23. Zur Deckung ver in den 99 21 und 22 erwähnten Ausgabe darf 

dem Geprüften, welcher dafür die Prüfungsgebühr (SS A, 17) entrichten muß, 
feine Zahlung angefonnen werden. 

8 24. Der Ueberſchuß der Prüfungsgebühren über die der Gebühren Eaffe 

zur Laft fallenden Ausgaben ift nach folgenden Grunpfägen zu verrechnen: 

1) Bon jeder bei der Gebühren-Caffe eingehenden Gebühren- Zahlung wird ein 
von der Communalbehörde ($ 20) zu beflimmenver verhäftnigmäßiger Theil, 
welcher jedoch nicht mehr als ein Drittheil ver gezahlten Gebühr betragen 
darf, zur Anfammlung eines Beſtandes bei der Caſſe vereinnahmt, aus welchem 
die in ven 88 21, 22 bezeichneten Ausgaben beftritten werben fönnen und 
welcher außerdem vie Mittel gewährt, dem Vorſitzenden der Prüfungsbehörbe 
nad) den Beflimmungen zu 3 eine angemeflene Entſchädigung für feine Müp- 
maltungen bei der Leitung ver Prüfungsgefchäfte zu überweiſen. 

2) Den nad Abzug obiger Caſſenquote übrig bleibenden Betrag jeder Gebühren» 
zahlung hat der Vorfigende nach Beendigung der betreffenden Prüfung unter 
die bei derſelben zugezogenen Gewerbetreibenden ($ 8), denen auch viejenigen 
gleichſtehen, welchen nad $ 13 vie Beauffichtigung der Probe» Arbeiten, außer 
halb des Sitzes ver Prüfungsbehörde übertragen worden, nad Verhäliniß 
ihrer Mühmaltungen zu vertheilen, 

Denjenigen, welche außerhalb des Siges der Prüfungsbehörde wohnen, dürfen 
bie nad $ 22 erhaltenen Reife- und Zehrungskoften bei der Vertheilung ver 
Gebühren-Ueberſchliſſe nicht in Anrechnung gebracht werben. 

Auf Anweifung des Borfigenden erhält jever Empfangsberechtigte von dem vor- 
läufigbeiver Eaffe aufbewahrten Gebühren Ueberfcuffeden ihm zulommenden Antheil. 

3) Der Zeitraum, nad) deſſen jevesmaligem Ablaufe die Rechnung über die Gebühren- 
Caſſe abgefchloffen werden foll, ift von ver Communalbehörde ($ 20) zu beſtimmen. 

Der Rechnungs» Abflug ift mit dem BVerzeichniffe der abgehaltenen Prü— 
fungen ($ 18) und mit den Ausgabe-Belägen zuerſt der verfammelten 
Prüfungsbehörde ( $ 25) zur Abnahme ver Rechnung und nad erfolgter 
Rechnungslegung ber Eommunalbepörde vorzulegen. Diefe beflimmt: 
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a) den Antheil, welchen ver Vorſitzende von dem vorhandenen Caſſenbeſtande 

zur Entſchädigung für feine Mühmaltungen erhalten foll, 

b) ven Betrag, welcher in ver Caſſe zur Sicherſtellung ver laufenden Beplirf- 

niffe des Gefchäftsbetriebes zurüczubehalten ift. 

8 25. Zur Erlevigung der Angelegenheiten, welche nad ven Beflimmungen 
ver 98 8, 16 und 24 NP 3 oder in anderen vorkommenden Fällen von der verfam- 
melten Prüfungsbehörve zu berathen find, hat der Vorſitzende ſämmtliche Mitglieder der⸗ 
felben mit Bekanntmachung des Gegenflandes der Berathung einzuladen. Die Be 
fehlüfle werden unter der Leitung des Vorfigenden nad der Stimmen- Mehrheit der 
in der Berfammlung Erfchienenen gefaßt, und von Ausbleibenven wird angenommen, 
daß fie vem Beſchluſſe beitreten, welcher von den Erfchienenen gefaßt worden iſt. 
Zur Gültigkeit ver gefaßten Befchlüffe ift die Anmefenheit von wenigſtens 5 Mit⸗ 
gliedern erforderlich. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vorſitzenden 
den Ausichlag. Der Leptere hat für die orbnungsmäßige Nieverfehreibung ver ge: 
faßten Befchlüffe zu forgen, welde von allen Anmefenden zu beziehen find. 

Die auferhalb des Sitzes der Prüfungsbehörvde mwohnenden Mitglieder. haben 
für die Theilnahme an einer ſolchen Berfammlung auf Erflattung von Reifes und 
Zehrungstoften, wie fie im $ 22 den auswärts MWohnenven für die Abhaltung ver 
Prüfungstermine berwilligt worden, feinen Anſpruch, und es bleibt ihnen überlaffen, 
ob fie ver Einladung zu der Verfammlung Folge leiften wollen oder nicht. 

8 26. Alle fchriftlichen Gefchäfte ver Prüfungsbehörde werden von dem Vor⸗ 
figenden beforgt. Derfelbe nimmt die eingehenden Verfügungen, Schreiben und Gefuche 
in Empfang und entwirft die im Namen ver Prüfungsbehörve zu erftattenden Berichte 
und Erwiederungen, die auszufertigenden Zeugniſſe u. ſ. w, deren Eoncepte er mit ſümmt⸗ 
lichen, die Prüfungs» Angelegenbeiten betreffenden Verhandlungen aufzubewahren hät. 

Die Prüfungszeugniffe (SS 14, 17) und die Befchlüffe nach welchen Gemerbe- 
treibende von der Ablegung ver Prüfung entbunden werden ($ 16) find unter ber 
Firma: „Prüfungsbehörve zu N.“ 
auszufertigen. Diefe Ausfertigungen werden vom Vorfigenden und von zwei Mit- 
gliedern ver Prüfungsbehörde unterzeichnet. Die Reinſchriften aller fonftigen Beſcheide, 
Erwiederungen und Berichte bedürfen nur der Unterfehrift des Vorſitzenden. 

Zur Beglaubigung der Ausfertigungen und zur Führung der Correfpondenz 
bevient ſich der VBorfigende eines Siegels mit dem Wappen ber Stadt ıc., mo 
die Prüfungsbehörde ihren Sig hat, und mit einer Umſchrift, welche ver obigen 
Firma entfpridt. 

8 27. Die Communalbehörve des Ortes, in welchem die Prüfungebehörbe 
ihren Gig hat, ift die zunächft vorgefegte Behörde verfelben. Sie hat die Beſchwerden 
über das Verfahren des Vorfigenven oder der gefammten Prüfungsbehörbe in erſter In- 
ſtanz zu erledigen. Eben fo ſteht ihr mit Vorbehalt ver Berufung auf vie 
der Regierung ver Beſchluß darliber zu, ob ein Mitglied der Prüfungsbehörve aus 

erer wegen vermweigerter Mitwirkung bei den Prüfungen oder wegen ber dabei 
bewiefenen Unfähigkeit ausſcheiden ſoll. , 





Amtsblatt 


der KRöniglihen Regierung zu Pots dam 
uud der Stadt Berlin. 


Allgemeine Gefegfommlung. 
Das diesjährige AOfle Stück der Gefegfammlung für die Königlichen Preußifchen 
Staaten enthält: 
N? 3030. Allerhöchſter Etlaß vom 25. Yuguft 184, nebſt Tarif zur Erhebung 
h des Hafen» uud Brüden-Aufzugegelved in Stettin, von demfelben Tage. 
N? 3031; Allerhöchſte Urkunde vom 1. September 1848, beirefiend die Beftä- 
tigung des. fünften Nachtrages zu den Statuten der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
=... bahngefellfchaft, nebft diefem Nachtrage. 
Das diesjährige 41ſte Stüd ver Geſetzſammlung für vi Königlichen Preußi⸗ 
ſchen Staaten jemtbält: : - 
N 3032. Allerhöchfter Gelaf ı vom 21. September 18.8, betreffend das Aus· 
ſcheiden des Minifter-Präflventen: von Auersmald und der übrigen Staats⸗ 
Minifter, ſowie vie Bildung eines neuen Staats-Minifteriums, unter Er⸗ 
nennung des. Generals der Jafanterie von Pfuel zum Präfiventen vefielben. 
M 3033. Allerhöchſter Erlaß vom 25. Auguft 1848, betreffend die Aufhebung 
ves Franfirungspvanges für. recommandirte Briefe. ' 
M a034 . Belammtmahung über die Allerhbchſte Beftätigung des Siatuts der 
unter dem Namen „Eſchweiler Geſellſchaft für Bergbau und Hütten‘ zus 
ı ' fammengetretenen Actiengefellfhaft vom 9. September 1848. 


nr 








Die Buchhandlung Duncker & Humblot in Berlin hat hinſichtlich einer 
—— Verlage auf Veranſtaltung des Verfaſſers erſchienenen deutſchen Ueberſetzung 
ves Werkes: 
Diury and Notes of Horace Templeton Esq. late Secretary of 
Legation of — in two volumes, London Chapman and Hale 
1848. NB, The Editor will publish a German Translation of 
this work at Berlin with Mrs, Duncker and Humblot, 
unter. dem’ Titel: 
‚Tagebuch und Notizen von Horace Templeton, ehemaliger Begationd, Se 
cretair zu — zwei Theile. Berlin 1848, 
—— das Verlagsrecht unter denjenigen Vorausſetzungen erworben. zu haben, 
welche nah $ A Nr. 3b des Gefekes vom 11. Juni 1837, deſſen Bedingung 
der Berfafier erfüllt hat, fo wie nach dem Vertrage zwifchen Preußen und Groß— 


M 185. 
Nachweiſung 

der Meilenzahl, 
welche für 
Dienftreifen auf 
den verfchiebe- 
nen Eifenbah- 
nen zu liquidi⸗ 
zen iſt. 

C. 64. Septr. 
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britannien vom un 1848 vorhanden fein müffen, damit das Recht zur Her- 
ausgabe von Leberfegungen einer Schrift in den Königlich Preußifchen Staaten als 
ein ausfchließliches gegen Nachdruck einer andern Ueberfegung geſchützt werde. 

Vorftehenves wird hierdurch auf Antrag der gedachten Buchhandlung mit dem 
Beifügen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Verlauf jeder andern beut- 
ſchen Ueberfegung des genannten englifhen Werkes, außer der von der Buchhand- 
Jung Dunder & Humblot herausgegebenen, unerlaubt if, und die Mebertreter 
dieſes Verbotes fi) der Gefahr ausfegen, auf Antrag der gedachten Buchhandlung 
wegen Nachdrucks zur gerichtlichen Unterfuhung und Beftrafung gezogen zu werben. 

Potsdam, den 30. September 1848. 
König. DOberpräfidium der Provinz Brandenburg. 





| — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 30. September 1848. 
Mit Bezug auf den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Juni d. J. (Geſetzſamm⸗ 
lung Pag. 151) die Tagegelder und Fuhrkoſten bei Dienſtreiſen der Staatsbeam⸗ 
ten betreffend, wird nachfiehende Nachweiſung der Entfernungen zwiſchen den Sta 
tiongorten 

A. auf nabgenannten Eifenbahnen des Preufifchen Staats, und zwar: 
1) der Magpeburg-Leipgiger, 2) der Düffelvorf- Giberfelver, 3) der Berlin» 
Anhalliſchen (incl. Züterbogfs Dresden), A) ver Magdeburgr Halberftänter, 
5) der Rbeiniſchen, 6) der Berlin» Stettiner, 7) der Oberſchleſiſchen, 8) ver 
Breslaus Freiburg-Schweinniger, 0) ver. Bonn» Cölner, 10) der Berlin- 
Potsdam» Magdeburger, 11) der Niederſchleſtſch ⸗Märkiſchen (incl. Zweigbahn 
nach Görlig), 12) ver Niederſchleſiſchen Zweigbahn, 13) der. Berlin. Ham⸗ 
burger, 14) ber Wilhelms (Cofel-Overberg), 15) der Cöln-Mindener, 16) der 
Thüringifchen, 17) der Stettin» Stargard» Pofener, 18) der Brieg-Neiffer 
(Steele-Bohrinkel) 19) der Bergifh- Märkifchen, 20) ver Prinz- Wilhelms» 
(Steele-Bohmwinfel) und 21) der Münfter- Hammer Bahn, fo wie: 

B. auf folgenden anfdhließenden Bahnen des Auslandes, namentlid: 
22) der Oſchersleben-Braunſchweig⸗ Haunpper» Mindener, 23) der Leipzig- 
Dresdner und 24) der Dresven-Ödrliger Bahn 

in Gefolge des Minifterial-Referipts vom 31. v. M. hierdurch zur öffentlichen 

Kenntnig gebraspt, mis den Bemerken, daß nad der darin angegebenen Meilen- 

zahl die Fuhrkoſten für Dienftreifen der Staatsbeamten auf den Eifenbahnen feit 

dem 1. Juli 9. 3. zu liquidiren und darnach auch vie betreffenden Liquidationen 
feftzufegen find. Die eingeflammerten Stationen .auf ven sub A bemerften Bah⸗ 
nen find im Auslande belegen, 

Sr Königl. Regierung. 





Entfernung 
in’ Meilen, 
im 


Stationen. 






eins 

1: Madveburg>Leipiiger 
"Bahn. 

Magdeburg -... .]-» 








Wefterbüfen ...|ı1 | 1 

@chönebet .„...|ı | 2 

Gnadau ......|2] 3% 
An ver Saale .Jı | 34 
(Bulfen) .....]18| 54 
(Köhen) ı.... 14104 
(Weiſſand) 1488 

Stums dorf 183 
Niemenberg .. 1 | 91 
Halle ........ 14114 
Gröbers. ..... 14| ı22 
Spfewig.....[1 |134 
(Leipzig) ..... 2 |ı54 


2. Düffelvorf- Elberfelver 
Bahn. 


Elberfeld — # ⸗ 

Bohmwinkel ....| }| 4 
Ham.......1 4114 
Hochdahl ..... ı2|2 

Erkrath ......] 4 | 24 
Gerres heim 192 
Düffelvorf ..... 2 | 3} 
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Entfernung 
Stativrien; | in Mein, 
⸗ —* = .. 


. Berlin Anhaltiſche Bahn 
—5*3 Juůterbogt · Dresden) 





Entfernung 
J 173 Meilen, 
:| im 

Ganen. 


Stationen: 






5. Rheiniſche Bahn. - 


Berlin :...... et 0 EM re .| + 

Gt. Beeren ...|24) 24] Müngerboorf ..|1 | 1 

Ludwigdfelde...| 2) 34] Königeödrf ....| 14 

Trebbin \...... 14| Az | Horem .....- 4 2 

Zudenwalde ...|2 | 64 | Bulr ..ı..... 14| 4 

Jiuerbogk . .... 13! 8! | Diten ....... 14| 51 

Zahna .......]2%2| 18 | Langerivehe 14| 64 

Wittenberg ....[ 13/122 Eſchweiler ı | 7 

(Koswig) ..... 14| 144 | Stolberg ..... 7] 8 

(Roslau) ı....121|164 Aachen ....... 14| 9 

(Deſſau) ...-. 21174 | Hergenrath .... .]| 3) 10 

(GKöthen) ..... 3 20 Aſtenet ....... 1104 
Herbeſtahl ....| 114 

Jüterbogk ..... ·684 

11 5 

ee 2 is 6. Berlin. Stettiner Bahn. 

Falfenberg ...- .[14| 15 

Burgsoorf ... 14 16% 

(Röverai) ... I 184 

(Priftewis) ...]21| 203 

(Nieverau) ... .]14| 221 

(Dresven) ....|24| 242 


— 


.Magdeburg⸗Halberſtädter 
Bahn. 


Magdeburg —A⸗ ⸗ 
Langenwed⸗ 


dingen ..... 2|2 
DBlumberg ....| 2] 22 
Habmersleben.. .|14| A 
Gr. Dfchersieben 1 | 5 
Nienhagen ....|14| 64 
Halberftadt....114| 74 





310 








Entfernung 


Stationen. ‚lu Deilen, 


= ass 





Entfernung 


Entfernung 
in, Meilen, 


. * Beilen, 





Stationen. Stationen. 


„ein.  osanien. 


8. Breslau Freibwgs Il. Riesig. | 
Schweivniger Bahn. che Bahn. 










| im 
jeln. Ganzen. 


7. Oberſchleſiſche Bahn. 













Breslau .;..-. „| » 4 Breslau ...... Berlin . REP. ICE Ta c 
Ratten .....» 14| 14] Schmo ..... 1 Cöpenid...... 14-14 
Leiſewitz ..... 414] 21 Eanth ....... Grmer .......4$| 3+ 
Ohlau „2.2... .]1 +] Mettfau »..... 1 Fürftenwalde... J3 64 
— —— RE 2| 54 j 3 | Briefen .....- 2 | .84« 
Loſſen u)... 14| 647] Königszelt ... ı 1 Sranffurt ..... 24|10% 
Löwen non .. 2 74] Freiburg ..... 1:73 | Sürftenberg.....|34 1145 | 
Eieppelmig... ie 9 Neuzelle,..... +14%) 
Chrosszina .. 2) 9% | Rönigegelt .... 64 | Wellmig...... 4|16# 
Scyepanomig.. 21104 | Schweidnig ...|ı 1 Ouben ....... 13|17% 
Oppeln .P..... 104 Jeßnitz ....... 23120. 
Gogolin ....... 23/134] 9. Bonn-Cölner Bahn, | Sommerfelo ...| 3120# 
12 22.| 16, Sara ......- 31.| 244 
Schlawentzüg . .| 14] 174] Bonn........ - |» } Hansvorf.....|14] 254 
Rudzinitz ..... 2) 184 | Roisdorf ..... 2) #1 9albau ...... ı |264 
Lawand ..... +1 2,1204] Sedhtem ...... #1 14 | Raufpa ...:..]14|28- 
Gleiwitz ...... 212141 Brühl ....... 4| 2, | Koblfurt...... 13| 293 
Zabrze ....... 102261 Kaffheuern....| 3) 3 | Siegersvorf .. 113134) 
112 OR 2123. | Cöln ........11|4 Fersen ba 31330 
Königshütte 2| 233 nau .4....]34) 363 
ei ....j1 2432| 30. Berlin- Potsdam» | Kiegnig ......|2ı 394, 
Myslomig . 11 26 Magdeburger Bahn. ent: [12/41 5, 
(6i6 zur Orenge Berlin ....... |» (Math ......l14]42%, 
noch +Meite.)| Zehlendorf -...J14| 13 | Neumantt ..... 1.43% 
DE Potsdam ..... 2 | 34] Nimtan ......]121444 
Werder ...... al Ar Liſſa .... .... 1446 
Gr. Kreus....]ı14) 64] Breslau ......]141474 
ee 42 | 8 
| Gr. Wuflerip 2 | 104] Koblfwut.i....] > 129% 
Genthin „iu... 2 1122] Penzig ..)....J141314 
Büfen ie 2 144] Görlitz ..4....124] 334 
Burg...... 0.131183] ; | 
Magveburg....133| 19% | 
} } | 
| —J 1-1 
i N f l j 


ins 
jeln. 





14. Wilhelng- Bahn, BR 
12. Rieger (Std. Ding) 16. Thuringiſhe Ba 
= ’ | Eofel “ron n.. 7) 7) Halle .reregeel "m. " 
Hansonf .....|. «|.» | Rotibor-Hammerf 2! | 23 [Merfeburg ',,..[ 13-1 
Sagan.......hi4| 14 | Raribor ...... in A! ICobetha ......I14 | 34° 
Budwald..... 13 23 1Krzizanowitz .. 6 Weißenfels .14 44 
Sprottau , . | 32 | Annaberg ..... 7 MNaumburg:,.. 13h 6° 
Waltersdorf . 13.| 54 | (Of. berberg) 47 74 RKöoſen. . ... Re 5 Eu u Fr 
Duariß ...... 14 7 Iı5. Cöln- Minvener Bahn.KEulia).......I1 |] -8 
Klopfhen .....]| 4) 74 | Minven ...... „| » MApoba) ....1141 9 
Glogau ...... 2 | 94 | Dausberge ....| 31 Geimar) ....|2 1114 
a ——— un 114] 2 Il Biefelbad) ...J12 | 134 
13. Berlin. Hamburger | spoppenfiet . 3| 23 lEifurt ....... ı Jı4: 
" Bahn. Herford ...... 4114| 4 (Neu: Dieten- 

Berlin ....... rl WARE 1 + dorf) ...... 13116 
Spandau ,....[14| 14] Bielefeld ..... 1 | 65 [(Soıha) „.....12 148 
Nauen ....... 3}| 44] Vradwede B66Frötiſtedt) .„. [12 h194 
Paulinerau....|13| 64] Gütersloh ..... 13] 8: [(Cifenad).. ...]23 | 22 
Frieſack s..... 13) 84 [| Rheva .. ..... 1 4 
Peuftadt a. D.|ı2 10 [Dee ....... ırlıı | 17. Stettin, @targarv- 
Zernig ... 1 11 lAühien....! 2,|134 | . Polener Bahn. 
Glöwen ...... 24 134 | Samm....... 1! | 19, I&tettin ....., 44 
Wilsnack ..... 14115 Camen ....... 2 |17 IFinkenwalde a| 2; 
Wittenberge ...|13| 163 | Dortmum, .,, [2 |19 |Oamm ...,... + 4 
(Grabow):....|5 |213 | Mengevde .,... 14, | 20% IGarolinenhorft , | 12 |: 3 
(Ludmigstuft) ..lı [223 | Cafeop ...... .4|21 ‚(Stargard ..... 14| 44 
(Hagenow) ....]23|254 | Derme ....... ı 122: 4Dölig. >... .: 2311:7% 
(Brahlsvorf) ..[23| 284 Gelſenkirchen. Jrz| 234 |rnswalre ....|2 |. 9x 
(Boigenburg) .. 1230 } Altenefien .... [1 ) 244 1Muguftwalve „. [24] 124° 
(Büchen) ..... 13/313 | Oausberge .. ..|-+124+. Woldenberg „..|2 :)134° 
Schwarzenbech) 14 334 | Lipperbheide .... 44 204Drage . 2... F2 
—— 14) 344 | Duieburg ;. ı |263 [Mialla.......L13t18. 
(Reinbek) . 1 |35} Groffenbaum .. 1 273 [Wronfe:...,,.|241204 
(Bergevorf) ...]| 4136 Cakum....... 284 Samter oc... 241285: 
(Hamburg)....|2 |38 | Düffedorf,....]14130 [Rofünice:.....|2 1,25: 5 

Benrath .;....[ 14] 314 ci See) 2,|274 

Bangenfelb, et ı |324 

Bürrig..}...». ı |334 ]- 

Müplpeim . 14] 344 

DEuß sensanen +135 






Entfernun \ 


— 8 
Stationen, E Meilen, 


im 
Bann. 
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Stationen. | 


Entfernung |} 
in Melten, 


| im 
zeln Gamen. 


Stationen. 


Entfernung 
’ Meilen, 


= loan 


318 





Entfernung 


Stationem, | in Mein, 


eins im 


jeln. [Bansen-. 


18. Brieg⸗Neiſſer Bahn. 
Brieg iu „ei — #7} 


Alzenau ....::]11 | 1 
Böhmiſchdorf . 14 
Grotkau... 4.14 2% 
Alt-Sroifan ...| | 3+ 
Friedewalde 24 4 44 
Bösdotf ...46 
Neiſſe . .. ...6 
19. Bergiſch⸗-Märkiſche 
— * 
Dortmund . 4 
Witten .....:: [2 2 
Wetter ..... 4: 18 
Hervede .. | 3} 
Hagen ....::.] 31 4 
Hafpe area. 4] AL 
Nirgella . ..... 4| 5; 
Milſpe .-...... 4154 
Schwelm ..... 416 
Rittersfaufen ..] 3] 63 
Barmen ...:. +17 
Eiberfeld .....| 4| 74 


20; PrinyWilhelms-Bahn. 


(Steele⸗ Vohwinkel.) 


Asbroich ...... 


Entfernung 


Stationen, | ia Meiten, 





ı 21. a 
Bahn. 

Münfter .nor,. Wr " 

Ninkerove...... 13| 13 

Drenfteinfart | 2} 

Hamım.......12 | 44 


22. DOfchersichen-Braun- 
fhweig- Hannover- Mindener 


er 

Oſchereleben .. „| „ 
Neu Wegere⸗ 

leben ...... 14 4 
Jerxheim ..... 2 ı 3 
Schöppenſtädt ...[ 14 ı 
Wolfenbüttel .....[ 21 Pi 
Braunſchweig ..ITE| 8% 
Bedelve...... 13/10} 
Deine, .kiz.. 1412 
Hämelers Wald .| 14 | 13% 
REprbe:! 2 1.0. 0. 141144 
Misburg ».... ı /15 
Hannover ..... 14! 163 
GBR 024 141185 
Wunſtorf ..... 14119% 
I ı 120% 
Lindhorſt ..... 14 | 213 
Stadthagen .. 4 2122} 
Kirhhorften .....| 2123} 
Bückeburg»... . 7124 
Minden ...... ı 

— — — — 
J — 1.4 ... 


ne’ im 
sein. Ganzen. 


En bene 
Stationen. | 

* * 
23. Leipzig Dresdner Bahn. 
—JA— A 
Wurzen ...... 1 3 
Luppa-Dahlen .]21| 53 
Oſchatz ....... 11| 7 
Rieſa ........]12| 82 
Priefterig ....[2} | 124 
Niederau ..... 1+| 122 
Dresden ...... 21] 18, 
24. Dresven-Oörliger Bahn. 
Dresden ...... " 7) 
Naveberg ..... 2;| 23 
Bifchofswerva ..[22| 5 
Bautzen 2...» 2] 7% 
Löbau ....... 23/101 
Reichenbach . 14 112 
Görlitz .......113 1134 
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Potsdam, dem 25. September 1848. 

Durch die Circulars Verfügung der Königlihen Dinifterien des Innern und 
der Finanzen vom 3. Januar d. J. (Umisblatt 1848, Seite 57), iſt zwar bie 
fernere Anwendung der, mittelft Arfenik Dargeftellten grünen Kupferfarben zum Färben 
oder Bedruden von Papier und Tapeten, und zum Anftreichen von Zimmern, fo mie ber 
Handel mit ſolchergeſtalt gefärbten Papieren und Tapeten unterfagt worden; wo⸗ 
gegen einer anderweitigen Verfügung der Herren Minifler für Handel, Gewebe 
und öffentliche Arbeiten, fo mie des Innern vom 18. Auguft d. J. zu Folge, eine 
Beranfafung zum Verbote jedes Handels mit arfenifhaltigen Kupferfarben deshalb 
nicht auszufprechen, forweit deren Anwendung zum Bebruden des Zeuges mit Ge- 
fahr nicht verbunden erfcheint. 


Die höchſt giftigen, oft nur laugſam eintretenden Wirfungen diefer Farben, 
felbft wenn fie nur in gefchloffenen Räumen verdunften, auf die menfhlide Gefund- 
* und der große Nachtheil des damit gefärbten Spielzeuges find bekannt genug. 

ie Gewerbetreibenden werden fich deshalb hauptſächlich durch eine vorſichtige Aus- 
wahl berjenigen Fabriken, von melden fle ihren Bedarf an Farben oder gefärbten 
Tapeten u. f. m. entnehmen, — nöthigenfalls tur die Vorbedingung von Com 
ventionafftrafen bei ihren Beftellungen, — gegen die Folgen etwaniger Uebertretun« 
gen des ergangenen Verbotes ficher zu fiellen haben. u 


N? 156. 
Handel mit 
arfenikhaltigen 
Kupferfarben. 

1.139. Septr. 


Damit aber auch bei der verbotwidrigen Anwendung der arfenikhaltigen Kup 


ferfarben zum Anftreihen von Zimmern, Papier» Tapeten u. f. mw. und zum Bes 
“malen des &pielzeuges, von den Gemwerbetreibenden nicht Unbekanntſchaft mit dem 


Arfenikgehalte der, von ihnen gebrauchten Farben vorgefchügt werben fünne, hat, im 


Intereſſe der betbeiligten Händler, anf Beranlaffung der gedadten hohen Minifle- 
rien, die Königliche technifche Deputation für Gemerbe das folgende einfache Ber 
fahren zur Auffindung des Arfenifgehaltes grüner Farben und grüner Tapeten er- 
mittelt, welches hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird: 


Man fchneidet von grünen Tapeten einen baumenbreiten fingerlangen Streifen 
ab, und zerſchneidet ipn dann in Heine Stüdchen, thut dieſe in ein Liqueurglas. Iſt 
eine grüme Farbe zu prüfen, fo nimmt man eine Erbfe groß zur Probe in das 
Glas. Auf die zerfchnittene Tapete oder die Farbe fhüttet man 1 bis 2 Thee⸗ 
Löffel voll Salmiat (Liquor Ammonie causticus der Apotheker), welcher ſich 
alsbald ſchön blaufärbt. Nah etwa 3—5 Minuten, je nachdem die Tapete heil 
oder dunkelgrün, fest man hinzu 4 Xheelöffel voll Salzſäure, wodurch Die blaue 
Flüffigfeit hellgrün wird, und ein dicker weißer Rauch fih entwickelt. in wenig 
Salyfäure zu viel ſchadet nicht, wohl aber zu wenig; die Fläffigfeit darf nah dem 
Zufag der Salzfäure nicht mehr blau, .oper bläulih ausfehen. - - . 

Hierauf bringt man eine völlig blanke Kupfermünze (NB, Sie muß, wenn 
fie nicht etwa ganz neu if, durch Scheuern, Pugen, völlig blank gemacht werden), 
in das Gläschen, fo daß fie in die Flüffigkeit eintaucht. Es iſt nicht nothwendig, 
daß fie völlig eingetaucht ſei. 5 Minuten nach dem Eintauchen nimmt man die 
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Mänze heraus, und iff fie dann völlig roth geblieben und etwas matt geworden, 
foweit fie eingetaucht war, hat ſich Fein farbiger Ueberzug auf ihr gebilvet, fo if 


in der Kupferfarbe Fein Arſenik enthalten, Im entgegengefegten Falle iſt vie 


M 187. 
Stedbrief 
hinter die, der 
Theilnahme an 
der Ermordung 

des Fürſten 

v. Lichnowoly 
und bes Gene 
rals v. Auerd- 


wald dringend _ 


verdãchtigen 
Indlviduen. 
1. 1871. Sept. 


Münye mit einem bräunlich ſchwarzen Ueberzuge bevedt, mwelder am der 
Dberflähe einen flahlartigen Schimmer zeigt. Diefer deutet den Arfenif- 
gehalt: an. 
“ Soll die Mlinze zu einem neuen Verſuche dienen, fo muß fie vorher auf dad 
Sorgfähigfte abgefchenert und gereinigt werden. Den Salmiafgeift muß man in 
einem ſehr gut verftöpfelten Glafe aufbewahren, fonft wird er unkräftig. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
— —* Steckbrief. | 
Alle refp. Hochlöblichen Juſtiz- und Polizeibehörden werden unter dem Erbieten 
zu gleicher Willfährigkeit erfucht, auf die hierunter fignaftfirten, ver Theilnahme an 
der am 18. d. M. geſchehenen Ermordung des Fürften von. Lichnowsky und des 
Generals don Auerswald dringend. verbähtigen Individuen fahnden, dieſelben 
Betretenden Falls arretiven und unter fiherer Escorte an ung abliefern zu .laffen.. 
Frankfurt a. M., ven 22. ®eptember 1848. Ä 
Peinlih Berhör- Amt. 


N 1. Wilhelm Meloſch von Bodenheim. Alter: 24—26 Yahıe, 
Größe: 5 Schuh 3 Zoll, Haare: dunkelblond, Stirn: frei, Augenbrauen: blond, 
Augen: grau,’ Nafe: mittel, Mund: vito, Zähne: gut, Bart: rafirt, Kinn: gewöhn⸗ 
lich, Geficht: länglich, Gefichtsfarbe: gefund, Statur: mittel. Befondere Kenn 
zeichen: keine. 

N 2. Adolph Melofch von Bodenheim, Schreiner. Alter: 22 Jahre, 
Größe: 5 Schuh A Zoll, Haare: dunkelblond, Stirn: niedrig, Augenbrauen: dunkel⸗ 
blond, Augen: grau, Nafe: fpig, Mund: gewöhnlih, Zähne: gut, Bart: Beinen, 
Kinn; Hein, Gefiht: oval, Gefihtsfarbe: gefund, Gtatur: mittel, Befondere Kenn, 
zeichen: geht etwas gebücdt und hat einen, faljchen Blick. 

N? 3. Kaspar Melofch von: Bodenheim, &chreiner. Alter: circa 
19 Jahre, Größe 5 Schuh 3 Zoll, Haare: braun, Stirn: gewöhnlich, Augen⸗ 
brauen: baum, Augen: grau, Nafe: mittel, Mund: vesgleichen, Bart: braun, Ge 
ſicht; oval, Gefihtsfarbe: gefund, Statar: mittel, Befonvere Kennzeichen: falfcher Blid. 

N 4 Auguſt Efcherich von Bodenheim, Graveur. Alter: 29 Jahır, 
Grdge: 5 Schuh 3 Zoll, Haare: blond, lang, Stirn: frei, Augenbrauen: blond, 
Augen: graublau, Nafe: mittel, Mund: mittel, Zähne: gut, Bart: bellblonven 
Schnurrbart,. Kinn: fpig, Geſicht: oval, Gefichtsfarbe: gefund, Statur: mittel. 
Befonvere Kennzeichen: trägt eine Brille und hat ein jugendliches Ausfehen. ' 

NM 5. Georg Andreas Mispel von Bodenheim, Etuifabrikant. Alter: 
38 Jahre: Größe: BU &chuh,- Haare: braun, Stirn: hoch, Augenbrauen: blomt, 
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Augen: blau, Nafe: mittel, Mund: mittel, Zähne: gut, Bart: braun, flarf, nicht 
raflrt, Kinn: rund, Geſicht: oval, Gefi dhtefarbe: gefund, Statur: geſetzt. Se 
Kennzeichen: Feine, 


N 6. Erasmus Ebhriftion von Bodenheim, Taglöhner. Alter: 3 
Fahre, Größe: 5 Schub 6 Zoll, Haare: hellblond, Stirn: offen, — 


blond, Augen: grau, Naſe: proportionirt, Mund: proportionirt, Zähne: gut, Bart: 


blond, dänn, Kinn: oval, Gefi gt: oval, Gefichtsfarbe: blaß, m: ſchlank. Be⸗ 
ſondere Kennzeichen: am Kinn eine Narbe. 

N 7. Louis Zeb von Bodenheim. Alter: 18 Jahre, Größe: 5 Schuh 
7 Zoll, Haare: blond, Stirn: niedrig, Augenbrauen: blond, Nafe: mittel, Mund: 
mittel, Zähne: gut, Bart: fehlt, Kinn: fpis, Gefiht: ſchmal, Gefichtsfarbe: gefund, 
Statur: fhlanf. Befondere Kennzeichen: feine. 


N? 8. Louis Dietrich von Bodenheim, Steinmeg. Alter: 38 Jahre, - 


Größe: 5 Schuh, A—5 Zoll, Haare: vunfelblond, Stirn: offen, Augenbrauen: 
dunfelblond, Nafe: fpis, Mund: gewöhnlich, Bart: rafirt, Gefiht: oval, Gefichts- 
farbe: gefund, Statur: mittel. Befondere Kennzeichen: Feine. _ 

N? 9. Peter Born von Evversheim bei Hodheim, Badergehülſe. Alter: 
23 Yahre, Größe: 5 Schub 7. Zoll, Haare: blond, Stimm: gewöhnlich, Augen 
brauen: blond, Augen: grau, Nafe: fpig, Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, Bart: 
feinen, Kinn: nn... u. oval, ‚Gefüihtefarbe: gefund, Statur: ſdlanl. Beſon⸗ 
dere N N 


Potsdam, vi 2. ‚October 1848. 


Vorfichender Stedbrief des Peinlihen Verhoͤr/Amts zu Franffurt am Main 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 3. October 1848. 


Wegen der, unter ber Rinpviehheerve auf dem Nittergute des Herrn 
Kreis Deputirten von Knoblauch zu Peffin, Wefthavelländifchen Rreifet, herrſchen⸗ 
den Lungenſeuche iſt dies Rittergut für Rindvieh und —— bis auf weitere 
Anordaung unter Sperre geſetzt. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des — 








—— den 3. Deiober 1848. 


Mit Bezug u die Umtsblatts-Belanntmadhung vom 22. Februar d. J. 
Seite 58 NP 31 des Amisblatts, bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die Bopgenburg-Lyhener Ehauffee nun auch auf der Strecke von Götzkendorf 

2 


«N? 188. 


Ausgebrochene 
Lungenſeuche. 
1. 2016, Septr. 


N? 189. 

Chauffergelo- 
Erhebung auf- 
ber Lychen⸗ 
Boppenburger 
.. 

1, 1519. Septr. 


M 190. 

Die Einzap- 
lung von Kauf⸗ 
und Ablöfungss 
Eapitalien für 
Domainen- 
und Forſt⸗ 
Dbjecte bei 
der Regie 
zung» Haupt⸗ 
Caſſe. 


111.1874. Sept. 


N 67. 
Agentur 
Behätigung. 
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bis Harvenbe fo meit vollendet ifl, daß dieſelbe dem Verkehr eröffnet werden 
fann, Mit diefer Cröffnung beginnt auch die Erhebung des Chauffeegelves nad 
dem Tarif vom 29. Februar 1840, und es fommt daſſelbe auf der jegt, von dem 
öffentlichen Verkehr zu benutzenden Chauſſeeſtrecke zwiſchen Lychen und Hardenbeck 
für 25 Meilen zur Erhebung. 


Königl. Regierung: Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 3. October 1848. 


Durch unfere Amtsblatt, Belanntmadhung vom 19. November 1833 (Amts- 
blatt 1833, NP AS, Seite 284) ift es zur allgemeinen Kenntniß gebradt, daß 
alle Zahlungen aus Domainen und Forft- Beräußerungen in Summen von über 
500 Thlr. direct an die Negierungs- Haupt-Eaffe erfolgen und alfo von ven Spe- 
cial» Caffen zur Abführung an erflere nicht angenommen werben follen. In Folge 
höherer Beflimmung findet diefe Anordnung, mie bereits durch unfere Amteblatts- 
Bekanntmachungen vom. 2 Geptember 1846, Amtsblatt de 1846 Stück 37 und 
vom 7. September 1847, Amtsblatt de 1847, Stück 37 zur Kenntniß des Pu⸗ 
biitums gebracht ift, fernerhin auf alle Kauf» und Ablöfungs-Eapitalien bei ver 
Domainen,» und Forfl-Berwaltung Anwendung. und es foll nur dann die Einzah 
fung dieſer Capitalien bei den. Special» Eaffen ausnahmsweife geftattet werden, 
wenn dies auf den fpeziellen Antrag des Zahlungspflichtigen von uns ausdrücklich 
genehmigt worden ifl. Indem wir das hierbei intereffirende Publikum von dieſer 
Anordnung hierdurch wiederholt in Kenntniß ſetzen, fordern wir daſſelbe auf, alle 
Kauf⸗ und Ablöfungs-Capitalien in Bezug auf die Domainen- und Forſt-⸗Verwal⸗ 
ung direct bei der Regierungs-Haupt-Caife hierſelbſt einzugaßlen, oder ven An- 
trag, der aud bei dem betreffenden Domainen- oder Rentamte oder der Korflcaffe 
angebracht werben kann, zu bilden, daß die Einzahlung verfelben bei der be,reffen- 
den Special-Eafje geflattet werden möge, wonächſt wir in geeigneten Fällen ufere 
Genehmigung dazu ertheilen werben. 

u Regierung. 
Abtheilung für die Berwalting d der directen Sreuetii, Domalnen und Forften. 


PR“ 






— ne —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Bebärdin 
u Der Stadt Berlin. 

Der Kaufmann Theodor Fald, bierfelbfi Spandauerſtraße Nr. 52 wohn⸗ 
haft, iſt heute als General» Agent ver Branpverfiherungs- Bank für ae zu 
Leipzig, beftätigt worden. Berlin, den 24. September 1848. 

Königl. Polizeis Prafi dium. 
————— we 
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Bei: der Vertpeilung der erneuert zur Unterflügung der Angehörigen gefal- 
Iener Soldaten eingegangenen milden Gaben, haben wieder zwei Gergeanten-Witt- 
wen hiefiger Stadt, deren Männer in Schleswig geblieben find, vom König. Ho⸗ 
ben Kriegs- Minifterium mit der Summe von refp. 60 und 30 Thlr. bedacht wer- 
ven können, weshalb wir ung gedrungen fühlen, diefen wiederholten Urt der Mild⸗ 
thätigfeit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Brandenburg, den 12. September 1848. 


—— 
Perſonalchronik. 


Die durch die Verſetzung bes Oberförſters von Zychlinski erledigte Oberförfterftelle 
zu Grimnitz iſt dem Odirförfter Schmidt, bisher In Sonnenburg bei Freienwalde, 
übertragen worden. 








Die durch beit Lob dei Lanbjigerd Einbrob vacunt gnworbeite Oberförfierftefte zu 


Dranienburg it bem Oberförfter von Zychlinski, früher in Grimtig, fibertragen 
worden. 


Der Doctor ber Mebicin und abiruttie Wilhelm Wolff zu Berlin iſt ale — 
Arzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der Wundarzt erfier Claſſ⸗ Guftad Wilhelm Bäthcke zu Berlin ik auch als Gr 
burtshelfer in ben Königlichen Landen appropirt und verpflichtet worden. 


Die Oberpfareflelle an ber Nicolai» Kirche zu Spantau, magiffratualifchen Patronatg, 
if durch den Tod bes Oberpredigers Stechow erledigt worden. 


Der Prebigtamtd-Ganbidat Earl Ernft Theodor Rettig if zum evangelifchen Pre- 
biger zu Fürſtenwerder und Graag, im Prenzlaufchen Kreife, beftellt worden. 


Den Küfter und Scullehrer Schaeffer zu Jederitz, Superintendentur Dom Havel⸗ 
berg, if das Präbifat: „Cantor“ beigelegt worben. 





Bermifhbte Machrichten. 


In der Nacht vom 23. zum 24. v. Mies. find an ben Obertboren ber 
Säleufe im Nottefließ, bei Mittenwalve, die Schlöfferframmen gewaltfam herausge- 
zogen und bemnächft find die Oberthore und vie a der vorher zugefegten 
Unterthore der Schleufe geöffnet, und offen gelafien. In Folge hiervon ift nicht 
nur die Schleufe durch den Waſſerabfluß ſtark verfandet und in den untern Flügel- 
—— binterfpült, ſondern es find auch Beſchädigungen ber Fließverwallungen 

anden. 
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Da ein gleicher Exceß bereits in ter Naht vom 13. zum 14. v. Mts. bei 
der gedachten Schleufe verlibt ifl, fo ift die Ermittelung der Thäter dringend twün- 
ſchenswerih. Wir fichern daher demjenigen, der uns die oder ben Thäter bes 
einen oder des anderen Frevels fo nachmweifet, daß dieſelben oder derfelbe zur Um- 
terfuhung und Beflrafung gezogen werben Fönne, bierdurd eine Belohnung von 
10 Thlr. zu. 


Potsdam, den 3. October 1848. - 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Der. Arbeitsmann Chriflian Friedrih Kupſch zu Beelig hat am 3. Auguft 
d. %. einen Menfchen, welcher beim Schwemmen eines Pferdes im dortigen Mühlen- 
fließ unmeit ver Waflermühle, in eine tiefe Stelle gerathen war, mit Hülfe des 
Kürfchnergefellen Wilhelm Knorr vafelbft und ungefähr ſechs Wochen früher ein Kind, 
welches ‚in daſſelbe Fließ gefallen war, aus ver Gefahr des Ertrinfens gerettet. Diefe 
verbienftlihen Handlungen, befonders des x. Kupſch, welcher. in dem erfleren Falle 
der eigenen Lebensgefahr ausgefegt geweſen iſt, bringen wir hierdurd in belobenver 
Anerfennung zur öffentlichen Kenntniß. 


Potsdam, den 3. October 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei bie Spronologifche Ueberficht ber im 3ten Quartal bed Amtsblatts 1848 er- 
ſchlenenen Berorbnungen und Bekanntmachungen, imgleichen ziel Dcffentliche Anzeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger (A 1) 


zum AOften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 6. October 1848. 








Stedbriefs-Erlepigung. 

* Der om 12. v. M. binter ben Ranonier Rus 
bolph Krüger ber 5ten Fuß-Compagnie ber 2ten 
Ab heilang Iter Artillerie» Brigade zu Wittenberg, 
erlaffene Stedbrief ift durch deſſen erfolgte Ber- 
baftung erledigt. Potsdam, ben 24. Sept.1848. 
Königl. Polizei- Director, 

Regierung» Rath v. Kahlden-Rormann. 


Berlornes Wanderbud. 

Der nachftehend fignalifirte Müllergefele Wil- 
helm Jeske aus DragesSchneidbemühle hat feinen 
von dem Landrathgamte zu Giarnifo am 23. Mat 
d. 3. ausgeſtellten, auf zwei Jahre gültigen Wan» 
berpaß, welcher zulegt am 24. Yuguft d. J. von 
der PolizeisDirection zu Potsdam nach Swiene⸗ 
münbe viflrt worden ift, angeblich am 26. Auguft 
b. 3. bei Berlin verloren, Diefe Reifelegitimation 
wird daher für ungültig erklärt, 

Berlin, den 21. September 1848. 

Königl. Polizei- Präfldium. IVte Abtheilung. 


Signalement bed Müllergefelen Jeske. 
Familienname: Jeske, Borname: Wilhelm, Ge- 
burts⸗ und Aufenthaltsort Drage⸗-Schneidemühle, 
Religion: evangelifch, geboren: 13. Februar 1830, 
Größe: 5 Fuß, Haare: blond, Stirn: rund, Au⸗ 
genbrauen: blond, Augen: blau, Nafe: fpig, Mund: 
aufgeworfene Lippen, Kinn und Geſichtsbildung: 
oval, Gefichtsfarbe: gefund, Geflalt: mittel. 





Verlorner Reifepaß. 
» Der Maurergefele Anton Auguſt Fiebig aus 
Görlitz hat feinen, ihm vom Magiftrate in Görlig 
unterm 22. October 1847 anggeftellten, zulegt in 
Fürftenwalde am 16. September db. 3. zur Reife 
nah Wittenberge vifirten Paß auf ber Reife von 
Neuftabt a. D. hierher verloren. Zur Bermei- 
bung jeden Mißbrauchs wird berfilbe hiermit für 
ungültig erflärt, Kyrig, am 23. September 1848. 
Der Magiftrat, 


Belanntmadhung. 

Bon den aus bem Einfchlage des Jahres 1848 
noch vorräthigen Brennhölgern ded Spandauer Re⸗ 
vier follen am 3. November, 15. Novem- 
ber, 29. November und 13. December b. J. 
Vormittags 10 Uhr im Gafthofe Paulsborn hier- 
ſelbſt jedesmal eine Quantität Kiefern-Kloben und 
circa 180 Klafter Kiefern-Stubben zur Bofriebi- 
gung der Brennholg= Bebürfniffe der Umgegend öf- 
fentlicy meiftbietend gegen gleih baare Bezahlung 
unter ben befannten Bedingungen verkauft wer— 
den, was bierdburch mit dem Bemerken befannt 
gemacht wird, baß in dem auf ben 18. October 
d. 3. bereitd anftehenden Termine im Gaftbofe 
Paulsborn, bag im Jagen 67 auf dem fogenann- 
ten Pichelswerder ſtehende Hol;, mit 60 Klafter 
Kiefern- Kloben, 9 Klafter Knüppel und 634 Klaf- 
ter Stubben, verfauft wird, und daß auch in bie- 
fen Terminen Eleinere Gewerbetreibende zum Bie- 
ten zuaelaffen werden. 

Grlinenwald, den 25. September 1848. 

Der Oberförfter Schröber. 


Befanutmadung. 

Im Auftrage ber Königlichen Regierung bier- 
felbft wird das unterzeichnete „Haupt » Gteueramt 
und zwar in feinem Amtsgelaffe 

am 21. October d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bie Chauſſeegeld⸗ Erhebung bei Gteglig, auf ber 
Chauſſee zwiſchen Berlin und Potsdam, an den 
Meiftbietenden mit Vorbehalt des höhern Zufchlags 
vom 1. December db. 3. ab zur Pacht ausftellen. 

Nur als dispofltionsfähig ſich ausweiſende Per- 
fonen, welche vorher mindeſtens 450 Thlr. baar 
ober in annehmlichen Staatspapieren bei bem unter- 
zeichneten Haupt» Amte zur Sicherheit niedergelegt 
haben, twerden zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbebingungen find bei ung von heute 
ab während der Dienfiftunden einzufeben. 

Potsdam, ben 1. September 1848. 

Königl. Haupt» Steueramt. 
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Publicandum. 

Die zu Trinitatis k. 3. pachtlos werbende 
Kifcherei auf den, der bieflgen Etatt-Gommune 
gehörigen Gewäſſern, ald: Strauffee, Bögorofee, 
Fängerfee, Klofterfee und Igelpfubl, foll auf ander⸗ 
weitige fech8 Jahre dem Meiftbietenden überlaffen 
werden. Es if hierzu ein Licitations- Termin auf 

den 27. October 1848, Vormittags 10 Uhr, 
zu Rarbbaufe bier anberaumt, zu welchem Pacht- 
liebbaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß die Pachtbedingungen täglich in unferer Regis 
ftratur eingefehen werden können. 

Strausberg, ben 5. September 1848. 

Der Magiftrat. 


Proclama. 

Ueber bad Vermögen des hieſigen Färbermei⸗ 
ſters Wühelm Purand, ik von un! der Concurs 
eröffnet und ber Herr Juftiz- Commiffarius Jahn 
vorläufig ber Maffe zum Eurator beftellt worden. 
Alle unbefannten Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werben bierburch vorgelaben 

am 13. November d. 3., Vormittags 10 Uhr, 

an biefiger Gerichtöftelle ihre Anſprüche an bie 
Maffe gebörig anzumelden und beren Richtigkeit 
nachzuweiſen, auch fich mit ben übrigen Grebitoren 
über die Beibehaltung des beftellten Interims⸗Cura⸗ 
tors oder bie Wahl eines andern zu vereinigen. 

Wer fi in diefem Termine nicht meldet, wird 
mit allen Forderungen an bie Maffe ausgefchloffen 
und ihm deshalb gegen bie übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stilfchroeigen auferlegt werben, 

Mittenwalbde, den 30. Juli 1848. 

Königl. Land⸗ und Stabtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 5. April 1848. 
Das dem Kaufmann Carl Johann Philipp Rus 

dolph Kerbinand Ludwig Langefeldt gehörige, in 
der Alerandrinenftraße Nr. 18, früher Felbfiraße 
Mr. 13 belegene, im fladtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche von ber Lonifenftadt Bol. 18 Nr. 1174 ver- 
zeichnete Grundftück, gerichtlich abgefhägt zu 
16,153 Xblr. 23 Ser. 6 Pf., fol 
am 6. November 1848, Bormittage 11 hr, 

an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Kegiſtratur einzuſehen. 


n Nothbwenbiger Berfanf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 20. April 1848. 
Das bierfelbft in der Jerufalemer Straße Nr. 3 


belegene und im Hypothekenbuche von ber Friedrichs⸗ 
ſtadt Bol. 1 Nr. 35 auf den Namen ber vermwitt- 
teten Geheimen Pofträthin Wed, Johanne Ehar- 
lotte gebornen Knorr, verzeichnete Grundftüd, 
gerichtlich abgefchägt zu 5477 Thlr. 17 Sgr. A Pf., 
fo am 5. December 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle Theilungshalber ſubhaftirt 
werben. Xare und Hhpotbefenfchein find in der 
Regiftratur einzufeben. 

Die etwanigen unbefannten Realprätendenten 
werben unter ber Berwarnung ber Präcluflon bier 
durch öffentlich vorgelaben. 


Nothbwenbiger Berkfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 30. April 1848. 

Das dem Kaufınann Morig Gerfon Fürft, 
früher dem Schlächtermeifter Johann Gottfried 
Chrifkian Hüncher gehörige, in ber Linienftraße 
Nr. 110 belegene, im ftabtaerichtlichen Hypotheken» 
buche von ber Königsflabt Vol. 12 Nr. 879 ver 
zeichnete Grundflück, gerichtlich abgefhägt zu 
7355 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf., fol 

am 9. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 15. Mai 1848. 
Das dem fbaumelfter Friedrich Wilhelm 
Kammdolz gehörige, bierfelbft am Schiffbauer⸗ 
damm Nr. 28 und 29 belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von ber Friedrichs: Wilhelmsftabt Bol. 10 
Pr. 204 verzeichnete Grundflüd, gerichtlich. abge- 
fhägt zu 8145 Thlr. 5 Sgr. 74 Pf., fol 
am 18. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 

Die unbekannten Realprätendenten werben bier, 
durch unter ber Verwarnung ber Präcluflon öffent- 
li vorgeladen.. — 

Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 16. Mai 1848. 
Das dem Weinhändler Guftan Alexander May» 

kowski zugehörige, in der Kloſterſtraße Nr. 32 
belegene, und im Hypothekenbuche Bol. 8 Nr. 626 
verzeichnete Grundſtũck nebft Zubehör, gerichtlich 
abgefhägt zu 10,039 Thlr. 28 Ser. 6 Pf., ſoll 
am 15. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tare unb 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufehen. 
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Nothwendiger Berkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 22. Mai 1848. 
Das hierfelbft in ber Neuen Priedrichsffraße 
Pr. 55 belegene, im ftabtgerichtlichen, früher kam⸗ 
mergerichtlichen Hhpotbefenbuche Bol. I Fol. 481 
auf den Namen bed Weinhändlers Johann George 
Auguſt Schnur verzeichnete Grundftüd, gericht« 
lich abgefhägt zu 10,966 Thlr. 23 Ser. 9 Pf., fol 

am 11. December 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaflirt werben. Xare und 
Hypotbefenfchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 27. Mai 1848. 





Das dem Rentier Friedrich Wilhelm Brenns - 


ſchütz gebörige, bier in der Blumenftraße Nr. 50 a 
belegene und im Hypothekenbuche von der Königs⸗ 
ftabt, Stralauer Bierteld, Bol. 38 Nr. 2415 ver 
zeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 
15,300 Xhlr. 8 &gr. 9 Pf., ſoll 
am 8. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an dir Grtichtsftelie fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwenbiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 5. Juni 1848. 
Das dem Schloffermeifter Jean Paul Battre 

gehörige, bier in ber Bernburger Strafe Nr. 32 
belegene, und im flabtgerichtlicgen Hypothekenbuche 
von den Umgebungen Band 28 Nr. 1808 verzeich⸗ 
nete Grundftück gerichtlich abgefchägt zu 15,454 Xhlr. 
12 &gr., fol 
am 9. Januar 1849, Bormittage 11 Uhr, 
an der Grrichtöftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalte nach unbefannte Gläu⸗ 
bigerin Auguſte Amalie Mdelheid Pfaff wird 
bierburch öffentlich vorgeladen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. Juni 1848. 
Das dem Kifchlermeifter Earl Heinrich Def- 

felmann gehörige, hierſelbſt in der Peiriſtraße 
Nr. 29 belegene und im Hypothekenbuche von 
Alt» Eöln Bol. 6 Nr. 453 verzeichnete Grundſtück 
nebſt Zubehör und ber dazu gehörigen, vor bem 
Schleſiſchen Thore, Ausganas rechter Haub hinter 
ber Magiftratsheide in ber Richtung nach Rirborf 
zu, im fünften Schlage belegenen Wieſe, gerichtlich 
abgefchägt zu 6851 Thlr. 29 Sgr., fol 
am 13. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 





an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Megifiratur einzufehen. 


Notbwendbiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 23. Juni 1848. 

Das dem Schneibermeifter Heinrich Schulz 
gehörige, in der Matbäifirch Straße Nr. 7, Eünfs 
tig Nr. 10, belegene, Bol. 32 Nr. 2071 des Hypo» 
thekenbuchs von ben limgebungen verzeichnete 
Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 28,498 Chir. 
28 &gr. 7 Pf., fol 

am 10. Februar 1849, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein finb in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 28. Juni 1848. 
Das dem Tabagiewirth George Heinrih Fers 

binand Maenner gehörige, bier in der Invali- 
benfirafe Nr. 87 belegene, im Hypothekenbuche 
Bol 27 Nr. 1735 verzeichnete Grundflück, gerichtlich 
abgefhägt zu 3420 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., foll 
am 7. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufrhen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 29. Juni 1848. 
Der dem Bädtermeifter Heinrich Ludwig Grund 
zugehörige, dem Schneidermeifter Johann Gottlich 
Liebert abjubicirte vierte Theil des bierfelbft in 
der Spittelmarftfiraße und Ede ber Oberwaffer- 
ſtraße belegenen, im Hypothekenbuche von Werber 
Bol. I Nr. I verzeichneten Grundftücks, dag ganze 
Grundftüd gerichtlich abgefchägt zu 17,514 Thlr. 
15 Sgr. 6 Pf., fol 
am 10. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle refubhaftirt werben. Taxe und 
Hppotbekenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 
Der dem Aufenthalt nach unbefannte Real» 
gläubiger, Hofbäckermeiſter Johann Chriſtian Wil⸗ 
beim Wittig oder deſſen Erben, fo wie bie un⸗ 
bekannten Realprätententen werden bierburdh, und 
zwar leßtere unter ber Verwarnung ber Präclu⸗ 
fion, öffentlich vorgeladen. 


Befanntmadhung. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 29. Juni 1848. 
Daß der Wittwe Dilges gebornen Lubezius 
und ben Gefchwiltern Dilges gehörige, bier in 
ber Zimmerfiraße Nr. 14 belegene und im Hypo⸗ 
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tbefenbuche von ber Friedrichsſtadt Bol.21 Nr. 1526 
u. Grundftüd, tarirt zu 8312 Thlr. 24 Bar. 
3 Pf., fol 
am 11. November 1848, Bormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle aus freier Hand an den Meift- 
bietenben verkauft werden. Tore, Kaufbedingungen 
—* Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen. 
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Notbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 30. Juni 1848. 
Das dem Maurerpolier Ernft Leberecht Meyer 
gebörige, bierfelbft in ber Blumenftraße Nr. 62 
belegene, im Hypothekenbuche ber Königsſtadt Bol. 39 
Mr. 2442 verzeichnete Grundflück, gerichtlich ab» 
gefhägt zu 11,918 Tolr. A Sgr. 6 Pf., foll 
am 2. Mär; 1849, Vormittags 11 Ubr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Begiftratur einzufehen. 
Nothwendiger Bırlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 6. Juli 1848. 
Das bem Kaufınann Julius Bloch gebörige, 
bier an ber Ede ber Neanderfirafe Nr. 28 und 
ber profectisten Neuen Straße von ber Neuen Jas 
coböftraße nach dem profectirten Kirchplage bele⸗ 
gene, unb dm Hypothekenbuche von der Louiſen⸗ 
ftadt Bol. 14 Nr. 899 verzeichnete Grundftüd, 
— abgeſchätzt zu 23,779 Thlr. 28 Bar. 
., fo 

am 9. Februar 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubbafirt werben. Xare und 
Hppotbefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Der bem Aufenthalt nach unbefannte Real- 
gläubiger, Kaufmann Jacob Fränfel, wird hier- 
durch öffentlich vorgeladen. 
Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 10. Zuli 1848. 
Daß dem Gtellmachermeifter Earl Ludwig 
Semradt gehörige, bier in der Weinftraße Nr. 14 
belegene, und im Hypothekenbuche der Königsſtadt 
Bol. 37 Nr. 2339 verzeichnete Grundftüd, gericht» 
lich abgefhägt zu 7030 Telr. 27 Sar. 6 Pf., fol 

am 13. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ter Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 

Die dem Aufenthalt nach unbekannte Ehefrau 
bed Rentier Meyer, Sophie Dorothee Eliſabeth 
geborne Gernburg, wird hierdurch öffentlich 
vorgeladen. ——— 


Nothwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 10. Juli 1848. 
Das den Erben ber ſeparirten Ehefrau bes 
Eonducteur® Seeger, Johanne Wilhelmine Ama» 
lie gebornen Kraufe gehörige, bier in ber Cha⸗ 
riteeftraße Nr. 10 belegene, im Hypothekenbuche 
ber Friedrich Wilbelmsftabt Bol. 2 Nr. 64 ver» 
zeichnete Gruudſtück, gerichtlich abgefchägt zu 
19,294 Thlr. 26 Ser. 9 Pf., fol 

am 16. Februar 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe unb 
Hypotbefenfchein find in ber Regifratur einzufeben. 

Die unbekannten BRealprätendenten werben 
unter ber Berwarnung ber Präcluflon hierdurch 
öffentlich vorgeladen. 


Nothbwendbiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 11. Juli 1848. 

Das ber Ehıfrau des Maurerpoliers Kunft, 
Sophie Friederife geborne Winkel gehörige, biers 
felbft in der Lietzmaunkgaſſe Nr. 2 belegene, im 
Hypothekenbuche von der Königsſtadt Bol. 39 Nr. 
2419 verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefchägt 
ju 5864 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., fol 

am 12. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhafirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwendbiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 12. Juli 1848. 
Das dem Gelbgießermeifter Schenn Friedrich 
Peters zugehörige, in ber Sebaſtiansſtraße Nr. Al 
belegene, und im Hypothekenbuche Vol. 14 Nr. 928 
eingetragene Grundflück, gerichtlich abgefhägt zu 
12,405 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf., fol 

am 19. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hppotbefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 16. Yuguft 1848. 
Die dem Gaftwirth Earl Friedrich Auguſt Bor- 
chardt gehörigen, hierſelbſt in der Gartenfiraße 
Nr. 14 und 15 belegenen. und im Ohpotbenbuche 
von den Umgebungen Berlins Bol, 7 Nr. 495 
verjeichneten Grundſtücke nebſt Zubehör, gerichtlich 
abgefchägt zu 3636 Chir. 17 Sir. 104 Pf., ſollen 
am 16. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppotbefenfchein find in ber Kegiſtratur einzuſehen. 
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Theilungshalber. Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 2. Auguſt 1848. 

Das in der Gertrautenfiraße Nr. 24 belegene, 
im fhadtgerichtlichen Hypotbefenbuche von Alt-Eöln 
Bol, 3 Nr. 283 verzeichnete, den Geſchwiſtern 
Leddihn gebörige Grundftüc, gerichtlich abgefchägt 
zu 38,403 Tblr. 13 Sgr. 2, Pf., fol 

am 10. Mär; 1849, Vormittags I1 likr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden, Rare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 

Die unbekannten Realprätendenten werden bier 
burch unter der Verwarnung ber Präclufion öffent: 
lich vorgeladen. 


Theilungshalber. Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. Auguſt 1848. 
Das in der Petriſtraße Nr. 2 und 2a belegene, 
im fadtgerichtlichen Hypotbefenbuche von Alt-Eöln 
Bol, 6 Nr. 480 eingetragene, ben Geſchwiſtern 
Leddihn gehörige Grundflüd, gerichtlich abgefchägt 
zu 14,828 Tblr. 1 &gr 3 Pf., fol 
am 6. März 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die unbekannten Realprätendenten werben bier 
durch unter der Berwarnung der Präcluflon öffent» 
lich vorgelaben, 


Notbwendbiger Berfauf, 

Stabtgericht zu Berlin, den 3. Auguft 1848. 

Das In der Landeberger Straße Nr. 4 und 5 
belegene, im fadtgerichtlichen Hypothekenbuche der 
Königeftadt Bol. ZI Nr. 1466? Pag. 560 ver: 
zeichnete, ber vormaligen Wittwe Kanzow, jeßts 
gen Maforin Papprig, Eprifiine Henriette Amalie, 
gebornen Nickel gehörige Grundftüd, gerichtlich 
abarfhägt zu 19,831 Thlr., foü 

am 5. Mür; 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Grrichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regifiratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 3. Auguſt 1848. 
Das in der Gollnowsſtraße Nr, 19 bis 21 
belegene, ber vormaligen Wittwe Kanzow, jeßi- 
gen Maforin P apprig, Chriſtine Henriette Amalie, 
gebornen Nickel gehörige, im fiabtgerichilichen 
Hypothekenbuche von ter Königsftabt Bol. 18 
Nr. 1326 verzeichnete —— gerichtlich ab⸗ 
gfhägt zu 26.284 Thlr., ſoll 
am 12. Mär; 1849, Vormittags 11 Uhr, 


an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwenbdbiger Berfauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin ben 9. Auguft 1848. 
Die dem Apotheker Earl Gufav Albert Eles 
ment zugehörigen Realitäten, ale: 

1) bie im landgerichtlichen Hypothekenbuche von 
Teltow, Bol. 111. Nr. 115 Fol. 100 verzeich- 
nete Apotbefergerechtigkeit in Teltow, abge- 
ſchätzt auf 6000 Xblr., nebft ben am 
30, Rai d. 3. in der Elementfchen Apothıfe 
vorhanden geweſenen Arzucimitteln, Stand» 
gefähen, Utenfllien zc., abgefhägt auf 569 
Thlr. 27 Sgr. 3 Pf., 
das in ber Stadt Teltow unter ben Hause 
nummern 93 und 92 belegene, Bol. II, Nr. 93 _ 
Bol. 230 des landgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche von Teltow verzeichnete Gärtnergut, 
mit ſämmtlichen Zubehörungen abgefchägt 
auf 3172 Thlr. 15 Ser. 7 Pf., 
zufolge ber nebft Hypothekenſcheinen in dem zwei⸗ 
ten Büreau einzuſehenden Taxen, ſollen 

am 7. März 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 23. Auguſt 1848. 

Daß dem Sofftanfabrifanten Friedrich Wilhelm 
Mitan gehörige, auf dem Gefundbrunnen in ber 
Eoloniefiraße Nr. 32 belegene, Bol. VII Nr. 434 
des Hopothekenbuchs verzeichn’te Grundftüd, ab» 
geſchötzt auf 506 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in dem zweiten Büreau 
einzuſehenden Taxe, ſo 

am 13. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Ziunnerſtraße Nr. 25, 
ſubhaftirt werden. 


2 


— 


Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Ackerbürger Martin Ludwig Fid— 
dicke zugehörigen, auf hieſiger Feldmark belegenen 
Grunbdftüde, und zwar: 

1) bie Bol. VII Kol. 45 des neuen Hypotheken⸗ 
buchs der Stabt Eremmen verzeichnete ehe⸗ 
malige Ziegelei, 

2) eine Bol, VIII Fol, 20 eodem verzeichnete 
Hufe Ader, 

3) folgende Bol. XI #01, 20 eodem aufgeführte 
Orundflüde; 
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a) eine halbe Hufe Acker, 

b) eine tiefe Wiefe nebft Horfiland Nr. 27 
bes Kataſters, 

c) eine tiefe Wiefe Nr. 29 am Damm, 

d) eine Seekavelwieſe Nr. 54 des Katafterd, 

e) eine Hüchtfavelwicfe Nr. 50 des Kataſters, 

f) eine Binningewicfe, 

Alles zufammen abgefehägt zu 8576 Thlr. 20 Sar., 
ſollen am A. December 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle fchuldenbalber fubhaflirt 
werben. Der neuefte Hypothenkenſchein nebft Taxe 

find in der biesfeitigen Regiftratur einzufehen. 
Der dem Wufenthale nach unbekannte Acker⸗ 
bürger Martin Ludwig Fiddicke wird hiermit zu 
dem obigen Termine vorgelaben. 
Grenmmen, ben 14. Mai 1848. 
Königl. Rand» und Stabtgerichts⸗Commiſſion. 


Nothwendiger Berfauf. 

Die bierfelbt vor dem Mübhlenthor auf ber 
Barutder Borftabt belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. V Fol. 271 verzeichnete Waffermühle nebft 
Wohnhaus, Wirthfchaftsgebäuben, dreien Gärten 
und einer Wiefe, tarirt auf 30,075 Thlr. 29 Ser. 
10 Pf. fol 

am 28. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher @erichteftele fubbaftirt werden. 

Tare und Hppotbefenfchein find in ber Regis 
firatur einzufehen. 

Mittenmwalbe, ben 17. Mai 1848. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land und Stadtgericht Neuftadbt+ Eberdwalbe, 
ben 20. Mai 1848. 

Daß bierfelbft in ber Brautfiraße Nr. 10 bes 
fegene, Bol. 11 Nr. 87 bes fäbtifchen Hypotheken, 
buchs verzeichnete Wohnhaus des Kaufmanns 
Oehlke mit Zubehör, namentlich ben 2 Neben» 
bäufern in ber Kirchfiraße und 3 Hauskaveln, ab» 
geſchätzt auf 5686 Thlr. 12 Ser. 1 Pf., zufolge 
der nebft Hypotbefenfchein im Büreau II einzus 
fehenden Tore, fol Schuldenhalber 

am 12. December 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ——— Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft 
werden. 


Nothwenbiger Verkauf. 
Der sub. Nr. 5 in Köthen belegene Nr. 13 
File 143 des Hdpothekenbuches verzeichnete Koſ⸗ 
äthenhof ber verehelichten Leuendorf, Eharlotte 


Ehriftiane gebornen Bloc, abgefchägt auf 942 Thlr. 
21 Sar. 8 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzuſehenden Xore, fol 
am 4. November 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaflirt werben. 
Buchholz, den 10. Juli 1848. 
Königl. Land- und Stadtgericht6 » Eommifflon. 


Nothwendiger Verkauf. 

Bon dem Königlichen Stadtgericht zu Neu⸗ 
Ruppin fol das hierſelbſt belegene, dem Drechs⸗ 
lermeifter Chriſtian Bennecke gehörige und Bol III 
Fol. 70 Nr. 487 bes Hypothekenbuchs verzeich⸗ 
nete Wohnhaus, adbgefchägt auf 609 Thlr. 23 Ser. 
14 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in uns 
ferer Regiftratur merftäglich einzufehenden Tape, 

am 14. November 1848, Vormittags 11 uhr, 
on ordentlicher Grrichteftelle, bierfelbft vor dem 
Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Zedelt fubbhaftirt wer- 
den. Neu-Ruppin, den 11. Juli 1848. 
Königl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Berkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Oranienburg, ben 
12. Zuli 1848. 

Das dem Handeldmann Herrmann Martin 
Schrafamp gehörige, zu Rüthnick belegene, Bol. I 
Ne. 31 des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 
1000 Thlr. abgefhätte Wohnhaus nebft Stall, 
Hof und Garten, fol Schulden halber in dem 

am 14. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftelle anftebenden Termine meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Taxe und Hhpotheken⸗ 
fchein find in der Regiftratur bed Gerichte einzuſehen. 


Nothwendiger Berlauf: 

Die Weideparcele auf der Mäfche, welche bem 
bierfelbft belegenen, im Hypothekenbuche Bol. I 
Fol. 243 Ne. 175 verzeichneten Wohnhaufe bei 
der Geparation au Stelle der Weidegerechtigkeit 
zugetbeilt, dem Bädermeifter Wenzel laut Eons 
tractd vom 9. Juli 1846 verkauft, von dem Haupt⸗ 
grundftüct noch nicht abaefchrieben, und gerichtlich 
auf 81 Xhlr. 7 Sar. 6 Pf. abgefchägt if, fol in 
nothwendiger Subhaſtation Schulden halber in 
dem an biefiger Gerichtöftelle auf 

ben 21. December 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Geride 
angefegten Xer”:ine öffentlich meiftbietend verkauft 
werben. Die Taxe und ber neueſte Hypotheken⸗ 
fein find werktäglich in der Regiftratur einzus 





beren Forderungen bei ber Weideparcelle noch nicht 
in bag Hppothefenbuch eingetragen find, aufge: 
fordert, biefelben in bein anberaumten Termine 
anzumelden, unter ber Warnung, baf fle mit ihren 
Anfprücen auf das Grundflüd präcludirt und ihnen 
beshalb ein ewiges Stilfchweigen auferlegt werben 
wird. Neu-Ruppin, den 16. Juli 1848. 
Königl. Stattgericht. 


Notbwenbiger Verkauf. 

Lands» und Stabtgericht zu Neuftadt- Eberswalbr. 

Das beim Nagelfhmidtmeifter Friedrich Wil 
beim Fleiſchmann gehörige, bierfelbft in ber 
Schidierfiraße Nr. 6 belegene, und Vol. V 
Nr. 270 des frädtifchen Hypothekenbuchs verzeich- 
nete Grundfüd, abgefchägt auf 832 Thlr., zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein und Bebingungen im 
Ilten Geſchäfts⸗Bürcau einzufehenden Taxe, fol 

am 14. November 1848, Vormittags I1 Uhr, 

im Gerichtöhaufe an den Meiftbietenden ver- 
kauft werben. EEE 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 19. Juli 1848. 
Das vormals bein Nentier Friedrich Wilhelm 
Bütomw gehörige, bierfelbft in ber Steinftrafie un- 
ter Nr. 447 belegene, im Hypothekenbuche Bol. VI 
Nr. 447 verzeichnete Grundftüd, abgeſchätzt auf 
3298 Thlr. 2 Sar. 6 Pf. zufolge ber, nebft Hy⸗ 
potbefenfchein und Bedingungen in unferer Regis 
firatur einzufehenden Taxe, fol wegen nicht er- 
folgter Zahlung ber Kaufgeldber Seitens bes frü⸗ 
heren Adjudicatars anderweitig 
am 11. November 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannte Realprätendenten werden auf⸗ 


geboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 


teſtens in dieſem Termine zu melden. 

Zugleich werben bie dem Aufenthalte nach un⸗ 
befannten Hypothekengläubiger zu obigem Termin 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Rothwendiger Berfauf. 

Königliches Land⸗ und Etabtgericht zu Neuftadt- 
Eberswalde, den 24. Juli 1848. i 

Daß bierfelbft in der Nagelftraße belegene, im 
Hypothekenbuche Bol. VIH Nr. 444 verzeichnete 
Wohnhaus der verehelihten Maurer Roffow, 
Wilhelmine gebornen Ravelmacher, gerichtlich 


abgefhägt auf 1721 Thlr. 18 Ser. 3 Pf., fol 
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fehen. Zugleich werben alle Realprätendenten, . 


am 17. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt erben. 
Tere und Hoypothekenſchein können im Ilten Bü- 
zeau des Gerichts eingefehen werben. 


Subhaſtations⸗Patent. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Bergbrück gelegene Ziegeleigrundftüd 
des Lieutenants a. D. Nöldechen, abgefchätt 
auf 2912 Thlr. 12 Sur. 3 Pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 
Tare, fol 

am 30. November 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichteftelle zu Taßdorf fubhaflirt werden. 

Alt» Landsberg, ben 13. Auguſt 1843. 

Das Patrimonial- Gericht über Taßdorf ıc. 


Nothbwendiger Verlauf. 

Stabtgeriht zu Prenzlau, den 17. Auguſt 1848. 
Das dem abweſenden Schlächtermeiſter Garl 
Krohn gehörige, hierſelbſt auf der Neuſtadt unter 
Nr. 753 belegene und in unſerm Hypothekenbuche 
Bol. X Nr. 753 verzeichnete Wohnhaus nebſt 
Pertinenzien, abgefhägt auf 1354 Thlr. — Bar.6 Pf. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bebinguns 
gen in unferer Regıftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 9. December 1848, Vormittags 10 ihr, 

an ordentlicher Gerichtsfielle fubbaftirt werden. 
Zugleich wird der dem Aufenthalte nach unbe- 
Fannte Cigenthümer des Gruntftüds Schlächter⸗ 
meifter Carl Krohn zu obigem Termine hierdurch 
mit vorgelaben. 





Nothwendige Subhaftation. 

Das dem Schuhmachermeifter Gottlob Coſſäth 
senior gehörige, vor dem Luckauer Thor bierfelbft 
belegene, Bol. II Pag. 49 bes Hypothekenbuchs 
verzeichnete Berggrundftück, abgefchägt auf 179 Thlr. 
5 Ser., fol 

am 8. December 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe 
und Hypothekenſchein find in der Regiftratur ein⸗ 
jufehen. Barutb, den 25. Yuguft 1848. 

Gräflich Solmsſches Juſtiz⸗Amt. 


Notbwendiger Verkauf. 

Die den Nadler Kleinfchen Erben gehörigen, 
im Hypothekenbuche von Oberberg Bol IV Nr. 185 
verzeichneten Grunbflüde und Gerechtigkeiten: 

1) ein Wohnhaus nebft Stallung und Hofraum 
im Kieger Bezuk Nr. 40, 
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2) eine Weibeberechtigung auf ber Oderberger ges 
meinen Stadtweide u. in der Königl. Lieper Korft, 
3) eine Berechtiaung auf 3 Klafter Deputatholz, 
zuſammen abaefchägt auf 595 Thlr. 4 Gar. 10! Pf., 
zufolge der nebft Oypothefenfchein und Bedingungen 
in der Megiftratur einzuſehen en Xare, follen 
am 14. December 1848, Vormittags 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaftirt werben. 
Ale unbekannten BRealprätendenten werden 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präcluflon 
ſpäteſtens in diefem Xernine zu melden. 
Dberbera, ben 23. Auguft 1848. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Proelama 

Das Kol. 2 unferes Hypothekenbuchs verzeich- 
nete, dem Deconomen Martin Ludwig Fibdide 
zugebörige Ackergrundflück hierfelbft, das einen Flä⸗ 
cheninhalt von 26 Morgen 165, IRutben hat, 
und zu 1509 Thlr. 11 Sar. 3 Pf. abgeſchätzt if, foll 

am 9. December 1848, Vormittogs 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle im Wege ber nothwendi⸗ 


w=> Bon vielen Sanitäts- Behörden, 
Goldberger’s 


Galvano = elertriiche R a 


A Stück mit Gebrauds- Anmeifung 





gen Subbaftation verfauft werden, wesbalb Kauf⸗ 
fuflige eingeladen werbın. Taxe und Hupotbefen- 
fein können merktäglih in unferer Regiftrarur 
eingefeben werben. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Beflger 
Deconom Martin Ludwig Fibbide wird aufıefor- 
dert, fich in dem anberaumten Termine zur Wahr 
nehmung feiner Gerechtfame einzufinden. 

Gremmen, den 30. Auguſt 1848. 

Die Gerichte des Ritterguts Eremmen. 


Königli Preußifches und Königlich 
Sächfifche® enncefflonirtes neu erfunde: 
ned Gecheimmittel zur gänzlichen Wer: 
tilgung der Matten u, Mäufe ohne Gift. 
Die Wirkfamkelt kann durch mehrere amtliche 
Attefte bewieſen werden, und ift nebft Gebrauchs⸗ 
Anweifung die Krufe A 25 „20 Ser. und A 
15 Sar. zu baden bei Wilhelm Sipmann, in 
Potsdam KSodigfiraße Nr. 2, 


renommirten Aerzten u. Chemilern geprüft. 
K. KHK. patentirte 


Nheumatismus- Ketten 


1 Thlr., flärkere 1 Thlr. 15 Ser. 


Diefe nah chemiſch-⸗phyſicaliſchen Grundfägen conftruirten galvano»electrifchen Ketten find ein 
febr bemwäbrtes Heil» und Präfervativs Mittel gegen mervöse, rheumatische und 


gichtische Uebel aller Urt, ale: 


Geſichts⸗, Hald- und Zahnfchinerzen, Kopf», Haud⸗, Knie» und Fußgicht, Augenfluß, Ohren» 
ſtechen, Harthörigkeit, Saufen u. Braufen in den Ohren, Bruft», Rüden- u, Lendenweh, Glieder - 
reißen, Lähmungen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit u. f. mw. und hat biefer fo wohlthätige und leicht 
anmendbare Apparat bei feiner großen Verbreitung in Deutfchland, Dänemark, Norwegen und Schwe⸗ 


ben, Rußland, Holland, Belgien, Frankreich, England, Schweiz, ja felbk in den Vereinigten Norbs 
americanifchen Staaten ſchon Tauſenden von Leidenden Hülfe und volltändige Genefung gebracht, fo 
daß ich denfelben mit vollkommenem Rechte empfehlen kann. Die beſte Bürgfchaft für bie heilfräftige 
Wirffamkeit der Goldbergerſchen galvano » elsctrifhen Rhrumatismus - Kerten find wohl auch bie 
atteftirten Erfahrungen und äuferft günftigen Zeugniffe von mehr denn Zweihundert geachteten 
Aerzten und glaubwürdigen Privatperfonen, bie in einer Brochüre zufammengeflelt, in meinen unten 
benannten Depot gratis ausgegeben werden. Jede Goldbergerſche K. K. patentirte galvano- electrifche 
Rheumatismug, Kette ift in einem Käftchen wohl verpadt, das auf ber Vorberfeite meine Firma und 
auf der Rüdfeite ben K. Defterreich. Adler und bas Wappen ber freien Bergfiabt Tarnowitz trägt. 
In Cremmen befindet fi dag alleinige Depot meiner Rbeumarismuss- Ketten bei Herrn 
Carl Schulze, fo wie in Wotsdam bei Herm Kaufmann E. F. Meife und in Bram: 
denburg bei Herrn Buchhändler Müller. 
J T. Goldherger in Tarnowitz, im Oberschlesischen Bergbezirk, 
Fabrik von electro-magnetifchen Apparaten. 


u  — — — 
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Deffentlicher Anzeiger («A 2) 
zum 40ffen Stüd ‚des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin. 


Den 6. October 1848. 





Stedbrief. 
* Die nachftehend näher bezeichneten, in gericht» 


licher Unterfuchung befindlichen Individuen, 1) der 


Unteroffizier Carl Ferdinand Mertfe, 2) ber 
Schütze Eäfer Wilhelm Kuttenberger, beide vom 
Garde⸗ Schügen-Batailon, 3) ber Grenabier Jo- 
hann Pollad, A) der Füfilir Earl Ettinger, 
beide vom Kaifer- Franz Grenabier-Repiment, has 
ben Gilrgenhe't gefunden, auf bem Transporte von 
Rendsburg hierher in der Stadt Altona, ang Vers 
anfoffung eines Volksauflaufs am 8. September 
d. 3. ang dem Arreftbaufe zu entfommen. 

Es werden alle Evil» und Militair- Behörden 
bes In» und Auslandes dienflergebenft erfucht, auf 
bie genannten Individuen zu vigiliren, fle im Be— 
tretungsfalle feftiunehmen und mittelt Transports 
an bie birfige Königliche Eommandantur abzulirfern. 
Auch wird Yebermann, welcher um den Yufent- 
balt ber Entiwichenen weiß, aufgefordert, davon 
ungefäunite Anzeige bei feiner nächften Obrigkeit 
zu machen. Potsdam, ten 27. September 1848. 
König, Divifionsgericht ber 2ten Garbe-Diviflon. 


Sianalement 1) bis ꝛc. Mettfe. Derfelbe 
it 24 Jahre alt, evangelifh, zu Cüſtrin geboren, 
feüher Haudlungsdiener gemwefen, ift 5 Ruß 5,300 
2, Strich groß, bat ſchwarze Haare, ſchwarze Aus 
gen, ſchwarze Augenbrauen, rundes Kinn, runde 
Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, proportios 
nirte Naſe, kleinen Mund, farfen ſchwarzen Bart, 
volllänbige Zähne, ift von fchlanker Geflal⸗ und 
fpricht die deutſche Sprache, 

2) des ıc. Kuttenberger, Derfelbe it 22 Jahre 
alt, katholiſch, zu Merfeburg aeboren, 5 Fuß 7 Zoll 
groß, Conditor von Profeffion, bat hellblonde 
Haare und Yugenbrauen, blaue Yugen, längliches 
Geſicht ohne Bart, ſpitzes Kinn, fehr blaffe Ge- 
ſichtsfarbe, ſchlechte Zähne, von denen die beiden 

' —— fehlen und ſpricht ben nieberfchlefifchen 

alect, 

3) des ıc. Pollack. Desfelbe ik 21 Jabre alt, 
katholiſch, zu Jaſchkowitz, Regierungsbezirk Oppeln 


geboren, 6 Zoll 2 Strich groß, hat ſchwarze Haare, 
blaue Augen, rundes Kinn, längliche Gefichtäbil- 
dung, große Nafe, gewöhnlichen Mund, Fleinen 
ſchwarzen Schnurrbart, weiße Zähne, gefunde braune 
Gefichtsfarbe, ift von ftarfeın Körperbau, fpricht 
polnifh und gebrochen beutfch, 

A) bes ıc. Ettinger. Derfelbe iſt 23 Jahre alt, 
evangelifch, zu Münfterberg, Regierungsbezirk Bres⸗ 
lau geboren, Hıtmader von Profeffion, 8 Zoll 
2 Strich groß, bat dunfelblonde Haare, blaue Aus 
gen, gewöhnliche Nafe, ovaled Kinn, Fleinen Mund, 
volftändige gute Zähne, geſunde Gefichtöfarbe und 
fpricht die deutſche Sprache. 

Sämmtliche Entwichene follen bie Montiruns 
gen ihres Truppentheild mit Civilkleibern vertaufcht 
baben, welche nicht näher bezeichnet werben können. 


Stedbrief. 
° Der nachfiehend näher fignalifirte, bei ung we⸗ 
nen verfuchten Raubmorded in Unterfuchung bes 
findliche Gärtner Johann Friederich Ernft Hamann 
bat am 22. d. M. Gelegenheit gefunden, aus uns 
fern Gefängniß zu entweichen. 

Mir erfuchen alle refp. Civil» und Militairbes 
börden des In» und YAuslandes, auf den ıc. Ha— 
mann zu vigiliren, und ihn im Betretunggfalle 
unter fiherm Gelelte hierher abzuliefern. 

Wir verfichern die ungefäumte Erflattung aller 
Koften und ben verebrlichen Behörden des Auslan—⸗ 
des vorfommenden Falls eine gleiche Rechtswillfäh⸗ 
tigkeit. Neuſtadt-Ederswalde, den 28. Sept. 1848. 

Könial. Preuß. Land» und Stattgericht. 

Bignualement. Namen: Johann Friedrich 
Eenft Susann. Stand: Gärtner, Geburtsort: 
Dperfhüß bei Schwiebus, Alter: 21 Jahre, Relis 
gion: evangelifh, Größe: 5 Fuß, Haare: blond 
und kraus, Stirn: frei, Augenbrauen: dunfelblond, 
Augen: blau, Nafe: lang und fpiß, Mund: breit, 


. Bart; fehle, Zähne: gut, Kinn: oval, Geſicht: breit, 
Geſichtefarbe: gefunb, Geftalt: Flein. 


Befondere 
Kennzeichen: auf dem Zeigefinger und Eleinen Zins 
ger der Jinfen Hand Narben, 
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Befleibung. 

1) Eine graue leinene Jade, 
2 eine blauſchwarz breitgeftreifte Gammetwefte, 
3) blau» und fchrwarigeftreifte wollene Hofen, 
4) ein rothiwollener Shawl, 
5) ein Paar geſtrickte wollene Halbſtrümpfe, 
6) ein Paar ſehr ſchadhafte geflickte Morgen- 

ſchuhe mit gelben Blumen. 


Griminalgerihtliche Bekanntmachung. 
° Grgen ben Schreibegehülfen Carl Ferdinand 
Nowatzkh, aus Bahn, ift von ung bie Unterfu- 
Kung wigen Beruntreuung eingeleitet, und fol ihm 
ta3 GErfenntniß publizirt werden. Er bat fi im 
Laufe der Unterfuchung von hirr entfernt und fein 
gegenwärtiger Aufenthalt it nicht zu ermitteln ge- 
weſen. Wir erſuchen deher alle Behörden, auf 
den Nowatzkh, welcher 19 Jahre alt ift und deſ⸗ 
fen Signalement nicht mitgetbeilt werden kann, zu 
vigifiren und ung von feinem jegigen Aufenthalte 
ungefäumt Nachricht zu geben. 

Schönfließ, den 24. Srpteinber 1848. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Griminalgerihtliche Bekanntmachung. 

° Der Echlächtergefelle Carl Wilhelm Foh, aus 
Zülichau, welcher im Anfange dieſes Jahres bier 
in Arbeit geftanden bat, ift von uns wegen Betru⸗ 
ges zur Griminalunterfuchung gezogen, bat fich aber 
von bier weiter auf die Wanderfchaft begeben, und 
iſt fein jegiger Aufenthalt bisher nicht zu ermitteln 
gewefen. Sein Wanbderpaß ft zuglegt unter dem 
6. März d. 3. von dem Magiftrate zu Zillichau 
zur Keiſe nach Königsberg in Preußen viſirt, am 
leßtern Orte aber ber ıc. Fohy noch nicht ange- 
fommen. 

Alle verehrlichen Behörden erfuchen wir erze⸗ 
benft, den ıc. Koy, beffen Signalement wir bier 
beifügen mit feinem Wanderpaffe anzubalten, une 
von feinem Aufenthalte gefälligſt fchleunigft Nach» 
richt zu geben und ihn nicht eher aus feinem Auf- 
enthaltsotte zu entlaffen, als bis wir auf bir em⸗ 
plangene Nachricht weitere Mittheilungen gemacht 
haben. Paſewalk, ben 14. September 1848. 
Vöonigl. kand⸗ und @tadtgeriht. 

Signalement des ıc. Foh. Bor- und Zus 
namen: Foy Carl Wilhelm, Staub: Fleiſcherge⸗ 
ſelle, Geburts⸗ und Wohnort: Zülllchau, Religion: 
evangelif$, Alter: geboren ben 10. November 1817, 
Bröße: 5 Fuß 6 Zoll, Haare; braun, Stirn: halb⸗ 
»dedit, Augenbrauen: braun, Augen: blau, Nafe 


und Mund: proportionirt, Zähne: kefect, Bart: 
braun, Kinn und Geſicht: oval, Geſichtsfarbe: 
gefund, Statur: ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: feine Pocennarben im 
Geſicht. EEE 


Stedbriefs- Erledigung. 
° Der durch den Stedbrief der Königlichen Com⸗ 
mandantur zu Wittenberg vom 1. Mai. b. 3. 
( Deffentlicher Anzeiger zum 20ften Stüd des Amts⸗ 
blatted 1848 Pag. 221) verfolgte Landwehrſträf⸗ 
ling Friedrich Wilhelm Hilf, auch Groß gerannt, 
ik in Hamburg ergriffen und jener Stedbrief da⸗ 
durch erledigt. Pordbam, ben 2. October 1848. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Polizeilihe Bekanntmachung. 

° Zn ber Nacht vom 25. zum 26. v. M. ift 
durch gewaltfamen Einbruch bei dem hieſigen Kauf⸗ 
mann A. Kraufe ein Prämienfchein von 50 Thlr. 
Serie 2122 Nr. 212,183 entwendet, welchen Dich» 
ſtahl wir zur Warnung, regen bed Anfaufs dle⸗ 
fe8 Prämienfcheius, hiermit zur öffentlichen Kennt: 
niß bringen. j 

Neufiadt⸗Eberswalbe, ben 1. October 1848. 

Dır Magiftrat. 


Poligeiliche Bekanntmachung. 

Dem Bauer Simon Klutb, in Prügfe, (ind 
a bortigen Nachtweibe in ‚der vergangenen 

acht 

a) eine Stute, ſchwarzbraun, 8 Jahre alt, 4 Fuß 
einige Zoll groß, in ben Mähnen einige weiße 
Haare und am Mafdarın eine Narbe, 

b) eine Stute, brann, 14 Jahre alt, 4 Fuß 8 Zoll 
groß, mit Fleinem Stern, am linken Hinter- 
ſchenkel eine Narbe, ka 

gefiohlen worben. .- 

Wir warnen hiermit vor dem Ankauf biefrr 
Pferde, und erfuchen alle Diejenigen, welche hier⸗ 
über etzad Näheres ‚befunden konnen, ung ſchleu⸗ 
nige Anzetige zu machen. 

Brandenburg, ben 30. September 1848. 

Der Magifirat. 
Berlornes Wanderbuch. 

Der nachftebend flgnolifirte Schneibergeſelle 
Carl Friedrig Wilhelm Siebert aus Berlin bat 
fein von dem unterzeichneten Polizeis Präſidio un- 
term 10. Duni 1849 Ausgeftelltes, bis 1. Iymi 
1851 für das In= und Ausland gültiges Wander⸗ 


buch, welches zulegt von dem Magiſtrate zu Ricks 
tenberg am 8. Juli d. 3. nah Franffurt an ber 
Oder vifirt worden if, angeblid am A. Auguſt 
d. 3. auf dem Wege von Friedland in Medien: 
‚burg bie Straßburg in der Ukermark verloren. Diefe 
Reifelegitimation wird daher für ungültig erklärt. 
Berlin, den 23. September 1848. 
König. Polizei- Pröfidium. IVre Abtheilung. 
Signalement bes Garl Friedrich Wilhelm 
Siebert. Etand: Schneidergefelle, Geburts⸗ unb 
Wohnort: Berlin, Religion: *vangeliſch, Alter: 
18 Jahre, Größe: 5 Fuß, Haare: ſchwarzbraun, 
Stirn: rund, Augenbrauen: ſchwarzbraun, Augen: 
blau, Neſe und Mund: proporrionirt, Zähne: gut, 
Kinn: rund, Geficht: oval, Grfichtsfarbe: gefund, 
Statur: mittler. Brfondere Kennzeichen: Feine, 


— — — — 


Bekanntmachunms. 

Mit Genehmigung der Königlichen Regierung 
zu Porsbam wird ber diesjährige hieflge Hirbft- 
marft vom 23. auf den 26. October b. 3. virlrgt. 
wovon das betheilig’e Publikum hierdurch Kennt» 
niß erhält, 

Alt» Landsbera, ben 28. September 1848. 

Der Magiftrat. 


Befanntmadhung. 

° Die Königliche Eommifflon für den Bau dr 
Schifffahrts⸗Canals bei Berlin und für die Baus 
ten im Göpnidner Kelde beabfichtigt zur Gewölti⸗ 
gung des Grundwaſſers in der Baugrube der uns 
tern Schleuſe bed Canals bei Berlin, am Unter⸗ 
haupte berfelben, eine zweite Dampfmafchine auf: 
zuſtellen. 

Dies wird in Gemäßheit des $ 29 seq. der 
Allgemeinen Gewerbe-Ortnung vom 17. Januar 
1845 hierdurch mit ber Aufforderung zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, etwanige Einroendungen 
dagegen binnen A Wochen prächnfioifcher Friſt bei 
bem unterzeichneten Polizei-Amte anzubringen und 
zu begründen. 

“  &harlottenburg, ben 28. September 1848. 
j Königliches Pollzei⸗Amt. 


Belanntmehung. 

Der Müblenmeifter Imme zu Stüden brab- 
ſichtizt, den Fachbaum feiner, mit Genehmigung ber 
Königl. Regierung an der früheren Stelle neu zu 
erbauenden Mühle, 4 Zoll niedriger als den frühe: 
sen Fachbaum zu Iegen. Indem bied Borbaben 
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bierburch in Berfolg ber Berfünung ber Königl. 
Regierung vom 28. v. M. zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, werben alle Diejenigen, welche 
ber beabficgtigten Beränderung mwiderfprecken zu 
können meinen, in Gemäßheit bed $ 29 ꝛc ber 
Oewerbe- Ordnung vom 17. Januar 1845 bier- 
durch aufgefordert, ihre Wiberfprüche binnen vier 
Wochen bei der unterzeichneten Drtd+ Polizeiber 
hörde anzumelden, indem bemerkt wird, daß ein 
Berfabren über Fehftellung und Regulirung des 
MWofferftanded ber Müble aus Beranlaffung der 
beabfichtigten Ummandelurg berfelben von einer 
oberſchläãcht igen in eine mittelfchlächtige noch ſchwebt. 
Stüden, bın 3. October 1848. 
Die Orte: Polizeibehörbe. 


Nothbwendiger Berkauf. 
Lands und GStadtgericht zu Wirtflod. 

Das ben Tuchmachermeifter Töbling bierfelbft 
gehörige Wohnhaus, abzefhägt auf 636 Xblr. 
1 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebſt Hypethekenſchein 
und ‚Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Tare, ſoll 

am A. Januar 1849, Bormitta;s 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Patrimonialgericht Gantzer Im Ruppinfchen Kreife. 
Kyrig, ben 1. September 1848. 

Die zum Nachleffe des Muſikus Chriftian 
Dräger gehörige, Bol. II Ne. 13 im Hypothe⸗ 
Eenbuche verzeichnete, und zu 90 Thlr. gerichtlich 
gewürbigte Erbzinsbüdnerftelle zu Ganger, wovon 
Tore und Hppotbefenfchein im Geſchäftszimmer 
des Richters zu Kyritz einzufehen, ſoll 

am 16. December 1848, Bormittags 10 Uhr, 
in ber Gerichtöfiube zu Ganger fchuldenhalber 
öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. 


Mothbwendiger Berkauf. 

Königliche Land» und Stadtgerichts⸗Commiſſion 
zu Freyenwalde a. D., ben 18. September 1848. 

Das dem Bürger Johann Schure gehörige, 
unter Nr. 145 hierſelbſt auf d.r Berliner Borftadt 
am Brunnenwege belegene Wohn- und Bürger- 
Haus nebft Zubehör, abgefhägt zufolge der nebft 
dem neueften Hypothekenſchein in unferer Regi- 
5 ee Tare, auf 968 Thlr. 22 Sgr. 

., fol 

am 9. Januar 1849, Vormittags 11 Ubr, 

an orbeutlicher Gerichtsſtelle fubhaft'rt werden. 
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Notbuendiger Berfauf. 

Königl. Land» und Stadtgerichts⸗Commiſſion 
"I Zürerbogf, den 12. Sertembrr 1848. 

Das zur Go:cursmaffe bed Kaufmann Carl 
Julius Rodig gehörige, bierfelbft am Marft Nr. 16 
gelegen, im Mäbdtifhen Hypothekenbuche Nr. 124 
verzeichnete Grundſtũck nebft Hütungsparcelle, ge⸗ 
richtlich abgıfchägt auf 5028 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. 
fol, da in dem angeftandenen Termine zuläffige 
Gebote nicht erfolgt find, anderweit am 

9. December 1848, Bormittage 11 Uhr 
an Gerichtöftelle fubbaflirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regifiratur einzufehen. 

Zu biefem Termin wird der Kaufmann Earl Rodig 

vorgelaben. — — 
Freiwilliger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenbu’g an ber 
Havıl, ben 16. September 1848 

Das in der Stadt Prigerbe, in ber Marft- 
Mroße sub Mr. 79 bilegene, und im Hypotheken⸗ 
buche ber Stadt Prigerbe eingetragene, ben ni- 
norennen Geſchwiſtern Boigtgebörige Nruflinbür- 
gergut nebft Zubehör, gerichtlich abgefchägt auf 
1542: Xhir. 22 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebft Hy⸗ 
porbefenfchein und Kaufbebingungen in unſerer 
Regiftratur einzufehenden Tore, fol 

am 25. October 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſt Ur, vor bem Deputirten 
Herrn Rand» und Stabtgerichtgrath Auguftin fub- 
haſtirt werben. 


Nothbwendiger Berfanf. 

Das zu Schulgendorf gelegene, Bol. 5 Fol: 108 
bes Hypothekenbuchs verzeichnete, zum Rachlaß 
ber Wittwe Heffe gehörige, auf 300 Thlr. abge- 
ſchätzte Büdnerhaug, fol auf 

ben 5. Yanuar 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle meiftbietenb verkauft 
werden. Rare und Hppotbefenfchein können in 
der Regiſtratur eingefehen werben. 

Etwanige unbefannte Realprätendenten werben 
bei Bermeibung bemPrächufton zu biefem Termine 
mit vorgelaben. Alt-Ruppin,: ben 17. Sept. 1848. 

Königl, Land» und Stadtgerict. 





Notbwendbiger Berkauf. 

Königl. Land» und Gtadtgericht zu engen, 
ben :18. September 1848. 

Der den Schuhmachermeifer Brufch’ ſchen 
Eheleuten gehörige, neben ber Mühlenwieſe bele⸗ 
gene und im Hypothekenbuche Bol. ‚11 Fol. 209 
eingefragene Garten, abgefchägt, zu Folge ber nebft 
neueftem Hpporhefenfchein in ber Regiftratur ein» 
zufebenden Taxe auf 200 Tblr. 26 Ser. I Pf., fol 

ben: 10. Januar 1849, -Bormittage I1 Uhr, 
in ber Gerichtöftube fubhaftirt werben. 


Fand» und GStadrgericht zu Zehdenick, ben 
23. Stptember 1848. 

Der am 31. Octeber db. 3, laut Belanntma- 
chung vom 4. Qulid, 3. anftchende Termin zum 
öffentlichen Berfaufe des Bentbinfhen Grund 
head zu Neu⸗Lögow Nr. IL wird biermit aufge 

ob;n. 







Die @ifenbandlung, Kurstirasse 
'' Nr. 31 in Berlin, enpfichlt ihr Lagen 
‚von Schlefifhem, Schwebifchem und Englifcyem 
Eifen, Kölnifhen, Steherſchem, Throler umb 
Englifhem Stahl, Deutſchen und Englifchen 
Blechen, eifernen Achfen, Anboffen, Sperrhör⸗ 
nern, Schraubfiöden, Balgenformen unb gra- 

‚pbitnen. Schmelstiegeln bei F. Kolbe. 





Borftellungen an. bie Königliche Staate- 
und Polizei-VBerwaltungsbebhörben, Beſchwerde⸗ 
ſchriften über die Berfügungen derfelben, Recurs⸗ 
gefuche gegen bie von ihnen ergangenen Refolute, 
und Immebiat- Eingaben an bes Könige Ma- 
jeftät verfaffe ich für Andere gegen gleich baare 


Zahlung. 
Heinrich Schneider, 
Eoncipient und Calculator, Königl. Lieutenant 
a. D., ic. in Berlin, Schäfergaffe Nr. 26. 


2 Eine Erzicherinn,; ſo wie eine Wirth 
fchafterin und ein Revierjäger fünnen fogleich gute 
Stellen erhalten dur W. E. Seibel in Zehbenid, 


Amtsblatt 


Der KRönigliben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 41. Den 13. October. 1SA8. 


Befanntmadhung, 
betreffend die Reffort- Beränderung in Landarmenſachen der Kurmark. 
Vor Emanation des Kurmärkifchen Lanvdarmen-Reglements vom 14. Januar 
1848 — Gefepfammlung Seite 37 — war der Ober» Präfivent ver Provinz Bran⸗ 
denburg dirjenige Behörde, welche in allen gegen die Ständiſche Landarmen-Di- 
reetion der Kurmark in Tanvespolizeilicher Beziehung anhängig gemachten Befchwerben 
zu entfcheiven hatte. Der $ 14 jenes Reglements hat es auch im Wefentlichen 
bei dieſem Reffortverhältnig belaffen, indem er dem Ober» Präfiventen nad mie vor 
die Beouffichtigung der gedachten Stänvifchen Behörde bei Ausübung ver ihr über- 
wiefenen landespolizeilichen Funktionen, ingleichen die Recursinftanz in den hierauf 
bezüglichen Beihwerve- Sachen überträgt.- 

Nur hinſichtlich Eines Punktes ift vom diefer Regel duch ven Schluß des 8 
14 des Reglements eine Ausnahme gemacht, nemlich in Betreff der Streitigkeiten 
zwifchen dem Kurmärkifchen Land» Armenverband und einzelnen, zu demſelben gehö- 
rigen Orts-Armen-Berbänden über die Verpflichtung zur Armenpflege, wobei bie 
Zandespolizei- Behörde nah $ 34 des Armengefeßes vom 31. December 1842 eine 
interimiftifche Entfcheivung mit Vorbehalt des Rechtswegs zu treffen hat. In dies 
fen Fällen fol nah $ 14 des Neglements die Negulirung des Interimifticums der 
Königl. Regierung zu Potsdam zuftehen. 

Diefe legtere Beftimmung läßt es zweifelhaft, ob aud in Betreff der Streitig- 
keiten der zum Kreiſe Lebus, Regierungs-Bezirks Frankfurt, gehörigen Orts- Ars 
men-Berbände mit dem Landarmen-Berbande ver Kurmark, vie Königl. Regierung 
zu Potsdam als competent zur Entſcheidung zu betrachten fei, fo wie denn gleich. 
zeitig dabei auch eine Feftfegung darüber vermißt wird, weldes Reſſortverhältniß 
eintreten folle, wenn bie drei befondern Landarmen»Berbände von Berlin, Potsdam 
und Frankfurt über die Verpflichtung zur Armenpflege mit der Land, Armen-Direstion 
der Kurmark in Streit gerathen. 

Auf die dieferhalb an das Königl. Hohe Miniflerium des Innern , gerichtete 
Anfrage hat daſſelbe mittelft Reftriptes vom 5. d. M. hierüber nachſtehende Ent- 
ſcheidung erlaffen: 

Der 8 14 des Reglements vom 14. Januar d. J., nad welchem Streitig- 
feiten zwiſchen dem Kurmärkiſchen Landarmen-Berbande und einzelnen zu demfelben 
gehörenden Drtsarmen-Berbänden, über die Verpflichtung zur Armenpflege, in ven 
Fällen des $ 34 des Gefeges vom 31. December 1842 von der Königl. Regierung zu 
Potsdam zu entſcheiden find, ift infofern nicht umfaflend genug, als zu dem gedach⸗ 
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ten Landarmen-Berbande auch einige Ortfchaften des Frankfurter Regierungsbezirks 
gehören, und daher jener Beflimmung hätte hinzugefügt werben follen, daß, wenn 
ver Landarmen-Berband einen diefer Ortsarmen- Verbände in Anfprnd nimmt, 
in Gemäßheit des $ 34 die Regierung zu Frankfurt zu entfheiven habe. Dies 
verfteht fich indeffen für jegt und fo lange bis dieſe Competenz » Berhältniffe durch 
die neue Geftaltung der Staatsformen anderweitig geregelt fein werden, auch ohne 
ausprücdliche Beftimmung von felbfl, va dasjenige, was der & 14 von ver bisheri- 
gen Verfaffung Abweichendes enthält, nur darin befteht, daß die Kurmärkiſche Land: 
armen-Direftion, wenn fie, als Vertreterin des Landarmen- Verbandes, megen Ueber 
nahme der Landarmenpflege in Anſpruch genommen wird, nicht mehr_der Ent 
ſcheidung des Königl. Ober» Präfiviums, fondern der, der Regierung zu Potsdam 
unterworfen ift. 

Was fovann die zwifchen dem Kurmärkiſchen Landarmen » Verbande und ven 
Landarmen-Berbänden ver Städte Berlin, Potsdam und Frankfurt entflehenven 
Streitigkeiten betrifft, fo wird, wenn bie Landarmen⸗Direction oder die Städte Ber- 
lin over Potsdam als Berklagte anzufehen find, die Entſcheidung der Regierung zu 
Potsdam zuftehen, wogegen über Anfprücde an die Stadt Frankfurt als Landarmen- 
Berband die dortige Regierung zu entſcheiden hat- . 

Solches wird hierdurch zur allgemeinen Nachachtung öffentlich befannt gemadt. 

Potsdam, den 8. October 1848. 
Königl. Ober⸗Praͤſidium der Provinz Brandenburg. 





Berordnungen und Befanntmachbungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 5. Dctober 1848- 

M 191. . Nach der Verfügung ver Königlihen Minifterien für Handel, Gemerbe und 
Preis des, Öffentliche Arbeiten und ver geiftlihen, Unterrihts- und Mevicinal- Angelegenheiten, 
den Rammer- die Bedingungen betreffend, unter melden Fünftig die polizeiliche Erlaubniß zum 
2er a Betriebe des Rammerjäger- Gewerbes zu ertheilen iſt, vom 11. Juli d. 3. (f. das 
teten Mıfenit, heutige Stück des Amtsblattes) dürfen die von den Kammerjägern anzuwendenden 
gemengs inden Giftfloffe nur aus inländifchen conceffionirten Apotheken, und, ſoweit fie in Arfenif 
Apothefen. beftehen, nur im präparirten Zuflande mit Kienruß und Saftgrün gemifcht, ent- 
1.1251. Juli. nommen werben. - 

Der Preis diefes, in der Eireulars Verfügung des Königlichen Minifterii der 
geiftlichen, . Unterrichts. und Medicinal- Angelegenheiten vom 30. April 1839 (Amts- 
blatt 1839, S. 211, 212) vorgefchriebenen Arfenifgemenges, ift von der Commiſſion 
zur Revifion der Arznei-Tare für das Eivil- Pfund auf 7 Sgr. umd für die Unze 
auf 6 Pf. feflgefegt, und von dem Königlichen Minifterium ver geiftlichen, Unter- 
richts⸗ und Medicinal-Angelegenhgiten in einer Berfügung vom 11. Juli d. J. 
eben fo beflimmt worven. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
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Potsdam, ven 8. October 1848. 
Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreidearten, der Erbfen und der rauhen 


Fourage ꝛc. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat September d. J. betragen: 
für ven Scheffel Weizen..... MEET : Thaler 2 Sgr. 9 HM e 
für den Scheffel Roggen ........... 6. » - 10 
für den Scheffel große Gerfle......... ? 1 5 x : 7» 
für ven Scheffel Heine Gerfle.......... 1 >» 2.6 + 
für den Scheffel Hafer ............... — #9 22 + As 
für den Scheffel Erbſen ........ ...... ll» 1 + 3» 
für den Eentner Heu ........... em + 1S +11 > 
für das Schod Stroh .............. B + 19 »- 3 > 
für ven Gentner Hopfen ..... euren: 1 + 15 ⸗— ⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete ..... PERIETE SEE Bis ⸗ 
die Tonne Braunbier koſtete ........... A: DB e— ⸗ 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete — = 4 ⸗— ⸗ 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete — > 2 — — 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung. 

Bei der unter dent heutigen Tage hierſelbſt ftattgehabten 34ſten Verlooſung 
der vormals Sächfifhen Kammer» Erevit>Eaffenfcheine find Behufs deren Realifi- 
rung zu Dflern 1849 folgende Nummern gezogen worden: 

N? 133. 352. 706, von Litt. B. à 500 Zple 


von Litt, D. a 50 Thlr. 
N? 75. 85. 263. 313. A36. A67. 526. 
“ von Litt, Aa a 1000 Thlr. 
N? 265. 293. 495. Sı2. 825. 910. 978. 986. 1412. 1637. 
1683. 1698. 1757. 2447. 2494. 2509. 2795. 2812. 3195. 3208. 

Außerdem find von ven unverzinsfichen Kammer Eredit-Caffenfcheinen Litt. E 
a 38 Thaler die Scheine N 2260, 2427, 2763, 2823 und 3664 zur Zahlung 
in jenem Termine ausgefegt worben. 

Die Inhaber der vorverzeichneten verloofeten und reſp. zur Zahlung ausgeſetz⸗ 
ten Scheine werden hierdurch aufgefordert, die Gapitalien gegen Rückgabe ber 
Scheine und ver dazu gehörenden Talons und Coupons mit dem Cintritt des 
Dfter- Termind 1849, wo die Verzinſung ver jegt gezogenen Scheine Litt. B, D 
und An aufhört, bei ver hiefigen Regierungs /Haupt⸗Caſſe in Eonventionsgelve zu 
erheben. Merfeburg, ven 25. September 1848. 

Im Buftroge der Königl. Haupt Verwaltung ver Staatsſchulden, 
ber Regierungs⸗ Präfibent v. Kroſigk. 


Potsdam, den 7. October 1848. 
‚ Vorftehende Bekanntmachung der, im diesjährigen Micaelig- Termine aus- 
geloofeten, vormals Sächſiſchen ee ee wird hiermit zur öf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. 





«N? 192. 
Berliner, 
Getreide» ıc. 

Marktpreife 
pro September 
1848, 

I. 426. Oct. 


«N? 193. 
Berloofete 
vormals Saͤch⸗ 
ſiſche Kammer- 
Eredit- Caſſen⸗ 

ſcheine. 
1. 1988, Septr. 


N 19. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
NRachweiſunug 
inden Städten des Bezirks der 
in welchen Getreidemärkte 
ſtattgefundenen Getreide- und 
pro September 










Namen Der Sheffel Der 


der 
Städte, Weizen. 





Roggen. | Gerfie. | Hafer. | Erbfen. Heu. 





Laufende Nr. 











Havelberg...... 
| Züterbogl ...... 
>| Ludenwale .... 
Neuftadt- Ebersm. 
Dranienburg.... 
9] Perleberg ...... 
10| Potsdam „u... 
12 Prenzlau ...... 
12| Rathenow...... 
13) Neu-Ruppin ... 
14| Schwedt ......; 
15 Spandau ap: 
16| Strausberg .... 
17| Zemplin son... 
18| Zreuenbriegen... 
19) Wittſtok 
20] Wriezen a.0,0, 897 
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Hegierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
fammtlider 
Königlihen Regierung zu Potsdam, 
abgehalten werden, 
Bietualien-Duchfhnitts-Markftpreife 
1848. 


Das Pfund | Das Quart IDie Mige 
— —— mn 


—ñ A — 


Das Der 


Schock Scheffel Rog 
” I Rind» | But» | Braun] Weiß⸗ Brannt⸗ 
Stroh. ⸗ Graupe. Gruͤtze 
op. Kartoffeln. fieifh. | ter, bier. | bier. | wein. 


FR Du AN RR Oe 1 De 4 1 O0 4 VO He 4 | 05 * 9% 








7 ı | 316 
7 1|ı 172 

6 1/61 2 

8 1| 303 

7 21-13 

7 1] 214 

8 ı1| 312 

8 1/31 A 

7 11-14 

8 1110| 3 

7 1|=-13 

8 11313 

7 ı| 312 

7 116 

8 2-14 
Bill 1. 11.111 
8 1! 312 

ud 21-18 

9 21614 

8 ol 3 





M 195. 
Empfehlung 

eines Werts 

über Sterbe- 

Caſſen⸗ 

Bereine. 

1. 1895. Sepir. 


«N? 196. 
Sanitäts- 

Berichte. 

1.560. Juli. 
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Potsdam, ben 8. October 1848. 

* Der Dr. Unger zu Erfurt, ift durch die große Mangelhaftigfeit ver Or⸗ 
ganifation der meiſten Sterbe⸗Caſſen und die daraus für einen erheblichen Theil 
des Publikums hervorgehenden wefentlichen Nachtheile veranlaßt worden, dieſem 
Gegenftande feine befondere Aufmerkfamfeit zu widmen und beabfisptigt das Reſul⸗ 
tat feiner in Bezug hierauf gemachten Studien in einem Werke unter dem Titel: 

„Practifche Anleitung zur Bildung und Verwaltung ver Sterbe-Eaffen- 

Vereine“ 

zu veröffentlichen. Die Königl. Regierung zu Erfurt hegt von dieſem Werke und 
deſſen Einfluß auf die Umgeftaltung beftebenver und die Bildung neuer GSterbe- 
Caflen» Vereine die günfligften Erwartungen, und hat daher, da daſſelbe nur dann 
erfcheinen und zu dem beabfichtigten nienrigen Preife -von 10 Sgr. für das Exem⸗ 
plar abgelaflen werden fann, menn fi eine hinreichende Zahl von Subſeribenten 
findet, das Geſuch des x. Unger um Erlaß einer Anmweifung für die Regierungen 
zur ‚öffentlichen Ankündigung des Werkes und Beauftragung geeigneter. Perfonen 
mit dem Sammeln von Subſeriplionen unterflügt. 

Da auch das Königl. Minifterium des Innern die Verbreitung richtigerer Ans 
fihten über das, worauf es bei folhen Vereinen vorzugsweiſe anfommt, für um fo 
wünfdhenswertber hält, als vielfachen Befhwerden über die früher gebildeten Joſti⸗ 
tute der in Rede ſtehenden Art, eingegangen find, jo find wir von. dem genannten 
Königl. Minifterium beauftragt worden, das obige Werk zu empfehlen, und find 
die Herren Randräthe, das hiefige Polizei-Direstorium und der Magiſtrat zu Bran⸗ 
denburg veranfaßt worden, Subferiptionen auf daſſelbe anzunehmen. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


—— den 4. October 1848. 

Von dem Koniglichen Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal- 
Angelegenheiten find mittelft Verfügung vom 1. Juli d. 3. die Verordnungen vom 
8. Auguft 1810 und 3. Juli 1829 Seite 220, wonach die, nicht im Staats 
dienfte ſtehenden Mevicinalperfonen vierteljährige Beiträge zu den, Geitens der 
Ppyfiter an die Königlichen Regierungen zu erftattennen Duartals Kreis: Ganitätd- 
Berichten zu liefern hatten, aufgehoben worden. Doc foll für die Herren Kreis- und 
Stadt⸗ Phyſiler die Verpflichtung zur vierteljährigen Erſtattung der Kreis⸗Sanitäts⸗ 
Berichte an die betreffenden Königlichen Regierungen (Behufs ver, von dieſen bös 
beren Orts zu erflattenden jährlichen Verwaltungs + Berichte) fortbefleben. Auch 
haben mir zu denjenigen Dedicinalperfonen des diesfeitigen Regierungsbezirks, welche 
feither dur Einfendung werthooller Beiträge zu den Ganitäts- + Berichten fih aus 
gezeichnet haben, das Vertrauen, daß fie aus freiem Antriebe mit der Erflattung 
diefer Beiträge, namentlich infofern dieſe fih auf ven herrſchend geweſenen genius 
epidemicus und die, etwa vorgefommenen epivemifchen, endemifchen und contagiöfen 
Krankheiten beziehen, um fo mehr fortfahren werven, als Mittheilungen dieſer Art 
uns vorzugsmeife das Material liefern, auf welches wir, wenn es fih um Anmel- 
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dungen zur Phofifatsprüfung, oder um Vorfchläge wegen Wieverbefegung erlebigter 


Mevdicinal-Beamten- Stellen handelt, unfere Entfcheivung gründen fönnen. 
Königl. Megierung. Abteilung des Innern, 





Verordnungen und Befanntmachungen Der Bebörden 
Der Stadt Berlin. 


Da die Erfahrung wiederholt ergeben hat, daß river die beſtehenden Vor⸗ 
fchriften die Entbindungsfunft von Frauensperfonen betrieben wird, welche dazu bie 
erforderlichen Kenntniffe nicht befisen und als Hebammen nicht angeftellt find, fo 
wird zur Vorbeugung gefährlicher Folgen, melde aus jenem unbefugten Gemerbe- 
betriebe entfpringen können, bjermit ernfllih in Erinnerung gebracht, daß bei nach— 
drücklicher Geld» oder Gefängnißftrafe Feine Frauensperfon, melde nicht als Heb⸗ 
amme bier approbirt und angeftellt ift, fih mit Entbindungen befaffen darf. Zu- 
gleih wird auch das Publifum hierdurch gewarnt, erforderlichen Falls fich nicht 
an vergleichen unbefugte Frauensperfonen zu menden, fondern fi ver Hülfe ver 
bier angeftellten Hebammen zu bevienen, deren Namen und Wohnungen das nadı- 
ſtehende Verzeichniß ergiebt. 

Berlin, den 15. September 1848. 
Koͤnigl. Polizeis Präfidium. 


% 
Verzeichniß 
der in Berlin angeſtellten Hebammen. 

1) Frau Aminde, Taubenſtraße „N? 37. 
2) +» Arendt, Carlſtraße N? 29. 
3) - Bod, Mohrenftraße M 10. 
4) = Burg, Neue Friedrichsſtraße N? 79a. 
5) Unverehelichte Burg, Neue Frievrihsftraße NP 79a. 
6) Frau von Deinert, Alerandrinenftraße NP 43. 
7) =» Dietrich, Papenflrafe NP 18. 


S) »-  Döbler, Klofterfiraße A? 81. 

v) » Drege, Neue Jacobsſtraße M 28. 
10) = Franke, Landsberger Straße NP 39. 
11) = Freyer, Augufifirage N? 41. 

12) » Freydanf, Lonifenftrafe Ar 1. 
13) + Friedrich, Linienftrafe «N? 94. 
14) -Gerſtung, Alte Jacobaftrafe N? A. 

15) - Biefenfhlag, Kraufenftrage NP 73. 
16) = Gravius, Aleranderftraße A? 30. 
17) - Grünfelo, Klofterftrafe N 11. 

18) ⸗Jaenicke, Kreuzgaſſe N 3. 
29) ⸗Jacob, Alte Leipziger Strafe NP 8. 
20) » Jung, Kanonierfiraße Nr’ 2, 


IN? 68. 
Angeflellte 
Hebammen 
In Berlin. 
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21) Frau Junge, Mittelfirage N 59. 
22) Katoli, Invalivenftrage N 59a, 


23) + König, Alte Jacobeſtraße N 58. 

24) + Rothe, Wilhelmsſtraße N 38. 

25) - Kräbe, Frievrichsftraße „A 239. 

26) = Krüd, Alte Schönhaufer Straße AM 2. 
27) + Krausnid, Weinmeifterfirafe AT 10. 
28) = Lange, Neue Friedrichsſtraße N Al. 

29) - Lindner, Dorotheenfiraße N 6. 

30) - Rittmann, Roßfiraße M 23. 

31) + Dflermann, Frankfurter Straße NP 57. 
32) = Bappefch, Kraufenfirafe N GB. 

33) + Paul, Leipziger Straße M 38. 

34) = Rank, Prenzlauer Strafe N? 28 a, 

35) - Neibe, Wilhelmsſtraße N? 24. 

36) +» Reimann, Mohrenſtraße Nr 66. 

37) + Ridleg, Wilpelmsfiraße M 143. 

38) +» Shleiffarth, Schügenftraße A’ 22. 

39) - Sdhlittchen, Holzmarktficage M' 5. 

40) ⸗ Schönherr, Schiffbanerdamm „N 20. 
4) ⸗ Schulg, Alexanderſtraße M 53. 

42) = GStellmader, Linvenfiraße M 99. 

43) + Strehl, Ehariteftrafe „A? 2a, 

44) + Stürmer, Commandantenfiraße N? 13. 
45) = Tegen, Alte Schönhaufer Straße N’ 33. 
46) = Töpfer, Köthner Strafe A 36. 

47) ⸗Troitſch, Taubenftrafe N? 21. 

48) +» MWerner, Alte Zacobsfirage N?’ 28. 

49) + Wille, Große Hamburger Straße N 36. 
50) - Worms, Alte Schönhaufer Straße „N? 32. 
51) + Zakrzemsti, Linienftrafe AN? 138. 

52) ⸗ Zimmermann, geb. Meinecke, Neue Königsſtraße N? 51. 
53) ⸗ Zimmermann, geb. Regnault, Mauerfirafe Nr’ 53. 


54) Zimmermann, geb. Peterfen, Neue Königeſtraße N 73. 





Verzeichniß 
der Vorleſungen, welche im Winter 1843 vom 16. Detober d. J. an 
auf der hiefigen Königlichen Thierarzneiſchule gehalten werden. 


1. Herr Geheimer Medicinal-NRath und Director Dr. Albers wird Mon 
tags, Mittwochs und Freitags von 11 bis 12 Uhr über gerichtliche Thierheillunde 
und Beterinairs Polizei Iefen und damit eine practifhe Anweifung zur Anfertigung 
von thierärztlichen Gutachten und Fundſcheinen verbinden. 


2. Herr Profefior Dr. med. Gurlt mird über die gefammte: Anatomie ver 
Hausthiere täglih von 12 bis 1 Uhr, und über pathologifhe Anatomie Mittwochs, 
Freitags und Sonnabends von 1 bis 2 Uhr Vorlefungen halten. Derfelbe leitet 
außerdem bie practifcen Uebungen in der Zootomie, welche täglid) des Vormittags 
und, mit Ausnahme des Mittwochs und Sonnabends, auch des Nachmittags ſtatt 
finden. Unter feiner Leitung geſchehen die Sectionen ver in den Kranfenftällen ge⸗ 
fallenen Thiere, bei welchem verjenige Lehrer anweſend ſein wird, in deſſen Kran⸗ 
kenſtalle das Thier gefallen iſt. 


3. Here Profeffor Dr. med, Hertwig wird die practiſchen Uebungen in 
den Kranfenflällen täglich von 8 bis 10 Uhr Vormittags und von-3 bis A Uhr 
Nahmittags leiten, und über ven Men. Sch ber Chirurgie täglich) von 11 bis 
12 Uhr leſen. 


4. Here Profeffor Dr. philos. Störig wird Aber Geſchichte und Eneyklo⸗ 
pädie der "Ihierbeilfunve Montag, Freitag und Sonnabend von 4 bi6 5, Uhr und 
Dienftag, Mittwoch) und Donnerftag von A bis 5 Uhr über Exterieur, Züchtung und 
Diätetif ver Hausthiere, mit Ausnahme des Pferdes und Schafes, Vorträge halten. ; 


5. Herr Profeffor Dr. philos, Erdmann mird Montags, Mittwochs, Frei 
tags und Sonnabends von 11 bis 12 Uhr, über vie Grundlehren der Phyfik und 
Ehemie Borträge und Nepetitionen halten; Dienflag, Mittwoch und Donnerflag von 
4 bis 6 Uhr Nachmittags über Chemie und Pharmacie leſen und den prastifchen 
Unterricht in der Apotheke täglich ertbeilen. 


6. Herr Dr. philos. Spinola wird, mit Zuziehung von Eleven der Schule, 
erkrankte Haustpiere, mit Ausnahme der Pferde und Hunde, ſowohl in hiefiger Re— 
fivenz, als im ganzen Teltowſchen, Nieverbarnimfchen und Oſthavelländiſchen Kreife, 
in den Gtällen ihrer Befiger, auf Berlangen thierärztlich behandeln Ferner wird 
berfelbe, täglich des Morgens von 8 bis 9 Uhr über ven Ifien Tpeil der fpeziellen 
Pathologie und Therapie Vorträge halten. 

7. Der interimiflifhe Lehrer Herr Gerlach wird Montags, Dienflags, Don- 
nerflags und Freitags von 2 bis 3 Uhr Nachmittags über Geflütfunde und Diä- 
tetif des Perbes Vorträge halten und die Sirurgifgen Operations/Uebungen dere 
richten laſſen. 

8. Der Borfieher ber eig Hert Hoffmeifter, wird bie practiden 
Mebungen in der Inſtructionsſchmiede täglich feiten. | 

9. Herr Rreiss Thierarzt und Repetitor Fürſtenberg wird Dienflag, it, 
woch, Donnerftäg und Sonnabends von 7 bis 8 Uhr Morgens, über Arzneimittel- 
Lehre Repetitionen halten und damit zugleich eine practifche. Anmweifung zum Recept⸗ 
ſchreiben verbinden. Werner hält derſelbe am verfelben Tagen, Nachmittags von 
A bis 5 Uhr Repetitionen über den Iſten Theil der fpeziellen Pathologie und The—⸗ 
rapie und wird außerdem dem Herrn Profeffor Dr. Gurlt bei Leitung der zooto⸗ 
mifchen Uebungen affiftiren, 
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Zugleich wird hiermit bekannt gemacht, daß Diejenigen, welche die Aufnahme 
als Civil⸗Eleven zum bevorflehenden Winterfemefler wünſchen, fih bis zum 12. 
Detober d. 3. bei der unterzeichneten Dirertion zu melden und fi) über ihre Dua- 
Iification, nach Manfgabe des Publicandi vom 5. Juni 1838, anszumweifen haben. 

Berlin, den 3. October 1848. 


Königl. EHE DEAN 





Perſonalchronifk. 


Die Doctoren der Mebicin und Chirurgie Guftav Heinrich Koppe und Friedrich 
Wilhelm Dscar Seidler zu Berlin, find als practiſche Aerzte und Wundärgte in den 
Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Die durch bie Berfegung des Gchleufenmeifters Runge. erledigte GSchleufenmeifter- 
Stelle bei der Boß- Schleufe im Voß⸗Kanal, it dem imvaliben Unterofficir Roſinskt 
zu Oranienburger- Mühlen vom 1. f. M. ab verliehen tworben. 


Der Predigtamts-Candidat Friedrich Albert Schmidt ik zum zweiten evangelifchen 
Prediger am großen Friedrichd- Waifenhaufe und neuen Hofpital zu Berlin und der Pres 
digtamts · Candibat Rubolpy Bernhard Ehrenreich Wasmansborf ik zum —— 
Pfarr» Adjuncten cum spe succedendi, für die Pfarre zu ee mit Shlom und 
Prighagen, im —— Kreiſe, beſtellt worden. 





Bermifchte EEE ER 


Das Königl, Minifterium des Innern hat mittelft Erlafes vom 30. v. M. 
dem KHandlungsviener Bernhard Müller zu Berlin für die, durch ihm bewirkte 
Rettung . eines Kindes aus der Gefahr des Ertrinfens, die zur Aufbewahrung bes 
ſtimmte Crünnerungs- Medaille verliehen, 

Potsdam, den 7. October 1848. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


—— —— In der Befanntmachung der Könlgl. Regierung vom 

d. 3. (NE 186 des diesjährigen Amtsblatts, Pag. 319), ben Handel mit 

arfenifhaltigen Kupferfarben betreffend, muß in ber zehnten Zeile von oben fatt: „and 

zufpzechen, fo. weit” — „aus zuſprechen ift, weil“ — und in ber zehnten Zeile von unten 

flatt: „Salımiaf (Liquor Ammonic causticus)” — „Salıniafgeift (Liquor Ammonü 
causticus)” — gelefen werden. 


(Hierhei eine befondere Beilage, enthaltend bie Leberficht des Zuſtandes der Kieit- Guie⸗ 
nicker Waiſen⸗Verſorgungs⸗Anftialt für bie Provinz Brandenburg am Schluſſe des Jahres 
1847, imgleichen zwei Dxffentliche Anzeiger.) 


— — — 


Beil age 
zum Alften Stüd des Amtsblatts 1848 
der Röniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


m nn nn nn nn nn nme nn nn nee] 
Veberfidet 
des Zuftandes der Klein» Glienider Waifen- Berforgungs- Anflalt für 
bie Provinz Brandenburg am Schluffe des Jahres 1847. 


In der diesjährigen Haupt» Berfammlung der Mitglieder des Stiftungs- Vereins, 
welche am 22. v. M. flattgefumden hat, erflattete der zeitige Worfigende des 
Waiſen⸗ Amts, Herr General-Major von Eberhardt den Verwaltungs-Berict, 
woraus wir Folgendes mittheilen: 

Die Zahl der Zöglinge betrug mit Einfhlug von 5 Penflonairen 29, wovon 
jedoch nur 27 in der Anftalt, 1 im Schulfehrer-Seminar und 1 in dem Civil. 
Waifenhaufe erhalten wurden; außerdem befuchten Wilhelm Rath und vie beiden 
Gebrüder Witte unfere Schule. 

Die Zöglinge erfreueten fih, mit wenigen Ausnahmen, einer guten Gefundpeit; 
Ihre Aufführung, ihr Fleiß und ihre Fortfehritte waren befriedigen. 

In Folge des Ablebens des Regierungs-Raths von Türk hat leider die Un— 
terweifung der Kinder in der Oartenbaufımft unterbleiben müffen, doch fol biefer 
wichtige Gegenſtand im Auge behalten und fobald als thunlich wieder in den Un- 
terrichts / Plan aufgenommen werben. 

Aus den zur Eriheilung der Dedarge vorgelegten Rechnungen ergiebt ſich: 

a) an Beftand laut vorpergehender Rechnung . 529 Thlr. 22 Sur. 3 Pf., 
b) an Einnahmen pro 1847: 


1) Pacht und Zinfen . . ......... 3589 - 18» 6 +» 
2) Sefchente DIuL ur Dur vor Ber Be — — 47 = 8 — ⸗ 
3) fortlaufende Beiträge 22222 0.. 78 -:» 0 -» 7. 
A) Inogemein . oo en 3 -» 15» — ⸗ 


in Summa 4983 Thlr. 24 Sar. A Pf, 


c) an Ausgabe: 
1) Baufoften, nah Abzug der Rüch⸗ Cinnahmen und eines Zufchuffes aus 
ver Poft-Armen-Caffe von 500 Thlrn. 1876 Thle. 11 Sgr. 11 Pf, 
2) Verpflegungs⸗ und Erziehungs» Koflen 28319 -» 27» A» 
3) RegiesKoflen .. 2... Ceenen ee 100: — ⸗ — ⸗ 
) Insgemein und zur zinsbaren Belegung 67 +» 1» 5 - 
in Summa 85493 Thlr. 10 Sgr. SP. 


Die Einnahme betrug 2 .. ... ..... aoyss-⸗-24 Ar 
mithin iſt ein Vorſchuß von. ........ .. 604 Thlr. 16 Sgr. A. 


entſtanden, welcher aus den Einnahmen des Jahres 1848 gedeckt werden muß. 


Die Koſten für den durch die Beſchlüſſe vom 2. October 1846 und 10. Ser 
. tember 1847 ‚genehmigten Einrihtungs- und Ermeiterungs-Bau, fo wie für Br 
ſchaffung der nöthigen Utenfilien haben nad Abzug des zur gewöhnlichen. Ynter 
haltung ausgefegten Etats-Duamti ... 0... . » 2275 Zhlr. 11. Ser, 11 * 
betragen, gegen bie Anfchlags- Summe von -»200 +» — + m * 


— 276 Thlr. 11 Sr. 11 Pl. 
Werden von den Gefammtkoften aber die Rüd-Cinnahmen und der Zuſchuß 


des Herrn General⸗Poſtmeiſters von 500 Thlen. abgezogen, fo würde überhaupt 
nur eine Ausgabe von 1756 Thlrn. 11 Gar. 11 Pr. lattgefunden haben, 


Das Stamm Vermögen der Anftalt betrug am MR —* 
bes Jahres 1847. . . .244, 800 A 


ult. 1846 waren — ie 00: 44,150 + 
ae — alſo jet mehr‘ 650. 


Daß den Beſtimmungen des $ 16 der Statulen hinſichtlich ver zu capitalifs 
renden Beträge bis zum Schluſſe des Jahres 1847 Genüge geleiftet worden if, 
wurde durch eine vorgelegte calculatoriſche Berechnung dargelhan. 


Die Geſammtloſten (ausſchließlich der Zinſen von dem, für *— Erwerbung des 


Grundftüds gezahlten Capitals) für Erhaltung eines Zöglings haben pro 1847 
113’ Zhle. 19 Sur. 3 Pf. betragen, 


3 
Aus der Refnung vom se Craatz ſchen Seatenge · done er⸗ 


gab ſich: 
a) an Beſtand laut. urn Rehnung . . 75 Tir. 10 Sgr. 1 pf, 


b) an Einnahmen pro 1847: 


1) Pacht und Miethe ..... . er 60 — ⸗¶ —⸗- 

29) Binfen ..... —— . 1800 Pr 
3) eingezogenen Forderungen ....... AO » 2» 5 - 

4) Inegemein............ . dd. 0», 7 





| in Summa 1316 Thlr. 2 Sgr. A Pf. 
c) an Ausgabe: Ä | 
1) Renten... 358 Thlr. — Sur. — PH, 


2) Baukoſten 7A = 2:9 . 
3) Erziehungs: ET 
ffen... 165 - — + us 


4) Adminiſtra⸗ 
tionsfoflen BI = Bd -» 7. 
5) zinsbar be- 5 
legt ſind 102 = Bb = bb» 


— — —— — ee — 


zuſammen 951 zul. 3 Gar. 9 Pf, 


folglich) Beftand 364 Zhlr. : 28 Sur. 7%, 
welcher inzwifchen zinsbar untergebracht worden iſt. 


Die Activa der Craatz ſchen Stiftung beflanden am Schluffe des Jahres 1847 
in A180 Thle. — Sgr. — Pf. zinstragenden Obligationen, 
in 256» 20 + 7 »  ausftehenven Forderungen. 


Nah vorausgefhicter Prüfung der Rechnungen und Etats ermädtigte ver 
Stiftungs- Verein das Waifen-Amt zur Ertheilung der Decharge über die vor 
liegenden Rechnungen pro1847 für den Rechnungsleger, vollzog fovann die Etats 
für das Jahr 1849 und genehmigte in Folge des Beſchluſſes vom 10. September 
v. 3. die gegen die Anfchlags- Summe der 2000 Thlr. entſtandene Mehr: Aug: 
gabe an Baufoflen von 275 ZThlen. 11 Sr. 11 Pf, indem diefelbe deren 
zweckmäßige Verwendung anerkannte, 











4 
Die nach Anwendung bes $ AS der Gtatuten aus dem Waifen-Bınte ſchei⸗ 
denden Mitglieder, die Herren Stabträthe Ruhnde und Freudemann wurden 
für ihre Aemter wieder gewählt, und in Stelle bes mit Tode abgegangenen Herrn 
Bürgermeifles Stöpel wurde ber Herr Kammergerichts⸗ Liſſeſſor Fleſche als flell- 
vertretender Syndicus berufen. Das Waiſen⸗Amt iſt hiernach zuſammengeſetzt aus ven 


Mitgliedern: 
1) Herrn General-Major von Eberhardt, als Vorfigenden, 
2) + Geheimen Poft-Rath Seidel, 
3) =  Staptgerihts-Rath Steinhaufen, x 
A) »*  Hofprediger Griffen, Ä | 
5) + Stapt-Rath Ruhncke, 
Stellvertretern: 
1) Se. Excellenz dem Wirklihen Geheimen Rath Herrn von veſſevit— 
2) Herrn Stadtrath Müller, 
3) ⸗Kammmergerichts⸗Aſſeſſor Fleſche, 
4) ⸗Sächulvorſteher Stehmann, 
5) ⸗Stadtrath Freudemann 
und dem Geſchäftsführer, Herrn Landrentmeiſter Herter, unter deſſen Adreſſe alle 
Gelder und ſchriftliche Zuſendungen erbeten werden. 


Das Waiſen⸗Amt 


der Klein⸗Glienicker Waifens Verforgungs-Anftalt für Die Provinz 
Brandenburg. 
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Deffentlider Anzeiger A 1) 
zum Alſten Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 13. October 1848. 





Polizeilihe Bekanntmachung. 


Stedbrief. 
Der unten näher bezeichnete Zeitungsrebacteur 
Dr, Guftav Julius von bier, ift der Majeftäte- 
Beleidigung und Erregung von Mifvergnügen vers 
bächtig und hat fich von bier entfernt, ohne daß 
* N Aufenthalt zu ermitteln gewe⸗ 
en ift. 

Es werden alle Eivil- und Militairbehörben 
des In- und Yuslandes bienftergebenft erſucht, auf 
benfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfelle fef- 
zunehmen, und mit allen bei ihm fich vorfindenden 
Gegenfländen und Geldern mittelft Transports an 
die hiefige Gefängnißerpedition abzulicfren. 

Es wird die ungefäumte Erflattung ber baburch 
entftandenen baaren Auslagen und ben verehrlichen 
Behörden des In= und Auslandes eine gleiche 
Rechtswillfährigkeit geftatter. 

Berlin, ben 30. September 1848. 

Königl. Eriminalgericht bieflger Reſidenz. 

Abtheilung für VBorunterfuchungen. 

Signalement des Dr. Julius: Derfelbe ift 
38 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarze 
lange Haare, bunfelgraue Augen, ſchwarze Augen» 
brauen, fpiged Kinn, längliche Gefichtebildung, 
bloffe Gefichtöfarbe, ſpitze Nafe, gewöhnlichen 
Mund, ſchwarzen Kinndart, ift hagerer Geftalt und 
bat ald befondere Kennzeichen jübifches Ausfehen. 


— — — 


Criminalgerichtliche Bekanntmachung. 
Deier mittelſt Stecbbrieſs vom 14. Juni d. J. 
verfolgte und noch nicht wieder ergriffene Alexander 
Briebrich Lebrecht Arthur von Plotho ift durch 
zechtöfräftiges, Allerhöchfien Orts beftätigte® Urtel 
des Adels verluſtig erklärt worden, was dem Er⸗ 
—— gemäß hiermit öffentlich bekannt gemacht 
wir . g 

Berlin, am 28. September 1848. 


Königl. Kammergerichts - Inquifitoriat. 





In der Moche vom 15. bis 21 d. M, ift bem 
Koffärhen Friebrich Maaß aus Grüneiche aus der 
tortigen Nachthe nung ein Zjähriges Pferd, Wal- 
lach, dunkelbraun mit Stern, A bis 4, Fuß groß, 
muthmaaßlich gefiohlen worden. 

Alle dirfenigen, welche über ben Berbleib Aus— 
funft zu geben vermögen, werben ergebenft erfucht, 
folge bei bem Unterzeichneten fchriftlich oder münd- 
li anzubringen. 

Belzig, den 27. September 1848. 

Königl. Landrath Zauch⸗Belzigſchen Kreiſes. 

von Tſchirſchkh. 


Polizeilihe Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 19. zum 20. September 
d. J. find im Amtsdorfe Heiligenfee mittelſt ge- 
waltſamen Einbruchs: 

1) 10 Eentner feines Roggenmehl in 5 grau⸗ 
leinenen und 5 grauen Drillich⸗Säcken von 
denen 3 mit — Niemand. Tegel — und 7 
—* — Mittelſtädt. Heiligenſee — bezeichnet 

nd, 

2) eine Hanbfäge, 

3) ein eiferner Waagebalfen, 

4) 5 leere Säcke mit — Mitteltäbt. Heiligenfee — 
gezeichnet, 

geſtohlen worden. 

Indem vor dem Ankaufe biefer Gegenftände 
gewarnt wird, werden alle biefenigen, welche über 
ben Berbleib der gefiohlenen Sachen oder fonft 
über bie Thäterfchaft des Diebftahls Auskunft ge- 
ben können, erfucht, biefe dem unterzeichneten Rent- 
Amte ober ber nächften Polizeis Behörde fchleunigft 
mitzutbeilen. 

Spandau, ben 6. October 1848. 

Königl. Rent» Amt. 





> 


10 Thaler Belohnung. 

Bon ber bieflgen Gutsfeldmark find im vorigen, 
fo wie auch in biefem Jahre mehrere Hadeifen 
geftoblen worden. Wer mir ben Thäter anzeigt, 
fo daß er zur gerichtlichen Unterſuchung und Beftra- 
fung gezogen werben Fann, erhält obige Belohnung. 

Neuendorf beiNeuftabt a.d. D., den 7. Oct. 1848. 

v. Winterfelbt. 


Befanntmahung. 
Im Auftrage der Königlichen Regierung hier⸗ 
felbft, wird das unterzeichnete Haupt⸗Steuer⸗ Amt 
und zwar in beffen Amtsgelaffe 

am 14. Detober d. 3., Bormittags 10 Uhr 
bie Ehauffeegeld- Erhebung zu Marienborf auf ber 
Gottbuffer Straße zwiſchen Berlin und Zoffen an 
den Meiftbietenden mit Vorbehalt bi8 höheren Zu— 
(chlages vom 1. November d. 3. zur Pacht aus⸗ 
ftellen. 

Nur bie als bispofltiongfähig fich ausweiſen⸗ 
ben Perfonen, welche vorher minbeftens 180 Thlr. 
baar ober in annchmlichen Staatspapieren bei dem 
unterzeichneten Haupt-Amte zur Sicherheit nieber- 
gelegt haben, werden zum Bieten jugelaffen. 

Die Pachtbebingungen find bei uns während 
ber Dienfifiunden einzufeben. 

Potsdam, ben 35. October 1848. 

Königl. Haupt» Steuer» Amt. 


Belfanntmahung. 

Der Ziegeleibefiger Riedel hierſelbſt beab⸗ 
fichtigt bie Erbauung eines Kalfbrennofens auf 
feinem, neben ber Eifenbahn am hieſigen Bahn» 
bofe belegenen Grunbdftüd. 

Sn Gemäßheit bed $ 29 ber Allgemeinen Ge- 
twerbe- Ordnung vom 17. Sanuar 1845 bringen 
wir dir Vorhaben mit bem Bemerken zur öffent» 
lichen Kenntnif, daß etwanige Einwendungen ge- 
gen bie Anlage binnen vier Wochen präacluſiviſcher 
Friſt bei und anzumelden und zu begründen find. 

Trebbin, ben 21. September 1848. 

Der Magiſtrat. 





N a 

Es ſoll ber Bedarf für bie hieſige Strafanftalt 
pro 1848 von circa 70 Etr. Butter, 54 Gentner 
Schweinefchinal;, 160 Etr. ord. Graupe, 160 Etr. 
Hafergrüge, 8 Etr. Perlgraupe, 5 Etr. Reis 8 Ctr. 
Fabdennudeln, 3 Etr. Gried, 10 Etr. Roggenmebl, 
10 Etr. Buchgrüge, 600 Schffl. Erbfen, 200 Schffi. 
Linfen, 48 Schffl. weißen Bohnen, 250 Gtr. Ger: 


ftenmehl, OO Tonnen grüne Seiſe und 8 Ctr. 
Lichten dem Minbeftforbernden in Lieferung überge- 
ben werden. Hierzu if ein Termin auf 

Montag ben 6. November 1848, Bormittage 9 Uhr, 
im Gefchäftsiocale der hieſigen Anftalt arigefegt, 
wozu Lieferungsmillige mit dem Bemerfen eingelas 
den werben, baf jeder Bieter ſich zuvor Über ben 
Beſitz einer, bem kieſerungswerthe angemeffenen Cau⸗ 
tion andzumelfen kat. Die Licferungsbedingungen 
werben im Termine felbft befaunt gemacht twerben. 

Spandau, ben 5. October 1848. 
Königl. Direction der Gtrafanftalt. 


Befanntmachung. 
Es ſoll ber Bedarf für bie hieſige Strafanftalt 
pro 1848 von circa 450,000 Pfr. Kommisbrob 
16,000 Pfd. Weißbrod, dem Mindefiforbernden in 
Lieferung gegeben werben. Hierzu ift ein Termin auf 
Donnerftag ben 9. Nov. 1848, Vormittags 9 Uhr, 
im Gefchäftsiocal der hieſigen Strafanftalt ange⸗ 
fegt, wozu Lieferungsmwilige mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß jeder Bieter fich zuvor über 
ben Befig einer Caution von 500 Thlrn. auszu⸗ 
weifen bat und mit zur Stelle gebracht werden 
muß. Die Lieferungsbebingungen können täglich 
in ben Bormittagefiunden von 9 bi 11 Uhr in 
unferm Gaffenlocale eingefehen werben. 

Spandau, den 5. October 1848. 
Königl. Direction der Strafanftalt, 


Proclama. 

Ueber bad Vermögen des bieflgen Färbermei⸗ 
ers Wilhelm Purand, if von ums ber Concurs 
eröffnet und ber Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Jahn 
vorläufig der Maffe zum Gurator beftellt worden. 
Alle unbefannten Gläubiger des Gemeinfchulbners 
werden bierburch vorgeladen 

am 13. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 

an bieflger Gerichtsſtelle ihre Anſprüche am bie 
Maffe gehörig anzumelden und beren Kichtigkeit 
nachzuweiſen, auch fich mit ben übrigen Erebitoren 
über die Beibehaltung des beftellten Interims-Eur@ 
tors ober die Wahl eined andern zu vereinigen. 

Wer fich in biefem Termine nicht meldet, wird 
mit allen Forberungen an bie Maffe ansgefchloffen 
und ihm deshalb gegen bie übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben. 

Mittenwalde, ben 30. Juli 1848. 

Königl. Land» und Gtabtgericht, 


| 
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Bekanntmachung. 
»In unſerm Devoſttorio befinden ſich folgende 
ſeit länger als 56 Jahren niedergelegte Teſtamente, 
— Publication bis jetzt nicht nachgeſucht wor⸗ 
ben iſt: 

1) das der unvershelichten Wirthſchafterin Jo⸗ 
hanne Charlotte Mertens vom 1. April 
1791 und 

2) das der Margarethe Bernhardt vom 30. 
December 1783. 

In Gemößheit der VBeftimmungen ber 88 218 
und 219, KXitel 12 Theil I Allg. &.-R. werben 
daher die Intereffenten aufgefordert, die Publica- 
tion der gedachten Teftamente binnen 6 Monaten 
nachzufuchen, wibrigenfalls mit der vorgefchriebe- 
nen Eröffunng von Amtswegen verfahren werden 
wirb. 

Wriegen, ben 30. September 1848. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 





Publicandum. 

° In Folge hoher Verfügung follen mehrere Trains 
und Feid⸗Loazareth⸗Gegenflände, ald: Obergeftelle 
von Train» Wagen, Hechfellaben, &chrotleitern, 
Futterfrippen, Hufeifen, Hufnägel, Schmiedehand⸗ 
werfsjeug, Dratbleuchter, Stalllaternen, 292 Stüd 
alte wollne Deden, mehrere Abgänge zerfchnittener 
Deden u. f. w. 

am 18. October 1848, Bormittags 9 Uhr, 
Im Trains Depot bierfelbft, Cöpnicker Strafe Nr. 
163, Remife Nr. 3, im Wege ber Auction ver- 
kauft werben. 

Berlin, ben 4. October 1848. 

Königl. Train⸗Depot Zten Corps, 


Deffentlide Bekanntmachung. 

Es ſollen zur Tuchfabrifant Eduard Bönicke— 

fhen Concurs-Maſſe, gehörig: 

1) zwei eiferne, zu einer Hochbrud- Dampfına- 
fohine von 10 Pferdefraft beſtimmte Keffel, 
reſp. 16 Fuß lang und 3 Fuß hoch — und 
18 Fuß 6 Zoll lang und 3 Fuß hoch; 

2) zwei wenig gebrauchte, neue Cyhlinder, Walk⸗ 
— und eine Waſchmaſchine mit Zu— 

ör; 

3) ein ſogenannter Wolf zur Kratzmaſchine 

am 30, October d. J., Bormit'aae 10 Uhr, 


hierſelbſt auf der Burg Nr. 19 öffentlich am ben 


Meiktbietenden verkauft werben. 
Luckenwalde, den 23. September 1848. 
Königl. Land⸗ und Stabtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 26. Mai 1848. 
Das dem Schlächtermeifter Johann Gottfried 

Ehrifiian Hüncher gehörige, bierfelbft in der Lis 
nienfiraße Nr. 109 belegene, im Hypothekenbuche 
von ber Königsftadt Vol. 12 Nr. 880 verzeichnete 
Grundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 13,392 Thlr. 
28 Sr. 3 Pf., fol 
am 19. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Tore und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 7. Juni 1848. 
Daß ber Ehefrau des Bittergutsbeflgers Müls 

ler, Auguſte geborne von Forcade gehörige, hier⸗ 
felb# in ber Matthäikirchfiraße belegene und im 
ftabtgerichtlichen Hypotbefenbuche von ben Umge⸗ 
bungen Bol. 31 Nr. 2029 verzeichnete Grundftüd, 
gerichtlich abgefhägt zu 23,103 Thlr. 29 Ser., 
ſoll am 15. Januar 1849, Bormittage 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Rare unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die dem Yufentbalte nach_unbefannten Ritter« 
gutsbefiger David Seligfohn und Hirfh Falk 
werben unter ber Bertwarnung ber Präacluflon 
bierdurch öffentlidy vorgelaben. 


Nothwenbiger Berkfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. Juni 1848. 
Das dem Kunfigießer Johann Ferdinand Bö— 

licke gehörige, bierfelbft in der Matthälfirchfiraße 
früher Nr. 8 jetzt Nr. 11 belegene und im ftabt- 
gerichtlichen Hppothefenbuche von ben Umgebun- 
gen Band 31 Nr. 2033 verzeichnete Grundftüd, 
gerichtlich abgefhägt zu 22,513 Thlr. 3 Gar. 
3 Pf., fol 
am 16. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhafirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendizer Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 14. Juni 1848. 
Daß dem Kaufmann Gottlob Julius Alerander 
Kampfenkel gehörige, bierfelbt in der Bernburs 
ger Straße Nr. 30 belegene, im fabtgerichtlicher 
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Hppothefenbuche von ben Umgebungen Bol. 28 
Nr. 1815 verzeichnete Grunbftüd, — abge⸗ 
ſchätzt zu 22,790 Xhlr. 15 Sar. 6 Pf., 

am 22. Januar 1849, Bormittags 11 br, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 


Nothbwenbiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 16. Juni 1848. 

Das ben Maurerftücineifter Friedrich Wil⸗ 
beim Kamann gehörige, bierfelbft in ber Putt- 
fammerftraße Nr. 48 belegene, im ftabtgerichtlichen 
Hypothekenbuche von der Friebricheftadt Vol, 26 
Nr. 1819 verzeichnete Grundflüd, gerichtlich abge⸗ 
fhägt zu 20,478 Thlr. 10 Sgr., fol 

am 23. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 

Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 24. Juni 1848. 

Dad dem Maurerpolier Heinrich Gottlieb 
Knoll gehörige, hierſelbſt in der Linksſtraße Nr. 24 
belegene, im fadtgerichtlichen Hypotbefenbuche von 
ben Umgebungen Bol. 31 Nr. 2018 verzeichnete 
Grundflück, BEN abgefchägt zu 18,074 Thlr. 
3 Ser. 5 Pf., fol 

am 24. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftele fubhafirt werben, Taxe und 
Hppotbekenfchein find in ber BRegiftratur einzufehen. 


Rothbwendbiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 1. Juli 1848. 
Das dem Buchbinder Earl Auguſt Tornow 

gebörige, in ber Mehner» Straße Nr. 5 belegene, 
und im Hppotbefenbuche von der Königsftadt 
Bol. 35 Nr. 2202 c Pag. A9 verzeichnete Grund» 
ee abgef 3. zu —— 17 Sur. 


anı 20. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaflirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in ber Regifiratur einzufehen. 

Die unbekannten Reolprätindenten werden zu 
biefem Kermin bei Bermeibung der Präcluſion 
mit vorgelaben. 





Nothbwendiger Berfauf. 
GStabtgericht zu Berlin, den 10. Juli 1848. 
Das bem Königlichen BWagenhalter a. = 
Sohann Wilhelm Pechartfched zugehörige, im 


ber Linksſtraße Nr. 36 belegene, und im Hypothe⸗ 
Eenbuche Bol. 31 Nr. 1985 verzeichnete Grund⸗ 
* a abgeſchätzt zu 27,316 Thlr. 2 Ser. 


am 21. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Xare unb 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzuſchen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 10. Juli 1848. 

Das ber Wittwe Reblich und deren Kindern 
gehörige, hierſelbſt auf dem hohen Steinweg Nr. 12 
belegene und im Hypothekenbuche Bol. 6 Nr. 501 
verzeichnete Grundftüd, — abgefhägt zu 
5015 Thlr. 6 Sar. 6 ra 

am 23. Februar 100. — 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Der dem Aufınthalt nach unbelannte Maler 
Sohann Wilhelm Bede wird hierdurch öffentlich 
vorgelaben, 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 12. Juli 1848. 
Das dem Seifenfiedbermeifter Carl Friedrich Fe⸗ 
dinand Stephani gehörige, hierfelbft an der Com⸗ 
munication am Neuen Thore Nr. 6 belegene, und 
im Hppotbefenbuche ber Friedrich⸗Wilhelmsſtadt 
Bol. 10 Nr. 493 verzeichnete Orundftüd, gerichtlich 
abgefhägt zu 12,416 Thlr. 3 Sar. 105 Pf., foll 
am 27. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppothefenfchrin find in der Regiftratur einzufehen. 

Die dem Aufenthalte nach unbefanute verwitt- 
wete Hauptinann von Zabeltig, Caroline geb. 
von Langen, wirb bierburdg Öffentlicg vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Gtabdtgericht zu Berlin, ben 15. Juli 1848. 
Das bierfelbft in ber Linlsſtraße Nr. 31 bele⸗ 

gene, im Hypothekenbuche von din Umgebungen 
Bol. 31 Nr. 2012 auf den Namen bes Holzhänd⸗ 
lerd Carl Ludwig Krüger verzeichnete, dem Zim⸗ 
mermeifter Chriſtian Gottlieb Julius Eyfferth 
adjudicirte Grundflück, gran) abseſchãtzt zu 
16,639 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., 
am 26. Februar 1849, — 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle anderweitig ſubhaſtirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein find in der Regifiratur 
einzufehen. 
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Die unbekannten Realprätenbenten werben bier 
burch unter ber Berwarnung ber Präcluſion vors 
geladen. 


Nothbwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 22. Juli 1848. 
Das dem Kaufmann Heinrich Ferdinand Blau 

gehörige, hier vor dem Dranienburger Thore bele- 
gene und im Hypothekenbuche Bol. IIIb Nr. SO 
Pag. 69 verzeichnete Erbpachts⸗Grundftück, gericht: 
lich abgeſchatzt zu 22,404 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf., fol 
am 24. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Oypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 16. Yuguft 1848. 
Das zur Concursinaffe bed Kaufmanns Auguft 
Zullus Lüdicke gehörige, in der Ehauffeeftraße 
Nr. 39 i belegene, im ftabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche von ben Umgebungen Bol. 29 Nr. 1870 
verzeichnete Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 
8144 Thlr. 10 Sgr., ſoll 
am 19. März 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichteftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 17. Auguſt 1848. 

Das bem Kobtengräber Friedrich Wilhelm 
Felinufß gehörige, in der Waüſtraße Nr. 68 bes 
legene, im fattgerichtlichen Hypothekenbuche von 
Neu⸗-Cöln Bol. 1 Nr. 38 verzeichnete Gruntftüd, 
gerichtlich abgefchägt zu 5053 Thlr. 2 Spr. 6 Pf., fol 

am 26. März 1849, Bormittags 11 Lihr. 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 

Der dem Aufenthalt nach unbefannte Gaftwirth 
Carl Friederih Ferdinand Müller wird hierzu 
vorgrlaben. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 30. Yuguft 1848. 

Das dem Rathe-Maurermeifter Johann Fer 
dinand Müller zugehörige, in ber Lonifenftraße 
Nr. 43 belegene, im Hypothekenbuche der Frie⸗ 
drich ⸗ Wilbelmsſtadt Bol. 8 Nr. 159 verzeichnete 
Grundſtück, gerichtlich abgefhägt zu 21,231 Thlr. 
25 Sr. 104 Pf., fo 


am 16. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöfiele fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in ter Regiftratur einzuſchen. 


Nothwendiger Berkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 1. September 1848. 

Das dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Naatz 
zugehörige, in ber Carlsflroße Nr. 20 bierfelbft 
belegene, im Hypothekenbuche von ber Friedrich» 
Wilhelmsſtadt Bol. 4 Nr. 107 vergeichnete Grund» 
ſtück, gerichtlich abgefchägt zu 27,352 Thlr. 28 Ser. 
74 Pf., fol 

am 18. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte verwitt⸗ 
wete Rechnungsräthin Krüger, Wilhelmine Hen- 
riette geborne Ronthaler, wird hierdurch öf- 
fentlich vorgelaben. 





Nothwendiger Berkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 3. September 1848. 

Das dem Gchleffermeifter Chriſtian Friedrich 
Haberforn gehörige, im ftadtgerichtlichen Hypo» 
tbefenbuche von den Umgebungen Bol. 32 Nr. 2073 
verzeichnete, vor dem Potsdamer Thore an ber 
Srabenftraße belegene Grundfück, gerichtlich ab- 
gefchägt zu 29,980 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf., fol 

am 17. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle ſubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzuſehen. 


NRothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 8. September 1848. 

Das dem Kaufmann Wilhelm Heinrich Lud⸗ 
wig Schmibt zugehörige, in der Großen Franf- 
furter Strafe Nr. 54 belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von ber Königsfladt Bol. 26 Nr. 1869 
verzeichuete Grundfüd, gerichtlich abgeſchätzt zu 
16,333 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf., ſoll 

am 20. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftele fubhaflirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftraeur einzufehen. 

Der dem Aufenthalte nach unbefannte Ober- 
amtmaun Friedrich Schmidt, modo beffen Erben, 
werben bierburch öffentlich vorgelaben. 
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Notbwenbiger Berfauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 27. Juni 1848. 

Das dem Gchmwimmeifter Friebrih Andreas 
Lutze gehörige, im Thiergarten unweit der Moa- 
biter Brũcke zwifchen dem Bellevũe⸗Graben und 
bem an der Spree liegenden Trödeldamm belegene, 
Bol, 1 Ne. 7 des landgerichtlichen Hypothekenbuchs 
von einzelnen Grundftüden verzeichnete Gruntftüd, 
mit den darauf befindlichen Dampfmafchinen uud 
Zuventarium, abgefhägt auf 35,938 Thlr. 10 Sgr., 
zufolge der nebft Dypotbefenfchein in bein zweiten 
Büreau einzufehenden Taxe, fol 

am 17. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
au ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. 


Nothwendige Subhaftation. 

Land» und Stabtgerichts- Eommifflon zu Kö- 
nig6- Wufterbaufen, den 22. April 1848. 

Die bier belegenen Mübhlengrundftüde, beſte⸗ 
hend aus einer Waffermabl» und Schneidemühle, 
einer Windmahlmühle, Ländereien, Wohn- und 
Wirthſchaftsgebãuden, abgefhägt auf 23,448 Thlr. 
28 Sgr. zufolge der, nebft Hypotbefenfchein in der 
Regiftratur einzufehenden Tape, follen 

am 14. November 1848, Bormittagd 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Berfauf. 

Die beim Dorfe Walsleben, Ruppinfchen Krel⸗ 
fe8 belegene, Bol. I Nr. 1 Pag. 1 bed Hypothe⸗ 
Eenbuch® verzeichnete, bem Mühlenmeifier Samuel 
Friedrich Suter gehörige Waſſermahl⸗ und Schnei- 
demüble nebft der bazu gehörigen Bodwindmühle, 
dem Ader, den Wieſen und dem Garten, abge 
fhägt auf 20,682 Thlr. 15 Gar. 6 Pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in ber Regiftratur «in- 
zuſehenden Taxe, foll 

am 16. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtsſtube zu Walsleben fubhaftirt werben. 

Wufterhaufen an ber Doffe, ben 12. Juni 1848. 
Die Reichsgräflich von Schwerinfchen Gerichte 

über Walsleben. 


Nothwendige Subhaftation. 
Das im Dorfe Werber bei NeusRuppin bele- 
gene, im Hypothekenbuche bed unterzeichneten Ges 


richts Bol. 1 Kol. 1 Nr. 1 verzeichnete Wittfopff- 
ſche Schulzengut, gerichtlich abgeſchätzt auf 6078 
Thlr. (Sechstauſend acht und flebenzsig Thaler) 
Eourant, fol Schuldenhalber in dem auf 

den 24. Februar 1849, Vormittags 10 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Werber anberaumten Ter⸗ 
mine meiftbietend verkauft merben. 

Tare und neuefter Hypothekenſchein find im 
Gefchäftglocale des Richters einzufehen. 

Neu-Ruppin, den 7. Zuli 1848. 

Bauer’fched Gericht über Werber. 


Bekanntmachung. 
Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Oranienburg, den 
19. Juli 1848. 

Das dem Mühlenmeifter Carl Friebrich Eduard 
Fritze gebörige, hierſelbſt belegene, Bol. IIB 
Nr. 89 des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 
1666 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgefchägte 
Grundftücd nebft der darauf erbauten Windmühle, 
fol in tem 

am 16. November 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Grrichtöftelle anftehenben Termin, Schul- 
ben halber, meiftbietenb verfauft werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in der Regl- 
firatur des Gerichts einzufehen. 


Subbaftationd» Patent. 
Nothwendiger Berfauf. 

Land⸗ und Stabtgerichtd-Commiffton zu Dahme, 
den 25. Juli 1843. 

Daß ber verwittweten KRuchfcheerermeifter 
Grarfer, geb. Schwietzke, gehörige Haus bier- 
ſelbſt Bochgaffe Nr. 12, abaefchägt auf 676 Thlr. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in ber Kegi⸗ 
firatur einzufehenden Taxe, fol . 

am 16. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


* 





Nothwendiger Verkauf. 

Das sub Nr. 22 in Groß-Köris belegene, 
Nr. 15 Pag. 169 des Hypothekenbuches verjeich⸗ 
nete Bauergrundküd bed Holzhändlers Wriebrich 
Wilhelm Ferdinand Julius Gotthilf Mintwig, 


abgefhägt auf 733 Thlr. 26 Spr. 8 Pf. zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein in unferer Hegifiratur 
einzuſehenden Tare, fol 
am 17. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentjicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Buchholz, am 29. Juli 1848. 
Köntgl. Land» und Stabtzerichtd» Eommifflon. 


Nothwendbiger Berfauf. 

Land: und Stabtgericht Beesſow, ben 30. Juli 1848. 

Das bierfelbft in der Brandfirafe sub Nr. 26 
belegenz, Bol. I Fol. 210 Nr. 60 des Hypotheken: 
buchs verzeichnete Mittelwohnhaus nebft bergleichen 
Luchkavei des Tiſchlermeiſters Johann Benjamin 
Hehne, abgefhägt auf 1259 Thlr. 5 &gr. 3 Pf., ſoll 

am 13. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an biefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Taxe 
und Hypothekenſchein können täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werben. _ 


Nothbwendiger Berkauf. 
Königl. Stadbtgericht Granfer, ben 31. Juli 1848. 
Nachſtehende zum Nachlaß bes bierfelbft ver⸗ 
ftorbenen Aderbürgerd Friedr. Wilhelm Hartmann 
gehörige, bierfelbft belegene 
Biertelhufe Binnenland Nr. 56, tarirt 520 Thlr., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 18. November 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Nothbwenbiger Berflanf. 

Königl. Echulamtss Bericht zu Joachimsthal, 
ben A. Auguſt 1848. 

Das im Hypothekenbuche von Joachimsthal 
unter Nr. 19 verzeichnete Grundftück des Töpfer 
meifterd Johann Conrath, abgeſchätzt zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein in unfrer Regiftratur einzus 
fehenden Tare auf 1077 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., fol 

am 20. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in ber biefigen Gerichtöftube fubhaftirt werden. 

Die verehelichte Mundt, Marie Elifabeth ge- 
borne Schulze, verwittwete Schmibt ober beren 
Erben, werden hiermit öffentlich vorgeladen, 


Abb 


Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Land⸗ und Stabdtgericht zu Zehde⸗ 
nid, ben 30. Auguſt 1848. 

Das im Hypothekenbuche bes Dorfes Storkow 
Nr. 29 belegene Schmirdegrundftüd bes Garl Frie- 
drich Wilhelm Ulrich zufolge ber, mit bem Hypo⸗ 
thefenfchein in unferm Büreau Nr. I einzufehen- 
ben Xare auf 1000 Xhlr., Eintaufend Thaler, abges 
ſchätzt, zu welchem außerdem 34 Scheffel 10 Metzen 
Schaͤrfkorn gehören, woſür Beſitzer bie Hakeiſen 
von 17 Bauern ſchärfen muß, fol im Termine 

ben 20. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle öffentlich an den Meift- 
bietenden verfauft werben. 
Notbwendiger Berlauf. 
Land» und Stabtgericht Alt: Randsberg. 

Das im Hypothekenbuche vom ehemaligen Ju⸗ 
ftizamte Rüdersdorf Bol. II pag. 489 seq. Nr. 
36 verzeichnete, der Wittwe Budo w, Anna Do: 
vethza gebornen Streichan gehörige Grundftüd 
zu Storfowfurtb, beftebend in 2 Morgen Ader 
und einem Morgen Wieſewachs, abgefhägt auf 
115 Thlr., aufolge der nebft Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur einzufebenden Tare, ſoll 

am 18. Januar 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Befanntmahung. 

Königl. Schulamts- Gericht zu Joachimsthal, 
ben 9. Septeinber 1848. 

Das zum Nachlaß der Wittwe Breide, Ca— 
roline gebornen Matzdorf gehörige, im Hypothe⸗ 
kenbuch von der hieflgen Stadt sub Nr. 174 ver- 
zeichnete Grundftück, abgefhägt laut ber nebft 
Hppothefenfchein in unfrer Regiftratur einzufehen- 
ben Taxe auf 779 Thlr. 5 Bar. 10 Pf., ſoll 

am 21. December 1848, Bormittagg 11 Uhr, 
in ei Gerichtsſtube Theilungshalber fubhaftirt 
werben. 

Die unbekannten Realprätendenten werben zu 
biefem Xermine unter Androhung der Präcluflon 
vorgeladen. 


Freiwilliger Verkaufſ. 
Land» und Stadtgericht zu Brandenburg an ber 
Havel, den 16. September 1848, 
Das in der Stadt Prigerbe, in ber Marft- 
firaße sub Nr, 79 belegene, und im Hypotheken⸗ 
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buche ber Stadt Prigerbe eingetragene, ben mi- 
norennen Befchwiftern Bolgt gehörige Nrufleinbürs 
gergut nebſt Zubehör, gerichtlich abgefhägr auf 
1542 Xhlr. 22 Sgr. 6 Pf. zufolge ber, nebft Hy— 
votbhefenfchein und Kaufbedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 25. October 1848, Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle, vor dem Depntirten 
Herrn Land» und Stabtgerichtsrath Augufin fub- 
baftirt werben, 

Nothbwenbiger Berkauf. 

Königl. Land» nnd Stadtgericht zu Zebbenid, 
ben 28. September 1848. 

Das bier in ber langen Mübhlenfiraße Nr. 211 
belegene Bubenhaug bed Schlächterd Auguſt Wolff 
mit einer Parjele von 2 Morgen 120 DI Rutben 
im Wollwinkel, abgefhägt auf A51 Thlr. 11 Ser. 
7 Pf., fol Schuldenhalber im Termine 

ben 25. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
öffentlich an den Meiftbirtenden verfauft werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in unfiırem 
Büreau II einzufeben. 


Nothwendige Subbaftation. 

Königl. Land» u. Gtabtgericht zu Beljig, den 
2. October 1848. 

Folgende Grundftüde des Hanbdarbeiters Gott- 
fried Grueneberg zu Belzig, abgeſchätzt und in dem 
Hypothekenbuch verzeichnet, wie nebenfteht: 

1) das Budenhaus, geſchätzt 272 Tblr. 20 Ser. 
7 Pf, Nr. 54, Blatt 49 von Belzig in der 
Brandenburger Straße gelegen; 

2) die Landungen Band 33, Nr. 1611 Blatt 161, 
der Antheil an dem Klemmſchen Weinberg zu 
zwei Fünftheilen gefchägt auf 45 Thlr. 

ſollen am 5. Januar 1849, Vormittags I1 Uhr 

an ordentlicher Berichtöftelle verkauft werben. 

Tare und Hypothekenſchein liegen zur Einficht 
in ber Regiftratur vor. 


Nothwendige Subbaftation. 

Kal. Lands u. Stadtgericht zu B.Ijig, den3 Dct. 1848. 

Die zu Erbpachtörechtin von ber Einilie Ritt» 
ter befiffene boländifche Windmühle nebft Wohn- 
bau bei Groß⸗Marzehns, Band 2 Nr. 26 Blatt 13 
bes Hypothekenbuchs über Gıoß- Margehng unter 
Eapitalifirung des Canons zu 5 Procent abge 
ſchätzt auf 1937 Thlr. 10 Sgr., ſoll 

am 15. Januar 1849, Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verfauft erben. 

Tare und Hypothekenſchein liegen zur Emſicht 
in der Regiftratur vor, 





Belanntmadhung. 


Krankheitshalber beabfichtige ich, meine zu Gie⸗ 
ſensdorf belegene Koſſäthenwiriſchaft 
am 13. November d. J. 
aus freier Hand öffentlich in meiner Wohnung zu 
verfaufen, wozu ich Raufliebhaber birrmit einlade. 
Zur Wirehfchaft, gehören 70 Morgen Acker, 
incl. 3 Morgen guter Wieſen und 3 Morgen nach= 
baltigen Torfſtich. Die Gebäude find im gnten 
Zuftande und befinden fi im Hausgarten verebelte 
DOoftbäume. 
Biefensborf bei Beeskow, den 1. October 1848. 
Der Schulze Bogen. 


Der penſ. Bürgermeifter Woike aus Mitten. 
walbe, jetzt in Berlin, alte Jacobsfiraße Nr. 100, 
beffen langjährige Erfahrungen als Bramter feinem 
jegigen Unternehm:n von vielfältigem Nugın fein 
werden, empfiehlt fi ganz ergebenft zur gef«glichen 
und zweckmãßigen Anfertigung aller nur mög- 
lihen außerger. ſchriftlichen Auffätze 
und Arbeiten, als: Imnediatgeſuchen, Bitt⸗, 
Beſchwerde⸗ und Recartſchriften, Contracten, Rech⸗ 
nungen, Inventarien, Informationen für Juſtiz⸗ 
Eommiffarien, Briefen u. f. w., unter Zufldgerung 
einer ſtets billigen und gewiſſenhaften Bebienung. 
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Deffentliher Anzeiger (A? 2) 


zum Aiflen Stüd des Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


— — — 


Den 13. October 1848. 








Patent» Ertheilung. 


Das dem Techniker F. 2. Mylius aus Ber- 
lin unter dem 12. Kebruar 1846 ertheilte Patent 
auf einen Maiſch⸗ und Kühl» Apparat 
ift aufgehoben und ftatt deffen demfelben unter bem 

30. September d. 3. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte Maifch- Mafchine in ihrem ganzen 
Zufammenbange, forie auf einen Maifchfühler, 
in der burd Zeichnung und Befchreibung 
nachgerwiefenen Eonftruction 

auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 

für ben Umfang des Preuß. Staats ertheilt worden. 


Patent» Ertheilung. 


Dem Mofchinenbauer F. Winter zu Berlin 

ift unter dem: 3. October 1848 ein Patent 
auf einen Ramen zur Befeſtigung von Mufter- 
pappen beim Locken in ber burch Zeich- 
nung und Befchreibung machgetwiefenen Ber- 

bindung | 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und 
für ben Umfang des Preuß. Staats ertheilt worben. 


Stedbrief. 


° Der nachfiebend näher bezeichnete Handlungs⸗ 
biener Richarb Ditofar Albert Miromw, aus Kö— 
nigeberg in Preußen, ift des Betruges verbächtig 
und bat fi von hier entfernt, ohne daß fein ge» 
genwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen if. 

Es werden alle Civil- und Militair-Behörbden 
des In= und Auslandes bienftergebenft erfucht, auf 
benfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſt⸗ 
zunehmen, und mit allen, bei ihm ſich vorfinden- 
den Grgenftänden und Geldern mittelt Transporte 
an bie hiefige Grfängnißerpebition abzuliefern, 

Es wird bie ungefäumte Erftattung ber dadurch 
entfiandenen baaren Auslagen und den vrrehrlichen 


Behörden bed Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
fährigkeit verfichert. 

Berlin, den 4 Dctober 1848. 

Königl. Eriminafgericht hieſiger Refidenz. 

Abrheilung für Vorunterfuchungen, 

Sigwalement des x. Mirow. Derfelbe 
iM 27 Jahre alt, evangelifcher Religion, in Heu- 
butter, Diegkoer Kreiſes, geboren, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, hat braune Haare, dergleichen Augen und 
Augenbrauen, ovales Kinn, dergleichen Gefichte- 
bildung, gefunde Grfichtsfarbe, mittlere Nafe umb 
Mund, braunen Bart, ift mittlerer Geftalt und 
bat feine befondere Kennzeichen. 


x 


Verlornes Wanderbud, 

° Der nachfiehend fignalifirte Schneidergefelle 
Fran, Langer aus Oſſig hat feinen von bem 
Königlichen Landraths-Amte zu Striegau am 4. Mai 
db. 3. auggeftellten, auf zwei Jahre 4. die deutſchen 
Bundesftaaten gültigen Wanderpaß, welcher zuletzt 
am 4. Auguft d. 3. von ber Königlichen Polizei- 
Diesction zu. Potsdam hierher vifirt worden if, 
in Berlin verloren, Diefe Reifelegitimation wird 
baber für ungültig erklärt. 

Berlin, ben 5. October 1848. 

König. Polizei Präfttium. IVte Abtheilung. 

Signalement bes Schneidergefelen Langer. 
Familienname: Langer, Vorname: Franz, Ge 
burts- und Aufenthaltsort: Offig, Religion: Fatho- 
liſch, Alter: geb. ben 21. Januar 1830, Größe: 
5 Fuß 3 Zoll, Haare: dunkelblond, Stirn: bedeckt, 
Augenbrauen: blond, Augen: blau, Nafe: ſpitz, 
Mund: gewöhnlich, Kinn: rund, Gefichtsbildung: 
länglih, Gefichtsfarbe: gefund, Geftalt: ſchlant. 
Bıfondere Kennzeichen: Feine, 


Deffentlide Borlabung. 
° Nachdem gegen den Kanonier Ludwig Ferdi⸗ 
nand Auguft Hoffmann ber 2ten Feftungs-BRe- 
ferve-Artillerie- Compagnie zu Luxemburg, geboren 
am 11, März 1823 in Berlin der Defertiongs und 
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Eonfiscationg-Prozehi eröffnet worden if, wird ber« 
felbe hierdurch Öffentlich vorgeladen, fi binnen 
3 Monaten, fpätefteng aber in dem auf den 2. Fe⸗ 
bruar 1849, Vormittags 11 Uör, im Local des 
unterze ichneten Gerichts anberaumten Termine eine 
zufinden und fich über feine unerlaubte Entfernung 
au verantworten, Bei feinem Ausbleiben wird 
die Unterfuchung gefchloffen, ex für einen Deferteur 
erflärt und auf Gonfiecation feines Vermögens 
erkannt worben. * 
Luxemburg, den 2. October. 1846. 

Königl. Preuß. Gomverkteinentögiricht. 
Betanntmwadnng 
Im Auftrage der Königlichen Regierung zu 
Porddam wird das unterzeichnete Haupt⸗Steueramt 
im biefigen Dienfigeloff: am 25, di: M., Bormits 
tags 10 Uhr, die Ehauffergeld+ Erhebung bri Warft- 
phul, auf der Straße von Berlin nach Stettin, 
mit: Vorbehalt bes höheren Zufchlages vom 1. Des 
cember d. 3. ab zur Pacht audbieten. Nur biepo- 
fitionsfähige Perfonen, welche vorher mindefteng 
500 Thir. baar eder in annehmlichen Gtaate- 
papieren bei dem unterzeichneten Haupt- Gteuer- 
ante zum Sicherheit niedergelegt, unb dag für bie 
Pacht der Hebeftelle nöthige Vermögen beflgen 
und nachgewieſen haben, werben zum Bieten zus 

gelaffert werben. 


Die Pachtbebingumgen Tönnen bei und von 


Beute an während ber Dienfiftunben eingeſehen 
werden. | 
'"MHeuftabt: Eberswalde, den 7. October 1849. 
NRönigl. Preuß. Haupt » Steueramt. Ko 
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Nothbwendiger Berkauf. 

Patrimonialgericht Bollensdorf bei Dahuie, den 
8 Septewiber 1848. 

Die zu Bollensdorf belegiue Bagwindmũhle 
nebſt Häusfernahrung des Müllermeifter Gottlieb 
Stoljenbeyn, abgefhägt refp. auf 860 Thlr. 
und 850 Thir. 28 Seor. A Pf., laut ber bei dem 
AJuftitiar zu Dahme einzufehenden Tare, ſoll 

am 17. Januar 1849, Vormittags; 11 Uhr, 
an Gerichteftelle zu Bollensborf fubhaftirt werben. 





Nothwendiger Berkauf. . 
Königl. Gerichts ⸗Commifſion zu Beelltz, ben 
25. September 1848. > R 
Folgende, ber jegt verebelichten Tiſchlermeiſter 
Kaplick, früheren Witwe Kahnert, Friederike, 
gebornen Sternberg gehörigen, im Dorſe Wirt- 
brießen belegenen Grundflüde 


a) das halbe Büdnerhaus mit Hof, Stall und 
Garten rechter Hand, im Hypothekenbuche 
Bol. XI Kol. 69 Nr. Alb verzeichnet, ges 
ſchätzt auf 221 Thlr. 11 Sr. 7 Pf., 

b) das halbe Büdnerhaus im Hwpothekenbuche 
Bol. XV Kol. 17 Nr. 63b eingetragen, ge⸗ 

würdigt auf 727 Thlr. 15 Sgr., 

foffen am 18. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftelle verfanft werden. 
axe und Hypothelenſchein ſind merktäglich 
in der Begifiratur, einzuſchen. | weht 


Amtsblatt 


der Königlihben Megierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 42. Den 20. October, 18A8. 





| Allgemeine Gefegfammlung. 

Das diesjährige A2fe Städt der Gefepfammlung für bie Koniglichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 

N? 3035. Gefeg zum Schutz der perfönlichen Freiheit. Vom 2A. Sept. 1848. 


Das diesjährige 43ſte Stud der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußi⸗ 
fen Staaten enthält: 
N? 3036. Tarif, nad welchem die Abgabe für Benugung der Oderbrücke bei 
Brieg zu erheben if. Vom 1. September 1848. 


M 3037. Urkunde vom 9. September 1848, über die Allerhöchſte Beſtätigung 
des Nachtrags zu dem Statut ver Bonn-Cölner Eifenbahn » Gefellfehaft, 
betreffend die Creirung von 115,300 Thlen. Prioritäts- Obligationen, nebft 
dieſem Nachtrage. 

Das diesjährige 44ſte Stück ver Gefegfammlung für die Königlichen Preußi⸗ 
fen Staaten enthält: 

N? 3038. Allerhöchſter Erlaß vom 3, October 1848, betreffend die Entbindung 
des Minifteriums des Königlichen Haufes von der Bearbeitung der Thron- 
lehns⸗ und Standesſachen. 

N 3030. Allerhöchſter Erlaß vom 21. September 1848 mit dem Tarif zur 
Erhebung der Lippe⸗Schifffahrts ⸗ Abgaben von demſelben Tage. 





Mit Bezug auf die durch die diesjährige Sefepfammlung Stüd 46 sub A? 3045 
publieirte Allerhöchfte Verordnung vom 22. Auguſt d. J, wegen Berwallung ver 
Oder von Nieder-Wupen bis unterhalb Stügfom, wird hierdurd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die im $ 3 diefer Verordnung erwähnte „KRönigliye Com- 
miffion für die Ausführung der Nieder» Overbruche-Mkelioration“ aus dem Deich- 

ann Raumann und dem Regierungs-Affeffor von Ruville befleht, und 
in. Freienwalde an. der Oper ihren Sig hat. | 
Motsdam, den 16. October 1848; -; 
Konigl. Ober⸗Praͤſidium der Provinz Brandenburg. 


J 


M 197. 
Bedingungen 
der polizeili« 
chen Erlaubniß 
zum Sammer- 
jäger-Ge- 
werbe. 
I. 111. Auguſt. 


Berordnungen und Befanntmachungen 
für den Negierungsbezirf Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, ven B. October 1848. 


Die Bedingungen, unter welchen künftig die nah $ 49 der Allgemeinen Ge- 
werbe- Ordnung vom 17. Januar 18A5 erforderliche polizeilihe Crlaubnig zum 
Betriebe des Kammerjäger- Gewerbes zu ertheilen if, find in einer Verfügung der 
Königlihen Minifterien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, fo’ wie der 
geiftlihen, Unterrichts» und Medicinals Angelegenheiten vom 11. Juli d. J., wie 
folgt feftgeftellt worden: | 

Wer das Gewerbe eines Kammerjägers betreiben will, muß 

a) ein nicht über vier Wochen altes Zeugniß der Drtspolizei» Obrigkeit über feine 

perfönliche Zuverläffigfeit und Unbefcpoltenheit beibringen, bei deren Prüfung 
mit Rückſicht auf die befonveren Gefahren, melde für das Publikum durch 
den Betrieb dieſes Gewerbes Seitens unzuverläffiger Perfonen entſtehen können, 
mit der größten Strenge zu verfahren if, und | 

b) dur eine Prüfung vor dem Kreis-Phyfllus den Nachweis führen, daß er 

mit ven bei der Ausübung des Gewerbes anzumendenden Giftftoffen, nament- 
ih dem Arfenif, ſowohl ihren äußern Merkmalen, als ihren innern Eigen» 
fhaften und Wirkungen nad, mit den DVorfchriften wegen der Aufbewahrung 
und des Transportes der Gifte, fo mie mit der Art der Bereitung der Gifts 
mittel und mit dem Berfahren bei deren Legung genau befannt ifl. 

Nur auf Grund dieſes Nachmweifes und des zu a gedachten Zeugniffes darf die 
polizeiliche Erlaubniß zum Betriebe des Kammerjägtr- Gewerbes, und zwar in ben 
Städten von der Drts-Polizeibehörde, und auf dem Lande von dem Landrathe 
ertbeilt werben. 

Bei dem Betriebe des Gewerbes felbft haben die Kammerjäger die nachftehenven, 
in die Gonceffion ausdrücklich mit aufzunehmenden Vorfchriften zu beobachten: 

1) Die anzuwendenden Giftftoffe dürfen nur aus conceffionirten Apoihelen, und, 
foweit fie in Arſenik beſtehen, nur im präparirten Zuſtande mit Kienruß und 
Saftgrün gemiſcht, entnommen werben, 

2) Die Giftftoffe müſſen in verſchloſſenen Räumen, und unter Beobachtung der 

den Apoihefern für diefen Zweck gegebenen Borfchriften aufbewahrt werden, 

und die Büchſen, deren die Kammerjäger fi zum Aufbewahren und zum 

Transporte der Gifte bedienen, von fefter, micht Teicht zerbrechlicher Maſſe, 

wohl verfehloffen umd mit ver Auffcrift: „Gift“, fo mie mit drei Kreuzen 

(++) bezeichnet fein. 

3) Alle Giftftoffe dürfen nur in angenfällig als ungeniefbar ſich darſtellenden 
Mifchungen und Formen, melde Feine Verwechſelung mit Nahrungsmitteln 
für Menſchen und Hausthiere zulaffen, geführt und angewandt werden, fie 
müffen vielmehr ein vom Genuffe abſchreckendes Anſehn, Geruch und Gefchmad 
haben. Andere Mifchungen als das zu 1. erwähnte Arfenif-Präparat dürfen 
nur mit Genehmigung der Kreis, Medicinals Behörde angewendet werben, 
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4) Beim Auslegen des Giftes zur Vertilgung des Ungeziefers muß ſtets mit ver 
gehörigen Vorſicht verfahren werden, damit Menſchen oder Hausthiere feinen 
Schaden nehmen können. 

5) Die Kammerjäger dürfen das Gift nur ſelbſt auslegen, und unter Feiner Be 
bingung dem Käufer zum Selbſtgebrauch überlaffen. 

6) Die Nichtbeachtung der vorſtehenden Vorſchriften zu 1 bie 5 hat den Berfuf 
der eriheilten Erlaubniß zum Gewerbebetriebe zur Folge. 

Die vorftehenven Vorſchriften unter- 1 bis 6 find auch für den Betrieb 

des Kammerjäger- Gewerbes im Umherziehen zur Anwendung zu bringen. 

Sämmtliche Kreis- und Orts: Polizeibehörden haben diefe Vorſchriften bei Er- 
theilung ver polizeilichen Erlaubniß zum Betriebe des KRammerjäger- Gewerbes und 
bei der Beauffihtigung deffelben forgfältig zu beachten und auszuführen. 

In Betreff des Preifes, zu welchem vie Apotbefer das zu 1 erwähnte Arfenif- 
Präparat zu nn — ſind, wird beſondere Beſtimmung ergehen. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Jnnern. 


Von der Schrift: Potsdam, den 8. October 1848. 


Die Gymnaſtik nach dem — des Schwediſchen Gymnaſiarchen «N? 198. 
P. 9. Ling, dargeftellt von H. Rothſtein, Empfehlung 
deren erfle Hefte wir unterm 22. April und 30. September v. I. (Amtsblatt 1847 Net Sorift 
Seite 167 und 1848 Seite 2) empfohlen haben, iſt jetzt auch das dritte Heft bei a 
E. H. Schröder in Berlin erfihienen. Wir machen befonvders die Inhaber ortho- 1, 278. Okt. 
päpifcher Inflitute und diejenigen Aerite, welche fih für den Gegenſtand intereffiren, 
auf dieſe Fortfegung der genannten Schrift aufmerffam. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
Befanntmadhung. | 
Bei der am heutigen Tage unter Zuziehung ber ur vormals Sächfiſchen, M 199. 
jegb Preußifhen Steuer-Eredit- Caflen- Schulpverorbneten fländifhen Herren Depus Berkoofete 
tirten, allhier erfolgten Berloofung ver im Jahre 1764, forwie der, anflatt der frü- vormals Sach⸗ 
bern unvermwechfelten unverloosbaren Steuerfceine im Jahr 1836 ausgefertigten en 
Steuer: Eredit» Eaffenfheine, find Behufs deren Realifirung im Oftertermine 1849 Steuer-Erebit- 
je ende Nummern gezogen worden: Caſſenſcheine. 
Bon den Steuer-Credit-Caſſen-Obligationen aus dem Jahre 0.42. Oeiober. 


1764 und zwar: „nLite, A A 1000 Thlr. 
M 222. 233. 829. 1269. 1316. 1708. 2141. 2157. 2380. 2678. 3028. 
3472. 3655. 3708. 4529. 5914. 6643. 6793. 6865. 6063. 7624. 
8027. 8560. 8563. 8567. 8830. 8008. 9550. 10,842. 11,433. 
11,695. 12,003. 12,967. 13,675. 13,941. 
von Litt, B a 500 Thlr. 
N? 50. 805. 1029. 1708. 2172. 2382. 2456. 2874. 3422. 4213. 4848. 
Ü 4922, 5820, 6394. 6810, 6833. 7153. 7680. 


N? 200. 

Mobiliars 
Brand» Ent» 
ſchaͤdigungs⸗ 
gelder⸗ Aus⸗ 
ſchreiben für 
Geiſftliche, 
Stadt⸗ und 
Landſchul· 
lehrer. 
11.3.4782. Oct, 


N 338: 
von Litt, D a 100 Thlr. 


M 262. 878. 1462. 3029. 3705. 4925. 5027. 5197. 6319. 5496. 6003. 
2) Bon den Steuer » Eredit- Eaffen» Scheinen aus dem Jahre 1836: 


von Litt. A & 1000 Tplr. 
«N? 22. 122. 283. 298. 
N 130 Be von Litt, B a 500 Thlr. 


N 178 | von Litt. E a 200 Thlr. 


Die Realifirung diefer Scheine wird zw Oſtern 1849, wo veren Berzinfung 
aufhört, bei der hiefigen Regierungs- Haupt-Eaffe, gegen Ruckgabe verfelben nebft 
den dazu gehörenden Talons und Coupons, erfolgen, 

Merfeburg, ven 2. Ditober 1848. 


Im YAuftrage der Königl, Haupt- Verwaltung ber — 
der Regierungs⸗ ne v. Kroſigk. 
* 
Potsdam, = 13. October 1848. 
Vorſtehende Bekanntmachung der, im diesjährigen Mihaelis- Termine gezoge- 
nen Nummern der vormals Sächſiſchen, jegt Preußifchen Steuer, Erevit-Eaffen- 
—— wird hiermit zur — en Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. 





Verordnungen und Belonntmedungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Potsdam, den 12. October 1848. 

Seit dem unterm 24. September 1847 erlaffenen Mobiliar Brand- Ent- 
fhädigungsgelver-Ausfchreiben für Geiſtliche, Stadt» und Landſchullehrer find bie 
nachflehend verzeichneten Brandſchäden vorgefommen, von melden die Beiträge von 
den Societälis-Mitglievern aufzubringen find. Nach 8 A des mit der Aachen⸗ und 
Münchener Feuers Verfiherungs» Geſellſchaft aefchloffenen Vertrages vom 20. Juni 
1845 bat viefelbe alle Verpflichtungen ver Geiftlichen und Lehrer, melde letzteren 
den gegenfeitigen Berbänven gegenüber obliegen, für die Zeit ihrer Betheifigung bei 
der Gefellihaft übernommen und leiflet vaher für die Geiftlichen und Lehrer, vom 
Tage ber Verfiherung ab, die reglementsmäßigen Beiträge, tritt dagegen aber auch 
in alle Rechte ver Verbanpsmitgliever. Es find alſo jegt die reglementsmäßigen Bei- 
träge, wie ſie in dem nachfolgenden Verzeichniſſe angegeben find, nur von allen ven 
Verbandsmitgliedern zu entrichten, welche der Aachen» und Münchener Geſellſchaft auf 
Grund des erwähnten Vertrags entweder. gar nicht beigetreten find, oder doch zur Zeit 
des betreffenden Brandſchadens noch nicht beigetreten, oder wieder ausgeireien waren, 
Die Herren Superintendenten und franzöfifch-reformirten Prediger werben das 
her aufgefordert, die. hiernach aus ihrer Ephorie aufzubringenden Beiträge in Be 
ziehung auf einen jeven der unten genannten einzelnen. Brandſchäden zu ermitteln, 
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von dem Beiheiligten einzuziehen und mittel, — für die brei Categorien getrenn- 
ten — Vieferzettel, worin die Zahlungspflichtigen namentlih genannt fein müſſen, 

binnen A Wochen an. die biefige Haupt» Znftituten und Communal» Eaffe abzufühs 

ren, den Termin aber jedenfalls einzuhalten. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die —— und das Squlweſen. 


Ber zeichniß 
zum Mobiliar-Brand-Entſchädigungsgelder-Ausſchreiben 


Es iſt daher bei⸗ 







Der Abgebrannten 























utragen: 
— — LESuperinten⸗ Tag Tu 
Stand bentur. en im im 
und Wohnort, Brandes. Einzel» rasen 
hRame nen, sen. 
N ple.Sar.Pr.\Thir.Sar. Vf. 
I. Geiſtliche. 
Pred. Langer |Öfienide.. „Beeskow... O. April 1848] 100— | — 
» Rafıher Brodowin. ſAngermünde ‚|14.Aug.1848|2 | 
U. Stadtſchullehrer. Summa 300 18 6 
ehrer Johr II. Prenzlau . ‚Prenzlau I. . 48. Jan. 1848| 7 wur ang Er 6 
+ Dr. Körner v0. ..| vo . 125. Sept. « | 7511-1} 
I, Landſchullehrer. Summa s2]13 —] 750)—|—|—1—| 316 


NMehrer Bröder 
I » Schulz... 
. Milow.. 


Alt» Thymen/Zemplin . . 26 Nov.1840| 18 1 
Jänichenvorf Suenwalpe , .129. Der. 1847] 50 —— 
‚Pegnid... Templin... .|13.Der. 184 










Behrendts Betzin ... .[Febrbellin... ho Juniſ 848100 - 
.PFTangersdorf Templin . . . 45. Juli 184811001 —— 
nigsſtädt Granſee . . . A. Zuli 1848 
..Kemnis .. .Altftabt Bran- 
denburg .. .|12. Juli 1848]1001— 
0. RKörzin ....Beeliß ..... 19. Juli 18481 
10) .» Haude.. Ruhlevorf. ‚Ludenwalde. .| 8.Yug.1848] 1001 — — 
11l + Bion ... PBrodowin. Angermünde . 24. Aug.ı848lı 
12] + Brabwig .Bollensporf [Dahme...... 22. Juli 1848| 100) —— 


Summa 210 Dos gr 
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M 201. 
Evangelifche 
Haus» und 
Kirchen⸗ Col⸗ 
lecte. 
II. D. 1024. 


N 202. 


Der Wochen⸗ 
marklverkehrt 
in der Stadi 
Angermünde. 

1. 287. Ort. 


«N? 69. 
Ernennung der 
Herren Poppe 
u. Dünnwald 
zu Berlin zu 
Haupt-Agenten 
der Feuer · Ber 
fiherungs. Ge⸗ 
feufchaft 


Colonia. 
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Potsdam, den 10. Detober 1848. 

Zu Schwerin a. d. W., Negierungsbezirft Pofen, iſt ver Bau einer evangell⸗ 
ſchen Kirche begonnen, es fehlt aber gegenwärtig an den nöthigen Gelomitteln, um 
den Bau fortzufegen und zur Vollendung zu bringen. 

Die evangelifhe Gemeinde in Schwerin beſteht zum größten Theile aus armen 
Profeffioniften und ZTagelöhnern, melde fih gegenwärtig faft ohne Beſchäftigung 
und daher in großer Noıh befinden. Von der Gemeinde kann deshalb die nöthige 
Geld» Summe nicht aufgebracht werden. er 
Auf den dringenden Antrag ver Königlichen Regierung - zu Pofen -haben vie 
Königlichen Hohen Minifterien des Innern und ver geiftlichen und Unterrichts» Vers 
waltung eine allgemeine Kirchen» und Haus⸗Collecte in den evangelifchen Kirchen 
und Gemeinden bemilligt. 

Wir fordern daher mit Bezug auf die Seite 172, 173, 246 und 247 bes 
Amtsblatts von 1816 befindlichen Berfügungen vom 20. April und 9. Juli 1816 
die landräthlichen Behörden und die Magifträte unferes Regierungsbezirks auf, die 


HaugsCollecte, die Herren Guperintendenten und Prediger dagegen, die Kirchen» 


Collecte zu veranlaffen, und. ven Ertrag an vie hiefige Haupt» Fuflituten- und 
Communal⸗Caſſe, mittelft vollftänpigen Lieferungszettels einzuſenden. Die Magifträte 
fenden- ven Ertrag der Eolleste unmittelbar an vie gedachte Eaffe ein. 
Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 13. Oxtober 1848. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Antrag des Ma 
giftrats zu Angermünde das im $.3 des Evicts vom .20. November 1810 .(Gefep- 
fammlung de 1810 Seite 100) enibaltene Verbot des Auf» und Verkaufs der 
für. die Wochenmärkte ver Stadt Angermünde beftimmten Gegenftände an ven Markt: 
tagen auf ven Umkreis Einer Meile von den Thoren ver Stadt abgerechnet, und 
zwar auf folgende Ortfchaften des Angermünder Kreifes, als: Alt-Künfenvorf, 
Blumberg'ſche Muhle, Bruchhagen, Eruffow, Dobberzin, Frauenhagen, Gelmersvorf, 
Görlsdorf, Herzfprung, Kerkow, Mürow, Neu Künfendorf, Schmargenvorf, Welſow 
und Wolleg, fich erfireden wird. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Verordnungen und Betanntmachungen Der Bebörden 
Der Stadt Berlin. 


Die Inhaber ver Firma Johann Friedrich Poppe & Eomp., und zwar bie 
Herren Johann Friedrich Poppe und Herrmann Joſeph Dünnwald, hierfelbft in 
der Neuen Friedrichsftrage „N 37 wohnhaft, find zu Haupt- Agenten der Feuer 
BVerfiherungs- Gefellfhaft Colonia ernannt worden und haben als ſolche die landes⸗ 
polizeiliche Erlaubniß erhalten, die genannte Geſellſchaft ald Agenten zu vertreten, 
was auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, Berlin, ven 4. Dit. 1848. Königl. Polizei» Präfivium. 
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„Zur Tängern Beihäftigung von Arbeitern und zur Vollendung mehrerer begon- 
nenen Bauten in dem Schifffahrts⸗Kanale iſt es nöthig geworden, diez in den Be—⸗ 
kanntmachungen vom 14. Januar, 4. April und 11. Mai d. J. nur bis zum 
Anfange des November d. J. angekündigte Sperrung des Landwehrgrabens zwiſchen 
feiner Einmündung oberhalb des Oberbaums und dem Halleſchen Thore, noch big 
zum 26. November d. I, fortvauern zu laſſen. 

Dae betreffende Publikum wird hiervon in Kenntniß gefegt. 

Berlis, ven 9. October 1848. 
| am Parc, Präfpium. 


en: 


Der örfter Muhme zu Spring, im Forftreviere Grimnig, iſt am 1. October d. 9. 
mit Penfion in den Ruheſtand getreten, und auf. die bortige Förfterfielle ber Förfter 
Regling, aus dem Reviere Neu-Glienide, verfegt worden. 


Die Förfterftelle zu Neu⸗Glienicke, im orfireviere NeusGlienide, it nach Berfegung 
bes dortigen Förſters Regling dem verforgungsberechtigten Jäger und bisherigen Ablage⸗ 
Aufſeher Mahnkopf — interimiſtiſch übertragen worden. 


Der Candidat ber Pharmacie Theodor Oehlmann zu Berlin iſt als Apotheker erſter 
Claſſe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Ueberfidt 
der im Departement des Königlichen Kammergerihts im Monat Sep- 
tember 1848 eingetretenen Perfonal» Veränderungen, 


Der Kammergericht8-Referendarlus Chriftian Friebrich Jachnow if zum Kam⸗ 
mergericht8- Aſſeſſor ernannt worden. 

Zu Kammergerichts, Referendarien find befördert: Die Kammergerichtd- Yusculs 
tatoren Heinrich Johann Chriſtoph Ling, Johann Edmund Angern, Robert Hugo Gu« 
ſtav Havenftein, Friedrich Wilhelm Burich, Hans Eugen Richard Gorfep, —— 
Anton Lucas von Crangach, der Oberlandesgerichts⸗-Referendarius zu Frankfurt a. 
Fran; Paul von Kameke. 

Bu Kammergerichts⸗Auscultatoren find beftellt: Die Rechtd-Eanbibaten Earl Otto 
Jouanne, Friedrich Edmund Stechow, Ernſt Chriſtian Gottlieb Heinrich Cantian, 
Berthold Ottomar Hübner, Rudolph Ferdinand Klotzſch, Guſtav Earl von Lentzcke, 
Heinrich Albert Franz Leopold von Edarbftein, ber Dbrrlanbesgerichts -Huscultator zu 
Paderbon Adalbert Vogelſang. 

Auf ihren Antrag find aus dem Zuftigbienfte im diesſeitigen Departement entlaf⸗ 
fen worden: Die Referendbarien Earl Julius Theodor Meſtag und Wilhelm Beder Be 








hufs ihres Urberganges in dad Departement bed Oberlandesgerichtg zu Hamm, Earl vom 


Moers Behufs feines Meberganges in das Departement bed Oberlandesgerichts zu Glos 
gau. Die Anscultatoren: Ludwig Gelpde Behufs feines —— in bag Departes 
ment des Oberlandesgerichts zu Glogau, und Arthur von Arnim. 
DBatrimonialgerichte. 
Die Berrwaltung des Patrimonialgerichtd Glowe ift dem Land» und Gtabfge- 
richts⸗ Aſſeſſor Schramm zu Friedland Übertragen. 


N 70. 
Sperrung 
bes Landwehr⸗ 

grabens. 
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Die Anftellung und den Abgang der von der Königl. Regierung 
zu Potsdam reffortirenden Kirhen- und Schulbeamten 
pro 1lltes Quartal 1848 betreffen. 


Als Schullehrer find angeftellt ober verfegt. 

Superintenbentur: 

Angermünde. Der vierte Lehrer an der Stadtſchule zu Lychen, C. F. W. Scheffler, 
als Gantor und Küfter bei ber vereinigten beutfch- und franzöflfch-reformirten 
Gemeine zu Angermünde, auch gleichyeitig. als Lehrer an ber vereinigten bortigen 
Stadtſchule. Der Lehrer au der Stadtſchule zu Angermünde, DO. 9. F. Obm, 
als Küfter und Lehrer: Abjunct zu Paſſow. 

Berlin: Edln. Der Küfter und Schullehrer zu Fablhorſt, 3. H. Schulze, als Küfter 
und Schullehrer: zu Lichterfelde, ber zweite Lehrer zu Pankow, C. F. 4. Mi⸗ 
haelis als Schullchrer zu Böhmifh-Nirdorf, der Int. Lehrer zu Mariendorf, 
FW. Hoffmann, als zweiter Lehrer und Organift bafelbft, und ber Hülfe- 
lehrer F. W. Kraufe als Lehrer an der Stabtfchule zu Charlottenburg. 

Neuftadt Brandenburg. Der int. Lehrer in Bochow, C. F. W. Efcher, als Küſter 
und Schullehrer-Adfanct zu Bochom. 

Lenzen. Der int. Lehrer zu Zuggelrade, C. C. 4. Stottmeifter, als Schullehrer bafelbft. 

Renftabt»- Eberswalde. Der int. Lehrer zu Grimmnig, 4. $. Braune, als Schul 
lehrer bafelbft. 

Perleberg. Der int. Lehrer zu Perleberg, ©. 8. Neumann, al Lehrer an ber dor⸗ 
tigen Stabtfchule. 

Prenzlau II. Der int. Küſter und Schullchrer au Roggow, 3. F. Heife, als Küfer 
und Schullehrer bafelbft. 

RNBERR Der Prebigt» und Schulamts⸗ Candidat C. W. H. Nagel als Rector an 

er Töchterſchule zu Neu⸗Ruppin, ber Hülfslehrer zu Carwe, U. U. R. Lüde, 
ei .. und Schullehrer⸗ At junct daſelbſt, und der int. Lehrer zu Langen, 
©. 2. F. Hinfe, als Lehrer an der Töchterſchule zu Neu Ruppin. 

— „de Hũlfslehrer zu Behlefanz, &. ©. F. Lande, als zweiter Schullehrer 


Strausberg. Der Lehrer an ber Häbtifchen Kleinfchule zu Strausberg, E. F. Bern; 
als Küfter an der dortigen St. Marienkirche und Lehrer an ber St 

Templin. Der Schulfehrer zu Böhmifch-Rirborf, 3. D. Heinlein, als K F md 
Schullehrer zu Netzow, und ber Lehrer zu Jacobshagen, U. U. T. Beden, als 
Küfter und Schullehrer zu Ganbenig. 

Königs Wufterbaufen. Der int. Lehrer zu Hoherlehme, J. € Ried, als Schul 
.. —— ber int, Behrer zu " Münchehofe, J. A. G. Blod, als zwei- 
ter a 

Behdenid, Der Schuliehrer in Lonisborf bei Freiftabt, W. Mbam, als Lehrer. an ber 
Stabtfchule zu Zehbenid. 

Boffen. Der int, Lehrer zu Dersifchow, 3. G. ‚Rubolph, als nr daſelbſt. 


Todesfälle. 
Superintendentur: 
Berlin- Land. Der emeritite Lehrer Schröber in Glienecke und ber emeritirte Küfter 
und Schullehrer Mo ebus zu 
Lenzen. Der Küſter und Schullehrer Mellmann zu Mankınuf. 


— — — — 


(Dierbei zwei Deffentliche Aujelger.) 


ta 
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Deffentlihber Anzeiger (X? 1) 


zum A2flen Stüd des Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 20. October 1848. 








PBatent-Ertheilung. 
Dem Profeffor Dr. Karften zu Berlin iſt 
unter dem 5. October 1848 ein Einführungs= Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufanmenfegung 
nach Zrichnung und Befchreibung für neu ers 
achtete Maſchine zur Anwendung erbigter 
Luft ald Triebfraft 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für ben Umfang des Preufifchen Staats ertheilt 
worden. — — 


Stedbrief. 

° Der nachfiehend näher bezeichnete Arbeitsmann 
Carl Heinrich Wilhelm Jonas, 23 Jahre alt, 
von bier gebürtig, ift wegen unter erſchwerenden 
Umfänden verübten Diebſtahls zu 3 monatlicher 
Strafarbeit verurtheilt worden und bat ſich ber 
Gtrafooliftredung entzogen, obne daß fein gegen- 
wärtiger Aufentbalt zu ermitteln geweſen ift. 

Es werben alle Eivil- und Militair» Behörden 
bed In⸗ und Auslandes bienftergebenft erfucht, auf 
benfelben zu vigiftren, ihn im Betretungsfalle feft- 
zunehmen, und mit allen bei ihm fidy vorfinden- 
den Gegenftänden und Geldern mittel Trandports 
an bie biefige Gefängniferpebition abzuliefern. 

Es wird bie ungeſäumte Erftattung ber dadurch 
entftanbenen baaren Auslagen unb ben verehrlichen 
Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
fährinfeit verfichert. 

erlin, ben 6. October 1848. 
Königl. Sriminalgericht hieſiger Refiben;. 
Dritte Abtheilung. 

Signalement bes ıc. Jonas. Derfelbe ift 
25 Sabre alt, evangelifcher Religion, in Berlin 
geboren, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, 
bunfelbraune Augen, bunfle Yugenbrauen, rundes 
Kinn, längliche Geſichtsbildung, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, fpige Nafe, Fleinen Mund, dunklen Kinn- 
und wenig Schnurrbart, gefunde Zähne und fpricht 
deutſch und hat Feine befondere Kennzeichen. 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werben. 


° Der nachfiebende - 

Stedbrief. 
Die unverehel. Anna Marie Bommert, auch 
Quednow genannt, wegen wiederholten unb 
zugleich Gten Diebftahls zur Einfperrung bis zur 
Begnabigung, auf welche vor Ablauf von 20 
Jahren von Amtswegen nicht angutragen, ver- 
urtbeilt und bier in Berbaft gerwefen, bat heute 
früh Gelegenheit gefunden, aus der Anftalt zu 
entfommen. 

Sämmtliche Militair- und Eivilbehörben wer⸗ 
ben erfucht, auf die nachfolgend fignalifirte be- 
rüchtigte Berbrecherin zu vigiliren, fie im Be— 
tretungsfalle zu verhaften und an bie unter 
zeichnete Direction abliefern zu laffen. 

Brandenburg, den 31. YAuguft 1848. 

wird bierburdh ernenert. 

Brandenburg, den 12. October 1848. 

Königl. Direction der Strafanftalt. 

Signalement ber unverehel. Bommert, 
auh Quednow genannt. Geburtsort: Grauden;, 
Alter: A6 Jahre, Religion: evangelifh, Größe: 
5 Fuß, Haare: braun, Stien: frei, Augenbrauen: 
braun, Augen: blau, Nafe: flumpf, Zähne: voll- 
ſtändig, Mund und Kinn: proportionirt, Geſichts⸗ 
farbe: bleich, Gefichtsbildung: oval, Statur: unter- 
figt. Beſondere Kennzeichen: Feine, 

Befleibung. ein Hembe, gej. Bommert, ein 
Zwillich⸗Unterrock, ein do. Oberrod, eine do. Jade 
mit Schooß, ein Paar graumelirte wollene Strümpfe. 


Befanntmadhung. 
° Um 9. Juni d. 3. if in dem Dorfe Schö- 
nerlinde ein Knabe aufgegriffen und durch das 
Rent- und Polizelamt Oranienburg am 13. def- 
felben Monats an die bieflge Anftalt abgelie 
fert worden, beffen Verhältniffe bisher nicht haben 
ermittelt werden können, ba er ſchwerhörig if. 
Er fpricht fehr undeutlich, fchreibt daß, was ihm 
vorgefchrieben wird, nach, jeboch ift von ihm auf 
biefe Weife eine Beantwortung ber ihm vorgeleg- 
ten ragen in Bezug auf feine Familie und fon- 
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ftigen Verhältniſſe nicht zu erlangen getwefen. Wie 
fih aus feiner fallenden Sprache zufammenftellen 
läßt, möchte er Garl Otto beißen. 

Es werden daher alle Behörden hierburch dienft« 
ergebenft erfucht, im Fall ihnen etwas über ben 
angeblichen ſchwerhörigen Knaben Carl Otto bes 


kannt fein folte, uns baldigft darüber Auskunft - 


ertbeilen zu wollen. 

Strausberg, ben 9. Dectober 1848. 

Die Infpection des Landarmenhauſes. 

Signalement: Alter: 15 Jahre, Größe: 4Fuß 
6 300, Haare: braun, Stirn: frei, Augenbrauen: 
braun, Augen: braun, Naſe und Mund: mittel, 
Zähne: gut, Kinn: rund, Geficht: oval, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Statur: Erin. Befondere Kenn- 
zeichen: ſchwerhörig. 

Bekleidung: eine ſchwarze Velbel⸗Mütze, 
eine ſchwarze Schoopjade von Köper » Parchend 
mit ſchwarzen Hormfnöpfen, eine dergleichen Wefte, 
eine grüne Parchend⸗Hoſe mit bleiernen Knöpfen, 
ein Hemde, woran am Schlig mit rother Seide C. O. 
gezeichnet, ein Baar blau» und mweißbaummollene 
Strümpfe, gezeichnet 90 ober O 6, ein Paar 
Stiefeln. Sämmtliche Sachen find wenig getragen. 


Stedbriefs-Erlepigung. 
° Der Arbeltsmann Johann Andreas Reinborf 
aus Prebersborf bei Bel,ig iſt mwieber ergriffen und 
Dadurch unfer &tedbrief vom 28. April d. 3. erle- 
digt. Potsdam, ben 7. October 1848. 
Königl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Berlornes Wanderbuch. 
° Der nachftehend fianalifirte Bürftenmachergefelle 
Carl Auguft Ebuarb Fuge aug Berlin, bat fein 
von bem unterzeichneten Polizei» Präfldio am 
18. Juni 1847 ausgeſtelltes, bis zjum 1. Juni 
1850 für bag In⸗ und Ausland gültiges Wanders 
buch, welches zulegt am 29, September d. 3. bier 
nah Neu-Strelig viſirt worden iſt, angeblich 
auf bem Wege zwifchen XTefchentorf und Löwen⸗ 
berg bei Oranienburg verloren. Diefe Reifelegiti- 

mation wirb baber für ungültig erklärt. 
Berlin, ben 6. October 1848. 

Königl. Polizel⸗Präſidium. IVte Abtheilung. 

Bignalement dei Auge Pamtilienname: 
Fuge, Borname: Carl Auguft Eduard, Geburts- 
und Aufenihaltsort: Berlin, Religion: «vangelifch, 
Alter: geboren ben 14. Auguſt 1828, Größe: 





A Buß, Haare: blond, Stirn: frei, Augenbrauen: - 


blond, Augen: grau, Nafe und Mund: gewöhnlich, 
Bart: gewöhnlich, Kinn und Geſichtsbilbdung: oval, 
Geſichtsfarbe: gefund, Geftalt: Flein und verwach⸗ 
fen. Befondere Kennzeichen: vertwachfen und ber 
linfe Fuß furz. 


Berlorne Reiferoute, ; 
° Der nachfiehend fignalifirte Mülergefelle 3o- 
bann Broſchke aus Borber- Zinnwalb, bat feine, 
von ber Infpection bed Land» Armenbaufes zu 
Strausberg unterm 5. v. M. ausgeftellte, zulegt 
von den Magiftrate zu Werneuchtn nach Baar: 
mund vifirte RrifesRoute angeblich auf dem Wege 
von Philippsthal nach Gütergog verloren. Diefe 
Reife-Route wird daher für ungültig erflärt. 
Teltow, den 11. October 1848. 
Der Landrat von Albrecht. 
Signalement. Alter: AO Jahre, Größe: 
5 Fuß 2 300, Haare: braun, Stirn: breit, Augen⸗ 
brauen: blond, Augen: blau, Nafe: breit, Mund: 
geroöznlich, Bart: braun, Kinn und Geſicht: oval, 
Gefichtsfarbe: gefund, Statur: mittel. Befendere 
Kennzeichen: Feine. 


ze Bekanntmachung. 
Dem Führpächter Boas zu Sacrow iſt in 
ber vergangenen Nacht ein Theil ber Fährkette 
in einer Fänge von circa ABO Kuß aus dem Waf- 
fer entwendet worden. Die Kette zeichnet fich 
daran aug, baf fie an den Seiten bereits ziemlich 
abgenugt if, und die Schafen faſt die Form eines 
Dreirds haben. 

Wir warnen vor bem Ankauf dieſes geftohle 
nen Gutes und fordern Jeden, dar über baffelbe 
ober über die Xhäter Auskunft zu geben im Stande 
ift, auf, und fofort desfalls Anzeige zu machen. 

Uebrigeng bemerken wir, baf ber ıc. Boas 
Demjenigen, welcher ihm zu dem MWiederbringer 
ber Kette verhelfen Fann, eine Belohnung von 
Fünf Thaler zugefichert bat. 

Potsdam, den 12. October 1848. 

Königl, Rent» und Polizeis Amt. 


Bekanntmachung. 

Der Schweſelholzfabrikant Ernft beabſichtigt 
auf dem Grundſtücke, Linienſtraße Nr. 112, eine 
Zündtwaarenfabrif anzulegen. 

Nah Borfchrift der $ $ 27—36 ber Allge⸗ 
meinen Gewerbe: Drbnung vom 17. Januar 1845 
wirb dies mit ber Muffordberung zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, etwanige Einwendungen gegen 
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bie. gedachte Anlage binnen vier Wochen präclufi- 
vifcher Frift bei berm Polizei - Pröflbium anzumelden. 
Berlin, ben 3. October 1848. 
Königl. Polizeis Präflbium. 


Publicandum 
* Kolgente nach unferer Befanntmachung vom 
3. v. M. in ben hieſigen öffentlichen Blättern 
am 14. db. M. ausgeloofte Königsberger Stadt⸗ 
Dbligationen fündigen wir hiermit zum 2. Ja⸗ 
nuar 1849: 

NE 1031. 5302. 5720. 6474. 7023. 8891. 
9245. 9649. 9707. 10,605. 10,623. 11,243. 
11,744. 13,032. 14,816 a 50 Tbhlr. 

N? 42. 97. 917. 1035. 2173. 2297. 2732. 

3174. 4483. 4632. 6159. 6298. 6306. 

6350. 6814. 7844. 8235. 8261. 8416. 

9802. 10,017. 10,203. 10,870. 11,052. 

11,062. 11,223. 11,225. 11,508. 12,790 

a 100 Thlr. 

13,605 & 150 Xhir. 

1893. 2228. 2680. 6771. 13,776 à 200 Xhlr. 

9207 à 250 Thlr. 

1092. 1701. 5954. 9063 a 300 XThlr. 

1799, 2253 & 400 Thlr. 

392. 1382. 2398. 2435. 2513. 5254. 7752. 

8755. 9019. 9521. 13,476. 14,003 31500 Thlr. 

Me 1091 A 650 Tbhlr. 

M 112. 1681. 3058. 7524. 13,997 41000 Thlr. 

Die Auszahlung der Baluta nach dem Nenn⸗ 
werthe und ber fälligen Zinfen erfolgt vom 2. Ja⸗ 
nuar 1849 ab durch unfere Gtabt» Haupt Eaffe 
an den Tagen, Montag, Dienftag, Donnerftag 
und Freitag, von 9 bis 12 Uhr Bormittage, ge» 
gen @inlieferung der Obligationen, welche mit der 
auf dem gefeglichen Stempel ausgeftellten Quit⸗ 
tung ber Inhaber, fo wie mit den Zins⸗Coupons 
von M 9 bis 14 verfeben fein müſſen. 

Die vorftehend gefündigten Obligationen tra 
gen vom 1. Januar 1849 ab Feine Zinfen, und 
baben biefenigen Inhaber berfelben, welche bie 
Baluta big zum 15. Februar Fünftigen Jahres 
nicht erheben follten, zu getwärtigen, baß biefe für 
ihre Rechnung und Gefahr dem Depofitorio des 
hieſigen Königlichen Stadrgerichtd eingeliefert wird, 

Auf eine Eorrefponden; bei biefer Realifirung 
des Eapitald und ber Zirfen fünnen weder wir 
und, noch unfere Gaffe ſich einlaffen. 

‚Königsberg, den 14. Juni 1848. 

Magifirat Königl. Haupt» und Refidenzftabt. 
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Proclama. 


Ueber bad Bermögen des hiefigen Färbermeis 
ſters Wilhelm Purand, ik von uns ber Concurs 
eröffnet und der Here Juſtiz⸗Commiſſarius Jahn 
vorläufig der Maffe zum Curator beftellt worben. 
Alle unbelannten Gläubiger des Gemeinfchuldnerg 
werben bierburch vorgeladen 

am 13. November b. 3., Bormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Berichtöftelle ihre Anfprüche an bie 
Maffe gehörig anzumelden und beren BRichtigfeit 
nachzuweiſen, auch fich mit ben übrigen Greditoren 
über die Beibehaltung des beftellten Interims⸗Cura⸗ 
tors ober bie Wahl eined andern zu vereinigen. 

Mer fih in biefem Termine nicht meldet, wird 
mit allen Korberungen an bie Maffe ausgeſchloſſen 
und ihm deshalb gegen bie übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben. 

Mittenwalde, den 30. Juli 1848. 

Königl, Land» und Stadtgericht. 


Aufgebot 
verloren gegangener Hypotheken⸗Inſtrumeunte. 
Bon Seiten ber unterſchriebenen Juſtiz⸗ 
Aemter werben alle diejenigen, welche an nachbe⸗ 
nannte Hypotheken⸗Forderungen, nemlich: 

1) an bie, auf bem Uderbürger Peter Gombert⸗ 
fen Grundfiüde ju Brüſſow Bol. III Kol. 31 
bes dortigen Hypothekenbuchs Rubrica 111 
sub Nr. 2 für die Wittwe Stühmke, Ehri- 
fine geborne Rufen, aus bem Schulze 
Martin St uhmkeſchen Erbreceffevom 11. Juli 
1788 und Protocol vom 13. December ej. a. 
nebft Hypothekenſchein vom 12. Mai 1789 
eingetragenen Reftfaufgelber von 

323 Thlr. 20 Sgr.7 Pf., 

2) an bie, auf dem Aderbürger Chriſtian Müller» 
fen Grundftücde zu Brüffow Bol. III Kol. 
109 beffelben Hypothekenbuchs, Rubrica III 
sub Nr. 2 für die Witwe Bröfrod, Marie 
geborne Dittmann, aus dem Aderbürger 
Erdmann Pröfrodfchen Erbreceſſe vom 
12. Kebruar 1810 nebft Hypothekenſchein vom 
14. März; ej. a, eingetragenen 

588 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf, 

3) an bag, bei bemfelben Grundſtücke Rubrica III 
sub Nr. 3 aus dem ad 2 vorfiehend ermähn- 
ten Erbreceffe und Hypothekenſcheine für bie 
beiden Pröfrockſchen Kinder; 


4) 


5) 


6) 


7 


8 


— 


u 


3 Sophie verehelichte Stieg und 
b) Marie Ehriſtine verehelichte Müller 
eingetragene Vatererbe von 

420 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf., 
an bie, bei dem Grundſtũcke des Schmiedemei⸗ 
fters Wilhelm Wolter, jegt Marggraff zu 
Grünow, Bol. II Fol. 6 bes dortigen Hypos 
thekenbuchs Rubrica Ill sub Nr. 1 für den 
Schmiebemeifter Johann Friedrich Marks 
boff aus dem Erb» und Uebergabe: Vergleich 
vom 24. Mär; 1802 nebft Hypothekenſchein 
vom 31. December 1807 eingetragenen rüds 
ftändigen Uebergabegelder von 200 Thlr., 
an bie, bei bem Schneidermeifter Sobann Zap» 
penborff, jegt Hartwigfchen Grunbdftüde 
zu Bergbolz, Bol. II Fol. 92 des dortigen 
Hypothekenbuchs Rubrica III sub Nr. 1 für 
die Wittwe Zappenbdorf, Chriftine geborne 
Hartwig, aus bem Kaufcontracte vom 12. es 
bruar 1835 und 14. Mai 1841 nebft Hypo» 
tbefenfchein vom 22. Zuli 1841 eingetragenen 
rücfänbigen Kaufgelder von 300 Thlr., 
an bag, Bei bem Grundflüde der Wittwe 
Becken, Rouife, gebornen Bifchoff zu Berg- 
bolz, Bol. II Fol. 47 bes dortigen Hypotheken⸗ 
buchs Rubrica MI sub Nr. 1 für die beiden 
Beckenſchen Kinder: 

Ehriftian und Gottfrieb 

aus bem Erbreceſſe des Büdners Chriftian 
Becken vom 7. October 1788 nebft Hypothe⸗ 
fenfchein de eodem eingetragene Batererbe 
von........... BE Thlr. 20 Sgr., 
an die, bei dem Ackerbürger David Zimmer— 
mannſchen, jetzt Johann Gombertfchen 
Grundftücke zu Brüſſow, Bol. III Kol. 97 
des bortigen Hypothekenbuchs Rubrica 111 
sub Ar. 1 für den Mderbürger und Schmiede⸗ 
meifter David Zimmermann sen. und befs 
fen Ehefrau gebome Garen aus dem Kaufs 
contracte vom 7. Mai 1788 nebft Hypothen⸗ 
fhein vom 31. Mai ej. a. eingetragenen 
Kaufgelderreft von » 2... 0... 321 Thlr., 
an bag, bei bem Garntwebermeifter Johann 
Friedrich Leutz, jetzt Devantierfchen 
Grunbflüd zu Gramzow, Bol. 2 Fol. 272 
bed bortigen Hypothekenbuchs Rubrica 111 
sub Nr. 1 für die beiden Geſchwifter Marie 
Eliſabeth und Johann Friedrich Leug aus 
dem Erbvergleich vom 28. September 1782 
und 30, September ej. a. nebft Hypotheaken⸗ 


9 


— 


10) 


tt) 


12) 


13 


—⸗ 


ſchein vom 31. Januar 1785 eingetragene 

Großmutters und Muttererbe von >. 18 
21 Thlr. 27 Sr. 2 Pf., 

an bie, ‚bei ben Bauern Chriſtian Dratbfchen 

Grundftüde zu Brief, Bol. II ol. 91 
des dortigen Hypothekenbuchs Rubrica III 
Ne. 1 für die bereits verſtorbene Altfiger- 
Wittwe Dratb, Dorothee geborne Knaack, 
aus ber gerichtlichen Obligation vom 14. Sep⸗ 
tember 1824 nebft Hüpothefenfchein vom 
15. November 1830 eingetragene: Forberung 
VON oo een een nenn. 5 Che, 
an bie, bei dem Kolonift Earl Dahn ſchen 
Grundſtück zu Gramzow, ol. II Kol, 177 
bed dortigen : Hypothekenbuchs Rubrica III 
Nr. 3 für den Schulbalter Gottfried Köp- 
pen aus dem SKaufcontracte vom 12. Mai 
1814 nebft Hypotbhefenfchein vom 22. Januar 
1816 eingetragenen rücftändigen Kaufgelder 
— BEER N . + 100 XThlr., 
an bag, bei dem früher Hafenband, jegt 
Emlingfhen Grunbftüde zu  Plömwen, 
Bol. II Kol. 7 des dortigen Hypothenbuchs 
Rubrica III Ne. ı. für die Charlotte Hafen» 
band aug ben Schiniebemeifter Hafenband= 
fchen Erbreceffe vom 31. Zannar 1809 nebft 
Hypothekenſchein vom 1. Juli ej. a. eingetra- 
gene Erbtheil von 152 Tble. 6 Sgr. A Pf. 
an bag, bei demfelben Grundſtücke Rubrica III 
sub Nr. 2 aus dem, ad 11 vorftehend erwähn⸗ 
ten Erbreciffe nebſt Hypothekenſchein vom 
23. Juli 1810 für biefelbe Perfon eingetra⸗ 
gene Erbtheil von 27 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. 
‚an bag, bei bem früher Echneibermeifter Ehris 
ſtian Neubauß, jetzt Jägerſchen Grunb- 
ſtücke zu Brüſſow, Bol. IV Fol. 17 des dor⸗ 
tigen Hypothekenbuchs Rubrica III sub Nr. 1 
für die Geſchwiſter Neubauß: ’ 

1) Ehriftion Frieberich, 

3 David Wilhelm und ; 

3) Johann Gottlieb dr 
aus. dem Erbreceffe des Schneidermeiſters 
Chriſtian Neubau vom 27. September 1800 
nebft Hüpothefenfchein vom 20. December 
ej. a. eingetragene Batererbe von 111 Thle,, 


worüber die Documente abhänden gefommen find, 
als Eigenthümer, Eefflonarien, Pfanbinbaber ober 
fonft in irgend einer Art Anſprüche zu haben ver⸗ 
meinen, bierburdy vorgelabeh, fich binnen brei Mo⸗ 


naten und fpäteftens auf 


awoß⸗ 


ben 10. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 


bier in Prenzlau im Gefchäfts-Rocale des unter- 
fchriebenen Gerichts in der Kloſterſtraße als bem 
angefegten Termine zu melden, ihre vermeintlis 
den Unfprüche ausjuführeh oder zu getwärtigen, 
daß fie mit ihren Real: Anfprüchen an das Grund⸗ 
ſtũck werben präcludirt, oben «erwähnte Hypothe⸗ 
fen» Inftrumente für amortifiıt erflärt, und dem⸗ 
nächft mit Löſchung ber eingetragenen Poften felbft 
in den betreffenden Hypothekenbüchern verfahren 
werben wird. 
Prenzlau, ben 22. Auguft 1848. 

König!. Juſtiz⸗ Amt Gramjom, Lödnig u. Brüffow. 


Publicandum. 

Die zu Trinitatis k. J. pachtlos werdende 
Fiſchere i auf den, ber hieſigen Stadt⸗Commune 
gehörigen Gewäſſern, als: Straußſee, Bötzowſee, 
Fängerſee, Kloſterſee und Igelpfuhl, ſoll auf ander⸗ 
weitige ſechs Jahre dem Meiftbietenden überlaffen 
werden. Es iſt hierzu ein Licitations-Termin auf 

den 27. October 1848, Vormittags 10 Uhr, 
zu Rathhauſe hier anberaumt, zu welchem Pacht⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Pachtbedingungen täglich in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden können. 

Strausberg, den 5. September 1848. 

Der Magiftrat. 


Notbwenbiger Berkauf. 
° Stabtgericht zu Berlin, ben 20. April 1848. 
Das dem Kaufmann Philipp Auguft Villaret 
zugehörige, in ber Großen Hamburger Straße 
Ar. 30 a belegene, im Hypothekenbuche ber Kö— 
nigeftabt Bol. 39 Nr. 2450 verjeichnete Grund⸗ 
. nn. abgefchägt zu 17,959 Thlr. A Gar. 
9 Pf., fo 
am 28. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöflelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Rothbwendiger Berfanuf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 20. April 1848. 

Das in der Jerufalemer Straße Nr. 36 und 
37 an ber Ede der Leipziger Straße belegene Gaft⸗ 
hofs-Grundftüd, genannt zur Stadt London, im 
fadtgerichtlichen Hypothekenbuche von ber Frie⸗ 
brichsftabte Band I Nr. 51 auf ben Namen bee 
Gaſihofsbeſitzers Georg Ludwig Lämmermann 
verzeichnet, mit Einfchluß des gefammten Gaſt⸗ 
bofs-Inventarii auf 61,422 Thin. 21 Sgr. 3 Pf. 
abgefhägt, fol 


am 27. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtäftelle fubbaftirt werben. Der Gaſt⸗ 
wirth Johann Friedrid Schmidt und beffen Ehe- 
frau Marie Elifabetb geborne Seidler und ber 
Deconom Julius Auguſt Schmidt, beziehungs- 
weife deren Erben, werben zu biefem Xermine 
hierdurch öffentlich vorgelaben. 

Tare und Hppothekfenfchein find in ber Kegi⸗ 
firatur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. September 1849. 
Daß bier in der Rofen»Quergaffe Nr. 14 be- 
fegene, im Hypothekenbuche von ber Königsſtadt 
Bol. 38 Nr. 2368 verzeichnete, dem Maurermei- 
fer Garl Ferdinand Beneckenſtein abzubicirte 
Maurermeifter Johann Heinrich Ferdinand Bene: 
denftein’fche Grundffück, gerichtlich abgefchägt zu 
8207 Xble. 16 Sgr. 3 Pf., ſoll 
. am 24. Mpril 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle refubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 9. September 1848 

Das dem Schloffermeifter Ehriftian Friedrich 
Hahn gehörige, in der Ritterfiraße Nr. 63 bele- 
gene, im fabtgerichtlichen Hypothekenbuche von 
ber Louiſenſtadt Bol. 15 Ne. 951 verzeichnete 
Grundſtück, gerichtlich abgefhägt zu 29,147 Thlr. 
2 Sr. 6 Pf., fol 

am 23. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppothekenfchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 18. Scptember 1848. 

Daß dein Tabagiewirth Wilhelm David Stol- 
jenberg gehörige, in ber Barnim» Straße Nr. 3 
befegene, im Hypothekenbuche von ber Königsſtadt 
Bol. 36 Nr. 2274 verzeichnete Grundfüd, ges 
richtlich abgefhägt zu 12,683 Thlr. 18 Sgr., fol 

am 25. April 1849, Vormittags 11 Uhr 
an ber Gerichtẽe ſtelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in ber Regifiratur einzufchen. 

Der dem Aufentbalt nach unbekannte Eigen- 
tbümer des Grundflüds, Tabagiewirth Wilhelm 
David Stolzenberg, wird hierdurch öffentlich 
vorgeladen. 
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Notbwenbdbiger Berkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 18. September 1848. 

Das dem Schloſſermeiſter Joſehh Samfon 
gehörige, in ber Alten Jacob - Strafe Nr. 135 
belegene, im Hypothekenbuche von der Lonifenftabt 
Bol. 12 Nr. 807 verzeichnete Grundflück, gericht: 
lich abgefhägt zu 17,983 Thlr. 4 Ser. 3 Pf., foll 

am 27. April 1849, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothrkenfchein find in der Regiftratnr einzufeben. 

Die dem Aufentkalt nach unbekannte Wittwe 
Weil, modo deren Erben, werden hierdurch öf- 
fentlich vorgelaben. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 20. September 1848. 

Das dem Maler Gottlob Traugott Rurge 
gehörige, in ber Matthäl- Kirch: Strafe Nr. 8 be- 
legene, im ſtadtgerichtlichen Hypothekenbuche von 
ben Umgebungen Bol. 33 Nr. 2109 verzeichnete 
Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 43,503 hir. 
27 Sgr., fol 

am 28. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 

BSubhaftationd » Patent. 
Notbwenbiger Berfauf. 

Das dem Schmiebemeifter Carl Auguft Gübler 
gehörige, zu Werder belegene und im Hypotheken⸗ 
buche diefer Stadt Bol. II Fol. 900 Nr. 200 vers 
zeichnete Grundfück nebft ſämmtlichem Zubehör — 
ansfchließlich jedoch ber, demfelben bei der Sepa: 
ration für die aufgehobene Weibegerechtigfeit zuges 
theilten, bereitd veräußerten Abfindungs-Lände⸗ 
reien, — gerichtlich abgefchägt nach ber, in unfe- 
rem Ilten Büreau nebſt Hypothekenſchein einzu» 
fehenden Xare, auf 3648 Xhlr. 26 Sgr. 64 Pf., fol 

am 25. November 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an Drt und Stelle zu Werber, vor dem Herru 
Juſtiz-⸗Rath Schul; im Wege ber nothwendigen 
Subhaſtation verfauft werden. 
Potsdam, ben 7. Zuli 1848. 
Königl. Preuß. Zufiz- Amt. 


Nothwenbiger Berlauf. 
Land» und Stabtgericht zu Neufladt- Eberswalde, 
den 24. Juli 1848. 
Das den Gelbgießer Carl Friedrih Mendo w⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, Vol. VII Nr, 374 bee 


biefigen Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, 
Kanalfirafe Nr. 7, foll 

am 21. November 1848, Bormittage 11 Uhr, 
Schuldenbalber verkauft werben. Daffelbe if 
auf 713 Tblr. 21 Ser. 8 Pf. abgefhägt und kön⸗ 
nen Hppotbefenfchein und Taxe im 2ten Bürean 
bes Gerichts eingefehen werben. 


Nothbwenbiger Verkauf. 
Königliches Juftiz- Amt Gramzow zu Prenzs 
lau, ben 6. Auguſt 1848. 

Die bein Müuhlenmeiſter Bandrey zu Mel—⸗ 
tzow zugehörigen, im bortigen Hypothekenbuche 
Bol. II Fol. 141 eingetragenen Grundftüde, aus 
einer Bockwindmũhle, einem Wohnhauſe, Bienens 
fhauer und Stall nebfi 1 Morgen 134 Ruthen 
Garten und Wörbenland beftehend, abgeſchätzt auf 
1246 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf., zufolge ber nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, follen 

am 23. November 1848, Vormittags I1 Uhr, 
in Gramzow an ordentlicher Gerichteftelle ſubha⸗ 
ſtirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. 
Land- und Stadtgericht zu Wittſtock, den 
31. Augnſt 1848. 
Die dein Koffätben Ehrifian Rofom zu Gabel 
gebörigen Grundflüde, als: 
1) ein Halb» Koffäthenhof zu Gabel, abgefchägt 
auf 1213 Thlr. 15 Sar.; 
2) eine fogenannte Lindenwieſe, abgefhögt auf 
200 Thlr.; 
3) eine fogenannte Stiegelwiefe, abgefchägt auf 
175 Xhlr., 
sufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in ber Regiftratur einzufehenden Tore, follen 
am 16. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Nothbwendbiger Verkauf. 

Land» und Gtadtgericht Frehenwalde an ber 
Dber, ben 5. September 1848. 

Das zum Nachlaß der Bergmann Lehmann: 
chen Eheleute gehörige, am Berliner Thor Nr. 132 
bierfelbft belegene Wohnhaus nebft Zubehör, abge- 
ſchätzt zufolge ber, nebft dem neueften Hypotheken⸗ 
ſchein im unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tape 
auf 868 Thlr. 13 Gyr. 2 Pf., ſol 
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am 19. December 1848, Vormittags 11 Uhr. 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Die im Hypothekenbuche Nr. A verzeichnite 
und zu 7239 Thlr. abgefhägte Ackerwirthſchaft 
im Dorfe Alt-Wriegen, wozu circa 90 Morgen 
Ader-Land gehören, fol am 8. März; 1849, 
Vormittags 11 Uhr im Locale bes hieſigen 
Königl. Land» und Stadtgerichts fubhaftirt wer⸗ 
den und können bie Taxe umb ber Hhpothefen- 
fchein in ber Regiftratur eingefehen werben. 

MWriezen, den 7. September 1848. 

Gräflich von Häfelerfches Patrimonialgericht über 
Antheil Alt» Wriezen. 


Notbwenbdiger Berkfauf. 
Land» und Gtabtgericht zu Luckenwalde, ben 
8. September 1848. 
Daß ber verehelichten Färber Merdel, Emilie 
Augufte geb. Fähndrich gehörige, in Luckenwalde 
unter Nr. 8 belegene, im Hypothekenbuche Bol. I 
Kol. 29 verzeichnete Kleinerbengut nebft Zubehör, 
abgefchägt auf 2433 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., fol 
am 29. Januar 1849, von 11 Uhr an, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubkaftirt werben. 
Die Tare und ber Hypothekenſchein liegen in 
ber Regiftratur zur Einſicht vor. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Gtabtgeriche zu Brandenburg an 
der Havel, den 13. September 1848. 

Das bierfelbft sub Nr. 368 belegene, Bol. 9 
Kol. 73 des Hypothekenbuchs eingetragene, und 
den Zuftine Ludowica Marie Scholzſchen Er- 
ben gehörige Wohnhaus nebft Hausfavel, gericht» 
lich abgeſchätzt auf 2237 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. 
zufolge der, nebſt Hupothefenfchein und Kaufdebin- 
gungen in unferer Regifiratur einzufebenden Tare, ſoll 
» am 27. Ianuar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle vor bem Deputirten 
Herrn Land» und Gtadtgerichtd-Rath Meg fubs 
baftirt werden. 


Proclama, 
Gericht über Liebenthal zu Heiligengrabe. 
Die zum Nachlaß bes virftorbenen Büdners 
Behrendt gehörige, zu Liebenthal belegene, Bol. II 
Pag. 561 des Hypothekenbuchs eingetragene Büb- 
nerftelle nebft Zubehör, gerichtlich abgefhägt auf 
300 Thlr., fol in termino 


ben 20. Ianuar 1849, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verfauft werben. 

Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 
können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 





Nothwendbige Subhaftation. 
Schloß Boygenburg, i. d. Ukm., den 21. Sept. 1848. 
Gräflich von Arnimfches Gericht der Herrfchaft 
Boygenburg. 

Der ben Gefchwiftern Sprung und ben Erben 
ber verebelicht geweſenen Götſch gehörige, zu 
Berdholg belegene und in unferm Hypothekenbuche 
von biefen Dorfe Nr. 12 verzeichnete Bauerbof, 
tariıt auf 28318 Thlr. 10 Sar., foll Theilungshal- 
ber im Wege der nothwendigen Subhaftation 

am 23. Januar 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsfielle verkauft werden. 

Die Tare und ber Hypothekenſchein kann in 
ben Gefchäftsftunden in unferer Regiftratur ein- 
gefehen werben, 





Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Gtabtgericht zu Neuſtadt » Ebers- 
mwalbe, ben 27. Stptember 1848. 

Das dem Bürgermeifter Knönagel gehörige, 
bierfelbft belegene Grundftüd, abgefhägt auf 
1423 Thlr. zufolge der, nebft Hypoth⸗kenſchein und 
Bedingungen im Ilten Gefchäfts- Büreau einzuſe⸗ 
benden Taxe, fol 

am 23. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
im —— an den Meiftbietenden verkauft 
werden. —— — 


Bekanntmachung. 

Auf Berfügung des Königlichen Land⸗- und 
Stabtgerichts fol das Mobiltar des in Concurs 
verfallenen Färbermeifterd Wilhelm Purand bier- 
felbft, beftehend in Meubles, Betten, Hausgeräth, 
mehreren Färberei⸗Utenſilien, gefärbten und gedruck⸗ 
ten Waaren-Borräthen, Farbewaaren, Kupfer, 
Meffing, Wagen und Gefchirr 

am 6. November 1848 
und ben folgenden Tagen, jedesmal von 9 Uhr 
Vormittags ab im Purandſchen Haufe gegen fo- 
fortige Bezahlung meiftbietend verfauft werben. 

Mittenwalbe, den 24. September 1848. 

Lifche, Lande und Stadtgerichts⸗Actuarius. 


Befanntmahung. 
Der Antrag auf Subhaftation der Leimig- 
Voßſchen Steingrabenftüde Littra A, Nr. 27 bie 


33, auf ber Feldmark Göricke belegen, if zurück⸗ 
genommen und wird baber ber auf 
ben 21. Dctober d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
anftebende Bietungstermin bierburch aufgehoben. 
Havelberg, ben 9. October 1848. 
Königl. Preuß. Lands und Gtabtgericht. 


Yuction 
Am 16. November b. 3., Vormittags 10 Uhr, 
fol der Nachlaß bes zu Fern⸗Neuendorf verftors 
benen Hirten Heinrich, beftehend aus: Meubles, 
Wirthſchaftsgeräthe, Gitreide, Flache, Kartoffeln, 


K=> Bon vielen Sanitäts-Behörven, 


a Stück mit Gebrauchs, Anmweifung 
Diefe nach chemifch- phuflcalifchen Grund 
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Schaafe, Lämmer, einer Kuh und Ferſe, im Ster 
behauſe Theilungshalber meiftbietend verkauſt wer 
den, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Zoffen, den 41. October 1848. 
Königl. Land» und Stadtgerichts⸗Commiſſlon. 


Eine feit vielen Jahren beftebende, und ſehr 
vortheilhaft belegene Schmiede⸗Werkſtatt nebn Woh⸗ 
nung und allem Zubehör ift billig zu verpachten 
und fogleih In Wufterhaufen an ber Doffe zu 
beziehen. Nähere Auskunft ertheilt der Sattler⸗ 
meifter Marburg ebenbafelbft. 


renommirten Aerzten u. Chemifern geprüft. 
Goldhergers 3.58: 


Galvano⸗electriſche ) Er ; 


K. KK. patentirte 
NheumatismussKletten 


1 Thlr., flärfere 1 Thlr. 15 Ser. 


fügen conftruirten galvano=electrifchen Ketten find ein 


febr bewährtes Heil- und Präfervativ- Mittel gegen mervöse, rheumatische und 


zichtische Uebel aller Art, als: 


Geſichts-, Hals- und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand⸗, Knie und Fußgicht, Augenfluß, Obren- 


ſtechen, Harthörigkeit, Sauſen u. Brauſen in den Ohren, Bruſt-, Rücken- u. Lendentveh, Gtieber- 
reißen, Lähmungen, Hirzklopfen, Schlafloſigkeit u. ſ. w. und hat dieſer fo wohlthätige und leicht 
anwendbare Apparat bei ſeiner großen Verbreitung in Deutſchland, Dänemark, Norwegen und Schwe⸗— 
den, Rußland, Holland, Belgien, Frankreich, England, Schweiz, ja ſelbſt in ben Vereinigten Nord⸗ 
amerifanifchen Staaten fchon Tauſenden von Leidenden Hülfe und vollftändige Genefung gebracht, fo 
- bafi ich denfelben mit volfommenem Rechte empfehlen fann, Die befie Bürgfchaft für die heilfräftige 
Wirkfamkeit der Goldberger’fchen galvano=elcctrifchen Rhreumatisnug- Ketten find wohl audy bie 
atteftirten Erfahrungen und äußerft günftigen Zeugniffen von mehr denn Zweihumdert geadteten 
Aerzten und glaubwürbdigen Privatperfonen, die in einer Brochüre zufammengeftellt, in meinen unten⸗ 
benannten Depot gratis ausgegeben werben. Jede Golbberger’fche K. K. patentirte galvano-electrifche 
Rheumatismus- Kette ift in einem Käftchen wohl verpadt, das auf ber Borberfeite meine Firma und 
auf der Rüdkfeite ben K. Defterreich. Adler und das Wappen der freien Bergftabt Tarnowitz trägt. 
In Eremmen befindet fih das alleinige Depot meiner Rheumatismus-Ketten bei ein 
Earl Schulze, fo wie in Potsdam bei Herrn Kaufmann ©. F. Meife und in Branden: 
burg bei Herrn Buchhändler üller. 
J. T. Goldberger in Tarnowitz, im Oberschlesischen Bergbezirk, 
Fabrik von electro-magnetifchen Apparaten, 


' er‘; 
— Deffenthicher Anzeiger ( 2) 
ee zum Aflen Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Inta.ddnt ı 





Den 20. October 1848. 





win Verlornes Wanderbud.. .- 
° Dersmachfichend fignalifirte Bäckergeſelle Robert 
Heinzich aus Strirgan, hat: feinen von den Magi⸗ 
* Schweidnitz am, 25. Auguſt 1847: ausge⸗ 
elten, auf zwei Jahre für das Inland gültigen 
Wanderpaß, welcher zulegt am 7. October d. J. 
von dem; unterzeichneten Polizei⸗Präſidio nach 
Breslau viſirt worden iſt, angeblich am 9. db. M. 
vor Müncheberg verloren. Dieſe Reiſelegitimation 
wird baber für ungültig erklärt. indra uk 


1 Werlin, ben 13. October 1848: 
Königl. Polizei-Pröftbium. IVte Abtheilung. 


Sigmalenient. Name: Robert Heinrich, 
Stand: Bädergefrlle, Geburtsort: Striegau, Wohn 
ort: Schweibnig, Religion: katholiſch, Alter: 20 
Jahre, Größe: 5 Fuß 2 Zoll 2 Strich, Haare: 
bionbd;, ;Stienz' frei, Augenbrauen: blond, Augen: 
blau, Nafe: did, Mund: Flein, Zähne: vollfkänbig, 
Bart: blond, Kinn: behaart, Geftcht: oval, Ge⸗ 
ſichtsfarbe: geſund, Statur: mittler. Beſondere 
Kennzeichen fehlen. 


DT: Bekauntmachung. 

Zahrmarkt in Wuſterhauſen ander Doſſe. 
„Der auf den 25. und 26. October d, J. ange⸗ 

—7 hleſtge Jahrmarkt wird mit Genehmigung 

dre Königlichen Hochlöhlichen Regierung zu Pote- 

dam auf Montag und Dienflag den 30, und 31. 
Ictpbe db. % verlegt. 


11B ufterhaufen a. d, D. ben 27. ®eptember 1848. 
IV Der Magiftrat, 


M⸗24 


* 
% 





— 


Bekannutmachunmg. 

In Grmüßhelt der Allerhöchſten Verordnung 
‚vom 16. Juni 1819 °$ 6 (Gefeß- Sammlung 
Nr. 549) wird hiermit befannt gemacht, daß dem 
Drebiger E. Doye zu Luckenwalde 


die Staatd-Schulb» Scheine vom Jahre 1842: 

Mr. 38,626 Littr, F. über 100 Thlr. und 

: 6008 - H » 23 » 
angeblich verbrannt find. 

Es werden daher biejenigen, welche fi im 
Beſitz ber oben- bezeichneten Documente befinden, 
hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 
Eontrolle der. Staatd- Papiere ober dem Herrn ꝛc. 
DoyE anzugeigen, widrigenfalls bie gerichtliche 
Amortifation berfelben eingeleitet werben wird. 

- Berlin, ben 13. October 1848. 
Königl; Controlle ber Staatd- Papiere. 


'Publicandum 
Holzverkauf zur freien Goncurrenz. 
Zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe ber 
aus dem Einfchlage des Königlichen Korftreviers 
@unersborf pro 1848 noch vorhandenen unverfauft 
gebliebenen Kloben-, Rnüppel- und Stubben⸗Klaf⸗ 
terhölger, und zwar: 
I. Belauf Flottftelle: 
116 Klafter Kiefern» Klobenholz, 
751 = .» _  SKnüppelbols, 
1683» s» Gtubbenhol;. 
HM, Belauf Schmeerberg: 
1194 Klafter Kiefern» Klobenbolz, 
ar — — — KNnüppelholz. 
IT. Belauf Sebbin: 
2387 Klafter Kiefern - Klobenhols, 


124 :s Knüppribols, 
3623 + Gtubbenhols, 
ſteht auf 


Donnerſtag, ben 26. October d. J. 
Morgens 10 Uhr, 
im Gaſthauſe zu Seddin bei Beelltz ein Licktationg- 
Termin an, zu welchem Kaufliebbaber mit dem 
Bemerken eingeladen twerden, daß das Kaufgelb 
fowohl im Termine fofort an den Königl. Forft- 
Eoffen-Rendanten Herrn Domainen » Rentmeifter 


"Müller gesable, auf Erfordern aber auch eine 
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gewiſſe Zeit geflundet werben kann, in welchem 


Falle indeß mindeſtens der Kauffummie ald Cau⸗ 


tion zu deponiren iſt. 


Zugleich wird bemerkt, daß die Hölzer auf 
Verlangen von den betreffenden Förſtern vorge⸗ 
zeigt, dieſelben auch zu Waſſer, auf dem das 


Revier begrenzenden Havelfluüſſe forttransportirt 
werden können. 
Forfthaus Cunersdorf bei Potsdam, den 17. 
October 1848. 

Der Königliche Oberfürfter Kaplick. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. October 1848. 
Das ben Kaufleuten Ernſt Traugott Ferdinand 
Huhndorff und Ferdinand Ernſt Carl Fimmer⸗ 
mann gehörige, in ber Ackerſtraße belegene, im 
ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche von den U 
bungen ®ol. 32 Nr. 2058 verzeichnete Grundſtück, 
gerichtlich abgefchägt au 308 Thlr. 10 Ser., fol 
am 30. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tore und 
Hypothekenſchein ſind in der. Regiftratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Rrals 
Sintereffenten, und zwar: 
1) ber Kaufmann Ernft Xraugott Perbinanb 
Hubnborff, 
2).der Buchhalter Berthold Kerber 
werben hierdurch öffentlich vorgelaben. 





Nothwendiger Berfauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 28. Sept; 1848. 

Das ben Kaufleuten Johann Samuel Lange 
und Garl Eduard Willing gehörige, an ber 
Lützowerwegſtraße belegene, im Hypothekenbuche bes 
Königl. Landgerichtd von Alt» Schöneberg Bol. V 
Nr. 246 Fol. 115 verzeichnete Grundftüd, abge- 
ſchätzt als Bauftelle auf 700 Thlr., zufolge ber 
nebt Hypothekenſchein in dem zweiten Büreau 
einzufehenden Xare, foll 

am 5. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsſtelle, Zimmmerſtraße Nr. 
25, fubhaftirt werden. Die unbekannten Real 
Prätendenten werden zu biefem Termine bei Ber- 
meibung der Präclufion vorgelaben. 


Nothwendbiger Verkauf. 
Freiherrlich v. Echarbfieiu’fche® Gericht über Bevay. 
Die Schleichertfche Bübnerftelle Nr. 14 zu 
Bevay, abgefhägt auf 934 Thlr. 15 Sgr., fol 

wegen Nichtsberichtigung der Kaufgelder im‘ 
ben 29. Januar 1849, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle zu Wriegen fubbaftirt 

werben. Wriegen, ben 10. October 1848. 


Freiwilliger Berfauf. 
Folgende Grundftüde ber Lehnſchulze Dahms⸗ 
ſchen Erben zu Hersfprung bei Angermünde: - 
4) das Lehufchulzengur nebſt Erbpachts⸗Kirchen⸗ 
land, geſchätzt auf 6797 Chir. 27 Spr.i6 Pf.) 
2) bie Erbpachts » Kirchen - Scheund, gefchägt 


) ee eines Hirtenhaus, gefchäge 
3 emalige Gemeine» Hirtenhaus, 
auf 200 Thlr., follen . 
am 20. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Neuſtadt⸗ Eberswalde, ben 25 September 1848. 
Königl, Land» und Stabrgericht. 


“ BB- Beachtenswertb! wur 

Ein auswãrtiges Gefchäftshans wünſcht zur 
Beforgung feiner Gefchäfte Agenten zu engagiren, 
bie folide und ausgedehnte Bekanntfchaften haben, 
Dagegen auch einen lohnenden Nutzen 
erhalten würden. 

Franfirte fchriftlicdhe Anerbietungen wolle 
man. an die Rebaction d. BI. gelangen laffen mit 
ber Auffcheift | 

„N. O. zur Weiterbeförberung.” 
Mobiliar-, Brands und Hagelfhaben» 
Berficherungs» Gefellfchaft zu Branden⸗ 

burg an ber Havel. 

Der Beitrag zur Dedung ber in dem Halb- 
jahr vom 2. März bis 2. September ſtatt 
ten Brandfchäben und SKoften beträgt 9 E 
8 Pf. vom Hundert der Berficherung, bagegen ber 
Beitrag zur Deckung der Hagelfchäben und Koften, 
von denen bie Gefellſchaft fo ungewöhnfidy Hart 
betroffen worden, für das Gocietätdjahr vom 
2. Mär; 1848 und 1849. 4 Thlr. vom Hunbert. 
Sebem Mitgliede wird die befondere Beitrags» Bes 
rechnung biernach zugefertigt werben. 

Brandenburg, ben 7. October 1848. 

Die Haupt» Direction. 


u — — 


Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stuͤck 43. Den 27. Oetober. 1848. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das diesjährige Adfte Stüd ver Gefegfammlung für die Koniglichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

N? 3040. Ullerhöchſtes Privilegium für die Ausftellung auf ven Inhaber Tauten- 
der Obligationen der Stadt Groß-Ologau zum Betrage von 50,000 Thlen. 
Vom 25. Auguft 1848. 

N? 3041. Bekanntmachung über die Allerhöhfle Beftätigung des Statuts bes 
unter dem Namen: „Engliſch-Belgiſche Gefellfcpaft ver Rheinifchen Berg- 
werke” zufammengeiretenen Aetienvereins. Vom 30. September 1848. 

I 3042. Belanntmahung über die Allerhöchfte Beflärigung des Statuts der 
unter dem Namen: „Hallifhe Zuderfieverei- Compagnie” in Halle gebilve- 
ten Actien»Gefellfchaft. Vom 1. October 1848. 

N? 3043. Gefeg, betreffend die Siftirung der Verhandlungen über die Regulis 
rung der gutsherrlichen und bäuerlihen Verhältniffe und über die Mblöfung 
der Dienfle, Natural» und Gelv- Abgaben, fo wie ber über dieſe Gegen- 

g flände anhängigen Prozeſſe. Vom 9. October 1848. 

N? 3044. Mlerhöchfter Erlaß vom 9. October 1848, die Amneftie für alle in 
der Provinz Pofen bis zum 1. Juli d. %. begangenen politifhen und da⸗ 
mit in Verbindung flehenden Vergehen und Verbrechen betreffend. 

- Das diesjährige 460ſte Stück ver Gefepfammlung für die Königlichen Preußi⸗ 
ſchen Staaten enthält: 

N? 3045. Verordnung, die Verwallung der Over von Nieder⸗Wutzow bis uns 
terhalb Stügkom, und die Bildung einer Bau-Eorporation zu diefem Zwecke 
betreffend. Vom 22. Auguſt 1848. 

N? 3046. Patent über die Publication des Reichsgefeges, betreffend das Vers 
fahren im Falle gerichtlicher Anklagen gegen Mitglieder ver verfaffung- 
gebennen Reichsverſammlung. Vom 14. October 1848. 








Verordnungen und Befanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Befanntmadhung. 
Bei der in Gemäßheit unferer Bekanntmachung vom 22. Auguft d. 3. heute ftatt- 
gefundenen Ziehung find von den Seehanvlungs- Prämienfcheinen, die 108 Serien: 
49. 146. 151. 188. 203. 245. 2363. 347. 349. 359. 364. 394. 
409. A482, 489. 490. 520. 562. 672. 651. 659. 584. 716. 731, 


MX 203. 
Berloofete 
Serhanblunge- 

Prämien- 
feine. 
C, 107, Del. 


753. 791. 800. 


915. 920. 945. 1002. 1005. 1010. 
1097. 1121. 1186. 1190. 1197. 1251. 
1327. 1362. 1374. 1381. 1419. 1428. 
1609. 1648. 1727. 
2101. 2125. 2135. 2141. 2160. 2165. 
2287. 2289. 2329. 2333. 2349. 2394. 
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850. 864. 868. 876. SS2. 902. 


830. 834. sa. 


1781. 1818. 1832. 


gezogen worden, welde die Nummern: 


von bis einfchließt. 
4801— 4900 
14501— 14600 
15001— 15100 
18701— 18800 
2020 1—20300 
24401— 24500 
2620 1— 26300 
34601— 34700 
34501— 340900 
35501 — 35900 
36301 — 36400 
39301—39400 
40801—40900 
48101 - 48200 
48801 -48900 
4890 1—49000 
251901 - 32000 
136101 -66200 
57101—57200 
65001—65 100 
65801—65900 
68301— 68400 
71501— 71600 
73001—73100 
75201—75300 
79001—79100 
79901— 80000 
enthalten, 


von bie einſchließl. 
82901— 83000 
8S3301— 83400 
S4501— 84900 
8S4901— S5000 
8S6301— 86400 
86701— 86800 
87501— 87600 
SS101— SS200 
v0101— 90200 
91401— 91500 
91901— 92000 
94401 — 94500 
100101— 100200 
100401 — 100500 
10090 1— 101000 
101101— 101200 


101501 — 101600 
103801— 103900 
104901— 105000 
10640 1— 106500 
108301— 108400 
10060 1— 109700 
112001— 112100 
118501— 118600 
118901— 119000 
119601— 119700 
125001— 125100 


‚1435. 


1012, 
1250. 


1016. 1039. 1050. 1065. 1084. 
1288. 1297. 1298. 1307. 1314. 
1463. 1503. 1511. 1537. 1544. 


1833. 1862. 1873. 1916. 1957. 2092. 
2171. 2185. 2196. 2214. 2247. 2272. 
2408. 2427. 2430. 2470. 2493. 2503. 


von Bis einfchlieht, 


12550 1— 125600 


128701— 128800 
129601 — 129700 
120701— 129800 
130601— 130700 
131301— 131400 
132601— 132700 
136101— 136200 
137301— 137400 
138001 — 138100 
141801— 141900 
142701— 142800 
14340 1— 143500 
146201 — 146300 
15020 1— 150300 
151001 —151100 
153601— 153700 
154301— 154400 
160501— 160900 
164701— 164800 
17260 1— 172700 
178001— 178100 
181701— 181800 
183101— 183200 
183201— 183300 
186101— 186200 
187201— 187300 


von bis einſchließl. 


1918601 - 191600 
195601— 193700 
209 101 - 200200 
210001 - 210100 
212401 - 212500 
213401 - 213500 
214001 - 214100 
21690 1— 216000 
216401— 216500 
217001— 217100 
218401— 218500 
219501 — 219600 

221301 — 221400 

224601— 224700 
227101— 227200 
228601— 228700 
228801 — 228900 
232801— 232900 
233201 — 233300 
23450 1— 234900 
239301 — 239400 
240701— 240800 
242001 — 242700 
24290 1— 243000 
246901 — 247000 
249201 — 249300 
250201 — 250300 


Dem $ 6 der Belanntmahung vom 30. Juli 1832 zufolge, wird die aus— 
geloofte Prämie von YO Thlrn. für jeven Schein, am 15. Januar 1849 und an 
den folgenden Tagen, hier in Berlin durch die Haupt» Seehandlungs⸗Caſſe (Jägerſtraße 
«N? 21) gegen Rückgabe des Driginal» Prämienfheins an jeden Inhaber, deſſen Legiti- 
mation einer weiteren Prüfung nicht untertoorfen wird, in Preußiſchem Courant gezahlt, 
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Wer aber feine Prämie im Laufe von vier Jahren nicht erhebt, hat fie nad 
den näheren Beflimmungen, melde pie vorermähnte, dem Prämienſcheine beigedruckte 
Bekanntmachung enthält, verwirkt, und wird ihr Betrag zu milden Zwecken verwendet. 

Mit ver Abfendung der Prämien-Beträge durch die Poft, und der damit ver- 
knüpften Correſpondenz, wird fih die Haupt» Seehandlungs- Eaffe nicht befaflen. 

Berlin, den 16. October 1848. 
Generals Direction der Seehandlungs /Societaͤt. 
Bloch, Wentzel, 
% “ 
— Pots dam, ven 21. October 1848. 

Borflehende Bekanntmachung wird nach dem Antrage der General⸗Direction ber 

Seehanplungs- Sorietät hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. 


Befanntmadhung. 


Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Cabinetsorpre vom 21. Sep- 
tember d. %. verordnet, daß die, in den 88 7, 8, 9 und 10 des Porto-Regulativs 
vom 18. December 1824 vorgefehricbenen Tar-Beflimmungen vom 1. October d. J. 
an aufgehoben werden, und auf fämmtliche Brief» und Schriftenfendungen bie im $ 11 
des Porto-Regulativs vorgefchriebene Gemwichts- Progreffion Anwendung finden foll. 

Bon dem gedachten Termine an wird daher die Beförderung der über 2 Loth 
fhweren Schriftfendungen mittelfi ver Reit» und Courier» Poften, bei melden bis 
dahin für jeves halbe Loth Mehrgewicht die Hälfte des einfachen Porto mehr zu 
erheben war, gegen Erlegung der Schrift-Tare erfolgen, nad mwelder das Porto 
in folgender Progrefiion fleigt: 

von 2 bis 8 Loth vreifaches Porto, 

» 8 = 16 +» vierfahes = 
über 16 Loth fo Tange das vierfache Porto, bis das doppelte Parket- Porto mehr 
beträgt. 

Die Beförderung folder über 2 Loth ſchweren Sendungen fann jedoch mit den 


Reit⸗ und Courier» Poften nur fo weit erfolgen, als ſolches ohne Nachtheil für die 


prompte Abfertigung und fchnelle Beförderung diefer Poften möglich ifl. Anderen 
Falles erfolgt deren Beförderung dur die fonft beſtehenden Poftgelegenheiten. 
Berlin, ven 14. Oktober 1848. 
Generals Poft-Amt. 


s Potsdam, ven 21. October 1848. 
Borfiehenve Bekanntmachnng des Königlichen General» Poft-Amts wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 


König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Denn nn nn en —J 





N? 204. 

Porto für 
Brief⸗ und 
Schriftenſen⸗ 
dungen. 

1. 1229. Oct. 


Berordunngen und Belanntmachungen, 


welche deu Negierungsbezirk Potsdam ausfchliehlich betreffen. 


N 208. Nahmweifung der an den Pegeln der Gpree und Havel 


im Monat September 1848 beobadteten Bafferflände, 
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Potsdam, ven 21. October 1848. 

In der Verordnung fiber einige Grundlagen ver Fünftigen Preußifchen Ber- 
faffung vom 6. April dv. 3. $ A (Gefegfammlung Seite 87) ift beflimmt: 

dag Berfammlungen unter freiem Himmel, infofern fie für bie 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung nicht gefahrbringend find, von ver 
Obrigkeit geftattet werden Fönnen. 

Da nad diefer Beftimmung alle Bolksverfammlungen, welde unter freiem 
Himmel abgehalten werten follen, nur mit ausdrücklicher obrigkeitlicher Erlaubniß 
ftatthaft, mithin ohne oder gegen folche gefeglich verboten find, fo beſtimmen wir 
für die Fälle, in denen die Polizei-Behörde einer ſolchen Verſammlung deshalb, 
weil fie dieſelbe für die öffentliche Sicherheit und Ordnung gefahrbringend erachtet, 
die Genehmigung verfagt hat, oder mo eine derartige Berfammlung ohne Nach— 
fuchung der polizeilichen Genehmigung flattfirdet, hierdurd auf Grund der Regie 
rungs»Snftruction vom 13. October 1817 (Gefegfammlung Seite 255), daß ever, 
welcher eine ſolche Volksverſammlung zufammenberuft, over fi) als Redner over 
Droner dabei betheiligt, mit einer Gelvbuße von Fünf bis Funfzig Thalern oder 
verhältnißmäßiger u zu belegen iſt. 

dnigl. Kegierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 


Dur viele traurige Erfahrungen ift es erwieſen, daß glühende Holz» oder 
andere Kohlen eine Luftart entwideln, welche ver menſchlichen Geſundheit äußerſt 
nachtheilig if und oft den Tod veranlaßt. Wer daher in Zimmern bei verſchloſſenen 
Tpüren und Fenftern glühende Kohlen eine Zeit lang flehen läßt, oder die Dfen- 
röhre verſchließt, wenn noch glühenve Kohlen im Dfen vorhanden find, bringt fidh 
und alle Diejenigen, welche fih in einem foldhen Zimmer aufhalten oder fchlafen, 
in Lebensgefahr. Man irrt fehr, wenn man glaubt, es fei Feine Gefahr vorhan- 
den, wenn man in einem folchen Zimmer feinen Rauch over üblen Geruch bemerkt. 
Die tödliche Luft äußert ihre fchänliche Wirkung ohne fih den Sinnen bemerklich 
zu machen. Das Polizei-Präfivium fordert daher Jedermann auf, hierin die größte 
Vorficht zu beobachten, und insbeſondere die Hausväter und Dienfiherrfchaften, des⸗ 
balb auf ihre Familien und ihr Gefinde eine forgfältige Aufficht zu führen, indem 
fonft bei einem entſtehenden Unglüf Diejenigen, welche hierin etwas verabfäumen, 
nad dem Grade ihrer Fahrläffigfeit und ver Erheblichkeit des Schadens die in 
den Gefegen beflimmte Strafe zu erwarten haben, 

Berlin, den 28. October 1846. 
Koͤnigl. Polizeis Präfidium. 

Republicirt Berlin, ven 11. Dctober 1848. 

Königl. Polizei» Präfidium. 


— — 





N? 206. 
Bollsver- 
fammlungen 
im Freien. 
1. 1129. Det. 


«N? 71. 

Die Schäd⸗ 
lichkeit des 
Kohlen⸗ 
dampfes. 


Perſonalchronik. 
Der Domainen-Rentmeiſter Schrötter zu Lenzen iſt mit dem 1. October d. J. 
penſionirt und die Verwaltung des Domainen-Rentamts Lenzen, ſowie die damit verbun⸗ 


dene Gefälle-Rendantur und Polizei-Verwaltung dem Regierungs - Supernumerar Schu: 
lenburg commiffarifch übertragen worden. 


Der Doctor der Mebiciu und Chirurgie Albert Morig Struck zu Berlin ift als 


practifcher Arzt, Wuntarjt und Geburtshelfer in ben Königl. Landen approbirt und ver- 
eibigt worden. 


Der Predigtamts-Baubibat Earl Friedrich Alerander Henfchke ift zum evangelifchn 
Pfarr» Abjuncten cum spe succedendi für die Pfarre zu Groeben mit Kirk und Jũtchen⸗ 
dorf, Siethen, Groß-⸗ und Klein- Beutben, Superintententur Berlin-Cöln, beftellt worden. 
Der Candidat ber Feldmeßkunſt Guftav Angern zu Wufterbaufen a. d. D. iſt bei 
dem dortigen Königlichen &tadtgericht, und bie Candidaten der Feldmeßkunſt: 
- Earl Friedrich Otto Wolße, 
Martin Philipp Earl Gropiug, 
Heinrich Otto Richard Brir, 
Albert Friedrich Wilbelm Marks, 
find bei der Königl. Minifteriale Bau-Commifflon zu Berlin als Felbmiffer vereidigt worben. 
Der Polizei-Sectretair und interimiftifche Polizei - Commiffarius Carl Ludwig 


Dam ift ald Eriminal-Polizei-Commiffarlus bei bem Polizei: Präfidbium in Berlin be- 
ſtellt worden. 


Der bisherige interimifiifche Gommunal+ Lehrer Heinrich Wilhelm Walter ift als 
Lehrer an der 7ten Communals Armenfchule zu Berlin definitiv angeftellt worden. 


Bermifhbte Machrichten. 

Der Tuchfcheererburfhe Wilhelm Valentin zu Prigwalt hat am 20. Juli d. J. 
einen Knaben aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet. Wir bringen viefe fobeng- 
werthe Handlung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 16. October 1848. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Iunern. 


Der Daurergefelle Johann Wolff zu Storkow hat am 30. Juli d. 3. einen 
Menſchen, welcher auf einem Arme der Spree bei Bretſchen aus einem Kahne ins 
Waffer gefallen war, aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet. Diefe verbienftliche 
Handlung des x. Wolff bringen wir hierdurch zur öffentlihen Kenntniß. 

Potsdam, den 21. October 1848. 
Könige. Regierung. Abteilung des Innern, 


Der Arbeitsmann Friedrich Wilpelm Emil Herrmann zu Charlottenburg hat 
am 19. Juli d. 3. einen Knaben, welcher in ven neuen Kanal bei Charlottenburg 
gefallen war, aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet. Diefe verdienſtliche Hands 
lung des x. Herrmann bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 16. October 1848. 
Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
— —— — 


(Hierbei zwei Osffentliche Anzeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger (A? 1) 


zum Asflen Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


— — — — mn — 


Den 27. October 1848. 








Patent-Ertheilung. 
Dem Zahnarzt Spranger zu Berlin ift uns 
ter dem 12. October 1848 ein Patent 

auf verfchiebene, durch Zeichnung und Bes 
fchreibung erläuterte, al8 neu unb eigenthüm⸗ 
lich. erkannte Inftrumente, zur Anfertigung 
cines genauen Modells ber Kiefer, um banadı 
Fünftliche Gebiffe zu arbeiten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang bed Preußiſchen Staats «r- 
theilt worben. NE 


atent»-Ertheilung. 

» Dem Eifenbahn Ingenieur Pellenz zu Machen 
ift unter dem 12. October 1848 ein Patent 

anf einen burch Zeichnung und Befchreibung 

angegebenen Stuhl zur Unterflügung und 

Verbindung von Eifenbabnfchienen mit Fuß 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang bed Preufifchen Staats ers 
theilt worben. — — 


Steckbriefs⸗Erneuerung. 
Nachffehender 
Steckbhbrief. 

Der nachffehend näher fianalifirte, bei ung wegen 
Herfuchten Raubmordes in Unterfuchung befind- 
liche Gärtner Johann Frietrih Ernt Hamann 
bat am 22. b. M. Gelegenheit gefunden, aus un- 
ferm Gefängniß zu entweichen. Wir erfuchen alle 
refp. Eivil- und Militairbehörten bed In⸗ und 
Auslandes, auf den ıc. Hamann zu vigiliren und 
ibn im Berretungsfall unter ficherem Geleit bier- 
ber abzuliefern. Wir verfichern bie ungefäumte 
Erftattung aller Koften, und ben verehrlichen Be- 
hörden des Auslandes vorfommenden Falls eine 
. gleiche Rechtswillfährigkeit. 

Neuftadt- Eberswalde, ben 28. Septr. 1848. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 
Signalement. Name: Johann Friedrich 
Emfi Hamann, Stand: Gärtner, Geburtsort: 
Ogerſchütz bei Schwiebus, Alter: 21 Jahre, Res 


ligion: evangeliſch, Größe: 5 Fuß, Haare: blond 
und fraus, Stirn: frei, Augenbrauen: dunfelblond, 
Augen: blau, Nafe: lang und .fp'g, Mund: breit, 
Bart: fehle, Zähne: gut, Kinn: oval, Geſicht: 
breit, Geſichtsfarbe: geſund, Geftalt: klein. Befon- 
bere Kennzeichen: auf dem Zeigefinger und Fleinen 
Finger ber linken Hand Narben. 
Befleidbung: 
1) eine graue Teinene Jade, 
2) eine blaufchmwarge, breit geftreifte Sammet⸗ 
Mefte, 
3) blau und ſchwarz geflreifte wollene Hofen, 
4) ein rothwollener Shawl, 
2 ein Paar geftricdte wollene Halbftrümpfe, 
6) ein Paar fehr ſchadhafte geftrichte Morgen⸗ 
ſchuhe mit gelben Blumen. 


wird hierdurch von ung erneuert. —F 


Neuftadt⸗Eberswalbe, ben 16. October 1 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Stedbrief, 

Gegen ben Dienfifnecht Johann Gottlieb 
Schulge, jegt etwa 32 Jahre alt, und zu Kah⸗ 
Ienberg bei Neuftabt» Eberswalde gebürtig, Sohn 
des jetzigen Schäferknechts Schulge zu Sommer- 
felde, fol eine 14tägige Gefängnißftrafe vollzogen 
werben. Da fich ber Schulge aus Klein-Ziethen, 
wo er zuleßt gebient, entfernt hat, unb fein Aufs 
enthaltsort nicht hat ermittelt werben können, fo 
erfuchen wir alle refp. Pollzei» und Gerichtes 
behörden, auf ben Schultze, der näher nicht be- 
zeichnet werden kann, zu vigiliren, ihn im Betres 
tungsfalle zu verbaften, und hierher zu fenden, 
ober, falls ber Transport hierher unverhältniß- 
mäßig hohe Koften veruefacnen Mole, die Strafe 
gan den Schulge unmittelbar felbft zu vollzie⸗ 
en und und davon in Kenntnlß zu ſetzen. Die 
Koften werden wir fofort erftatten. 

Neuftabts Eberswalde, ben 12. October 1848, 

Königl. Land» und Stadtgericht, 
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* Nahmeifung der im Monat September 1848 über 
= F 

Namen und Stand. Geburtsort. 

& brauen. 


1/Sarl Adolph Silbermann, Weber⸗Hainichen in Sachſen 


eſelle 


2 Gar Wilhelm Peifelt, Tuchfcheerer-| Dresden in Sachfen 


gefelle | 

3 * Ferdinand Hartig, Weber⸗ 
geſelle 

4 Catl Fritdrich Olſcher, Leineweber 





Stedbrief. 
° Der nachfiehend näher bezelchnete Zimmerlehr⸗ 
ling Julius Alerander Schulz von bier, twegen 
großen Diebſtahis zu fünf monatlicher Strafarbeit 
verurtbeilt, hat ſich von bier heimlich entfernt, ohne 
* * gegenwärtiger Aufenthalt zu ermitteln ge⸗ 
weſen if. 

Es werden alle Civil» und Militair⸗Behörden 
des In⸗ und Auslandes bienftergebenft erfucht, 
auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
feftzunehmen und mit allen bei ihm ſich vorfinden» 
den Gegenfkänden und Geldern mittel Transports 
an bie hie ſige Gefängnißerpebition abzuliefern. 

Es wird bie ungefäumte Erftattung der dadurch 
entftandenen baaren Yuslagen und ben verehrlichen 
Behörden bed Auslandes eine gleiche Kechtswill⸗ 
fährigfeit verfichert. 34 

Berlin, den 7. October 1848. , 

Königl. Eriminalgericht hieſiger Mefiben;. 

Signalement bes Schulz. Derfelbe if 
18 Jahre alt, evangelifcger Religion, in Berlin 
geboren, hatblonde Haare und Augenbrauen, Fleine 
Yugen, proportionirtes Kinn, breite Gefichtsbildung, 
gefunde Geſichtsfarbe, proportionirte Nafe und 
Mund, volftändige Zähne, fpricht die beutfche 
Sprache und hat Feine befondere Kennzeichen. 

- Die Kleldungsftücde können nicht angegeben 
werben, 





| Due | 
° Nachbeu gegen Ken, Kanonier Ludwig Ferdi: 
nand Augufl — ber 2ten Feſtungs⸗Re⸗ 
ſerve⸗Artillerie⸗ Sompagnie zu Luxemburg, geboren 
am 11. März 1823, in Berlin der Defertiong- und 
Gonfiscafiond- Prozefi eröffnet worden if, wird ders 








23|5|14) braun | frei braun 
351515 blond | rund | blond | 
Rohlig in Sacfen 22 5 1] blond | bebedt | braun 
MWelda in Sachfen- |2015/2]| Braun | frei | braun 
Weimar 








felbe hierdurch öffentlich vorgeladen, fich Binnen 
3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf ben 2. Fe⸗ 
bruar 1849, Bormittage 11 Uhr, im Local de 
unterzeichneten Gerichtd anberaumten Termine ein- 
zufinden und fich über feine unerlaubte Entfernung 
zu verantworten. Bei feinem Ausbleiben wird 
die Unterfuchung: gefchloffen, ex für einen Deferteur 
erklärt und auf Gonftscation feines Bermögens 
erfannt worben. | 
Euremburg, den 2. Dctober 1848. 2 
Königl. Preuß. Gouvernementsgericht. 


ee nn — 
eher mögen des hie Färbermei⸗ 
meifterd Wilhelm Puranb, iſt kann ber Concurd 
eröffnet und der Herr Juflij-Commiffarius Jahn 
vorläufig ber Maffe zum Curator beftellt worben. 
Ale unbefannten Gläubiger bed Gemeinſchulbners 
werben bierdburch vorgelaben - 
‚am 13. November d. J, Vormittags 10 ‚Uhr, 
an biefiger Grrichtäftelle ihre Unfprüche an bie 
Maſſe gehörig anzumelden und deren, Richtigkeit 
nachzumeifen, auch fich mit den übrigen-Grebitoren 
Über die Beibehaltung des beftelten Interimb«Euras 
tors ober die Wahl eines andern zu vereinigen. 
Mer fich in dieſem Termine nicht melbet, wird 
mit allen Forderungen an die Maſſe ausgefchloffen 
und ihm deshalb gegen bie übrigen Gläubiger ein 
eroiged Stillſchweizen auferlegt werben. 

Mittenwalbe, ben 30. Jull 1848. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 
Betanntma uana.— 

Der Müller Ferdinand —B— —— 
abſichtiget auf einem von dem dortigen 
Chriffian Klus erkauften Adertücke eine Bodwinb- 
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die Landesgrenze getwiefenen Bettler und Vagabonden. 















braun | mittel | mittel | xaflıt rund 
braun | mittel | mittel |. blond oval 
blaugrau| mittel | mittel | vaflet rund 
blau | gerwöhn- |gewöhn- | fehlt | rund 
lich lich 
mũhle mit einem Mahlgange und zwei Grützſtam⸗ 
pfen zu erbauen. 


Gemäßheit des $ 28 seq. ber Allgemeinen 
Gewerbe - Ordnung vom 17. Januor 1845 wird 
dieſes Vorhaben bes ıc. Hänfch bierburch mit ber 
Aufforderung zur üffentlihen Kenutniß gebracht, 
begründete Einwendungen dagegen innerhalb ber 
präcluſiviſchen Frift von vier Wochen bier anzu⸗ 
bringen. Blumberg, ben 16. October 1848. 

Die PolizeisObrigkeit über Eiche. 


Auction von Müblenfteinen. 
° . Montag den 6. f. M., Vormittags 10 Uhr, 
ſollen Schloßfreiheit Ar. 10 mehrere Mübhlenfteine, 
welche theils zur Müllerei, theils zu Schleiffteinen 
noch brauchbar find, öffentlich an ben Meiftbie- 
tenden, gegen gleich baare Zahlung verfauft werben. 

Berlin, den 18. October 1848. 
Könige. Mühlen » Abminiftration. - 





j Holz» Berfauf. 
° Der in ber Bekanntmachung vom 25. Gep- 
tember d. 3. zum Berfaufe von Hol; aus bem 
Spandauer Reviere auf ben 3. November db. J., 
Bormittags 10 Uhr, angefette Termin, wirb bier- 
mit aufgehoben, und wirb der Berfauf am 6. No» 
vember, Vormittags 10 Uhr, im Gafthofe Pauls» 
bom — ftattfinben. 
Grünenwald, den 19. October 1848. 
Der Oberförfer Schröber. 


Bau- Holz» Berfauf. 

Am Dienkag ben 31. bs M., Bortnittags 
11 Ube, fol in der Gapitelds Stube zu Branden: 
burg ein, in ber zwiſchen Brandenburg und Rathe- 
nom belegenen Sehlensdorffehen Forſt befindliches 





oval 


oval 
oval 


oval 


Beſondere Kennzeichen. 


unter» |Ueberm linken Auge eine Narbe. 
mittel. Narbe an der Stimm, 

unters — — — 
ſetzt. 

unter⸗ — — — 
ſetzt. 


HolzeRevier, mehrentheils aus ſtarkem Bauhol; 
beſtehend auf dem Stamm öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. 

Der Förſter Seifert in Sehlendborf iſt beauf⸗ 
tragt, bag zuverfaufende Hol; nachzumelfen. 


Befanntmahung 
Die bei Sommerfeld und Falkenberg befinbli- 
chen beiben SHebeftelen auf ber Neuftadt- Freyen- 
walder Chauſſee follen anderweitig auf ein Jahr, 
nemlich vom 1. Januar 1849 bis 1. Januar 1850 
an ben Meiftbietenden verpachtet werben. 
Wir haben dazu einen Termin auf 
ben 11. November 1848, Vormittags 10 Uhr, 
auf bem Rathhauſe hierſelbſt angeſetzt, und laden 
Pachtluſtige zu demſelben mit dem Bemerfen ein, 
baf nur bispofltionsfähige Perfonen, welche vor» 
ber 100 Thlr. baar ober in annehmilichen Staats, 
papieren zur Sicherheit nieberlegen, zum Bieten zu⸗ 
gelaffen werben. Die Pachtbebingungen find bei 
bein Unterzeichneten einzufehen. 
Reuftadt- Eberdwalde, ben 6. October 1848, 
Das Comite 
ber Neuſtadt⸗Frehenwalder Chauſſe⸗Bau⸗Geſellſchaft. 
Hansmann. 


8etkanntmachuma 

Zur Beobachtung bei kLieferung von eidenhol 
in Heinen Partien, machm wir hierdurch befannt: 

Das zur Pnlverfohle anwendbare Hol; darf 
durchaus nicht aus dem Stamm, fonbern nur aus 
Zweigen entnommen werben, welche nur höchſtens 
bis 14 Zoll im Durchmeſſer haben, oder in ihrer 
Länge einmal über das Kreuz gefpalten, im ben 
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einzelnen Stücden 14 Zoll höchſtens fiarf find, fo 
daß bei jebem einzelnen Stück noch an einer Seite 
zu ſehen ift, wo bie Rinde gefeffen hat; außerdem 
muß bie Rinde volftändig abgefchält fern, und bie 
Stäbe find 1 Fuß lang zu lifern. 

Abweichungen biervon müffen bie Zurückwei⸗ 
fung ber gangen Lieferung herbeiführen. 
Pulverfabrif bei Spantau, ben 16. Oct. 1848. 

"Die Direction. 


Befanntmahung. 

Es if angeblich bie gerichtliche Obligation vom 
13. Februar 1840 über 6000 Thlr., welche bie 
Ehefrau bed Kaufmanns Johann Earl Leopold 
Großfuß, Dorothee Henriette geborne Pohland, 
frühere Wittwe Kretſchmar, bem Particulier Jo⸗ 
hann Zacharias Logan unter Berpfänbung bes 
damals ihr gehörigen, bier in der Stralauer Straße 
Nr. 44 belegenen, im Hypothekenbuche Bol. 1 Nr. 13 
verzeichneten Grundftũcks ausgeſtellt bat, nebft 
angebängtem Erffions- Inftrument vom 19. Juni 
1843, wodurch dies Kapital der Witwe Mag- 
nus, gebornen Barez, übereignet wurde, verloren 
gegangen. 

Die unbelannten Inhaber biefer Schulbbocus 
mente, beren Erben, Geffionare, Pfandinhaber, oder 
wer fonft aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche 
an das bezeichnete Hppotbhefens Document berleitet, 
werben bierburch öffentlich vorgelaben, fich in dem 

am 12. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtgerichte, Zübenftraße Nr. 59, Verhörs⸗ 
zimmer Ar. 21, vor bein Herrn Kammergerichts- 
Aſſeſſor Sello anberaumten Termine einzufinden, 
das bezeichnete Document mit zur Stelle zu brin⸗ 
gen, ihre Anfprüche daran anzuzeigen und zu be 
fcheinigen, widrigenfalls fie damit prächubirt und 
das bezeichnete Hypotheken» Document für amors 
tifirt erflärt werben foll. 

Denjenigen, welche verhindert find in Perfon 
zu erfcheinen und denen ed bier an Bekanntfchaft 
fehlen ſollte, werden die Herzen Juſtizräthe La» 
bes und Kremnitz und Yuftiz « Commniffarius 
Gall zu Mandatarien in Borfchlag gebracht. 

Berlin, den 27. Mai 1848. 

Königl. Stabtgericht hieſiger Refidenzien, 
Abtheilung für Eredit⸗ Gubhaftationd- und Nach» 
laß- Sachen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 1. Mai 1848. 
Das zur Eoncursmafle bed Kaufmanns Earl 


Auguſt Hermann Debme gehörige, in ber Prenz⸗ 
lauer Straße Nr. 25 belegene und im Hypotheken⸗ 
wer —— ——— er Nr. IILL ver⸗ 
zeichnete Grun ‚ gerichtlich abgefchä u 
16,375 Thlr. 27 Sar. 9 Pf., foll — 
am 4. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 10. Mai 1848. 
Das zur Kaufmann Ferdinand Wilhelm Eduard 
Heroldfchen Concursmaſſe gehörige, hierſelbſt an der 
Ecke der Spandauer Straße und Nicolaikirchgaſſe 
belegene, im ſtadtgerichtlichen Hypothekenbuche 
von Berlin Bol. 5 Nr. 402 verseichnete Grunbflüd, 
gerichtlich abgeſchätzt zu 9580 Thlr. 5 Sgr A} Pf., 
fol am 3. Januar 1849, Vormittags Li Uhr, 
an ber ®erichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothekenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die beim Aufenthalte nach unbefannten Gläus 
biger: Rendant Earl Ludwig Friebrich Haldens⸗ 
leben und beffen Ehefrau, Caroline 
geb. Heidenreich werben hierdurch öffentlich 
vorgelaben. ——— 


Nothwendiger Berkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 27. Mat 1848. 

Das bierfelbft in ber Matthäl⸗Kirchſtraße Nr. 6 
belegene, im Hypotbefenbuche von den Umgebuns 
gen Band 32 Nr. 2072 auf ben Namen bes Tifch- 
lermeifterd Adolph Friedrich Earl Reyher vew 
zeichnete Grundflück, gerichtlich abgefchägt zu 
29,297 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf., fol 

am 5. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
HOypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 26. Juni. 1848. 
Das + Viehhalter Johann 17 0 

gehörige, bierfelbft in der. Rrautsgafle 
legene, im Hypothekenbuche von der Königsftabt 
Band 25 Nr. 1853 verzeichnete Grundſtüũck, ge⸗ 
richtlich abgefchägt zu 12,627 Xhlr: 13 Ger, fol 
am 2. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufeben. 
Der dem Aufenthalte nach unbefannte Particus 
lier Earl Auguſt Kloof wird hierdurch. öffentlich 
vorgelaben. 
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Notbwendiger Berfauf. 

-  Gtabtgericht zu Berlin, den 28. Juni 1848. 

Das dem Gaſtwirth Georg Heinrich Ferdinand 
Männer gehörige, bier in der Brunnenftraße Nr. 26 
belegene, im Hypothekenbuche Bol. 5 Nr. 390 
von den Umgebungen Berlins verzeichnete Grund» 
2. abgefhägt zu 6523 Thlr. 10 Ber. 
6 Pf, fo 

am 3. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Mübhlen- 
meifter Johann Chriſtian Reuß wird bierburch 
öffentlich vorgelaben. 





Nothwendbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. Auguſt 1848. 

Das den Kaufmann George Heinrich Böhm 
gehörige, in der Holzmarktfirafe Nr. 1 belegene 
und im fladtgerichtlichen Hypothekenbuche von ber 
Königsftabt Band 27 Nr. 1975 verzeichnete Grund» 
frũck, gerichtlich abgefchägt zu 21,139 Thlr. 6 Br. 
6 Pf., ſoll 

am 2. April 1849, Vormittags IL Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypotbefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 30. Auguft 1848. 

Daß in der zweiten Scheunenaaffe Nr. 6 bes 
Tegene, im Hppothefenbuche von ber Königeftabt 
Bol, 40 Nr. 2510 verzeichnete, dem Maurerpolier 
Johann Ehritoph Lange gehörige Grundflüd, ge- 
richtlich abgefhägt zu 10,181 Thlr. 17 Ger. 
6 Pf fell 

am 30. März 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Xare und 
Hypothekenſchein find in der Rrgiftratur einzuſehen. 


Rothbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 6. September 1848. 

Das dem Zimmerpolier Ernft Johann Hein» 
ih König gehörige, in der Köthener Straße Nr. 
23 belegene, im ftadtgerichtlicden Hypothekenbuche 
von ben Umgebungen Bol. 29 Nr. 1863 verzeich- 
nete Örunbftüct, gerichtlich abgefchägt zu 20,968 Thlr. 
26 Spar. 9 Pf., fol 
am 3. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Rare und 
Hypothekenſchein find in der Rrgiftratur einzufeben. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 30. Auguſt 1848. 
Das ben Gefchwiftern Riehmer gehörige, in 
ber Lindenfiraße Nr. 92 hierfelbft belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche ber Friebrichsftadt Bol. 23 Nr. 1668 
verzeichnete Grundſtück, gerichtlich abgefhägt zu 
10,411 Xblr. 19 Ser. 3 Pf., fo 
am 4. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regifiratur einzufehen. 


Die unbekannten Realprätendenten werben unter _ 


ber Verwarnung ber Präclufion hierdurch öffent⸗ 
lich vorgelaben. 

Nothbwenbiger Berfauf. 

Land⸗ und Stabtgericht zu Brandenburg an ber 
Havel, ben 22. April 1848. 

Das bier in der Benebigfiraße sub Nr. 649 
belegene, Bol. 15 Fol. 200 des Hypothekenbuchs 
ber Neuftabt bierfelbft eingetragene und bem Schön» 
färber Eduard Kühme gehörige Grundftüd, in 
welchen feit vielen Jahren bie Färberei betrieben 
worden, nebft Hausfavel und Färberei⸗Utenſllien 
im beften Zuftande, gerichtlich abgefhägt auf 
9367 Thle. 23 Sgr. 2 Pf. zufolge ber, nebſt Hy⸗ 
potbhefenfchein und Kaufbedingungen in unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 5. December 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle vor bein Deputirten 
Heren Kammergerichts-Aſſeſſor Siebert fubhas 
fiirt werben. 


Nothbwendbiger Berfauf. 

Land» und Gtabtgericht zu Brandenburg, ben 
21. Juli 1848. — 

Das bier in ber Bitterfiraße sub Nr. 260 
belegene, Bol. VI Fol. 241 des Hypothekenbuchs 
ber Altſtadt eingetragene und ben Bauer Boigt- 
[chen Erben „gehörige Haus nebſt Hauskavel und 
Zubehör, gerichtlich abgefchägt auf 2180 Chir, 
5 Sgr. 74 Pf, ingleichen zwei ben Boigtfchen 
Erben gehörige, vor bem Plauer Thore am Wege 
nach Göhrbden belegene, im Hypothekenbuche ber 
Altſtadt Bol. 23 Pag. 141 verzeichnete fogenannte 
Lehmkutenſtücken, Nr. 1 und 2 des Katafterd ge⸗ 
richtlich abgefchägt auf 600 Thlr. und ferner bie 
benf-Iben gehörigen vor dem Plauer. Thore an 
den fogenannten großen Mörtel gelegenen, im 
Hppotbefenbuche der Altfiabt Bol. 23 Pag. 131 
Nr. 27, 28 und 29 verzeichneten brei Mörtel» 
ſtücke, gerichtlich abgefhägt auf 300 Thlr.,. zur 
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folge ber nebft Hypothekenſchein und Kaufbebingun- 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Tape, ſollen 

am A. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
am ordentlicher Berichtöftele vor dem Deputirten 
Herm Kammergerichts⸗Aſſeſſor Bendel einzeln fub- 
baftirt werben. —— 


Nothwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 28. Juli 1848. 
Das den Erben der Küſterwittwe Rangıneyer, 
Dorothea Elifaberh gebornen Böttcher gehörige, 
bierfelbft in der Lindenftraße unter Nr. 789 bele⸗ 
gene und in unferm Hypothekenbuche Bol. XVII 
Nr. 6 verzeichnete Haus, abaefchägt auf 192 Thlr. 
9 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tare, foll 
am 1. December 1848, Bormittage 11 Uhr, 
an orbentlicger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Alle unbekannte Realprätendenten werben auf- 
gefordert, fich bei Bermeitung ber Präckuflon ſpä⸗ 
tefteng in dieſem Xermine zu melben. 
Zugleich wirb der, dem Aufenthalte nach unbe⸗ 
Fannte Miteigenthümer, &chloffergefele Friedrich 
Lorenz, zu obigem Termine hierdurch mitvorgeladen. 


Nothbwenbiger Berfauf. 
Königl. Land» und Stabtgericht zu Wriezen, 
den 14. Yuguft 1848. 

Das dem Kolonifien Johann Earl Unter 
huber gehörige, im Dorfe Neu⸗Trebbin belegene, 
und im bortigen Hypothefenbuche Bol. I Pag. 253 
Ne. 26 vrrzeichnete Grundftück, zufolge der nebft 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehen- 
ne —24 9— Thlr. 3 Sgr. A Pf. gericht⸗ 
lich a tzt, fo 
am 4. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
imSchulgengericht zuMteu-Trebbin vor ben Hrn. Lands 
und Stabtgerichtd-Rath v. Piper fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Königliches Land⸗ und Stabtgericht zu Zehdenick, 
ben 6. September 1848. 

Das im Hypothefenbuche von Neu» Lübersborf 
Mr. 1 eingetragene, ben Erben bed verftorbenen 
Coloniſten Shpriftian Schröder gehörig gervefene, 
unterm 10. April d. 3. ber Wittwe Dorothee 

eberife Schröber, gebornen Fifcher, für ihr 

eiftgebot von 1703 Thlrn. zugefchlagene, auf 





847 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. zu A Procent unb 
auf 640 Thlr. 18 &gr. 9 Pf. su 5 Procent, nach 
Abrechnung bes Canons gerichtlich gefchägte Erb» 
pachts⸗ Eoloniften- Grundftüd, foll wegen nicht ers 
folgter Raufgelder - Belegung im Termin 
ben 4. Januar 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle abermals an den Meift- 
bietenden öffentlich verfteigert twerben. ' 
Tare und Hppothenfchein können in unferm 
Büreau II eingefehen werden. 


— — 


Nothwendiger Verkauf. 

Könlgl. Land⸗ und Stadtgericht zu. Zehbenid, 
den 16. September 1848. 

Der bein Schiffer Ferdinand Peters zu Damm 
gehörige, mit Nr. I 1231 bezeichnete, nach ber in 
unferem Büreau II fammt den Schiffspapieren ein 
zufehenden Taxe auf 534 Thlr., Fünfhundert Bier 
und Dreißig Thaler abgefchägte Oberfahn mit Zu⸗ 
behör, foll im Termine 
ben 3. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft werben. 





Notbwendiger Berlfauf. 

Gräflih von Igenpligs Frleblandfches Amtsgericht. 

Die den Erben ber Bübner Gleſelerſchen 
Eheleute gehörige Bübnerfiele Nr. 13c zu Alt- 
Friedland, abgefchägt auf 600 Thlr., befage ber 
in der Regiftratur bierfelbft nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen einzufehenden Taxe, fol Their 
lungshalber im Termin 
ben 19. Januar 1849, Bormittags 10 Uhr, 
im Amte Friedland fubhaflirt werden, und wird 
ber feinen Aufenthalt nach unbefannte Miterbe 
Zimmermann Ludwig Große hierburch öffentlich 
vorgeladen. Wriezen, den 18. Geptember 1848. 


Freiwilliger Berfauf. 

Das Bauergut mebft Erbpachts⸗Kirchenland 
der Erben des Bauern Martin Schwerf zu Herz⸗ 
fprung bei Angermünde, gef auf 2056 Chr. 
22 Sar. 1 Pf. zufolge ber, in ber BRegifiratım 
einzufehenden Toxe, fol E 

am 8. Januar 1849, Vormittags 11. Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werben. 

" Neuftabt-Ebersrwalde, den 25. September 1848. 
Königl, Land» und Gtabtgericht. 
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— Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Juftiz-⸗Amt Löcknitz zu Prenzlau, ben 
26. September 1848. 

Die dem Mühlenmeifter Earl Gierke zugebö- 
rigen, zu Grimm bei Brüſſow belegenen, und im 
bortigen Hypothekenbuche Bol, III Kol. 79 einges 
tragenen Grundftüde aus 

V dem Erbpachisrechte an 8 LI Rutben Grund 
und Boben ‚unb 
2) der darauf erbanten Bockwindmühle 
beſtehend, welche auf SEO Thlr., das Mühlenge 
werbe aber außerdein auf 3580 Thlr. abgefchägt 
worden, zufolge. der, nebſt Hypothekenſchein in un- 
ferer Regifirarur eimzufehenden are, ſoll 

am 29. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Gerichts⸗ 
Commiſſar in Brüffow fubbaftirt werden. 


BSubhbaftationd- Patent, 
Freiwilliger Berfauf. 

Das in Saarmund belegene, zum Nadhlaffe 
bes Geilermeifterd Jacob gehörige, und im Hh⸗ 
pothefenbuche des unterzeichneten Gerichts Vol. I. 
Fol. 189, Nr. 48 eingetragene Wohnhaus nebft 
Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt auf 1422 KChlr. 
17 Sr. 6 Pf., foll 
am 30. November 1848, Vormittags 114 Uhr, 
an Ort und Stelle in Saarmund fubhaftirt werben. 
» Die Tape und ber Hypothekenſchein find werk⸗ 


täglich in unſerem Ilten Bäreau einzufehen. F 


Potadam, dın 6. October 1648. 
35.» Sal Breuf. Zuflg- Hm, 





Freiwilliger Berkauf: 
Patrimonialgericht Grube, ben 18. Octbr. 1848. 

Folgende ben Erben bed Eigenthümers Daniel 
Gragert zu Grube gehörige Grundftüde: 

1) das Wohnhaus im Dorfe Grube Nr. 36 bes 
Hypothekenbuchs, gerichtlih gefchägt auf 
400 Khlr., 

2) bie Hälfte ber Ader-, Wiefen» und Hole 
grundflüde auf der Feldmark von Grube, 
beſtehend aus: 


a) einem Aderplan von ungefähr 5 Morgen, 
75 DRuthen, gefhägt auf 243 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf., 

b) mehreren Kaveln Holjgrundflüde, mit 
barauf ſtebenden Kiehnenholz, zufammen 
ungefähr 74 Morgen, gefhägt auf 261 Thlr., 

c) mehrere Wiefenfaveln, zufammen unge 
führe 5 Morgen, gefhägt auf 377 Thir. 
2 Sr. 6 Ph, _ * 

ſollen einzeln und bei angemeffenem, Gebote im 

Ganzen F 

am 15. December 1848, Vormittags 10 Uhr, 

im Gerichtshauſe zu Wilsnack öffentlich meiſtbie⸗ 

tend verkauft werden. — 
Tare und Kaufbedingungen können in ber Re— 

giſtratur des Gerichts eingefehen werben. 


Seit dem 1. October d. 3. babe ich den Gaft⸗ 
bof zum goldenen Shwan, Walfenfir. Nr. 13, 
übernommen und empfehle bdenfelben unter dem 
Berfprechen ber reeüften und billigen Bedienung 
ergebenft. Potsdam, im Oct. 1848, M. Balzer. 


BI Veachtenswertb! wu 

Ein auswärtiges Geſchäftshaus wünſcht zur 
Beſorgung ſeiner Geſchäfte Agenten zu engagiren, 
ſolide und — Fir ng Kuren 
agegen auch einen  lobnenden- en 

erhalten würden. s 
Frankirte schriftliche Anerbietungen wolle 
man an bie Redaction d. Bl. gelangen Taffen mi 
der Auffchrift Kir 


„Ne ©. zur Weiterbeförderung.” 


Königlid Prenfifches und Königlich 
Sächfifches conceffionirtes neu erfunde: 
nes Gebeimmittel zur gänzlichen Ber: 
tilgung der Matten u. Mäufe ohne Gift. 
Die Wirkfamkeit kann durch mehrere amtliche 
Attefte bewiefen werben, und ift nebft Gebrauchs⸗ 
hd A Alena 

. e m ’ 

NW otsdam Soditz ſtraße Nr. * * 


— — 
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Als ein ft wichtiged Präſervativ ımd S mittel gegen 
Die Eholera Ang rn a a —— * us 


Goldberger’schen galvang:eleetrifchen Ketten 


gewiſſenhaft auf Grund vieler ärztlichen Begutachtungen und Zeugniffe empfohlen wer⸗ 
i den. Der gute und überaus günftige Erfolg, der durch Anwendung meiner galvano- 
9» ‚tlectrifhen Ketten in Petersburg, Niga, Warfchau und Lemberg als Prä- 
may an bie Cholera, ergiele worben if, indem feine der Perſenen, bie fie trugen, erkrankt, war - 
ür mich Beranlaffung, biefr electro: magnetifchen Ketten auch in Berlin, Magdeburg, 
Bee«tfart, Stettin, Königsberg, Hamburg und Lübeck old Schugmittel gegen die Cho— 
tra zu empfihlen. Zu meiner großen Freube geben wir nun von all biefen Orten die beftimmteften 
Mitteilungen zu, daß meine Ketten fi auch daſelbſt vorzüglich bewährten und vielen Tauſend 
Menſchen als fhügender Kalisman'gegen die Eholera dienen. Ich kann daher die Gplbd- 
b (den Ketten um fo mebr empfeblen, da fich biefilben niche nur als Präſervativ und 
Schugmittel gegen die Cholera bewährt, fondern auch bei alen nervöſen, rbeumatifchen 
und gichtifchen Leiden in faft allen: Ländern Europas mit überrafchend günftigem Erfolge an- 
gervendet werden und fich biſsh⸗r als das Ichmellfte und ficherfie Heilmittel gegen dieſe Uebel erwie⸗ 
fen haben. — Borräthig find die 8. K. privilegirten galvanozelectrifchen Ketten twie befannt in Crem- 
men nur einzig allein bei Herrn Carl Schulze und werben dafelbft zu den Fabrik⸗ 
preifen a 15 Sgr., flärfere Sorten a 2 Rıblr. und 1 Rıhir. 15 Sgr. ſtets ächt und unverfälſcht 
verkaufte. 1.0. J. T. Goldherger in ver freien Bergftadt Tarnowitz, 

K. K. privil, Kabrif von electro s magnetifchen Apparaten. 


gengniß. Im fo tiefes Dunkel auch noch das Wefen dir Cholera gehüllt it, fo if die Ent- 
ſtehung biefer Krankheit durch bie veränderte Ruftbefchaffenbeit, fowie durch bie unmittel- 
bare Berührung außer Zweiſel gefetst. Kann fich vor letzterer Eutftehungsweife ter Borfichtige auch 
büten, fo waren dech zur Verwahrung des miagmatifchen Einfluſſes alle big jegt verfuchten Mittel er- 
folglos. Nun.ift aber fchon bei den früheren Cholera-Epidemien ber Mangel bes electriichen Fiul- 
bums in der Atmofphäre beobachtet worden, und man bat namentlih vor dem Irtten Ausbruche ber 
Cholera in Petersburg bie Bemerfung gemacht, daß Feine Electrifirmafhine Funken gab und 
ein Magnet, derfonf 12 Pfund Eifen emporhob, faum 4 Pfund anzog. Dies bat alfo 
auf das deutlichſte bewieſen, daß ein, wichtiger. Beftandtheil ber Atmofphäre, nemlich bie Magnet 
Electricität, fehlt, der gerade zu nuferer Eriftenz ein nothwendiges Bedürfniß if. Um alfo durch Zu— 
Karl wa eines Fünftlich erzeugten electro - magnetifhen Fluibums, welches in ber 





‚mangelt, den menfhlichen Körper vor den Einflüffen einer veränderten Lufts 

(hung zu bewahren, würde das Tragen ber F. P, privilegirten electro-magnetifchen 
Ketten, die Herr Goldberger in Tarnomwiß erfunden bat, als bollkommen zweckdienlich an- 
zuratben fein; denn diefe Ketten bewirken eine fortwährende wohlthätige electrifche 
Strömung um den Körper und befördern gleichzeitig die Tranfpiration, indem fie ftetd einen 
gelinden Schweiß bervorrufen. 

Wien, ben 15. Auguſt 1848 (L. S) Alois Wrosper MNaspi, i 
‚+... Doctor der Mebicin und Chirurgie, Magifter der Geburtshülfe, Mitglied der mebicinifchen 
Facultãt und acabemifcher Procurator der Falfırl. lönigl. Univrrfität zu Wien. 
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zum 43ften Stück des Amteblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


— — — —— nn — 


Den 27. October 1848. 





Patent-Ertheilung. 
Dem Stempel⸗Revlſor E. T. N. Menbels- 
ſohn in Berlin iſt unter dem 19. Auguſt 1848 
ein Einführungs- Patent 

auf eine Hemmung für Pendel⸗Uhren in ber 

burch Zeichnung und Befchreibung nachgewie⸗ 

fenen Zufammenfegung, ohne Jemand in ber 

Anwendung ber befannten Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang des Preufifchen Staats er⸗ 
tbeilt worben. 


Patent- Aufhebung. 
° Dem Fabrifbefiger Ferdinand Vanderzypen 
zu Deug unter dem 21. September 1847 ertheilte 
Patent 
auf eine Vorrichtung bei Gruben - Förberun: 
gen, ben Sturz ber Grfähe abzumenden, in 
ber durch Zeichnung und Bıfchreibung nach: 
gerviefenen Berbindbung, 
ift erlofchen. . 


Berlorner Wanderpaß. 

” Der nachftehend fignalifirte Stellmachergefelle 
Ludwig Gottlieb Eduard Weber aus Barnffädt 
bei Querfurt, bat feinen, von dem Königlichen 
Landrathsamte des Querfurter Kreifeg zu St. Ulrich 
am 6. September 1847 audgeftellten, big 1. Mai 
1849 gültigen, julegt am 25. September b. J. 
von dem Magiftrate zu Greifenhagen nach Potsdam 
vifirten Wanderpaß angeblih am 29, September 
d. 3. auf bem Wege von Werneuchen nach Berlin 
verloren. Diefe Reifelegitimation wird daher für 
ungültig erklärt, 

Berlin, ben 19. October 1848. 

Königl. Polizei-Präftbium. IVte Abtheilung. 

Signalement. Familienname: Weber, 
Borname: Lubwig Gottlieb Eduard, Geburts und 
Aufenthaltsort: Barnſtädt, Religion: evangelifch, 
Altır: geb. am 6 Juni 1829, Größe: 5 Fuß 
3 300, Haare: dunkelblond, Stien: gewölbt, Yugen- 


brauen: blond, Augen: braun, Nafe und Mund: 
gewöhnlich, Bart: im Entftehen, Zähne: gut, Kinn: 
gegrübt, Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: ger 
fund, Geftalt: ſchlank. 

Brfondere Kennzeichen: Feine, 


Bolizeilihe Befanntmachung: 
* Behufs ber Ausführung einer Reparatur an ber 
Mühlen: und Sirtenbrüde Hierfelbft, auf ber Straße 
von Beelig refp. Potsdam und Saarmund nad) 
Trebbin, ift die Paffage Über diefe Brücke für Fuhr⸗ 
werk und Reiter vom 2. bis incl. den 4, Novem- 
ber d. 3. gefperrt, weshalb Beifende während 
biefee Zeit ihren Weg über Klein» und Groß⸗ 
Beuthen zu nehmen haben. 
Trebbin, den 23. October 1848. 
Der Magiftrat. 


Holz» Berfteigerung. 
* Sonnabend ben 4. November b. J., 
Bormittags 9 Uhr, follen im Gaftbofe zum 
Rathskeller bierfelbt machbenannte Nug- und 
Brennhölzer vom Einfchlage für das Jahr 1848. 
unter freier Concurren; meiftbietenb verfauft wer⸗ 
ben, nemlich: 


1. aus dem Forfi- Revier Men;. 


1023 Klafter Eichen» Kloben, 
36 =  besdgleichen Knüppel, 


374 =» Buchen beögleichen, 

4 = Birken Kloben, 

8 = besgleichen Knüppel, 
14583 - Kiefern Kloben, 

614 ⸗desgleichen Knüppel, 
1033 +  biögleichen Stubben, 


2. aus bem Forfi-Revier Zechlin: 
7 Stück Pletteichen Nutzenden 

1854 Klafter Eichen» Kloben, 

247 ⸗ Buchen desgleichen, 

383 = Birken desgleichen, 

3895 = Kiefern desgleichen, 
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3. aus dem Forfk- Revier Rüthnid: 
25 Klafter Kiefern- Kloben, 


4. aus bem Korft- Revier Neuendorf: 
9 Klafter Eifen= Kloben, 
549 ⸗ Kiefern desgleichen, 
44 ⸗ begleichen Knüppel, 
5. aus dem Forfi- Revier Neu-Glienicke: 
a) auf ben Verſchiffungs-Ablagen 
137 Klafter Kiefern» Kloben, 
b) in ber Forſt 
113 Klafter Eichen» Kloben, 
144 ⸗ desgleichen Knüppel, 
864 = Buchen: Klobın, 
2734 + Kiefern desgleichen, 


6. aus dem Forfi-Revier Alt-Ruppin: 
a) auf ben Berfchiffungs- Ablagen 
20 Klafter Kiefern Kloben 
b) in ber Ad 
674 Klafter Eichen» Kloben, 
343 =» Kiefern besgleichen. 

Die ſpeclellen Verzeichniffe von dieſen Hölgern 
Fönnen bei dem unterzeichneten Korfimeifter und 
ben betreffenden Herren SOberförftern eingefehen 
werben und bie Korfifchugbeamten und Ablagen⸗ 
wãrter find angemwiefen, die Hölzer auf Verlangen 
an Ort und Stelle vorzuzeigen. Die Holjverfaufg- 
Bedingungen werden im Termin befannt gemacht, 


und if in bemfelben nach ertheiltem Zufchlage ber 
fechöte Theil des Kaufgeldes ais Angeld zu zablen. 
Rheinsberg, ben 19. October 1848. 
Im Auftrage der Königl. Regierung 
ber Forftmeifter von Schlegell. 


Holzverkauf zu Biefenthal. 

Es find aus der hiefigen Stadtforft zu verkaufen: 
I. 150 Klaftern trocknes Kiefern- Klobenhol, im 
Winter gehauen a Klafter 3 Thlr. Das Holz 
fieht in der Näbe bes biefigen Eifenbahnbofs. 
11. 500 Klaftern Kiefern» Klobenbolz von guter 
Belchaffenheit und mäßigen Preifen. Das 
Holz ſteht in ber Forſt eine Biertelmeile von 
ber Stadt und vom Finow- Kanal, Grafen- 
brüd und Marienwerder eine Meile entfernt. 

Biefenthal, den 23. October 1848, 

Der Magiftrat. 


Jahrmarfts-Berlegung. 
° Mit Genehmigung ber Königlichen Regierung 
zu Potstam wird hierdurch zur öffentlichen Kennt« 
niß gebracht, daß ber diedjährige hieflge Martini: 
Markt nicht am 6. und 7. November d. 3., ſon⸗ 
bern am 9. und 10. deſſelben Monate wird ab» 
gehalten werben. 
Dahme, ben 20. October 1848. 
Dr Magiftrat. 





Amtsblatt 


der KRöniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 44. Den 3. November. 1848. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige A7ite Gtüd ver Geſehſammiung für vie Koniglichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N? 3047. Geſetz über die Errichtung der Bürgerwehr. Vom 17. Ditober 1848. 
N? 3048. Verordnung, betreffend die Ausführung des Geſetzes Über die Errich- 
tung der Bürgerwehr. Vom 17. October 1848. 


N? 3049. Patent über die Publication des Neichegefeges zum Schutze der 
verfaffunggebenden Reichsverfammlung und der Beamten der proviforifchen 
Eentralgewalt. Vom 17. October 1848. 








Befanntmadhung. 

Das Königliche Minifterium für Tanpwirthfehaftliche Angelegenheiten Hat — wie 
bereits unterm 21. Auguſt d. 3. zur öffentlichen Kenntniß gebradpt ift — bie ber 
„ Hagel + Verfiherungs » Gefellfhaft Alliance rurale zu Paris ertheilte Conceffion 
zurädgenommen. Cs dürfen daher fortan in Preußen Feine neuen Verſicherungen 
der gedachten Gefellfchaft durch Agenten angenommen werben. 

Dagegen ift es keineswegs beabjichtigt worben, durch dieſe Maaßregel die Rechte 
der Werficherten oder der Berfiherungs » Gefellfhaft aus den abgefchloffenen Ver⸗ 
trägen aufzuheben oder auch nur zu beeinträchtigen. Das Königliche Minifterium 
hat vielmehr in Erwägung des Umflandes, daß die DVerficherungen auf die Dauer 
von fünf Jahren geſchloſſen worden und nah ven Beflimmungen ver Statuten mit 
einer ſolchen Art der Verfiherung befondere Rechte verbunden find, geflattet, daß 
die einmal abgefchlofienen DVerfigerungs » Verträge, fofern in venfelben nicht eine 
fürzere Zeit verabredet, auf die Dauer von fünf Jahren von dem Tage des Cin- 
tritt$ der Gültigkeit der Police ab gerechnet, in Kraft bleiben und daß zur Realis 
firung berfelben, Agenten in ven diesſeitigen Staaten beibehalten und refp. beftellt 
werden. Um die Tpätigfeit der Lepteren in diefer Beziehung überwachen zu kön— 
nen, ift den Regierungen die Befugnig vorbehalten, von den Agenten die Cinrei- 
hung einer Nachweiſung der ausgeftellten Policen, unter Angabe der Zeit ver Aus 
ftellung und der Dauer derfelben zu verlangen. 

So mie hiernad die vollſtaͤndige Abwidelung der Gefhäfte der Gefellfchaft in 
ben biesfeitigen Staaten fpäteftens ultimo December 1852 erfolgt fein muß, fo 
verfieht es fih übrigens von felbft, daß bis dahin die Beringungen, unter denen 


M 207. 
Wochenmarkt 

in der Ortſchaft 

Alt» und Neu—⸗ 

Moabit bei 

Berlin. 

I, 1166. Det. 


«N? 208. 
Die Bethel« 
ligung bei dem 
fogenannten 
Badenſchen 
Eiſenbahn⸗ 
Lotterie⸗ 
Anlehn. 


I, 1874. Det. 
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die Conceſſion ertheilt war, in Kraft bleiben und biefelben Seitens der Geſellſchaft 


und deren Agenten erfüllt werden müffen. 
Potsdam, den 28. October 1848. 


Königl. Oberpräfidium der Provinz Brandenburg 





Verordnungen und Befanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 28. October 1848. 

Es wird hierdurch zur öffenilichen Kenntniß gebracht, daß ter Ortfchaft Alt 
und Neu Moabit bei Berlin ein Wochenmarkt bewilligt ift, welder in ven 
Vormittagsſtunden des Dienflags und Freitags in jeder Woche, und zwar in dem 
fogenannten Heinen Thiergarten wird abgehalten werden. 

Stättegeld ift nicht zu entrichten. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 31. Detober 1848. 
Nach Anzeigen, welche den Königlichen Minifterien des Innern und der Fi- 
nanzen zugegangen find, findet ein Vertrieb von Loofen zu dem fogenannten Ba- 
denfchen Eiſenbahn⸗Lotterie-Anlehn in ven diesſeitigen Staaten auf die Weife flatt, 
daß den Teilnehmern gegen eine gewiſſe Einzahlung Anſprüche auf den Gewinn 
einer beflimmten Nummer, Falls letztere in einer beftimmten Ziehung herausfommt, 
zugeflanden werden. Wenn gleich die Betheiligung an auswärtigen Lotterie» Ans 
leihen, namentlih auch an der Großherzoglich Badenſchen Eifenbahn-Anleihe an 
und für fi nicht für verboten und ftraftar zu erachten ift, fo fällt doch der Ver- 
fauf von Loofen, Actien oder Schluß»Certificaten auf einzelne Ziehungen uns 
ter den Begriff der Lotterie, da der Abnehmer, weil er nicht die betreffende Obli- 
gatien ganz, oder einen für alle Ziehungen gültigen Antheil daran gekauft hat, 
auf welchen Feine Niete fallen kann, der Gefahr ausgefegt if, feinen Cinfag, d. h. 
das Kaufgeld flr die Actie, (in mehreren Einladungen zur Theilnahme an dem 
obengedachten Anlehn „Cours- Differenz” genannt), zw verlieren, wenn in ber bes 
treffenden Ziehung fein Gewinn darauf fällt, und es kann mithin nach den beflchen- 
den Vorſchriſten den viesfeitigen Staats- Angehörigen die Beteiligung an einem 
Lotteriefpiel diefer Art nicht geflattet werben. 
In Folge eines desfallfigen Erlaffes der Königl. Minifterlen des Innern und 


der Finanzen bringen wir Vorflehendes zur allgemeinen Kenntnif, mit dem Bemer- 


fen, daß wir tie Contravenienten, melde ver Theilnahme an dem obengedachten 
Lotterieſpiel ſich ſchuldig machen, zur gerichtlichen Unterfuhung ziehen laſſen werben. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


U I 
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Potsdam, den 28. Oktober 1848. 

Mad einem Erlaß des Könfglihen Minifteriums für Handel, Gewerbe und 

Öffentliche Arbeiten vom 29. September d. %. fell ver Transport von Kupferzünd⸗ 
bütchen auf Eifenbahnen ohne weitere Beſchränkung, unter der Bedingung geftattet 
werben, daß 

a) vie Verpafung forgfältig in feften Kiſten oder Fäffern bewirkt fein muß, und 

b) die Verladung nicht auf Wagen erfolgen darf, auf welchen Mineralfäuren 
ſich befinden, 

Mit Bezug auf ven $ 3 
Berfendung von chemifgen Präparaten auf Eifenbahnen (Amtsblatt 1846 Seite 309) 
wird Vorſtehendes hiermit zur Kenntniß des betheifigten Publikums gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


a ‘ 
Jr „al 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potspam, den 26. October 1848. 
Des Könige Majeftät haben auf ven Bericht des Königlichen Staats-Minifle- 
riums in Webereinflimmung mit dem Befchluffe, melden die zur Vereinbarung ver 
Berfaffung berufene Verſammlung hierüber gefaßt hat, durch die Allerhöchſte Ca— 
binetsordre vom 20. d. M. zu beflimmen geruhet, daß vom 1. Januar k. J. an 
die Eteuerfreihelt, welche denjenigen Kriegern aus den Feldzügen von 18-42, bie 
zur unierften, oder als Einzelnſteuernde zur vorlegten Claffenfleuer» Stufe einzu- 
fhäpen fein würden, zugeflanden ift, weiter ausgedehnt werde: 
a) auf die Krieger aus ten Feldzügen von 1844, 
b) auf tie Krieger, welche in der Franzöfifhen Armee haben dienen müffen und 
jest zu Preußen gehören, endlich 
c) unter Zurechnung biefer beiden unter a und b bezeichneten Categorien auf 
die Haushaltungen, welche zur vorlegten 11ten Stufe einzufhägen fein würden. 
Diefe Allerhöchfte Beflimmung wird mit dem Bemerfen hierdurch zur allgemeinen 





N? 209. 


Berfendung 
von Kupfer- 
zündhütchen 
auf Eiſen⸗ 
bahnen. 

I. 32. Oct. 


des Regulativs vom 27. September 1846 wegen 


«N? 210. 

Befreiung ber 
in der I len und 
12ten Stufe 
veranlagten 
Derfonen, 
welche die 
Kriege von 
1805 und 1812 
witgemadt 
baben, von ber 
Glaffenfleuer. 
111.d.283, Dit. 


Kenntnif gebracht, daß in Anfehung ver Zeit und Art der Militairdienfte und des 


Nachweiſes verfelben die Beflimmungen- unferer Befanntmahung vom 15. April 
1846 (Ninisbinit de 1846 Stüd 17 N? 100 Pag. 136) zur Anwendung fommen. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der diresten Steuern, Domalnen und Forften. 


Potsdam, den 31. October 1848. 
Zu der durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 25. April d. 3. eröff- 
neten verzinslichen freiwilligen Staatsanleihe find bei unferer Haupt» Caffe bis 
heute 956 Mark 34 Loth Gold» und Gilber- Orgenflände und 461,823 Thlr. 
19 Sgr. 9 Pf. baar eingegangen. 


M 211. 
Die freiwil- 
lige Staats⸗ 
. 
c. 124, Oel. 


N? 212. 
Ausführung 
des Bürger- 
wehr⸗Geſetzes. 
1. 1780. Oct. 
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Dur die bisher zu jener Anleihe eingezahlten Beiträge ift jevoc der Bedarf 
noch nicht gededt und wird veshalb vie Zmangs- Anleihe, wozu der Gefegentwurf 
der National» Berfammlung vorliegt und bei verfelben alsbald zur Berathung kom⸗ 
men wird, im Fall der Annahme diefes Gefeges unverweilt zur Ausführung kom⸗ 
men, wenn nicht inzwifchen die freiwilligen Beiträge die ausreichenden Mittel ge- 
währt haben möchten. 

Wie fehr wünſchenswerth es fein würde, menn ed der Zwangsanleihe gar 
nicht bedürfte, fpricht von felbfl, und wir ftellen daher an die Eingeſeſſenen unferes 
Verwaltungsbezirfs das dringende Crfuchen, fih bei gedachter freimilligen verzins⸗ 
lichen Anleihe balvigft fernerweit angemeflen zu betheiligen. 

Königl. Regierung. 


Potsdam, den 30. October 1848. 

Behufs gleichmäßiger und fihleuniger Ausführung des in dem 47ſten Stüde 
der Gefegfammlung (S. 289 fg.) publicirten Gefeges über die Errichtung der Bürger- 
wehr vom 17. October d. %. und der dazu gehörigen tranfitorifchen Verordnung 
de eod, (Gefepfammlung, S. 310) werden hiermit in Folge Circular- Erlaffes 
des Herrn Minifters des Innern an die Regierungen vom 20. d. M. folgende 
Beftimmungen zur Nachachtung der Kreis» und Ortsbehörden im Regierungsbe- 
zirfe befannt gemacht. | 

1. Die Gemeinde-Borflände in den Städten und auf dem Lande haben 
nah $ 13 des gedachten Geſetzes die Stammliften aller Bürgerwehrpfligtigen 
fofort anzulegen, und bei Feflftellung verfelben die im & 14 für deren Erneuerung 
vorgeſchriebenen Friſten innezuhalten. Hiernach muß die Fefftellung der Stamm⸗ 
liſten durch die Gemeinde-Vertretung (oder wo letztere auf dem Lande noch nicht 
beſteht, durch die Gemeinde» Verwaltung nah $ 129 ibid,) fpäteftens bis zum 
1. Januar f. J. erfolgt fein. 

2. Nah erfolgter Fefiftellung der Stammliften ift fofort zur Aufftellung 
der zweiten Dienftlifte (Hülfswehrlifte) nah & 18 des Gefeges zu fhreiten, und 
find zu dieſem Behufe Diejenigen, welche auf Grund jenes $ die Befugniß zur 
Aufnahme in die Hülfswehr zu haben glauben, mit kurzer, jedoch nicht präclufivis 
ſcher Frift, zur Anmeldung aufzufordern. Die erfte Dienftlifte (über Dienſtwehr⸗ 
Mannfhaft) ergiebt fih alsdann von felbft, va fie alle Diejenigen umfaßt, welche 
auf der Stammlifte ſtehen und nicht in die Hülfswehrlifte aufgenommen find. 

3. Domanial» und Nittergliter, welche noch nicht im Gemeinde» Berbande 
fih befinden, find vorläufig einer Gemeinde gleich zu achten, und die Gulsherr⸗ 
fchaften oder deren Stellvertveter zur Anfertigung und Feftftellung der Stamm⸗ 
und Dienftliften für den Gutsbezirk nebft deſſen Trennflüden in gleicher Weife wie 
die Gemeinde-Vorflände und Gemeinde-Berwaltungen verpflichtet. Der Recurs 
gegen dieſe Feftftellungen geht ebenmäßig an das Lanprathsamt. 

4. Wenn bei Aufflellung der Stammliften Zweifel entftehen, zu welchem 
Gemeinde» oder Gutöbezirfe einzelne Befigungen, Etabliffements ꝛc. in Beziehung 
auf die Bürgertwehrpflicht zu rechnen find, fo hat hierüber proviforifh (bis zur Ein- 
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führung der vorbepaitenen neuen Gemeinde-Drdnung) das Landratsamt zu ent- 
ſcheiden; gegen derartige Entſcheidung ficht ver Recurs an die Regierung offen. 
5. Bei Feflfegung der Stärke der einzelnen Bürgermehrs Bataillone, Com⸗ 
pagnien und Unterabtheilungen nah $ 35 und 36 des ©rfeges, und bei Abgrens 
zung der Bezirke derfeiben, werden die Kreis- und Oemeindes Behörden dahin mit 
wirfen, die Formation fo viel als möglih an die beftebenden Ortsbezirke, deren 
Reviere und Sectionen, anzufchließen. 
6. Die Behörden werden übrigens darauf aufmerffam gemadt, daß bie 
jenigen Beftimmungen des Bürgerwehr- Gefeges und der Ausführungs- Verordnung 
vom 10. Detober d. %., welche ven allgemeinen Beruf ver Bürgerwihr, deren 
Verhältniß zu ven Staate- und Gemeindes Behörden, und die vor die ordentlichen 
Srrichte gehörenden Vergehen betreffen, aud auf die nad dir Verordnung vom 
19. April d. 3. (Gefegfammlung, ©. 111) an mehreren Orten bereitd gebilveten 
Bürgerwehren einftweilen bis zu deren Neorganifation Anwendung finden, 


König. Regierung. Abtheilung des Innern, 





Perſonalchronik. 
Dem Förſter Zimmermann zu Bernöwe, im Forſtrevier Liebenwalde, iſt vom 
1. November d. 3. ab bie Fürfterftelle zu Eggersdorf, im Porfirevier Rüdersdorf, übers 
tragen, umb dagegen ber interimiftifche Förſter Keift von letzterer Stelle auf die Förfler- 
ftelle in Bernöwe verfegt worden. 


Der practifche Arzt und Wundarzt Dr. Herrmann Adolph Reinhard Käthe, zu Ber- 
lin, ift auch als Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet worden. 


Der Militair- Anwärter Cal Feiedrich Milhelm Mießner ift ald Polizei» Secretair 
bei dem Königlichen Polizels Pröftdio In Berlin angeftellt worden. 


Perfonals» Veränderungen 
bei der Königliden Intendantur Zten Armee» Corpse. 


Abgang. 
Der IntendbantursRıferendbarius Windelband zum Königlichen Kriegs⸗-Miniſterio. 


z Zugang. 
Der Reglerungs-Referendarius v. Rüts, unter Ernennung zum IntendbantursReferens 
barius von der Intendantur bed Garbe- Korps. 


Der Intenbantur-Secretair Döring von ber Intendantur Sten Armee- Corps. 


Nachdem ber Schliufenmeifter Runge bei ber Voß-Schleuſe die Annahme ber erle- 
bigten Schleufenmeifter- Stelle bei der Ragöfer Schleufe, im Finow- Kanal, abgelchnt bat, 
und berfelbe darnach auf feinen Wunſch in feiner bieherigen Stelle beloffen worden if, 
if die erledigte Schleufenmeifter- Stelle bei ber Ragöfer Schleufe, im gig nuns 
mehr dem invaliden Unterofficir Rofinsfy, zu Oranienburger Mühlen, vom 1. Nos 
vember d. I. ab verliehen worden, 7 
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Bei ber am 29. und 30. September d. 3. in dem Gchullehrer, Srminar zu Potsbam 
nr. — — find folgende Seminariſten für anftelungsfähig im Schulamte 
erfläst worden: 


Abolph Ludwig Dölling aus Heryberg, 

Friedrich Johann Wilhelm Gräbfe aus Lengen, 

Chriſtian Friedrih Wilhelm Haafe aus Bagemühl bei Brüſſow, 
Bufav Eduard Hinneberg aus Bruchhagen, 

Friedrich Wilhelm Theodor Kaplick aus Müg'ig bei Kegin, 
Friedrich Carl Ernft Kröpſch aus Budau bei Herzberg, 
Andreas Friedrich Louis Mathis aus Spandau, 

Eduard Friedrich Earl Meifiner aus Yıferia bei Brandenburg, 
Friedrich Wilhelm Ludwig Mehyntz aus Pılfın bei Nauen, 
Friedrich Auguſt Möhring aus Nitzow bei Havelberg, 
Chriſtian Johann Joachim Neumann aus Premslin bei Perleberg, 
Adolph Aldert Schmidt aus Niden bei Prenzlau, 

Henri Wilhelm Herrmann Schulze aus Potsdam, 

Eduard Chriſtoph Earl Senff aus Struvenberg bei Ziefar, 
Johann Earl Frietrich Siebert aus Lenzen, 

Albert Julius Süßbier aus Eichftebt, 

Johann Heinrich Wilhelm Tewaag aus Seeborf bei Lenzen, 
Emft Gottfried Ludwig Wanglin aus Groß«- Pankow, 
Herman Rudolph Wille aus Wernidow bei Wittſtock, 
Johann Ehriftopk Zemlin aus Birkhorft bei Beelig, 

Theodor Carl Auguft Ludwig Zierep ans Potsdam. 





JJ Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 


Es wird hiermit beifällig bekannt gemacht, daß bie Kirchengemeine von Beiersborf, 
Superintendentur Bernau, bei Gelegenheit einer Kirchen-Reparatur zur Ausſch nüdung 
ber Kirche und des Kirchthurms über 100 Thlr. aus eigener Bewegung zur Bethätigung 
ihrer kirchlichen Gefinnung verwendet hat. 


Zum diesjährigen Erndte⸗Dankſefte ik bie Kirche zu Diebersborf, Parochie Groß⸗ 
Beeren, Superintendentur Berlin. Göln- Land, mit einer neuen Kanzel» und Altar- Be 
—— von feinem ſchwarzen Tuche mit flarken, handbreiten ſeidenen Frangen beſchenkt 
worden. 


In dem zur Parochie Treuenbrietzen gehörigen Filialdorfe Nichel hat eine Familie 
ber dortigen Gemeine, bie nicht genannt fein will, ber Ortskirche eine neue Kanzel» und 
Schallbeckel⸗Bekltibung von ſchwarzem QTuche mit gelben twollenen Frangen geſchenkt. 


— — — — 


(Hierbei zwei Oeffentliche Anzeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger (A 1) 
zum Adften Gtüd des Amtsblatts | 
der Königlichen Negierung zu Potsbam und der Stadt Berlin. 





Den 3. November 1848. 





Datent-Ertheilung. 
° Dem Mafchinenmeifter der Prinz Wilhelms 
Eiſenbahn, ©. Blumboffer zu Langenberg, ift 
unterm 19. October 1848 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Vorrichtung zur ſchnellen Anbeizung 
der Dampfwagen, welche in ihrer ganzen Zus 
fammenfegung als nen und eigenthümlich er- 
fannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang des Preußifchen Staats er- 
theilt worben. 


Stedbrief. 

° Der Dienfifneht Auguſt No ack aus Stülpe, 
bat am 22. d. M. bei feiner Entfernung aus dem 
Dienft des Brauereibeflgerd Falckenthal hierſelbſt 
folgende Gegenſtände entwendet: 

—* ledernen Beutel, in welchem ſich 3 Thlr. 

in Stücken befunden, 

ein Paar blaumollene Strümpfe, 

ein Paar weiße lederne Handſchuhe, 

ein Paar neubefohlte Commis ſtiefeln. 

Ale refp. Polizei- Behörden werben erfucht, auf 
den Noad zu vigiliren, und ihn im Betretungs— 
falle mit allen bei ſich habenden Sachen gegen 
Erftattung der Transportsfoften und zuführen zu 
laffen. Luckenwalde, ben 24. October 1848. 

Der Magiftrat. 


Signalement. Bor- und Zuname: Auguft 
Noack, Geburtsort: Stülpe, Stand: Dienfifnecht, 
Alter: 22 Jahre, Statur: Flein, Augen: grau, Nafe 
und Mund: gewöhnlich, Haare: blond. Befondere 
Kennzeichen: Feine. 

Befleidet war berfelbe: 

1) mit einer ſchwarzen Tuchmütze, 


2) = einem ſchwarzen Tuchrock, 
3) = einer blaugeflreiften Zeugweſte, 
4) +» einer bergleichen Hofe. 


Sedbriefs-Erlenigung. 

Der unterm 2. September d. 3. hinter ben 
Handlungsbiener Bernhard Otto Müller erlaffene 
Stedbrief wird hiermit als erledigt zurückgenommen. 

Berlin, den 19. October 1848. 

Königlicdes Sriminalgericht hieſiger Reſidenz. 
Abtheilung für Borunterfuchungen. 


ZJahrmarftd- Verlegung. 
° Mir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß ber diesjährige vierte hiefige Jahrmarkt vom 
25. November d. 3. mit Genehmigung der König⸗ 
lihen Regierung auf Donnerftag den 23, Novem= 
ber d. I. verlegt worden ift. 
Storkow, ben 21. October, 1848. 
Der Magiftrat, 


Holz» Berfieigerung. 
* Sonnabend ben 4. November d. 5, 
Bormittags 9 Uhr, foden im Gafthofe zum 
Rathskeller hierſelbſt nacbenannte Nutz⸗ und 
Brennhölzer vom Einſchlage für dag Se 1848 
unter freier Concurren; meifibietend verkauft wer⸗ 
den, nemlich: 


1. aus dem Korfi-Revier Mens: 
1023 Klafter Eichen» Kloben, 


36 ⸗ desſsgleichen Knüppel, 
37: > Buchen deögleichen, 
i ⸗ Birken» Kloben, 

Bl = desgleichen Knüppel, 
14583 > Kiefern» KRloben, 

6, begleichen Knüppel, 
1033 —⸗bdesgleichen Stubben, 


2. aus dem Forfi- Revier Zechlin: 
7 Stück Plettrihen Nutzenden 
a Klafter Eichen» loben, 
⸗ Buchen desgleichen, 
3 ⸗Birken desgleichen, 
389 = Kiefern desgleichen, 
3. aus dem KorfisRevier Rütbnid: 
25 Klafter Kiefern Kloben, 


4 aus bem Korfi- Revier Neuendorf: 
9 Klafter Eifen- Kloben, 
549 os Kiefern besaleichen, 
44 5 besgleichen Knüppel, 
5. aus dem Korft- Revier Neu» Glienide: 
a) auf den Berfchiffungs - Ablagen 
137 Klafter Kiefern» Kloben, 
b) in ber Forſt 
113 Klafter Eichen» Kloben, 


144 desgleichen Knüppel, 
864 = Buchen⸗Kloben, 
2735  » Kiefern besgleichen, 


6. aus bem Forfi- Revier Alt-Ruppin: 
a) auf ben Berfchiffungs- Ablagen 
0 Klafter Kiefern» Kloben 
b) in ber $or 
674 Klafter Eichen» Kloben, 
34: s Kiefern desgleichen. 

Die peciellen Verzeichniſſe von dieſen Hölzern 
können bei dem unterzeichneten Forfſtmeiſter und 
den betreffenden Herren Oberförſtern eingefeben 
werden und bie Forfifchugbeamtin und Ablagen» 
wärter find angemwiefen, bie Hölzer auf Verlangen 
an Ort und Stelle vorzugeigen. Die Holjverfaufss 
Bedingungen twerden im Termin befannt gemacht, 
und ift in demfelben nach ertheiltem Zufchlage der 
fechste Theil des Kaufgeldes als Angeld zu zahlen. 

Rheinsberg, ben 19. October 1848. 

Im Auftrage der Königl. Regierung. 
er Forfimeifter von Schlegell. 


Befanntmadhung. 
° Die Lieferung von circa 
15 Gentner Talglichten à 10 und 14 Stück 
pro Pfund, 
110 Gentner raffinirten RER 
45 Pfund Doctgarn und 
900 Ellen Dochtband, 
für die biefigen Königlichen Garnifon- und Raza- 
reth- Anflalten pro 1849, foll im Wege einer öfs 
fentlichen Ficktatton bein Mindefiforbernden übertra- 
gen werben. Zur Aufnahme der Offerten haben 
wir einen Termin auf ben 10. k. M., Vormittags 
um 11 Uhr, in unferem Büreau, Breite Straße Nr.29 
anberaumt, zu welchem Lieferungs = Unternehmer 
mit dem Bemerken eingelaben werden, daß bie 
Bebingungen zu biefen Lieferungen bei uns täg- 
lich eingefehen werben können. 
Potsdam, ben 25. October 1848. 
Königl. Garnifon» Verwaltung. 
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Befanntmabhung. 
Nachſtehend verzeichnete Wirthſchafts⸗Bedürf⸗ 
niſſe für die hieſige Strafanftalt pro 1849, als 
circa 180 Gentner Gerfienmehl, 130 Ecntner or 
binafre Graupe, 5 Gentner feine Graupe, 110 Etr. 
Hafergrüge, A Gentner Garoliner Reis, 2 Centuer 
Gries, 6 Gentner Fadennudeln, 8 Centner Buch- 
meigengrüße, 16 Winfpel Erbfen, 6 Winfpel Lin» 
fen, 2 Winfpel weiße Bohnen, 50 Eentner Butter, 
40 Gentner Schmalz, 6 Gentner Lichte, 30 Cent⸗ 
ner Elain-Seife, follen in den dazu auf 

den 10. November 1848, Vormittags 10 Uhr, 
in unferm Gefchäftslocale anberaumten Termin 
öffentlich an den Mindeftforbernden verbungen wer⸗ 
ben, Die Lieferungsbedingungen werden im Xer- 
ine felbft befannt gemacht werben, unb indem 
wir bierdurdg zu dem gedachten Termine einla- 
den, bemerken wir zugleich, baß jeder Lieferungs- _ 
voillige im Termine eine, dem Lieferungs werthe an= 
gemeſſene Caution nieberzulegen bat. 
Brandenburg, ben 25. October 1848. 
Königl. Direction der Strafanftalt. 


Befanntmadhn 
Es ſoll ber Brodbedaꝛf für bie Blefige Etraf- 
Anftalt pro 1849 von circa 350,000 Pfd. Com⸗ 
misbrod und 9000 Pfb. Weißbrod dem Mindeft- 
fordbernden in Liefernng gegeben werben. Hierzu 
wird ein Termin auf 
den 13. November 1848, Bormittags 10 Uhr, 

im Gefchäfts- Locale der biefigen Anftalt angefegt, 
wozu Lieferungsluftige mit dem Bemerfen einge- 
laten werben, daß jeber Bieter eine Gaution von 
500 Thlr. im Termine nieberzulegen bat. Die 
Lieferungsbebingungen werben im Termine befannt 
gemacht werben. 

Brandenburg, den 25. October 1848. 

Königl. Direction der Gtrafanftalt. 


x Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 20. April 1848. 
Daß bierfeloft in der Serufalemer Straße Ne. 3 
belegene und im ——— von der Fricdrichs⸗ 
ſtadt Bol, I Nr. 35 auf ben Namen ber verwitt- 
weten Geheimen Pofträthin Wed, Johanne Ehar- 
Iotte gebornen Knorr, verzeichnete Grunbſtück, 
gerichtlich abgeſchätzt zu 5477 Thlr. 17 Sgr. A Rang 
fol am 5. December 1848, Bormittags 11 Uhr 
an ber Gerichtöftelle Theilungsbalber fubhaftirt 
werben. Taxe und Hypothekenſchein find in ber 
Regiftratur einzufehen. 
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Die ettwanigen undekannten Realprätenbenten 
werben unter ber Verwarnung ber Präcluflon hier⸗ 
burch öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 30. April 1848. 
Das dem Kaufmann Morig Gerfon Fürft, 
früher dem Gchlächtermeifter Johann Gottfried 
Chriſtian Hüncher gehörige, in ber Linienftraße 
Nr. 110 belegene, im fabtgerichtlichen Hypotheken» 
buche von der Königsſtadt Vol. 12 Nr. 879 ver 
zeichnete Grundküd, gerichtlich abgefchägt zu 
7355 Xhlr. 23 Sgr. 6 Pf., foll 
am 9. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 15. Mai 1848. 
Das dem Sciffbaumeifter Friebrih Wilhelm 
Kammholz gehörige, bierfelbk am Schiffbauer- 
damm Nr. 28 und 29 belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von ber Friedrichs⸗Wilhelmsſtadt Vol. 10 
Nr. 204 verzeichnete Grundſtück, gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt zu 8145 Thlr. 5 &gr. 71 Pf., fol 
am 13. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypotbefeufchein find in der Regifiratur einzufehen. 
Die unbefanuten Realprätenbenten werben bier» 
durch unter ber Verwarnung ber Präcluflon öffent» 
lich vorgeladen. ______ 


Notbwenbiger Verfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 16. Mai 1848. 
Das den Weinhändler Guſtav Mlerander Mah⸗ 
kowski zugehörige, in ber Klofterfiraie Nr. 32 
belegene, und im Hypothekenbuche Vol. 8 Nr. 626 
verzeichnete Grundſtũck nebſt Zubehör, gerichtlich 
abgefhägt zu 10,039 Thlr. 28 Syr. & Pf., ſoll 
am 15. December 1848, Vormittags I1 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hppothekenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 22. Mai 1848. 
Das bierfelbk in ber Neuen Priebrichsftraße 

Nr. 55 belegene, im fabtgerichtlichen, früher kam- 
mergerichtlichen Hypothekenbuche Bol. I Kol. 481 
auf den Namen des Weinhändfers Johann George 
Auguſt Schnur verzeichnete Grundfiüd, gericht 
lich abgefhägt zu 10,966 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., fol 


am 11. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwenbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 27. Mai 1848. 
Das dem Rentier Friedrich Wilhelm Brenn« 

ſchütz gehörige, bier in ber Blumenftraße Nr. 50 a 
belegene und im Hypothekenbuche von der Königs⸗ 
ftabt, Stralauer Bierteld, Bol. 38 Nr. 2415 ver⸗ 
zeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 
15,300 Xhlr. 8 &gr. 9 Pf., foll 
am 8. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an drr Gerichtsftelie fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


RNotbwendiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 5. Juni 1848. 
Das dem Schloffermeifter Jean Paul Battre 

gehörige, bier in der Bernburger Straße Nr. 32 
belegene, und im fabtgerichtlichen Hypothekenbuche 
von den Umgebungen Band 28 Nr. 1808 verzeich-, 
nete Grundftüd, gerichtlich abgef hät zu 15,45 41T hr. 
12 &gr., fol 
am 9. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 
Die dem Aufenthalte nach unbefannte Gläu⸗ 
bigerin Auguſte Amalie Adelheid Pfaff wird 
bierburch öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 7. Juni 1848. 
Das dem Kifchlermeifter Earl Heinrich Def- 

felmann gehörige, hierſelbſt in ber Petriftraße 
Nr. 29 belegene und im Hypothekenbuche von 
Alt⸗Cöln Bol. 6 Nr. 453 verzeichnete Grundftüd 
nebft Zubehör und ber dazu gehörigen, vor dem 
Schleſiſchen Thore, Musganss rechter Hand hinter 
der Magiftratsheide in ber Richtung nach Birdorf 
zu, im fünften Schlage belegenen Wiefe, gerichtlich 
abgefchägt zu 6851 Thlr. 29 Ggr., foll 
am 13. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Kegiſtratur einzufehen. 


Notbwendbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 23. Juni 1848. 
Dos dem Gchneibermeifter Heinrich Schul; 
gehörige, in der Mathälkirch «Straße Nr. 7, Fünf» 
tig Nr. 10, belegene, Bol, 32 Nr. 2071 bed Hypo⸗ 
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thekenbuchs von ben Umgebungen verzeichnete 
Srundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 28,498 Thlr. 
23 &gr. 7 Pf, foll 

am 10. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hppotbefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Rothbwendiger Berfanf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 30. Juni 1848. 
Daß dem Maurerpolier Ernft Leberecht Meyer 
gehörige, bierfelbft in ber Blumenfiraße Nr. 62 
belegene, im Hypothekenbuche ber Königsſtadt Bol. 39 
Nr. 2442 verzeichnete Grundfüd, —— ab⸗ 
geſchätzt zu 11,918 Thlr. A Sgr. 6 Pf., fo 
am 2. Mär; 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Rare und 
Hypothekenſchein find in der BRegiftratur einzufehen. 

Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 6. Juli 1848. 
Das dem Kaufmann Julius Bloch gebörige, 

bier an ber Ede ber Neanderfirafe Nr. 28 und 
der profectirten Neuen Straße von der Neuen Ja» 
cobeftraße nach dem profectisten Kirchplage beles 
gene, und im Hypothekenbuche von der Louiſen— 
ſtadt Bol. 14 Nr. 899 verzeichnete Grundſtück, 
gerichtlich abgefhägt zu 23,779 Thlr. 28 Bar. 
9 Pf., fol 
“ am 9. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
au der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Xare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 
Der den Aufenthalt nach unbekannte Real: 
gläubiger, Kaufmann Jacob Fränkel, wird hier- 
durch öffentlich vorgeladen. 
Nothbwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 10. Juli 1848. 
Das ben Erben ber feparirten Ehefrau bee 
Conducteurs Seeger, Johenne Wilhelmine Amas 
lie gebornen Kraufe gehörige, bier in ber Cha» 
riteeſtraße Nr. 10 belegene, im Hypothekenbuche 
der Friedrich: Wilbelmsftadbt Bol. 2 Nr. 64 vers 
zeichnete Grundflück, gerichtlich abgefhägt zu 
19,294 Thlr. 26 Sgr. 9 P., foll 

am 16. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufchen. 

Die unbelannten Realprätendenten werden 
nuter der Verwarnung der Prächufion hierdurch 
üffenelich vorgeladen. 


— — 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 10. Juli 1848. 
Das dem Gtellmachermeifter Carl Ludwig 
Semradt gehörige, bier in der Weinftrafe Nr. 14 
belegene, und im Hppothefenbuche der Königeftabt 
Bol. 37 Nr. 2339 verzeichnete Grundftüd, gericht- 
lich abgefhägt zu 7030 Thlr. 27 Ser. 6 Pf., fol 

am 13. Kebruar 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubbaftirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die dem Aufenthalt nach unbekannte Ehefrau 
bes Rentierd Meyer, Sophie Dorothee Eliſabeth 
— Gernburg, wird hierdurch öffentlich vor— 
geladen. 


Nothwendiger Berkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 11. Juli 1848. 

Das ber Ehefrau des Maurerpoliers Kunſt, 
Sophie Briederife geborne Winkel gehörige, hier- 
felöft in der Liegmannsgaffe Nr. 2 belegene, im 
Hypothefenbuche von der Königsfiadt Bol. 39 
Nr. 2419 verzeichnete Grundftück, gerichtlich abge- 
ſchätzt zu 5864 Thlr. 26 Sar. 3 Pf., foll 

am 12. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubbaflirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftrarur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 12. Juli 1848. 
Das dem Gelbgießermeifter Johann Friedrich 
Deters zugehörige, in der Gebaftiangftraße Nr. Al 
belegene, und im Hypothekenbuche Bol. 14 Nr. 928 
eingetragene Srundftüc, gerichtlich abgeſchätzt zu 
12,405 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf., ſoll 

am 19. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufchen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 3. Auguſt 1848. 
Das in ber Landsberger Straße Nr. 4 und 5 
belegene, im ftabtgerichtlichen OHdpothekenbuche der 
Königeftadbt Vol, 31 Nr. 1466? Pag. 560 ver 
zeichnete, der vormaligen Wittwe Kanzow, jegl- 
gen Majorin Pappritz, Ehrifiine Henriette Amalie, 
gebornen Nickel gehörige Grundſtück, gerichtlich 
abgeſchätzt zu 19,831 Thlr., fol 
am 5. Mär; 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
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Nothbwenbdiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 3. Yuguft 1848. 

Das In der Gollnowsſtraße Nr. 19 bis 21 
belegene, ber vormaligen Wittwe Kanzow, jeßi- 
gen Majorin Papprig, Ehriftine Henriette Amalie, 
gebornen Nidel gehörige, im flabtgerichtlichen 
Hypothekenbuche von ber Königsſtadt Bol. 18 
Mr. 1326 verzeichnete Grundflüd, gerichtlich ab⸗ 
geſchätzt zu 26,284 Thlr., fol 

am 12. Mär; 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelie fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 14. September 1848. 
Das dem Reftaurateur Joſeph Kroll, jegt 
beffen Erben gehörige, hierſelbſt im Thiergarten 
am ErerciersPlag belegene, im vormals kammer⸗ 
gerichtlichen, jetzt ſtadtgerichtlichen Hypothekenbuche 
Bol. 16 Nr. 15 Pag. 337 verzeichnete Etabliffe- 
ment, der Wintergarten genannt, gerichtlich abge» 
fhägt zu 136,011 Thlr. 28 Sur. 9 Pf., fol 
am 14. Mat 1849, Bormittagd 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Xarz und 
Hypothekenſchein find in der Reziftratur einzufehen. 
Die dem jegigen Aufenthalte nach unbefannten 
Hypotheken » Gläubiger: 
1) ber Director Chrifloph Nicolaus Bramer, 
2) der Kaufmann Range in Breslau, 
3) ber Dachdeder Burgbarbt, 
A) der Kaufmann P. Landsberg zu Breslau, 
5) der Schloffermeifter Schütz, oder deren Erben, 
6) die Inhaber ber Handlung Gerth und 
Schmibt in Breslau, fo wie die unbefann- 
ten Realprätendbenten werden bierburch öf— 
fentlich, leßtere unter der Verwarnung ber 
Präclufion vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. September 1848. 
Das bem Gärtner Friedrich Wilhelm Schulge 
gehörige, vor bewi Frankfurter Thore, jenfeit des 
Schlößchens am Wege nach Rummmelsburg belegene, 
im Hypothekenbuche von den Umgebungen Band 3 
Nr. 174 verzeichnete Grundfiüd, gerichtlich abge⸗ 
ſchõtzt zu 14,984 Tblr. 2 Gar. 6 Pf., fol 
am 9. Mai 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppotbrfenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 
Die dem Aufenthalt nach unbefannte Wittwe 
Schule, Dorothee Eatharine geb. Rückelt ober 


Rückert, modo beren Erben, werben hierdurch 
öffentlich vorgeladen. 


Nothbwendbiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 26. September 1848. 

Das dem Kaufmann Ehriftian Friedrihd Wil⸗ 
helm Alexander Holge gehörige, bierfelbft in ber 
Krautsgaffe an der Ecke der Blumenftraße Nr. 55a 
belegene, im Hyvothekenbuche von ber Könige- 
ftadt, Stralauer Bierteld, Bol. 26 Nr. 1908 ver 
zeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 
9007 Thlr. 11 Bar. 3 Pf., ſoll 

am 7. Mai 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 27. September 1848. 

Das der verehrlichten Mojorin von Brigfe, 
Henriette Dorothee Friederike geb. von Damig 
gehörige, bier in der Brunnenftraße Nr. 21a bele- 
gene und im Hypothekenbuche von den Nieberfchon- 
baufenfchen Parcellen Bol. 2 Nr. 60 verzeichnete 
Grundftüc, gerichtlich abgefchägt zu 10,133 Thlr. 
23 Sgr. 14 Pf., fol 

am 8. Mai 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtftelle fubhaftirt werden. Rare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur eizuſehen. 


Notbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 27. September 1848. 

Das der Ehefrau des Maurerpolierd Kunft, 
Sophie Krieberife gebornen Winfel gehörige, in 
der Lietzmanusgaſſe Nr. 2a belegene, im ftabtgericht- 
lichen Hypothekenbuche von ber Königsftabt Bol. 40 
Nr. 2541 verzeichnete Grundſtück, gerichtlich ab» 
geſchätzt zu 5883 Thlr. 26 Gyr. 3 Pf., ſoll 

am 11. Mai 1849, Bormittagd 11 Uhr, 
on ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Tbeilungsbalber. Nothwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 5. October 1848. 

Die den Gfchwiftern Leddihn gehörigen 
Grundftüde: 

1) das in der Gertrautenfirafe Nr. 24. belegene, 
im fabtgerichtlichen Hyvothekenbuche von 
Alt-Cöln Bol. 3 Nr. 283 verzeichnete, zu 
38,408 Thlr. 13 Spar. 21 Pf. tarirte Grundftück, 

2) das in ber Petriftrafe Nr. 2 und 2a belegene, 
im fabtgerichtlichen Hypothekenbuche von 


Alt-Eöln Bol. 6 Nr. 480 verzeichnete, zu 

14,828 Thlr. 1 Ser. 3 Pf. taxirte Grund» 

ſtũck, follen 

am 15. Mai 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Die Tare 
und Hypoth ekenſcheine find in ber Regiftratur ein- 
zuſehen. 

Die unbekannten Realprätendenten werden 
hierdurch unter der Verwarnung der Präcluſion 
öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Berkauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin den 9. Auguſt 1848. 
Die dem Apotheker Earl Guftav Albert Ele: 
ment zugehörigen Realitäten, al: 

1) bie im landgerichtlichen Hypothekenbuche von 
Teltow, Bol. III. Nr. 115 Fol. 100 verzeich- 
nete Apotbefergerechtigkeit in Teltow, abge» 
fhäst auf 6000 Thlr., nebſt den am 
30. Maid. 3. in ber Elementfchen Apotheke 
vorhanden geweſenen Arjneimitteln, Stand⸗ 
gefäßen, Utenfllien ıc., abgefhägt auf 569 
Thlr. 27 Sgr. 3 Pr., 

2) das in ber Stabt Teltow unter ben Haus« 
nummern 93 und 92 belegene, Bol. II. Nr. 93 

l. 230 bes landgerichtlichen Hypotheken⸗ 
uchs von Teltow verzeichnete Gärtnergut, 
mit ſämmtlichen Zubehörungen abgeſchätzt 
auf 3172 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf., 

zufolge der nebft Hypothekenſcheinen in dem zwei⸗ 

ten Büreau einzuſehenden Taxen, ſollen 

am 7. Mär; 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmerſtraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. 


Betanntmadhung. 

Daß ben Erben des verfiorbenen Webermeifters 
Carl Wilhelm Krüger gehörig gewefene, ber 
Witwe Krüger laut Adjubicationd- Befcheides 
vom 19. Februar d. 3. zugrfchlagene, in Nowaweß 
am Kirchplag Nr. 136 belegene, in unferm Hypo⸗ 
thefenbuche von Nowaweß Bol. II Nr. 136 ver- 
zeichnete, auf 859 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. abgefchägte 
Grundflück nebft Zubehör, fol im Wege ber notb- 
wenbigen Subhaftation, wegen nicht erfolgter Kauf⸗ 
gelber Belegung anderweit verfauft werben, und 
it hierzu ein Birtungstermin auf 

ben 8. Februar 1849, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Stadtgerichtsrath Herrn Steinbaufen, 
im Gtabtgericht Linbenftraße Nr. 54, anberaumt, 
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Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie befen- 
beren KRaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehn. Potsdam, ben 20. September 1848. 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reflden;. 


Nothwendiger Berktauf. 

Die dem Aderbürger Martin Lubwig Fib- 
dicke zugehörigen, auf biefiger Feldmark belegenen 
Grundftüde, unb zwar: 

1) die Bol. VII Fol. 45 des neuen Hypotheken⸗ 
buche ber Stabt Eremmen verzeichnete ehe⸗ 
malige Ziegelei, 

2) eine Bol. VIII Kol. 20 eodem verzeichnete 
Hufe Acker, 

3) folgende Bol. XI Kol. 26 eodem aufgeführte 
Srundftüde: 


a) eine halbe Hufe Uder, 

b) eine tiefe Wieſe nebft Horfiland Nr. 27 
bed Katafters, 

c) eine tiefe Wiefe Nr. 29 am Damm, 

d) eine Seckavelwiefe Nr. 54 des Kataflerg, 

e) eine Hüchtkavelmwiefe Nr. 50 bed Kataflerg, 

f) eine Binningswiefe, 

Alles zufammen abgefhägt zu 8576 Thlr. 20 Sgr., 
ſollen am A. December 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtsftelle Schulbenhalber fubhaftirt 
werben. Der neuefie Hypothenkenſchein nebſt Tape 

find in der biesfeitigen Kegiſtratur einzufehen. 
Der dem Aufenthalt nach unbekannte Acker⸗ 
bürger Martin Lubwig Fiddicke wird hiermit zu 
bem obigen Termine vorgelaben. 
Eremmen, den 14. Mai 1848. 
Königl. Land» und Gtabtgerichtd- Commifflon. 


Nothbwenbiger Berfauf. 

Land» und Gtadtgericht Neuftadt» Eberswalde, 
ben 20. Mai 1848. 

Das hierſelbſt in ber Brautfiraße Nr. 10 be 
fegene, Bol. II Nr. 87 bes ſtädtiſchen Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Wohnhaus des Kaufmanns 
Deblke mit Zubehör, namentlich den 2 Neben» 
bäufern in der Kirchſtraße und 3 Hausfaveln, ab» 
gefchägt auf 5686 Thlr. 12 Ser. 1 Pf., zufolge 
der mebft Hppotbefenfchein im Bürcau II einzus 
fehenden Taxe, fol Schuldenhalber 

am 12. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsfielle meiſtbietend verfauft 
werben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Die hierfelbft vor dem Mühlenthor auf ber 
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Barutber Vorſtadt beiegene, im Hypothekenbuche 
Bol. V Fol. 271 verzeichnete Waſſermũhle nebft 
Wohnhaus, Wirthfchaftsgebäubden, dreien Gärten 
und einer Wiefe, tarirt auf 30,075 Thlr. 29 Ser. 
10 Pf. fol 
am 28. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Berichtsftele fubbaftirt werben. 

Tape und Hppotbefenfchein find in ber Regi- 
firatur einjufeben. 

Mittentwalde, den 17. Mai 1848. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Subbaftationd-Patent. 
Nothwendiger Berfauf. 

Das zu Bergbrüd gelegene Ziegeleigrundftüd 
des Lieutenants a. D. Nöldechen, abgefchägt 
auf 2912 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzuſehenden 
Taxe, fol 

am 30. November 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtöftelle zu Taßdorf fubhaftirt werben. 

Alt» Lanbeberg, den 13. Auguft 1848. 

Das Patrimonials Gericht über Tafdorf ıc. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Schuhmachermeifter Gottlob Coſſäth 
senior gehörige, vor dem Luckauer Thor bierfelbft 
belegene, Bol. II Pag. 49 des Hypothekenbuchs 
— Berggrundflück, abgeſchaͤtzt auf 179 Thlr. 
5 &ar., fo 

am 8. December 1848, Bormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubbhaftirt werden. Taxe 
und Hypothekenſchein find In ber Regiftratur ein» 
zufehen. Baruth, ben 25. Auguſt 1848. 

Gräflich Solmsſches Juftiz- Amt, 


Proclama 

Das Fol. 2 unſeres Hypothekenbuchs verzeich- 
nete, dem Deconomen Martin Lubwig Fidbide 
zugehörige Adergrundftück hierfelbft, das einen Flä- 
heninhalt von 26 Morgen 165,’ [Ruthen bat, 
und zn 1509 Thlr. 11 Sar. 3 Pf. abgefchägt if, ſoll 

am 9. December 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an bieflger Gerichtöftelle im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaftation verfauft werben, weshalb Kauf: 
Iuftige eingeladen werben. Kare und Hypotheken⸗ 
fhein können werftägli in unferer Regiftratur 
eingefehen werben. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Beflger 
Deconom Martin Lubwig Fiddicde wird aufgefors 


bert, fich in dem anberaumten Termine zur Wahr- 
nehmung feiner Gerechtſame einjufinden. 
Cremmen, ben 30. Yuguft 1848. 
Die Gerichte des Rittergurs Eremmen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Mittftod. 

Das dem Tuchmachermeifter Töbling bierfelbft 
gehörige Wohnhaus, abgefchägt auf 636 Thlr. 
1 Sgr. 10 Pf., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein 
und Bebingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Tare, fol 

am 4. Januar 1849, Bormitta;d 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Notbwenbiger Berfauf. 

Königl. Land» und Stadtgerichts⸗Commiſſion 
I Yüterbogf, den 12. September 1848. 

Das zur Eoncursmaffe bed Kaufmanns Carl 
Julius Robdig gehörige, hierſelbſt am Markt Nr. 16 
gelegene, im Aäbdtifchen Hypothekenbuche Nr. 124 
verzeichnete Grundſtück nebft Hütungsparcelle, ge- 
richtlich abgefchägt auf 5028 Thlr. 2A Sgr. 6 Pf. 
fol, da in dem angeflandenen Termine zuläffige 
Gebote nicht erfolgt find, andertweit am 

9. December 1848, Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein ind in ber Regifiratur einzufehen. 
Zubiefem Termin wird ber Kaufmann Earl Robdig 
vorgelaben. ——— 


Nothwendiger Berkauf. 

Königliche Land» und StadtgerichtsCommiſſion 
zu Freyenwalde a. d. D., ben 18. September 1848. 

Das dem Bürger Johann Schure gehörige, 
unter Nr. 145 bierfelbft auf der Berliner Vorftabt 
am Brunnenwege belegene Wohn» unb Bürger: 
Haus nebſt Zubehör, abgeſchätzt zufolge der nebft 
dem neueften Hppotbekenfchein in unferer Regi⸗ 
er nn Tare, auf 968 Thlr. 22 Ser. 

„bo 

am 9. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendige Subhaftation. 
Nachſtehende hierfelbft belegene, der verehelich- 
ten Kaufmann Klingebeil gehörige, auf dın Na- 
men des Kaufmanns Auguſt Sigismund Wilhelm 
Stichel eingetragene Grundftüde: 
1) das In ber Richtfiraße sub Nr. 125 belegene, 
Bol, DIL Pag. 217 des Hypothekenbuchs 


486 


verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt 
auf 3131 Thlr. 21 Ser. 6 Pf, | 

2) daß in ber Richtfiraße sub Nr. 126 belegene 
Wohnhaus nebft Zubehör, Bol. Il Pag. 229 


bes Hypothekenbuchs verzeichnet und auf 


1543 Thlr. 1 Ser. taxirt, 

3) das in der Mühlenftraße sub Nr. 118 bele- 
gene, Bol. 111 Pag. 181 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt 
auf 2167 Thlr. — Sgr. 6Pf., follen in termino 
ben 8. Mal 1849, Bormittage 11 Uhr, 

an Gerichtsſtelle öffentlich meifibietend verkauft 
werden. Die Tore und ber neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein find in ber Regiftsatur des unterzeichneten 
Gerichts einzufehen. 

Gleichzeitig werden bie unbefannten Reals 
prätendenten und der Kaufmann Auguſt Sigis⸗ 
mund Wilhelm Stichel zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtfame bei Vermeidung ber Präcluflon vor« 
geladen. Angermünde, ben 23. Scptember 1848. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 
Nothbwendiger Berfauf. 
Land⸗ u. Stabtgericht zu Storkow, ben 13. Oct. 1848. 

Das in der Gablomer Ziegelei biefigen Amts⸗ 

bezirks belegene, im Hypothekenbuche Bol. IV 


Blatt 115 verzeichnete, zum Nachlaffe did Schif- 
fers Johann Friedrich Elias Paulid gehörige 
Bübnerhaus, auf 180 Thlr. gerichtlich abgeſchätzt, 
fol im Termine 
ben 14. Februar 1849, Vormittags IL Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle meifibietend verkauft 
werben. Rare und Hppothefenfchein find wek⸗ 
täglich in unferer Regiſtratur einzufehen. 


Rothbwendiger Berkauf. 
Königl. Stabtgericht zu Straßburg in ber Uker⸗ 
mark, ben 21. Dctober 1848. 
_ Die ber Stelmacher- Wittive Melis, gebornen 
MWillfahrt gehörigen Grundflüde, als: 

1) das Wohnhaus nebft Zubehör, Burpftraße 
Nr. 123 Tom, I Vol. V Nr. CCXCIX 
Kol. 473, tarirt 374 Thlr. 14 or. 7 Pf., 

2) der Garten vor dem Jüterigfchen Thor, an 
ber Stadtmauer, Tom, I Bol. V Nr. COCVIII 
Fol. 527, tarirt 91 Thlr. 12 Gar. 6 Pf., follen 

am 30. Januar 1849, Vormittags 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben, 
und find die Zaren und Hppothefenfcheine in un, 
ferer Regiftratur einzuſehen, die Bedingungen aber 
follen im Termine feftgefegt werben. 


Carl Schulze in Cremmen 
empfiehlt feine Nirderlage der echten Kaiferl. Königl. privilegirten 


Gooldberger'ſchen galvann:electrifchen Ketten 
> 5 Stück mit Gebrauchs, Antweifung 15 Sgr., ftärfere Sorten à 1 Xhlr. und 1 Thlr. 
. 15 &gr. neuerdings um fo mehr zur geneigten Beachtung, als die Goldberger'ſchen 
Ketten von vielen Seiten als Schub: und Präfervativ-Mittel gegen die 
Cholera angepriefen und empfohlen werden und foüten baber in feiner Familie biefiger, von ber 
Cholera fo bedrobten Gegend bergleichen Ketten fehlen. Wohl zu bemerken ift es aber, daß biefe Ket- 
ten nicht als Heilmittel bei Cholera» Anfällen Nugen bringen, fondern daß fie nur bazu dienen, 
überhaupt vor Eholera-Anfällen zu bewahren. Vielfache Erfahrungen und Berfuche, die mit ben 
Goldberger’fKen Ketten in Petersburg, Warfhau, Riga, Lemberg, Bochnia, Berlin, 
Magdeburg, Franffurta.d. D., Stettin, Hamburg ıc. gemacht twurben, haben es gezeigt, daß 
Perfonen, die diefe Ketten trugen, von ber Sholera verfchont blieben, während rings umher und in 
beren nächfter Nachbarſchaft biefe fürchterliche Krankheit ein Opfer nach dem Andern forderte. Ich empfehle 
baber die Goldberger'ſchen Ketten ſowohl ald Schuß: und VBerwahrungs : Mittel gegen 
die Cholera ald auch überhaupt gegen rbeumatifche, gichtifche und nervöſe Uebel aller 
Art und bin im Stande viele Hundert atteftirte Berveife über die günftigen Refultate, welche burch 
biefe Ketten bereits erzielt worden, zu Jedermanns Einſicht vorzulegen. Jede echte Goldberger'ſche 
Rheumatismußs Kette it in einem Käfichen wohl verpadt, das auf der VBorberfeite die Firma „I. X. 
Goldberger” und auf der Rüdfeite den K. K. oftreich. Adler und das Wappen ber freien 
Dergfiadt Tarnowitz trägt, tworauf genau zu achten bitte, ba biefe Ketten vielfach nachgebildet und 
anderweitig angefünbige werden. Earl Schulze in Eremmen. 


— neun —- 
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Deffentliher Anzeiger (AM 2) 
zum Adften Gtüd des Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin. 





Den 3. November 1848. 


nn nn nn peEEEENEEEEESESEEEESE 





Steckbrief. 
Die nachſtehend näher bezeichnete unverehel. 
Bertha Marle Thereſe Thiele aus Frankfurt 
a. d. O. iſt des Betrugs dringend verdächtig und 
bat ſich von hier heimlich entfernt, ohne baf ihr 
gegenmwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen ift. 

Es werben alle Eivil- und Militairbehörben 
des In⸗ und Auslandes bienftergebenft erfucht, auf 
biefelbe zu vigiliren, fle im Betretungsfalle feſtzu⸗ 
nehmen und mit allen bei ihr ſich vorfindenden 
Gegenſtänden und Geldern mittelſt Transports an 
bie hieſige Gefängniß-Erpebition abzullefern. 

Es wird bie ungefäumte Erſtattung ber dadurch 
entſtandenen baaren Auslagen und ben verebrlichen 
Behörden des Auslandes eine gleihe Rechtswill⸗ 
fährigfeit verfichert, 

Berlin, ben 23. October 1848. 

Königl. Eriminalgericht Hiefiger Refibenz. 

Abtheilung für Vorunterfuchungen. 

Signalement ber unverebel. Thiele, Dies 
felbe ift 21 Jahre alt, evangelifcher Religion, am 
27. November 1827 geboren, 5 Fuß 2 Strich 
groß, hat blonde Haare, blaue Augen, blonde Augen» 
brauen, gewöhnliches Kinn, runde Geſichtsbilbung, 
geſunde Geſichtsfarbe, proportionirte Naſe und 
Mund, vollſtändige Zähne, ift ſchlanker Gefalt und 
fpricht deutſch, polnifch und etwas franzöfifch. 


Polizeilihe Bekanntmachung. 
° Der am 24. v. M. aus der Strafanftalt zu 
Spandau mittelft Reife-Route nach Lychen ent: 
laſſene Maurergefelle Friedrich Wilhelm Rudolph 
Menzel, beffen Signalement nachftehend erfolgt, 
ift bis heute hier nicht eingetroffen, weshalb wir 
auf denfelben aufmerffam machen. 

kychen, den 19. October 1848. 

Der Magiftrat. 

Signalement des 1. Menzel. Namen: 
Friedrich Wilhelm Rudolph, Stand: Maurergefelle, 
Geburts» und Wohnort: Lychen, Religion: evan- 
gelifch, Alter: 22 Jahre, Größe: 5 Fuß 1 300, 


Haare: dunkelblond, Stirn: rund, Yugenbrauen: 
blond, Augen: blau, Nafe: gewöhnlich, Mund: 
etwas aufgerworfen, Zähne: vorn volftändig, Bart: 
(wach, Kinn und Geſicht: oval, Statur: Elein. 
DBefondere Kennzeichen: Zwei Leberfledde im Ge- 


ſicht rechts und links des Mundes, 


Verlorner Reifepaß. 

Dem nachftehend fignalifirten Gefchäftsführer 
Carl Ebruy, aus Berlin, ift fein von dem Magis 
firate zu Ermeleben am 26. Juli d. 3. auggeftell-: 
ter, auf ein Jahr gültiger, zur Reife nach Berlin 
und fonft nicht weiter vifirter Paß angeblich am 
29. Juli d. 3. hier enttwendet worden. Diefe Reifes 
Iegitimation wird daher für ungültig erklärt, 

Berlin, ben 25. October 1848. 

Königl. Polizei Präfldium. IVte Abtbeilung. 

Signalement bes Ebruy. Familienname: 
Ebruyg, Vorname: Garl, Geburtsort: Berlin, 
Aufenthaltsort: Meisborf, Religion: evangelifch, 
Alter: 27 Jahre, Größe: 5 Fuß 34 300, Haare: 
blond, Stirn: gewölbt, Augenbrauen: blond, Aus 
gen: grau, Nafe: ftumpf, Mund: gewöhnlich, 
Bart: bunfelblond, Kinn: rund, Geſichtsbildung: 
oval, Geſichtsfarbe: geſund, Geftalt: mittel. Be- 
fondere Kennzeichen: Narbe über bem rechten 


Auge. 





Berlorner Reiſepaß. 


° Der Arbeitsmann Johann Friedrich Barth, 
am 22. Juni 1829 bier geboren, 5 Fuß 3 Zoll 
3 Strich groß, bat den von uns am 14. Juni 
db. 3. sub Nr. 24 erhaltenen Daß angeblih in 
Torgau verloren. Derfelbe war ibm zur Reife 
nach Flensburg, wo er in das Militair treten 
wollte ausgeftellt und if, nachdem er nicht ange 
nommen tar, ber Paß von uns am 20, Zuli 
d. 3. auf ein Jahr prolongirt worden. 

Zur Vermeidung des Mißbrauchs wird dieg 
bekannt gemacht, der qu. Paf hierdurch für uns 
gültig erklärt und bemerkt, daß Barth beut eis 
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nen neuen Paß nach Wollmirſtädt, um daſelbſt 
beim Bau der Eiſenbahn zu arbeiten, erhalten hat. 
Brandenburg, ben 17. October 1848. 
Der Magiftrat. 





Gerichtliche Bekanntmachung. 

° Mit Bezug auf unfere unter bem 28. Septem⸗ 
ber und 16. db, M. erlaffene Steckbriefe, betreffend 
bie Flucht des hier wegen verfuchten Raubmorbes 
inhaftirten Gärtner Johann Friedrich Ernft Ha⸗ 
mann, bringen wir hierdurch zur anbermweiten 
Kenntnif, dag am Abend des 24. September b. 3. 
auf dem Gute Bietitow, bei Prenzlau, bei einem 
dortigen Wirthfchafts-Beamten nachbenannte Ges 
genftände: 

1) ein Landwehrpaß auf den Wehrreiter Friedrich 

Fifcher zu Bietikow lautend, 

2) ein feiner, ruſſiſch grüner QTuchüberrod mit 
ſchwarzem Camlott gefüttert, 

3) ein brauner Tuchmantel mit roth carrirtem 
wollenen Zeuge gefüttert, 

H ein Paar einnäthige genarbte Schmierftiefeln, 

5) ein brauner wollener Shwal, 

6) eine alte graue Tuchmütze, 

‚und zwar nicht unwabrfcheinlicy durch ıc. Hamann 
entwendet worden find, um ſowohl mittelfi bes 
Landwehrpaſſes, als der geftohlenen Kleibungsftüce 
feine Flucht zu erleichtern. 

Wir erfuchen alle verehrlichen Behörden, von 
biefem Umftande bei ber Vigilirung auf ben Jucul⸗ 
paten gefälligft Notiz zu nehmen. 

Neuftadt- &bersmalde, den 26. October 1848. 

Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht, 


Befanntmahung 
In der Nacht vom 25. zum 26. October d. 3. 
find dem Goldarbeiter Zech, aus Prenzlau, bier- 
felöft von feinem Wagen nachfiehende, in einem 
verfchloffenen, mit Eıfen befchlagenen Koffer bes 
findligen Gegenftände: 
1) neun Stück filberne Kaffeelöffel mit Zech ges 
zeichnet, 
2) ſechs Stück Gollierg, 
3) einige 30 goldene Ringe, 
A) fünf goldene Brocken, 
5) ein goldener Broche, 
6) ein goldener Broche, 
7) achtzehn verfchiebene Tuchnabeln, 
8) einige fechgzig vergoldete bunte unb glatte 
Tuchnabeln, 


9) fünfundſechs zig Bernfieinketten, vier zwei⸗ 
fhnürige, eine breifchnürige und drei ein- 
ſchnürige Ketten, 

10) bundert Paar fülberne und vergoldete Ohrringe, 

11) drei Brochen mit Obreingen zufammengemacht 
mit blauen und rothen Steinen, Türkifen und 
Granaten, 

12) dreißig bis vierzig Paar goldene Obrringe, 

13) funfzig Paar verfchiebene fllberne Ohrringe, 

14) drei golbene lihrfetten, worunter eine mit 
einem Pertfchaft verfehen, 

15) fiebenzig filberne Ringe, bunte und glatte, 
16) einem guten braunen Weberrod, 
entwendet worden. Alle Diejenigen, welche über 
ben Berbleib diefer Sachen Nachricht zu ertheilen 
im Stande find, werben aufgefordert, bavon dem 
unterzeichneten Gerichte fchriftlicy oder in terınino 
ben 8, November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
anzuzeigen. Bor dem Anfaufe diefer Sachen wirb 
gewarnt. Angermünde, den 26. October 1848. 


Königl. Preuß. Stabtgericht 


Befanntmahung 
* Bom 15. b. M. werden bie auf ber Jüterbogk⸗ 
Riefaer- Eifenbahn eingerichteten Dampfwogenzüge 
zu Poft» Transporten benutzt; in Kolge deffen find 
im Laufe der Poften folgende Aenderungen einge⸗ 
treten: 
Bom 15. d. M. ab find aufgehoben: 

1) bie tägliche Perfonen»Poft zwiſchen Hrezberg 
und Großenhain, 

2) die tägliche Perfonen=Poft zwiſchen Luckau 
und Eifterwerba, 

3) bie wöchentliche breimalige Kahr-Poft zwi⸗— 
fchen Luckau und Finſterwalde über Drehna, 

4) bie wöchentliche viermalige Perfonen » Poft 
zwiſchen Toraau und Lichenwerba über Bel- 
gern und Mühlberg, 

5) die wöchentliche zweimalige Garlol-Poft und 
= ⸗ viermalige Boten⸗ Poſt zwi⸗ 
ſchen Herzberg und Schlieben, 

6) — Cariol⸗ Poſt zwiſchen Vetſchau und 

a au, 
Neu errichtet find: 

a) eine Pofl-Erpebition in Hebigau, 4 Meile von 
dein Bahnhofe ber Züterbogf» Riefaer « Eifen» 
babı zu Falkenberg - entfernt, 

b) eine Poft-Erpebit,on auf bem Bahnhofe zu 
Burrborf, 14 Meile öftlich von Liebenwerda. 
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Neu eingerichtet find folgende Poſt⸗Courſe: 

J) eine tägliche Eariol-Poft zroifchen Herzberg und 
Schlieben zum Anfchluß in Herzberg an bie 
erftien Züge zwiſchen Berlin und Dresden, 

2) eine täglich zweimalige ParfonensPoft zwi⸗ 
ſchen Liebenmwerba und Burrborf, 

3) eine täglich zweimalige Cariol-Poſt zroifchen 
Mühlberg und Burxdorf zum Anſchluß in 
Burrdorf an ſämmtliche Züge ber. Eifenbahn, 

4) eine täglich vierfigige Perfonen» Poft zwiſchen 
Luckau und Liebenwerta über Sonnentvalde, 
Kirchhain und Dobrilugk zum Unfchluß in 
Liebenwerda an bie erfie Poft nach und an 
bie zweite Poſt von Burrdorf, 

aus Lucau I Uhr früh, in Liebenmwerba 8 Uhr früh, 
aus Liebenwerda 8 Uhr Abende, in Luckau 3 Uhr früh, 

5) eine tägliche Perfonen-Poft zwiſchen Finfter 
walde und Cottbus über Galau und Bırfkau, 

in Finfterwalde I Uhr früh, in Cottbus 74 Uhr früh, 
aus Gottbug 8 Uhr Abende, in Finfterwalde 2 Uhr 
30 Minuten früh, 
zum Anfhluß in Finfterwalde an bie Poft 
nach und von Dobriflugf, 
zum Unfchluß in Cottbus an bie Poſt nach 
und von Quben, 

6) «ine tägliche vierfigige Perſonen⸗Poſt zu iſchen 
Liebenwerda und Elſterwerda, 

aus Elſterwerda 64 Uhr früh, in Licben- 

werda 7 Uhr 50 Minuten früb, 

aus Liebenmwerda ı Uhr 40 Minuten früb, 
in Elſterwerda 3 Uhr 5 Minuten Nachmittogs, 

zum Anfhluß in Liebenmwerda an bie erſte 
Poft nah und von Burrborf, 

zum Anfhluß in Elſterwerda an bie erſte 
Garlol-Pof nad und von Mückenberg, 

7) eine tägliche vierfig'ge Perfonen-Poft zwiſchen 
Torgau und Müblberg über Bilgern, 

aus Torgau 44 Uhr früh, in Mühlberg 8 Uhr früb, 

aus Mühlberg 14 Uhr Nachmittag, in Torgau 

5 Uhr Abentg, 
zum Anflug in Mühlberg an bie erſte Ca—⸗ 
riol⸗Poſt nach und von Burrborf, 

8) eine wöchentlich breimalige Boten-Poft zwi- 
ſchen Rudau und Drehra, 

aus Luckau Montag, Mittrvoch, Freitag 6 Uhr früh, 

aus Drehna an benfilöen Togen 4Uhr Nachmittags, 
zum Anfhluß in Ludau an die Poft nad 

und von Berlin p. Golfen. 
Berändert it ber Gang folgender Pollen: 

1) bie Perfonen- Poft zwifchen Luckau und Züs 
terbogk über Dahuie 


geht aus Jüterbogk 5 Uhr Abende, in 
Luckau 11 Uhr 56 Minuten Nachts, 
aus Ludau 54 Uhr feüb, im Jüterbozk 
12 Uhr 10 Minuten Mittags, 
zum Anfchluß in Jüterbogk on ben erfien 
Zug von Göihen nah Berlin und an bie 
zweiten Züge von Cöthen und Berlin, in 
Luckau an die Perfonen-Poft ang Berlin 
p. Golfen, 
2) die Perfonen»Poften zwiſchen 
Holsdorf nnd Prettin über Annaburg, 
Holjtorf und Jeſſen über Schwine; 
aus Holzdorf I Uhr Mittags, 
aus Jeſſen 8 Uhr früh, 
aus Holjderf 12 Uhr Mittags, 
aus Prettin 6 Uhr 45 Minuten früh, 
zum Anſchluß in Holjborf an die erften Züge 
nah und von Berlin und Dresden, 
bie Perfonen» Po zwifhen Torgau und 
Herzberg, 
zum Anfchluß in Herzberg an den erfien Zug 
nach und an bem legten Zug von Berlin, 
4) tie Perfonen » Poft zwifhen Dobrilugk und 
— k up 
aus Dobrilugf um 10 Uhr — 
25 Minuten Abende, ne 
in Finfterwalde um Uhr früh, | d 
zum Anſchluß in Dobrilugf an die Poſt nad 
und von Liebenwerda, in Fiaſterwerda an bie 
Poſt nach und von Gottbug, 
5) bie Gariol» Pot zwifch:n Mücdenberg und 
E:fterwerba; 
aus Elfterwerdba 3 Uhr 45 Minuten Nachm. 
in Müdenberg 3 Uhr früh, 
zum Anflug in Elfterwerdg an bie Peft 
nach und von Litbenwerda. Die Poſt Erpe- 
bition in Uebigau if mit den erfien Dampf: 
wogen-Zügen der Züterbogf-Riefarr Eifenbahn 
durch eine Boten-Poſt na und von Falken» 
berg in Verbindung gefrgt. 
Das Perfonen» Geld beträgt 
bei der Pirfonen- Po 5 Sgr. 
bei der Gariol-Poft A Bar. 
Luckau, den 20. October 1843. 
Der Poft-Infpector Schröder. 


3 
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Perſon 
jund Meile: 


Belanntmachung. 
Es wird beabfichtigt auf dem Gruntftüde, 
Mühlenſtraße Nr. 60, ein Mahlwerk mit ercentri» 
fen Müblenanlagen und durch bie dafelbft bereits 
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— Dampfmaſchine in Betrieb ſetzen zu 
en. 

Nach Vorſchrift der Allgemeinen Gewerbe⸗ 
Orbnung vom 17. Januar 1845 wird dies Vor— 
kaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffent» 
lien Kenntniß gebracht, etwanige Einwendungen 
gegen bie gedachte Anlage binnen vier Wochen 
prächufivifcher Frift bei dem Polizeis Präfldium 
anzumelden Berlin, den 28. Dctober 1848. 

Königl. Polizei» Pröfivium, 


Befanntmadhung. 

Der Tifchlermeifter Schalling beabfichtigt 
auf dem Grundfüde, Brüderſtraße Nr. 12, einen 
Dampfkeſſel nebſt Dampfmofchine von circa brei 
Dferbefraft anfjuftellen. 

Nah Vorſchrift des Regulativs vom 6. Mai 
1838 und ber Allgem. G werbe-DOrbnung vom 
17. Januar 1845 werden biejenigen, wo:lche durch 
bie gedachte Anlage ſi h beeinträchtigt glauben, auf: 
gefordert, ihre Einwendungen binnen "vier Wochen 
präcluftoifcher Frift bei dem Polizel-Pröfitium an» 
zumelden. Berlin, ben 21. October 184%. 

Königl. Poltzei- Präfidbium., 


Belanntmadhung. 
Im Yuftrage der Königlihen Regierung zu 
- Porsdam wid tab unterzeichnete Haupt» Steuer« 
amt im biefigen Amtsgelaſſe 
am Freitag ben 10. November 1848, 
Vormittags 10 Uhr, 

die Ehauffrrgeld» Erhebung bei Werfipfuhl, auf ber 
Straße von Berlin nach Stettin, mit Vorbehalt 
ded höheren Zufchlages, vom 1. Dicember d. 9. 
ab zur Pacht ausbicten. 

Nur dispoſitionsfähige Prrfonen, welche vorher 
mindeftend 509 Thfr. baar oder in annchmlichen 
Staatfpapieren bei dem unterzeichneten Haupt— 
Steueramte zur Gicherheit niedergelegt und bag 
für die Pacht der Hebefkelle nöthige Vermögen be= 
figen und nachgewieſen haben, twerben zum Bieten 
zugelaffen werben, 

Die Pactbedingungen können bei und, von 
heute an, während der Dienftfiunden eingefehen 
werben. 

Neuftabt- Eberswalde, den 28. October 1848. 

Königl. Preuß. Haupts Bteueramt. 


Belfanntmahung. 
Im Auftrage der Königlichen Regierung zu 
Potsdam wird, da der am 5. d. M. abgehaltene 


Termin feine annehmbaren Gebote. ergeben har, 
dag unterzeichnete Hauptamt im Lecale des Steuer⸗ 
amtes Belzig 
am 13. November 1848, Nachmittags 3 Uhr, 

den Transport bed, ber Salzfactorei zu Behzig 
nöthigen Salzes von bier nach bort auf Lad Ka 
lenderjahr 1849 an den Mindeffordernden, mit 
Vorbehalt des höheren Zuſchlages, verdingen. 

Nur anſäſſtge Fuhrwerksdeſitzer, welche vor 
dem Termine 25 Thlr. baar oder in annehmbaren 
Staatspapieren bri der Steueramts-Caſſe zu Belzig 
deponirt haben, werden zur Abgabe von Geboten 
jugelsffen werben. 

Die Contrectsbebingungen find von heute ab in 
unferer Regiftratur und bei dem Steueramte Belzig 
zur Einſicht offen gelest worden. 

Brandınburg, den 24. October 1848. 

Königliched Haupt» Steueramt. 


Holzverkauf. 
Aus den Schlãägen pro 1849 dis hieſigen Forſt⸗ 
reviers ſollen circa 1500 Stück Kiefern ertraftarfe, 
ftarfe und Mittelbaukölger verfauft werben. Hierzu 
babe ich einen Licitationd: Termin auf. 

den 27. November 1848, Nachmittags 2 Uhr, 
in - meinem Geſchäftszimmer enberaumt, 
welches ich mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß bringe, daß die Höfer die Fürfter Ei— 
fentraut zu Moosfier, Schufter zu Denne 
wig und Blumenberg zu Jägerhorſt auf Ber- 
langen vorzeigen werben. Die Berfaufsbebinguns 
gen können bier zu j der Zeit eingsfchen werden, 
und wird von benfilben nur erwähnt, baß ber 
Meiftbietende ben vierten Theil feines Gebots 
im Termin zu beponiren hat. 
Linichen bei Tempelburg in Pommern, ben 

22, October 1848. 

Der Königl. Oberfo.fter Jedel. 





Befanntmahung. 

Es ſollen Mittwoch ben 15. db. M., Bormits 
tass 10 Uhr, im Forſthauſe hierfelbt 20 Stück 
eichene Nutzenden verfchicdener Länge und 3% 
darunter Echiffsbauhol;, Schlittenbäume, Fleiſch⸗ 
und Ambos-Klötze ıc., forwie 4 Klafter. eichenes 
und 4 Klafter Fiefernes Zfüßiges Nutzholz, im 
Wege der Licitation öffentlih an den Meifibieten- 
ten gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu 
Kanfluflige hiermit eingeladen werten. 
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Das Holz kann täglich in Anficht genommen 
werden und bie näheren Bedingungen find im Ter⸗ 
mine felbft einzufehen. 

Ferch, ben 30. October 1848. 

Der Förfter Co. Meir. 


Befanntmadhdune 

° Das Königliche Kammergericht hat aus ber 
KRaufgeldermaffe bed Vorwerks Zerpenfchleufe bag 
Lieblohn: 

bes Gärtners Heinicke mit 3 Thlr Gar. Pf. 

ber Wirtbfchaft. Detih = 6 =» 7 6 

des Knecht Burmih » 10 = . = 
zu unferer Depofltal-Caffe eingezahlt; ber Aufent- 
halt biefer Perfonen if unbefannt, biefelben wer⸗ 
ben daher hiermit öffentlich aufgefortert, vorge⸗ 
dachte Summen binnen vier Wochen zu erbeben, 
wibrigenfalls deren Ablieferung zur Zufliz- Offici- 
anten⸗Wittween⸗Caſſe erfolgt. 

Liebenwalde, den 14. October 1848. 

Das Erbpachtsgericht Zerpenfchleufe. 


Die Ausfertigung des Contractes vom 15. Ja⸗ 
nuar 1833 mit Hypothekenſchein vom 2, October 
1833 über 100 Thlr., rüdftändige Kaufgelder ein- 
getragen nebft fünf Prozent Zinfen und Koften 
für den Barbier Gottfried Schmidt zu Frebers⸗ 
borff, auf das zu Belzig gelegene ben Leinmweber- 
meifter Franz'ſchen Erben gehörig gerwefene und 
dem Scarrwerfer Hanigfch, im Wege ber noth- 
wendiagen Subhaflation zugefchlagene Budenhaus, 
Bol. 7 Ne. 307 Par. 97 des Hypothekenbuchs 
über Beljig am 2. October 1833 ift angedlich 
nicht aufzufinden. 

Es werden baber auf Grund des Geſetzes vom 
21. Dctober 1838 ale biefenigen unbefannten 
Derfonen, welche ald Eigenthümer, Erben, GCıffios 
narien, Pfandinhaber oder fenft Berechtigte An- 
ſprüche an bie 63 Xhle. 13 Ser. 8 Pf. betragende 
auf jene 100 Tolr. ertheilte Specialmaffe zu haben 
vermeinen, bei Vermeidung der Präcluflon auf 

ben 31. Januar 1849, Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtöftelle vorgelaben. 

Belzig, den 27. October 1848. 

Königl. Land- und Gtadtgericht. 


Nothwendiger Berkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walde, ben 10. October 1848. 
Das dem Nagelfchmidtmeifter Friedrich Carl 
Kunz gehörige, hlerſelbſt in ber Töpferſtraße 


Nr. 2 belegene Wohnhaus nebft Zubehör, abge⸗ 
fhägt anf 1101 Thlr. zufolge ber, nebft Hyporbe- 
Eenfchein und Bedingungen im IIten Gefchäfts- 
Büreau einzufehbenden Xare, fol 

am 30. Januar 1849, Vormittags I1 Uhr, 
im @erichtshaufe an den Meiftbietenden verkauft 
werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Neuftadt-Eberdmwalde, 
ben 2. October 1848. 

Die Befigung des Büdners Gottfried Rab 
bag zu Senftenhütte, beftehend aus nachbenanten 
Realitäten: 

1) einer Bübnerftelle Nr. 8 des Hyvothekenbuchs 
von Senftenhütte, tarirt auf 765 Thlr nebft 
dazu gehörigen 12 Morgen Erbpachtsland, 
welches zu 5 Procent veranfcdlagt, auf 
231 Thlr. und zu A Procent auf 333 Thlr. 

16 &gr. 3 Pf. abgeſchätzt if, 

2) einem Antheile an den sub Nr. AY bed Hy: 
pothekenbuchs von Senftenhütte verzeichneten 
8 Morgen Erbpachtlandes, von welchem ſich 
ein befonderer Werth nicht berauggeftellt hat, 
einer Fläche Landes von 5 Morgen, in ber 
Feldinarf Großziethen sub Nr. 74 ded Hypo» 
thefenbuchs dieſes Dorfes verzeichnet und 
auf 134 Tblr. 11 Ser. 3 Pf. tarirt, fol 

am 14. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftele fubhafiıt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein können im IIten Bü— 
reau des Gerichts eingeſehen werden. 


Freiwilliger VBerkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht Neuſtadt⸗Eberswalde 
ben 14. October 1848. 

Daß ben Erben bed Koſſäthen Michael Hann 
gehörige Koffäütbengut zu Brodowin, im Angermüns 
ber reife, welches auf 124 Thle. 18 Spr. 1 Pf. 
geſchätzt if und diffen Gebäude abgebrannt find, 
foll der Theilung wegen 

am 26. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöfielle an den Meiſtbieten⸗ 
ben verfauft twerben. | 
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Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Neufladt⸗Eberswalde, 
ben 14. October 1848. 
Das zu Beyhersdorf belegene, im Hüpothefen- 
buche diefes Dorfes unter Nr. 1 verzeichnete Lehn⸗ 
fhulzengut des früheren Derkonomie- Infpectorg 
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Ernſt Heinrich Inlius Böhm, abgeſchätzt auf 
4199 Thlr. 15 Gar. 5 Pf., zufolge der nebft 
Hppothefenfchein und Bedingungen im IIten Ge- 
ſchäfts⸗Büreau einzuſehenden Tore, fol 

am 13. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr 
im ze aufe an ben Meifibietenden verfauft 
werben. 


Freiwilliger Verkauf. 

von Saldernſchas Amtsgericht zu Wilsnack, 
den 16. October 1848. 

Das von den Geſchwiſtern Röhl zu Legde 
befeffene, im Hypothekeubuche des Gerichts unter 
Nr. 44 auf den Namen ihres Vaters, Koffäthen 
Johann Friedrich Röhl, eingetragene Koffäthen- 
gut zu Legde, fol 

am 2. Sanuar 1849, Bormitrugg 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle zu Wilsnack öffentlich meiftbie- 
tend verfauft werden. 

Die Kaufbedingungen find in ber Regifiratur 
bes Gerichts zu erfahren, 


Notbwendbiger Verkauf. 

Die zu Fürſtenwerder belegene und Im borti- 
gen Hypothekenbuche Bol. I Nr. 105 Pag. 1021 
verzeichnete, dem Kaufmann Emft Ferdinand Fi⸗ 
fcher gehörige Bubenftelle, in welcher ein Material« 
Maarengefchäft betrieben wurde, abgefhägt auf 
2318 Thlr. 25 Sgr. zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
fein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 6. Februar 1849, Bormittags 12 Uhr, 
an gerwöhnlicher Gerichtöftelle in Fürfſtenwerder 
fubhaftirt werben. 

Prenzlau, den 16. October 1848. 

Reichbgräflich von Schwerinſches Patrimonial- 
gericht der Herrfchaft Wolſshagen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Gericht der Herrfchaft Putlig, am 20. Oct. 1848. 

Die in Buckow bei Putlig belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche dieſes Dorſs Bol. I Nr. 51 verzeich⸗ 
nete Befigung bes Eigenthümers Chriftian Wieg- 
low, abgefhägt auf 650 Thlr. zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenten 
Tore, fol 

A 12. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
am orbentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werben. 
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Verkauf eines Mühlengrundfküds. 

Ich beabfichtige, mein 4 Meile von der Stadt 
Spandau an der Hamburger Chauffee belegenes 
Müplengrundftüd, biftehend aus einem Wohnbaufe 
nebft Garten und einer Bockwindmühle mit 2 Mahi⸗ 
Hängen und einem Chlinder, aus freier Hand uns 
ter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 

Sowohl bas Haus ald auch die Mühle befin« 
ben fich in gutem baulichen Zuflande. — Hierauf 
Reflectirende wollen ſich gefälligft bei mir melden. 

Elofterfelde, den 27. October 1848. 

Der Mühlenmeifter Eh ling. 


Auction. 

Es ſollen am Montag ben 13. November b. J., 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr, im 
Haufe des Fiſchers Vielig bierfsläft, die zu dem 
Nachlaffe des verſtozbenen Invaliden Krobf ge- 
börige Gegenftände, beftehend in: Silber, Meffing, 
Kupfer, Blech, Betten, Leinenzeug und Wäfche, . 
Hausgeräth, Manns» und Brauenkleidungsftüce, 
öffentlicg meifibietend gegen gleich baare Berahlung 
verauctionirt werben. 

Zehdenick, den 30. October 1848. 

Buffe, gerichtlicher AuctionsCommiſſarius. 


w=> Cine ganz neue Feuerſpritze mittler 
Größe, deren Kraft außerordentlich und nicht 
mehr als zwei Menfchen zum Drud erforvert, 
foll billig verkauft werden. Es eignet ſich dies 
felbe für ein Meines Dorf oder Amt, kann mit 
Pferden oder auch dur Menſchen zur Brand- 
flätte ſchnell gefchafft werven. Näheres in Pots- 
dam, Brandenburger Straße Nr. 48 beim 
Kaufmann Dippold, woſelbſt viefe Spribe 
zur Anſicht ſteht. Zi 


RE OA DBeachtenswertb! a 

Ein auswärtiged Gefchäftshaus wünſcht zur 
Beforgung feiner Gefchäfte Agenten zu emgagiren, 
bie folide und ausgedehnte Bekanntſchaften haben, 
da egen auch einen lobnenden Mugen 
erba ten würden. 

Franfirte fchriftliche Anerbietungen wolle 
man an bie Rebaction d. BI. gelangen laffen mit 
ber Auffchrife 

„A. ©. zur Weiterbeförberung.” 


te -. —-. - 


Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Botsdam 
| und der Stadt Berlin. 


————— — — —— — 

Stück 45. Den 10. November. 1848. 

— 

Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das diesjährige 48ſte Stüd der Geſetzſammiung für die Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthält: | 

N? 3050. Allerhöchfter Erlaß vom 21. September 1848, betreffend die Abän- 
derung mehrerer Beftimmungen des Porto» Regulativs vom 18. Decem- 
ber 1824. | 

N? 3051. Allerhöchſter Erlaß vom 21. September 1848, betreffend die Ergän- 
zung und Abänderung des Planes ver See» Afferuranz» Geſellſchaft zu Stettin. 


N 3052. Privileglum wegen Emiſſton von 800,000 Then. Prioritäts⸗Obli⸗ 
— der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 2, Dktos 
1848. 


Das diesjährige AQfle Stück der Gefegfammlung für tie Königlichen Preufi- 
ſchen Staaten enthält: 


N? 3053. Regulatio, die Anlage von Dampfkeſſeln betreffend. Vom 6. Sep, 
tember 1848. EL 


Das diesjährige doſte Stück der Geſetzſammlung für vie Königlichen Preußi⸗ 
ſchen Staaten enthält: 


N 3054. Allerhöchſter Erlaß vom 10. Juli 1848, wegen Unterordnung des 
ftatiftifchen Büreaus unter das Miniflerium des Innern, 


N? 3085. Allerhöchfter Erlaß vom 24, October 1848, wegen einer Dodifica- 
tion ber Verordnung vom 14. Juni 1848, betreffend die Bersilligung von 
Wartegelvern an bisponible Beamte. ' 


N? 3056. Geſetz, betreffend vie Aufhebung des Jagdrechtes auf fremdem Grund 
und Boden und die Ausübung der Jagd, Vom 31. Oxtober 1848. 


— t⸗ 


N? 213. 
Die polizeis 
liche Gontrolle 
des Schleich» 
bändferifchen 
Verkehrs an 
den Landes⸗ 
grenzen. 
1. IV. 2040, 
October. 


M 37. 
Die Unter» 
fugungen über 

die Entfie- 
bungsart von" 
Feuerobrũn⸗ 
ſten. 
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Verordnungen und Betfanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirf Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
Potsdam, ven 7. November 1848. 

Die durch unfere Befanntmahung vom 19. September 1843 (Amtsblatt 
Seite 265) nah einem damaligen Miniſterial-Beſchluſſe für vie, an Mecklenburg 
grenzenven landräthlichen Kreife des viesfeitigen Regierungsbezirfs angeordnete Ein⸗ 
führung des, zur Verſtärkung des Grenzſchutzes gegen den ſchleichhändleriſchen Ver- 
Fehr ergangenen Negulativs vom 12. Januar 1839, die Paßpflichtigkeit verdãchtiger 
Grenzbewohner und die poliz eiliche Aufficht über dieſelben betreffend, ſoll nach einem 
weiteren Erlaſſe der Königl. Miniſterien des Innern und der Finanzen vom 24. 
October d. J. bei den jet veränderten Verwaltungs-Grundſätzen aufgehoben, und 
das bisher zur Anwendung gekommene Regulatio vom 12. Januar 1839 über⸗ 
haupt außer Geltung geſetzt werden. Wir bringen dieſe anderweite Beſtimmung 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß, und fordern die landräthlichen Behörden, Haupt⸗ 
Zoll»Aemter, ſtädtiſchen und ländlichen Polizei-Dbrigfeiten in den gedachten Grenz- - 
freifen auf, den ihnen nad obiger Bekanntmachung übertragenen gemeinfamen Boll- 
zugsbetrieb des befagten Regulativs fofort aufhören zu laflen. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern und Abtheilung für die Verwaltung ber Inbirecten Steuern. 





un nn — nn _ 


Verordnungen und Bekaunntmachungen des Königl, 
Rammergerichts. 


Sämmtliche Untergerichte des Departements des Kammergerichts werden mit 
Bezugnahme auf die Verfügung vom 24. Auguſt 1840 (Amtsblatt Seite 270) 
angewieſen, die bei Unterſuchungen über vie Entflehungsart von Feuersbrünſten auf- 
zunehmenden gerichtlichen Verhandlungen in Zukunft von den polizeilichen zu tren⸗ 
nen und darüber beſondere Acten anzulegen. 

Berlin, den 21. October 1848. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 


— — — — 


Perſonalchronik. 
Der bisher beim hieſigen Reglerungs⸗Collegium beſchäftigte Regierungs-Affeffov Herr⸗ 
er aus if In gleicher Eigenfchaft an bas Regierungs-Eollegium zu Magdeburg 
verfegt worden 


Der Eompagrie-Ehirurgus im Könige. Garde» Jäger- Bataillon Friedrich Andreas Fer⸗ 
binand Pollad hierſelbſt iſt ald ausübender Wunbatzt erſter Klaffe in den Königl. Lan- 
den approbirt und vereibigt worden. 


Der Candidat der Felbmeßkunft Earl Heffe if als Feldmeſſer im bieflgen Regierungs- 
Departement vereldigt worden. 
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. Bon bem Königlichen Conſiftorium der Provinz Brandenburg find die Ganbibaten: 

Adolph Julius Goetze aus Mriegen, 
Auguſt Wilheln Bernhard Hertel aus Ketzüt, 
Friedrich Ferdinand Julius Kantzo w aus Prenzlau, 
Johann Herrmann Eduard Klaeber aus Bocho, 
Ernft Carl Wilhelm Koch aus Wugarten, 
Carl Heinrich Mahwald aus Cotibus, 
Wilheim Theodor Hugo Mettke aus Groffen, 
Rudolvh Alexander Ottomar Puſch aus Berlin, 
Carl Louis Tils aus Kohlow und 
Wilhelm Gottlieb Auguſt Walter aus Berlin 

für wahlfähig zum Prebigtamte erklärt worden. 


Dem Schulamts⸗ Candidaten Friedrich Finkel, aus — im Teltowſchen 
Kreiſe, iſt die Erlaubniß zur Annahme von Stellen als Hauslehrer Im diesſeitigen Regie⸗ 
runzs⸗ Bejirk ertheiſt worden. 


Dem im Reſſort der Königl. General-Commiſſion für die Kurmartk Brandenburg als 
Special Commiſſarlus beſchäftigten Kammergerichts-Aſſeſſor Niedlich in Luckenwalde ift 
durch das Königl. Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten die Qualification 
eine® bednomifch techniſchen Sachverftäntigen beigelegt, und berfelbe als folcher ein für 
allemal vorfchriftsmäßig verpflichtet worben. ; 


euerlöfh»- Commiffarien. Der Schulze Thiele zu eühnstork, im Zauch⸗ 
Belzigſchen Kreiſe, iſt zum Stellbertreter des Feuerlöſch-Commiſſarius des Zten Bezirks 
—* Kreiſes gewahlt und dirfe Wahl diesſeits beſtätigt worden. 


Bermifchte Nachrichten. 


Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Theil der von Rathe- 
nom über Bamme führenden Strafe nad Drandenburg, vom Berliner Thor zu 
Rathenow bis hinter Neufriedrichsdorf, wegen der in Ausführung begriffenen Chauf- 
firung veffelben bis auf Weiteres für Neiter und Fuhrwerk gefperrt ift, und daß 
Reifende, während der Sperre, die an den geeigneten Punkten durch aufgeftellte 
Tafeln bezeichneten Wege zu nehmen haben. 

Potsdam, ven 31. October 1848. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 








Das Königliche Minifterium des Innern hat dem, bei der Königlichen Ober- 
Rechnungs- Kammer angeftellten Hausdiener Barutta hierfelbft, für die durch ihn 
bewirkte Rettung eines Kindes ans der Gefahr des Ertrinfens, die zur Aufbemah- 
rung beflimmte Erinnerungs» Medaille verliehen, 

Potsdam, den 30. October 1848. 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





358 


Dem 17 Zahre alten Buchhändler-Lehrling Theodor Thiele, einem ohne 
des hiefigen Schornfteinfegermeifters Thiele, ift für die am 14. Juli d. 3. ber 
wirfte Rettung eines dieizchnjährigen Mädchens vom Tode des Ertrinfens in ber 
Spree, die für Lebensrettung gefliftete Erinnerungs- Medaille verliehen worden. 

Berlin, den 25. October 1848. 
Königl. Polizeis Praäfidium. 


— — — — — — 


Geſchenke an Kirchen. 


Die Gemeinde zu Locto, in der Superintendantur Belzig, bat zur Beſchaffung einer 
neuen Orgel in ber dortigen Kirche die Summe von 270 Thlrn. aus eigenen Mitteln, 
theils durch Verkauf von, ber Gemeinde zugehörigem Holze, theils durch beſondere Gelb- 
beiträge, an welchen ſich auch fjeber Häusler betheiligt hat, freiwillig aufgebracht und ba= 
durch ihr Gotteshaus nicht bloß verfchönert, fondern auch zur Förderung ber Firchlichen 
Andacht weſentlich beigetragen. Diefe Handlungsweiſe ber Gemeinde Locto verdimt um 
fo mehr belobende Anerkennung, als folge vor wenigen Jahren burch eine verheerende 
Feuersbrumft heimgefucht wurde, bei welcher, bis auf wenige Familien, fämmtliche Hebri- 
gen Haus und Habe verloren, Es muß auch bei diefer Gelegenheit ber Kunft und Ge- 
fchidlichkeit, fo wie ber hierbei berviefenen unneigennüßigen Geſinnung des Orgelbaumei⸗ 
fiers Bär aus Niemegk gedacht werben. 


Die Ehefrau des Hüfners und Gerichtsfchöppen Gottlieb Hafeloff, zu Deutſch⸗Bork, 
Superintendentun Treuenbrietzen, hat ber Kirche dafelbft einen Tauftiſch mit faltiger Be⸗ 
deckung von ſchwarzem feinem Tuche und mit weißen Frangen zwei Mal befegt, zum 


Geſchenk gemacht. 


ee — 


(Hierbei zwei Orffentliche Anzeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger (AR 1) 
zum Adflen Stück des Amisblatis 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 10. November 1848. 








Stedbrief. 


° Der nachſtehend näher bezeichnete Arbeits» 
burfche Frieorich Guftav Fraengel, aus Schmie- 
beberg bei Wittenberg gebürtig, wegen britten, 
zugleich unter erfchwerenden Umftänten verübten 
Diebftabls zu 18 Monaten, refp. drei Wochen 
Strafarbeit nebſt Erwerbs⸗ und Befferungs Des 
tention rechtskräftig verurtheilt, if am 25. März 
b. 3. wegen Waffırfucht zur Charité befördert 
und aus berfelben in ber Nacht vom 1. zum 
2. Zuli d. 3. entrwichen, ohne baf fein gegenmwär- 
tiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen ift, 

Es werben alle Eivil- und Militair- Behörden 
bes In» und Auslanded dienftergebenft erfucht, 
auf denfelben zu vigiliren, ihn im Butretungsfalle 
fefzunehmen, und mit allen bei ihm fich vorfin» 
denven Gegenfänden mund Geldern mittelft Trang- 
port6 an bie bieflge Gefängniß- Erpebdition abzu- 
liefern, 

Es wird bie ungefäumte Erftattung der da⸗ 
burch entflandenen baaren Auslagen und den vers 
ehrlichen Behörden des Wuslandes eine gleiche 
Rechtswillfährigkeit verfichert. 

Berlin, ben 30. October 1848. 


Königl. Eriminalgericht biefiger Refidenz. 
Fünfte Abtheilung. 


Signalement bed Fraengel, Derfelbe if 
18 Jahre alt, evangelifcher Religion, in Schmiede- 
berg bei Wittenberg geboren, 5 Fuß 3 Zoll 6 Strich 
groß, hat dunkle Haare, braune Augen, dunkle Augen⸗ 
brauen, proportionirtes Kinn, längliche Geſichts⸗ 
bildung, gelbe Gefichtsfarbe, proportionirte Nafe 
und Mund, feinen Bart, gefunde Zähne, ift has 
gerer Geſtalt, fpricht die beutfche Sprache und ift 
auf bem linken Auge erblinbet und leidet in Folge 
RES am Gehvermögen auf bem rechten 
Auge. 
Die Kleidungsſtũcke können nicht angegeben 
werben, 





Steckbrief. 

Die nachfiehend näher bezeichnete unverchelichte 
Wilhelmine Schubel, aus Grünom, ift des Dieb- 
ſtahls verdächtig und hat ſich von hier entfernt, 
ohne daß ihr gegenmwärtiger Aufenthalt zu ermitteln 
geweſen ift. 

Es werden alle Civil» und Militair- Behörden 
bes In» und Auslandes dienftergebenft erfucht, auf 
biefelbe zu vigiliren, fie im Betretungsfalle feftzunch- 
men, und mit allen bet ihr ſich vorfintenden Ge- 
genftänden und Geldern mittelt Transports an 
bie biefige Grfängnißerpebition abliefern zu laffen. 

Es wird die ungefänmte Erftattung der dadurch 
entftandenen baaren Yuslagen und ben verehrli— 
chen Behörden bes Auslandes eine gleiche Rechts⸗ 
wilfährigfeit verfichert. 

Berlin, den 2 Ncvember 1848. 

Königl. Eriminalgericht hieſiger Refiben;. 
Abtheilung für Borunterfuchungen. 

Signalement ber Schubel. Diefelbe ift 
31 Jahre alt, evangelifcher Religion, in Günow 
bei Prenzlau geboren, 5 Fuß groß, bat blonde 
Haare, blaugraue Augen, blonde Augenbrauen, run- 
des Kinn, runde Gefichtsbildung, blaffe Gefichts— 
farbe, gedrückte Nafe, gewöhnlichen Mund, voll- 
fändige Zähne, iſt unterfegter Geſtalt und hat 
Feine befondere Kennzeichen. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
* Um 28. October ift der blödfinnige Garl Ziegler 
feinem Bruder, bem Koffäthen Wilhelm Ziegler 
aus Fliet, bei Gelegenheit ber Anweſenheit in 
Angermünde entlaufen. Ale verehrlichen Polizei 
behörben werben bienftergebenft erfucht, auf den 
Ziegler, beffen Signalement nachftehend bemerkt 
tft, gefälligft viglliren, ihn tm Betretungsfalle anzu- 
halten und mit einem Begleiter verfehen, hierher 
transportiren zu laffen. 
Die dadurch entftehenden Koften werden fofort 
erfiattet werben. 
Suckow b. Greifenberg i.d. Ukm., ben 30. Oct 1848. 
Die Polizei⸗Obrigkeit über Fliet. 


Signalement bes blödfinnigen Earl Ziegler. 
Alter: 50 Jahre, Aufenthaltsort: Fliet, Größe: 
5 Ruß 2 Zoll, Haare: ſchwarz, Augen: blau, 
Nafe: kurz und bi, Mund: gewöhnlid, Geficht: 
länglich, Statur: unterfegt. Befondere Kennzeichen: 
eine in bie Augen fallende Narbe am linken Fuß, 
von einem Beinbruche herrührend. 

Bekleidung: ein blauer Tuchrock mit weiß wol⸗ 
lenein Unterfutter und runden Metalfnöpfen, ein 
paar ſchwarzlederne Hofen, eine blaue Tuchweſte 
mit runden Metalfnöpfen, ein blau Fattuned Hals⸗ 
tuch mit gelben &treifen, eine braune Tuchm 
mit Pelz; verbrämt, ein paar wollene Fauſthand⸗ 
fhube, ein weißleinenes Hemde, ein paar zwei⸗ 
näthige lange Stiefeln. 


GStedbriefs » Erledigung. 


° Der von und unterm 19. September d. J. 
binter den Schiffer Tieg, aus Friedrichsſsberg bei 
Lantsberg an ber Warthe, erlaffene Stedbrief ift 
durch die Verhaftung des Tietz erlebigt. 
Joachimsthal, den 31. October 1848. 
Königl, Säulamtsgericht zu Neuendorf. 


Polizeilihe Bekanntmachung. 

° Sn der Nacht zum 26. b. M. ift einem biefigen 
Goldarbeiter in Angermünde fein Marktkaſten mit 
den unten verzeichneten Sachen entwendet worben. 
Es wird erfucht, auf bdiefelden zu vigiliren und 
falls Jemand mit ihnen betroffen wird, benfelben 
feflzunehmen unb und davon zu benachrichtigen. 
Der Beftohlene bat demjenigen eine Belohnung 
von 50 Thalern ausgeſetzt, welcher ihm zur Wieder 
erlangung feines Eigenthums verbilft. 

Prenzlau, den 27. October 1848. 

Der Magiflrat. 


Verzeichniß. 
a) Golbſachen: 
Ein Collier, eine Broche und ein Paar Ohrringe 
mit blauen Steinen. 
Ein Gollier, eine Broche und ein Paar Ohrringe 
mit ächten Perlen und Grana’en, 
Ein Armband mit Türfifen und ein emaillirtes. 
Eine lange Panzerfrtte mit emalllirtem Schieber. 
Drei Furze bo. mit Pettfchaftchen und 
Schiäffeln, wovon bie eine einaillirt ift. 

14 Paar Ohrringe mit Bommeln, welche mit 
Türkiſen, Perlen und Granaten befegt find. 
16 Paar beral. mit Bernſtein⸗ unb anderen vers 

ſchiedenen Bommeln, 


30 bis 40 Stud verfchiebene Ringe. 
Drei verfchiebene Colliers. 
Acht Brochen mit Türftfen und Granaten, wobei 
eine emaillirte. 
Acht Uhrſchlüſſeln. 
Zehn Sprengringe, 
Acht Medaillons, A davon emaillirt. 
Ein Dutzend verſchiedene Tuchnadeln. 
Ein emaillirter Uhrhaken. 
b) Silberſachen: 
9 Kaffeelöffel, 5) Loth ſchwer, „Zech“ geſtempelt. 
2 Uhrketten, eine mit Pettſchaft und Schlüſſel. 
2 Eoliers. 
2 bergl., vergolbet. 
50 bis 60 Paar Ohrringe mit Schleifen, mehrere 
darunter mit Bernftein- Bommeln. 
30 bis 40 Paar bergl. vergoldet, darunter auch 
mehrere runde mit Bernfleinbommeln. 
Eine Kinberflapper. 
Drei Cigarrenfpigen. 
60 bis 70 bunte und glatte Fingerringe. 
60 — 70 dergleichen vergolbet, 
Zwei Armfetten. 
Eine Patentbleifeber. 
15 Stück Fingerhüte. 
Ein Uhrſchlüſſel. 
c) Bernſtein⸗ Sachen: 
Zwel Bernfteinvinge. 
4 zwelſchnürige Bernfteinfchnüre. 
3 einſchnürige do. 
1 dreliſchnüriges Bernfteinfchnur. 
d) Andere Grgenftänbe: 
Ein guter brauner Oberroc mit ſchwarzem Futter. 
Eine rothe Bettbede. 
Ein altes rothſeidenes Taſchentuch. 
Drei Steppdeckm (2 bellgehn, 1 bellblan). 
Zwei Gladkaften 24 Fuß lang und 14 Fuß breit. 





Bekanntmachung. 

In Auftrage der Königlichen Regierung zu 
Potsdam ſoll das dem Königlichen Fiscus gehörige 
Grundftüd zu Perleberg, auf welchem das ehe⸗ 
malige Mũhlenwaage⸗ Gebãube geftandben hat, von 
neuem zum Berkauf außgeboten werben, zu wel⸗ 
chem Behuf ein Bietungs- Termin auf ben 

13. November 1848, Bormittags 10 Uhr, 
in dem Dienftgelaffe bed Steueramts zu Perleberg 
angeſetzt wird. 

Nur dispoſitionsfaͤhige Perfonen werden zum 
Bieten zugelaffen werden. Die Kaufbebingungen 
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find ſowohl bei ung, als auch bei dem Gteueramt 

zu Perleberg während ber Dienfifiunben einzufehen. 
Warnow, den 16. October 1848. 
Königl. Haupt» Zollamt. 


Nothbwendbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 26. Mai 1848. 
Das dem Gchlächtermeifter Johann Gottfried 

Ehriftian Hüncher gehörige, bierfelbft in ber Li⸗ 
nienftraße Ar. 109 belegene, im Hypothekenbuche 
von ber Königsftabt Vol. 12 Nr. 880 verzeichnete 
Srunbftüd, gerichtlich abgefchägt zu 13,392 Chir. 
28 Sgr. 3 Pf., fol 
am 19. Januar 1849, Bormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tore und 
Hppothekenfchein find in der Regifiratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 7. Zuni 1848. 
Das der Ehefrau des Bkittergutöbefigers Mäls 

ler, Yugufte geborne von Korcade gehörige, hier» 
ſelbſt in ber Marthäifirchfiraße belegene und im 
fadtgerichtlichen Hypotbefenbuche von ben Umge⸗ 
bungen Bol. 31 Nr. 2029 verzeichnete Grundftüd, 
gerichtlich abgefhägt zu 23,103 Thlr. 29 Ser., 
fol am 15. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppotbefenfchein find in der Regiſtratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Bitter» 
gutäbefiger Davib Seligfohn und Hirſch Falk 
werben unter ber Berwarnung ber Präcluflon 
hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 7. Juni 1848. 
Das dem Kunftgiefier Johann Ferdinand Bö— 

licke gehörige, bierfelbft in der Matthäikirchſtraße 
früher Nr. 8 fett Nr. 11 belegene unb im flabt- 
gerichtlichen Oypotbhefenbuche von ben Umgebuns 
gen Band 31 Nr. 2033 verzeichnete Grundftüd, 
u abgefhägt zu 22,513 Thlr. 3 Gar. 
ſo 
am 16. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 14. Juni 1848. 
Das dem Kaufmann Gottlob Julius Alerander 
Kampfenfel gehörige, bierfelbft in ber Bernburs 
ger Strafe Nr. 30 belegene, im ſtabtgerichtlichen 


Hpyothefenbuche von ben Umgebungen Bol. 28 
Nr. 1815 verzeichnete Grunbftüd, gerichtlich abge⸗ 
(hägt zu.22,790 Thlr. 15 Sar. 6 Pf., fol 

am 22. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppothekenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendbiger Berfauf. 

Stabdtgericht zu Berlin, ben 16. Juni 1848. 

Das dem Maurerſtückmeiſter Friedrich Wil⸗ 
beim Kamann gehörige, hierſelbſt in ber Putt⸗ 
fammerftraße Nr. 18 belegene, im ftabtgerichtlichen 
Hypothekenbuche von der Friedrichsſtadt Bol. 26 
Nr. 1819 verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt zu 20,478 Thlr. 10 Sgr., fol 

am 23. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 


Hypothekenſcheln find in ber Regiftratur einzuſehen. 


Notbwendiger Berfauf. 

Stabtgeriht zu Berlin, ben 24. Juni 1848. 

Das dem Maurerpolieer Heinrich Gottlich 
Knoll gehörige, hierſelbſt in ber Linksſtraße Nr. 24 
belegene, im fadtgerichtlichen Hypothekenbuche von 
ben Umgebungen Bol. 31 Nr. 2018 verzeichnete 
Grundfüd, gerichtlih abgefhägt zu 18,074 Thlr. 
3 &ar. 5 Pf., ſoll 

am 24. Ianuar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhafirt werben, Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwenbiger Berkauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, ben 1. Juli 1848. 
Das dem Buchbinder Earl Auguft Tornow 

gehörige, in ber Mehner- Straße Nr. 5 belegene, 

und im Hypothekenbuche von ber Königsſtadt 

Bol. 35 Nr. 2202 c Pag. 49 verzeichnete Grund» 

a abgefchägt zu 10,811 Thle. 17 Ser. 
ſo 


am 20. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in ber Regifiratur einzufehen. 

Die unbekannten Realprätendenten werden zu 
biefem Termin bei Bermeidbung der Präclufion 
mit vorgelaben. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 16. Auguft 1848. 
Die dem Gaftwirth Carl Friedrich Auguft Bor⸗ 
harbt gehörigen, bierfelbft in ber Ggzgsenfiraße 
Nr, 14 und 15 belegenen und im Hy uche 
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von ben Umgebungen Berlind Bol. 7 Nr. 495 
verzeichneten Grundftücke nebft Zubehör, gerichtlich 
abgefchägt zu 3636 Thlr. 17 Sgr. 10, Pf., follen 
am 16. December 1848, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hnpothekenfchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Notbwenbiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 30. Auguſt 1848. 

Daß dem Rathe- Maurermeifter Johann Fer⸗ 
binand Müller zugehörige, in ber Louifenfirafe 
Nr. 43 belegene, im Hypothekenbuche der Fries 
drich⸗Wilhelmsſtadt Bol. 8 Nr. 159 verzeichnete 
Grundfkücd, gerichtlich abgefchägt zu 21,231 Chir. 
25 gr. 104 Pf., fol 

am 16. April 1849, Vormittags 11 br, 
an ber Gerichtdftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ter Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 1. September 1848. 

Das bem Kaufınann Friedrich Wilkelm Naatz 
zugehörige, in ber Garlöftraße Nr. 20 bierfelbft 
belegene, im Hypothekenbuche von der Friedrich⸗ 
Wilhelmsftadt Bol. 4 Nr. 107 verzeichnete Grund» 
ie abgefhägt zu 27,352 Thlr. 28 ar. 

+ $9f., fo 

am 18. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufehen. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte verwitt⸗ 
mete Rechnungsräthin Krüger, Wilhelmine Hen- 
riette geborne Ronthaler, wird bierburd öf⸗ 
fentlich vorgelaben. 2 


Nothwendiger Berkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 3. September 1848. 
Das dein Gchloffermeifter Chriſtian Friedrich 
Haberforn gehörige, im ftabtgerichtlichen Hypo⸗ 
thekenbuche von den Umgebungen Bol. 32 Nr. 2073 
verzeichnete, vor ben Potsdamer Thore an ber 
Grabenftraße belegene Grundtücd, gerichtlich ab» 

gelhägt zu 29,980 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf., foll 

am 17. Upril 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Kegiflratur einzufehen. 

Notbwenbiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 8. September 1848. 
Dasgs, dem Kaufmann Wilhelm Heinrich Lud⸗ 
wig Sciidt zugehörige, in der Großen Frank⸗ 








furter Straße Nr. 54 belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von ber Königsſtabdt Bol. 26 Nr. 1869 
verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 
16,333 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf., fol 
am 20. April 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an der Herichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regifiratur einzufeben. 
Der dem Aufenthalte nach unbelannte Ober- 
amtmann Friebrich Schmidt, modo deſſen Exben, 
werben bierburch öffentlich vorgelaben. 
Notbwendbiger Berfauf. 
Stattgericht zu Berlin, den 2, October 1848. 
Dos dem Gaſtwirth Earl Adolph Friedrich 
Liefen gehörige, vor bem Drantenburger Thore 
in der Shaufferftraße Nr. 39 belegene, im ſtadtge⸗ 
sichtlihen Hüpporbefenbuche von den Umgebungen 
Bol. 8 Nr. 568 verzeichnete Grundftüd, gericht» 
lich abgefhägt zu 18,746 Thlr. 2 Sgr., ſoll 
am 16. Mai 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwenbdiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 9. October 1848. 

Das bierfelbft in der Schönhaufer Ace Nr. 27 
belegene, auf den Namen der verehelichten. Kauf- 
mann Schul im Hypothekenbuche ber Umge⸗ 
bungen Bol. 25 Nr. 1596 eingetragene Grund» 
sg gerichtlich abgef[hägt zu 6508 Thlr. 15 Ger., 
of 


am 18. Mai 1849, Bormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 

Hppothekeufchein find in der Rrgifiratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalt nach unbefannten Gläu- 
biger, 

1) der Rentier Auguſt Leonhard von Kalls 

reutb, modo deffen Erben, 

2) der Lehrer Wilhelm Auguft Adolph Giefe, 
ſowie die unbekannten Real- Prätendenten, letz⸗ 
tere bei Bermeidung der Präckufion, werden bier- 
durch Cffentlich vorgelaben. 





NRothwendiger Berkanf. 

Stobtgericht zu Berlin, den 17. October 1848. 

Das dem Goſtwirth Ehriftoph Hermann Bauer 
gehörige, bier in der Spandauer Strafe Nr. 73 
belegene, und dm Hypothekenbuche von Berlin 
Bol. 5 Nr. 417 verzeichnete Grunt ſtück nebſt 
Zubehör, gerichtlich abgefchägt zu 17,858 Thlr. 
22 Sor. 6 Pf, fol 
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am 19. Mai 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerrichtöftelle fubboitirt werben. Rare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Notbwenbdbiger Berfauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 27. Juni 1848. 

Dad dem Schwimmeiſter Friedrich Andreas 
Zuge gehörige, im Xhiergarten unmeit ber Moa— 
biter Brüde zwifchen dem Belleviie»@raben und 
dem an ber Spree lirgenden Trödeldamm belegene, 
Bol, 1 Nr. 7 des landgerichtlichen Hypothekenbuchs 
von einzelnen Grundftüden verzeichnete Gruntftüd, 
mit den darauf befindlichen Dampfmafchinen und 
Inventarium, abgefhägt auf 35,938 Thlr. 10 Sar., 
zufolge der nebft Oypotbefenfchein in dem zweiten 
Büreau einzufehenden Taxe, foll 

am 17. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle, Zimmerfiraße Nr. 25, 
fubbaftirt werden. 


Nothbwendbiger Berfauf. 

Königl. Randgericht zu Berlin, ben 23. Auguſt 1848, 

Das dem Safftanfabrifanten Friedrih Wilhelm 
Mitan gehörige, auf dem Gefundbrunnen in ber 
Eolonieftraße Nr. 32 belegene, Bol. VII Nr. 434 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundftüd, abs 
geſchätzt auf 506 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf., zufolge 
ber nebſt Hypothekenſchein in dem zweiten Büreau 
einzufebenden Taxe, fo 

am 13. December 1848, Vormittags I1 libr, 

an ordentlicyer Gerichtöftelle, Zimmerfiraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. 





Nothwendiger Berlauf, 

Die Weideparcelle auf der Mäfche, welche bem 
bierfelbft belegenen, im Hypothekenbuche Bol. I 
Fol. 243 Nr. 175 verzeichneten Wohnhaufe bei 
der Separation an Stelle der Weidegerechtiakeit 
zugetheilt, beim Bädermeifter Wenzel laut Con— 
tractd vom 9. Zuli 1846 verkauft, von beim Haupt⸗ 
grundftücd noch nicht abaefchrieben, und gerichtlich 
auf 81 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt if, fo in 
nothwendiger Gubhaftation Schulden halber in 
dem an biefiger Gerichtsftelle auf 

ben 21. December 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichts AT Tor Serie 
angefegten Termine öffentlich meihbietend verfauft 
werben. Die Tare und der neuefte Hypotheken— 
fhein find werktäglich in der MNegiftratur einyts 
ſehen. Zugleih werden alle Bealprätendenten, 
deren Forderungen bei der Weideparcelle noch nicht 


in das Hypothekenbuch eingetragen find, aufge- 

fordert, biefelben in dem anberaumten Xermine 

anzumelden, unter ber Warnung, daß fle mit ihren 

Anfprücen auf dag Grundftũck präcludirt und ihnen 

deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben 

wird. NeusRuppin, den 16. Juli 1848. 
Königl. Stadtgericht. 


Notbwendiger Berlanf. 

Die beim Dorfe Walsleben, Ruppinfchen Krei- 
ſes belegene, Bol. I Nr. 1 Pag. 1 des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete, dem Mühlenmeifler Samuel 
Friedrich Suter gehörige Waffermabl- und Schnei⸗ 
demũühle nebſt der dazu gehörigen Bockwindmühle, 
dem Ucker, den Wieſen und dem Garten, abge 
ſchätzt auf 20,682 Xhlr. 15 Sgr. 6 Pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in ber Regiftratur ein- 
zufebenden Taxe, fol 

am 16. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichteftube zu Walsleben fubhaftirt werben. 

Wuſterhauſen an der Doffe, ben 12. Juni 1848. 
Die Reichsgräflich von Schwerinſchen Grrichte 

über Walsleben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgerikt zu Prenzlau, den 17. Auguft 1848. 

Daß dem abweſenden Schlächtermeifter Carl 
Krohn gehörige, hierſelbſt auf der Neuſtadt unter 
Nr. 753 belegene und in unſerm Hypothekenbuche 
Bol. X Nr. 753 verzeichnete Wohnhaus nedft 
Dertinenzien, abgefhägt auf 1354 Thlr. — Bar. 6 Pf. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun— 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 9. Dicember 1848, Bormittage 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werben. 

Zugleich wird ber dem Aufenthalte nach unbes 
fannte Eigentbümer des Grundſtücks Schlächter- 
meifter Carl Krohn zu oe Termine hierdurch 
mit vorgelaben. . 

Notbwendiger Berfauf. 

Die den Nabler Kleinfchen Erben gebörigen, 
im Hypothekenbucht von Oberberg Bol IV Nr. 185 
verzeichneten Grundfiücde und Gerechtigleiten: 

1) ein Wohnhaus nebft Stallung und Hofraum 
im Kiezer Bez Nr. 40, 
2) eine Weideherechtigung auf ber Oberberger ge⸗ 
meinen Stadtweide u. inder Königl. Lieper Forſt, 
3) eine Berechtieung auf 3 Klafter Deputarbols, 
zuſammen abgeſchätzt auf 393 Thlr. A Sar. 10! Pf., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bebingungen 
in der Regiftratur einzufehenten Taxe, follen 
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am 14. December 1848, Vormittags 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 
Ale unbekannten RRealprätendenten werden 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präcluflon 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 
Dberberg, den 23. Auguft 1848. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Berkauf. 


Nauen, den 24. September 1848. 
Die von Driebergfhen Gerichte zu Progen. 

Das dem WUrbeitsmann Johann Siebmann 
gehörige, im Dorfe Progen belegene, im Hypothe⸗ 
fenbuche sub Nr. 38 verjeichnete, und anf 275 Thlr. 
gerichtlich abgeſchätzte Wohnbaug, fol in termino 

ten 13. Februar I849, Vorinittage 11 Uhr, 
in der Gerichteftube zu Pregen fubhaftirt werben. 
Die Tare und ber Hypothekenſchein find in uns 
ferer Regiftratur einzufehen, 

Nothwendiger Berfauf. 

Patrimonialgericht Bollensborf bei Dahme, ben 
8 Geptember 1848. 

Die zu Bollensborf belegene Bodwintmühle 
nebft Hiuslernahrung ded Mülermeifters Gottlieb 
Stolienbayn, abgefhägt reſp. auf 860 Thlr. 
und 850 Thlr. 28 Sgr. A Pf., laut ber bei dem 
Juſtitiar zu Dahme einzufebenden Tore, fol 

am 17. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an Grrichtöftele zu Bollensborf fubhaftirt werben. 





Rothwendiger Berfauf. 

Könige. Gerichts, Commiffion zu Beelitz, ben 
25. September 1848. 

Folgende, der jetzt verehelichten Tifchlermeifter 
Kaplid, früheren ittwe Kahnert, Friederike, 
gebornen Sternberg gehörigen, im Dorfe Witt- 
briegen belegenen Grundftüde 

a) das halbe Büdnerhaus mit Hof, Stall und 
Garten rechter Hand, im Hypothekenbuche 
Vol. XIII Fol, 69 Nr. Alb — ge⸗ 
ſchätzt auf 221 Thlr. 11 Ser. 7 Pf. 

b) das halbe Büdnerhaus im Hypothekenbuche 
Bol, XV Fol. 17 Nr. 62b eingetragen, ge⸗ 
mwürbigt auf 727 Tblr. 15 &gr., 

foden am 18. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an biefiger Gerichtöftelle verkauft werben. 

Tore und Hypothekenſcheln find werktäglich 
in ber Regifiratur einzufchen. 





Notbwendige Subhaftation. 

Kal. Lands u. Stabtgericht zu Belzig, ben 3. Oct. 1848. 

Die zu Erbpachtsrechten von ber Emilie Rit- 
ter beſtſſene holländiſche Windmühle nebſt Wohn⸗ 
haus bei Groß⸗Marzehns, Band 2 Nr. 26 Blatt 13 
bes Hypothekenbuchs über Groß⸗Marjehns unter 
Eapitalifirung bed Canons zu 5 Procent abges 
ſchätzt auf 1937 Thlr. 10 Ser., fol . 

am 15. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Berichtöftelle verfauft werben. 

Tare und Hppotbefenfchein liegen zur Eufne 
in ber Regifiratur vor, 





Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Preuß. Hausfibeicommiß : Herrfchafts- 
Gericht zu Rbeinsberg, den 6. October 1848. 
Die ten ſechs ehelichen Kindern ber verftors 
benen verebelichten Bauer Müller, Maria Doros 
tbee Sophie, geborne Gain, zu Rheindberg- 
Glienicke gehörige Hälfte der auf biefiner Feld» 
marf belegene, im Hypothekenbuche Bol. X Fol. 6 
eingetragenen Wörbelandswiefe Nr. 23, abg 
auf 287 Tblr. 15 Sgr., fol 
am 14. Februar 1849, Vormittags 10 Uhr, 
au ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. 
Die Tore bed Grundftüds, fo wie der neuefte 
Hppothefenfchein können werktäglich in der Regi⸗ 
ftratur eingefeben werben. 
Zugleih werben hierdurch alle unbekannten 
Realprätendenten aufzeboten, fich bei Bermeibung 
ber Präclufion fpätefteng in diefem Termine zu melden. 


Befanntmadhn 

Königl. Land» und Gtobtgrrichtse Gommiffion 
Zoffen, den 17. October 1848. 

Die im Dorfe Mellen belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Bol. XV Pag. 133 verzeichnete, dem Kaufe 
mann Ernft Wilhelm Engel gehörige, auf 9118 
Thlr. 1 Sar. 5 Pf. gerichtlich gervürdigte Wafler- 
mühlenbufigung fol in dem anderweitig auf 

ben 16. Mai 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtsfiele anberaumten Termin 
Schulden halber nothwendig fubhaftirt werben. 
Tare und Hppotbefenfchein find in unferer Regi⸗ 
firatur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Gtadtgericht zu Zebbenid, ben 27. 
Dctober 1848. 
Das zum Nachlaffe der Hanne Garoline Wil- 
belmine Schröder, Ehefrau des Schiffers Lubwig 
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Templiner gehörige, von bem Koffärhexhofe 
Storfow Nr. 33 abgeziveigte, aus Wohnhaus und 
Stall, 26 A Ruthen Garten und 174 LI Ruthen 
Wörde beſtehend, auf 
250 Thler. 

Zweihundert funfzig Thaler abgeſchätzte Wübners 
grundftück, von welchem ein eignes Hypotheken⸗ 
buch noch nicht eriftirt, fol im Termine 

ben 14. Kebruar 1549, Bormittage 11 Uhr 
Erbtheilungshalber, öffentlich an hieflger Gerichte« 
ftelle an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Die Tare und bie Grunbaften find in unferm 
Büreau 11. einzufehen. a 

Die etwanigen unbekannten Realprätendenten 
werben hierzu gleichfalls vorgelaben. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Das Patrimonialgeriht über Brig, ben 
28. October 1848. 

Die zur erbfchaftlichen Liquidations ⸗Prozeß⸗ 
maſſe des, zu Beitz verfiorbenen Bübnerd Johann 
Friedrich Earl Bethge gehörige ideelle Hälfte bee 
im Hppotbefenbuche Bol. I Nr. 41 Fol. 204 ver- 
zeichneten Erbpachtsgrundflüds, welches aus einem 
Wohngebäude und aus 20 Morgen 70 Ruthen 
Aderland befieht, fol in termino 

den 26. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtöftelle zu Brig reſubhaftirt werden. 

Der Reinertrag bed ganzen Grundfiüds von 
124 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. gewährt zu 5 Procent 
einen Taxwerth von 2492 Xhlr. 6 Sgr. 8 Pf. und 
zu A Procent einen Taxwerth von 3115 Thlr. Sgr. 
4Pf.; das Gebäude it auf 170 Thlr. gewürbigt. 

Auf dem ganzen Grunbſtück haftet ein fähr- 
licher Erbpachts⸗Canon von 81 Thlr. 5 Ger., 
welcher zu A Procent gerechnet ein Capital von 
2029 Thlr. 5 Sgr. barftelt mit folibarifcher Ver⸗ 
binblichkeit der Beflger auf der zu refubbaftirens 
ben ibeellen Hälfte, außerdem zwei Iebensläng» 
liche Altentheile. 

Die Taxe nebſt Hypothekenſchein Fönnen in 
ne Regiftratur zu Berlin täglich eingefehen 
werben. 





Nothpwendiger Berfauf. 
zur Auflöfung ber Gemeinfchaft. 
Die Gerichte zu Holbfeelen. 

Dre zum Nachlaffe des Joachim Chriftian 
Kufel gehörige, auf deſſen Wittwe und beide 
Kinder vererbte, in dem Dorfe Deibow belegene 
und im Hypothekenbuche Bol, II Fol. 176 eins 


getragene Halbhüfnerhof, abgefchätt zu 2061 Thlr. 
10 Spr. 6 Pf. zufolge der, nebſt Hypothefenfchein 
in der Regifiratur einjufehenden Taxe, fol 

ben 9. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Holtfeelen fubhaflirt wer⸗ 
ben. Lengen, ben 30. October 1848. 


— — — 


Nothwenbiger Verkauf. 
Das Gericht zu Pinnow. 

Das zum Nachlaſſe des Schneiders Friedrih 
Lenz gehörige, zu Pinnow belegene und im Hy— 
pothefenbuche Bol. I Fol. 120 eingetragene Haus 
mit Zubehör, abgeſchätzt zu 241 Xhlr. 20 Bpr,, 
äufolge ber nebft Hppochekenfchein einzufehenden 
Tore, foll 

ben 10. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtöftube zu Pinnow fubhaftirt werben. 

Lenzen, den 30. October 1848. 


Der auf den 2. Januar 1849 zum öffentlich 
meiftbietenden Berfauf bes ben Gefchroiftern Röhl 
zu Legde gehörigen Koffarhenhofs Nr. 44 anbe- 
raumte Termin ift wieder aufgehoben. 

MWilsnad, den 31. October 1848. 

Das Amtsgericht. 


Guts-⸗Verkauf. 

Ein im Ruppiner Kreiſe belegenes Gut von 
500 Morgen, worunter nahe an 40 Morgen 
Wiefen INer Elaffe, 60 Morgen gut befiandene Korft 
und 14 Morgen Seen, fol für ben Preis von 
12,500 Xhle. verfauft werben. Die Aderfläche von 
eirca 400 Morgen enthält faſt durchweg Fleefähl- 
nen Boden, welcher im beflen Cultur⸗Zuſtande 
fi befindet. Kaufliebbaber belieben fich zu wen⸗ 
den an W. E. Seibel in Zehbenid. 


BET Einige Candidaten ber Theologie und Philo⸗ 
logie, fo wie Schulamts» Gandibdaten, TE 
welche im Befige vorsüglicher Attefte über ihre 
bisherige Wirkſankeit find und von denen meh⸗ 
rere auch Clavier⸗Unterricht entbeilen, twünfchen 
Hauslehrerftellen anzunehmen. Nähere Auskunft 
ertheilt W. €. Seidel in Zehbenid. 





RITA Ein Revierjäger EM 
Fann fogleich vorteilhaft placirt werben durch 
W. E. Seibel in Zehdenid, 








Als ein böchft wichtiges Prafervativ und Schugmittel en 
die Cholera Haas die Raifırl. Rönigt. privilegirten — ss 


Goldberger’fschen galvann:eleetrifchen Ketten 


gewilfenhaft auf Grund vieler ärztlichen Begutachtungen und Zeugniffe empfohlen mer: 
den. Der gute und überaus günftige Erfolg, der durch Anwendung meiner galdano- 
jr electrifden Ketten in Petersburg, Niga, Warfchau und Lemberg als Pr, 
fervativ gegen bie Cholera, erzielt worden if, indem Feine ter Perfonen, bie fie trugen, erfranft, war 
für mich Beranlaffung, biefe electrosmagnetifchen Ketten au in Berlin, Magdeburg, 
Franffurt, Stettin, Königsberg, Hamburg und Lübeck als Schugmittel geien die &ho- 
tera zu empfehlen. Zu meiner großen Freud: geben wir nun von al biefen. Orten bie beftimmteftin 
Mitrbeilungen zu, daß meine Ketten fig auch dafıltft vorzüglich bewährten und vielen Tauſend 
Menfchen als [hügender Talisman gegen bie Ebolera dienen. Ich kann deher bie Golbd- 
berger’fben Ketten um fo mehr empfeblen, da ſich biefelben nicht nur ald Präſervativ und 
Schugmittel gegen die Eholera bewährt, fondern auch bei alen nervöfen, rhbeumatifchen 
und gichtifchen Leiden in faft allen Läntern Europas mit überrafhend günftigem Erfolge an- 
gewendet werben und ſich bisher ale das ſchnellſte und ficherfie Heilmittel gegen biefe Uebel erwie⸗ 
fen kaben. — Borrätbg find die K. KR privilegirten galvanoselectrifchen Ketten wie befannt in Urem- 
men nur einzig allein kei Bierrn Carl Schulze und werben daſelbſt zu ben Fabrıf- 
preifen a 15 &gr., ftärfere Sorten a 2 Rıbir. und 1 Rıhir. 15 Gar. ſtets ächt und unverfälſcht 
verkauft. J. T. Goldberger in ver freien Bergftant Tarnowitz, 
K. K. privil. Fabrik von electro» magnetifchen Appa:aten. 


Zeugniß. Im fo tiefes Dunfel auch noch das Weſen der Cholera gehüllt ift, fo ift die Ent- 
ftehung dieſer Krankheit durch bie veränderte Luftbefchaffenheit, fowie durch die unmitrel- 
bare Berührung außer Zweifel geſetzt. Kann ſich vor letzterer Entfichungsweife der Borfichtige auch 
büten, fo waren dech zur Verwahrung des miagmatifchen Einfluſſes alle bis jet verfuchten Mittel er- 
folglos. Nun ift aber fchon bei den früheren Eholera-Epidemien der Mangel bed electriſchen Flui⸗ 
dums in dir Atmoſphäre beobachtet worden, und man hat namentlich vor dem letzten Ausbruche ber 
Cholera in Petersburg bie Bemerkung gemacht, baß Feine Electrifirmafchine Funken gab unb 
ein Magnet, der fonft 12 Pfund Eifen emporbob, kaum 4 Pfund anzog. Die kat alfo 
auf dag deurlichfte berwicfen, daß ein wichtiger Beftandtheil ber Armofphäre, nemlich bie Magnet 
Electricität, fehlt, der gerade zu unferer Eriftenz ein nothwendiges Bebürfniß if. Um alfo durch Zu- 

übrung eines Fünfllih erzeugten electro = magnetifchen Fluidums, welches in ber 
Luft mangelt, den menfhlichen Körper vor den Einflüffen einer veränderten Luft 
mifhung zu bewahren, würde das Tregen der k. F. privilegirten electro-magnetifchen 
Ketten, die Herr Goldberger in Tarnomwiß erfunden bat, ale vollfommen zweckdienlich an- 
zuratben fein; benn dieſe Ketten bewirken eine fortwäbrende woblthätige electrifche 
Strömung um den Körper und befördern gleichzeitig die Tranfpiration, indem 8 fiet8 einen 
gelinden Schweiß hervorrufen. 

Wien, den 15. Auguf 1848. (L.S) Alois Wrosper Maspi, 

Doctor ber Mebdicin und Chirurgie, Magifter ber Geburtshülfe, Mitglied ber medicinifchen 
Facultät und acabemifcher Procurator ber Eaifırl, lönigl. Univerfität zu Wien, 
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Deffentliher Anzeiger (X 2) 


zum Adflen Stüd des Amteblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 10. November 1848. 
TTS — — nn N — 





Batent-Ertpeilung. 
°. Dem Büchfenmacher du Moulin zu Riefen- 
burg ift unter dem 26. October 1848 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Belchreibung 
nachgewiefened, in feiner ganzen Zufammen» 
fegung für neu und eigenthümlich erfanntes 
Percuſſionsſchloß, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, 
und für ben Umfang bes Preußifchen Staats er 
theilt worden. 





Stedbrief. 


° Der eined großen Hausbiebftahld verbädhtige 
Schneidergeſelle Carl Heinrich Eduard Neumeier 
aus Spandau, hat fich feiner Berbaftung durch 
die Flucht entzogen. Ale verehrlichen Eivil- und 
sefp. Militair- Behörden werben bierburch bienft« 
ergebenft exfucht, auf den unten näher fignalifirten 
xc. Neumeier gefällig vigiliven, ibn im Betre- 
tungefale verbaften und an und abliefern zu laſſen. 

Die dadurch entfichenden Auslagen werben 
fofort von uns erflattet. 

Zehbenid, ben 2, November 1848. 

Königl. Lands und Gtabtgericht. 


Signalement bes ıc. Neumeier. Name: 
Carl Heinrich Eduard Neumeier, Stand: Schnei- 
bergefele, Geburtsort: Spandau, Wohnort: in 
Zehdenick gearbeitet, Religion: katholiſch, Alter: 
neunzgehn Sabre, Größe: fünf Fuß vier 300, 
Haare: blond, Stirn: rund, Augenbrauen: blonb, 
Augen: grau, Nafe: fiumpf, Mund: mittel, Zähne: 
gut, Bart: fehlt, Kinn: rund, Geſicht: oval, Ge- 
fichtsfarbe: gefünd, Statur: ſchlank. Befondere 
Kennzeichen: fehlen. 


Berlorner Reiſepaß. 


* Nach einer amtlichen Mittheilung bat ber 
Wollkämmer Michael John aus Hildebrandshau⸗ 





fen, Kreit Mühlhauſen, feinen ihm am 17. Mai 
1847 unter Nr. 672 audgefertigten, auf zwei 
Jahre gültigen, und zur Keiſe Über Magdeburg, 
Havelberg, Kyrig nach Wittſtock lautenden Arbeits- 
Beifepaß auf der Kückkehr in die Heimath zwi» 
ſchen Wittenberge und Ofterburg verloren. 
Dtefen Berluft bringe ich hiermit und mit bem 
Bemeiken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Güls 
tigkeit des in Rede firhemden Paſſes erlofchen ift. 
Perleberg, den 1. November 1848. 
Königl. Landrarh dev Weflpriegniß. 
von Salbern, 


Befanntmahung. 

° Ein junger Mann, etwa zwanzig und einige 
Sabre alt, fechs Zoll body, ſchlanker Figur mit 
einer Narbe am rechten Kinnbaden und am Halfe, 
mit lichtbraunem Haare und bekleidet mit einem 
blaumollenen Ueberrod, einem bunfeln twollenen 
Ueberzieher mit dunkeln feidenen Kragen, mit einem 
graumollenen Shmwal, grau geftreiften Buckskin— 
Beinkleidern, mit Stiefeln von ftarfem Leber und 
anfcheinend nicht gewichſt, endlich mit einer grau 
tuchenen Müge mit Schiem, hat am 26. d. M. 
einem biefigen Einwohner einen braunen Wallach 
ohne Abzeichen, 12 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
auf der rechten Seite mit dem Preuß. Geftüts 
Zeichen, auf ber linken Seite mit einem bejonberen 
Geftüt- Zeichen und mit dem Zeichen des Garde— 
Dragoner- Regiments, ferner verfehen mit einem 
englifchen Sattel mit neufilbernen Bügeln, einer 
carrirten Unterdecke, einem ſchwarzlebernen Stangen 
Zaume mit neufilbernen Schnallen und ®pigen 
auf einige Stunden abgemiethet, ift aber bis jetzt 
nicht zurückgekehrt. 

Es wird ergebenft erfucht, jenen jungen Mann 
mit dem Pferde, wo er fich betreffen läßt, anzu» 
halten, feftzunehmen und uns fchleunigft unter 
portofreier Rubrik davon Nachricht zu geben. 

Frankfurt a. d. O., den 30. October 1848. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 





Deffentlihe Befanntmadhung. 

Der im bieflgen Kreife, auf Grund der. Feuer-Ordnung vom 26. Januar 1701 unter den contribu«s 
ablen Unterthanen errichtete Brandhülſs-Verein, deſſen Zwed es ift, im Fall eines Brandes ſich mit 
den nöthigen Baufuhren und mit einer geroiffen Strohlieferung zu unterfügen, ift, dem jeßigen Ber- 
bältniffe nicht mehr entfprechend, für die Unternehmer zu einer mehr läftigen, als vorthtilhaften Ein» 
richtung geworden. Die Kreis Stände haben daher in ber Berfammlung am 14. d. M. bie gänzliche 
Aufhebung dieſes Vereins befchleffen, und die Genehmigung dazu bei der Königl. Regierung unter dem 
Vorbehalte in Antrag gebracht: 

daß jebergeit nach dem Bebürfniß neue Vereine, fowohl für ben ganzen Kreis als für Eleinere Br- 
zirke deffelben, unter der Bedingung gegründet werben bürfen, daß 
a) bie Berbunbenen fich nicht umfouft, fondern gegen angemeffene gleichförmige Preife unterflügen, 
b) e8 in jedem einzelnen Kalle, in ber freien Wahl des Brandbefchäbigten fichen, ob und wieweit 
er von der Unterfügung Gebrauch machen will, und 
ce) bie Statuten folcher Bereine von der Königl. Behörde geprüft und genehmigt, auch ihr Dafein, 
ſo wie ihre Leiftungen der Lands Feuer» Bocietätd» Direction befannt gemacht werben. 
Der Antrag ſowohl, als die vorbehaltene Befugniß bat die Genehmigung ber Königl. Regierung erhalten 
und ift demgemäß mirtelk Verfügung vom 26. d. M. (1. 1430, October) feftgefegt worden, daf ber ges 
dachte Brandhülfs-Berein mit dem Anfange des erfien Januar Eintauſend achthundert neun und vierzig 


aufhören und anfaelöfet fein. fol. 


Indem ich dies hiermit zur Kenntniß der Betheiligten bringe, bemerke ich, daß jeder, ber auß biefer 
Maafiregel eine Beranlaffung bernehmen möchte, feine Gebäude bei ber Land⸗ ——— höher vers 


ſichern zu laſſen, bei ben betreffenden Anträgen die Vorſchriften ad VII bes 


adhtrages vom 24. Octo⸗ 


ber 1845 zum Lands euersGocietätd- Reglement vom 18. December 1824 (Amtsblatt 1645, Beilage 


zum A7ften Stüd) zu beachten haben wird. 


Königl. Landrath Ruppinfchen Kreifes. 


Befanntmahung. 
Im Auftrage ber Königlichen Regierung hier⸗ 
felbft wird das unterzeichnete Haupt⸗Steueramt, 
und zwar In beffen Amtsgelaſſe 
am 11. November 1848, Vormittags 10 Uhr, 
die Chauffeegeld- Erhebung am Wannfee, auf ber 
Berlin Porsbamer Straße an den Meiftbietenden, 
mit Vorbehalt des höhern Zufchlaged, vom 1. Des 
cember d. 3. ab zur Pacht auszjuftellen. 
Nur die als dispofltionsfähig ſich ausweiſen⸗ 
den Perfonen, welche vorher mindeſtens 250 Thlr. 
baar ober in annehmlichen Staatspapieren bei bem 
unterzeichneten Hauptamte zur Sicherheit nieder» 
gelegt haben, werben zum Bieten zugelaffen. 
Die Pachtbebingungen find bei und während 
der Dienfiftunden einzufeben. ' 
Potsdam, den A. November 1848. 
Königl, Haupt» Steueramt. 


Belanntmachung. 
Im Auftrage der Königlichen Regierung bier- 
felbft wird bag umterzeichnete Haupt» Steurr- Amt 
und zwar in feinem Amtsgelaſſe 


Wulkow, ben 31. October 1848. 


v. Schendenborff. 


am 18. November d. J., Vormittags 9 Uhr, 
bie Chauſſeegeld⸗ Erhebung zu Weißenſee auf der 
Berlin» Freientwalder Ehauffee an den Meiftbieten- 
den mit Vorbehalt des höheren Zufchlaged vom 
1. Januar 1849 zur Pacht ausftellen. 

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Per- 
fonen, welche vorher mindefiens 420 Thlr. baar 
ober in annchmlichen Staatspapieren bei dem un= 
gerzeichneten Hauptamte zur Sicherheit nieber- 
gelegt haben, werden zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbedingungen find bei ung von Heute 
ab während der Dienftfiunden einzufehen, 

Porstam, den 6. November 1848. 

Königl. Haupt» Steueramt. 





Befauntmadhung 

Dr Müller Solle in Canin beabfichtigt, feine 
bafelbft abgebrannte Bockwindmühle auf einem an- 
bern, geeigneten, nabe liegenden Plage burch eine 
neue zu erfegen. 

Dies wird hierburch mit bem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwanige Ein- 
wendungen gegen bie® Unternehmen binnen vier 


f 
r 
J 


WochenPprãcluſtver Friſt am bie unterzeichnete 
Drtsd » Obrigkeit zu richten: find. 


Großen⸗ Kreutz, den 4. November 1848. 
„Die Orts, Obrigkeit über Ganin, 


Holgverfauf. 
Aus bem Einfchlage bes Königl. Forſt⸗Reviers 
Dippmannsborf-Brüd pro 1848, follen folgende 
trockene Brennhölger, welche bereits in den Licitas 
tionen vom 5. und. 6. October d. 3. zum Ber: 
kauf geffelle waren, aber 'den Zufchlag ber Königl, 
Wegierung nicht erhalten haben, nochmals öffent- 
lich verfteigert werben, und zwar: 
I. Am Montag ben 20. November d. J., Bor- 
mittags 10 Uhr, im Kruge zu Dippmannsdorf, 
1. Aus ber —— ——— Hohen 


Hei 
a; Klafter ver Klobenhols, 
rüſtern 
⸗Relſen Knüppelholz, 
278 ⸗ eis er 


240 bolj. 
2, Aus * Ra — — — 
54} Shit sit Kiobenholz, 


ee 


14} s Rnüppelbols, 
141 «  vüftern Klobenholz, 
6 ⸗ ⸗Knüũppelholz, 
⸗ buchen e 


27 elfen 

11. Am Dienfiag ben 21. — d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Neuen Kruge bei Brück. 
1. Aus ber Brüder Heibe: 
er Klafter —— MON 
2. Aus bem Linther Dberbufc. 
54 Klafter rüftern Klobenholz, 
2, * 5 en 

372 ⸗ elſen 
Kauflufigen wird dies mit dem Bemerken befannt 
gemacht, daf der fechste Theil des Kaufpreiſes 
fofort im Termin als Angeld gezahlt werden muß, 
daß bie Übrigen Berfaufsbedingungen in den Ter⸗ 
minen erfolgen werden, daß das im Linther Ober» 
bufch eingefchlagene Holz; ſämmtlich beim Dorfe 
Neuendorf aufgeklaftert fteht, und daß bie betreffenden 
Förfter die Hölzer auf Verlangen vorzeigen werden. 

Dippmannsborf, ben 5. November 1848. 
Im Yuftrage ber Königl. Regierung. 
Der Oberförſter Krebs. 
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Bekanntmachung. 
Da die Parthie Weidenholz, welche wir nur 
ausnahmsweiſe als Pulverkohlenholz anzukaufen 
autoriſirt Iwaren, nunmehr erreicht iſt, fo können 
wir deraniges Holz vom 11. d. M. ab nicht mehr 
annehmen und machen dies zur Beachtung der 

bisherigen Lieferanten hierdurch bekannt. 
Pulverfabrik bei Spandau, den 6. Nov, 1848. 

Die Direction. 


Offener Urref. 


Ueber das Bermögen dis Kaufmanns Gukav 
Hartmann bierfelbft ift heute der Concurs eröffnet 
worden. Es werben alle Diejenigen, welche von 
bemfelben etwas an Gelbe, Sachen, Effecten ober 
Briefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, ihm 
nicht dad Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr 
dem Gerichte davon fürdberfamft treulich Anzeige zu 
machen und bie Gelber oder Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Bechte, in bag 
gerichtliche Depofltum abzuliefern, unter der War- 
nung, baß, wenn dennoch bem Gemeinfchuldner 
etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden follte, 
diefes für nicht gefchehen geachtet und zum Beſten 
ber Maffe beigetrieben, wenn aber ber Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen birfelben verſchweigen 
und zurüd halten follte, er noch außerdem alles 
feines baran habenden Unterpfands- und anderen 
Rechts für verluftig erklärt werden wird. 


Yutlig, ben 1. November 1848. 
Das Grricht ber Heriſchaft Purlig. 


Deffentlihe Borlabungen. 

Es ift auf bag Aufgebot nachftehender, angeb- 
lich verloren gegangener Hypothekendocumente und 
eingetragener Poften, beren Inhaber unbekannt 
find, Behufs Amortifation und Löſchung angetras 
gen worden: 

1) der Ausfertigung bed Teſtaments bed Gott⸗ 
lieb Heinrich vom 13. Januar 1836 nebft 
Ertheilangd + Berbandlungen vom 13. April 
und 4, Mai 1836, wonach für den Bauer 
Wilhelm Heinrich zu Schulgenborf auf bem 
Schulzengerichtsgute zu Neuendorf Ne. 1, 
91 Thlr. 15 Sgr. hypothekariſch verfichert 


fieben ; 
2) bes Hypothekendocuments, nach welchem auf 
dem Wohnhaufe des Ackerbürgers Friedrich 
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Auguf Fintom, Ne 98, Bol. II. Kol. 283 
sub Nr. 6, 100. Xhlr. zu 44 Drocent für den 
Bädermeifter Johann Yacob Seehaus ein, 
getragen firhen; j 2a 
des Recıffes über den Nachlaß der verehelich⸗ 
ten Seehaus, gebornen Zeſchel nom 29. 
Auguſt 1820, wonach auf dem Wohnhauſe 
des Bäckermeiſters Johann Jacob Seebaus, 
Nr. 3, Bol. I Kol, 13 noch eine Reſtforde⸗ 
sung von 63 Thlr. 20 Sar. für die verehe⸗ 
lite Schlächtermeifter Erdmann, geborne 
Seehaus eingetragen fiehet; 

4) des Contracts vom 20. Mai 1814, wonach 
auf dem Wobnbauſe des Maurergefellen Eos 
lari Nr. 28, Bel. I Fol, 133 sub 2, 28 Thlr. 
rüũckſtändige Kaufaelder für: Marie Elifaberb 
Boigt, Wittwe Howald eingetragen ftehen; 
ber Schuldpoſt, nach welcher auf den Wohn⸗ 
baufe der Wittwe Stolpe, Dorothea So— 
pbie gebornen Erdmann, Nr. 76 Bol. I 
Fol. 151 sub 2, 200 Thlr. reſp. Ausſtattung 
und Remunstation für die reſp. Tochter und 
Schweſter, ad 3, 60 Tblir. der 3 Geſchwiſter 
Stolpe' nah dem Tode des Letzteren der 
Eltern und ein Ausziug für die Stolpeſchen 
Eheleute Johann Fiiedrich und Hanne Louiſe 
geborne Lehmann eingetragen ſtehen; 


6) des Erbreceſſes vom 19. October 1818, wo⸗ 
nach auf dem Grundftücke ber verebelichten 
Seilermeifter Kauert Bol. II Kol. 271 sub 
Nr. 1, 14 Thlr. 5 Sar. 21 Pf. für die 3 Ge- 
ſchwiſter Heufeler, &opbie, Charlotte Garos 
line und Carl Friedrich Wilhelm, eingetragen 
ſtehen; 

7) bed Erbreceſſes über den Nachlaß des Aders 
bürgers Chriſtoph Lorenz vom #4. Novem- 
ber 1816, wonach auf dem Wohnhaufe Nr. 
97 Bol. II %01.277 ad I, 124 Thlr. 7 Ser. 
Ackerpachtſchuld an die Bürgermeifter Krü- 
gerfchen Minorennen, Wilhelm Ludwig und 
Augufe Wilhelmine zu 5 Procent eingetra- 
gen ſtehen; 

8) der gerichtlichen Obligation vom 8. Juni 
1808, wonach; auf dem zu Clieſtow belegenen 
Eehnbauergute Nr. 3 Bol. F Fol. 13, 140 Thir. 
an bie von Thümenfchen Parrimonialgerichte 


” 


zu Züterbogf sub Nr. 5 eingetragen ftehen. 


Es werden daber alle Diejenigen, welche ale 
Cigenthümer, Geffionarim, Pfand» oder fonftige 


3 


— 


5 


— 


Inhaber Anſprüche auf die gedachten Obligationen 
und die auf Grund. ber Documente ‚ kingeftagenen 
Eapitalien zu haben dermeinen, :bieritech öffentlich 
vorgelaben, in dem, 0 se sk 
am 15. Februar 1849, Morgens 10 Ubr, 

anftehenden Termine, entweber perfönlid, ober 
durch einen geſetzlich zuläffigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen der Jaftiz-Sommiffarius Jahn in 
Mittenwalde in Vorſchlag gebracht wird, zu er⸗ 
(einen und ihre, Auſprüche uachzuweiſen, wibrigen⸗ 
falls dieſelben mit alen ihren Anſprüchen werden 
ausgeſchloſſen, ihren «in ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt, bie Documente für-amortifirt und 
mit der Löſchung der gedachten Forderungen im 
Hppothrfenbuche wird verfahren werden. 

Trebbin, dem 28. October 1848. rt, 

Königl; Fand» und Stabtgerihrd=-Gommilflon. 

Der Richter Hellmar, 
Iuftizeath, 
Notbwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, der 16, Juli’ 1848: 
Das dem Königliche "MWagenhakter ‘a. D. 

Johann Wilfelm Behartfched gehörige, in 
ber Linksſtraße Nr. 36 belegent, und im Ohvothe⸗ 
kenbuche Bol. 31 Nr. 1985 verzeiöhnete Grund⸗ 
— — abgeſchätzt zu 27,310 The, 2 Ser. 
6 9f., fo * 


am 21. Februar 1849, Börmittage Al Uhr, 
an ber Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. Tore und 
Oypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 





Nothwendiger Berfäuf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 10. Juli 1848. 
Das der Witte Redlich und deren Kitiberi. 
gehörige, hierfelbft auf bem hohen Steinweg Nr. 12 
Minen und Bas — 555 Bol. 6 Nr. 501 
beszeichnete Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 
5015 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., fol 9 rien, 
am 23. Februar 1849, Vormittags. 11 Uhr 
an ber Gerichtsſtelle fubhafirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 
Der dem Aufenthalt nach unbekannte Maler 
Johann Wilhelm Bede win hierdurch öffentlich 
vorgeladen. 





— —— — 
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Nothbwendiger Berfauf. 

Stabdtgericht zu Berlin, ben 12. Juli 1848. 
Das dem Seifenfiedermeifter Earl Friedrich Fer⸗ 
binand Stephani gehörige, hierfelbft an ker Com⸗ 
munication am Neuen Xhore Nr. 6 belegene, und 
im Hppothefenbuche der Friedrich⸗Wilhelmsſtadt 
Bol. 10 Nr. 193 verzeichnete Grundflüd, gerichtlich 
abgefhägt zu 12,416 Thlr. 3 Ser. 105 Pf., foll 

am 27. Februar 1849, Bortmittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöfielle fubhaflirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufchen. 
Die dem Aufenthalte nach unbefannte verwitt- 
wete Hauptmann von Zabeltig, Caroline geb. 
von Rangen, wird hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 15. Juli 1848. 
Das bierfelbft in ber Linksſtraße Nr. 31 bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche von ben Umgebungen 
Bol. 31 Nr. 2012 auf ben Namen des Holzhänd⸗ 
ters Earl Lubwig Krüger verzeichnete, dem Zim⸗ 
mermeifter Ghriftian Gottlieb Julius Eyfferth 
adjudicirte Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 
16,639 Thlr. 18 Sor. 9 Pf., fol 

am 26. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Berichtöftelle anderweitig fubhaftirt werben. 
Taxe und Hypotbefenfchein find in der Regifiratur 
einzufeben. 

Die unbefannten Realprätendenten werben bier- 
durch unter der Berwarnung der Präclufion vors 
geladen. 


Nothbwerbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 22. Juli 1848. 
Das dem Kaufmann Heinrich Ferdinand Blau 

gehörige, bier vor bem Oranienburger Thore bele- 
gene und im Hypothekenbuche Bol. IIIb Nr. 60 
Pag. 69 verzeichnete Erbpachtd- Grundflüd, gericht: 
lich abgeſchätzt zu 22,404 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf., foll 
am 24. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothbwenbdbiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 16. Yuguft 1848. 
Das zur Eoncursmaffe des Kaufmanns Auguft 
Jullus Lüdicke gehörige, in der Ehauffeeftraße 
Nr, 39 i belegene, im ſtadtgerichtlichen Hypotheken⸗ 


buche von ben Umgebungen Bol. 29 Nr. 1870 
verzeichnete Gruntftüd, gerichtlich abgefchägt zu 
8144 Thlr. 10 Sor., fol 

am 19. Mär; 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werdem Taxe und 
Hppothekenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 17. Auguſt 1848. 

Das bem Kodtengräber Friedrich Wilhelm 
Felinuß gebörige, in ber Walftrafe Nr. 68 bes 
legene, im fabtgerichtlichen Hypothekenbuche von 
Neu-Cöln Bol. 1 Nr. 38 verzeichnete Gruntftüd, 
gerichtlich abarfchägt zu 5053 Thlr. 2 Sar. 6 Pf., fol 

am 26. März; 1849, Vormittegd 11 Uhr. 
an der Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 

Der bem Aufenthalt nach unbefannte Gaftwirth 
Carl Friederich Ferdinand Müller wird hierzu 
vorgelaben. 


Nothwendige Subhbaftation. 

Das zu Biefenthal in der Schulftraße Nr. 118 
belegene, im Hypothekenbuch ber Stadt Biefenthal, 
Bol. IL Mr. 142 verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör, den Stadtförfter Bbilippfhen Erben 
nehörig, abgefchägt auf 850 Thlr. zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Re- 
giftratue einzufehenden Taxe, fol 

am 24. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
zu Biefenhal an ordentlicher Gerichtäftelle fubha- 
fiirt werben. Bernau, ben 16. Octobır 1848. 

Königl: Land» und GStabtgericht. 


Notbwenbdiger Berlanf. 

Fand» und Gtabtgericht zu Storkow, ben 
24. October 1848. 

Das dem Wilhelm Noad und feiner Ehefrau, 
nebornen Schmi'dt zugebörige, in Niederlehme 
Nr. 34 belegene neu erbaute Büdnerhaus nebft 4 Mor: 
gen Land, abgeſchätzt auf 300 Thlr., foll im Termine 

ben 7. Mär; 1839, Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Die Tare it in unferer Regiftrarur einzufehen. 

Die unbelannten Realprätendenten werben auf» 
geboten, ſich in biefem Termine bei Vermeidung 
der Präcluflon zu melden. 
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Freiwillige Subhaſtation. 
Folgende, ben minderfährigen Kindern des, hier⸗ 
ſelbſt verfiorbenen Kaufmanne F. W. Gräbener 
gehörige Grundftüde, auf der Feltflur der Stabt 
Wilsnack: 

1) die als Zubehör ber Beſitzung Nr. 21 Band I 
bes Hypothekenbuchs eingetragenen, jegt von 
berfelben abgetrennten Ziegelberaftücke, zwiſchen 
dem Garten bes F. W. Gräbenerfchen Hau- 
ſes und der Scheune von I Morgen 46 [1 Ru⸗ 
then, gerichtlicy tarirt zu 125 Thlr., 

2) bie ein Biertel große Wiefe Nr. 148 Band II 
Dag. 666 des Hypothekenbuchs, gerichtlich 
taxirt zu 250 Thlr., 

folen im Xermin 

am 29. November 1848, Vormittags 10 Ubr, 
an Gerichtöftele öffentlich meiftbietend verfanft 
werden, 

Tare und Kaufdebingungen find in ber Res 
giftratur des Gerichts einzufehen. 

MWildnadf, den 4. November 1848. 

Das Sabtgericht 





Befanntmakhbung. 

Der am 13. December db. 3. anftebende Sub⸗ 
baftationster rin des ben ſieben Geſchwiftern 
Franfe zu Marienwerber zugehörigen Erbpachte- 
rechtes an 5 Morgen 147 TI Ruthen Wiefe und 
Sandland, wird aufgehoben. 

Liebenwalde, am 31. Dctober 1848. 

Königl. Land» und Stabtgerichtd:Eommifflon. 


Befanntmakhung. 

Circa 25 Morgen, am Rhin belegener guter 
Torfboden, fol zum Austorfen verpachtet werben. 
Näheres hierüber bei Friſchmüller in Cremmen. 





15 Gefuche und Befchwerben an bes Kö— 
nigs Majrfiät, die Hohen Minifterien und Regie- 
rungen, fo wie alle fonfiige Schriften werben an- 
gefertigt, auch Rechnungs - und Regnlirungss 
Sachen bearbeitet von Woike, penfionixter Bür⸗ 
germeifter in Berlin, Alte Sacoböfirafe Nr. 100. 


BIT Berlin: Deconomie »Abminiftrato-> 
ren, Wirtbfchafts-Infpectoren, Korfl- und Domai- 
nen-Beamte, Rentmeifter, Secretaire, Oberkell⸗ 
ner, Broumeifter, Fabrifauffeher, Pharmaceuten, 
Buchhalter und Hanblungs-Commig, (für Ban- 
quier-, Comtoit⸗, Fabrif-, Manufactur-, Gchnitr-, 
Material», Reife- und fonflige Gefchäfte), können 
fihr gute und dauernde mit hohem Gehalt verbun: 
tene Stellen erhalten und wollen ſich baldigk 
brieflih wenden an bie Agentur des Apothrkers 
Schulg in Berlin, Alranderfiraße Nr. 63. 


— — — — 


x Ein Ungariſcher weißer Wolfshund mit 
langer Kuthe ik am 29. October in Rummelsburg 
bei Birlin fortgefommen; wer von dem Berbleib 
biefes Hundes mich in Kenntniß fegt, erhält eine 
gute Belohnung. Eichmann, Gaftwirrh bafeldft. 


Haht Acht! 
An 7. d. M. ift auf bieflaem Zagbrevier ein 
bunfelbrauner glatthaariger, 7 Jahr alter Hühner- 
hund, flarf gebaut, gut behangen, Eleine meiße 
Bruft, mit breitem ledernem Halsband ** 
und auf den Namen Boncoeur hörend, abhanden 
gekommen. Es wird gebeten, felbigen an den Jä- 
ger Elsholz in Demerthin bei Kyrig abzugeben, 
und außer Futterfoften eln gutes Doucenr in 

Empfang zu nehmen. neu; 


Amtsblatt 


Der Königliben Negierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stiick 46. Den 17. November. 18A8. 


Berordnungen und — —— 
für den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin, 
Potsdam, den 12. November 1848. 
- Die Durdfchnittspreife der verſchiedenen Getreidearten, ver Erbfen und ver rauhen 
Fourage ıc. haben auf dem Marfte zu Berlin im Monat Detober d. 3. betragen: 


für ven Scheffel Weizen .............. 2 Thaler 16 Sgr.7 Pf., 
für den Scheffel Roggen ............. | » Ss + bb» 
für den Scheffel große Gerfle.......... 1» er 
für den Scheffel Heine-Gerfle.......... 1 » Lio-1 » 
für den Scheffel Hafer ............... = ⸗22 »5b»+ 
für den Scheffel Erbſen I #5. 0 si 
fuür den Centner Heu................ — +, 19-1» 
für das Schak Seec 6 — ee. 
für den Gentner Hopfen ..... — I +» — ⸗— ⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete ............ An bb + — u 
die Tonne Braunbier Eoflete ........... A» Be — ⸗ 
das Quart doppelter Kornbranntwein Eoflee — = re 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete — ⸗ ei 


2 
Königl. Regierung. Abtheilnug des Junern. 


Potsdam, den 11. November 1848. 

Die Einfaufspreife des Ehinioivin, des Chinin und der Königs-Chinarinde find 
neuerdings wieder fo fehr geftiegen, daß die Commiffion zur Revifion der Arzneis 
Taxe fi veranlaßt gefehen hat, eine dem entſprechende Veränderung in den Zar- 
preifen jener Droguen und ihrer Präparate vorzunehmen, und werden deshalb, in 
Gemäßpeit eines Referipts des Königlichen Hohen Miniſierii der geiſtlichen, Unter» 
richts⸗ und Medicinal-Angelegenheiten vom 3. d. M. die, hier folgenden Berän- 
. derungen in den Beflimmungen der Arznei ⸗Taxe zur Kenntniß der Herren Apo— 
theler und des Publitums gebradt. 


en ....1Dradme 4 Sgr. 6 Pf, 

Chinium hydrochloratum „222 cs ...... 1 Sctupel 14 +» 10 + 
5 BERNER ee ra .... -» 10.8. 

Cortex Chinae regius...- ».... - 9,6 > 
⸗ ⸗contusus etgr. mod, pulveratus 1⸗ ll» 2 + 
⸗ ⸗ ⸗Ssubt. pulveratus......... 1 Drachme 1 »- 8 » 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
— — — __] 


N? 214. 
Berliner, 

Getreide. ıc. 

Marftpreife 

pro Dctober 

1848, 

I. 839. Novbr 


N? 215. 


Beränderuns 
gen in den Be« 
flimmungen der 
Arznei» Tare. 

1. 567. Nov. 





«N? 216. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 


r 















u Nohwmeifung 
in den Städten. des Berirls der 
u in welden Getreivemärkte 
fattgefundenen Getreide- vwd 
Stober 
——— 
& Namen Der Sheffeil ., } 2e 
2 der ap 8 — 
- Städte, Weizen. | Roggen. Hafer Erbſen. 
⸗* —— ——— 
1) Beesfow.....;. 61lı 'clr/ 1 —I— 
2) Brandenburg ...|2| 8 2] | 45 -28 ol— ao] ilisäfhisls 
3| Dahme,....... 1128| 1J— 29) 4 |— 122] 6 —IS| 3 19) 6 
4| Havelberg...... 1 -20— 
5) Jüterbogf ...... 47° 
6| Zudenwalde .. 1 
7| Neuſtadt⸗Ebersw. 1 20 — 
8| Oranienburg... .. 1 I 
9| Perleberg ...... 1 —* 
10| Potsdam .. . 1 * 
11) Prenzlau 1 
12] Rathenow. .....| 1}. N * 
13 Neu-Ruppin, ..« 11 Bien 
14) Schwert 2.22, 1 
15| Spanvatı ...... 1 Kann 
16] Strausberg .... 1 8* 
17| Templin ). . 1 is 
18| Treuenbrietzen .. 1 20 
19) Wittfiod .....ch 1] 58 
20| Wriegen a. d. O. 2 id 2[1 ER 


. en. 
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Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
ſammtlicher 
Rönisligen Renieruns su pertdam, 
abgehalten werben, 
Bictualien-Durhfähnitts-Marktpreife 
1848. | | 
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N 217. 
Agentur- 
Beftätigung. 
1. 1497. Det. 


IN 218. 
Auspändigung 
der Duittungen 
über einge 
zahlte Ber- 
äußerungs«- 
und Ablõſungs⸗ 
Gapitalien. 
Ul. 1836. Nov. 


N? 219. 

Abnahme des 
Salz ⸗Zwangs⸗ 
quantums Sel · 
tens der ſalz⸗ 
conferiptiond« 
pflihtigen Ge⸗ 
meinden. 
IV. 196. Rov. 


M 72. 
Agentur» 
Betätigung. 


Poisdam, den 31. Detober: 4848, 
Auf Grumd des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird iermit befannt 
gemacht, daß an Stelle des bisherigen Agenten ver Magdeburger euer» Verfiches 
rungs⸗ Geſellſchaft zu Spandau, Kaufmans Schumacher, der Kaufmann Heinrich 
Roeppen dafelbft als Agent dieſer Gefeliſchaft für die Stadt Spandau, und Um⸗ 
gegend von uns beſtätigt worden iſt. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des — 
19572019176 





Potsdam, den 9. November 4848. 
Die von der Regierungs- Hanpt- Caffe_bierfelbft ansgeftellten Duittungen Über 

vie im dritten Quariale dieſes Jahres zur Ablöfung von Domainen»Abgaten ein» 
gezahlten Capitalien und fonftige Veräußerungsgelder, find nach erfolgter vorſchrifts⸗ 
mäßiger Beſcheinigung berfelben Seitens der Königlichen. Hanyt-Berwaltung der 
Staaisſchulden denjenigen Special» Eaflen, at welche die Zahlungen von pen 
Intereſſenten geleiftet find, zur Aushändigung an die Lepteren überfandt worden. — 
Gegen Rüdgabe der empfangenen Interimg- Duittungen können demnach die Ein, 
zahler der worbezeichneten Gelver vie beſcheinigten Quittungen bei den ıbetreffenden 
Sperial-Eafien in Empfang nehmen. Königl. Regi | — er | 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuem, — Borften. 


1sa8. | 





4 







Potsdam, den 10. No 
Sämmtlihe Gemeinden, melde. der Salz Eonfeription unterliegen, 
Bezug auf die $$ 6 und 7 ber Alterhöchft vollzogenen, durch 
1824 Seite 271 bekannt ge Grundfäge hierdurch erinnert, ihre für 
faufende Jahr fefigefegten Salz - Zwangequante rechtzeitig und vollft 
nehmen, widrigenſalls für diejenigen Theile, big 31. Januar | 
bezogen find, bie Ablöfungsgelver mit At Pfennigen pro Pfund 
Nüdftande verbliebenen Gemeinden werden beigetrieben werdet...) ula 61H | 
Koͤnigl. Regierung. NG bad Sal ni © 
Astheitung für die Verwaltung der indirecten Steuern — 115 


— — || || j — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Beh ede 
Ho Be er i “rer a 
Der ‚Fabrifbefiger . 8, Leonhardt elbſt, N? 49/0, 
ift umter dem DE Re als Agent der Berlinifchen Feuer» Berfiherungs-% 
beflätigt worden. a ae! 12 des Gefeges vom 8. Mai 
1837 hiermit zur öffent ennin hᷣt. ——— 
nid den 20. Dei 1845. Mönigt. SPolisirPräfibium.- | 
— — i 
Berfonelbronik. 
Dem _verforgungsberechtigten Jäger Neuendorf if bie erledigte Förſterſtelle zu Lletzen⸗ 
hütte, im Forſtrevier Grünau, definitiv Übertragen worden. 
Die practifchen Aerzte und Operateurs Dr. ya Heinrich Middendorf und Dr. 
Hersmann Dito Robert Taubner zu Berlin find auch als Geburtshelfer in ben Könige 
lichen Landen approbirt und verpflichtet worden. J 


(Hierbei ein Deffentlicher Anzeiger.) 
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Deffentliber Anzeiger 


zum AGflen Gtüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 17. November 1848. 





— — 


Steckbrief. 
* Der Kellner Herrmann Hurtiene, 23 Jahr 
alt, aus Potsdam, ift des Betrugs burch Unter⸗ 
ſchlagung dringend verdächtig und hat fich von 
bier am 31. October heimlich entfernt, ohne bafı 
fein gegenmwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen 


Es werben alle Eivil- und Militairbehorb:n 
bes In» und Auslandes bienftergebenft erfucht, auf 
benfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feft- 
nehmen, und ımit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenfländen und Geldern mittelft Transports an 
bie hieſige Gefängniferpebition abliefern zu laſſen. 

Es wirb bie ungefäumte Erftattung ber dadurch 
ntftandenen baaren Auglagen und den verehrlichen 
Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtsreill- 
fährigfeit verſichert. 
"Berlin, den 8. November 1848. 

Königl. Sriminalgericht hieflger Reſidenz. 

Abtheilung für Borunterfuchungen. 


Stedbrief. 

° Der Deconom Wilgelm Heinrich Friedrich Böhn 
ift wegen Unterfchlagung mit Feſtungs-Arreſt rechts⸗ 
kräftig. beftraft, hat fich aber der Bollireddung dies 
fer Strafe durch die Flucht entzogen. Wir erfus 
chen deshalb ſämmtliche Polize- Behörden, auf ben 
ıc. Böhn, deffen Signalement bierunter folgt, zu 
vigiliren, ihn‘ im Betretungdfalle zu arreticen und 
ung biervon fchleunigft zu benachrichtigen. 

Deutſch⸗Crone, den 10. November 1848. 

Königl. Inquiſitoriats⸗Deputation. 

Signalement. Bamiliennamen: Böhn, Vor⸗ 
namen: Wilhelm Heinrich Friedrich, Geburtsort: 
Potsdam, Aufenthaltsort: zulegt in Berlin, Reli 
gion: evamgelifch, Alter: 23 Sabre, Größe: 5 Fuß 
10 Zoll 1 Strich, Haare: ſchwarzbraun, Stirn: 
breit, Augenbrauen: fchwarzbraun, Augen: blau, 
Nafe mb Mund: proportionitt,; Bart: ſchwarz⸗ 
btaum, trägt gerwöhnlich einen Marken Backenbart, 
Bühne: fehle ein Backzahn im rechten Oberfiefer, 
Kinn: etwas Tänglich, Gefichtsbildung: oval, Ges 


ſichtsfarbe: gefund, Geſtalt: ſchlank, Sprache: hoch» 

deutſch. Befondere Kennzeichen: ber rechte Arm 

it verdborrt und trägt er die Hand beffelben in ber 

Regel in der Rodtafche. 
Befleldbung: unbekannt. 


Stedbrief. 


° Der aus ber Landarmen⸗Anſtalt zu Prenzlau 
entfprungene, nachftchendb fignalifirte Arbeitsmann 
Carl Ferdinand Hoffmann, 23 Jahre alt, aus 
Stettin gebürtig, welcher auf dem Transporte in 
gedachte Anftalt begriffen, hat heute früh Gelegen- 
beit gefunden, vom hieſigen Gefängnifhofe durch 
Ueberfteigung bed Zaung zu entweichen. 

Ale Civil, und Militairbehörden werben erge- 
benft erfucht, auf bdenfelben zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu verbaften und an tie Landar- 
menhaus⸗Inſpection zu Prenzlau abzuliefern. 

Brüſſow, den 10. November 1848. 

Der Dlagifirat. 


Signalement. Geburts- und Aufenthalts- 
ort: Stettin, Alter: 23 Jahre, Religion: evange- 
fh, Größe: 5 Fuß 5 Boll, Haare: rörblich, 
Stirn: rund, Augenbrauen: blond, Augen: blau, 
Nafe und Mund: gewöhnlich, Zähne: vorne gut, 
Kinn und Gefichtsbildung: rund, Gefichtsfarbe: 
gefund, Geftalt: mittel, Sprache: deutſch. Befon- 
dere Kennzeichen: Sommerfproffen im Grficht. 

Bekleidung: grautuchene Jade, Wefte und Ho» 
fen, ein Paar weiße wollene Strümpfe, fchwarz- 
tuchene Müge und Schuhe (Prenzlauer Landar- 
menbaus- Kleibung). 


Sedbriefs-Erlevigung. 


Der gegen ben Rebacteur ber Zeitungsballe Dr. 
Guſtav Julius unter dem 30. Geptember d. 3. 
gg Stedbrief wird hiermit zutlickgenommen. 
erlin, den 10. November 1848. 
Königliche Eriminalgericht hieſiger Refidenz. 

Abtheilung für Borunterfuchungen. 
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En REN ENE 
Der Mühlenmeifter Kolbe, zu Blabbermühle 
bei Goersborf, bdiefeitigen Amtsbezirks, beabfid- 
tigt bei dem Retabliffement feiner am 11. Sep⸗ 
tember d. 3. abgebrannten Waffer-, Mahl⸗ und 
an ein damit verbundenes Rofwerf ans 
zulegen 

Nah Borfchrift der 5 27 bi8 36 ber Allge⸗ 
meinen Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar 1845 
wird dieſes Borhaben mit der Aufforderung zur 
öffentlichen Kenntniß ‚gebracht, etiwanige Einwen- 
dungen gegen die gedachte Anlazge binnen vier 
Wochen präclufivifcher Friſt bei und anzumelden. 

Amt Beeskow, den 7, November 1848. 

Königl. Domainen- Amt. 


Befanntmadhung. 
° Am Auftrage der Königlichen Regierung bier» 
ſelbſt wird das unterzeichnete Haupt⸗Steuer⸗Amt, 
und zwar in feinem Amtsgelaſſe 
am 18. November b. 3., Vormittags 11 Uhr, 
die Chauffeegeld - Erhebung bei Btumberg, auf 
ber Chanffee zwifchen Berlin und Stettin an ben 
Meiftbietenden, unter Borbehalt des höheren Zu— 
fhlages, vom 1. December d. 3. ab zur Pacht 
ausftellen, 

Nur als dispoſitions ähig ſich ausweiſende 
Perſonen, welche vorher mindeſtens 200 Thlr. 
baar oder in annehmlichen Staatspapieren bei 
dem unterzeichneten Haupt- Steuer-Amte nieder⸗ 
gelegt haben, werben zum Bieten zugelaſſen. 

Die Pachtbebingungen find bei ung von heute 
ab während der Dienfiftunden einzufehen. 

Potsdam, ben 9. November 1848. 

Königl, Haupt» Steuer» Hint. 


re i 
Wegen der am 41. d. M. abgegebenen unge» 
nügendben Gebote auf bie Pacht ber Chauſſeegeld⸗ 
9 am Wannſee, zwiſchen Berlin und Pots⸗ 
dam, ‚wird bas unterzeichnete Haupt» Steneramt, 
und zwar in feinem Amtsgelaſſe 
am 18. November-b. J., Nachmittags 2 Uhr, 
die gedachte Ehauffeegeld> Erhebung an ben Meift- 
bistenden, mit Vorbehalt des höbern Zufchlages, 
vom 1. December d. 3. ab zur Pacht ausfkelln. 
Nur die ald bispofltiongfähig ſich ausweiſenden 
Perfonen, welche vorber mindeſtens 250 Thlr. 
baar oder in annebmlichen Gtaatspapieren bei 
dem unterzeichneten Hauptamte zur Sicherheit nie- 
bergelegt haben, werben zum Bieten zugelaffen. 


Die Pachtbebingungen find bei uns während 
ber Dienfiftunben einzufehen. 
Potsdam, den 11. November 1848. 
Königl, Haupt- Gteneramt. „ 


Zagb- Berpahtung, 

Zur anderweiten Berpachtung ber hoben, mittel 
und kleinen Jagd in ber biefigen Stadiforſt, auf 
ben Stabrfeen und fonfigen Gewäſſern, ber Käm— 
merei» Pacht» Ländereien und Wieſen ftehet auf 

ben 25. November b. J., Vormittags iO Uhr, 
zu Rathhaufe ein Termin“ an, wozu wir Pacht» 
Iufige mit dem Bemerfen einladen, daß bie Ber- 
pachtung der Jagd auf brei Jahre geſchehen fol, 
und bie fonftigen Bebinguugen, bie ber Berpadhr- 
tung zum Grunde liegen, In unferer Regiftratur 
eingefehen werden können. 

Neuſtadt⸗Eberswalde, ben 9. November 1848. 

Der Magiftrat. 


Jagd-⸗Verpachtung. 

Die der bieflgen a zugebörige 
hohe, mittlere und niebere Zagb in ber Stabtforft 
von circa 2300 Morgen Flächeninhalt, fol in 
termino 

den 29. November d. J., Vormittags 10 Uhr 
— — Rathhaufe auf 9 Jahre verpachtet 


—— werden zu dieſem Termine inge⸗ 
laden. Trebbin, ben 12. November 1848. 
Der Magiſtrat. 





JagbrVerpadtung. j 
Die der biefigen Stabt gehörige Jagd fol em 
Montag ben November d. 3, Vormittags 
40 Uhr, im rostfrei. Bitanpefenh ua 
an den Meifibietenden, entweder im: —3* ‚ober 
in A Parcellen, auf 5 Jahre verpachtet werben, 
und laden wir Pachtluftige hierzu beftens «in. 
Treuenbriegen, den 13. November -1848.- 
Der Magifirat. 


Au f gebot 
verlosen gegangener Dppothefen» Iuftrumente. 
Bon Beiten der unt Juſti⸗ 


Aemter werden alle diejenigen, welche an nachbe⸗ 


name Hypotheken⸗Forderungen, nemlichzr 
1) an die, auf dem Aderbürger: Gnmbert 
ſchen Grundftüde zu Brũſſow Bol. Ul Fol. 21 
des bortigen- Oupothefenbuche. Rubriea IM 

sub Ne, 2 fir die Wittwe Stühmte, Ehri⸗ 


2 


— 


3) 


4 


— 


5) 
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ine geborne Rufen, aus dem Schulze 
Martin Stühmfefchen Erbreceffevom 11. Juli 
1788 und Protocol vom 13. December e]. a. 
nebft Hypothekenſchein vom 12. Mai 1789 
eingetragenen Reftfaufgelder von 
3233 The. 20 Sar.7 Pf., 
an bie, auf dem Aderbürger Ehriftian Müller» 
ſchen Grundftüce zu Brüſſow Bol. II Fol. 
109 deffelben Hypothekenbuchs, Rubrica 111 
sub Nr. 2 für die Wittwe Pröfrod, Marie 
geborne Dittmann, aus dem Aderbürger 
Erdmann Pröfrocdfchen Erbrecffe vom 
12. Februar 1810 nebſt Hypothekenſchein vom 
14. März ej. a. eingetragenen 
588 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf., 
an bag, bei demſelben Grundfücte Rubrica HI 
sub Nr. 3 aus dem ad 2 vorflehend erwähn- 
ten Erbreceffe und Hypothekenſcheine für bie 
beiden Pröfrockſchen Kinder: 
a) Sophie verehelichte Stieg und 
b) Marie Ehriftine verehelichte Müller 
eingetragene Batererbe von 
40 Tölr. 19 Ser. 10 Pf., 
an bie, bei dem Grundftüde bes Schmiedemei⸗ 
fters Wilhelm Wolter, jetzt Margaraff zu 
Grünow, Bol. II Fol. 6 des dortigen Hypo» 
thekenbuchs Rubrica III sub Nr. 1 für den 
Schmiedbemeifter Johann Friedrich Marks 
hoff aus dem Erb» und Uebergabe« Bergleich 
vom 24. Mär; 1802 nebft Hypothekenſchein 
vom 31. December 1807 eingetragenen rüds 
fändigen Uebergabegelder von 200 Thlr., 
an bie, bei dem &chneibermeifter Johann Zap» 
penborff, jetzt Hartwigfchen Grundftüde 
zu Bergholiz, Bol. II Kol. 92 des bortigen 
Hypothekenbuchs Rubrica IH sub Nr. 1 für 
bie Wittwe Zappenborf, Ehriftine geborne 
Hartwig, aus dem Kaufcontracte vom 12. Fe⸗ 


bruar 1835 und 14. Mai 1841 nebft Hypo» 


6) 


thekenſchein vom 22. Juli IBAL eingetragenen 
rudfländigen KRaufgelber von 300 Thlr., 
an bag, bei dem Grundftücde der Wittwe 
Beden, Rouife, gebornen Bifchoff zu Berg- 
holy, Bol. II Fol. 47 des dortigen Hypotheken⸗ 
buchs Rubrica III sub Nr. 1 für bie beiden 
Bedenfchen Kinder: 
Ehriftian und Gottfried 
aus dem Erbreceffe bes Bübners Chriſtian 


Becken vom 7. October 1788 nebft Hypothe⸗ 
kenſchein de eodem eingetragene Batererbe 


von ern nur 0 «Bl Rh 20 Ger, 


7) 


— 


9 


— 


10) 


11) 


12) 


anbie, bri dem Ackerbürger David Zimmer- 
mannfcen, jet Johann Gombertfchen 
Grundftüde zu Brüffow, Bol. IN Kol. 97 
des dortigen Hypothekenbuchs Rubrica III 
sub Nr. 4 für den Ackerbürger und Schmiede⸗ 
meifter Davib Zimmermann sen. und befs 
fen Ehefrau geborne Garen aus bem Kaufe 
contracte vom 7. Mai 1788 nebſt Hypothen⸗ 
fein vom 31. Mai ej. a. eingetragenen 
Raufgelderreft von 321 Thlr., 
an bag, bei dem Garntvebermeifter Johann 
Friedrich Leuß, jetzt Devantierfchen 
Grundftück zu Gramjow, Bol. 2 Kol, 272 
bes dortigen Hypothekenbuchs Rubrica 111 
sub Nr. 1 für die beiden Gefchwifter Marie 
Elifaberb und Johann Friedrich Leutz eus 
ben Erbvergleih vom 28. September 1782 
und 30. September ej. a. nebft Hypotheken⸗ 
fein vom 31. Sanuar 1785 eingetragene 
Großmutter» und Muttererbe von 

21 Thlr. 27 Sor. 2 Pf., 
an bie, bei dem Bauern Chriftian Dratbfcher 
Grundftücde zu Brief, Bol. TI Kol. 91 
bed bortigen Hypothekenbuchs Rubrica MT 
Nr. 1 für die bereitd verfiorbene Altfiger- 
Wittwe Dratb, Dorothee geborne Knaad, 
aus der gerichtlichen Obligation vom 14. Sep- 
tember 1824 nebſt Hypothekenſchein vom 
15. November 1830 eingetragene Forderung 
VE ann ee APRES LEN. 650 Xhlr., 
an bie, bei dem Kolonift Earl Dahnſchen 
Grundftüd zu Gramzow, Bol. II Kol. 177 
bes bortigen Hypothekenbuchs Rubrica III 
Ne. 3 für den Schulhalter Gottfried Köp- 
pen aus dem Kaufcontracte vom 12. Mai 
1814 nebft Hypothekenſchein vom 22. Januar 
1816 eingetragenen rücftändigen Kaufgelder 
a DE EN 100 Thlr., 
an daß, bei bem früher Hafenband, jetzt 
Emlingfhen Gruntfiüde zu Plöwen, 
Bol. II Kol, 7 des bortigen Hypothenbuchs 


‚Rubrica III Nr. 1. für die Charlotte Hafen» 


band aus dem Schmiedbemeifter Hafenbandk 
ſchen Erbreceffe vom 31. Januar 1809 nebft 
Hypothekenſchein vom 1. Zuli ej. a, eingetra- 
gene Erbtheil von 152 Thlr. 6 Sar. 4 Bf., 
an bag, bei demſelben Grunbftüde Rubrica III 
sub Nr. 2 aus dem, ad 11 vorftehend erwähn⸗ 
ten Erbreceffe nebſt Hypothekenſchein vom 
23. Juli 1810 für biefelbe Perfon eingetra- 
gene Erbtheil von 27 Thlr. 8 Bar. 10 Pf., 
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13) an bag, bei bem früher Gchneidermeifter Ehri- 
ſtian Neubau, jest Jägerſchen Grunb- 
flüde zu Brüffow, Bol. IV Fol. 17 bes bors 
tigen Hypothekenbuchs Rubrica III sub Re. 1 
für die Geſchwiſter Neuhauß: 

1) Chriſtian Friederich, 
2) David Wilhelm und 
3) Johann Gottlieb 
aus dem Erbreceſſe des Schneidermeiſters 
Chriſtian Neubauß vom 27. September 1800 
nebft Hypothekenſchein vom 20. December 
ej. a, eingetragene Betererbe von 111 Thlr., 
worüber die Documente abhänden gekommen find, 
als Eigenthümer, Gefflonarien, Pfandinbaber ober 
fonft in irgend einer Art Anfprüche zu haben ver- 
meinen, hierdurch vorgelaben, fich binnen drei Mo: 
naten und fpäteftens auf 
den 10. Januar 1849, Bormittags 11 Uhr, 
bier in Prenzlau im Gefchäfts-Focale des unter- 
fchriebenen Gerichts in ber Klofterfirafe als dem 
angefegten Termine zu melden, ihre vermeintlis 

Ken Anſprüche auszuführen oder zu gewärtigen, 

baf fie mit ihren Real: Anfprüchen an das Grund» 

flüd werben präclubirt, oben erwähnte Hypothe⸗ 
fen= Inftrumente für amortiflıt erflärt, und dem⸗ 
nächft mit Löſchung ber eingefragenen Poften felbft 


in ben betreffenden Hypothekenbüchern verfahren 


werben wird. 
Prenzlau, den 22. Yuguft 1848. 


Königl. Juſtiz⸗ Amt Gramjow, Löcknitz u. Brũſſow. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. September 18648. 
Das bier in der Roſen⸗Quergaſſe Nr. 14 bes 
legene, im Hypothekenbuche von der Königsſtadt 
Vol, 38 Nr. 2368 verzeichnete, dem Maurermei- 
fier Carl Ferdinand Benedenfein adzubicirte 
Maurermeifter Johann „Heinrich Kerbinand Bene 
fenftein’fche Grundflück, — abseſchãtzt zu 
8207 Thlr. 16 Ser. 3 Pf. 
am 24. April 1849, de 11 uhr, 
an der Gerichtzfislle refubbaftirt werben. Taxe und 
Hpporhefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 18. September 1848. 


Das dem Tabagiewirth Wilhelm David Stol⸗ 


zeuberg gehörige, in der Barnim: Straße Nr. 3 
befegene, im Hypothekenbuche von ber Königsftabt 
Bol. 36 Nr. 2274 verzeichnete Grundftüd, ge⸗ 
richtlich abgefchägt zu 12,683 Thlr. 18 Cor, ſoll 


am 25. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichte ſtelle ſubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzuſehen. 
Der dem Aufenthalt nach unbekannte Gigen- 
tbümer des Grundftlüds, Tabagiewirth Wilhelm 
David Stolzenberg, wird hierdurch oͤffentlich 
vorgeladen. 





Nothwendiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 9. September 1848. 
Das dem Schloffermeifter Ehrifian Friedrich 
Hahn gebörige, in der Ritterfiraße Nr. 63 bele⸗ 
gene, im fladtgerichtlichen, Hypothekenbuche von 
ber Louifenftadt Bol. 15 Nr. 951 verzeichnete 
Grundflüc, gerichtlich abgefchägt zu 29,147 Thlr. 
2 Ser. 6 Pf., fol 
am 23. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Grrichtöftelle fubhaflirt werben. Kare und 
Hppotbefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


' Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 18. September 1848. 
Das dem Gchloffermeifter Joſehh Samfon 
gehörige, in der Alten Jacobs » Straße Nr. 135 
belegene, im Hypothekenbuche von ber Rouifenftabt 
Bol, 12 Nr. 807 vergeichnete Orundfüd, gericht- 
lich abgefhäst zu 17,983 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf., foll 
am 27. April 1849, Bormittage LI Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftint werden, Tore und 
Hppothekenfchein find in der Regiftrarur eingufehen. 
Die dem Aufenthalt nach unbefannte Wittwe 
Weit, modo deren. Erben, werden hierdurch * 
fentlich vorgeladen. 





Notbwendiger Berkauf. J 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. September 1848. 
Das dem, Maler Gottlob LTraugott Kurge 
gehörige, in ber Matthäis Kirch» Straße: Nr; 8 be- 
legene, im fiabtgerichtlihen Hypothekenbucht won 
ben, Umgebungen Bol. 33 Nr. 2109 verzeichnete 
Grumbftück, ‚ gerichtlich abgefhägt zu ——— 


27 Bgr., 
am 2% April 1849, Vormittags 14 Uhr, 
an der Gerichtsftele fubhaftirt werden. Taxe und 
Hyporbrfenfchein find in. der Regifiratun, —— 
Schulben- und Theilungshalber — 
diger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 9, October 1848. 
Die beiden, auf den Namen ber Wittwe Kub- 
lich, Caroline Chriſtiane Henriette gebornen Löff- 


bil. 


ler und deren Kinder, Carl Auguſt Theodor, Earl 
Eduard Alızander, Johann Heinrich Guftav und 
Marie Marhildbe Augufte Gefhwifter Kuhlich 
eingetragenen Grundflüde, nemlich 
1) das bierfelbft in der Holzmarktſtraße an ber 
Ede der Krautszaſſe belegene, im fladtgericht- 
lichen Hypothekenbuche von ber Königsftadt 
Bol. 28 Nr. 2035 verzeichnete und zu 5315 
Thlr. 20 Ser. 6 Pf. torirte Grundftüd, 


2) dos hierfelbft in der Krautsgoffe Nr. 27 und: 


28 belegene, im flattaerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche von ber Königsftadt, Gtralauer Bier: 
teld Bol. 25 Nr. 1841 verzeichnete und zu 
7880 Thlr, terırte Grundflüd, 

folen am 22. Mai 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtäftelle ſubhaflirt werden. Texe und 

Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real- 

gläubiger 

a, bie Wittwe de? Kaufmanns Warnag, Gas 
roline Friederile geborne Drund refp. deren 
Erben, 

b. die feparirte Bennede, Dorothea Wilhel- 
mine Sophie geborne Warnag, reſp. beren 
Erben, 


c ber Gontrolleur . Eduard Wilhelm Theobor 
MWarnag, 

d. ber Hutfabricant, Albert Guſtav Florentin 
MWarnag, 

e, „der Schriftfetzer Wilhelm Heinrich Alexander 
Hundt, 


f, der Carl Auguſt Daniel Kuhlich, 

fowie bie unbekanuten Realprätendenten werben 
bierdurch, letztere unter der Berwarnung ber Prä⸗ 
cluſion, öffentlich vorgeladen. 


— 





Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 24. October 1848. 
Das dem. Holyvermeffungpolier Johann Chri—⸗ 
fian Friedrich Schwarzhans gehörige, in ber 
Staßfihreiberftraße belegene, im fladtgerichtlichen 
Oypothekenbuche von der Louiſenſtadt Bol. 2i 
Ne. 1233 verzeichnete Grundſtück, gerichtlich ab- 

gefchägt zu 15,125 Thlr. 27. Ser. 6 Pf., fol 

am 23. Mai 1849. Bormitteas 11 Uhr, 
on ber Gerichtefelle fubbafliri werden. Taxe und 
Hppothekenfchein find in ter Regiſtratur einzufehen. 


— — — 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 14. October 1848. 
Das dem Kleidermacher Daniel Hintze gehö⸗ 


rige, hierſelbſt in der Dresdner Straße Nr. 3 be⸗ 
legene und im ſtadtgerichtlichen Hypothekenbuche 
von der Louiſenſtadt Bol. 19 Nr. 1200 pag. 441 
verzeichnete Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 
10,679 Xblr. 19 &gr., foll 
am 21. Mai 1849, Bormittage 11 Ubr, 

an ber Gerichtöftelle öffentlich an den Meifibieten- | 
ben verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein 
find in ber Regiftrarur einzufehen. 





Nothwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. October 1848. 
Daß dem Gold- und Silber: Drahtzieher Earl 
George Ferdinand Rolle gebörige, in ber, Oran- 
genfteafjie Nr. 105 belegen, im ftadtgerichtlichen 
Hypothekenbhuche von der Louifenflabt Bol. 14 
Nr. 905 verjeichnete Grundftüd, gerichtlich abge» 
ſchätzt zu 17,657 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf., foll 
am 25. Mai 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Berichtdftille fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothekenfchein find in ber Regiſtratur einzufehen, 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das im Dorfe Werber bei Neu-Rırppin bele— 
gene, im Hypothekenbuche bes unterzeichneten Ges 
richts Bol. 1 Fol. 1 Nr. 1 verzeichnete Wittkonff- 
ſche Schulzengut, gerichtlich abgefchägt auf 6078 
Thlr. (Sechstaufend acht und flebenzig Thaler) 
Eourant, fol Schuldenhalber in dem auf ID 
ben 24. Februar 1849, Vormittags 10 Uhr,— 
in der Gerichtsftube zu Werder anberaumten Xer- 
mine meıfibietend verfauft werben. 
Zare und neuefter Hppotbefenfchein find im 
Geſchäftslocale des Richters einzufehen. 
NeusRuppin, den 7. Zuli 1848. 
Bauer’fched Gericht über Werber. 





Notbwiendbiger Berfauf. 

Königl. Schulamts- Bericht zu Joachimsthal, 
den 4. Auguft 1848. ie 

Das im Hypothekeubuche von- Joachimsthal 
unter Nr. 19 verzeichnete Grundftück des Töpfer— 
meifterd Johann Conrath, abgefchägt zufolge der 
nebft Hyrothefenfchein in wufrer Regiftratur einzus 
ſchenden Taxe auf 1077 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., foü 

am 20. December 1848, Bormitta,s 41 Uhr, 

in. ber hiefigen Gerichtsſtube ſubhaſtirt werben; 

Die verehelichte Mundt, Marie Elifaberh ge 
borne Schulze, verwittwete Schmidt oder beren 
Erben, werben hiermit öffentlich vorgeladen, 
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„ Norhwenbiger Verkauf. 

Königliche® Land» und Stadtgerikt zu Zehde⸗ 
nic, den 30. Huguft 1848. 

Das im Hypothekenbuche des Dorfes Storkow 
Nr. 29 belegene Schmiedegrundftück des Earl Frie- 
drich Wilhelm Ulrich zufolge der, mit dem Hypo⸗ 
thefenfchein in unferm Büreau Nr. II einzufehen- 
ben Taxe auf 1000 Thlr., Eintanfend Thaler, abge- 
ſchãtzt, zu welchem außerdem 34 Scheffel 10 Megen 
Schärfforn gehören, twofür Befiger bie Hafcifen 
von 17 Bauern fchärfen muß, fou im Xermine 

ben 20. December 1848, Bormittans 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsftele öffentlich an den Meif- 
bietenden verfauft werben. 


Notbwendbiger Berkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Wittſtock, ben 
31. Auguft 1848. 
Die dem Koſſäthen Ehriftian Roßorm zu Gabel 
gehörigen Grumbdftüde, als: 
1) ein Halb» Koffärbenhof zu Gabel, abgefchägt 
auf 1213 Thlr. 15 Sar.; 
2) eine —— Lindenwieſe, abgeſchätzt auf 
200 


Thlr; 
3) eine fogenannte Stiegelwieſe, abgeſchätzt auf 
175 Thlr,, 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bebingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Terre, follen 
am 16. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Nothbwendbiger Verkauf. 

Land» und Gtadtgericht Freyenwalde an ber 
Dder, ben 5. September 1848. 

Das zum Nachlaß der Bırgmann Lehmann— 
ſchen Eheleute gehörige, am Berliner Thor Nr. 132 
bierfelbft belegene Wohnhaus nebft Zubehör, abge- 
ſchätzt zufolge der, nebft dem neueſten Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 868 Thlr. 13 Ser. 2 Pf., ſoll 

am 19 December I848, Vormittags 11 Uhr. 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. 

Band» und Grabtpericht au Brandenburg an 
ber Havel, den 13. September 1848. 

Das hierfelbft sub Pr. 368 belegene, Bol. 9 
Fol. 73 des Hypothekenbuchs eingetragene, und 
den Juſtine Ludowica Marie Echolsfchen Er- 
ben gehörige Wohnhaus nebft Hauskavel, gericht: 
lich abgefhägt auf 2237 Thlr. 17 Sar. 3 Pf. 


zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedin 
gungen in unſerer Regiftratur einzuſchenden Taxe, ſoll 

am 27. Januar I849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Deputirten 
Heren Land» und Stabdtgerichts /Rath Meg fub- 
baftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 

Die im Hyrothekenbuche Ne. A verzeichnete 
und zu 7239 Tolr. abgefchägte Ackerwirthſchaft 
im Dorfe Alt-Wriegen, wozu circa 90 Morgen 
Ader- Land gehören, fol am 8. Mär; 1849, 
Bormittags 11 Uhr, im Locale des hiefigen 
Königl. Land» und Gtadtgerichts fubhaflirt wer⸗ 
den umb Fünnen bie Taxe und ber Hypotheken⸗ 
fchein in der Regiftratur eingefehen werben. 

Wriezen, den 7. September 1848. 

Gräflich von Häfelerfches Patrimonialgericht über 
Antheil Alt» Wriejen. 


Befanntmadung. 

Königl. Schulamts- Gerrit zu Joachimsthal, 
ben 9. September 1848. 

Das zum Nachlaß der Witte Breide, Ga- 
roline gebornen Matz dorf gehörige, im Hpporhe-- 
kenbuch von ber biefigen Stadt sub Mr. 174 vers 
zeichnete Grundftück, abgefchägt laut ber nebft 
Hypothekenſchein in umfrer Regiftratur einzufehen- 
den Tore auf 779 Tblr. 5 &gr. 10 Pf., fol 

am 21. December 1848, Bormittage 11 Uhr, 
in biefiger Gerichtsſtube Theilungshalber fubhaftirt 
werben. 

Die unbekannten Realprätendenten werden zu 
biefem Xermine unter Androhung der Prächuflon 
vorgeladen. 


Nothwendige Subhaftation. 

Schloß Boygenburg, i. db. Ukm., ben 21. Sept. 1848. 
Gräflich von Arnimſches Gericht der Hemfchaft 
Bopgenburg. 

Der ben Gefchwiftern Sprung und ben Erben 
ber verehelicht geweſenen Götſch gehörige, zu 
Berckholtz belegene und in nnferm Hypothekenbuche 
von biefem Dorfe Nr. 12 verzeichnete Bauerböf, 
tarirt auf 2818 Thlr. 10 Sgr., foll Theilungshal⸗ 
ber im Wege der nothwendigen Subhaftation 

am 23. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an bieflger Gerichtöftelle verfauft werben. 

Die Taxe und ber Hypothekenſchein kann in 
ben Gefchäftsftunden in unferer Regifiratue eins 
gefehen werben, 
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Potspam, ven 11. December 1848, 
Nachdem feit fänger ı denm 12 Wochen die umter dem Rindviehſtande des 
Heinrich v. Knoblauchſchen Ritterguts zu Peſſin ausgebrochene Lungenſeuche aufge⸗ 
hört hat, fo iſt die nach unſerer Bekanntmachung vom 30. Mai d. J. (Amtsblatt 1848 
Pag. 207) angeoronete Sperre diefes Ritterguts und feiner Feldmark für Rindvieh und 
Rauchfutter wieder aufgehoben worden. König. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Regierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Bezirks der Königlihen- Regierung zu Potsdam, 
und Victualien- Durchfchnitts-Marktpreife pro November 1848. 


Das Pfund Das Duart [Die Metze 


Das Der 
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N 242. 
Aufgehobene 
Biehfperre. 
J. 466. Der. 
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12 Stück verſchiedenartige Wagen, 


12 = Pflüge, 
5 +» . Harken, 
6 = ⸗ Esgen, 

1 Krümmer, 


20 Schock eichene Lobpfoſten, 
20 ⸗keehnene Ride 
und noch manche andere Gegenſtände, zu deren 
Ankauf hiermit eingeladen wird. 
Vortäbrügge, ben 7. November 1848. 
von Kröcher. 


1x5 Gefuche und Beſchwerden an bed Kö⸗ 
nigs Mafrftät, die Hohen Minifterien und Regie 
rungen, fo wie alle fonftige Schriften werben an⸗ 
gefertigt, auch Rechnungs» und Regulirungs⸗ 
Sachen beorbeitet von Woike, penfionister Bür- 
germeifter in Berlin, Alte Jacobsſtraße Nr.-100. 


— 





Mein zu Beeskow, in der Junkerſtraße, in 
einer lebhaften Gegend belegenes Wonhaus, in 





Hand mit den Bäckerei-Utenfilien, entweder zu 
verfaufen ober zu verpachten. 
Beeskow, den 11. November 1848. 
Die Wittwe Neumann. 


O —— — —  — — — ——__ _ __  } 
Beſte frifge Rappskuchen zu fehr billi- 
Igen Preifen empfiehlt Die 
Neue DelsRaffinerie in Potsdam, 
Friedrichsſtraße Nr. 5. 





Königlih Preußifches und Königlich 


Sächfifches conceffionirtes neu erfunde: 
ned Gebeimmittel zur gänzlichen Ber: 
tilgung der Matten u. Mäufe ohne Gift. 

Die Wirkſamkeit kann durch mehrere amtliche 


Hrefte bewieſen werden, und if nebft Gebrauchs: 
Anmweifung bie Krufe à 25 Spr., 20 Spr: und A 


15 Sgr. zu haben bei Wilhelm Sipmann, in 
welchem bisher. die Bäckerei mit gutem Erfolge Potsdam Hoditzſtraße Nr. ©. | 


betrieben worden ift, beabfichtige ich aus freier 


4 
* Carl Schulze in Cremmen 
Zr, empfiehlt feine Miederlage bee iechten Kaiferl. Köniz. privilegirten 

Goldberger'ſchen galdann:electrifchen Ketten 
> 4 Stüd mit ‚Gebrauchs Anweifung 15 &gr,, ftärfere Sorten a 1 Xhlr. und 1 Xölr. 
@ 15 &pr. neuerdings um fo mehr zur geneigten Beachtung, als die Goldberger'fchen 

Ketten von vielen Seiten als Schuß: und Wrafervativ-Mittel gegen Die 
Cholera angepriefen und empfohlen werden und folten daher in feiner Familie biefiger, von ber 
Gholera fo bedrohten Gegend berglrichen Ketten fehlen. Wohl zu bemerken ift e8 aber, daß biefe Ket⸗ 
ten nicht ald Heilmittel bei Cholera» Anfällen Nugen bringen, foudern daß fie nur dazu ‚dienen, 
überhaupt vor Cholera-Anfälen zu bewahren. Vielfache Erfahrungen und Berfuche, die mit den 
Goldberger'ihen Ketten in Petersburg, Warfhau, Riga, Lemberg, Bochnia, Berlin, 
Magdeburg, Kranffurt 5, D., Stettin, Hamburg ıc. gemacht wurden, haben es gezeigt, baß 
Derfonen, die diefe Ketten trugen, von ber Cholera verfchont blieben, während rings umher und in 
beren nächfter Nachbarſchaft diefe fürdgterliche Krankheit ein Opfer nach dem Anbern forderte, Ich empfeble 
baber die Goldberger ſchen Ketten ſowohl ald Schuß: und Werwahrungs : Mittel gegen 
die Cholera ald auch ‚überhaupt gegen rhbeumatifche, gichtifche und nervöfe Uebel aler 
Art und bin im Stande viele Hundert atteflirte Beweiſe über die günftigen Refultate, welche durch 
diefe Ketten bereitd erzielt worden, zu Jedermanns Einficht vorzulegen. Jede echte Goldberger'ſche 
Rheumatismußs Kette ift in einem Käfchen wohl verpadt, das auf der Borberfeite die Firma „SZ. T. 
Goldberger” und auf der Rüdfeite den 8. 8. üftreich. Abler und das Wappen ber freien 
Bergfiabt Larnomwig trägt, worauf genau zu achten bitte, da biefe Ketten vielfach nachgebildet und 
anderweitig angefünbigt werden⸗ 3... &arl Schulze in Eremmen. 





— —— rar 
hat rot 


Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt. Berlin. 


Stud AT. Den 24. November. 18A8. 








Proclamation! 


Dar in Meiner Haupt» und Reſidenzſtadt Berlin feit geraumer Zeit herrfchende 
gefeglofe Zuftand, der das. ganze Land in den Abgrund der Anardie zu flürzen 
drohte, hat Deich genöthigt, auf den Rath Deiner verantwortlichen Miniſter, die 
zur Vereinbarung der Staats» Berfafjung berufene Berfammlung nach Brandenburg 
zw verlegen und viefelbe, damit dieſe Maafregel ausgeführt werden könne, bis zum 
27. d. M. zu vertagen. Aus demfelben Grunde habe Jh die Truppenmacht in 
diefer Meiner Haupt» und Reſidenzſtadt anfehnlich. verflärfen, aud die bortige 
Bürgerwehr mit Rückſicht auf ihr ungefegliches Verhalten in Gemäßheit des 8 3 
des Über die Errichtung der Bürgermehr unterm 17. October d. %. ergangenen 
Geſetzes bis zu deren Reorganifation auflöfen müffen. Ich bin Mir wohl bewußt, 
daß dieſe Maafregeln mannichfacher Mißdeutung ausgefegt und von einer Umfturz- 
Partei dazu mißbraucht werden können, aud bei fonft gut gefinnten Staatsbürgern 
Beforgnifje über den Vollbeſtand ver Meinem Volke gewährten Freiheiten hervor» 
zurufen. Ich bin Dir aber eben fo Har bewußt, daß Preußens und Deutſchlands 
Zufunft diefen Schritt von Mir und Meiner Regierung zu fordern berechtigt war. 
Ich wende Mich deshalb im diefer entjcheidenven Zeit an das ganze Land, an Euch, 
Meine treue Preußen Alle, mit der Zuverfiht, daß Ihr den ungefeglichen Wiverftand, 
den ein Theil Eurer Vertreter, uneingedenf ihrer wahren Pflichten gegen Volk 
und Krone, der Berlegung ver National» Berfammlung entgegenftellt, ernft und 
entfchieden mißbilligen werdet. Ich mahne Euch, nicht Raum zu geben den Ein—⸗ 
flüflerungen, die Euch glauben machen, Ich wolle Euch die in den Märztagen ver- 
heißenen Freiheiten verfümmern, Ich wolle wieder ablenfen von dem betretenen 
eonftitutionellen Wege! 


‚Preußen! Ihr, die Ihr noch feflfteht in dem alten guten Vertrauen zu Mir,- 
Ihr, die Ihr noch ein Gedächtniß habt für die Gefchichte Meines Königlichen 
Haufes und Seiner Stellung zum Volke, Euch bitte Ich, daran ferner feſtzuhalten, 
in guten wie in böfen Tagen! — hr aber, die Ihr fehon darin zu wanken be⸗ 
ginnt, Euch beſchwöre Ich, Halt zu mahen auf dem betretenen jähen Pfade und 
abzuwarten die Thaten, die da folgen werden! — Euch Allen aber gebe Ich nodh- 
mals die unverbrüchliche Berficherung, daß Euch nichts verfümmert werden foll an 
Euren conftitutionellen Freiheiten, daß es Mein heiligfles Beftreben fein wird, Euch 





mit Gottes Hülfe ein guter sonflitwioneller König, zu fein, auf daß mir gemein- 
fam ein ftattliches und haltbares Gebäude ertichtey, unter deſſen Dache, zum 
Frommen Unferes Preußiſchen und ganzen Deutfchen Vaterlandes, Unfere Nach—- 
fommen fid — und einträchtig der Segnungen e einer — wahren Freiheit 

Jahrhunderte lang erfreuen mögen!: _ ; | 

Dazu. wolle Gott feinen Gegen nachiken! 
Sansfouci, den 11. November, 1848. 
(ceez.) Friedrich Bllherm.- 
contr, Graf von Brandenburg. von Ladenberg. 
von Strotha. von Manteuffel. 


Berlin, den 14. November 1848. 
Betfanntmaduüung. 

Obgleich Se. Mafeftät der König, dem Rechte der Krone gemäß, mitielſt Aller 
böchfter Botfhaft vom 8. d, M., die Verlegung der, zur Vereinbarung der Vers 
fafung berufenen Berfammlung nach Brandenburg und deren Bertagung bis zum 
27. v. M. angeordnet hat, fo fährt doch ein Theil der Abgeordneten zu biefer 
Verfammfung noch fort — flatt fih der Anorbnung zu fügen und zur feftgefegten 
Zeit in Brandenbnrg, fern von dem Cinfluffe gefegmioriger Einwirkungen, die dem 
Volke und der Negierung geftellte Aufgabe in würdiger Weife löſen zu helfen — 
bier Sigungen zu halten und Befchlüffe zu fallen, welche vie beflagensmertheflen 
Folgen herbeiführen und den Frieden gewaltſam ſtören müſſen, aus welchem allein 
nur die allſeitige Wohlfahrt hervorgehen kann. Dieſes geſetzwidrige Verfahren er⸗ 
ſcheint um ſo weniger gerechtfertigt, je maßloſer und unbegründeter die Vorwürfe 
find, mit welchen die Mitglieder des Staats-Miniſteriums belaſtet werden. Beſeelt 
von dem reinſten Streben, die in der heutigen Proclamation Sr. Majeſtät des 
Königs wiederholt ausgeſprochenen Verheißungen auf das Gewiſſenhafteſte zur Er⸗ 
füllung zu bringen und die Wohlfahrt des Volkes auf dem Grunde einer wahren 
Freiheit herbeizuführen, muß das Staats-Miniſterium jeden verläumderiſchen Ans 
griff auf fein Pflichtgefühl und feine Abſichten entfchieven zurückweiſen. Das Staate⸗ 
Minifterium fieht fih durch das Verfahren der erwähnten Abgeordneten veranlaft, 
hiermit zur Öffentlichen Kenntnig zu bringen, daß Verhandlungen und Beſchlüſſe, 
welche von Seiten jenes Theils der DVerfammlung, ſeit ihrer Bertagung, aus— 
gegangen find oder etwa nod ausgehen möchten, aller und jeder Gültigkeit ent- 
behren, daher auch von der Regierung Sr. Majeftät des Königs in Feiner Weiſe 
anerfannt werden Tonnen. — Das Publitum wird veshalb in feinem eigenen 
Intereffe wohlmeinend gewarnt, ſich durch das ungefeplihe Verfahren ver hier noch 
verfammelten Abgeoroneten nicht zu Handlungen verleiten zu laſſen, wodurch vie 
öffentliche Ordnung irgendwie geflört wird, und welche in Teinem Falle — 
bleiben würden. Berlin, ven 11. November 1848. 

Das Staats: Minifterium. 
Grof von Brandenburg. von Ladenberg. von Strotha. von Danteaffe. 
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SO ER Allgemeine Gefesfatumlung. 

Das Viesjährige SIR Stüd ver Oefepfammlung fire die Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

M 3057. Allerhöchſter Erlaß vom 9. Ditober 1848, durch welchen bie in dem 
m Tarif vom 23. März 1830 vorgefchriebene Ruhr -Schifffahrts- Abgabe für 
die Zeit vom 1. Januar 1849 ab um ein Drittel ermäßigt wird. 

N? 3058: Alferhöchfter Erlaß vom 9. Dctober 1848, betreffend vie ben 
Kreisftänten au Herford in Bezug auf ven chauffeemäfigen Ausbau und 
die Unterhaltung der Kreisftraße von Herfurt über Enger und Hüdersfreuz 
bis zur Hannoverfehen Grenze in ver Richtung auf Melle verliehenen 
fiscalifhen Vorrechte. 

A? 3059. Allerhöchſter Erlaß vom 8. November 1848, betreffend die Bildung 

eines neuen Stadt3-Minifteriums und die Ernennung des General ⸗Lieute— 
nants Grafen von Brandenburg zum Präfiventen beffelben. 








Befanntmadhung. 

Die Gefuhe um Befreiung oder Zurückſtellung vom Militairvienfle, um Ent- 
lafjung oder Beurlaubung aus demfelben, melde von Privatperfonen mit Umgehung 
des vorgefchriebenen Weges bei den Königlichen Minifterien des Krieges und des 
Innern angebracht werden, haben fih im neuerer Zeit dergeſtalt vermehrt, daß 
daraus eine Täftige Erſchwerung des Gefhäftsbetriebes entftanden tft, indem die Kö— 
niglichen Minifterien in allen folchen Fällen fi wegen Unkenntniß der obmaltenven, 
fpeciellen Berhäliniffe, die in der Regel nicht gemau, oft fogar unrichtig vorgettagen 
werben, mir darauf befchränfen fönnen, vie Anträge an die Provinzial-Behörven 
abzugeben oder die Bittfteler auf den vorgefchriebenen Weg zu vermeifen. 

In Gemäßheit eines Erlaffes bes Königlichen Kriege-Minifleriums vom 23. Octo- 
ber d. %. wird daher in Verfolg ver Belanntmahung vom 12. März 1839 
(Amtsblatt der Königlihen Regierung zu Potsdam de 1839 Seite 109) hier- 
vurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 

1) die Geſuche um Befreiung over Zurüdftellung vom Militairbienfle, mit 
den erforderlichen Beweismitteln ümterftütt, zunächſt im Mufterungs- Termine 

"bei- der Kreis /Erſatz⸗ Commiffion, in weiterer Inſtanz im Aushebungs-Ter- 

mirie bei der Departements. Erfag-Commiffion, ſodann beim Ober- Prafivium 
und erſt, wenn die Bittfleler fi auch bei ver hierauf ergangenen Entſchei⸗ 
bung nicht beruhigen zu können vermeinen, bei ven Königlichen Minifterien 
des Krieges und des Innern anzubringen find. 

2) Die Gefuhe um Entlaffung ans dem Militairbienfte find zunächſt bei ber 

Kreis⸗Behörde, im meiterer Inſtanz bei der Königlichen Regierung, ſodann 
beim’ Dber- Präffvinm und erft, wenn die Bittfteller fich auch bei der hierauf 
ergangenen Entſcheidung nicht beruhigen zu können vermeinen, bei den Kö— 
niglichen Miniſterien des Krieges und des Innern anzubringen. 

3) Die Gefuhe um Beurlaubung aus dem Militairvienfte find, mit ben er- 
forderlichen Beweismitteln unterflüßt, an den Commandeur des betreffenden 


N? 220. 
Aufgebobene 

Biehfperre. 

I. 1169. Nov. 


M 221. 
Chauſſeegeld⸗ 

Erhebung auf 

der Wiitſtock⸗ 

Kyriger 

Ehauffer. 

I. 1109, Nov, 
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Regiments zu richten, welcher, fo weit es bie Umflände geflatten, denſelben 
Folge zu geben ermächtigt ift oder nöthigenfalld die Genehmigung der vor- 
gefesten höheren Militairbehörde hierzu einholen wird. Wenn die Bitiſteller 
bei diefen Gefuchen die Befürwortung der Eivil-Behörven in Anſpruch nebmen 
wollen, jo muß vies in dem ad 2 bei den Entlaffungsgefuchen. angegebenen 
Inſtanzenzuge gefcheben, fo daß alfo auch die Gefuche um Beurlaubung erſt 
dann bei den Königlichen Miniſterien angebracht werden dürfen, wenn vie 
übrigen Behörden viefelben zurückgewieſen haben. 

Im Allgemeinen wird noch bemerkt, daß bei allen obenbezeichneten Gefuchen die 
dafür ſprechenden Gründe ausführlih anzugeben und mit glaubhaften Befdeinigun- 
gen über die Richtigkeit verfelben zu verfehen find, daß aber auch jedesmal die 
vorhergegangenen, ablehnenven Beſcheide venfelben beigefügt werben müſſen. 

Sranffurt a.d. D., ven 17. Nov. 1848. Potsdam, ben 20. Nov. 1848. 
Der commandirende General des dritten Koͤnigl. Dber- Präfivium der 
Armee» Corps» SeneralsLieutenant.  -- Provinz Brandenburg. 

v. Weyrad. Br v. Patow. 





Berorduungen und Betanntmachungen 
für den Regierungsbezirk Yotsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 21. November 1848. 

Da die Lungenfeuche unter dem Rinpviehflande zu Ruhlsdorf, bei Dahme, feit 
länger, als drei Monaten vollftändig aufgehört hat, fo iſt die, dur "die Belannt- 
madung vom 1A. Juli vd. 3. (Amtsblatt d. J. S. 256) verordnete Sperre dieſes 
Orts und feiner Felomaıf für Aindvieh und Rauchfutter aufgehoben worden. 

. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
Potsdam, den. 19. November 1848. 

Nachdem ver von einer Actien-Gefellfgaft unternommene Ehauffcebau zwiſchen 
Wittſtock und Kyritz fo weit vorgeſchritten if, dag von Wittftod ans eime- über 
2 Meilen lange Strecke ver Chauffee bereits vor einiger Zeit dem öffentlichen Verkehr 
übergeben ift und nachdem der Chauffeebaus Gefellfcpaft mittelft Allerhöchſter Cabinets⸗ 
Ordre vom 28. v. M. die Berechtigung zur Erhebung des Ehauffeegelves nach dem 
jevesmaligen Tarif für die Staatskunſtſtraßen verliehen ift, wird auf der erwähnten 
Chauffeefirede und zwar an einer Barriere beim Gcharfenberger Kruge das Chauffer- 
gelo für 2 Meilen in jeder Richtung jept nad) den Sätzen und nad ven Beftim- 
mungen des Chauſſeegeld⸗Tarifs vom 29. Februar 1840 erhoben werben. 

Wir bringen dies mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen SKenntnig, daß 
auf vie Wittftod-Kyriger Chauffee alle die allgemeinen Verordnungen und Bor- 
fehriften Anwendung finden, welche in Betreff der Ehauffeegelv- Erhebung und wegen 
Ehauffergeld» und Chanffeepoligei-Eontraventionen für die Staatskunſtſtraßen gültig find. 

| Königl. Regierung. Abtpeilung des Sanern. | 


® 
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Es wird der Königl, Regierung. ſchon befannt geworben fein, daß von Seiten 
Desjenigen Theile der zur BVerfaffungs- Vereinbarung seinberufenen Verſammlung, 
welcher, die Botfhaft Sr. Majeftät wegen der Verlegung nah Brandenburg unbes 
achtet laſſend, ohne Theilnahme der Vertreter der Krone, ihre Zufammenfünfte. hier 
fortgefegt hat, nächſt Anderen auch der Befchluß gefaßt worden iſt, daß bis zur 

bme der von der Regierung getroffenen Maafregeln, alle und jive Steuer- 
zahlung zu verweigern fei. 

Wenn and vorauszufegen: iſt, Daß dem gefunden Sinne des Landes die for- 
melle und materielle Ungültigkeit eines Schritts wohl einleuchten wird, der in fei- 
nen weiteren Folgen das ganze Land in einen Zuftand völliger Gefeglofigkeit und 
im unabfehbare Verwirrung flürzen würde, fo halten wir uns democh verpflichtet, 
die-Königl. Regierung darauf aufmerffam zu machen, daß wenn und wo ſich wider 
Verhoffen irgend eine Verwirklichung des vorgedachten Aufrufs kundgeben follte, 
biergegen. ohne Verzug und nöthigenfalls, wenn cine vorgängige Belehrung über vie 
ſchweren ftrafrechtlichen Folgen einer. ſolchen Wiverfeglichleit fruchtlos bieibt, mit 
Anwendung der ſtrengſten Zmwangsmittel einzufcpreiten if. Die ſämmtlichen Trup- 
penbefehlshaber find angewieſen, ven desfallfigen Requifitionen der Königl. Regie 
rung und der von Ihr für diefen Zweck zu bezeichnenden Commiffarien zu genligen, 

Dabei bleibt aber ver Königl. Regierung ganz befonders empfohlen, dafür zu forgen, 
daß die wegen eingeitetener Wivderfeglichkeit auguerbnenden Zwangsmaaßregeln nicht 
auf die Beitreibung folcher Stenerbeiträge ausgedehnt werden, welche nur wegen 
des Unvermögens der Stewerpflichtigen in Rückſtand geblieben find, indem es, wenn 
gleih vie dermaligen beveutenden Ausgaben der Staatscaffe den pünktlichen und 
unverfürzten Cingang der Steuern fehr wünſchenswerth erfcheinen laſſen, dennoch 
ganz außer der Abficht Liegt, die Rückfichten der Schonung und Milde gegen be— 
drängte oder durch Unglüdsfälle betroffene Steuerpflichtige außer Augen gefegt zu 
ſehen. Diefem entfpredend werden daher aud die durch anzuordnende außerge- 
woöhnlichen Zwangsmaaßregeln verurfachten Koften nur auf diejenigen Gteuerpflich- 
tigen zu veriheilen fein, welche die ſchuldigen Steuerzahlungen aus Widerſetzlichkeit 
nicht. geleiflet haben. 

Berlin, ven 18. November 1848. 

URN Das Staats-Minifterium. 
Graf von Brandenburg. von Ladenberg. von Manteuffel. 
von Strotha. Rintelen. 
An- die Königliche Regierung zu Potsdam. — 
u r 
Potsvam, den 21. November 1848. 

Indem wir vorftehenden Erlaß hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, weis 
fen wir auf die Allerhöchfte Königliche Proclamation vom 11. d. M. hin und 
maden darauf aufmerffam, daß Einheit und Wohlfahrt nur auf dem Boden der 
Gefeglichkeit und Orbnung gedeihen können, daß dieſe mit aller Kraft aufrecht er- 
halten werden müflen und jedem Einzelnen die Pflicht obliegt, an feinem Theile 
dazu mitzuwirken. Wir hegen das Vertrauen zu dem guten Sinne der Einwohner 


M 222. 
Einziehung 
der Steuern. 
III. d. 194, 
November. 





N? 223. 


Berwaltung 
der Rent» und 
PolizeisAemter 
Potsdam, 
Bornfläpt und 
Saarmund und 
der damit ver- 
einigten 
Korftcaffe. 

117. 1898. Dct, 


M 224. 
Agentur» 
Betätigung. 
I 166. Nov. 
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unferes Berwaltungsbezirfs, daß fie im Bewußtſein defien, gerade in der jegigen 
Zeit vorzugsmeife es ſich werden angelegen fein laffen, ihren Verpflichtungen nach⸗ 
zukommen und dadurch die oft bewährte Achtung vor dem Gefep, die alte Treue, 
die alte Hingebung für König und Vaterland aufs Neue zu bethätigen, fo daß 
wir der traurigen Nothwendigkeit überhoben merven, die für den Fall einer Wider⸗ 
fegtichfeit bei Erhebung der Steuern angeorbneten Manfregeli zur Anwendung zu 
bringen. Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domalnen und Borften. 


— € nn 





Potsdam, den 12. November 1848. 

Mit Bezug anf die im Amtsblatt pro 1844, Seite 67 und 68 enihaltene 
Belanntmahung vom 21. Mär) 1844, wird hierdurd zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß dem Domainen-Rentmeifter Müller vie Verwaltung ver Rent» und 
Polizei»Aemter Potsvam, Bornflävt und Saarmund und ber damit vereinigten 
Forftcaffe nunmehr vefinitiv übertragen worden ift, 

’ Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direrten Steuern, Domainen und Forften. 


Potsdam, den 6. November 1848. 
Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch befannt 
gemacht, daß der Kaufmann A. 5. Lemde zu Wittenberge ald Agent ver Eölni- 
fchen Feuer» Berfiherungs>Gefellihaft (Colonia) für vie Stadt Wittenberge vom 
ung beftätigt worben ifl. — Koͤnigl. Regierung. Wbtpeilmg des Inntrn. 


a nn — 


Perſonalchronik. 


Der Regierungs-Aſſeſſor Herrmann Joſeph Freiherr v. Eichendorff if dem 
hieſigen Regierungs-Colleglo überwieſen und in daſſelbe eingeführt worben. 


Die Verwaltung des Döhner'ſchen Patrimonialgerichts über Zwiſchendeich iſt mit» 
telſt Zuftig» Minifterial» Reſcripts vom 20. September db. 3. dem unterzeichneten Königlichen 
Stabtgericht übertragen und von dem Letzteren am 24. v. M. übernommen worden. 

Perleberg, ben 5. November 1848. Königl. Stabtgerict. 





Bermifhbte Machrichten. 

Der Einwohner Ehriftian Tismer zu Lunow, im Angermündefchen reife, hat 
am 21. September d. J. einen Menfchen, welcher aus einem Kahn in die Over 
gefallen war, aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet. Diefe verdienftlihe Hand» 
lung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 16. November 1848. 
Königl. Regierung Abtpeilung des Innern. 


— - — — 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger (A 1) 


zum 47ſten Stück des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 24. November 1848. 








Patent⸗Verlängerung. 
Das dem Mechaniker C. Hummel in Berlin 
unterm 10. December 1842 auf 6 Jahre für ben 
ganzenlimfang bes Preußifchen Staats ertheilte Patent 

auf eine, in ihrer ganzen Zufammenfegung für 

nen und eigentbümlich erachtete Walzen: Drud- 

maſchine für fünf Farben, wie ſolche burch 

Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſen ift, 
it auf fernere vier Jahre verlängert worben. 


— — — 


Stedbriefs - Erledigung. 
° Der von ung unterm 2. db. M. in Betreff bei 
Schneibergefellen Earl Heinrich Eduard Naumeier 
erlaffene Steckbrief if, ba berfelbe bereits bier ein- 
geliefert worben, erledigt. 
Zehdenick, ben 10. November 1848. 
Königl. Land⸗ und GStabtgericht. 


Berlorner Reifepaß. 

Der Nagelfchmibtgefele Friedrich Ferdinand 
Herrmann Bartmann aus Bellgard, in Hinter 
Pommern, hat angeblich fein, ihm vom Magiftrate 
zu Bellgard unterm 5. Mai 1848 ansgeftelltes, 
zulegt in Angermünde am 8. November db. 3. 
zur Reife nad Granfee viſutes Wanderbuch auf 
der Reife nach Zehdenick hierher verloren. Zur 
Bermeibung jeben Mißbrauchs wird baffelbe hier⸗ 
mit für ungültig erklärt. 

Granfee, ben 14. November 1848. 

Der Magiftrat. 


Befanntmadhung. 

Es wirb hierdurch zur Kenntniß bed Publi- 
lums gebracht, daß der diesjährige hieſige Ehrift- 
marft am Freitag den 15. December d. 3. abge 
halten werden fol. Brüd, ben 13. Nov. 1848. 

Der Magiftrat. 


Befanntmahung. 
Bei ber hieſigen Gtabtarmenfchule ſoll vom 
1. Januar k. 3, ab bie Stelle eines zweiten Lehr 


rers mit einem jährlichen Gehalte von 160 Thlr. 
befegt werben. 

Dualificirte Perfonen können fich um biefelbe 
unter Borlegung ihrer Attefte bis zum 1. k. M. 
bei ung melden. 

MWriejen a. D., ben 27. October 1848. 

Der Magiftrat. 


Befanntmahung. 

Der Tuchfabrifant Chriſtoph Lehmann bat 
feit dem Jahre 1846, bei feiner an der Sernow 
im freien Felde belegenen Tuchfabrik und Spin⸗ 
nerel, eine Dampfmafchine zur Bermehrung feiner 
Betriebsſskraft aufgefiellt, ohne hierzu bie Baus 
erlaubniß befeffen zu haben. Nach ben Beftim- 
mungen des $ 29 ber Mügemeinen Gewerbe- 
Orbnung vom 17. Januar 1845, wird das inte 
reffirende Publifum von ber gefchehenen Anlage 
nachträglidg mit. der Aufforderung in Kenntniß 
gefetzt, ettwanige Einwendungen binnen vier Wochen 
präcluflvifcher Frift bei uns anzumelden und zu 
begründen. XTreuenbriegen, ben 16. Nov. 1848. 

Der Magiftrat. 


Belanntmadhung. 

Der Tuchfabrikant Julius Buffe beabfichtigt 
auf feinem, Xreuenbrigener Straße Nr. 31 belege- 
nen Grundſtück, einen Dampfentwidler Behufs 
Deigung von Arbeitdräumen aufzuftellen. 

Indem wir dies Borhaben nach Vorfchrift bes 
$ 29 ber Allgemeinen Gewerbe-Orbnung vom 
17. Januar 1845 in Folge Verfügung ber Königl. 
Regierung vom 1. November db. 3. hierdurch bes 
fannt machen, fordern wir zugleich Diejenigen, 
welche durch die beabfichtigte Anlage in ihren Rechten 
fich beeinträchtigt glauben, hierdurch auf, ihre Ein- 
mwenbungen binnen vier Wochen dato bei ung ans» 
ung und zu belegen, da auf fpätere Einfprüche 
eine Rücdficht genommen werden Eann. 

Luckenwalde, den 12. November 1848. 

Der Magiftrat. 
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Nummer 


Namen und Stand. | Geburtsort. 


Nahmweifung ber im Monat Dctober 1848 über 







3 
= Größe Augen- 
= Stirn. brauen. 


Haare. 























3.18. 3. 
1, Johann Chriftian Gtrüber, Fuhr⸗ Lutter am Barenberge im| 48 || 5 |54)) dunkel | frei | bram 
knecht Herzogth. Braunſchweig braun 
2 Peter Meyer, Scharfrichterfnecht |&taboldensborf im Her-| 345 | 8 || dunfel- | niedrig | dunkd 
zogthum Braunfchweig blond blond 
3/Selig Jonas, Schneibergefelle Kirchoſen im König 1241152 || blond fiah | blond 
reich Hannover 
4 Johann Georg Jahn, Webergefelle en ur 4515|3 || braun | hoch | - braun 
achfen 





Ebictal» Eitation. 

Durch Verfügung vom 1. db. M. ift über bag 
Vermögen ded Kaufmanns Guſtav Hartmann 
in Purlig ber Concurs eröffnet und zur Anmeldung 
ber Forderungen auf 

ben 21. Februar 1849, Vormittags 10 Uhr, 

Termin anberaumt worden. Zu bemfelben werben 
bie nnbefannten Gläubiger des Gemeinſchulbners 
hierdurch unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
bie in dieſem Termine nicht Erfcheinenden mit allen 
Forderungen an bie Maffe präcludirt und ihnen 
deshalb gegen bie übrigen Erebitoren ein ewiges 
Stillſchweigen auferleat werden fol. 

Den auswärtigen Gläubigern werben ber Juſtiz⸗ 
rath Ligmann und Juſtiz-Commiſſarius 
Ritter in Perleberg als Mandatarien in Vorſchlag 
gebracht. Putlig, den 5. November 1848. 

Das Gericht der Herrfchaft Putlitz. 


Befanntmadhung. 

Es ift angeblich bie gerichtliche Obligation vom 
13. Yebruar 1840 über 6000 Thle., welche bie 
Ehefrau bed Kaufmanns Johann Earl Leopold 
Großfuß, Dorothee Henriette geborne Pohland, 
frühere Wittwe Kretſchmar, bem Particulier Jo⸗ 
hann Zacharias Logan unter Verpfändung des 
damals ihr gehörigen, hier in ber Stralauer Straße 
Nr. 44 belegenen, im Hypothekenbuche Bol. I Nr. 13 
verzeichneten Grunbftüds ausgeftellt bat, nebft 
angehängten Gefflons- Inftrument vom 19. Juni 
1843, wodurch dies Capital ber Wittwe Mag- 
nus, gebornen Barez, übereignet wurbe, verloren 
gegangen. 

Die unbekannten Inhaber dieſer Schulbbocus 
mente, beren Erben, Eefftonare, Pfanbinhaber, ober 
wer fonft aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche 











an bag bezeichnete Hüpothefen » Document berleitet, 
werben bierburch Öffentlich vorgelaben, fich in dem 
am 12. Januar 1849, Bormittage 11 "Uhr, 
im &tabtgerichte, Iübenftraße Nr. 59, Verhörs⸗ 
jimmer Nr. 21, vor dem Heren Kammergerichte- 
Affeffor Sello anberaumten Termine einzufinden, 
das bezeichnete Document mit zur Stelle zu brin⸗ 
gen, ihre Anfprlüche baran anzuzeigen unb zu bes 
fheinigen, widrigenfalls fie damit prächubirt und 
ba® bezeichnete Hypotheken» Document für amor⸗ 
tifirt erklärt werden fol. 

Denjenigen, welche verhindert find in Perfon 
zu erfcheinen und benen es bier an Bekanntichaft 
fehlen follte, werben bie Herren Juſtizräthe La» 
bes und Kremnig und Juſtiz⸗Commiſſarius 
Ball zu Mandatarien in Borfchlag gebracht. 

Berlin, ben 27. Mai 1848. 


Königt. Stadtgericht hieſiger Mefldenzien, 
Abtheilung für Erebit-, Subhaſtations⸗ und Nach⸗ 
laß» Sachen. 


Befauntmadung 
Das allhier in ber Branerfiraße, nahe ber Kirche 


‚belegene, ber biefigen Sommune gehörende bisherige 


Küfter- und Schulhaus nebſt Zubehör ift durch 
ben Bau eines neuen Schulhauſes überflüffig ge- 
worben, auch in anderer Art Communezwecken nicht 
ferner nutzbar zu machen, vielmehr vortheilhafter 
zu veräußern und fol daher laut Eommunefchluffes 
in dem, auf 
ben 9. Januar 1849, Vormittags 10 Uhr, 

im rathhäuslichen Sigungszimmer hier anftehen« 
den Termin öffentlih an ben Meiftbietenden ver- 
erbpachtet ober verfauft werben, 















Augen. | Nafe. | Mund, | Bart. | Kinn. 














blaugrau) mittel | mittel | braum rund 
braun | gebogen,| gewöhn- | blond | Tänglich 
grof lich 
braun ftarf igewöhn-| vraflet rund 
li 
hellblau! Fark | mittel | vörblich | rund 








Demgemäß wird zu biefem Termin bierburch 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß in demſelben 
die werktäglich in unferer Regiftratur einzuſehenden 
Beräußerungsbedingungen werben befannt gemacht 
werben. Beelig, ben 9. November 1848, 

Der Magiftrat. 


Nothwendbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 10. Mai 1848. 
Das zur Raufınann Ferdinand Wilhelm Eduard 
Hero 38 Coucursmaſſe gehörige, hierſelbſt an der 
Ede der Spandauer Straße und Nicolaifirchgaffe 
belegene, im fabtgerichtlichen Hypothekenbuche 
von Berlin Bol. 5 Nr. 402 verzeichnete Grundftüd, 
gerichtlich abgefchägt zu 9580 Thlr. Sar A} Pf., 
fol am 3. Januar 1849, Vormittags LI Uhr, 
an der GBerichtäftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
Die dein Aufenthalte nach unbekannten Gläu- 
biger: Rendant Carl Lubwig Friedbrih Halbens⸗ 
leben und beffen Ehefrau, Caroline Henriette 
geb. Heidenreich werben hierdurch öffentlich 
vorgelaben. ——— 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 27. Mai 1848. 

Das hierſelbſt in der Matthäi⸗Kirchſtraßße Nr. 6 
belegene, im Hppotbefenbuche von ben Umgebun⸗ 
gen Band 32 Nr. 2072 auf ben Namen bed Tifch- 
Iermeifters Adolph Friedrich Carl Reyher vers 
zeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 
29,297 Thlr. 14 Sar. 4 Pf., fol 

am 5. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Berichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Megiftratur einzufehen. 


Geſicht. 


oval 
lãnglich 


oval 


oval 
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bie Landesgrenze gewieſenen Bettler und Vagabonden. 











Statur. Beſondere Kennzeichen. 








mittel, Der rechte Arm iſt gelähmt. 
ſchlank. Das rechte Auge iſt ſtets entzündet. 


unter⸗ — Pins, 3 
fegt. 
mittel, — — J 


Nothweunblger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 26. Juni 1848. 
Das dem Vichhalter Johann George Stechert 
gehörige, bierfelbft in ber Krautsgafle Nr. 37 be> 
legene, im Hypothekenbuche von ber Königsftabt 
Band 25 Nr. 1853 verzeichnete Grundftüd, ge- 
richtlich abgeſchätzt zu 12,627 Xhlr. 13 Ggr., foll 

am 2, Februar 1849, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Megiftratur eimzufehen. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Particu- 
lier Carl Auguſt Kloof wird hierdurch öffentlich 
vorgelaben, BE EN 


Nothbwendiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 28. Juni 1848. 
Das dem Gaſtwirth Georg Heinrich Ferdinand 
Männer gehörige, hier in ber Brunnenftraße Nr. 26 
belegene, im Hypothekenbuche Bol, 5 Nr. 390 
von ben —*— Berlins verzeichnete Grund⸗ 
* a ch abgeſchãtzt zu 6523 Thlr. 10 Ber. 
„ 

am 3. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Berichteftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur —* eben. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Mühlen- 
meifter Johann Ghriftian Reuß wird hierdurch 
Öffentlich vorgelaben. 


Rothwenbiger Verkauf. 
Stabtgeriht zu Berlin, ben 25. Auguſt 1848. 
Das dem Kaufmann George Heinrich Böhm 
gehörige, in ber Holzmarftfiraße Nr. 1 belegene 
und im flabtgerichtlichen Hypothekenbuche von ber 
Königsftadt Band 27 Nr. 1975 verzeichnete Grund» 





bis 


ftüd, gerichtlich abgefchägt zu 21,139 Thlr. 6 Sgr. 
6 Pf., fol 


am 2. April 1849, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftele fubhaftirt werden. Tare und 


Hppothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 30. Auguft 1848. 

Das in der zweiten Scheunengaffe Nr. 6 bes 
legene, im Hypothekenbuche von der Königsftabt 
Bol. 40 Nr. 2510 verzeichnete, dem Maurerpolier 
Johann Ehrikoph Lange gehörige Grundftüd, ge 
richtlich abgefhägt zu 10,181 Thlr. 17 Ger. 
6 Pf 

am 30. Mär; 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. are und 
Hppothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 30. Yuguft 1848. 

Das den Geſchwiſtern Riehmer gehörige, in 
ber Lindenftraße Nr. 92 bierfelbft belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche ber Friebrichsftabt Bol. 23 Nr. 1668 
verzeichnete Gruntftüd, gerichtlich abgefchägt zu 
10,411 Thlr. 19 Sar. 3 Pf., fol 

am 4. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 

Die unbekannten BRealprätendenten werben unter 
ber Verwarnung ber Präclufion hierdurch öffent 
lich vorgeladen. 





Notbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 6. September 1848. 

Das dem Zimmerpolier Ernft Johann Hein» 
rih König gehörige, in der Köthener Strafe Nr. 
23 belegene, im ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche 
von ben Umgebungen Bol. 29 Nr. 1863 verzeich- 
nete Örundftüc, gerichtlich abgefchägt zu 20,968 Thlr. 
26 Sar. 9 Pf., foll 

am 3. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Siadtgericht zu Berlin, den 21. October 1848. 
Das dem Wagenhalter Johann Wilhelm 
Dehartfched gehörige, in ber Blumenftraße 
Nr. 66 belegene, im Mabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
Suche von ber Königsftadt Vol. 38 Nr. 2387 


verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 
8958 Thlr. 18 Sar. 9 Pf., foll 
am 1. Juni 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Oypothelenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 
Der bem Aufenthalte nach unbefannte Apos 
thefer Auguft Theodor Ferdinand Schulg wird 
biesburch öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 28, Sept. 1848. 

ben Kaufleuten Johann Gamuel Lange 
und Carl Eduard MWilling gehörige, an ber 
Lützowerwegſtraße belegene, im Hypothefenbuche des 
Königl. Landgerichts von Alt- Schöneberg Bol. V 
Nr. 246 Fol. 115 verzeichnete Grundflüd, abge- 
ſchãtzt als Bauftelle auf 700 Thle., zufolge der 
nebſt Hppothefenfchein in dem zweiten Büreau 
einzufehenden Taxe, foll 

am 5. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Berichtöftelle, Zimmerfirafie Nr. 
25, fubhafirt werden. Die unbekannten Real- 
Prätendenten werden zu biefem Termine bei Ber» 
meldung der Präclufion vorgeladen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Wriezen, 
ben 14. Yuguft 1848. 

Das dem Koloniſten Johann Earl Unter 
buber gehörige, im Dorfe Neu-Trebbin belegene, 
und im dortigen Hypothekenbuche Bol. I Pag. 253 
Nr. 26 verzeichnete Grundſtũck, zufolge ber nebft 
Oppothefenfihein In unferer Regiftratur einzuſehen⸗ 
den Taxe auf 9397 Thlr. 3 gr. A Pf. gericht: 
lich abgeſchätzt, fol 

am 4. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
ImSchuljengericht zuNeu-Trebbin vor dem Hrn. Land⸗ 
und Stadtgerichts / Rath v. Piper ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Zehbenid, 
den 6. September 1848. 

Das im Hypothekenbuche von Neu⸗Lübersdorf 
Nr. 1 eingetragene, ben Erben bed verfiorbenen 
Coloniften Chriſtian Schroder aehörig gervefene, 
unterm 10. April d. J. der Wittwe Dorothee 
Friederlke Schröber, gebornen Fiſcher, für ihr 
Meiſtgebot von 1703 Thlrn. zugeſchlagene, auf 
847 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. zu A Procent und 
auf 640 Thlr. 18 Bar. 9 Pf. zus Procent, nad 
Abrechnung des Eanons gerichtlich gefchägte Erb⸗ 
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pachts⸗Coloniſten⸗Grundſtũck, fol wegen nicht er: 
folgter Kaufgelder » Belegung im Termin 

den 4. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an bieflger Gerichtöftele abermals an ben Meift- 
bietenden öffentlich verfteigert werben. 

Tare und Hypothenſchein können in unferm 
Büreau II eingefehen werben. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Land- und Gtabtgericht zu Luckenwalde, ben 
8. September 1848. 

Daß ber verehelichten Färber Merdel, Emili⸗ 
Augufte geb. Fähndrich gehörige, in Luckenwalde 
unter Nr. 8 belegene, im Hypothekenbuche Bol. I 
Fol. 29 verzeichnete Kleinerbengut nebſt Zubehör, 
abgefhägt auf 2433 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., ſoll 

am 29. Januar 1849, von 11 Uhr an, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werben. 

Die Tore und der Hppotbefenfchein liegen in 
ber Rigiftratur zur Einficht vor. 


Nothwendiger Berfauf. 

Königl. Land» und Stabtgericht zu Zehbenid, 
ben 16. September 1848. 

Der bem Schiffer Ferdinand Peters zu Damm 
gehörige, mit Nr. I 1231 bezeichnete, nach der in 
unferen Büreau II fammt ben Schiffspapieren ein» 
zufehenden Tore auf 534 Thlr., Fünfhundert Vier 
und Dreißig Thaler abgefchägte Oderkahn mit Zu: 
bebör, fol im Termine 
ben 3. Januar 1849, Bormittagg I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle öffentlihd an ben 
Meiftbietenden verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stabdtgericht zu Neuftadt s Ebers- 
walbe, den 27. September 1848. 

Das dem Bürgermeifter Knönagel gehörige, 
hierſelbſt belegene Grundftüd, abgeſchätzt auf 
1423 Thlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bebingungen im Ilten Geſchäfts-Büreau einzufe: 
beuden Taxe, fol 

am 23. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
Im Besten: an den Meiftbietenden verfauft 
werden. 


— Nothwendiger Verkauf. 
Gräflich von Itzenplitz⸗Frledlandſches Amtsgericht. 

Die den Erben der Büdner Gieſelerſchen 
Eheleute gehörige Büdnerſtelle Nr. 13 zu Alt⸗ 
Friedland, abgefchägt auf 600 Thlr., befage ber 


in ber Regiftratur bierfelbft nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen einzufehenden Taxe, foll Xhei- 
Iungshalber im Termin 

ben 19. Januar 1849, Vormittags 10 Uhr, 
im Amte Friedland fubhaftirt werben, und wird 
ber feinen Aufenthalt nach unbekannte Miterbe 
Zimmermann Ludwig Große hierdurch öffentlich 
vorgeladen. Wriezen, ben 18. September 1848, 


Nothwendiger Berfauf. 

Freiherrlich v. Edardftein’fches Gericht über Vevah. 

Die Schleichertfche Büdnerftele Nr. 14 zu 
Vevah, abgefchägt auf 934 Thlr. 15 Sgr., fol 
wegen Nichtberichtigung der Kaufgelber im Termin 

den 29. Januar 1849, Bormittags 10 lihr, 
an orbentlicher Gerichtöftele au Wriezen fubhaftirt 
werben. Wriezen, ben 10. October 1848. 


Freiwilliger Berfauf. 
Parrimonialgerikt Grube, ben 18. Octhr. 1848. 
Folgende ben Erben bes Eigenthümers Daniel 
Gragert zu Grube gebörige Grunbftüde: 
1) das Wohnhaus im Dorfe Grube Nr. 36 bes 
re Fl ad gerichtlich geſchätzt auf 
4 


00 Thlr,, 

2) die Hälfte der Ader-, Wiefen» und Holz» 
grundfiucde auf der Feldmark von Grube, 
beftebend aus: 

a) einem Aderplan von ungefähr 5 Morgen, 
75 ORuthen, gefhägt auf 243 Thlr. 
22 Bar. 6 Pf, 

b) mehreren Kaveln Holzgrundfüde, mit 
barauf fiebenden Kiehnenhol;, zufammen 
ungefähr 74 Morgen, gefchägt auf 261 Thir., 

c) mehrere Wiefenfaveln, zufammen unges 
fähr 5 Morgen, gefhägt auf 377 Thlr. 
2 Spr. 6 Pf., 

folfen einzeln und bei angemeffenem Gebote im 
Ganzen 
am 15. December 1848, Vormittags 10 Uhr, 
im Gerichtöhaufe zu Wilsnack öffentlicy meiſtbie⸗ 
tend verfauft werben. 
Taxe und Kaufbedingungen können in ber Re- 
giſtratur des Gerichts eingefehen werben. 


Kreiwilliger Berfauf. 

Das Bauergut nebſt Erbpachts- Kirdgenlanb 
ber Erben des Bauern Martin Schwer zu Herz- 
fprung bei Angermünde, gefhätt auf 2056 Thlr. 
22 &gr. 1 Pf, zufolge der, in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, fol 
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am 8. Januar 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbafirt werben. 
Neuftabt- Eberswalde, den 25. September 1848. 
Königl, Land» und Gtabtgericht. 


Nothbwendbiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Wittenberge. 

Das in unferm Hypothekenbuche Vol. IV sub 
Nr. 196 verzeichnete Hans des SKrahnmeifters 
Heinrich Friedrich Barlin in der Wallſtraße hier 
ſelbſt, abgefhägt nach der in unferer Regifiratur 
täglich einzufehenden Taxe auf 500 Thaler, ſoll 

am 23. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
auf ber Gerichtöftube hierſelbſt mieiftbietend vers 
fauft werden. 


Subhaftationg- Patent. 

Gericht über Zaatzcke zu Heiligengrabe, den 
24. October 1848. 

Das dem Tifchlermeifter Daniel Strobach 
gehörige, zu Zaatzcke belegene, und im Hypotheken⸗ 
buche Vol. 1 Pag. 331 biefes Dorfes verzeichnete 
Wohnhaus nebſt Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt 
auf 1323 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., ſoll 

am 24. Februar 1849, Vormittags I1 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Die 
Tare und ber neurfte Hypothekenſchein können in 
unferer Regiſtratur eingefehen werben. 

Nothwendige Subhaftation. 
Theilungshalber. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Belzig, den 28. Oct. 1848. 

Das Ziemfge Hüfnergut Bol. I Nr. 17 Fol. 257 
des Hypothtkenbuchs über Robbefee fol, ſoweit es 
nicht in Lehu, fondern in freiem Eigenthum be- 
ſteht, alfo die Hofflelle mit Gebäuden und Haus 
garten, geſchätzt auf 317 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf., 
ferner follen die babei bewirthſchafteten zwei fäch- 
fifhen Morgen Wiefe, Landungen Nr. 865, ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 73 Thlr. 25 Sar., 

am 28. Februar 1849, Vormittags um 11 Uhr, 

an gewöhnlicher Gerichtöftele zu Belzjig verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen zur 
Einſicht in der Regifiratur vor. 


Nothbwenbiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Neuftadt-Eberswalde. 
Das dem Ziegler Bluhme gehörige fogenannte 
Hegemeifter-Grundftüf zu Brig im Ungermünder 
Kreiſe mit der darauf befindlichen Ziegelei, abges 
ſchätzt auf 2397 Chir. zufolge ber, nebft Hypothe⸗ 


kenſchein und Bebingungen im Ilten Geſchäfts⸗ 
Büreau einzufehenden Tare, fol 

am 27. Kebruar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerihtöhaufe an den Meiftbietenden verfauft 
werden. 

Nothbwendbiger Berkauf. 

Königl. Land» und Stabtgericht zu Spandau, 
ben 31. October 1848. 

Die dem Gaſtwirth Reine gehörige, etwa 
4 Meile von Spandau entfernt, im &gelpfuhl 
belegene und ol. VII Fol. 85 des Hypotheken. 
buchs verzeichnete Hausfaveln, Wieſe von 1 Mor⸗ 
gen 41 [IRuthen Flächen-Inhalt, abgefchägt auf 
61 Thlr. 8 Sr. 6 Pf. zufolge ber, nebk Hypo» 
thefenfchein in dem Ilten Büreau einzufehenden 
Tore, fol 

am 22. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Subhbafationd-Patent, 
Nothwendiger Berfauf. 
Gericht der Stadt und Herrſchaft Greifenberg. 
Das allhier in ber Burgfirafe belegene, im 
Hypothekenbuche sub Nr. 66 Bol. I Bol. 333 
und Cont. Bol. II ol. 311 verzeichnete, dem 
Sclächtermeifter Carl Ludwig Kalbig gehörige 
Grundftüc, beftehend in einem Haufe, Gtalle ıc., 
Garten, Ader- und Wiefenparcellen, abgeſchätzt auf 
944 Thlr. — Sgr. 3 Pf. zufolge ber, nebſt Oypothe⸗ 
Eenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tape, 
fol, da in dem erfien Termin fein Gebot abgege- 
ben worden, anderweitig am 
29. December 1848, von Vormittags 11 Uhr ab, 
in biefigem Gerichtöhaufe fabhaftirt werben. 
Greifenberg in der Ukermarf, ben 1. Nov. 1848. 


Proclama 

Stiftsgericht zu Heiligengrabe, ben 3 Nov. 1848. 

Die dem Bauer Johann Gäbe gehörigen, zu 
Schönebeck belegenen, Vol. I Pag. 91 des Hypo⸗ 
thekenbuchs biefed Dorfes eingetragenen Pfarr- 
Erbpachts- Brundftüde, aus Gebäuden, Aedern, 
Wiefen, Weiden und Wörden beftehenb, gerichtlich 
abgefhägt auf 1236 Tplr. 1 Gr. 3 Pf., foll in 
termıno 

den 23. Februar 1849, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gericgtöftelle in nothwendiger Subha⸗ 
ftation öffentlich meiſtbietend verfaufe werben. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein kön⸗ 
nen täglich in unferer Regiftrarur eingefehen werben. 


— — 
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Bekanutmachung. 

Königl. Land» und Stabtgerichts⸗Commiſſton 
Zoſſen, den 4. November 1848. 

Das jetzt der Wittwe des Bauern Johann 
Friedrich Schulze gehörige, im Dorfe Töpchin 
belegene, im Hypothekenbuche ‚Bol. XI Pag. 13 
verzeichnete, auf 1462 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. ge⸗ 
richtlich gewürdigte Bauergut fol Schulden halber im 
Termine 


ben 1. Mär, 1849, Bormittags 11 Ubr, 
an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe 
unb Hhpotbefenfchein können in unferer Regiftra- 
tur eingefehen werben. 


Nothbwendbiger Berfauf. 

Das im Dorfe Gottberg bei Neu-Ruppin be- 
legene, zum Nachlaſſe des verfiorbenen Altfigers 
Johann Ernſt Füllgraff gehörige, Bol. I pag. 
509 bes H tfenbuch8 verzeichnete Bübnergut, 
abgefhägt auf 250 Thlr., foll Theilungshalber 
in bem auf 

ben 28. Februar 1849, Vormittags 10 Uhr, 
im Schulzengericht zu Gottberg anberaumten 
Termin meiftdietend verfauft werden. 

Tare und Hypotbefenfchein find im Locale des 
unterzeichneten Stabtgerichts einzufehen. 

MWufterhaufen a. d. Doffe, am 8. Nov. 1848. 

Könige. Stadtgericht. 


YUuctionsg- Unzeige 
Auf dem, auf bem Wege zwiſchen Havelberg 
und Neuftadt a. d. D. gelegenen Gute Vortsbrügge, 
follen am Donnerſtag ben 30. November 1848, 
Bormittags 10 Uhr, nachfiehenbe Ackergeraͤthſchaften 
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verfauft werden, als: 


12 Stück verfchiebenartige Wagen, 
12 = ⸗ Pflü 


e, 
5 + ⸗ Harken, 
6 = ⸗ Eggen, 
1 Krümmer, 


20 Schock eichene Lohpfoſten, 
20 ⸗keehnene Ride 


und noch manche andere Gegenſtände, zu deren 
Ankauf hiermit eingeladen wird. 
Bortsbrügge, ben 7. November 1848. 


von Kröcher. 


Befanntmadhung. 
Folgende bisher bei der Elb⸗Fährſtelle zu 
ittenberge benutzten, jet in ber &tepnig dem 
Krabne Nr. 7 bafelbft gegenüberliegende Schiffs⸗ 
gefäffe I) zwei Fähren, 
2) drei Kähne, 
follen am 25. Novemb. d. J., Vormittags 12 Uhr, 
an Ort und Stelle von unferm Gommiffarius bem 
Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Barfefors ‚meif- 
bietend, gegen gleih baare Brzahlung verkauft 
werben. Perleberg, den 10. November. 1848. 
Königl. Stadtgericht. 


Auctions: Befanntmahung. 

Dienftag den 28. November d. 3., von früh 
9 Uhr ab, fol der Mobiltar-Nachlaß ber Koſſäth 
Johann Echröbderfchen Eheleute zu Herzfelde, bes 
ftehend aus Meubles und Hausgerätb, verfchiede- 
nen Mdergerärhfchaften, trei geoßen Ochfen, zwei 
Stieren, einee Kub, 5 Haufen eingefublten Kar 
toffeln, etwa 25 Mandeln Roggen, ſowie die vor« 
bandenen Stroh⸗ und Heuvorräthe in ben Schrö— 
berfchen Roffäthengute zu Herzfelbe öffentlich meift- 
bietend verkauft erben. 

Alt-Lanböberg, den 14. November 1848, 

Königl, Land» und Gtabtgericht. 





(5) —— ———— — — 
Beſte ſriſche Rappskuchen zu ſehr bit 
gen Preifen empfiehlt die 
Neue Del-Raffinerie-in_ Potsdam, 
Friedrichsſtraße Nr. 5. | 


BI Einige Infpectoren, mM 
welche auch cautionsfähig find und fich über ihre 
Tüchtigkeit und Zuverläffigkeit‘ durch glaubhafte 
Zeugniffe legitimiren können, wünſchen anderweit 
placirt zu fein.  KRoftenfreie Auskunft erteilt 

W. €, Seibel in Zehbenick. 





Eine Wirthfchafterin, welche bereits feit einer 
Reihe von Jahren der Molkerei und dem Haus- 
weſen auf großen Gütern vorgeftanden, ſucht zum 
1. Januar k. I. eine andere Stelle. Das Nähere 
bei W, €, Seidel in Zehbenid, 
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Als ein böchft wichtiges Präſervativ und Schusmittel gegen 

Die Eholera können bie Kaiferl. Königl. privilegirten 
An Goldberger’schen galvann:electrifchen Ketten 

MIAÄRE gewiſſenhaft auf Grund vieler ärztlichen Begutachtungen und Zeugniffe empfohlen wer—⸗ 
ee den. Der gute und überaus günftige Erfolg, der durch Anwendung meiner 

Ä electrifchen Ketten in Petersburg, Niga, Warſchau und — als Prã⸗ 
ſerv ativ gegen bie Cholera, erzielt worden if, indem Feine ber Perfonen, bie fie trugen, erkrankt, mar 
für mich Beranlaffung, biefe electro: magnetifchen Ketten aud in Berlin, Magdeburg, 
Frankfurt, Stettin, Königsberg, Hamburg und Lübeck als Schugmittel gegen bie Eho- 
lera zu empfehlen. Zu meiner großen Freude geben wir num von all biefen Orten bie beftimmteften 
Mittheilungen zu, daß meine Ketten ſich auch dafelbft vorzüglich bewährten und vielen Taufenb 
Menfhen ale [hügender Talisman gegen bie Cholera bienen. Ich kann daher bie Golb- 
berger’f&ben Ketten um fo mebr empfehlen, da fich biefelben nicht nur als Präſervativ und 
Schußmittel gegen die Eholera bewährt, fondern auch bei allen nervöſen, rheumatifchen 
und gichtifchen Leibın in fat allen Ländern Europas mit überrafchenb günftigem Erfolge an- 
gewe werden und ſich biſher als das ſchnellſte und ſicherſte Heilmittel gegen biefe Uebel erwie⸗ 
fen haben. — Vorräthig find bie K. K. privilegirten galvano⸗electriſchen Ketten wie bekaunt in Urem- 
men nur einzig allein bei Heren Carl Schulze und werden daſelbſt zu ben Kabrif- 
preifen a 15 Sgr., ſtärkere Sorten a 1 Rtblr, und 1 Rıhir. 15 Gar. ſtets ächt und unverfälfcht 
verkauft. J. T. Goldberger in ver freien Bergſtadt Tarnowitz, 
8. 8. privil. Fabrik von electro» magnetifchen Apparaten. 


Zengniß. In fo tiefes Dunkel auch noch das Weſen der Cholera gehüllt if, fo if die Ent- 
ftehung biefer Krankheit durch bie veränderte Luftbefchaffenbeit, ſowle burch bie unmirtel 
bare Berührung außer Zweifel gefegt. Kann fich vor Irtsterer Entfichungsweife ber Vorfichtige auch 
büten, fo waren doch zur Verwahrung des miagmatifchen Emfluſſes ale big ſetzt verfuchten Mittel er- 
folglos. Nun if aber ſchon bei ben früheren Eholera-Epidemien der Mangel bes slecteifchen Flul⸗ 
dums in ber Mtmofphäre beobadptet worden, und man hat namentlich vor dem litzten Ausbruche ber 
Cholera in Petersburg bie Bemerkung gemacht, daß Feine Electrifirmafchine Funken gab und 
ein Magnet, ber fonft 12 Pfund Eifen emporhob, Faum A Pfund anzog. Dies bat alfo 
auf das beutlichfte beiwiefen, daß ein wichtiger Beftanbtheil ber Atmoſphäre, nemlich bie Magnet 
Electricität, fehlt, der gerade zu unferer Eriftenz ein nothwendiges Bebürfnif if. Um alfo durch Zu- 
fübrung eines Fünftlich erzeugten electro» magnetifchen Fluidums, weldes in ber 
Luft mangelt, ben menſchlichen Körper vor den Einflüffen einer veränderten Luft- 
mifhung gu bewahren, würde das Kragen ber k. k. privilegirten electro-magnetifchen 
Ketten, bie Herr Goldberger in Tarnomwig erfunden bat, als vollkommen zweckdienlich an- 
zuratben fein; denn biefe Ketten bewirken eine forttwährende wohlthätige electrifche 
Strömung um den Körper und befördern gleichzeitig die Xranfpiration, indem ß ſtets einen 
gelinden Schweiß hervorrufen. 

Wien, ben 15. Auguſt 1848: (L.S.) Alois Prosper Maspi, 

Doctor ber Medicin und Chirurgie, Magifter der Geburtshülfe, Mitglied der medicinifchen 
Facultät und academiſcher Procurator ber Falferl. königl. Univerfität zu Wien. 
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Deffentliher Anzeiger (Ar 2) 
zum A7fien Stück des Amtoblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 24. November 1848. 
a —————— ——— ——————— ———————— 





Patent-Ertheilung. 
Denm Mechanikus Schlarbaum zu München 
tft unter dem 9. November 1848 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Brfchreibung 

nachgemwisfene, für neu und eigenthümlich er- 

achtete Einrichtung ber Stempel zu Perfchaften 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang des Preufifchen Staats er- 
theilt worben, 


Patent- Aufhebung. 
° Das dem Heren I. Nering Bögel zu Iſſel⸗ 
burg unterm 31. Auguſt v. 3. ertheilte Patent 
auf eine doppelt wirkende Pumpe, in ber 
durch Zeichnung und Befchreibung nachgewie⸗ 
fenen Ausführung, 
it wegen unterbliebener Anwendung erlofchen. 


— 


Stecbrief. 

Der Dlenſtknecht Wilhelm Voigt, bdıffen Si⸗ 
gnalement unten folgt, bat ſich der Volifireckung eis 
ner gegen ihn rechtskräftig erfannten vierwöchent- 
lichen Gefängnißftrafe durch die Flucht entzogen. 
Wir erfuchen, auf den ıc. Voigt zu vigiliren und 
ihn arretiren zu) laffen, ung bavon aber Behufs 
feiner Abholung fofore in Kenntmiß zu feßen. 

MWriegen a. d. Ober, ben 7. November 1848. 
Gräflich von Igenpligfches Amtsgericht Friedland, 

Signalement. Wilhelm Voigt ift 18 Jahre 
alt, 5 Fuß 5 Zol groß, aus Reichnow gebürtig, 
bat braune Haare, bededte Stirn, braune Augen 
und Augenbrauen, gersöhnliche Nafe und Mund, 
volftändige Zähne, rundes Kinn, etwas breites 
Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, Eräftige Geftalt und 
Feine befondere Kennzeichen. Er it bekleidet mit 
blauem Tuchüberrock, hellgrauen Tuchbeinkleibern, 
bunter Tuchwefte, Hembe ohne Zeichen, weißen 
wollenen Strümpfen, zweinäthigen langen Stiefeln, 
ſchwarzer Tuchmüge mit Schirm. 








Stedbrief. 


Der Kammergerichts⸗Auscultator Johann Mari- 
milian Ludwig Dortu von hier, 22 Jahre alt, ift 
des Aufruhrs und der Urkeberfchaft an der am 
Sonntag den 12. d. M. auf der birfigen Eifens 
bahn verlibten Erceffe, namentlich der Demolirung 
ber Eiſenbahnſchienen dringend verdächtig und hat 
fi der Verhaftung durch die Flucht entzogen. 

Simmtlihe Civil- und Militair- Behörden 
werben deshalb ergebenft erfucht, auf den 2c. Dortu 
deſſen Perfonal-Bıfhreibung und Bekleidung nach- 
fiehend angegeben wird, gefällig Acht haben, ihn 
im Betretungsfalle verhaften und unter ficherer 
Begleitung in unfere Gefängniffe abliefern zu laf- 
fen. Porsbam, den 18. November 1848. 

Königl. Stabtgericht hieſiger Refidenz. 

Perfon - Befchreibung Größe: etwa 
5 Ruß 5 Zoll, Statur: ſchlank, Geſicht: oval, 
Geſichte farbe: fehr gefund, Haare: dunfel, Augen- 
brauen: ſchwarz, Augen: braun, Stirn: frei, Nafe: 
Klein, Mund: gewöhnlich, Kinn: breit, Zähne: un— 
volftändig. Befondere Kennzeichen: fehlen. 

Inculpat teug zulegt einen braunen Bart über 
bem Munde und am Kinn, 

Die Kleidung, in welcher bderfelbe zuletzt ge- 
fehen if, beftehend in einem dunkeln Gadpaletot 
und hellen Beinfleidern. 





Berlorner Wanderpaß. 


Dem Töpfergefellen Carl Heinrich Müller, 
aus Neu-Damm, ift der ihm von dem Magiftrat 
zu Neu» Damm am 22. März db. 3. ertheilte, 
zulegt am 30. October d. 3. bier zur Reife nach 
Brandenburg vifirte Wanderpaß angeblich in Berlin 
abhänden aefommen. 

Der Müller ik am 6. November 1821 ge- 
boren, 5 Fuß 24 Zoll groß, hat braunes Kopf- 
baar, breite Stimm, braune Augenbrauen und Aus 





.. 


gen, fpige Nafe, dicke Lippen, braunen Bart, run- 
bes Kinn, längliches Geſicht und über dem rech⸗ 
ten Daumen eine Narbe. 
Zur Bermeidbung eined Mißbrauchs wirb obi- 
ger Wanderpaß hiermit für ungültig erklärt. 
Eöpenid, den 4. November 1848. 
Der Magifirat. 


Ebictal»Eitationm 

° Der bereits unterm 29. Juli und 31. Auguft 
d. 3. fſteckbrieflich verfolgte ehemalige Stübdirenbe 
ber Philofophie Johann Gottfried Friedrich, if 
wegen Hochverraths in den Anklageſtand verfegt 
worden, weil er am 14. Juni d. 3., Abende nach 
7 Uhr einem theilmweife bewaffneten Bolfshaufen 
eine rothe Fahne vorgetragen und „vive la r&pu- 
blique‘ gerufen haben fol. 

Derfelbe wird zu feiner Berantiwortung zu dem 
auf den 24. Bebru:r 1849, Vormittags 9 Uhr, 
an biefiger Gerichtsftelle anftehenden Termin zum 
mũndlichen Verfahren unter ber Verwarnung vor- 
geladen, daß bei feinem Ausbleiben mit der Un- 
te fuchung und Brweisaufnahme in contumaciam 
verfahren werden, er feiner etwanigen Einwendun⸗ 
nen gegen Zeugen und Dochmente, wie auch allen 
ſich nicht etwa von felbft ergebenden Vertheitigungs- 
gründe verluftig geben, demnächft nach Ausmittes 
lung des angefchuldisten Verbrechens auf die ge- 
fegliche @trafe erkannt und das Urtel an feinem 
zurüctselaffenen Vermögen und fonft, fo weit «8 
geſchehen Eann, fofort an feiner Perſon aber fobald 
man feiner habhaft wird, vollſtreckt werben wird. 

‘Berlin, den 1. November 1848. 

Königl. Eriminalgericht biefiger Refidenz. 

Erfte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Ein goldener Siegelring mit ſchwarzem Steine 
iſt unter Umſtänden in Beſchlag genommen, die 
es wahrſcheinlich machen, daß er geſtohlen if. 
Mir fordern den Eigenthümer und alle diejenigen, 
welche zur Aufklärung der Sache Auskunft geben 
Eönnen auf, fidy bei ung Behufs ihrer Vernehmung 
zu melden, ober wofern fie in einem andern Ge— 
richts bezink wohnen, dem Gerichte ihres Wohnorts 
Arizeige zu machen, 

Brandenburg, ben 14. November 1848. 

Königliches Land⸗ und Gtadtgericht 
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Belanutmehwng. 

Dir Kifchlermieifter Earl Graſſow beabfid- 
tigt auf feinem, an der Eifenbahn in ber Nähe 
des Bahnhofes beiegenen Grundfiüf eine Dampf. 
mafchine von 12 Pferbefraft zum Betriebe eine 
Mahlmühle aufjuftellen. 

Indem wir dies Vorhaben nach Vorfchrift dei 
$ 29 ber Ullgemeinen Gemwerbe-Orbnung tem 
17. Januar 1845, in Folge Verfügung ber Kinig 
lichen Regierung vom A. d. M. bekannt machen, 
fordern wir zugleih Diejenigen, welche durch bie 
beabfichtigte Anlage in ihren Rechten ſich beein 
trächtigt glauben, hierdurch auf, ihre Einwendun⸗ 
gen binnen vier Mochen a dato bei und anjız 
melden und zu belegen, da auf fpätere Einfprüche 
Feine Rüdficht genommen werden Fann. 


Luckenwalde, den 12. November 1848. 
Der Magifirat. 


Die Forkgerihtstage bei bem unterjeichneten 
— — für das Jahr 1849 find, wie folgt, feſt⸗ 
geleßt: | 

1) für bag Neu-Glienicker Revier 
auf den 10. Januar, den 7. März, den 23. Mai, 
ben 11. Zuli, den 12. September und den 7, No⸗ 
vember. 

2) für das Menzer Revier: , 
auf ben 10. und 11. Januar, ben 7. und 8. März, 
den 23. und 24. Mai, den 11. und. 12. Juli, den 
12, und 13. September und den 7. und 8. Novbr. 

3) für bag Zechliner Revier: 
auf ben 10. und 11. Januar, ben 7. und 8, Mär, 
ben 23. und 24. Mai, den Al. und 12. Juli, ben 
12. und 13. September und ben 7. und. 8. Novbr. 

* hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 

wird. 
Zechlin, am 7. November 1848. 

Königl. Gerichts⸗Commiſſion. 


Jagd-Berpachtung—. 
Die Jagd in der bieflgen 7941 Morgen 108 
Ruthen arofen Stabrforft, fol in dem 
auf Montag den 4. December 1848, 
Bormittags 10 Uhr, 
im rarhhäuslichen Sitzungszimmer bier anftehenden 
Termin nach unferer Wahl, entweder in 4 ver 
ſchiedenen Abtheilungen ober im Ganzen auf 6 
Jahre an Meiftbietende verpachtet werben. 


| 
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Die. Berpachtungsbebingungen können toerf- 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden, 
aber auch im Termin, zw welchem toir hiermit 
einladen, brfannt gemacht werben. 

Beelig, den 16. November 1848. 

Dee Mogifrät. 


Holz Berkauf. 


° Um Donnerftag den 7. December d. X, Bor 
mittags um 10 Uhr, folen aus bem hieſigen Kö— 
niglihen Forſtrevier im’ Gaflbofe „zum Prinzen 
Carl‘ in der Teltower Borftadt bierfelbft, folgende 
Hölzer umter freier Concurrenz ‚und den gewöhn⸗ 
lichen Bedingungen, zu denen namentlich die fofor: 
tige Erlegung bes vierten Theild bes Kaufgelbes 


als Angeld gehört, öffentlich verfteigert merden: 


1. aus dem Schußbezirf Plantagenhaus, Jagen 39 a 
71 Klafter Kiefern-Kloben, 


2. aus dem Schutzbejzirk Kl. Glienicke, Jagen 61a, 
1373 Klafter Klefern⸗Kloben, 
1 ⸗ ⸗Anüũppel, 
66 Situbben, 
3. aus dem Schutzbezirk Ahrensborf, Jagen 77a, 
56 Klafter Kiefirn-Kloben, 
Die Hölzer find fämmtlich von dem Einfchlage 
Im letztver floſſenen Winter und werden Kauflufti- 
gen auf Berlangen vor dem Termin örtlich zur 
Anſicht durch die betreffenden Förfter vorgezeigt 
werden. Potsdam, den 18. November 1848, 


Königl. Oberförfterei. 


Brennholz» Berkauf. 


* Zur Erarserfülung dr8 Jahres 1848 follen aug 
den Revieren Biefenthal, Firpe und Grimnig fol« 
gende Brennhölzer und zwar: 
J. aus dem Revier Biefenthal: 

Belauf Schönholz 104 Kiafter Buchen Kloben 
Ifter Kl., 14% Klafter Birken Kloben, 4 Klafter 
besgl. Knüppel, 5274 Klafter Kiefern Kloben, 
100 Klafter desgl, Stubben; Belouf Melchow 
152 Klafter Kiefern Kloben; Belauf Bornemanns . 
pfuhl 474 Klafter Buchn Kloben Ifter Kl., 14 
Klafter Birken Kloben, 7 Klafter Eiſen Kloben, 
461 Klafter Kiefern Kloben; Belauf Hregermüble 
+ Klofier Birken Kloben, 194 Klafter Kiefern 
Kloben, 1054 Klaftır desgl. Stubben; Belauf 
Ciferbube 963 Klafter Buchen Kloben ifter Kl., 


1024, Klafter desgl. 2ter Kl., 10 Klafier besgl, 
Kuüppel, 514 Klafter Birken Kloben, 134 Rlaf: 
ten... dasgl. Knüppel, 734 Klafter Elfen Kloben, 
33 Klafter besgl. Ruüppel, 11254 Klafter Kirfern 
Kloben, 705 Klafter besgl. Knüppel, 3044 Klafter 
desgl, Stubben; 


I. aus dem Revier Liepe: 


a. aus dem Einfchlage pro 1847, Ablage Rahlen- 
berg 45, Klafter Buchen Kloben 2ter Kl., 107 
Klafter Kiefern Kloben; Belauf Kahlenberg 9} 
Klafter Buchen Kloben Ater Ki, 73 Klaftır Kie- 
fern Kloben; b. aus dem Ginfchlage pro 1848, 
Belauf Breitelege 30 Klafter Kiefern Kloben; Be: 
lauf Maienpfubl 133 Klafter Eichen Kloben Ifter 
Ri; Belauf Breitenfenn 242 Klafter Eichen Klo⸗ 
ben Ifter Kl.; Belauf Ragöfe 164 Klafter Eichen 
Kloben 2ter Kl., 115 Klafter Buchen Kloben Ifter 
Kl. 1704 Klafter desgl. 2ter Kl., 323 Klafter 
desgl. Knüppel, 1094 Klafter dedgl. Stubben; 
Belauf Nettelgraben 3774 Klafter Buchen Kloben 
Ifter Kl. 160, Klafter desgl. 2ter Kl., 133 Klafter 
Birken Kloben; Belauf Brig 11 Klafter Eichen Klo⸗ 
ben Ifter Kl., 8 Klafter desgl. Ater Kl., 1974 Klafter 
Buchen Kloben ſter Kl.; 92} Klafter desgl. 2er 
Kl., 284 Klafter Kiefern Kloben; 


IL. aus dem Revier Grimmnitz: 


a. auf der Ablage Rohrpfuhl, 168 Klafter Kiefern 
Kloben; b. auf ber Ablage Edelmann 140 Klafter 
Kiefern Kloben; c. im Walde, Belauf Schorfheibe 
64 Klafter Eichen Kloben 2ter Kl., 1654 Klafter 
Eichen Stubben, 90% Kfafter Birken Kloben, a3. 
Klafter desgl. Knüppei, 237 Klafter Kiefern Rloben, 
64 Klafter desgl. Knüppel, 12 Klafter' desſgl. Stub- 
ben; Brlauf Joachimsthal 985, Klafter Kiefern 
Kloben, 43 Klafter desal. Stubben; Belauf Cölln 
212 Klafter Kiefern Kloben, 72 Klafter desgl. 
Knüppel, 29 Klafter desgl. Stubben; Beiauf Alten⸗ 
hoff 35 Klafter Eichen Stubben; Belauf Hütten⸗ 
borff 74 Klafter Birken Kloben, JKlafter Elfen 
Knüppel; Belauf Ziethen 36 Klafter Eichen Stub— 
ben, 1 Klafter Birken Kloben, 14 Klafter Kiefern 
Kloben; Belauf Glamdeck 1 Klofter Eichen Kloben 
2ter Kl., 1 Klafter Buchen Kloben Ifter Kl., 2 Kiaf⸗ 
ter desgl. 2ter Kl., 11 Klafter Birken Knüppel, 
2 Klafter Linden Kloben, 34 Klafter dal. Knüppel; 
Belauf Schmelze 7 Klafter Eichen Kloben Ifter 
Kl, 63 Klafter desgl. 2ter Kl., 6 Klafter Buchen 
Kloben Ifter Kl, 3 Rlafter dısgl. 2ter RI., 6 Rlafe 
tie Elfen Kloben, 1 Klafter desgl. Knüppel, 42 
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Klafter deagf. Stubben, 5 Klafter Linden Kloben, 
4 Klafter Kiefern Kloben, 2 Klafter def. Knüppel; 
Belanf Bärendidte 2 Klafter Eichen Kloben 2ter 
Kl., 13 Kiofter Buchen Kloben 2ter Kl., 11 Klafter 
desgl. Stubben, 61 Klafter Birken Kloben, 8 Klaf- 
ter desgl. Knüppel, 1 Klafter desſsgl. Stubben, 
3 Klafter Elfen Kaüppel, 94 Klafter desgl. Stub- 
ben, 4 Klafter Linden Knüppel, 2564 Klafter Kie- 
fern loben, 31 Klafter desgl. Knüppel, 172} 
Klafter desgl. Stubben; Belanf Pehlenbruch 3 Klaf⸗ 
ter Kiefern Kloben, 

öffentlich meiftbietend verfteigert werben, und ſteht 
hierzu ein Termin auf 
Freitag ben 1. December b. 3., Bormittags 10 Uhr, 
im Gaftbofe zum beutfhen Hauſe hierſelbſt an. 

Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemer⸗ 
Een «eingeladen, daß bie ſpeciellen Bergeichniffe ber 
Hölzer bei ben refp. Herren Revier: Bırwaltern 
8 Tage vor dem Termin zur Einſicht bereit liegen 
und daß die betriffenden Förfter und Ablaze-Auf- 
ſeher angewiefen finb, bie Hölzer auf Berlangen 
an Ort und Ötelle vorjugeigen. Die Befannts 
machung der Betingungen erfolgt im Termin und 
muß ber fechste Theil des gebotenen Kaufpreifes 
als Angeld gezahlt werden. 

Neuſtadt⸗Ebers walde, ben 13. November 1848. 
Im Auftrage dir Königl. Renierung zu Potstam. 


Der Forfimeifter Schmibt. 


° Am Dornerftan ben 30. November 1848, Bor: 
mittags 10 Ubr, follen im Rocale des Gaflwirths 
Braufe zu Damm an der Havelbrüde, aus ten 
nachfiehenb bezeichneten Hiebsſagen des Könialis 
chen Zehdenicker Berfireviere pro 1849 unter freier 
Eoncurrenz folgende Bauböljer-Bchneideenden und 
zu Eiſenbahnſchienen geeignete kiefern Nutzenden 
öffentlich meiſtbietend verfieigert werden: 
J. Belauf Hammelſpring, Jagen 110, 
111 Stück kiefern ftarke Bauhölzer a 46 Fuß 
lang, 8 bis 11 Zoll Zopfftärke, 
66 Stück rindſchälige kielern ſtarke Bauhölzer & 
45 bis AI Fuß lang, 7 bis 12 Zoll Zopffärke, 
31 Stück rindichälige zu Eifenbahnfchienen greig- 
nete kieſern Enden von 16 bis 32 Fuß Länge, 
und Ir bis 13 Zoll Zopffärfe, 
N. Belauf Wefendorf, Sagen 78. 
15 Stüd Fiefern Enden à 16 bie 32 Fuß fang 
zu Eiſenbahnhölzern geeignet, 


U. Belauf Weſendorf, Jagen 8; 2 


5 

17 Stud kiefern mittel. und farfe Baubölzer” = 
42 bie 54 Fuß lang, 8 bis 12 300 Zopfftänfe, 

7 Stüd kiefern mittel und ſtarke Baubölzer a 36 big 

uß lang, 10 bis 41 Zoll Zopfftärfe, 

10 Stud Eicfern mittel und rindfchälige Bauböl— 
jer . 38 bie 40 Buß lang, 10 bis 15 Zoll Zopf: 
ftärfe. 

7 Stüd kicfern mittel zu Eſſenbahnſchienen gerig« 
mete Enden à 16 bis 32 Fuß lang, Al „big 
15 350 Zopfſtärke. 

IV, Belauf Burgmwall, Jagen 104 137, 
117 Stück kiefenn mittel und flarfe Bauhölzer 
a 48 Ruf lang, 8 bie 12.300 Zopfflärke, 

21 Stück kiefern vintfchälige und ſtarke Baubbl⸗ 
zer a 40 bie 56 Fuß lang, 8 bie 12 300 Bopf- 


ftär | 
43 Sid klefern Euden a 16 bis 32 Auf fanp, 
11 bis 13 300 Zopfftärke, zu Eifen abufchienen 
gerignet. 
V. Belauf Deutfhboben, Jagen 100, 
73 Stück rindſchälige kiefern mittel und farfe 
Baubölzer von 36 bi8 AB Fuß Länge, 7 bie 
12 300 Zopfftärke.. : 
20 Süd Fiefern Vohiſtãnme a, 36 Buß lang, 
5 Zoll Zopffärke, | 8* 
25 Siück kiefern Enden 4 16 bis 32 Fuß 
lang, IL bis 13 Zoll Zopfflärke, zu Eiſenbahn⸗ 
ſchienen geeignet. 

Die Berfaufsbebingungen, welche bie fofortige 
Erlegung eines Angeldes zum Biertheile der Kauf 
fumme in fich fchließen, follen im Xermin näher 
befannt gemacht werben. 

PA fpecielle Rummerverzeichniffe liegen vom 

Id. M. ab zur täglichen Einficht im Bieflgen 
—— bereit und werden die betreffenden 
Förſter auch von ba ab bie Hölzer auf Verlan⸗ 
gen ter Käufer in den Schlägen vorzeigen. 

Forfihaus Zehbenid, beu 18. Nov. 1848. 

Im Auftrage der Könſgl. Regierung. 
Dir — v. Ladenberg. 
Nothwendiger Berkanf, * 
Staltgericht zu Pritzwalk, den 7. Novemb. 1848. 


Die dem Förbermeiſter Heinrich zummt 
gehörigen Grundftüde: 
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a) bad in ber Mebenburger Straße bierfelbft 
Ne. 21 belegene, im Bol, I Nr. 148 bes 
Oypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft 
ri abgefhägt auf 3219 Thlr. 27 Ser. 
8 Pf, 

b) ber vorm Mepenburger Thor hierſelbſt bele— 
gene, im Bol. I Nr. 333 bes Hypotheken⸗ 
Buchs verzeichnete Garten, abgefchägt auf 
202 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf., 

zufolge der nebft Hypothekenſcheinen in ber Regis 

firatur einzufehenden Zaren, follen 

am 2A. Februar 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothbwendbiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Wittſtock. 

Das ber minorennen Friederife Marie Rofalie 
Loyde gehörige, in ber Fleinen Burgfiraße bele- 
gene Wohnhaus, abgefhägt auf 2318 Thlr. — Sar. 
1 Pf., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regifiratur einzufehenden Tore, ſoll 

am 22. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an, ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftist werben, 


Freiwilliger Berfauf. 
Auf den Antrag ber Erben bed verfiorbenen 
Koffärhen Abraham Haulick zu Brig, ſollen 

a) dag zu Brig belegene und in unferm Hype⸗ 
thefenbudye sub Nr. 9 Fol. 40 verzeichnete 
Koffäthengut, befichend aus einem Wohn- und 
einem Gcheunengebäube und circa 38} Mor 
gen Sarten-, Ader- und Wiefenland, ſowie 
die dazu gehörigen Inventarienflüce, 

b) das im Hypothekenbuche Bol. I Nr. 13 
Kol. 64 verzeichnete Erbpachts- Grundftüd, 
im Flächeninhalte von 7 Morgen 31 Ru: 
then und 21 Morgen 168 [IRutben, wovon 
ein jährlicher Erbpachts-Canon von 57 Thlr. 
22 Sgr. 8 Pf. zu entrichten if, 

c) das im Hypothekenbuche Bol. I Nr. 19 Fol. 
94 verzeichnete Erbpachts » Grundftüd im 
Flächeninhalte von 1 Morgen 8131 [Rus 
then, wovon ein jährlicher Echpachts-Canon 
von 8 Thlen. 14 Sor. 1’; Pf. zu entrichten ift, 

in termino 
ben 2. Januar 1849, Vormittags I1 Uhr, 


an Gerichtäftelle zu Brit Erbiheilungehalber fub- 


baftirt werben. 


Alte drei Srundftüce gewähren einem Jährlichen 
Ertrag von...» . 194 Thir. 19 Bar. — Pf. 
Nah Abzug ber 
davon zu entrichten- 
den aften mit... . 92 Tblr. 29 Gar. 10 Bf. 
bleiben — 101 The. 19 Ser. 2 Pf. 
fo daß ber eigentliche Werth des Koffärhengutes 
unb ber beiden Erbpachts +» Gerechtigkeiten zu 5 Pros 
cent veranfchiant 2042 Thlr. 23 Sar. A Pf., zu 
A Procent — 2540 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf. beträgt. 
Die Tore und Lie neueften Hypothekenſcheine 
fünnen in unferer Regiftratur zu Berlin, Alerans 
brinenflraße Nr. AG, täglich eingefehen werben. 
Berlin, ben 10. November 1848. 
Das Patrimonialgericht über Brig. 
Bernarb. 


Yuctiom 


Montag den 4. December d. J., Nachmittags 
2 Uhr, fol am Wilhelmevlag Nr. 20, Eingang 
Nauener Straße, bie zur Concursmaſſe des Leib- 
bibliotheker Carl Auguft Thomas Eraffmus Hanke 
gehörige Leibbibliothef, befiehend aus circa 5700 
Bänden deutfcher, franzöflfcher und englifcher Werke, 
wiſſenſchaftlichen und belletriſtiſchen Inhalts und 
einige Laden⸗Utenſilien öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung in Courant verfleigert werden. 

Bemaf: wird, daß zwar der Virkauf ber 
Bibliothek im Ganzen erfolgt, ber Zufchlag an den 
Meiftdietenden aber von ber zuvor einzubholenden 
Genehmigung ber Gläubiger abhängig ift, welche 
indeß in möglichft Fürgefter Friſt und binnen läng⸗ 
ſtens 14 Tagen befchefft werben fol. 

Der Katalog der zu verfaufenden Bücher liegt 
übrigens in ber Buchhandlung des Herrn Dtto 
Janke, am Wilhelmsplag Nr. 20, zur Einficht aus. 


Potsdam, den 14 November 1848. 
Könige. Stadtgericht Hiefiger Refidenz. 
Dfnaufchner, im Auftrage. 


Belfanntmahung. 


Es follen Donnerftas, den 30. db. M. auf bem 
Oberförfter- Etabliffement zu Neubrück verfchiebene 
Haus- und Mirtbfchaftsgeräthe, einige Meubles, 
als: Kommobden, Stühle, Tifche, worunter ein Aus⸗ 
sichetifch von Eichenholz für 20 Perfonen befind⸗ 
lich, Betten, Betrftellen, ein Berdediwagen, zwei 
Adırwagen, twobri einer mit eifernen Aren und 
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befchlagenen Rädern, Holz» unb Jagdſchlitten, zwei 
Feine Handkähne, ein Fifcherzeug (Wate,) Holjs 
und Biehferten, verfchiedene Schüldereien, worunter 
fi eine Sammlung ber Rüdingfchen Jagdftücke 
unter Glas und Rahmen befindet, Sattel⸗, Siel⸗ 
und Zaumzeug, einige Gartenbänfe — gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlih au den Meiftbietenden 
verfauft werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Be» 
merken eingeladen werben, daß ber Berfauf am 
genannten Tage früh um 10 Udr beginnt. 
Neubrüd, den 19. November 1848. 
Der Oberförfter Epber. 


Befanntmadhung. 
Ä Zur meifibietenden Verpachtung ber biefigen 
ſtädtiſchen Ziegelei auf ſechs Jahre, vom 1. Jar 
nuar 1849 ab, iſt auf 
Mittwoch den 29. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
ein anderwelter Termin zu Rathhauſe bierfelbft 
anberanmt, zu welchem Pachtluftige hierdurch ein- 
geladen werben. Die Pachtbedingungen Fünnen 
bei uns eingefehen werdeu, auch wird auf Ver⸗ 
langen fchriftlich Auskunft darüber ertheilt. 
Perleberg, den 20. November 1848. 
Der Magiftrat. 





Der Bübner Huſchke in Stücken bei Beelig 
will fein neugebautes mafflves Haus, welches für 
einen Xifchler ıc. sine gute Gelegenheit fein wird, 
wozu etwa 12 Morgen Land gehören, verkaufen. 
Käufer mögen bis zum 25. März baffelbe anfıhen. 


5 Morgen Wiefe, bei Beelitz gelrgen, find zum 
1. December d. 3. meiftbietendb zu verfaufen. Ni 
beres bei Remke in Beelitz. 





Dos Dampf» Earouffel, welches anf ber Gar 
nifons Plantage aufgeftellt if, iR Kamilienverin 
berungsbalber um einen billigen Preis zu verkaufen 
Kaufluftige mögen fich bei bem Eigenthümer dit 
Dampf-Carrouffells melden. Carl Röhrborn. 


Ein Schulamts-Ganbibat ſucht eine Stelle ald 
Hausiehrer. Adreffen werben duch W. Steffen 
in Angermünde erbeten. 


Warnung. 

Meine Eyıfrau Marie Bartel, geb. Rebber, 
lebt von mir getrennt, ohne gefchieden zu fein, 
und verrichtet bie auf meine Koften erlernte Hebe⸗ 
ammenfunft. Da nun nad ben: Gefegen Alles, 
wes eine Ehefrau während ber Ehe erwirbt, bem 
Manne gehört, fo warne ich hierdurch Jedermann, 
bie Gebühren für die von meiner Ehefrau verrichtete 
Entbindungen, ſo wie für Gchröpfen und Klifiiw 
fegen ꝛc. am fle zu zahlen, weil ich gegründete 
Anfprüche darauf mache, und bicfe allenfalls im 
Mege Rechtens geltend machen würbe. Zugleich 
warne ich hierdurch Jebermaun, biefer meiner Frau 
auf meinen Namen Geld oder Sachen zu borgen, 
indem ich für Feine Zahlung einftche. 

Koerig bei Neuftadt a. d. D., ben 13. Nov. 1848. 

Der Stellmachermeifter Friedrich Bartel. 


Amtsblatt 


der KRöniglihben Negierung zu Pots dam 
| und der Stadt Berlin | 





Stück 48. Den 1. December. 1848. 





Allgemeine Gefegfammlung. 
Das Dejähige 52fle Stück der Gefegfammlung für die Königlichen Preußiſchen 


N 3060. elek wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Stolper 
— — zum Betrage von 80,000 Thlrn. Vom 18. Octo— 
ber 1 

«N? 3061. Allcchöäfler Erlaß vom 8. November 1848, betreffend die Verlänge- 
rung des am Schluffe diefes Jahres ablaufenden Zolltarifs, 





Befanntmahung 

Nachdem Sr. Mojeftät ver König mittelft Mlerhörhfer Ordre vom 22. Auguſt 
dv. J. die durch Die diesjährige Gefegfammlung.Stüd AG sub NP 3045 publicirte 
Verordnung, wegen der Verwaltung der Oder von Nieder Wupen bis unterhalb 
Stüsfow und die Bildung einer Bau-Eorporation, zu vollziehen geruht haben, und 
in Folge deſſen die Königl. Commiffion für die Ausführung der Nieder⸗Oderbruchs⸗ 

„ Melioration, deren Mitglieder in der biesfeitigen Amtsblatts-Bekanntmahung vom 

16. v. M. namhaft gemacht worden find, in Wirkfamfeit getreten ift, haben bie 
Arbeiten zur Ausführung der gedachten Melioration am 18. September vd. J. be- 
gonnen, und bisher fihon einen guten Fortgang gehabt. — 

Für die Abfpägung der zur Ausführung der Meliorationsanlagen in Anſpruch 
zu nehmenden Grunpftüde hat in Gemäßheit des $.5 der obigen Verorbnung die 
biefige Regierung ven Deconomie « Commifjions » Rath Kende zu Prenzlau zum 
Commiſſarius und die Schulen Ewald zu Alt-Gersporf und Kaumann zu 
Ruhlsvorf zu Taxatoren ernannt. 

Demmähft kam es darauf an, nah Maßgabe des & 9 ver Verordnung bie 
Wahl ver Repräfentanten für die zu bildende Deih-Bau-Gefellfhaft zur Meliorar 
tion des Nieder⸗Oderbruchs zu veranlaflen. 

Es ift zu dem Ende ver Landrath des Oberbarnimſchen Kreifes, Graf von 
Häfeler, beauftragt worden, die Befiger oder Bertreter nachſtehender Domainen-, 
Schulfonds⸗ oder Rütergüter: 

1) Hafelberg, 2) Prögel, 3) Batzlow, A) Eöthen, 5) —— 
6) Schulgendorf, 7) — 8) Sranfenfeloe, 9) Rauft, 10) Cunersdorf, 
berbarnimfchen Kreife; 
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11) Neuendorf, 3 Stolzenhagen, 13) Stolpe, 14) Schönberg, 
15) Gelmersdorf, 16) Crüſſow, im Angermünder Kreiſe; 
17) Neu-Reeg, 18) Ferdinandohof, 19) Butterfelde, 20) Neuenhagen, 
21) Hohenlübbichow, im Königsberger Kreife, 

zufammenzuberufen, um durch diefelben die Wahl zweier Repeäfentanten und zweier 

Stellvertreter vornehmen zu laflen. 

Was die Vertretung der Städte anlangt, fo ift bereite für die Stadt Oder⸗ 
berg durch die dortige Stabtverorbneten- Berfammlung der Amtsrath Karbe zu 
Neuendorf zum Repräfentanten und der Apotheker Koeppel zu Oberberg zu deſſen 
Stellvertreter ermählt worden. 

Ferner find für Wriegen der Kaufmann Leift daſelbſt, 

Freienwalde der Hof-Anothefer Sala daſelbſt, 
s Zehen der Stadtverorbneten» BVorfteher Langhammer daſelbſt, 
dur die Siadtverordneten⸗Verſammlungen als Wahlmänner gewählt und werden 
ungefäumt durch den Landrath, Grafen v. Häfeler, zur Wahl des Nepräfentanten 
für dieſe drei Städte umd eines‘ Stellvertreters für denfelben zufammen berufen 
werden. Endlich ift mit der durch $ 9 ver obigen Verordnung angeoröneten Bil- 
dung von fieben, nah Maafgabe der Berheiligung bei der Melioration möglichft 
gleichmäßigen Bezirken aus den beteiligten Landgemeinden, biesfeits in der Weiſe 
vorgegangen worden, daß 
zu dem I. Bezirk die Gemeinden: Nieder⸗ Lubbichow, Hobenfaatpen, Lunow, 
Stiolzenhagen, Stolpe, Stützkow und Nieder⸗Wutzen; 
zu dem IE, Bezirk die Gemeinden: Liepe, Niederfinom, Broichedork, 
Hobenfinow; . 
zu dem III. Bezirk die Gemeinden: Falkenberg, Alt» Kiek bei Freien» 
walde a. d. O.; 
zu dem IV. Bezirk die Gemeinden: Alt» Tornom, NeusKieg. bei Freien- 
walde a. d. O., Alt:Ranft, Gaul, Rathsdorf; 
zu dem V. Bezirk bie Gemeinden: Gabom, Reus Tornow, Neu⸗Rauft, 
Neu» Eüftrinhen, Adlich⸗ Reetz, Königlich Rep, Neu-Rüpnig, 
Neu» Wuftrom, Bienenwerder und Poulaibrie, Neuenhagen, m: 
zudem VE Bezirk die Gemeinden: Alt-Glicgen, Neu» Öliegen, Alt, 
Cũſtrinchen, Alt⸗Rüdnitz, Zäderid, Hohenwutzen; 
zu dem VII. Bezirk die Gemeinden: Alt⸗Kietz bei Wriezen, Neu ⸗ Kietz bei 
Wriezen, Alt⸗Bliesdorf, Neu⸗Bliesdorf, Vevay und Burgwall, Alt- 
Trebbin, Eichwerder, Jaäkelsbruch, Herrnhof, Wuſing, Neu⸗Barnim, 
Neu⸗ Lewin, Alt-Lewin, NeusTrebbin, Alt⸗Medewitz, Neu: Medewit 
gehören ſollen. 

Die Landräthe der Kreife, in denen diefe Gemeinden belegen find, haben: ven 
ag erhalten, aus jeder derfelden nad Vorfchrift der Verordnung vom 22. Auguſt 

d. 3, insbefondere unter Beachtung der im $ 9 berfelben enthaltenen Beftimmung, 
wonach die nicht ſchon durch anderweitigen Grundbeſitz betheiligten Befiger einzelner, 
einem Communal · Berbande nicht angehoörigen Etabliſſements an der Ernennung des 
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Wahlmanns derjenigen Gemeinde, welcher fie zunächſt belegen find, Theil nehmen 
ſollen, zunächſt einen Wahlmann in ver nach dem Ortsgebrauch für Wahlen üblichen 
Weife fehleunigft wählen. zu laſſen. Die gemählten Wahlmänner werden ſodann 
nad den obigen Bezirken einberufen werden, um in jedem Bezirk einen, zuſammen alfo 
fieben Repräfentanten und eben fo viel Stellvertreter für Die Landgemeinden zu wählen. 

Indem Vorftehendes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß aebracht wird, werben 
die ‚Befiger oder Vertreter. aller in der obigen Aufzählung sub M 1 bis.21 nicht 
nambaft gemachten Domainen-, Schulfonds⸗ oder Rittergüter, welche bei der Dver- 
bruchs-Melioration betheiligt und daher zur Mitwirkung bei ver Wahl ver Reprä⸗ 
fentanten berechtigt zu ſein glauben, hierdurch veranlaßt,. fi dieferhalb binnen vier- 
zehn Tagen bei dem Wahl-Commiffarius, Landrath Grafen von Haefeler zu 
Freienwalde zu melden, und ihre Zuziebung zu beantragen. 

Eben fo merden diejenigen Gemeinden, melde -bei der Sache ein Intereſſe zu 
haben glauben, bei Bildung der obigen Bezirke aber nicht berüdjichtigt, und dem— 
zufolge zur Veranlaffung der Wahl eines Wahlmanns oder zur Theilnahme an 
derfelben nicht aufgefordert find, hierdurch veranlaßt, ſich dieſerhalb binnen vierzehn 
Tagen. bei dem Landrathe ihres, Kreifes zu melden, amd ihre Zuziebung in Antrag 
zu bringen Potsdam, ven 27. November 1848. 

Könige. DOberpräfidium der Provinz Brandenburg 
von Patow. 





Berordnungen und Befanntmacbungen 
für den Negierumgsbezirt Hotsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 23. November 1848. 
Nach der, auf ven beiven folgenden Seiten abgedrudten Ueberſicht beträgt der NP 225. 
Durchfchnitt ver Martini» Dearftpreife des Roggens, wonach die Vergütung der Vergütung 
Getreiverente in baarem Gelve zu verrechnen ift, für das Jahr 1848 in nachhe> der Getreide, 


nannten Kreiſen und Städten: vente —— 
Kreis Nieder Barnim .... Stadt Berlin ......... 1 Alxr. 16 er; Ey Teer 
» Dber- Barnim: ..... »  Wrisgen oaocncc« 1 » „», 8» 
e KR une — arg 1 > a = 5%» 
 Zauch-Belhig ...... Potsdam ....... J m. 7%» 
« Süterbogk-Ludenwale ⸗Jüterbogk ....... ll: 12. — ⸗ 
. Oft: Havelland ..... =» Potsdam ....... ii m 2 7% 
| « Weft- Havelland .. = , Brandenburg ....1 =» 13 > 5% 
»: ARANR: au ee «  Neu-Ruppin..... ik I: 9% 
+. Ofi-Priegniß....... „Wittſioch........ 1-10» bb» 
ı » Weft-Priegniß..... «e Berleberg ....... 1» 11. — ⸗ 
s » Prenzlau ....... .. ⸗Prenzlau ....... 1» 13» 5» 
' FR ee . mise id.» 23 
Is Angermünde ...... Schwedt ........ 1 = 12 - 10 > 
+ Beeskow⸗Storkow .. -Beeskow unuuunn. 1» 10 - 3%» 


Königl. Megierung. Abteilung bes Innern. 


Be 
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Ueberſicht ver, nad der Beftimmung der Gemeinheitstheilungs- 
Durbfhnitts= Marktpreife des Roggens in den Getreivev Markt: 


Der Martini- Marktpreis des Roggens in nachbenannten 


















im 
In den: Jahren Nieder- 
1835 bis incl. 
1848, 


und zwar: 


Laufende Nummer. 












1 1835 15/7] ı) ım 
2 1836 1 6—F 11 3 
3 1837 ı75lılıla 
A 1838 121110] 119110 
5 1839 11911] 113). 9 
6 1840 118 7] 1110) S 
7 1841 118) 3] 1l13] 5 
8 1842 1221] ılıdlıı 
9 1843 1114| 7]. 111] 8 


10 1844 15771145 
11 1845 1129| 7] 1/28] 2 
12 1846 2119| 1] 2113| 7 
13 1847 2 3110) 1128| 4 
14 1848 1 810 127 


Summa 22/18) 1120116110122 
Davon die beiden * 
theuerſten und die bei- 
den wohlfeilſten Jahre —* 4 1 
it .. ———— 





2— 








mi 117 62 8 
bleiben-ssithin. für gehn | ld 2 | = ahnt 
Jahre ww: 4451 BES 2 6 
Der Durchfehitt be | | ll | | nee —J 
— — din a 31 1116| 5] 118) 7). & Er 3.7 
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Ordnung vom 7. Juni 1821 88 78 und 74 ausgemittelten Martini- 
Hädten des Negierungsbezirts Potsdam für das Jahr 1848. 


Städten war in den legten 14 Yabren. folgender, nemlich: 

























































We. im im im im im im im 
Havellän- Ruppin- JOR-Prieg- Weft- Prenzlau | Templin: [Angermün-] Beeskow⸗ 
bifchen ſchen nißfchen | Priegnig- ſchen ſchen deſchen Storkow— 
Kreife Kreife reife fi chen Kreife Kreiſe * e fi chen 
jü * ze 2 Kreiſe * * — Kreiſe 
eu⸗ ittſtock. zu renzlau. } Templin, | S * t. zu 
erg Beedtow 






Ruppin. Derleberg. 
. x 4 






ku —— 
ze» ] 2020 0 







re De AS 


- 
S Ws 


2 







| 
or 






5[20|12111519/24 419 28 120 2 





ıl21lı0 6 120127 II 18 


6118| A] 6115| A| 610 I 6| 810 Fl 6119| 1 


3 


* 1 * ach ılialıa " BER J da Z 
| j | a ılahel il 


us | 
ERERIEEFFFFENRNE 


u 0 3 





3. 


M 226. U, e be, £ f-i ch Ei 3 a 
Haupt-Durg- Der Martini/Durchſchnitts ⸗ Marltpreiſe vom a von, der, Gexfir, vom,, 
ſonitis· Nat · Heu und Stroh im Bezirk der Königl, Regierung zu Potsdam v das Jahr 1848, 


tinl- Rare Behufs_der — der Vergütungsbeträge für die. an. 
—* Nov zu | verabreichende Beurage. | mi 


| uch, Safe! Scheffel tner E 
Krei fe preife berechnet Roggen.) Gerſte. Hafer] Heu) Stroh. 
worden, find. [at ze «4 2 
1 Rieder Barnim ., Berlin .... sid 
2Ober⸗Barnim ; . , Wriezen ... 
SiTehtew .....5.%5 Berlin .... 
4 Beeskow⸗ Storkow Beeskow .. . 
5 Zauh-Belzig ;. . Treuenbrietzer 
6 Jüterbogk⸗Luckenw. Jüterbogk . 
“Havelland: ., aa * 



















Laufende Nr, 






⸗ 
8Weſt⸗ vergland. andenburg 
9Ruppin — 


ſt⸗Priegnitz .. Wittſtock . 
11Weft- Priegnig: . . Perleberg: . « 
12Prenzlau .2.2.%.. Prenzlau... 
13/8emplin ....,.. Prem 33 
Angermünde ... Schwert x... 
adt Potsdam .. Potsdam 
— 
| de Duichſchn beträgt | IE 6-26 * nel 6-18] 5] 94 


“ | 
D r era 1 ns, Fallen —9 B 0 fi + Schr & a a 3 
Bin poꝛe 9— und | 
ach, der — Ueberficht betragen, die rien £ 
— Martini-Marftpreife efigen Regierungsbezirk: 
ar ‚Pr der Sort Bu ren “ m gi 3 Sr. — | 


.. J 2 en ⸗ . ·6⸗ 
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> für den Ceniner Heu............. he 18 Opr 5 Wr 
„106 Schod b ‚9 


wonach die Vergütung für die, an vurchmarſchirie Da gelieferte — nach 


dem Edicte vom 30. October 1810 in dem Zeitraume vom 1. Januar bie 31. Des 


cember 1849 zu berechnen ift. Koͤnigl. egierung. Abtheilung des Innern. 


Ve er Ti 88 
per Martini- Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe vom Weizen, Noggen, von ver Gerfte, vorn 
Hafer und von den Erbſen für das Jahr 1848 in den nachſtehend näher be- 
zeichneten Städten, : Behufs der Berechnung des Zins⸗ und Pachtgetreides der 
Domantal-Einfaffen. 








Die Martini» Durhfchnitts- Marktpreife betragen 
































— Namen pro 

2 der 

E Scheffel | Scheffel J Scheffel I Scheffel I] Scheffel 
3 Städte. Weizen. [| Roggen. | Gerfte.] Hafer I Erbfen. 
= a ER CE ER 
1| Berlin ............. 2147 |ı| si1ol—20| 7 |—I23| 2] 1 lısle 
2 Dee „20000000. 2| 712] 11—| 9—1236| 4 I—|17| Al 1 1101 — 
3| Brandenburg ........ 21 612111 2) 4—|23j—I—|1S| 7] ı |18| 8 
N Do 1128| 1 1—i28| 21-—119| 5IJ—I16| 6] 112216 
Bi Havelblig „nc00000 000 2| 8/5 1| 1) 9—127| 9 J— 18/10} ı | 711 
Oi ae 2| 4—lI—129| 7I—i22| 5 I— 117110) — 1 — | — 
7| Neuftauts Eberswalde .. [2 10 —] 1 | Al—F 1) Al—f— 1201] 1 11 
S| Potsdain ........... 2| sis[ıl 5) 3l-I20l 71--I2eol 2] 1/12] 7 
9| NeusRuppin ........ 21 9) Alı| 3] 6—126| 5 I—117| 61 1 | Bi 7 
1en 2 6711 4. 2—276———0—8 
11] Sypandnrt 20...» 2110| 7] 1| 5) 5I—129] 3 I—121j—] 11141 — 
12) Wittſtock 2| 61 2| 1 |—| 3 —1341—]—-|15| slı | olı 

» « * 


Potsdam, den 23. November 1848. 
Borflehenve Ueberfiht: von ven Martini » Durchfchnittg > Marktpreifen des 
Weizens, Roggens, der Gerfle, des Hafers und der Erbfen in ven Getreide: 
Marktſtädten des hieſigen Regierungsbezirks für das Jahr 1848, wird mit Bezug 
auf, die im Amtsblatt für 1828 Seite 211 befindliche Verfügung vom 18. Sep- 
temiber 1828 Pr Air öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 


fi f 


— 


M 227. 
Martini⸗ 

Marklpreiſe 
zur Berech⸗ 
nung des Zind- 
und Pachtge- 
treides ber 
Domanial 
Einfaffen. 
I. 1330. Nov. 





un 
M 228. 1) Refultat ver Bededung im Jahre 1847 von. 4533 Stuten durch 131 Gtüd 


Stuten» rg —— 
bededung im von 13 Stüd vierjährigen Remontes Heng 
Brandenburg. im Jahre 1847 ————— jeder Dengft — 
ſchen Landgeſtüũt 344 Stuten gebe dt, 
gene davon 225 »  befruchtet or 
1. 1880. Nov. 1848 194 lebende Fohlen erzeug 


2) Ya dem gegenmärtigen Jahre 1848 haben 1 Landbeſchälet 
folgende Anzahl Stuten bedeckt: 
I. Im Potsdamer Regierungs » Bezirk: 
1) zu Marſtall Linvenau bei Neuftabt an der Doſſe 








B) DUO DUNDBERBER ua a a nen 105 
b) durch Hauptbefhäler .... 2.2.0... ie: 

144 G&tüd. 
2) zu Döllen in der Oſtpriegnitz — Landbeſchäler 64 + 
3) ⸗Blandikow do. „u sn 
4). » Wernilow J d > Rachegnig. 2 bo. — 
8) + Pankow do, a rc, „ ZUR 
6) Gtavenomw do, — 
7Lentzen Lv. Weflpriegige po. ee 
8) +» Rübhftädt . do, RE WE 
DO) + Bealn . . bo. Ru. er. 
10) + Naffenheive bei Dranienburg . do, KR \ © 11,179° 
1 s, Falkenberg im DOber- > bo. a 9, 
12) +» Alt-Märewis ) Barnimer » bo. 1 ie 
13) + Neu-Trebbin Kreis , do. — er u 
14) = Bingerminde (Kreis⸗Stadt) » w.|.. WITT 
15) + Templin (Kreis-Stadt) + do. re ——— 
16) +» Lübbenomw | im Prenzlauer + bo. — a 
17) + Brüflom Kreig . do. se A 
18): » Brandenburg... . . . - do. EEE. nie 
19) +. Beelig im Zauch⸗Belziger Kr, + do. } J — 
20) ⸗Kodtzen im Weſthavellandiſchen Kreiſe do. 


— im Potsdamer egliennge vur alte” TR Sk 
U, Im Frankfurter Regierungs- vor 

zu Ftiedrichsaue im Cüftriner Kreife. . . , 

1. Im Magdeburger Regierungs » - Bezirk: ⸗ 
IV. Im Stettiner Regierungs-Bezirk: iss 

V. Im Stralſunder Regierungs + Bezirk: 588 ⸗ 
Summa ‚aller bededten Stuten 5 

Frieprih- Wilhelms, Geftüt, iu 14, November 1848. 

Der Landftallmeiſter Strubberg. 
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Potsdam, ven 22. November 1848. 
BVorftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betfanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirf Potsdam ausschließlich betreffen. 
Potsdam, den 25. November 1848. 


Am 18. November 1846 iſt in dem Städtchen Medsibor, Kreis Warten» 
berg, Regierungs-Bezirf Breslau, das dortige evangelifhe Schulhaus ein Raub der 
Flammen geworden. Daffelbe foll jest neu errichtet werden, die Schulgemeinde 
Medzibor ift aber außer Stande, die auf fie fallenden Bau-Koften aufzubringen. 
Auf den dringenden Antrag der Regierung und des Königlichen Ober» Präfiviums 
in Breslau haben die Königlichen Hohen Minifterien des Innern und ver @eift- 
lihen und Unterridts-DBerwaltung eine allgemeine Kirchen- und Haus-Gollecte in 
den evangelifhen Kirchen und Gemeinden bewillig. Wir fordern daher mit Bes 
zug auf die @eite 172, 173, 246 und 247 tes Amtsblatts von 1816 befind- 
lichen Verfügungen vom 20. April und Y. Juli 1816 die landräthlichen Behörden 
und die Magifträte unferes Regierungs-Bezirks auf, die Haus-Collecte, die Herren 
Superintenventen und Prediger dagegen, die Kirchen-Collecte zu veranlaffen, und 
den Ertrag an die hiefige Haupt» Inflituten» und Communal-Caſſe, mittelfl voll 
fländiger Lieferungszettel einzufenden. 

Die Magifträte fenden den Ertrag der Eollecte unmittelbar an die gedachte 


Caſſe ein. Königl. Regierung. 
Abtheilung fir die Kirhenverwaltung und das Schulwefen. 


Potsdam, den 25. November 1848. 
Die Gemeinde Stüden, Kreis Zauch⸗Belzig, Regierungsbeziit Potsvam, 
tft im verfloffenen Jahre von zwei einander im kurzen Zmifchenraume folgenden 
Brandfällen betroffen worden, melde das ganze Dorf mit Ausnahme weniger Ges 
höfte in Afche gelegt und insbefonvdere auch vie Kirche, die Pfarr-, Küfter- und 
Schulgebäude zerflört haben. 

Es ift jegt die MWieverherftellung der Kirche und ber fibrigen geifllichen und 
Schulgebäude im Werke, die Gemeinde Stücken, melde auch in dieſem Jahre durch 
Hagelichlag große Verluſte erlitten hat, aber außer Stande, die auf fie fallende 
Baukoſten aufzubringen. 

Auf den dringenden Antrag der unterzeichneten Regierung, haben die Königl. 
hohen Minifterien des Innern und der Geiftlichen und Unterrichts-Werwaltung, eine 
allgemeine Kirchen und Haus» Eolleste in den evangelifchen Kirchen und Gemein- 
den bemifligt. 


IN? 229. 
Evangeliiche 
Haus⸗ und 
Kirchen⸗ Col⸗ 
lecte. 
ll. D. 1172. 


M 230. 
Evangelifche 

Haus. und 

Kirchen⸗Col⸗ 

lecte. 

ll. D. 1171. 





«N? 231. 
Kalholiſche 

Kirchen» und 
Haus.Eolleete. 
il, D. 1173. 


IE 232. 
Agentur« 
Befätigung. 
1. ‚1083. Rov. 
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Wir fordern daher mit Bezug auf die Seite 172, 173, 246 und 247 bes 
Amtsblatts von 1816 befindlichen Verfügungen vom 20. April und 9. Juli 1816 
die Iandrärhlichen Behörden und Magifträte unfers Regierungsbezirfs auf, die Haus- 
Eollecte, die Herren &uperintendenten und Prediger dagegen die Kirchen» Collecte 
zu veranlaflen, und den Ertrag an die hiefige Haupt» Inflitutens und Communal- 
Caſſe mittelft vollſtändigen Lieferungs- Zetteld einzufenden. 

Die Magifträte fenden ven Ertrag der Gollecte unmittelbar an die gedachte 
Caſſe ein, Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 26. November 1848. 


In der Naht vom 20. zum 21. Auguſt dv. J. wurde das Dorf Faltenhain, 
Kreis Schönau, Regierungsbezirk Liegnig, von einer bedeutenden Feuersbrunft be- 
troffen, durd welche außer vielen Privat » Gehöften auch vie Fathofifche Kirche nebft 
Kapelle und die katholiſche Schule vafelbft ein Raub der Flammen geworben find, 


Die Fatholifche Gemeinde in Falfenhain iſt aufer Stande, die fie treffenden 
Koften des Netabiiffements der Kirche und Schule aufzubringen. 


Die Herren Minifter des Innern und ver geiftlichen, Unterrichts- und Medi» 
einal» Angelegenheiten, haben auf ven Antrag ter Königlichen Regierung in Lirgeig 
eine allgemeine Haus» und Kirchen Collerte unter den Fatholifchen Einwohnern ber 
Monarchie bewilligt. 


Mir fordern daher die Herren Landräthe und vie Magifträte auf, die Haus- 
Collecte bei den katholiſchen Hausvätern zu veranlaffen und ven Ertrag an bie 
biefige Haupt» Inſtituten- und Communal-Caſſe mittelft vorſchriftsmäßigen Liefer 
Zettels einzuſenden. 

Von Seiten der Magiſträte wird der Ertrag der Collecte unmittelbar an die 
gedachte Caſſe eingeſandt. Koͤnigl. Regierung. — 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und bas Schulweſen. 


Potsdam, den 6. November 1848. 


Auf Grund des $ 12. de8 Geſetzes vom 8. Mai 1837, wird hiermit befannt 
gemacht, daß ver Kaufmann 3. E. F. Maffuthe zu Wriegen als Agent ter 
National: Feuer» Verſicherungs⸗ Geſellſchaft p Stettin für die Sladt Wriezen und 
Umgegend von uns beflätigt worden iſt. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des: Innern. 


ö ⏑— 


Perſonalchronik. 


Die durch die Verſetzung des Heegemeiſters Vogelgeſang erledigte Förſterflelle zu 
Schmachtenhagen, im Forſtrevier Oranienburg, iſt vom 1. November d. J. ab dem forfi⸗ 
— — Oberjäger, bisherigen Rationalren Hülfsauſſeher Bock Übertragen 
worden, \ 
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Der Prebigtamis-Bandibat Friedrich Wilhelm Schulze if zum Diaconus zu Trebbin 
und zum evangelifchen Prediger zu Thyrow, Superintendentur Zoffen, und ber Prebigt- 
amt4-Gandidbat Hermann Friedrich Bauer zum evangelifchen Pfarr» Abjuncten cum spe 
succedendi für die Pfarre zu Heinstorf mit Niebendorf und Waltersdorf, Guperinten- 
tentur Barutb, beftelt worden. 


Dr feitherige interimififche Communal⸗ Lehrer Auguft Seifert und ber Lehrer Earl 
Ludwig Friedrih Vorpahl find als Lehrer an der zweiten Communal: Armenfchule zu 
Berlin difinitiv angeftellt worden. 


Der spractifche Arzt und Wundarzt Dr. C. W. A. Klog zu Potsdam ift auch als 
Geburtshelfer in den Königl. Landen approbirt und verpflichtet worden. 


VUeberfidt 
der im Departement des Königlichen Kammergerihts im Monat 
October 1848 eingetretenen Perfonal» Beränderungen. 


Der Kammergerichts-Referendarius Paul Rudolph Siegfried Rödenbeck iſt zum Kam- 
gericht » Affeffor ernannt worden. 


Zu Rammergerichtd-Referendarien find ernannt worden: bie Oberlandesgerichts-Re⸗ 
ferentarien Adolph Wilhelm Brunswicker und Guſtav Emil Johann Weiland. 


Zu Kammergerichtd-Autcultatoren find beftellt worden die Rechts-Candidaten: Guflav 
Theodor Albert Zanenfch, Heinrich Wilhelm Disffen, Garl Herrmann Wilhelm 
Schmieden und Theodor Franz Abaldert Fröhner. 


Der Kammergerichts-Neferendarius Carl Georg Molffgang Eberhard von Harts 
mann ift auf feinen Antrag aus dem Juftizdienfte entlaffen. 


olgende Kammergericht6-Autcultatoren find auf ihren Antrag aus ihren Geſchäfts⸗ 

Iniffen im bieefritigen Departement entlaffen, und zwar: Gabriel Bernhard von 
Wedell Behufs feines Ueberganges in das Departement des Königl. Oberlandesgerichts 
zu Stettin, und Rudolph Bernhard Altxander von Chile Behufs fiineg Ueberganges in 
bag Departement des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. DO. 


Aus dem Zuftisdienfie find folgende Kammergerichtd-Audcultatoren auf ihren Antrag 
entlaffen: Balentin Friebrid von Maffow, Earl Friedrich Guſtav Pieper, Johann 
Friedrich Röfe und Albert Friedrich Paul Bärwald. 


Batrimonialgerichte. — 


Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Waßmannsdorff und Hermsdorff iſt te 
Landgerichtsrath Ulfert zu Berlin, desgleichen Rietz dem Kammergerichts⸗-Aſſeſſor Prie⸗ 
ver zu Becek wo, desgleichen die Verwaltung des Patrimonialgerichts Eunersbo ff und 
Pies ow dem Land⸗ und Stadtgericht zu Beeskow und Zwiſchendeich (Döhnerſche An- 
theil) dem Stadtgericht zu Perleberg übertragen. 


VBerzeichniß 
der im Monat Oetoher gewählten Schiedsmänner. 


Der Senator Johann Friedrich Wilhelm Mollius zu Neu-Ruppin für ben zweiten 
und dritten Bezirk der Stadt Neu-Ruppin. 


— — — 
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Bermifhbte Machrichten. 

.. ver an der erflen, festen und neunten Schleufe des hieſigen Schiff 
fahrts- Kanals auszuführenden ra Reparaturen, muß der Kanal von. Nakel 
bis Bromberg vom 15. Juni k. %. ab, auf etwa drei Monate für die Schifffahre 
gefperrt werden. Der fefte Zeitpunkt zur Wiedereröffnung wird feiner Zeit befannt 
gemacht werden. Zum Transport ber nothwendig auf der Achſe zu — 
Gegenflänte dient die Chauſſee von Bromberg bis Nakel. 

Bromberg, den 16. November 1848. | 
Königl. Regierung Abtheilung bes Janern. 


— 


Geſchenkean Kirden. 


Die anfäffigen Einwohner der Stat Rhinow und des Dorfis Kiez haben ber 
Kirche zu Rhinor eine neue Orgel zum Gefchenf gemacht, und dazu außer andern Fei- 
ftungen 650 Thaler baar burch freimilige Collecte aufgebracht. Auch haben fich Einige 
ber nicht angefeffenen Einwohner bei biefer Eoltscte rühmlichft bethelligt. Das Patronat 
bat dagegen zur nöthigen Erweiterung des Chors 200 Thlr. aus den Mitteln der Kir- 
chencaſſe bewilligt. 
So hat Rhinow eine vortreffliche Orgel mit 11 Regiſtern von dem bereits rũhm⸗ 
lichſt bifannten Orgelbauer Lütfemüller zu Wittſtock erhalten, welche unter großer 
Theilnahme der Gemeine und ber umliegenden Ortfchaften am biegjährigen Erntebanffefte 
eingewelhet wurde, und fo Gott will, wird biefes ſchöne Werk noch Jahrhunderte lang 
eine Zierde bed Gotteshanfes fein, zur Freude und zum Sog ber BOTEN und 
ihrer Nachkommen. 


» (Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger (AR 1) 
zam Asften Stück des Amtsblatis 
der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





— — 


Den 1. December 1848. 





Nachſtehender Stedbrief: 


* Der unten näher fignallfirte, bei ung wegen 
verfuchten Raubmorbes in Unterfuchung befindliche 
Gärtner Johann Priebrih Ernſt Hamann, hat 
am 22. b. M. Gelegenheit gefunden, zu entwel⸗ 
chen. Wir erfuchen alle vefp. Civil- und Mill 
tairbehörben des Ins und YAuslandes, auf ben ꝛc. 
Hamann zu vigiliren, und Ihn im Betretungss- 
falle unter ficherem Geleite hierher abzuliefern. 
Wir verfichern die ungefäumte Erftattung aller 
Koften und den verehrlicden Behörben des Aus 
landes vorfonımenbenfalls eine gleiche Kechtswill⸗ 
fährigfeit. 

Neuftabt, Eberswalde, ben 28. Sept. 1848. 

Königl. Prenf. Land» und Gtabtgericht. 


Signalement: Name: Johann Friedrich 
Ernt Hamann, Stand: Gärtner, Geburtsort: 
Ogerſchũtz bei Schwiebus, Alter: 21 Jahre, Res 
Iigion: evangelifh, Größe: 5 Fuß, Haare: blond, 
fraus, Stimm: frei, Augenbrauen: bunfelblonb, 
Augen: blau, Nafe: Tang, fptg, Mund: breit, Bart: 
fehlt, Zähne: gut, Kinn: oval, Geſicht: breit, Ges 
ſichtsfarbe: nd Geſtalt: Erin. Befondere Kenn 
zeichen, auf bem Zeigefinger und Fleinen Finger 
dee linken Hand Narben, Befleidung: I) eine 
grau leinene Jade, 2) eine blauſchwarz breit 
Heftreifte Sammetweſte, 3) blau und ſchwarz ge: 
fireifte wollene Hofen, 4) ein rotgwollener Shawl, 
5) ein Paar gefiridte wollene Halbftrümpfe, 6) 
ein Paar ſehr fchabhafte geftidte Morgenfchube 
mit gelben Blumen, 

wird bierburch von uns erneuert, mit 
ben Bemerken: baf «6 böchft wahrſcheinlich if, 
baß ber Inculpat am 24. September d. 3. in ber 
Abendfiunde auf bein Gute Bietikow bei Prenz- 
lau folgende Gegenftände: 
a) einen Landwehrpaß auf den Wehrreiter Frie⸗ 
brich Fifcher zu Bletikow lautend, 
b) einen feinen rufflfch» grünen Tuchũberrock mit 
ſchwarzem Eamelott gefüttert, ' 


c) einen braunen Tuchmantel mit rothcarrirtem 
wollenem Drugs gefüttert, 

d) ein Paar einnäthige genarbte Schnürftiefeln, 

e) einen braunen wollenen Shawl, 

fJ) eine alte graue Tuchmütze, 

entwendet bat, und fich berfelben auf ber Flucht 

bebient, um fo mehr, als am Drte bes Diebſtahls 

am Tage barauf bie oben bemerkten ſchadhaften 

Morgenſchuhe aufgıfunben find. 
Neuftabt» Eberswalde, ben 16. Novbr. 1848. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Stedbrief. 
Der nachſtehend mäher bezeichnete Brauerei⸗ 
Pächter und Brenner Carl Eif, welchem von dem 
hleſizen Magiſtrate unterm 26. September 1848 ein 
auf ein Jahr gültiger Paß nach Berlin in Privatan- 
gelegenbeiten ertheilt worden, und welcher bringenb 
verbächtig iſt, mährenb feines zulegt Mattgefunde- 
nen biefigen Aufenthalts mehrere große Diebftähle 
mit großer Li und Verwegenhelt verübt zu haben, 
bat fidy der, gegen ihn einzuleitenden Unterfuchung 
durch bie Flucht von bier entzogen, ohne daß fein 
gegentoärtiger Aufenthalt bekannt iſt. 

Sammtliche Civil» und Militair-Behbrben ers 
fuchen wir ergebenft, auf den ꝛc. Eif zu vigiliren 
Ibn Im WVBetretungsfalle zu verbaften, und unter 
ficherer Begleitung an unfer Gefängniß abliefern 
zu laffen. Flatow, den 18. November 1848. 

Königl. Patrimonial⸗Landgericht. 


Signalement bes Inculpaten. Carl Eif, 
Brauner unb Brenner, 

a. Befchreibung ber Perfon: 
Größe: 5 Fuß 7 Zoll, Haase: blond, Stim: rund, 
Augenbrauen: blond, Augen: grau, Naſe: breit, 
lang, gebogen, Mund: gewöhnlich, Bart: blond, 
Zähne: es fehlen vorne mehrere Zähne, Kinn: 
zund, Geſichtsbilbdung: oval, Gefichtsfarbe: gefund, 
Statur: ſchlank. 

b. Befondere Kennzeichen: 

Eine Schnittnarbe am Zeigefinger ber linken Danb, 


cs Perſönliche Berbältuiffe: 
Alter: 29 Jahre, Religion: evangelifch, Gewerbe: 
Brauer und Brenner, Sprache; beutfch, Geburts⸗ 
ort: Gerpieg bei Thorn, Yufenthaltsort: bisher 


Flatow. 

d. Bekleidung: 
Einen ſchwarztuchenen Palletot, ſchwarze Weſte, 
ſchwarztuchene Hoſen, ſchwarzlederne Stiefeln, grün⸗ 
tuchene Müge mit einem ſammtnen Streifen, als 
Haldtuch eine ſchwarze Halsbinde, leinenes Hembe. 


Stedbrief. 


° Die nachfiehend bezeichneten Strafgefangenen, 
der Buchbinbergefelle Carl Auguſt Kurth und 
ber Eigasrenmacer Friedrich Wilhelm Ludwig 
Almenbinger, welche wegen Betruges und Dieb» 
ftahls in Verhaft geweſen, find heute Abend von 
der Urbeit auferbalb der Anfialt entſprungen. 

Sämmtliche Eivil- und Militair- Behörden wer⸗ 
den erfucht, anf die Entfprungenen Acht zu haben, 
fie im Betretungsfalle zu verbaften und an bie 
unterzeichnete Direction abliefern zu laſſen. 

Brandenburg, ben 23. November 1848. 

Königl. Dlrection der Strafanftalt. 

Signalement des Eigarvenmrachers Almen⸗ 
binger, Geburts> und gewöhnlicher Aufenthalt!» 
ort: Berlin, Alter: 21 Jahre, Religion: katholiſch, 
Größe: 5 Fuß 2 Zoll 2 Strih, Haare: blond, 
Stirn: frei, Augenbrauen: blonb, Augen: grau, 
Nafe: ſpitz, Mund: gewöhnlich, Zähne: vol, Kinn: 
gewöhnlich, Geſichtẽfarbe: bleich, Geſichtsbildung: 
länglih, Statur: ſchwächlich. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen fehlen. 

Bekleidung: eine braune Tuchmütze, cine 
braune Xuchjade, ein Paar braune Furze Tuch 
bofen, ein Paar Zwillich-Unterhoſen, eine braune 
Tuchweſte, eine braune Haldbinde, ein Paar graus- 
wollene lange Strümpfe, ein Paar Leberfchube, 
ein weiß leinenes Hemde, gez. Almendinger, 

Signalement bes Buchbinbergefelen Kurth. 
Geburts⸗ und gewöhnlicher Aufenthaltsort: Ber⸗ 
fin, Ulter: 19 Sabre, Religion: evangelifch, 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: dunkel, Stim: Hoch, 
Augenbrauen: dunkel, Augen: grau, Nafe: ſtumpf, 
Mund: gewöhnlich, Zähne: fehlen einige Baden- 
zähne, Kinn: rund, Grfichtsfarbe: geſund, Geſichts⸗ 
bildung: oval, Statur: fchlanf, Befondere Kenn- 
zeichen: am Halfe umb auf bem Kücken mehrere 
fchwarzbraune Fleine Leberflecken. 


Belleibung, wie bei, Almendinger, nur 
baß das Hemde des Kurth mit feinem Namen 
gezeichnet if, 


BStedbrief. 
° Der nachſtehend näher bizeichnete Unterofficier 
Wilibald Heufemann der Iften Compagnie Zöften 
Infanteries Regiments, bat fih am 21. October 
b. 3. unter dem bringenden Verdacht 19 Thlr. 
25 Sgr. 6 Pf. Königliche Berpflegungsgelder ver⸗ 
—— zu — — 5 —— Garniſon 
ich en t un ein enthalt bis 

völlig unbekannt geblieben. . © | m 

Sänmtliche Civil- und Militair » WBebörben 
werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften, und an dag un— 


 tergelchnete Gericht abliefern zu laſſen. 


Eüftrin, den 23. November 1848. 
Das Königl, Eommandantur« Gericht. 


Signalement. Der ıc. Willibald Heufer 
mann ift aus Potsdam gebürtig, 22 Jahre 5 Mo» 
nate alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, bat blaue Augen, 
blonde Haar und Augenbrauen, fehr ſchwachen 
blonden Bart und volftändige Zähne. 

Belleidet war berfelbe mit 1) einer Militair- 
mäge ohne Schirm, 2) einem abgetragenen Waf- 
fenrock mit Criffen, 3) einem Paar neuen Tuch» 
bofen, A) einem Paar Falblebernen GStiefeln mit 
balblangen Schäften, 5) einem fchmarzfeidenen 
Halbtuche. - 

Außerdem führte berfelbe mit fi: 1) «einen 
Mititair- Sübel mit Koppel, Schloß und Unter- 
officler-Xrobbel, gez. Ne. 9, 2) ein Eommis- Ge⸗ 
wehr ohne Bafoneft, giz. Nr. 9 und circa 0 
ſcharfe Patronen und eben fo viel Zündhütchen. 


Sechbriefs⸗Erledigung. 
Der Schreibegehlilfe Carl Ferdinand Novagfy 
aus Bahn, iſt in Drieſen ermittelt worden, wes⸗ 
Halb. umfer Gtectbrief vom 24. Geptember di 9. 


‚erledigt if. on 


Echönflieh, ben 12. November 1848. 
Königl. Rand» und Gtabtgericht. 


Berlouner Banderpaf. 
* Der nachfiehend fignalifiete Webergefelle Flo⸗ 
rian Zoffna, aus Zehn Langenau bei Katſcher, bat 
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feinen, von dem Magiftrate zu Katfcher am 14. 
Yumi ıd. 3, ausgeftellten, für das Inland gültigen 
Wanberpaß, welcher zulegt am 23. October b. J. 
von dem Magiftrate zu Kranffurt a. d, DO. nach 
Magbiburg viflrt worden if, angeblih am 30. Oc⸗ 
tober d. 3. in Berlin verloren. Dieſe Beifelegiti- 
nation wird daher hierdurch für ungültig «rflärt, 
Berlin, den 19. November 1848. 
Königl. Polizei» Prafidium IVte Aörbeilung. 
BSignalement. Familienname: Zoffna, Bor- 
name: Klorian, Geburts» und Aufenthaltsort; 
Lehn⸗Langenau, Religion : Eatholifch, Alter: 19 Jahre, 
Geöße: A Fuß 10 Zoll, Haare: braun, Stirn: 
bebecft, Augenbrauen: braun, Augen: braun, Nafe: 
Flein, Mund: breit, Kinn und Gefichtsbildung: 
sund, Geſichtsfarbe: gefund, Statur: mittel. 
Befondere Kennzeichen fehlen. 


Procelama 

° ‚ Die Amiscaution dr8 bei ung angeflellt gewe- 
ſenen verftorbenen Gerichtsbieners Dieterle foll 
zurüdgezahlt werben. Alle biefenigen, welche An⸗ 
fprüche darauf zu machen fich berechtigt halten, 
werben aufgeforbert, folche binnen 6 Wochen und 
fpäteftens im Termin 

den 19. Januar 1848, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtslocale. allhier anzumelden, widrigen⸗ 
falls file mit denfelben präclubirt werben. 

Neufiadt an ber Doffe, den 20. Nov. 1848. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Belanntmadn 

Der Mübhlenmeifter Gumtau hierfeiöf beab» 
ſichtigt, anftatt feiner in der Nacht vom 15. bis 
zum 16. Juli d. 3. abgebrannten Waſſer⸗Erbpachts⸗ 
Mahlmũhle 

eine neue Mahlmũhle mit 3 Mahlgängen und 
einem Schrootgange 
su erbauen, wobei jedoch bie bisherige Lage ber 
Archen und Gerinne fo wenig, ald die Höhe des 
Fachbaumes verändert werben follen, 

In Gemäßheit einer Regierungs- Verfügung 
bringen wir bies nach ben Beftimmungen des $ 29 
seq. ber Allgem. Gewerbe-Orbnung vom 17. Ja⸗ 
nuar 1845 jur Öffentlichen Kenntniß mit der Auf- 
forberung efmwanige Einwendungen gegen biefe® 
Unternehmen binnen einer präcluſtviſchen Frift von 
4 Wochen bei uns anzumelden. 

Rheinsberg, den 22. Nobember 1848. 
Königl. Hausfideleommißs Herrfhafts - Amt. 


Belauntmahbung, 

Wegen der am 18. d. M. abgegebenen unge- 
nügenden Gebote auf die Pacht Ber Ehanffeegeld- 
Erhebung zu Weißenfee an ber Berlin⸗Freienwal⸗ 
der Kunfikrafe wird im Auftrage ber Königlichen 
Regierung bierfelbft das unterzeichnete Haupt⸗Stener⸗ 
amt, und zwar in feinem Amtsgelaſſe 

am 9. December 1848, Vormittags 10 Udr, 
bie gedachte Ehauffeegeld+ Erhebung nochmals an 
ben Meiftbietenden mit Vorbehalt des böhern Zus 
fchlages zur Pacht augftellen. 

Nur dispofltionsfähig ſich ausweiſende Perſo⸗ 
nen, welche vorher mindeftens 420 Thlr. baar ober 
in annehmlichen Staatspapieren bei dem unters 
zeichneten Haupt⸗Steueramte zur Sicherhelt nie— 
dargelegt haben, werden zum Bieten zugelaſſen. 

Die, Pachtbebingungen find bei uns während 
ber Dienfiftunden einzufehen. 

Potsdam, ben 23. November 1848. 

König. Haupt-Gteneramt. 


Befanntmahung. 
Inm Auftrage der Königlichen Regierung zu 
Potsdam wird bas unterzeichnete Haupt⸗Steuer⸗ 
amt im biefigen Amtsgelaſſe am Montag ben 
4. December d. 3., Bormittags 10 Uhr, die Ehauf- 
feegelb-Ergebung bei Schulzendorf an den Meiftbies 
tenden mit Vorbehalt des höhern Zufchlages vom 
I. Januar 1849 zur Pacht ausſtellen. Nur bie- 
pofitionsfähige Perfonen, welche mindeſtens 150. Tha⸗ 
ler baar oder in anuehmlichen Staatspapieren nach 
bem Courswerth bei dem bieflgen Haupt- &teuer- 
amte zur Gicherheit niedergelegt und bag für bie 
Pacht ber Hebeftelle nörbie e Vermbgen befissen 
und nachgemwirfen haben, werben zum. Bieten zu⸗ 
gelaffen. Die Pachtbedingungen find bei ung von 
heute an während der Dienfiftunden einzufeben. 
Neuftabt- Eberswalde, ben 24. Nov. 1848. 
Das Haupt-Steueramt. 


Defantema 
Im YUuferage ber Königli * — zu 
Potsdam wird, da auch der am 13. d. M. abge⸗ 
baltene Termin fein annehmbares Gebot ergeben 
bat, das untergeichnete Haupt» Steueramt und zwar 
biesmal hier in feinem Locale 

am 9. December d; 3., Vormittags 10 Uhr, 

ben ‚Transport bed, ber Baljfactorei zu Belzig 
nöthigen Salzes von hier dahin auf bag Kalender 
jahre 1849, an ben Mindeftfordernden, mit Vorbe⸗ 
halt bes höheren Zufchlages, verbingen. 





Nur anfäffige Yuhrwerköbefiger, welche vor 
bem Termine 25 Thlr. baar ober in annehmbaren 
Staatspapieren bei uns beponirt haben, werben 
zur Abgabe von Geboten zugelaffen werben. 

Die Eontracts-Bebingungen find von heute 
ab in unferer Regiftratur unb bei dem Gteueramte 
Belzig zur Einfiche offen gelegt worben. 

Brandenburg, ben 24. November 1848. 

Königl. Haupt» Gteueramt. 


Notbwenbdbiger Berlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 30. Juni 1848. 

Das bem Maurerpolier Ernft Leberecht Meyer 
gebörige, bierfelbft in ber Blumenftrafe Nr. 62 
belegene, im Hypothekenbuche der Königsſtadt Bol. 39 
Nr. 2442 verzeichnete Grumbküd, gerichtlich ab» 

gefchägt zu 11,918 Thlr. A Bor. 6 Pf., fol 

am 2. Mär; 1849, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Megiftratur einzufehen. 





Nothwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 3. Auguſt 1848. 

Das in ber Landsberger Strafe Nr. 4 und 5 
belegene, im ftabtgerichtlichen Hypothekenbuche ber 
Königsftabt Bol. ZI Nr. 1466? Pag. 560 ver 
zeichnete, ber vormaligen Wittwe Kanzow, jetzi⸗ 
gen Mafjorin Papprig, Chriſtine Henriette Amalie, 
geboren Nidel gehörige Grundſtück, gerichtlich 
abgefhägt zu 19,831 Thlr., fo 

am 5. Mär; 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufehen. 


Nothbwenbiger Berfauf. 
Stadbtgericht zu Berlin, ben 3. Yuguft 1848. 
Das in ber Gollnowsſtraße Nr. 19 bis 21 
belegene, der vormaligen Wittwe Kanzow, jegi- 
gen Maforin Papprig, Epriftine Henriette Amalie, 
gebornen Nickel gehörige, im ftabtgerichtlichen 
Hppotkefenbudde von ber Königsftabt Bol, 18 
Nr. 1326 verzeichnete Grundſtũck, gerichtlich ab» 
gefhägt zu 26,284 Thle., fol 
am 12 Mär; 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Grrichtöftelle fubhaftirt werden, Taxe unb 
Hopotbefenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Bertauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 11. September 1848. 
Das dem WReftauratenr Joſeph Kroll, ſetzt 
deſſen Erben gehörige, bierfelbft im Xhiergarten 
am Erercier- Plaß belegene, im vormals kammer⸗ 
gerichtlichen, jet ſtabtgerichtlichen Hypothekenbuch⸗ 
Bol. 16 Nr. 15 Pag. 337 verzeichnete Etabliffe- 
ment, der Wintergarten genannt, gerichtlich abge 
(hägt zu 136,011 Thlr. 28 ar. 9 Pf., fol 
am 14. Mat 1849, Bormittage 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Tarı umb 
Hyporhefenfchein find in der Regiftratur einzufchen. 
Die dem jegigen Aufenthalte nach unbekannten 
Hppothefen -Bläubiger: > 
1) ber Director Ehriftoph Nicolaus Bramer,' 
2) ber Kaufmann Lange in Breslau, 
3) ber Dachbeder Burgbarbt, 
4) der Kaufmann P. Landsberg zu Breslau, 
5) ber Schioffermeifter Schü ts, ober deren Erben, 
6) bie Inhaber der Handlung Gert und 
Schmidt in Breslau, fo wie bie unbefann- 
ten BRealprätendenten werben hierdurch öf— 
fentlich, Teßtere unter der Verwarnung ber 
Präckufion vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 25. Septeniber 1848. 
Das dem Bärtner Friedrich Wilhelm Schulge 
gehörige, vor bem Frankfurter Thore, jenſeits bes 
Schlößchens am Wege nach Rummelsburg belegene, 
um Hypothekenbuche von ben Umgebungen Band 3 
Nr. 174 verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abge» 
ſchätzt zu 14,984 Thlr. 2 Sar. 6 Pf., ſoll 
am 9. Mai 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in ber Kegiſtratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalt nach unbekannte Wittwe 
Schultze, Dorothee Batharine geb. Rückelt ober 
Rüdert, modo deren Erben, werden. hierdurch 
öffentlich vorgelaben. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 26. September 1848. 
Das dem Kaufmann Chriſtlan Friedrich Wil 
helm Alexander Holtze gehörige, bierfelbft in ber 
Krautsgaffe an ber Ede der Blumenftraße Nr. 55a 
belegene, im Hypothekenbuche von ber Königs⸗ 
ftadt, Stralauer Viertels, Bol. 26 Nr. 1908 vew 


— — — — — — 
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zeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 
9007 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., fol 

. am 7. Mai 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaflirt werben. Tare und 
Hppothekenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendbiger Bırfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 27. September 1848. 

Das ber verehelichten Mojorin von Brigfe, 
Henriette Dorothee Friederike geb. von Damig 
gehörige, bier in der Brunnenftraße Nr. 21 bele⸗ 
er. und im Hypothekenbuche von den Niederfchön- 
aufenfchen Parcellen Bol. 2 Nr. 60 verzeichnete 
Grundftüc, gerichtlich abgefchägt zu 10,138 Chir. 
23 ©gr. 13 Pf., fol 

am 8. Mai 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Ovpothekenſchein find in der Regiſtratur eiufehen, 


— 





Nothwendiger Verkauf. 

Stabdtgericht zu Berlin, den 27. September 1848. 
Das der Ehefrau des Maurerpoliers Kunft, 
Sophie Friederike gebomen Winkel gehörige, in 
ber Li asgaſſe Ar. 2a belegene, im fladtgericht- 
Uchen Hypotbhefenbuche von der Königsfiadt Bol. 40 
Nr. 2541 vrrjeicgnete Grundſtück, gerichtlich ab» 

chätzt zu 5883 Thlr. 26 Ger. 3 Pf., foll 

am il. Mai 1649, Vormittags 11 Uhr, 
an. der Grrichtöfielle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in ber Megiftratur sinzufeben. 


Theilungsbalber. Nothwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 5. October 1848. 
Die ben Geſchwiſtern Leddihn gehörigen 

Grundftüde: 

1) bag in der Gertrautenfiraße Nr. 24. belegene, 
im  fadtgerichtlichen Hppotbefeubuche von 
Alt⸗ Eöln Bol. 3 Nr. 283 verzeichnete, zu 
38,403 Thlr. 13 Ggr; 24 Pf. tarirte Grundflück, 

2) das in der Perriftraße Nr. 2 und 2a beiegene, 
im - ftabtgerichtlichen Hypothekenbuche von 
‚Ws Eöln Bol. 6 Nr. 480 verzeichnete, zu 
14,828 Tple. 1 Gar. 3 Pf. tagirte Grund» 
Nüd, ſollen 
am 15. Mai 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtsoſtelle ſubhaftirt werden. Die Taxe 
er enfcheine find in ber Regiftratur ein- 
N) 1 


Die unbekannten Realprätenbenten „erben 
bierburch unter der Berwarnung ber Präclufion 
öffentlich vorgeladen. 


Notbwenbdbiger Berkauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin den 9. Auguſt 1848. 
Die dem Apotheker Earl Guſtav Albert Ele- 
ment jugehörigen Realitäten, ale: 
4) bie im landgerichtlichen Hppothefenbuche von 
Teltow, Bol. III. Nr. 115 Fol. 100 verzeich“ 
nete Upothekergerechtigfeit in Teltow, abges 
(hätt. auf 6000 Xhlr., nebſt ben am 
30. Maid, 3. in der Elementfchen Apotheke 
vorhanden geiwefenen Arjneimitteln, Stand⸗ 
gefäßen, Utenſillen ıc., abgefhägt auf 569 
Thlr. 27 Sgr. 3 Pf., 
2) das in ber Stadt Teltow unter ben Haus— 
nunmern 93 und: 92 belegene, Bol. 11. Re. 93 
Fol, 230 des landgerichtlichen Hypotheken» 
buche von Teltow verzeichnete Gärtnergur, 
mit - fämmtlichen Zubehörungen abgefchägt 
auf 3172 Chir. 15 Ser. 7 Pf., 
sufolge der nebſt Hypothekenſcheinen in dem ziweis 
ten Bũreau einzufehenden Karen, ſollen 

am 7. Mär; 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftele, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 29. Oct. 1848. 

Das dem Defonomen Auguſt Ludwig Freu- 
benberg atjubichrte, in der Müllerſtraße Nr. 118 
belegene, im betreffinden Hypothekenbuche Bol. V 
Nr. 275 verzeichnete Erbpachtegrundſtuck, abge- 
ſchätzt auf 462 Chir. 22 Sgr. 11 Pf. zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in dem zweiten Bürecau ein» 
zufebeuden Taxe, foll 

am 7. März 1849, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtell⸗ Zimmerfiraße Nr. 25, 
refubbaftirt. werden. Die verehelichte Viebbalter 
Ruflde, Marie Dorothee geborne Mehls, oder 
berum Erben. werden hierzu vorgelaben. 


Bekanntmachung. 

Das den Erben des verflorbenen Webermelſters 
Carl Wilhelm Krüger gehöriz geweſene, der 
Wittwe Krüger laut AtfudicationdrBefcheides 
vom 19. Februar d. 3. zug:fchlagene, in Nowaweß 
am Kischplag Nr, 136 belegene, in unferm Hhpo- 





534 


chekenbuche von Nowaweß Bol, II Nr. 136 ver 
zeichnete, auf 859 Thlr. 22 Sr. 9 Pf. abgefchägte 
Grundſtück nebft Zubehör, fol im Wege der noth- 
wendigen Subhaftation, wegen nicht erfolgter Kauf⸗ 
gelder- Belegung anberweit verkauft werden, und 
if hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 8. Februar 1849, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Gtadtgerichtsrath Herrn Steinhaufen, 
im Stadtgericht Lindenſtraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie befon- 
deren Kaufbedingungen find im unferer Regiftratur 
einzufehen. Potsdam, ben 20. September 1848. 

Königl, Gtadtgericht hirfiger Reflden;. 


Nothwendiger Berkauf. 
Land⸗ und Stadigericht zu Wittfiod. , 


Das dem Tuchmachermeiſer Töbling hierſeibſt 
nehörige Wohnhaus, abgefchägt auf Gab Ich 
1 &ge: 10 Pf., infolge ber nebſt Hypothekenſchein 
= — in der Regiſtratur einzuſehenden 

are, fo . 

am 4. Januar 1849); Vormittags 11 ihr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 





Nothwendige Subhaftation. 
Nachftehende hierfelbft belegene, der verehelich- 
ten Kaufmann Klingebeil gehörige, auf den Na» 
men des Kaufmanns Auguſt Sigismund Wilhelut 
Stiel eingetragene Grundfüde: 

1) bas in der Richtfiraße sub Nr. 125 belegene, 
Bol. MI Pag. 217 des Hypothekenbuchs 
verjeichnete Wohnhaus niebft Zubehör, tarirt 
auf 3131 Thlr. 2i Gar. 6 Pf, 
das in der Richtſtraße sub Nr. 126 belegene 
Wohnhaus nebft Zubehör, Vol. III Pag. 239 
des vothekenbuchs verzeichnet und auf 

3) dad in der Mühlenfirafe sub Nr. 118 bele⸗ 

gene, Bol. III Pag. 181 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, taxirt 
auf 2167 Thlr. — Bar. 6Pf., follen in termino 
den 8. Mai 1849, Vormittags I1 Uhr, 
an Gerichtsſtelle öffentlich meiftbietend verfauft 
werden. Die Tare und ber neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein find in ber Regiſtratur bes unterzeichneten 
Gerichts einzufehen. 
Gleichzeitig erben bie unbekannten BMeals 
prätendenten und ‘der Kaufmann Auguſt Sigis⸗ 


2 


— 


mund Wilhelm Stich el zur Wahrnehmung ihrer 

Gerechtſame bei Bermeiburig der Präcluſion vor 

geladen. Angermünde, ben 23. September 1848. 
Königl. Preuß: Stadtgericht. I, 


— 


a re Berfauf. 
ön uftiz- Amt Lödnig zu Prenzlau, den 
26. September 6 vante; — 
‚Die dem Müblenmeifter Carl Gierke zugehö— 
rigen, zu Grimm bei Brüſſow belegenen, und tm 
dortigen Hppothefenbuche Bol. III Fol. 79 einge- 
tragenen Grundftüde aus ARE: 
1) dem Erbpachtsrechte an 8 TI Ruthen Grund 
und Boden und a 
2) der darauf erbauten Bodwinbmühle F 
beſtehend, welche auf 880 Xhir., das Muhlenge⸗ 
werbe aber außerdem auf 3580 Thlr. abgefchägt 
worden, zufolge. der, nebft Hppothefenfchein in un« 
ferer Regifratur einzufehenden Taxe, fol 
am 29. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäfielle vor dem Gerichte» 
Commiffar in Brũſſow fubhafirt werben. 





Nothwendiger Bertanfe 

Fand» und Stabtgericht zu Neuftabe - Eberd: 
walde, ben 10. October 1848. Ze 

Das dem Nagelfchmibtmeifter Friedrich: Carl 
Kunz gehörige, hlerſelbſt in ber Topferſtraße 
Nr. 2 belegene Wohnhaus‘ nebſt Zubehör, ” 
fhägt auf 1101 Thlr. zufolge der, nebft Kae . 
kenſchein und Bedingungen fm Item! 
Büreau einzufehenden Taxe, foll 

am 30, Sanuar 1849, Bormittags 11 Uhr, 
tm BREI: an ben Meiftbietenden verkauft 
werben. re EU 7 2 


Freiwilliger Berfauf. : 
von Saldernſches Amtsgericht zu Wilsnadk, 
ben 16. October 1848. RR, 

Das von F nee J HE gu" Regbe 
befeffene, im Hypothekenbuche erichts unter 
Nr. 44 auf den Namen: ihres Vaters, Koffächen 
Johann Friedrich MÜHI, eingetragene Koffäthen- 
gut zu Legde, ſoll 9. 

am 2. Januar 1849, Bornittage 10 Uhr, 
an Gerichtsfielle zu Wilsnack öffentlich Imelftbie- 
tend verkauft werben. ci — 

Die Kaufbedingungen find in der KRegiſtratur 
des Gerichts zu erfahren. en — 


4 
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Nothwenbiger Verkauf. 
Die zu Fürſtenwerder belegene und im borti- 
gen Hppotbefenbuche Vol. I Nr. 105 Pag. 1021 
verzeichnete, dem Kaufmann. Eenft Ferdinand Fi: 


fer gehörige Budenftelle, in welcher ein Material- 


Maa dhäft betrieben. wurde, abgefhägt auf 
2318 Thle. 25 Bar. zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in unferew Regifiratur einzufehenden Taxe, foll 

‚am:6; Februar 1849, Vormittags 12 Uhr, 
an. geroöhnlicher @erichtöftelle in Fürſtenwerder 
ſubhaſtirt werden. 

Prenzlau, den: 16. Oetober 1848. 
„Reichsgräflich von Schwerinſches Patrimonial⸗ 
gericht bar Herrichaft Wolfshagen. 


Noöothwenbdiger Berfauf, 


Bericht dar Heurfchaft Putlig, am 20. Dct. 1848. 


Die in Budomw bei Putlig belegene, im Hy⸗ 
potheſeubucht bieſes Dorſs Bol. I Nr. 51 verjeich⸗ 
nete Befiguns des Ligentbümers Chrifiian Wieg- 
low, abgefhägt auf 650 Chir. zufolge ber, nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenien 
Tarxe, foll 

am 12. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Nothbwenbiger Berfanf, 
Nauen, dın 1. November 1848. 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 
Die dem Kaufmann Carl Briedrih Vilter zu 
Berlin gehörige, im Bauerfelde sub Nr. 8 belegene, 
im Hypothelenbuche bes unterzeichneten Gerichts 


Vol. III Pag. 263 verzeichnete und auf 1114 Thlr. 
13 Spr. A Pf., gerichtlich abgefchägte eine Biertels 
Hufe Ader, fol 
am 5. Mär; 1849, Bormittags 11 Uhr, 
im biefigen Stadtgerichtszimmer fubhaflirt werden. 
Die Kare und ber neufie Hypothekenſchein 
— *— Grundſtũcks find in unſerer Regifiratur ein⸗ 
zuſehen. 


Auction. 
Montag ben 4. December d. J., Nachmittags 
2 Uhr, ſoll am Wilhelmsplatz Nr. 20, Eingang 
Nauener Straße, die zur Concursmaſſe des Leih—⸗ 
bibllotheker Earl Auguſt Thomas Eraſſmus Hanfe 


‚gehörige Leihbibliothek, beſſehend aus circa 5700 


Bänden dautfcher, franzöſiſcher und englifcher Werke, 
vweiffenfchaftlichen und belletriftifchen Inhalts und 
einige Raben -litenfilien öffentlicg an den Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung in Eourant verfleigert werden. 

Bemerkt wird, daß zwar ber Berfauf ber 
Bibliothek im Ganzen erfolgt, der Zufchlag an ben 
Meiftbietenden aber von ber zuvor einzuholenden 
Genehmigung ber Gläubiger abhängig iſt, welche 
indeß in möglichft kürzeſter Friſt und binnen läng- 
ftend 14 Tagen befchefft werden fol. 

„Der Katalog der zu derkauſenden Bücker liegt 
übrigens in ber —— bes Herrn Dtto 
Sanfe, am Wilbelmsplag Nr. 20, zur Einficht aus. 

Potsdam, den 14 November 1848. 
Königl. GStabtgericht Hiefiger Reſibenz. 
Pfnaufchner, im Auftrage. 


Geachteuswerth für Militairs, Bürgertvehr, Gefchäftsleute, Aerzte, Landwirthe, Felbmeſſer, 
Forfimänuer, Jagdliebhaber und alle, bie ſich viel im Freien bewegen müffen.) 
Bon der neu erfundenen, ganz elgentbümlichen, bisher unübertroffenen 


bes Dr. Yuftin Baili 


englijchen waflerdichten Compofition 


f in Glasgow (Schottland) A } Pfund- Kıufe 71 


gr. nebft Gebrauchs; An» 


weifung zum Selbſtgebrauch, um drei Paar Stiefeln und Schuhe für immer wafferbicht zu machen und 
fi vor Erfältungen und allen daraus entſtehenden Krankheiten zu fchügen, machen wir fortwährend 
Verſendungen nach allen Orten. Preid a Krufe 7} . 3 Kruken 15 Sgr., 6 Kruken 1 Xhlr., 


12 Krufen 2 Thlr., nebft Gebrauchs-Anweifung. Aufträge nebft Betrag franco erbeten. 


Das engl. Hauptdepot für Deutfchland inBerlinZandsbergerfir. 72/91. 


Atteſt. Die Dr. Bailifffche waſſerdichte Compoſition beſteht aus Subftanzen, welche burch- 
aus nicht bem Leber unzuträglich, baffelbe corrodirend find, fondern auf felbiges gefchmeibig einwirken, 
bemfelben fhönen Glanz geben, und was die Hauptfache if, die Ausbünftungen des Fußes nicht hem⸗ 
men, fondern dadurch, daß fie die Wärme zurüdhalten, jene Ausdbänfung vielmehr befördern. 

Dr, Graefe, Könige. Mebicinalrath und Docent an der Univerfität zu Berlin. 
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h Carl Schulze in Cremmen’® 
Ag bag, empfiehlt feine Nickerlage der echten Kaiferl. Königl. privilegisten ua a an 
—— Goldberger'ſcheu galvaun:elerstrifchen Retien 
MEER A Grüd mit Gebrauchs Anweiſung 15 Sgr., ftärkere Sorten A 1 Khir. und 1 Xhlr. 
RER 15 Gar. neuertings um fo mehr jur geneigten Beachtung, als bie Golbdberger'ſchen 
Ketten von vielen Seiten als Schuß: nnd Präſervativ⸗Mittel gegen Die 
Cholera angepriefen und empfohlen werden und foßten baber in keiner Kamille: biefiger, von ver 
Cholera fo bedrohten Gegend bergleichen Ketten fehlen.‘ Wohl zu bemerken if es aber, biefe Ket⸗ 
ten nicht ald Seilmittel bei Cholera⸗Anföllen Nugen bringen, fondern daß fie nur dazu dienen, 
überhaupt vor Cholera⸗ Unfaͤllen zu bewahren. Vielfache Erfahrungen und — * die mit den 
Goldberger'ſchen Ketten in Petersburg, Warſchau, Kiga, Leuberg, Bochnia, Berlin, 
Magdeburg, Frankfurt a. d. O, Stettin, Hamburg ic. gemacht wurden, haben es zezeigt, baf 
Perſonen, die dieſe Ketten trugen, von ber Cholera verſchont blieben, während rings umher und in 
deren ada Machbarſchaft dieſe fürchterliche Krankheit ein Opfer nach dem Aubern forberte. Ich empfehle 
daher de Gpldberger’ihen Ketten ſowohl als Schub: und Verwahrungs-Mittel gegen 
die Cholera ald auch überhaupt gegen rheumatifche, nichtifche und nerväfe Uebel aler 
Art und bin im Stande viele Hundert atteſtirte Berwelfe über bie glinftigen Reſultate, welche burch 
biefe Ketten bereits erzielt worden, zu Jedermanns Cinficht vorzulegen. Jede echte Golbberger'ſche 
Rheumatismusß, Kette ift in einem Käftchen wohl verpadt, das auf bee Vorderſelte bie Firma „I. X. 
Golbberger“ und auf der Müdfelte den K. 8. öftreich. Abler und das Wappen ber freien 
Bergfiadt Karnomwig trägt, worauf genau zu achten bitte, ba biefe Ketten vielſach nachgebilbet und 
anderweitig angekündigt werden. Earl Schulze in Eremmen. 


mi # 4 WB 






Preußiſche Menten:Berfiberungs- Anftalt. 
Befanntmadhung. 

Zur Wahl zweier Mitglleder bed unterzeichneten Euratorlums und zweier Stellvertreter berfelben 
an bie Stelle ber flatutenmäßig mit dem Schluſſe des Jahres ausfcheidenden Mitglieber und Stellver⸗ 
treter, fo tie zur Wahl zweier Revifiond sEommiffarien nnd zweier Stellvertreter berfelben für bie Jahre 
1849 und 1850 iR eine General: Berfammlung der Mitglieber ber Preuß. Renten» Berficherungs -Auflalt 

auf ben 15. December 1848, Bormittags 10 Uhr, 
im Gefchäftslocale derſelben (Mohrenfiraße Nr. 59) anberaumt, zu welcher die Stimm ⸗Berechtigten, 
unter Bezugnahme auf bie im $ 57 ber Statuten enthaltenen Beftimmungen, mit Bemerken erge- 
benft eingeladen werben, daß die Eanbibaten« Lifte vom 1. December ab in bem gebachten Geſchäfts⸗ 
locale eingefehen werben kaun. Berlin, ben 3. November 1848. 


Curatorlum ber Preuß. Renten» Berfigerungs Anftalt. Schulze 
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Deffentliber Anzeiger (2) 
zum 48flea Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Den 1. Decemder 1848. 





Stedbrief. 
° Der von uns wegen gewaltſamen Diebfiahls 
zur Unterfuchung gezogene, nachftehend näher bes 
fchriebene Dienfifnecht Auguft Berenbt hat Gele- 
genbeit gefunden, in ber Nacht vom 24. zum 25. 
d. M. aus dem biefigen Gefängniffe zu entweichen. 
Ale Civil» und Milltairbebörben werben daher 
ergebenft erfucht, auf ben Berendt vigiliren, den⸗ 
felben im Betretungsfalle verhaften und ihn unter 
figerem Gelelt in das hieſige Gefängniß abliefern 
zu laſſen. Wuſterhauſen a. d. D., ben 25. Nov. 1848. 

von Kriegsheim'ſches Gericht über Barſickow. 

Signalement. Famillennamen: Berendt, 
Vornamen: Auguſt, Geburts⸗ und Aufenthaltsort: 
Dreetz, Religion: evangeliſch, Alter: 18 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: ſchwarzbraun, 
Stirn: frei, Mugenbrauen: braun, Augen: blau, 
Nafe u. Mund: proportionirt, Zähne: unvollländig, 
Kian und Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfarde: 
gefund, Grftalt: fchlanf, Sprache: beutfch. 

Befondere Kennzeichen: podennarbig. 

Bekleidung. Blaue Militairmüge, eine blaue 
Militair- Jade, ein Paar buntgeftreifte Sommer- 
bofen, ein Paar Schuhe. 


Polizeilihde Bekanntmachung. 

° Dem Kellner Auguſt Sarl Gallin aus Treuen, 
briegen, beffen Perfonbefchreibung beigefügt wird, 
wurde unterm 24. v. M. bie Reife-Route in bie 
Heimath erthellt, er bat folche unbefolgt gelaffen, 
weshalb wir die Polizeibehorbe feines Ermittelungs» 
ortes ergebenft erfuchen, wider ihn, ber Regierungs⸗ 
Bekanntmachung vom 22. Zuli 1840 Amtsblatt 
1840 Pag. 229 gemäß, zu verfahren. 

Wittenberge, den 24. November 1848. 

Der Magiftrat. 

Signalement. Religion: evangelifch, Alter: 
16 Jahre, Größe: 5 Fuß, Haare: braun, Stim: 
frei, breit, Augen: blau, Augenbrauen: braun, Nafe 
und Mund: gewöhnli, Kinn und Geflcht: oval, 
Gefichtöfarbe: gefund, Statur: Flein. Befondere 
Kennzeichen; Feine. 








Berlorner Wanderpaß 

Der nachſtehend fignalifiete Buchdruckergehülfe 
Gottlieb Wierfing aus Militſch gebürtig, in 
Kretofchin wohnhaft, hat feinen von dem Königs 
lichen Landrathsamte zu Krotofhin am 25. Nos 
vember dv. I. ausgeftellten, auf drei Jahre für 
dad Inland gültigen Wanderpaß, twelcher zulegt 
am 23. October d. 3. bier nach Frankfurt an ber 
Ober vifirt worden iſt, angeblib am 24. b. M. 
in biefiger Stadt verloren. Dieſe Reiſelegitima⸗ 
tion wird baber für ungültig erklärt. 

Berlin, ben 24. November 1848. 

Könige. Polizei-Präfldium. IVte Abtheilung. 

BSignalement bed Buchdruckergehülfen Wiers 
fine. Pamilienname: Wierfing, Borname: 
Gottlieb, Geburtdort: Militſch, Aufenthaltsort: 


. Krotofchin, Religion: evangelifch, Alter: 27 Jahre, 


G:öße; 5 Fuß, Haare: blond, Stirn: niedria, ” 
Augenbrauen: blond, Augen: arau, Nafe: Mar, 
Mund: mittel, Bart: blond, Kinn und Geſichts— 
bildung: oval, Gefichtöfarbe: gefund. Befondere 
Kennzeichen: Feine. 


Befanntmadhung. 

Die Ausübung der Jagd auf den Kämmerei- 
Srundftüdm der Stadt Fürftenwalde, namentlich 
in ben bebeutenben, theilweiſe an ber Berlin- 
Frankfurter Eifenbahn belegenen Gemeinderwals- 
dungen, fol vom 1. Januar 1849 ab auf Sechs 
Jahre, alfo bis ultimo December 1855, diftrict- 
weiſe gegen Vorausbezahlung ber Pacht bei Beginn 
des irdesmaligen Pachtjahres, meifibietend ver» 
pachtet werben. Wir haben zu biefem Behuf einen 
Lichtationd» Termin auf 

ben 20. December d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Rathhauſe anberaumt und laden cautiondfähige 
Pachtluftige ein, ſich zahlreich einzufinden. Die 
Pacht» Bedingungen werben im Termine bekannt 
gemacht, konnen jedoch fihen 8 Tage vor dem» 
felben in unferer Regifiratur eingefehen werben, 

Fürftenwalbde, ben 25. November 1848, 

Der Magiftrat, 








Holz⸗Verkauf. 
Am Donnerſtag ten 7. December d. 3., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, ſollen aus dem hieſigen Kö⸗ 
niglichen Forfirevier im Gafbofe „zum Prinzen 
Earl” in der Teltower Borftabt bierfelbft, folgende 
Hölzer unter freier Concurrenz und ben gewöhn⸗ 
«lien Betingungen, zu denen namentlich bie fofor- 
tige Erlegung des vierten Theild bed Kaufgeldes 
als Angeld gehört, Öffentlich verfteigert werben: 
1. ang dem Schutzbezirk Plantagenhaus, Jagen 39 a 
71 Klafter Kiefern⸗Kloben, 
2. aus dem Schugbejirt Kl. Glienicke, Sagen 61a, 
1373 Klafter Kiefern-Rloben, 
6 > »  KRnüppel, 
66 5 ⸗Stubden, 
3. aus dem Schutzbezirk Ahrensborf, Jagen 770, 
56 Klafter Kiefern⸗Kloben, 
Die Hölzer find ſämmtlich von dem Einſchlage 
Im leßtverfloffenen Winter und werden Kauf: uftis 
gen auf Berlangen vor bem Termin örtlich zur 
Anſicht durch die betreffenden Förſter vorgezeigt 
werben. Potsdam, ben 18. November 1848. 
Königl. Oberförfterei. 


Holz» Berfauf. 
° Dienfiag ben 5. December d. 3., Vormittags 
10 Ubr, follen im Kruge zu Gühlen⸗Glienicke aus 
allen Beläufen des Königlichen Neu⸗Glienicker Re- 
vierd vom jetzlgen Einfchlage bei freier Concurren; 
200 Stüd Eiefern Marke Bauhölzer und Cägeblüde, 
100 Stüc dergleichen mittel und Fleine Bauhölzer, 
meifibietend verfauft werden. Die Aufinaaße fün- 
nen bier inzwiſchen eingefehen werben, auch find 
bie Forfifchugbeamten angerwirfen, bie Hölzer vor 
beim Termintage auf Berlangen vorzuzeigen. Die 
Berfaufsbedingungen, welche bie gewöhnlichen find, 
werden im Termin befannt gemacht. 
NeusGlienide, den 20. November 1848. 
Der Oberförftier Gabow. 


Belanntmahung. 

Wegen Veränderung bes Wohnſitzes des j gigen 

8 fol eine, an einer frequenten Straße in 

ber Perleberger Vorſtadt zu Wittenberge belegene 
BDürgerfielle, in welcher feither Gaftwirtbfchaft mit 
Tabagie betrieben if, und welche aus einem 39 Fuß 
langen Wohngebäude, deffen Räume noch mit eis 
nem 19 Fuß langen Angebäude verbunden find, 
aus einem AO Fuß langen Stallgebäube und einer 
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26 Fuß langen Scheune auf dem geräumigen Hofe 
beftehen, und von benen bag Wohnhaus vier heiz⸗ 
bare Zimmer bietet, imgleichen einen Tanzſaal, eine 
Kammer, einen Keller, eine Küche, zwei Flure und 
Dakboben, öffentlich meiftbietend verfauft werben. 
Die Lage und Räumlichkeit der Gebäude macht 
das Gehöft zu jedem bürgerlichen und gewerblichen 
Betriebe geeignet, weghalb ich Käufer zu dem 
am Sonnabend deu 30. December 1848, 
in meinem Haufe angefegten Termin von Auf⸗ 
tragswegen hiermit ergebenft einlabe. 
Wittenberge, Priegnig, ben 18. Novbr. 1848. 
Der conceffionirte Sommifflonair Fr. Holzer, 


Nothbwendiger Verlauf. 

Königl. Stadtgericht Pritzwalk, ben 14. Nov. 1848. 

Das dem Arbeitsmann Joachim Neumann 
abfubicirte, in ber Havelberger Straße Nr. 19 hier⸗ 
felbft belegene, im Bol. I Nr. 26 des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete Wohnhaus mit halber Kam⸗ 
mermarkfcher Gerechtigkeit, abgef[hägt auf 1202 Tha⸗ 
ler 19 Sgr. zufolge der, nebft Hyporhrfenfchzin 
in der Regifiratur einzufehenden Tare, foll 

am 3. Mär; 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle refubhaftirt werben. 


Suhler Jagdgemehre, 
als einfache Flinten, Doppel-Flinten, Büchs⸗ 
Flinten, Büchfen, empfiehlt die Mefferfabrif und 
Stahlmaaren» Handlung von 2. Frig, Nauener 
Straße Nr. 24 am Wilpelmsplag in Potsdam. 


Mehrere fehr tlichtige Deconomen und Rech- 
rungsführer welche anderweite Stellen fuchen, weiſt 
foftenfrei nah W. E, Seibel in Zehbenick. 


Ein Forftfecretair TEN 


g = 
welcher mit dem Forſtrechnungsweſen gründlich 


vertraut ift, eine gute Hand fchreibt, und vorzüg⸗ 
liche Empfehlungen beflgt, wänfcht wiederum bei 
einem der Herren Oberförfter placirt zu fein. 
Das Nähere bei W. E. Seibel in Zehbenid. 


x Ein Canbibat ber Theologie EN 
welcher beide theologifche Examen beftanden, Ela, 
viersUinterricht ertheilt und tm Beſitz ber aner⸗ 
Eennenstwertbeften Zeugniffe fich befindet, ._ 
baldigft wieder a's Oauslehrer placirt zu fein. 
here Auskunft eitheilt W. E. Seibel in Zehbenid. 


ee -- — —- 


Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


— 


Stück 49. Den 8. December. | 18A8. 








Bei dem Königlichen Kriegs- Minifterium find in neuerer Zeit verſchiedene Geſuche 
ehemaliger Soldaten, um Bewilligung von Invaliden- Penfionen, zum Theil aud um 
Erhöhung der Penfionen, in deren Genuffe fie fi) bereits befinden, eingegangen. 

Die Geſuche der. erſtgedachten Art, von Perfonen angebracht, vie ein gefegliches 
Anrecht auf Invaliven» Penfionen bisher nicht nachgewieſen haben, fünnen erft dann 
ihre Erledigung finden, wenn die CErmittelungen beendet fein werden, melde in 
Folge des Befchluffes der zur Vereinbarung ver Verfaſſung berufenen Berfammlung 
vom 1. Geptember d. J eingeleitet find. — Ebenſo bevürfen die Geſuche um 
Erhöhung der Invaliven- Penfionen, che darüber entfchieven werben fann, zuvörderſt 
einer näheren Prüfung durch die Landwehr» Bataillons- Commandp’s, welche dieſer⸗ 
balb mit der erforderlichen Anweiſung verfehen worden find. 

Das Königlihe Kriegs-Miniſterium kann hiernach über die Gefuche beiverlei 
Art nicht unmittelbar entfcheiden, fih vielmehr nur darauf befchränten, ſolche an 
die Unterbebörden zur weiteren, beflimmungsmäßigen Veranlaſſung zu überweiſen. 
Dadurch entfteht aber ein Zeitverluft, welcher für die betheiligten Perfonen felbft 
wicht wünſchenswerth ifl. 

Im eignen Intereſſe der Letzteren wird daher hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß diejenigen Perfonen, welche die Bewilligung von Ynvaliven» Penflonen 
in Anfpruch nehmen, ſich an vie Landräthe ihres Kreifes zu wenden haben, diejenigen 
Perfonen aber, welche eine Erhöhung ver ihnen bereits bemwilligten Invaliden-Pen⸗ 
fionen nachfuchen, ihre vesfallfigen Anträge an die Landwehr - Bataillons-Eommandos 
einreichen müflen. . . 

Potsdam, den 4. December 1848. 


Königl. Dberpräfidium der Provinz Brandenburg 
| ⸗ von Patow. 





Berordnungen und Bekanntmachungen 
für Den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Mittelſt Allerhöchſter Verordnung vom 24. Mai d. 3. (Gefesfammlung NM 29 
pro 1848) if} vorgefihrieben worden, daß die Preußiſchen Poftanftalten bei Auf- 
gabe von Briefen oder Brief-Aorefien anf Verlangen baare Zahlungen in Beis 
trägen bis zu Fünf und Zwanzig Thalern aufwärts einſchließlich, zur Wieder⸗ 


M 233. 

Die Ein- 
und Auszahs 
lung von Gel⸗ 
bern durch Ber» 
mittelung ber 
Poſt ⸗ Anflaiten. 
I, 1846. Rov. 
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auszahlung an einen — Empfänger im Bar des Preußifchen Poſt⸗Ver⸗ 
waltungsbezirles anzunehmen, verpflichtet fein follen. — Durch diefe Allerhöcfte 
Beftimmung wird dem Geloverkehr in Heinen Beträgen eine weſentliche Erleichte— 
rung gemährt, indem danach die Uebermittelung mäßiger Summen mit weniger 
Mühe, größerer Sicherheit und größtentheils für geringere Koften wird erfolgen 
fönnen, als bei der baaren Verſendung. — Diefe neue Einrichtung foll, nachdem 
die desfalld erforderlichen Vorbereitungen beendigt worden find, mit dem 1. Decem⸗ 
ber d. %. zur Ausführung kommen. Dabei ift folgendes Verfahren zu beobachten: 

Sao Preußiſche Poft-Anftalt ift verpflichtet, Cinzahlungen von den Fleinfteu 

Frey n bis zu Fünf und Zwanzig Thalern einſchließlich, in caffenmäßigem Gelde 
ef oder Brief-Adrefjen zur Wieverauszahlung an einen beflimmten Aoref- 
fin nad Drten innerhalb des Preußifchen Poft-Verwaltungs-Bezirks anzunehmen. 

Für die riptige Auszahlung folder Beträge haftet Die —— in 
derſelben Weiſe, wie bei der Verſendung von Geldern. 

Die für dergleichen Zahlungsleiſtungen zu entrichtende Gebühr beträgt einen 
halben Silbergrofehen für jeden Thaler und für jeven Theil eines Thalers. 

Auf dem Briefe oder der Brief-Aoreffe muß ver Vermerk: 

„Hierauf eingezahlt Alr. Sgr. Pf.“ 
enthalten ſein. Die Thalerſumme muß in Buchſtaben, der Betrag an Groſchen 
und Pfennigen in Zahlen ausgedrückt ſein. Seinen Namen braucht der Abſender 
dieſem Vermerke nicht beizufügen. 
"" Meber die geleiſtete Einzahlung wird dem Abſender ein Schein ertheilt. 

Auf Briefe, melde veclarirtes Geld oder Geldeswerth enthalten, ferner auf re- 
commandirte Briefe und auf Packet⸗Adreſſen, e8 mögen zu benfelben orbinaire ober 
geldwerthe Packete gehören, werden vorläufig baare Einzahlungen nicht angenommen. 

Vorerſt können Briefe oder Brief-Aoreffen, worauf baare Einzahlungen flatt- 
gefunden haben, nur mit den Fahrpoflen und den venfelben gleich zu achtenden 
Poftengattungen verfandt werden, 

Am Beflimmungsorte wird dem Aoreffaten ein Formular zum Auslieferunge- 
ſchein und zugleich der Brief over die Brief-Aoreffe behändigt. Gegen den voll- 
zogenen und umterfiegelten Schein wird dem Aoreflaten ver Betrag der flattgefun- 
denen Einzahlung ausgezahlt. Erfolgt Die Beflellung des Scheines und Briefes 
durch den Briefträger, fo wird dabei in gleicher Weife verfahren, wie bei der Be» 
ftellung des Auslieferungsfcheines zu einem Gelobriefe. 

Die Mitfendung des baaren Gelves durd den Briefträger findet, wenn ber 
Adreſſat am Drte der Poft-Anftalt wohnt, nicht flatt. ohnt ver Adreffat im 
Umkreiſe der Poftanftalt, fo können mäßige Beträge dem Sanbbriefträger zur bag 
zahlung an die Adreſſaten mitgegeben werben, 

Wenn ein Brief, auf welchen .eine Cinzahlung flattgefunden hat, —— Ab⸗ 
gangsorte zurückkommt, fo wird derſelbe dem Abſender gegen Quittung und Mus- 
händigung des Einlieferungsſcheines zurücgegeben. Iſt der Abſender aͤußerlich wicht 
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zu erkennen, fo gebt ver Brief an die Retourbrief- Deffnungs- Commiffion. Rann 
au auf diefem Wege der Abfenver nicht ermittelt werden, fo wird verfelbe wie 
bei zurlickgeſandten Gelobriefen zur Empfangnahme öffentlich aufgefordert. Melvet 
fih ver unbekannte Abfender nicht, fo wird der Brief vem General- Poft- Amte ein 
gereicht und der eingezahlte Betrag zur Poſt-Armen-Caſſe abgeliefert. 

Die Portotaxe für vergleichen Uebermittelungen fest fih zufammen: 

1) aus dem Porto für den Brief oder die Brief» Morefle nach den gewöhn⸗ 

lichen Sägen und 

2) aus der Einzahlungs- Gebühr. 

Die Einzablungs-Gebühr beträgt als Minimum, nemlih für eine Einzahlung 
unter und bis zu einem Thaler inc. 4 Sgr. und fo fort für jeven Thaler over 
Tpeil eines Thalers 4 Sgr. | 

Es fleht dem Abfender frei, die Sendungen frankirt oder unfranfirt aufzugeben, 
doch Fann die Bezahlung des Porto und der Einzahlungs- Gebühr nicht von ein-. 
ander geirennt werben. 

Bei nachzuſendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto für den Brief 
nach den, für folde Fälle beſtehenden allgemeinen Vorfriften erhoben. Die Ein- 
zahlungsgebühr bleibt fi für alle Entfernungen gleich. Ä 

Bei zurückzuſendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto und die Ges 
bühr nur für ven Hinweg, micht aber für den Rückweg erhoben. 

Wenn Behörden, Eorporationen oder Perfonen eine portofreie Rubrik gebrau- 
den, fo kann dieſelbe nur auf den Brief Anwendung finden. Die Gebühr- für 
die Einzahlung muß auch in folgen Fällen von dem Abfender oder Empfänger 
entrichtet werden. 

Das Beftellgelo {ft dem für gewöhnliche Briefe gleih. Für Beträge, melde 
durch die Landbriefträger überbracht werden, ift das Beftellgelo für den Brief und 
das Geld 2 Bar. 

Sobald die Erfahrung das Bedürfniß der einzelnen Poft-Anftalten an Zah 
lungsmitteln für ſolche Geldzablungen feftgeitellt hat, wird das eneral- Poflamt 
Anordnungen treffen, damit. überall die erforderlichen Summen zur prompten Berid- 
tiguug der Zahlungen bereit gehalten werden. Auch für ven Fall eines, bis dahin 
etwa hervortretenden ungewöhnlichen Bevürfniffes an Zahlungsmitteln find die Poft- 
anftalten mit ber nöthigen Inſtruction verfehen worden. 

Es kann indeß in der erſten Zeit des Beſtehens der neuen Einrichtung dennoch 
der Fall eintreten, daß einzelne Auszahlungen um kurze Zeit verzögert werden. 
Wenn gleich ſolche Fälle thunlichſt vermieden werden ſollen, fo wird doch dieſer⸗ 
halb ein Entſchädigungs⸗Anſpruch gegen die Poſt-Verwaltung nicht erhoben werben 
fönnen. Berlin, den 23. November 1848. | 

General: Poft- Amt. 
i ' 


M 234. 

Falſche Bank⸗ 
noten. 

P. S. 1093. 
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Potsdam, ven 3. December 1848. 
Borfiehende Belanntmahung des Königl. General» Poflamts wird hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Potsdam, den.30. November 1848. 


Nachfiehende Bekanntmachung vom 10. Auguft d. 3. nebſt dem Republications- 
Bermerf vom 21. November d. J.: 


Befanntmadhung. 

Da es, ver bisherigen Bemühungen ungeachtet, noch nicht gelungen ift, bie 
Berfertiger der bin und wieder zum Vorſchein gefommenen falfchen Preußifcher 
Banknoten a 25 Thlr. und 50 Thlr. zu entveden, fo wird hiermit Jedem, der 
zuerft einen Verfertiger oder wiffentlichen-Berbreiter falfcher Preugifcher Banknoten 
der Behörde dergeftalt anzeigt, daß er. zur Unterfuhung und Befirafung gezogen 
werben kann, eine Belohnung von Dreihundert Thalern, und wenn in Folge 
der Anzeige auch die Befchlagnahme ver zur Verfertigung ver falfchen Banknoten 
benugten Formen, Platten und fonftigen Geräthſchaften erfolgt, eine Erhöhung dieſer 
Belohnung bis zu Fünfhundert Thalern zugefichert. 

Wer Anzeigen diefer Art zu machen hat, kann fih an jede Orts, Polizeibehörve 
wenden und auf Verlangen der Verſchweigung feines Namens ſich verfichert halten, 
infofern viefem Verlangen ohne nachtheilige Einwirfung auf das Unterfucghungs- Ber- 
fahren zu willfahren iſt. 

Zugleich wird hierdurch die Mitwirkung des Publitums mit dem Anheimgeben 
in Anfprud genommen, bei dem Empfange von Preußiſchen Banknoten, veren 
Buchſtaben, Nummer, Betrag und den Zahlenden fi au merken, was, ta alle 
Banknoten über größere Summen lauten (zu 25 Thlr., 50 Thlr., 100 Thlr. und 
500 Thlt.) in der Regel ohne zu große Mühe thunlich if. Es wird dies weſentlich 
dazu beitragen, dem Verbrecher auf die Spur zu Tommen und ten Erſatz des 


Schadens zn erlangen. 


Berlin, den 10. Auguſt 1848. 
Der Chef der Preußifhen Ban. 
Im Allerhöchſten Auftrage. 
von Lamprecht. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch republicirt. 
Berlin, den 21. November 1848. 
Der Chef der Preußiſchen Bank. 
Vertretung. 
von Lamprecht. 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſidium. 
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- Werorbuungen und Belanntmachungen, 


welche den Megierungsbesirt Potsdam ausfchlichlich Botveflen. 


Nahmweifung der an den Pegeln der Spree und Havel 
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N? 236. In Gemäßheit des Allerhöchften Erlaſſes vom 29. April di Y. find in ven in 
Aufnahme der der nachſtehenden Nachweifung aufgeführten Drtfchaften, die in viefer Nachweiſung 
ann Am Pereigpneten Behörden und polizeilichen Beamien mit Yufnahme der Auzeigen von 
Sterbefätten Geburten und Sterbefällen bei den Juden und Ausftellung der in dieſer Beziehung 


bei den Juden erforderlihen Beglaubigumgs-Attefte beauftragt. 

















und Ausftellung 
ber in biefer Ramen ‚Bezeichnung der Beamten, 
Beziehung er- der | Kreis. denen die Beglaubigungen ver Geburten und 
eng xe| Drtfcaften. Sterbefälle bei den Juden übertragen worven find, 
5 1/Hafelberg ....Oberbarnim | Schulze Lutter zu Hafelberg. { 
2 Steinbeck .... do. Pirenz zu Steinbeck. 
3 Leuenberg .... do. -Behring zu Leuenberg. 
4 Bieſenthal .... do. Magiſtrat zu Bieſenthal. 
H/Alt-Gersvorf . do, Schulze Ewald zu Alt-Gersvorf. . 
6/Grünthal..... do, Oberamtmann Schü zu Grünthal, 
7 Hohenfinow ... do, Schulze Mägkom zu Hobenfinomw, 
8 Melchow ..... do. » . Wendt zu Melchow x h 
ylSchöyfurtb ... do. » . Angern zu Schoͤpfurih. 
10) Prößel ....:. do. ⸗Kiehl zu Pröpel. am 
11/Werneuchen ... do, inter. Ortsvorficher Brandt zu Werneuden, 
12/Alt- Friedland . do. Schulze Krieling zu Alt-Friedlann. 
', 18/Neu- Barnim... bo. - . Loewig zu Neu-Barnim. _ 
14 Neu-Lewin ... do. | » . Neubauer zu Nenstenin.. — 
15 Neu-Trebbin.. dp. Schuch zu Neu⸗Trebbin. "ur 3* 
16 Ketzin ..... Dfihavelland Magiſtrat zu, Kezie. * 
17 Pritzerbe ..... Weſſhavelland Magiſtrat zu Pritzerbe. er. 
18 Plaue ....... do. Erblandpofmeifter. Graf von Königemark 
Excellen,, zu Plaue. 
19 Strodehne ... do. Rittergutsbeſttzer von ‚ver Hagen zu Stölln, 
20 Retzow „2... do. Lieutenant. von Errleben zu Gelbelang. 
S1lHaage....... do. Hauptmann von Bredom, zu Hange. — 
22 Hohennauen, .. dp. ** Kleiſt von Bornſtaedt zu, Hohen. 
231 8enmlin.,.... do. BRBER. os: 0 u |< Iglorigiee 
24 Lindow !..... Ruppin | Magiftrat zu Lindom. 5 5 35 0. 
Berlin, ven 14. November 1848. Potsdam, den 27. November 1848. 
N 2237. Königl, Preuß. Kammergeriht. Koͤnigl. Negierung. Abtheilung des Innern, 
upper Potsvam, den 24. November 1848. 


Alt-Ruppiner Die in dem Regulativ für die Benugung der Schlogmühlen -Bauftelle bei Alt⸗ 
Anlandefiele Ruppin als Anlandeſtelle vom 17. März 1843 (Amtsblatt, vom Jahre 1843. 
vom 1. Sanuar Stück 15) 8 3 fefigeftellten Erhebungsfäge werben ‚vom 1. Januar 1849 ab auf 


1849 ab. 


IE. 984. Nov. Die Hälfte ermäßigt, fo daß diefelben von viefem Zeitpunkie ab betragen: 
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IJ. Für einen Aufenthalt von höchſtens zwei Tagen: 
| a) von einem Fahrzeuge zu einer. Tragfähigkeit von: 1000 Eentnern 
und darüber Sieben Silbergrofchen Sechs Pfennige, 
b).von einem Fahrzeuge zu einer Tragfähigkeit von 100 bis 999 Eent- 
nern Fünf Silbergroſchen, 
ce) von einem Fahrzeuge zu einer Tragfähigkeit unter 100 Centnern Zwei 
Silbergrofchen Sechs Pfennige. 
IH, . Fir einen längeren Aufenthalt: 
für jede zwei Tage und weniger eine um die Hälfte gefteigerte Abgabe. 
Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 





Potsdam, den 24. November 1848. 
Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß in Stelle des Kaufmanns Bramigk & Eo. der Kaufmann F. €. 
Pohl hierſelbſt als Agent der Feuers» Verficherungs-Bank für Deutſchland in Gotha, 
für die Stadt Potsvam und Umgegend von ung beftätigt worden ift. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berordbnungen und Betfanntmachungen Der Bebörden 
der Stadt Berlin. 


Der Holzhändler S. S. Friedlaender, Schiffbauerdamm N 20 hierfelbft, 
fo wie der Kaufmann F. W. Zimmermann, hierfelbft Fifcherbrüde N’ 15 wohn⸗ 
haft, find als Agenten der Preußifchen National» Berfiherungs»Gefellfchaft in 
Stettin beftätigt. Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird 
folches zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 24. November 1848. Königl. Polizei» Prafidium. 


Der 22fte Communal-⸗Landtag der Kurmark hat in feiner Plenar-Sigung vom 

9. December 1847 befchloffen: 
„die Landarmen» Direction zu autorifiren, auch im Jahre 1849, falls die Be- 
„Dürfniffe in ver Verwaltung es nöthig machen follten, mit ven Landarmen- 
en einen Zuſchlag bis zu 50 Procent auszufchreiben und zu 
„erheben 
und es iſt diefer Befchluß Seitens der Minifterien des Innern und ver Finanzen 
unterm 29. Februar 1848 beflätigt worden. 

Da num einerfeitS wegen der in dem Jahre 1847 flatt gehabten großen Theue⸗ 
rung der nothiwendigften Lebensbedürfniffe und der damit in Zufammenhang ftehen« 
ben außergewöhnlich ſtarken Anfüllung der Anftalten, namentlih zu Strausberg 
und Prenzlau, fo wie wegen der durch mehrere in den biesfeitigen Anflalten noth⸗ 
wendig gewefene und von dem Communal-Landtag genehmigte Bauten entflandenen 
Koften es micht möglich geweſen iſt, das Defisit beim Kurmärkiſchen Landarmen- 








M 238. 
Agentur« 

Beflätigung. 

I. 890. Rov. 


M 73. 
Agentur» 
Beflätigung. 
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Fonds aus den Revenüen der Jahre 1847 und 1848 zu beden, andererfeits auch 
die gegenwärtigen Zeitverhältmiffe und großen Nothflände gerave den Landarmen- 
‚ Fonds fehr ſchwer treffen, und die Ueberfüllung der Anſtalten fortgefegt mit fich 
führen, fo fehen wir uns in die Nothwendigleit verfegt, den obgedachten Commus 
nal» Landtags» Beichluß zur Ausführung zu bringen. 

Es werden daher auch im Jahre 1849. 50 Procent der gewöhnlichen Land- 
armengelver « Beiträge in balbjährigen Theilen praenumerando erhoben ACH 
mas wir hiermit zur Kenntniß der Betheiligten bringen. 

Berlin, ven 30. November 1848. 

Ständifhe Landarmen-Direction der Kurmark. 





Perſonalchronik. 
Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Falkenrehde mit Buchow. Carpzow, iu der Superinten⸗ 
dentur Potsdam II., iſt durch den Tod des Prebigers Lehnert zu Fallenrehbe erledigt 


worden. 


Dem Küfter und Schullehrer Fröhlich zu Badingen, Guperintendentur Zehbenick, 
ift das Präbicat: „Cantor“ beigelegt worden. 


x 





Bermifhbte Machrichten. 

Dem im Schutzbezirke Pütten des Forſtreviers Mühlenbech, am Gorin-Gee, an 
Stelle des abgebrannten und eingegangenen Forfthaufes Pütten, neu errichteten Förſter⸗ 
Etabliffement, ift die Benennung „Forſthaus Gorin“ beigelegt worden, mas wir 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß dadurch im den Com⸗ 
munal- und polizeilichen Verhältniſſen des Ctabliffements nichts geändert wird, 


Potsdam, den A. Derember 1848. 
Königl. Regierung Abtheilung des Janern 


— 


Geſchenke an Kirchen. 

Der verfiorbene Vice-Superintendent und Ober⸗Prediger Stech ow zu Spandau hat 
ein zinsbar zu belegendes Capital von 25 Thlm. dem Minifterium ber Nicolailirche zu 
Spandau überwiefen, um ben Zinfenbetrag mit denjenigen 15 Thlen,, welche alljährlich aus 
einem von Lynarſchen Legate an arme Mitglieder ber Gemeinde zu Tuch verwendet 
werben, zu wertheilen. 


(Hierbei ein Dsffentlicher Ungeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger 


zum A9flen GStüd des Amtsblatis 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


— — — — 





Den 8. December 1848. 








Patent-Ertheilung. 
Dem Privat⸗Secretair Friebrich Wilhelm Tex⸗ 
tor zu Berlin if unter dem 19. November 1848 
ein Einführungs-Patent 

auf ein durch Befchreibung erläuterte8 Berfah- 
ren, auf galvanifchem Wege Reliefplatten darzu⸗ 
ftellen, infoweit es als neu und eigenthümlich 
erkannt worden ift, und ohne Jemand in der 
Anwendung befannter Methoden zu behindern. 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang des Preufifchen Staats er 
theilt worden. 


Patent-Ertheilung. 
° Dem Werkmeiſter Franz Tapper in Krefeld 
if unter dem 19. November 1848 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewiefeneg Spulgefielle in feiner ganzen 
Zufammenfegung, ohne den Gebrauch daran 
befindlicher bekannter Theile zu befchränfen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für — Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt 
worden. ne 





Stedbrief. 
* Der nachfiebend näher bezeichuete Buchhalter 
edrich Jacob, gebürtig aus Wuſt an ber Elbe, 
ft des Betruges verbächtig und bat fich von hier 
entfernt, ohne daß fein gegenwärtiger Aufenthalt 
zu ermitteln geweſen ift. 

Es werben alle Clvil⸗ und Militair-Bebörden 
des In» und Auslandes bdienftergebenft erfucht, auf 
denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feft- 
nehmen nnd mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenftänden und Geldern mittelft Transports an 
bie hieſige Gefängnißerpebition abliefern zu laffen. 

Es wird bie ungefdumte Erftattung ber dadurch 
entfandenen baaren Auslagen und ben verebrlichen 
Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
fährigkeit verſichert. Berlin, den 2. Dec. 1848. 

Königl. Eriminalgericht. 
Abtheilung für Borunterfuchungen. 


Signalement des Buchhalters Jacob. 
Derfelbe it 33 Jahre alt, zu Wuſt an der Elbe 
geboren, & Fuß 8 Zoll groß, hat bunfelbraune 
Daare, braune Yugen, dunkelbraune Augenbrauen, 
ſpitzes Kinn, ovale Geſichtsbildung, frifche Geſichts⸗ 
farbe, lange nach unten gebogene Nafe, gewöhnli- 
hen Mund, unvolftändige Zähne, ift ſiarker voller 
Geſtalt, ſpricht die hoch» und plattbeutfche Sprache 
und bat feine befondere Kennzeichen. Ex trägt 
einen ftarfen Badenbart, der um dag Kinn herum⸗ 
gehet. Die Bekleidung kann nicht angegeben werden. 


Stedbriefs» Erlevigung. 


° Der von ung hinter ben Kellner Jullus Gott⸗ 
fried Bernhard Paul aus Stettin umter dem 
18. September d. 3. erlaffene Steckbrief ift durch 
bie Berbaftung bed Erfteren erlchiat. 
Berlin, ben 27. November 1848. 
Königl. Eriminalgericht. 
Abtheilung für Borunterfuchungen. 


Stedbriefs » Erledigung. 


* Der hinter ben am 23. v. M. aus biefiger 
Anftalt entwichenen Buchbindergefellen Carl Auguft 
Kurth erlaffene Stedbrief, if durch die heute 
erfolgte Wiedereinlieferung des ıc. Kurth erledigt. 
Brandenburg, ben 1. December 1848. 
Königl. Direction der Strofanftalt. 


Eriminalgerichtlihe Befanntmachung. 
° Der von uns wegen Diebftahld zur Unter- 
fuhung und Haft gezogene ehemalige Deconom 
Elß aus Wilsnad if geftänbdia, vor etwa 14 Jahre 
einen fllbernen Theelöffel, B. v. W. gezeichnet, 
auf einem Gute in der Nähe von Neuftadbt a: D. 
aus ber Küche, und vor etwa 3 Monaten aus 
einem Pfarrbaufe, eine Meile von Perleberg, einen 
ſilbernen Eplöffel, gezeichnet J. Nölting 1836, 
entwendet zu haben. Die Namen ber Drte und 
ber Beſtohlenen find dem Entwender amgeblidy 
enufallen. Wir fordern bie unbekannten Gigen- 


thümer ber Löffel auf, fich bei dem unterzeichneten 
Gericht fchleunigft zu melden. 

Putlig, den 2. December 1848. 

Das Gericht der Herrſchaft Wolfähagen. 


Berlornes Wanderbuch. 
° Der Müllergefele Earl Emft Schufter aus 
Hırbingsborf bei Lobau in Sachſen, bat angeb» 
lich fein ihm vom Landgerichte zu Löbau unterm 
4. December 1844 ausgeftelltes, zulegt bierfelbft 
am 23. November d. 3. zur Reife nah Schön 
fließ viſirtes Wanderbuch, auf der Reife zwiſchen 
bier und Neuftabt-Eberswalde verloren. 

Zur Vermeidung jeden Mißbrauch wird baf- 
felbe Hiermit für ungültig erklärt unb zugleich bes 
merkt, daß dem ꝛc. Schufter eine Reife-Route 
in feine Heimath ertheilt worden ift. 

Freienwalde a. d. Ober, ben 28. Nov. 1848. 

Der Magiftrat. 


Belanntmahung. 
* Bom heutigen Tage ab ift bei ber Poft- Erpes 
bition in Zehlendorf eine regelmäßige, wöchentlich 
dreimalige Landbrief» Beſtellung eingerichtet roorben, 
welche folgende Ortfchaften umfaßt: Grunemwalb, 
Schönow, Dsborf, Rublsborf, Gütergotz, Stahns⸗ 
dorf Kl.⸗Machnow, Neu⸗ZZehlendorf. 

Mit dem 1. Januar k. 3. wird in ber Kreis⸗ 
ſtadt Teltow eine Brieffammfung ins Leben freten 
Ir har dortigen Kaufmann Kümmel Übertragen 
werben. 

Die Verbindung zwiſchen Zehlendorf und Teltom 
fol durch eine Botenpoft unterhalten werben, welche 
täglich nach Ankunft des Mittagszuges aus Berlin 
in Zehlendorf ihre Abfertigung erhält und um 24 Uhr 
Nachmittags dahin zurückkehrt. 

Potsdam, ben 1. December 1848, 

Königl. Poſt⸗Amt. Bötticher. 


Dffener Urreft. 

Ueber das Bermögen des Kaufmanns Guflav 
Hartmann bierfelbft ift heute der Concurs eröffnet 
worden. Es werben alle Dirjenigen, welche von 
benfelben etwas an Gelbe, Sachen, Effecten ober 
Briefichaften hinter fich haben, aufgefordert, ihm 
wicht dag Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr 
dem Gerichte bavon fürberfamft treulich Anzeige zu 


machen und die Gelder ober Sachen, jeboch mit 
Borbehalt ihrer daran babenden Bechte, in bag 
gerichtliche Depofltum abzuliefern, unter der War- 
nung, daß, wenn dennoch bem Gemeinfhulduer 
etwaß bezahlt oder ausgeantiwortet werben follte, 
diefeß für nicht gefcheben geachtet und zum Beſten 
der Maſſe beigetrieben, wenn aber ber Inbaber 

ſolcher Gelder ober Sachen birfelben verfchrueigen 

und zurüd halten follte, er noch außerdem all«s 

feines daran habenden :Unterpfands- und anderen 
Rechts für verluftig erklärt werben wird. 

Putlitz, den 1. November 1848. 


Das Gericht der Henfchaft putiitz · J 


Bekaunntmachung. 

Ueber das Vermögen des hieſigen Färbermei⸗ 
ſters Wilhelm Eichhorn iſt der Concurs eröffnet 
und ber Juſtiz · Commiſſarius Jahn der Maſſe zum 
Interims⸗Curator beſtellt tworben. 

Ale unbelannten Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
nerd werben daher aufgefordert, 

am 9. Märı 1849, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsftele hierſelbſt zu erfchei- 
nen, ihre Anfprüche an bie Maffe anzumelden unb 
beren BRichtigleit nachzuweiſen, au fich mit den 
übrigen Grebitoren über bie Beibehaltung de be⸗ 
ftellten oder die Wahl eines andern Eurators zu 
vereinigen. 

Mer nicht erfcheint, wird mit allen Anfprüchen 
prächubirt und ihm gegen bie Übrigen Gläubiger 
ein ewiges Stilfchweigen auferlegt. 

Mittenwalbe, ben 18. November 1848. 

Königl. Land- und. Stabtgericht. 


Proclamı * 

Dlie Amtscaution bes bei ung angefellt gewe⸗ 
fenen verſtorbenen Gerichtsdieners Dieterle ſoll 
zurückge zahlt werden. Alle diejenigen, welche Ans 
fprliche darauf zu machen ſich berechtigt halten, 
werden aufgefordert, folcye binnen 6 Wochen und 
fpätetens im Termin 

den 19. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtslocale allhier anzumelden, wibı 
falls fie mit denfelben präcludint werben. ., 

Neuftadt an der Doffe, den 20. Nov. 1848, 

Königl, Lands» und Stabtgericht. 
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Dr —Bekanntmachunmzg. 
Im Auftrage ber Königlichen Regierung zu 
Potsdam wird dag unterzeichnete Haupt» Steueramt 
im bieflgen Amtsgelaſſe am Montag den 11. De- 
‚cermber db. 3., Vormittags um 10 Uhr, bie Ehauffee- 
geld» Erhebung bei Polfen, zwiſchen Angermünde 
unb- Prenzlau, an ben Meiftbietenden, mit Borbe- 
balt des höhern Zufchlages, vom 1. Januar 1849 
an, zur Pacht ausftellen. Nur biepofitiongfähige 
Derfonen, welche mindeſtens 100 Thaler baar ober 
in annehmlichen @taatspapieren nach dem Cours⸗ 
werth, bei dım bifigen Haupt» &teueramte zur 
Sicherhelt niedergelegt und das für bie Pacht ber 
Chauffeegeld» Erhebung nöthige Vermögen befigen 
und nachgewiefen haben, erben zum Bieten zu- 
gelaffen werben. Die Pachtbebingungen — bei 
ung von heute an während der Dienftfiunden eins 
zufeben. 

Neuftadt- Eberswalde, den 30. Novemb, 1848. 

Das Haupt -Gteueramt. 





Befanntmahung. 

AIm Auftrage ber Königlichen Regierung bier 
ſelbſt wird das unterzeichnete Haupt- &teueramt 
und zwar in feinem Umtsgelaffe 

am Sonnabend ben 9. d. M., Vormittags 8 Uhr, 
die Chauffergeld » Hebeftelle' bei Naffenbeibe, auf ber 
Kunftfiraße zroifchen Berlin und Neuftrelig vom 
1. Januar 1849 ab zur Pacht ausftellen. 

Nur als kispofitiondfählg fih ausweiſende 
Perfonen, welche vorher mindefteng 200 Thlr. baar 
oder in ammchmlichen Staatspapieren zur Gicher- 
beit niedergelegt haben, werben zum Bieten zuge- 
faffen. Die Pachtbebingungen find bei ung von 
heute ab während ber Dienfifiunden einzufehen. 

Potsdam, den 1. December 1848. 

Königl. Haupt» &teueramt. 


Befanntmadhung. 

Die Ausübung der Yagb auf den Kämmerei- 
Grundflüden ber Stadt Fürftenmwalde, namentlich 
in ben bedeutenden, thellweiſe an ber Berlin-Pranf- 
furter Eifenbahn! beiegenen Gemeinderwaldungen 
. fol vom 1. Jannar 1849 ab auf 6 Jahre, alfo 
bis ultimo December 1855, biftrictweife gegen 
Borausbezahlung ber Pacht bei Beginn des jedes: 
maligen Dachtiahres meiftbietenb verpachtet werben. 

Wir haben zu dieſem Behuf einen Licktatione- 
termin auf 


ben 20. December 1848, Vormittags 10 Uhr, 
au Rathhaufe anberaumt und laden cautionsfähige 
Pachtluflige ein, ſich zahlreich einzufinden. Die 
Pachtbedingungen werden im Termin bekannt ge- 
macht, können jebody fchon 8 Lage vor bemfelben 
in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Fürftenwalbe, den 25. November 1848. 
Dr Magiftrat. 





Befanntmahung. 

In ber hieſigen Stabtfort follen am 18. Des 
cember d. 3. und folgende Tage, Morgens 9 Uhr, 
500 Stüd kiefern Bauhölzer (ertra und orbenair 
ftarf), fowie 100 Stück Eichen in verfchiebenen 
Dimenflonen öffentlih an ben Meifibietenden an 
Ort und Stelle verfauft werben und werben Kauf- 
Inftige erfucht, fich zur gebachten Zeit in dem Forſt⸗ 
hauſe zn Alt-Daber einzufinden. 

Die Kaufbebingungen werden im Termin bes 
kannt gemacht und wird bier nur bemerkt, bafi 4 
bed Kanfpreifes beim gefchehenen Zufchlage fogleich 
im Termin baar entrichtet werben muß. 

MWittfiod, ben 1. December 1848. 

Der Magiftrat. 


Bod- Berfauf. 
° Der Merino-Bod-Berfauf pro 1849 beginnt 
in biefiger Stamm. Schäferei wiederum 
am 8. Januar k. J. 

und zwar tie früher zu feften, für jeben einzelnen 
Bol beftimmten Preifen, welche jedoch mit Bes 
rückſichtigung der Zeitverhältniffe bedeutend ermäßigt 
worben find. Auch werben von dem genannten 
Termin an 100 Stück Mutterfchaafe, gleichfalls 
zu feſten Preifen, zum Berkauf bereit ſtehen. 

Franfenfelde bei Wriegen an ber Ober, ben 
27. November 1848. 


Königt. Mbminiftration der Stamm» Gchäferel. 





Deffentlihe Borlabungen. 

Es if auf das Aufgebot nachftehender, angeb- 
lich verloren gegangener Hypothekendocumente und 
eingetragener Poften, beren Inhaber unbekannt 
find, Behufs Amortifation und Löfchung angetra- 
gen worden: 

1) der Ausfertigung des Teſtaments bes Gott⸗ 
lieb Heinrich vom 13. Januar 1836 nebft 


— 


3) 


4 


5 


7 


u 


— 


— 


— 


Ertheilungs⸗ Verhandlungen vom 13. April 
und 4. Mai 1836, wonach für den Bauer 
Wihelm Heinrich zu Schuljendorf auf dem 
Schuljengerichtsaute zu Neuendorf Nr. 1, 
—* Thlr. 15 Sgr. hypothekariſch verſichert 
en; 
bes Hypothekendocuments, nach welchem auf 
ben Wohnhauſe bed Aderbürgers Friedrich 
Auguft Lintow, Nr. 98, Bol. II Kol. 283 
sub Nr. 6, 100 Thlr. zu 44 Procent für den 
Bädermeifter Johann Jacob Seehaus ein- 
getragen ſtehen; 
bed Receffes über ben Nachlaf ber verehelich- 
ten Seehaus, gebornen Zefchel vom 29. 
Auguft 1820, wonach auf dem Wohnhaufe 
bed Bäctermeifters Johann Jacob Seehaus, 
Nr. 3, Bol. I Fol. 13 noch eine Reftforde- 
zung von 63 Thlr. 20 &gr. für die verehe- 
lichte Schlächtermeifter Erbmann, geborne 
Seehaus eingetragen fichet; 
bes Eontractd vom 20. Mai 1814, wonach 
auf bem Wobnhaufe ded Maurergefrlien Co⸗ 
lari Nr. 23, Bol. I Bol. 133 sub 2, 28 Thlr. 
rüdftändige Kaufaelder für Marie Elifaberh 
Voigt, Wittwe Howald eingetragen ftehen; 
ber Schulbpoft, nach welcher auf ben Wohn- 
baufe ber Wittwe Stolpe, Dorothea So— 
pbier gebornen Erdmann, Ne. 76 Bol. II 
Fol. 151 sub 2, 200 Thlr. refp. Ausſtattung 
und Remuneration für die reſp. Tochter und 
Schweſter, ad 3, 60 Thlr. der 3 Geſchwiſter 
Stolpe nach dem Tode bed Lepteren ber 
Eltern und ein Auszug für die Stolpefchen 
Eheleute Johann Friedrich und Hanne Louiſe 
geborne Lehmann eingetragen fichen; 
bes Erbreceſſes vom 19. October 1818, wo⸗ 


nad auf ben Grundftüde ber verebelichten 


Sellermeifter Rauert Bol. II Kol. 271 sub 
Nr. 1, 14 Thlr. 5 Bor. 24 Pf. für die 3 Ge⸗ 
chwifter Heufeler, Sophie, Charlotte Caro⸗ 
line und Garl Friedrih Wilhelm, eingetragen 


fieben; 

bes Erbreceſſes über ben Nachlaß bes der 
bürgers Ehriſtoph Lorenz vom 14, Novem⸗ 
ber 1816, wonach auf dem Wohnhauſe Nr. 
97 Bol. U %01.277 ad I, 124 Thle. 7 Ser. 
Ackerpachtſchuld an die Bürgermeifter Krü- 
gerfhen Minorennen, Wilhelm Lubwig und 
Auguſte Wilhelmine zu 5 Procent eingetra- 
sen. fiehen; 


8) ber gerichtlichen Obligation vom 8. Iumi 
1808, wonah auf dem zu Clieſtow belegenen 
Lehnbauergute Nr. 3 Bol. I Kol. 13, 140 Xhlr. 
an bie von Thümenfchen Patrimonialgerichte 
zu Jüterbogf sub Nr. 5 eingetragen. firben, 

&8 werben daber alle Dieirmigen, welche als 
Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonflige 

Inhaber Anfprüce auf die gedachten Obligationen 

und die auf Grund der Decumente eingetragenen 

Gapitalien zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich 

vorgelaben, in dem 
am 15. Februar 1849, Morgens 10 Uhr, 

anftehenden Termine, entweder perfönlid, ‚ober 
durch einem gefeglich zuläffigen Bevolmächtigten, 
wozu ibmen der Juſtiz⸗Commiſſarius Jahn in 

Mittenwalde in Borfchlag gebracht wirb, zu er⸗ 

feinen und ihre Anfprüche nachzumeifen, wibrigen- 

falls diefelben mit allen ihren Anfprüchen werben 
ausgefchloffen, ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt, die Documente für amortifirt und 

mit ber Löfchung ber gedachten Forderungen im 

Hypothekenbuche wird verfahren werden. 
Trebbin, ben W. October 1848. 

Königl. Land» und Stadtgerichts⸗Commiſſion. 

Der Richter Hellmar, 
Aufizrarb. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 27. Mai 1848. 
Das dein Rentier Friebdrich Wilbelm Brenn- 

fhüg gehörige, bier in ber Blumenftraße Nr. 50 a 
belegene unb im Hypothekenbuche von ber Königes 
fladt, Stralauer Bierteld, Bol. 38 Nr. 2415 ver⸗ 
zeichnete Gruudftück, gerichtlich abgefhägt zu 
15,300 Xhlr. 8 Sgr. 9 Pf., foü 
am 8. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelie fubhaflirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Rothwenbiger Berkauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, den 5. Juni 1848. 
Das dem Schloffermeifter Jean Paul Battre 

gehörige, bier im ber Bernburger Straße Nr. 82 
belegene, und im fabtgerichtlichen Hypothekenbuche 
von den Umgebungen Band 28 Nr. 1808 v 
nete Orunbftüc, gerichtlich abgeſchätzt zu 15,451 Chr. 
12 &gr., fol 
am 9. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber-Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Rare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftzatur einzufehen. 
Die dem Yufenthalte nach unbekannte Bläns 
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bigerin YAugufe Amalie Adelheid Pfaff wird 
hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. Juni 1848. 
Das dem Tifchlermeifter Carl Heinrich Def- 

felmann gebörige, hierſelbſt in der Petriſtraße 
Mr. 29 belegene und im Hypothekenbuche von 
Alt» Eöln Bol. 6 Nr. 453 verzeichnete Grundftüd 
nebſt Zubehör und ber dazu gehörigen, vor dem 
Schleſiſchen Thore, Auszanas rechter Hand hinter 
ber Magifiratsheibe in ber Richtung nach Rirdorf 
zu, im fünften Schlage belegenen Wieſe, gerichtlich 
abgefhägt zu 6851 Thle. 29 Ser., fol 
am 13. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

‚an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Xare und 
Oypothekenſchein find in ber Megiftratur einzufeben. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Btabtgericht zu Berlin, ben 23. Juni 1848. 

Das dem Gchneidermeifter Heinrich Schul; 
gehörige, in der Matbäifirdy » Straße Nr. 7, fünf 
tig Ar. 10, belegene, Bol. 32 Nr. 2071 des Hypo⸗ 
thekenbuchs von den limgebungen verzeichnete 
u. u abgefchägt zu 28,498 Thlr. 

am 10. Februar 1849, Bormittage: 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Megiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Bırkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 6. Zuli 1848. 
Das dem Kaufmann Zulius Bloch gebörige, 

bier an ber Ede ber Nranberfiraße Nr. 28 umb 

ber profectisten Neuen Straße von ber Neuen Jas 

coböfirafie nach dem profectisten Kirchplage bele⸗ 

gene, und im Hypothekenbuche von ber Louifen- 

ſtadt Bol. 14 Nr. 899 verzeichnete Grundüd, 

ap? abgefchägt zu 23,779 hir. 28 Bar. 
,, fo 


am 9. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an dir Gerichtsſtelle ſubhafirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Der dem Aufenthalt nach unbekannte Real- 
gläubiger, Kaufmann Jacob Fränkel, wirb bier 
burch öffentlich vorg: laden. 
Rotkmenbiger Berfauf. 
2* zu Berlin, den 11. Juli 1848. 
Das ber Ehefrau des Maurerpolierd Kunſt, 
‚Sophie Friederile geborne Winkel gehörige, hier⸗ 


ſelbſt in der eg Nr. 2 belögene, im 
Hppotbelenbuche von der Königeftadt Bol. 39 
Mr. 2419 verzeichnete Grundftüd, ge abge» 
fhägt zu 5864 Thlr. 26 Gar. 3 Pf,, fol 

am 12. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 10. Zull 1848. 
Das dem Stellmachermeiſter Earl Ludwig 
Semradt gehörige, bier in ber Weinftraße Nr. 14 
belegene, und im Hypothekenbuche der Königsſtadt 
Bol. 37 Nr. 2339 verzeichnete Grundſtück, gericht⸗ 
lich abgefchägt zu 7030 Xhlr. 27 Ser. 6 Pf., fol 
am 13. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. XTare unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die dem Aufenthalt nach unbekannte Ehefrau 
bes Rentiers Meyer, Sophie Dorothee Elifabıth 
geborne Gernburg, wird bierburch öffentlich vor⸗ 
geladen. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 10. Juli 1848. 
Das ben Erben ber feparirten Ehefrau bes 
Eonducteurs Seeger, Johanne Wilhelmine Ana» 
lie gebornen Kraufe gehörige, bier in ber Cha⸗ 
rit Nr. 10 belegene, im Hypothekenbuche 
ber Friedrich⸗ Wilbelmsftadt Bol. 2 Nr. 64 vor 
zeichnete Grundftüd, en abgefchägt zu 
19,294 Thlr. 26 Ser. 9 of 

am 16. Februar 1849, ar 11: Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhafirt werben. Taxe unb 
Hypotbefenfchein find in ber Regifiratur einzuſehen. 

Die unbelannten Realprätendenten werben 
unter ber Verwarnung der Präclufion hierdurch 
öffentlich vorgeladen. 


— — * 


Nothwendiger Berkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 2. October 1848. 


Das dem Gaſtwirth Carl Adolph Friedrich 
Lieſen gehörige, vor dem Dranienburger Thote 
in der Chauſſetſtraßße Nr. 39 belegene, im ſtadtge⸗ 
richtlichen Hypothekenbuche von den Umgebungen 
Bol. 8 Ne. 568 verzeichnete Grundſtück, gericht⸗ 
lich abgefhägt zu 18,746 Thlr. 2 Sar, fol 

am 16. Mai 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichts ſelle fubhaftirt werden. Tape iind 
Hppothebenfchein find in der Regiſtratur einzufehen. 
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Nothbwenbiger Verkauf. 
Stabrgericht zu Berlin, den 12. Juli 1848. 
Das dem Gelbgiehermeifter Johenn Friedrich 
Peters zugehörige, in der Sebaftiandftraße Nr. Al 
belegene, und im Hypothekenbuche Vol. 14 Nr. 928 
eingetragene Grundbftüd, gerichtlich abgeſchätzt zu 
12,405 Thir. 29 Sor. 9 Pf., fol 

am 19. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftele fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Kegiſtratur einzuſehen. 


Notbwendbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 9. October 1848. 

Das bierfelbft in der Schönhaufer Allee Nr. 27 
belegene, auf den Namen ber verebelidgten Kauf⸗ 
mann Schulg im Hypothekenbuche ber Umge⸗ 
bungen Bol. 25 Nr. 1596 eingetragene Grund⸗ 
gerichtlich abgefchägt zu 6508 Thlr. 15 Ser., 
o 

am 18. Mai 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 

Die dem Aufenthalt nah unbefannten Gläus- 


iger, 

1) ber Bentier Auguſt Leonhard von Kalk 

reuth, modo beffen Erben, 

2) ber Lehrer Wilhelm Auguf Adolph Gieſe, 
forwie die unbekannten Real» Prätendenten, letz⸗ 
tere bei Vermeidung ber Prächuflon, werben bier- 
durch öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 7. November 1848. 

Das in ber Bernburger Strafe Nr. 12 belegene, 
im Hypothekenbuche von ben Umgebungen, Bol. 31 
Nr. 2030 auf den Namen bes Bädırmeifters Frie⸗ 
drich Wilhelm Auguft Schucht und deſſen &be- 
frau Marle Louife, gebomen Senfleiter, ver 
zeichnete Grundftüd, gerichtlih abgefhägt zu 
15,416 Chr. 1 gr. 9 Pf., fol 

am 11. Juni 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Grichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 

Die. unbekannten Real» Prätendenten werben 
hierdurch öffentlich unter ber Berwarnung ber. Prä- 
cluſion vorgelaben. 


— — 


— Noöthwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 17. October 1848. 
Das dem Gaſtwirth Ehriftoph Hermann Bauer 
gehörige, hier in ber Spandauer Gtrafe Nr. 73 


belegene, und im Hypothekenbuche von Berlin 
Bol. 5 Ne. 417 verzeichnete Grundſtück nebft 
Zubehör, gerichtlich abgefhägt zu 17,858 Thlr. 
22 Sor. 6 P., fol \ 

am 19. Mai 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſchen. 


„NRothwenbiger Berkauf. 
Königliche Land» und Gtabtgeri 
zu rg - b. z * 18. September 1848 
a8 dem Bürger Johann Schure örige 
unter Nr. 145 hierſelbſt auf ber —* 58* 
am Brunnenwege belegene Wohn⸗ und Bürger- 
Hand nebſt Zubehör, abgeſchätzt zufolge der nebft 
bem meueften Hypothekenſchein in unferer BRegi- 
De —— Taxe, auf 968 Thir. 22 Ser. 
., fo 
am 9. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Berfauf. 
Land» und Gtadtgericht zu Neuftadt-Eberöwalbe, 
ben 2. October 1848. 
Die Bıfigung des Bübners Gottfried Rad» 
bag zu Senftenhütte, beſtehend aus nachbenanten 
Realitäten: 


4) einer Bübnerfielle Nr. 8 des Hypothekenbuchs 
von Genftenhätte, tarirt auf 765 Tbir nebft 
dazu gehörigen 12 Morgen Erbpachtsland, 
welches zu 5 Procent veranfchlagt, auf 
231 Thlr. und zu 4 Procent auf 333 CThlr. 
16 Egr. 3 Pf. abgeſchätzt if, 
einem Antheile au ben sub Nr. 49 des Hy 
pothekenbuchs von Senftenhätte verzeichneten 
8 Morgen Erbpachtlandes, von — ſich 
ein beſonderer Werth nicht herausgeftellt bat, 
einer Fläche Landes von 5 Morgen, in ber 
Feldmark Großziethen sub Nr. 74 des Hypo» 
thefenbuch6 dieſes Dorfes verzeichnet unb 
auf 134 Thlr. 11 Gyr. 3 Pf. tarirt, ſoll 
am 14. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Taxe und Hypothekenſchein können im Ilten Bü- 
reau bed Gerichts eingefehen werden. 


Nothwendige Gubbaftation. 
Kol. Land u. Gtadtgericht zu Beljig, ben Z.Oct. 1848. 
Die zu Erbpachtörechten von ber Emilie Rit- 
ter befeffene holländiſche Windmühle nebſt Wohn⸗ 
haus bei Groß» Marzehng, Band 2 Nr. 26 Blatt 13 


— 


3 


— 


bes Hppothefenbuchs über Groß⸗Morzehns unter 
Gapitalifirung des Eanond zu 5 Procent abges 
ſchätzt auf 1937 Thlr. 10 Sar., fol 
am 15. Januar 1849, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Brrichteftele verfauft werden. 
Tape und Hppothefenfchein liegen zus Einfiche 
in ber Regifiratur vor. 





Nothbwendiger Berfauf. 

Land» und Stabtgericht zu Neuftabt- Eberswalde, 
ben 14. October 1848. 

Das zu Beyersborf belegene, im Hypotheken⸗ 
buche biefes me unter Nr. 1 verzeichnete Lehn⸗ 
ſchulzengut bes früheren Dekonomies Iufpectors 
Ernkt Heinrich Julius Böhm, abgefhägt auf 
4199 Thlr. 15 Sar. 5 Pf., zufolge ter nebft 
Hypothekenſchein und Bebingungen im Ilten Ge- 
ſchäfts⸗Büreau einzufebenden Taxe, fol 

am 13. Februar 1849, Bormittage 11 Uhr, 
im —— aufe an den Meiſibietenden verkauft 
werden 


Nothwendbige Subhaftation. 
» Das zu Biefenthal In der Schulftraße Nr. 118 
belegene, im Hypothekenbuch ber Stadt Biefenthal, 
Bol.- III Nr. 142 verzeichnete Wohnhaus nebft 


pporhefenfchein und Bedingungen in unferer Re- 
giſtratur eingufehenden Taxe, fol 
am 21. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
zu Biefenthal an ordentlicher Gerichtöftelle fubha- 
ſtirt werden. Bernau, ben 16. October 1848. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachu 
Königl. Land⸗ und Graeeigib: mmiften 
Boffen, ben 17. October 1 
Die im Dorfe Mellen —— im Hypotheken⸗ 
buche Bol. XV Pag. 133 verzeichnete, dem Kauf⸗ 
a Ernſt Wilhelm Engel gehörige, auf 9118 
1 Sr. 5 Df. gerichtlich grrvürbigte Waffer- 
u foü in dem anderweitig auf 
ben 16. Mai 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöflelle anberaumten Termin 
benhalber nothwindig fubhafirt werben. 
Tare und Hypothekenfchein find in unferer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die in hieſiger Stadt belegene, im Hypothe⸗ 


kenbuche Bol. I Fol. 178 eingetragene Großbür- 
gerftelle ber drei Kinder des verftorbenen Schmie- 
demeifters Wegener, abgefhägt mit Ausſchluß 
bed Antheild an ber Birgerhaide auf 1059 Thlr. 
24 Sgr. A Pf. Eour, zufolge der, nebſt Hypotbe- 
kenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 8. März; 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle allhier fubhaftirt wer⸗ 
den. Frieſack, den 29. October 1848. 
Das Stabtgericht. 


Nothbwendiger Verfauf. 
zur Auflöfung der Gemeinfchaft. 
Die Gerichte zu Holdfeelen. 

Der zum Nachlaffe des Joachim  Ehriftian 
Kufel gehörige, auf deſſen Wittwe und beide 
Kinder vererbte, in dem Dorfe Deibow befegene 
und im Hypothekenbuche Bol. TI Fol. 176 ein- 
Haldhüfnerbof, abgefhäst zu 2061 Thlr. 
10 Spr. 6 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in ber Regiftratar einzufehenden Bl pt 

ben 9. Februar 1849, Vormitta 1 Ußr, 
in der Gerichtsſtube zu Holdfeelen hair wer⸗ 
den. Lenzen, den 30. October 1848. 


BSubhaftationd- Patent. 

Stiftögericht zu Heiligengrabe,. ben. 4. Nov, 1848. 

Das im Dorfe Damlack belegene, Bol, 1 Pag. 221 
des Hypothtkenbuchs biefes Dorfes eingetragene 
Wohnhaus, der Witwe Kuhirt, gebornen Schnei⸗ 
dew ind gehörig, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 253 Thlr. 
10 &ar., ſoll in termino 

ben 27. Kebruar 1849, Vormittags 11 ße, 
an bieflger Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Die 
Tare und ber netefle ———— fönnen in 
unferer Regifiratur eingefehen werden. 





Proclama 
N, —— 

RKonigliches Juſiz · Amt zu Potsbam, den 47. 

— Engel, Marle Eliſabeth ge 
as der Wittwe Engel, Marle Eliſab 
borenen Pardemann gehörige, 
belegene, und im Hpporbefenbuche re 211, 
pr * —— — — ———— nebft 
auf 537 Xhlr. 15 Ser, fol 

— nr 2 Vormittags Uhr, 
an re chtsftelle, Friedrichsſtraße Nr. 7 
hierſelbſt, im Bye der nothwendigen ation 
verfanft werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
werftäglich in unferm Ilten Büreau einzufehen, 


Zagleich werben alle Diejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde einen bringlichen Anſpruch 
an das bezeichnete Etablıffe nen: zu haben vermeis 
nen, hierdurch aufgefordert, fpätefteng in bem oben» 
gedachten Termine anzumeldin unb zu befcheinigen, 
widrigenfalls bie ſich Nichtmildenden mit ihren et 
mwanigen Real-Anfprücden auf das Etabliſſement 
werden prächubirt werben. 


— 


Subhbaffationd-Batent. 


Das unfern ber hieſijen Stadt vor dem Cöll-⸗ 


nifchen Thoxe unmittelbar am linken Spree: Ufer 
belegene, in unferm Hypotbekenbuche Bol.1 Fol. 281 
Nr. 34-vergeichnete, früher dem Mühlenmeifter 
Johann Chrifloph Küfter, jegt dem Mübhlenbe- 
ſcheider Earl Gottlob Auguft Küfter gebürige 
Müuhlengrunbſtück, abgefhögt auf 2419 XTblr. 
10 &ar. 10 Pf. zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein im der Regifirarur einzufehinten Tore, fol 

am 14. Mär; 1849, Bormittags 11 Ubr, 
im Gerichtshauſe des biefigen Königlichen Land— 
und Stadtgerichtd nothwendig fubbaftirt werben, 

Cöpenick, ben 23. November 1848. 

Das Patrimonialgericht Cöpenick. 


- Nothwenbiger Berfauf. 
Land» und Stabdtgerichts /Commiſſion zu Buchholz. 

Der bei Egsdorf, unmelt Teupig belegene, 
Nr. 58 Pag. 685 des Hypothikenbuches verjeich« 
nete Weinberg der Wittwe Aſchke, Maria Louiſe 
gebomen. Bennedenfein, abgeſchätzt nebſt Zu- 
behör auf 717 Thlr. 17 Sr. 1 Pf., sufolge ber 
nebſt Hypothekenſchein in der Regifiratur einzu 
fehenben Fe ſoll 

am 14. Mär; 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Gleichzeitig werden die dem Aufenthalte nach unbes 
Eannten Erben ber Wittwe Aſchke Hierdurch vor⸗ 
geladen. Buchhel;, den 23. November 1843. 





Ein eines, 6 Meilen von Berlin, angenehm 
belögened But ik Berändirung wegen billig zu ver⸗ 
faufen, ober mie einem fädtifchen ober länblichen 
zu vertauſchen. Das Nähere darüber ertheilt auf 
portofreie Anfragen Lange 

in Potsdam, Lindenſtraße Nr. 34. 


Mehrere hundert Schod grabes ſchönes See⸗ 
Mobe zu billigen Preiſen verfauft der Schulze 
Müller in Sperlingsberg bei Havelberg. 


Befte frifche Rappkuchen ben billi 
reifen Feibsicheftrane Sir 1383 in Berlin. ci 
Königlihd Preußiſches und Königlich 
Sächfifches eonceffionirtes neu erfunde 
nes Gecheimmittel zur gänzlichen Wer: 
tilgung der Natten u. Mäufe obne Gift. 


Die Wirffamkeit kann durch mehrere amtliche 
Atteſte beroiefen werden, und if nebft Gebrauchs⸗ 
Unwelfung bie Krufe & 25 Sar., 20 Ser: und 4 
15 Gar. zu haben bei Wilhelm Sipmann, im 
Potsdam Soditzſtraße Nr. 2. 

ED 9 Ein mit dem Yufiz- Subalternen, Dienft 
gründlich vertrauter junger Mann, EM 
welcher im Befige glaubrwürbdiger fehr gümftiger 
Zeugniffe ift, und eine gute Hand fchreibt, wünſcht 
als Rechnungsführer ober auch als Secretair ein 











Engagement. Nähere Auskunft über denſelben er- 
theilt W. E. Seidel in Zehbenick. 


Ein Gut zum Preiſe von 10 12000 Tolru. 
wird von einem zablungsfäbigen Käufer ſogleich 
zu faufen gewünfcht, Um Ueberfendung von Ber 
Faufs- Offerten bittet W. E. Seidel im Zehdenick. 


Berlin- Potsdam: Magdeburger Eifenbahn. 
Am 30. December db. J., Nachmittags 3 Uhr, 
wird in tem Gelchäfrslocale des - unterpeichneten 
Directorli zu Berlin auf bem borfigen Bahnbofe 
der Berlin» Porsdam» Magdeburger Eifenbahngefell- 
ſchaft bie Berloofung ber Aatutenmäßig. im Jahre 
1849 zu amortifirendm Stüchzahl Prloritäts⸗Actien 
ber aufarlöfsten Berlin « Porsdamer Eifenbahngefell« 
ſchaſt atıfiaden. Wir beingen dies in Gemäßheit 
ber $$ 7 und 8 bes Nachtrags zu den Statuten 
ber Berlin - Porstamer Eifenbahngefelifchaft vom 
13. Mär; 1839 (Amtsblatt der Königlichen Be» 
gierung hierſelbſt de 1839 Pag: 169) mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenutniß, daß ben. Ins 
babern von bergleichen Priorität - Actien geſtattet 
it, ber Berloofung beizuwohnen. 
Potsdam, den 1. December 1848. 
Das Directorium. 


an nn — 


Amtsblatt 


der Königlichen Hegierung zu Pots dam 
und der Stadt Verlin. 


Stüd ! ick 50. Den 15. December. 1848. 


Allgemeine Gefegfammlung. 


Das diesjährige daſſe Stüch der Gefegfammlung für die Königlichen Preufifgen 
Staaten enihält: 
M 3062. Patent über die Publisation des Reichsgeſetzes, betreffend die Cin- 


führung einer Deutſchen Kriegs⸗ und Handelsflagge. Vom 26. Novem⸗ 
ber 1848. 


Das diesjährige BAfle * der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußi- 
ſchen Staaten enthält: 


N? 3063. Beftätigunge-Urkunte für bie Berliner gemeinnügige Baugeſellſchaft. 
Dom 28. Detober 1848. 




















Regulativ, 
die Eifenbahn » Eommiffariate betreffend. 


Mit Bezug auf I AG des Gefened vom 3. November 1838, die Eifen- 
bahn, Unternehmungen betreffend, wird zur näheren Feſtſtellung des — 
der Eiſenbahn⸗Commiſſariate Folgendes beſtimmt: 
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Zum Reſſort der "Königlichen Eiknbahn-ommifferien, welchen nunmehr be- 
fondere, mit dem Eiſenbahnweſen vertraute techniſche Commiſſarien zugeordnet wor⸗ 
den, und welche die Firma: „Königliches Eiſenbahn-Commiſſariat“ führen, gehört 
die Wahrung der Rechte des Staats, den Eifenbahn» Gefellfchaften gegenüber, fo 
wie der Intereſſen ver Eifenbahn-Unternehmungen als gemeinnügiger Anftalten und 
der Intereſſen des die Eiſenbahnen benutzenden Publitums, mogegen im Uebrigen 
die Wahrung der Rechte des Publitums, den Eifenbahn- Gefellfpaften gegenüber, 
dem Reffort der Provinzial» Regierungen verbleibt. 

Demgemäß refiortiren von ven Königlihen Commiſſariaten die finanziellen 
und alle Betriebs » Angelegenheiten ver Eifenbahn, Gefellfehaften, fofern dabei 
ein allgemeines Intereſſe obwaltet, vesgleichen die Fürforge für die Aufrechthaltung 
und Befolgung des Gefellfchafts-Statuts und der den Gefellfchaften auferlegten 
Bedingungen, insbefondere auch die Ueberwachung ver Ausführung des vorge 
fpriebenen Bahn» Polizei-Reglements, fo wie der mit der Handhabung des letzte⸗ 
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ren beauftragten Bahn-Beamten; von den Königlichen Regierungen, außer ben 
Erpropriationen und der Ausübung der Yoligei-Straf- Gewalt, namentlid die me- 
gen der Bahn, Anlage nothwenvige Regulirung der Wege-, Bewäflerungs- und 
Borfluthss Angelegenheiten. 

Die im $ 22 des Gefeges vom 3. November 1838. erwähnte Revifion einer 
im Bau vollendeten Eifenbahn-Anlage ift von Commiffarien der betreffenden Kö— 
niglichen Regierung und von ven Eifenbahn- Commilfarien gemeinfcpaftlih vorzu⸗ 
nehmen. Auf Grund des gemeinfhaftlihen Gutachtens hat die Regierung über die 
Zuläffigkeit der Betriebs, Eröffnung zu befinden. 


$ 2 

In Angelegenheiten, bei melden das "feiert der Königlichen Regierung und 
das des Eifenbahn-Commiffariats fi berührt, wie bei ver Prüfung des Bau— 
projects und der Unterfuchung von Unglüdsfällen und Bergehen, bei der Ausübung 
der Disciplinar-Strafgewalt gegen Bahn Polizeis Beamte, haben beive Behörden 
fih mit einander zu benehmen. Bei Unglüdsfällen und Vergehen gegen die zur 
Sicherung der Eifenbahnen und des Betriebes auf denfelben beftehenven Polizei- 
und Criminal⸗Geſetze hat jedoch das Eifenbahn-Commiffariat die nächfte Pflicht, 
für die Aufnahme des Thatbeflandes Sorge zu tragen. 

Den Berichten der Königlichen Regierungen an vie vorgefegten Minifterien in 
Angelegenheiten, vie das beiderfeitige Reffort berühren, ift vie Aeußerung over das 
Gutachten des Commiſſariats jederzeit beizufügen. 


8 3. 

Alle Verfügungen der Königlichen Regierungen an die Vorflände der Eifen- 
bahn» Gefellfchaften find an. das Eiſenbahn⸗Commiſſariat zu _adreffiren, wie auch 
umgefehrt alle Berichte der Vorſtände an die Königlichen Regierungen * das 
Commiſſariat an dieſe gelangen. 


In den Competenz⸗ Berhältniffen der Zoiglien Regierungen und der König- 
lichen Eifenbahn-Commiffariate, den Miniſterien und. ven Königlichen BR 
fioien gegenüber, wird durch diefe Verfügung nichts geändert. 

Berlin, den 24. November 1848. 

Minifterium des Innern Minifterium für Handel, Gewerbe und 

von Mantenffel. öffentliche. Arbeiten. F 

Am Allerhöchſten Auftrage 
von Pommer-Eſche. 
* z — — 

Vorſtehendes Regulativ wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 4. December 1848. 


Koͤnigl. Oberpraͤſidium der Provinz Brandenburgg 
von Patow. 
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Verordnungen und sangen | 
für den Negierungsbezirt Yotsdam und für die Stadt Berlin. 

Mittelft Allerhöchfter Verordnung vom 24. Mai d. 3. (Gefepfammlung N7 29 
pro 1848) ift vorgefchrieben worden, daß die Preußifchen Poflanftalten bei Auf- 
gabe von Briefen oder Brief-Moreffen auf Verlangen baare Zahlungen in Bei- 
trägen bis zu Fünf und Zwanzig Thalern aufwärts einſchließlich, zur Wieber- 
auszahlung an einen beflimmten Empfänger im Bereiche des Preußifchen Poft-Ber- 
maltungsbezirfes anzunehmen, verpflichtet fein follen. — Dur dieſe Allerhöchſte 
Beftimmung wird dem Geloverkehr in Meinen Beträgen eine mefentlihe Crleichte- 
rung gewährt, indem danach die Uebermittelung mäßiger Gummen mit weniger 
Mühe, größerer Sicherheit und" größtentheils für geringere Koften wird erfolgen 
fönnen, als bei ver baaren Berfendung. — Diefe neue Einrichtung foll, nachdem 
die desfalls erforderlichen Vorbereitungen beendigt worden find, mit vem 1. Decem- 
ber d. 3. zur Ausführung kommen. Dabei iſt folgendes Verfahren zu beobachten: 

Jede Preußiſche Poft-Anftalt ift verpflichtet, Einzahlungen von den kleinſten 
Beträgen bis zu Fünf und Zwanzig Thalern einſchließlich, in caffenmäßigem Gelve 
auf Briefe oder Brief-Aoreffen zur Wiederauszahlung an einen beflimmten Aoref- 
faten nach Orten innerhalb des Preußifchen Poft-VBerwaltungs-Bezirks anzunehmen. 

Für die richtige Auszahlung folder Beträge haftet die Poft-Vermwaltung in 
verfelben Weife, wie bei der Berfendung von Gelvern. 

Die für dergleichen Zahlungsleiftungen zu entrichtende Gebühr beträgt einen 
halben Silbergrofchen für jeven Thaler und für jeven Theil eines Thalers, 

Auf dem Briefe oder der Brief-Adreſſe muß ver Vermerk: 

„Hierauf eingezahlt Thlr. Bar. Pf.“ 
enthalten fein. Die Thalerſumme muß in Buchftaben, der Betrag an Groſchen 
und Pfennigen in Zahlen ausgedrückt fein. Seinen Namen braucht der Abfenver 
dieſem Vermerke nicht beiqufügen. e 

Ueber die geleiftete Einzahlung wird dem Abſender ein Schein ertheilt. 

Auf Briefe, welche declarirtes Geld oder Gelveswerth enthalten, ferner auf re 
commandirte Briefe und auf Padet-Aorefien, es mögen zu benfelben ordinaire ober 
gelowerthe Packete gehören, werben vorläufig baare Einzahlungen nicht angenommen. 

Vorerſt fönnen Briefe oder BriefsWoreffen, worauf baare. Einzahlungen flatt- 
gefunden haben, nur mit den Fahrpoften und ven venfelben glei zu achtenden 
Poftengattungen verfandt werden, 


Am Beftimmungsorte wird dem Adreſſaten ein Formular zum. Auslieferunge- 


ſchein umd zugleich ver Brief oder die Brief» WMoreffe behändigt. Gegen ven voll. 
zogenen und unterfiegelten Schein wird dem Moreffaten der Betrag der Tiattgefun 
denen Einzahlung ausgezahlt. Erfolgt die Beftellung des Scheines und Briefes 
durch den Briefträger, fo wird dabei in gleicher Weife verfahren, wie bei ver Be 
ſtellung des Auslieferungsfcheines zu einem Gelobriefe. | 
Adreffat am Orte der Poft-Anflalt wohnt, nicht flat. Wohnt ver Aoreffat im 
Umfreife ver Poftanftalt, fo können mäßige Beträge dem Lanpbriefträger zur Aus 
zahlung an die Moreffaten mitgegeben werben. 


A 


Die Mifenvung des baren Gelbes burg) den Briefträger finbet, wenn der 


N 239. 
Die Ein, 
und Auszah- 
lung von @el- 
bern durch Ber- 
mittelung der 
Poft- Anftalten. 
I. 1846. Nov. 
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Wenn ein Brief, auf welchen eine Einzahlung flattgefunden hat, nach dem Ab⸗ 
gangsorte zurlüdkommt, fo wird berfelbe dem Abjender ‚gegen Qui und Aus⸗ 
händigung des Cinlieferungsfceines zurückgegeben. Iſt der Abſender äußerlich nicht 
zu erfennen, fo geht der Brief an die Retourbrief- Deffnungs- Commiffion., _ K 
auch auf viefem Wege ver Abfenver nicht ermittelt werden, fo wird berfelbe F 
bei zurückgeſandten Geldbrieſen zur Empfangnahme öffentlich aufgefordert. ‚Meldet 
ſich der unbelannie Abſender nicht, fo wird der Brief dem. General-Poft-Amte ein⸗ 
gereicht und der. eingezahlte Betrag zur Poſt-Armen-Caſſe abgeliefert, En. 

Die Portotare für dergleichen Uebermittelungen fegt ih zufammen: N 

1) aus dem Porto für den Brief oder die Brief-Adreffe nah den gewöhn⸗ 

lichen Sägen und * 

2) aus der Cinzahlungs- Gebühr. Z 

Die Einzablungs- Gebühr beträgt als. Minimum, nemlih für eine Einzahlung 
unter und bis zu einem Thaler incl. 4 Sgr. und fo fort für jeden Thaler oder 
Theil eines Thalers Ser. —* 

Es ſteht dem Abfender frei, die Sendungen franfirt over unfrankirt aufzugeben, 
doch Kann die Bezahlung des Porto und ver. Cinzahlungs» Gebühr nit von ein- 
ander getrennt werben. —8F * 

Bei nachzuſendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto für den Brief 
nach den, für ſolche Fälle beftehenven allgemeinen Vorſchriſten erhoben. Die Ein- 
zahlungsgebühr bleibt fi für alle Entfernungen ‚glei, 

Bei zurlickzuſendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto und die Ges, 
bühr nur für ven Hinmweg, nicht aber für den Nüdweg erhoben. _ 

Wenn Behörden, Eorporationen oder Perfonen eine portofreie Rubrik gebrau- 
chen, fo kann diefelbe nur auf ven Brief Anwendung finden. Die Gebühr für 
die Einzahlung muß auch in ſolchen Fällen von dem Abfender oder Empfänger 
entrichtet werben. 

Das Beftellgelo ift vem für gewöhnliche Briefe gleich, Für Beträge, melde 
durch die Landbriefträger überbracht werben, iſt das Beflellgeld für den Brief und 
das Geld 2 Bar. 

Sobald die Erfahrung das Bedürfniß der einzelnen Poft-Anftalten an Zah- 
Iungsmitteln für ſoiche Geldzahlungen feftgeftellt hat, wird das General» Pofamt 
Anordnungen treffen, damit überall die erforderlichen Summen zur prompten Berid- 
tigung der Zahlungen bereit gehalten werben. Auch für ten Fall eines,. bis dahin 
etwa bervortretenden ungewöhnlichen Bedürfniffes an Zahlungsmitteln find die Pofts 
anflalten mit der nöthigen Inſtruction verfeben worden. 

Es kann indeß in der erften Zeit des Beflchens ver neuen Einrichtung dennoch 
der Fall eintreten, daß einzelne Auszahlungen um kurze Zeit verzögert werben, 
Wenn gleich ſolche Fälle thunlichft vermieden werben ſollen, fo wird doch birfer- 
halb ein Entſchäbigungs-Anſpruch gegen die Poft-Vermaltung nicht erhoben. werden 

innen. Berlin, den 23. November 1848. 
General⸗Poſt⸗Amt. 


Eu 


| Potsdam, ven 3. Decembre 1848. 
Bekanntmachung des Königl. General-Poftamts wird hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß — 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. a 


Potsdam, den A. December 1848. 

Der Berfauf und das Ausbieten fogenannter Geheimmittel und anderer Arzneien 
ohne ausdrückliche Erlaubniß des Staats iſt nach den äfteren Medicinal-Geſetzen, 
fo mie nad) der Allgemeinen Gewerbe-⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 ($ 26) 
umd nad) ven, zur Zeit noch geltenden &trafgefegen verboten und mit Strafe be 
droht. Namentlid) ift in den SS 693 u. 694 des Allgem. Landrechts Thl. II Tit. 20 
die Zubereitung und ver Verkauf oder die’ anderweitige Ueberlaffung von. Arzneien 
und Materialien, veren rechter Gebrauch beſondere Kenniniffe vorausfegt, ohne Er⸗ 
laubniß des Staats, bei Strafe von Zwanzig bis Hundert Thalern unterfagt, ein 
Berbot, worunter offenbar aud vie öffentliche Ankündigung als ein Verſuch zum 
Verkauf fällt, ' 

Es haben demnach, um dem Mißbrauche, welcher mit dem unbefugten Verkaufe 
von fogenannten Geheim- und andern Arzneimitteln getrieben wird, entgegenzutreten, 
die PolizeisBehörven, insbefondere aber die Kreis⸗Phyſiker, auf die ergebenden An- 
fündigungen jener Art, ober die, ohne vorgängige Anfündigung flattfindenden Ber- 
fäufe von Geheimmitteln aufmerffam zu fein und die vorfommenden Uebertretungen 
zur Rüge zu bringen, 

Den gedachten beſtehenden Gefegen zufolge wird demnach jeder Verkauf und 
jeve Ankündigung von Geheimmitteln und ähnlichen Arzneien als flrafbar verfolgt 
werben, die micht durch eim amtliches Atteft des betreffenden Kreis- Phyfitus aus- 
drücklich nachgelaſſen find. Die Kreis» Phyfifer aber haben dergleichen Attefte nur 
auszufiellen, wenn die oberfle Medicinal-Behörde ven Debit des betreffenden Ge— 
heimmittels ausprüdlich genehmigt hat. Dergleichen Genehmigungen müſſen jedoch, 
nah wie vor, Öffentlich ergangen fein. | - 

Adnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 13. December 1848. 

Der von einer ActiensGefellfchaft unternommene Bau einer Chauffee von 
Neufladt- Eberswalde nad Dverberg ift jest fo weit beendet, daß dieſe Kunſtſtraße 
dem allgemeinen Verkehr eröffnet werden kann. Wir bringen dies mit dem Be 
merken zur öffentlichen Kenntnif, daß der Chauſſee-Bau⸗Geſellſchaft mittelſt Aller 
höchſter Cabinetsordre vom 8. Januar 1847 die Berechtigung zur Chauffeegelv- 
Erhebung verliehen ift und daß auf der erwähnten Kunſtſtraße einfimeilen an zwei 
ieren, Yon denen die eine am Mönchsberge, und die andere. für. jegt in dem 


Zimmermeifter Müuller ſchen Ctabliffement unweit Oderberg errichtet if, das Chaufs ı 


M 240. 

Deitäuf und 
Ausgebot von 
Argneien ‚oder 
Grheimmitteln. 
I. 1167. Rov. 


NR 211. 
Ehauffeegeld- 
' Erhebung auf 
‚ der Neuflabt: 
Eberswalde» 
Oderberger 
Kunſtftraße. 
l. 779. Dee. 


feegeld nach ven Sägen und Beflimmungen des Chauffeegelv- Tarifs vom 29. Fer. 
bruar 1848, und zwar an jeder Barriere für Eine Meile in beiden Richtungen 
“35. 


erhoben werben wird, 


N 243. 
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Die allgemeinen Verordnungen und Vorſchriften, welche in Betreff der Chauf- 
fergeld- Erhebung und wegen Chauſſeegeld⸗ und Ehaufferpolizei-Coniraventionen für 
die Staatskunſtſiraßen gültig find, kommen auch auf ver Neuflavt- Ebersiwalde- 
Oderberger Ehauffee zur Anwendung. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 





Verordnungen und Berfanntmachungen, welche den 
NRahmeifung fämmetlider in den Städten Des 
in welchen Getreivemärfte abgehalten werben, flattgefundenen. Getreide- 





& Namen Der Sheffel De 
2 der Eentner 
& Städte, Weizen. | Roggen. I Hafen | Exbfen. Heu. 
2 
27 


1 

2 

3 

4| Havelberg...... 2 011 1111—127 

5) Jüterbogk ...... 2 35 |—2911j—2 

6| Ludenwalde ....|2| 559] 1) 2] 6 — 125110120] 6 
7| Neuftabt»Ebersw. | 2 1101—| 1 | 3111] ı 

8 

9 


Dranienburg.... 1 2120—] 1) BI—] 1 1——I— 
Perleberg ...... 2| 4—] 11—| 9) —235| 11 24— 
10 Potsdam ...... 2/8511|5| 1] 1 —| 9I— 
11) Prenzlau ...... 2 46113 9—1271—]— 18] 5 
12| Rathenow...... 2 6—lı| 3) 3j—I26| 55—|19 6 
13 Neu-Ruppin .„..12| 9AJı) 3] 2126| 5i— 17 
14 Schwert ....... 2/siolıl 3 olı 
15) Spandau ...... 2| sisjı]| 5| 1]—I28j10)— 
16] Strausberg»... —I—I—] 1 | 3 —I—127| 2]— 118,6 
171 Zemplin. u... 211219] 1) 5) 6|—24 6|— 19 
18] Treuenbriegen. ..|2) 119] 1 /—| 4Al—22110/— 16) 9 


19| Wittflofd ...... 2 6 411 — 6I—I23| SI— 116 
20 Wriezen a. d. O. 2 11 1 2) 9I—2siıı)—1 


‚305 
Potspam, ven 11. December 1848, 
Nachdem feit fänger ı denm 12 Wochen die umter dem Rindviehſtande des 
Heinrich v. Knoblauchſchen Ritterguts zu Peſſin ausgebrochene Lungenſeuche aufge⸗ 
hört hat, fo iſt die nach unſerer Bekanntmachung vom 30. Mai d. J. (Amtsblatt 1848 
Pag. 207) angeoronete Sperre diefes Ritterguts und feiner Feldmark für Rindvieh und 
Rauchfutter wieder aufgehoben worden. König. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Regierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Bezirks der Königlihen- Regierung zu Potsdam, 
und Victualien- Durchfchnitts-Marktpreife pro November 1848. 


Das Pfund Das Duart [Die Metze 


Das Der 


_ —— —* Rind⸗But⸗Braun⸗Weiß⸗ Braunt⸗ 
a 59 — — Brob, fleifh. | ter. | Bier. | bier. | wein. 











Graupe. Gruͤtze. 
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N 242. 
Aufgehobene 
Biehfperre. 
J. 466. Der. 


M 244. 


Befanntmadhung. 
Der Schluß-Termin zur Cinzahlung von Beiträgen auf: vie freiwillige Staats. 


Sätußternin Anleihe, fo wie zur Einlieferung von Gold» und Silbergerähen für viefen Zwechk 
für vie freiwil- wird hiermit auf den 31. d. M. feftgefegt, und cs dürfen auch bis dahin nur 


lige Staate⸗ 
Anleihe. 
c. 37. Dee. 


noch Beiträge in Geldſorten, veren Annahme in den Staats. Caſſen geflattet 
it, nicht aber in ungemünztem Gold und Silber angenommen werben. 
Berlin, ven 7. December 1848. 
Finanz: Minifterium. 
Im Allerhöchſten Auftrage. 
EEE Kühne. 
6 — % 
Potsdam, den 11. December 1848. 
Borftehende Bekanntmachung wird, in Gemäßpeit des vesfalls ergangenen Re 
feripts. des Königlichen Finanz» Minifterii vom 7. d. M., hierdurch zur allgemeinen 
Kenntaiß gebracht, und haben ſich darnach insbeſondere die mit der Annahme ver 
Beiträge zur freimilligen Stants-Anfeihe beauftragten Caſſen genau zu achten. Zu- 
gleich werden die von und abhängigen Sperial-Eaffen hierdurch angemiefen, die bei 
denfelben etwa noch eingehenden Beitiäige, wie bisher, wenigſtens wöchentlich ein- 
mal, die in ven legten Tagen dieſes Monats einkommenden Beiträge aber jedenfalls 
mit der nach dem 31. d. M. abgehenven nächſten Por an die hiefige Regierungs- 
Haupt» Cafe abzuführen. Königl. Regierung. 





Perſonalchronik. 
Der blsher beim biefigen Regieungs⸗Colleglum beſchäftigte Regierungs⸗ Aſſeſſor 
Schneider iſt zur Königl. Keglerung Im Stettin verſetzt worden. | 
- Die Doctoren ber Medicin und Chirurgie Peter Auguſt Heinrich - Eonrab und 
Carl Auguſt Soltmann zu Berlin und ber Affiftenz - Arzt im Königl. Eiſten Garbe- 
Regiment zu Fuß, Dr. Guſtav Heinrich Gottlieb Saro find, ber erftere ald practifcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, bie beiben andern als practifcye Aerzte und Wund⸗ 
ärzte in den Königl. Landen approbirt und vereidigt worden. | 
Die vangelifche Oberpfarze zu Belzig, in ber Superintendentur Beljig, Königlichen 
Patronats, ift durch ben Tob bes uperintendenten Erler, und die evangelifche Pfarr» 
fielle za Mariendorf mit Marienfelde, in der Gnperintendentur Eöln - Land, Privat- 
Patronats, ift durch den Tod de Predigers Klette zu Mariendorf erledigt worden. 
Der bisherige. Rector und Prediger Kriebri Robert Hering, zu Zoffen, it zum 
ebangelifchen Diaconus an ber &t. Zacodi- Kirche zu Nauen beftellt worden. 
Bermifhbte Machrichten. 

Der Weg von Brandenburg bis zum Dorfe Brielow wird wegen Chauf- 
firung deſſelben für ven öffentlichen Verkehr gefperrt. Während der Dauer ver 
Sperre haben Meifende ven, zwiſchen beiven Orten am Beetz⸗See entlang führen. 
den Weg zu benutzen. Potspam, den 40. December 1848, Ä 

Koͤnigl. Regierung Abtheilung des Sunern. 


ed (Hlerbet insel Deflmntfiche Hnjeget.) 
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Deffentliche Ruzeige 
zam doſten Stück des: Amtoblatte 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsbam mund der Sıay, * 


are und 
(- N x \ 


ex lin, 


Den 15. December 1848, 





__— 


Patent-Ertheilung. 
* Dem Dtto Alfred Schomburgf zu Berlin if 
unter bem 20. Nov. 1848 ein Einführungs- Patent 
auf eine Dampfmafchine in ber burch eine 
Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfrgung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang des Preußifchen Staats ers 
theilt worben. 


Stedbrief. 

* Der nachftehenb näher bezeichnete Unterofficier 
MWilibald Heufemann der Iften Gompagnie 20ften 
Infanterie» Regiments, hat fi am 21. October 
d. J. unter dem dringenden Verdacht, 19 CThlr. 
25 Bor. 6 Pf. Königliche Berpflegungsgelder vers 
untreut zu haben, aus feiner hieſigen Garnifon 
heimlich entfernt und if fein Aufenthalt bisher 
vollig unbekannt geblieben. 

Sämmtlihe Civil» und Militair » Behörden 


werden erfucht, auf benfelben Acht zu haben, ihn 


im Betvetungsfalle zu verhaften, und an dag uns 
terzeichnete Gericht abliefern zu laſſen. 

Cüſtrin, den 23. November 1848. 

Das Königl. Commanbdantur- Gericht. 

Signalement. Der ꝛc. Willibald Heufe- 
mann {fl aus Porsdam gebürtig, 22 Jahre 5 Mo- 
nate alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, bat blaue Augen, 
blondes Haar und Augenbrauen, fehr ſchwachen 
blonden Bart und volftändige Zähne. 

Bekleidet war berfelbe mit 1) einer Militair- 
müße ohne Schirm 2) einem abgetragenen Waf- 
fenrod mit Treffen, 3) einem Paar neuen Tuch- 
bofen, 4) einem Paar Falbledernen Gtiefeln mit 
balblangen Gchäften, 5) einem ſchwarzſeidenen 
Halstuche. 

Außerdem führte derſelbe mit ſich: 1) einen 
Militair⸗Säbel mit Koppel, Schloß und Unter- 
officier- Trobbel, gez. Nr. 9, 2) ein Eommiß- Ge 
wehr ohne Bajonekt, gez. Ar. 9 und circa 20 
charfe Patronen und eben fo viel Zündhütchen. 


Gtedbrief. 
* Der nachfiehend näher bezeichnete Brauerel⸗ 
Pächter und Brenner Earl Eif, welchen von bem 
biefigen Magiftrate unterm 26. September 1848 ein 
auf ein Jahr gültiger Paß nach Berlin in Privatan- 
gelegenbeiten ertheilt worden, und welcher dringend 
verbächtig ift, während feines zulett ſtattgefunde⸗ 
nen biefigen Aufenthalts mehrere große Diebftähle 
mit großer Lift und Verwegenheit verübt zu haben, 
bat fich der, gegen ihn einzuleitenden Unterfuchung 
durch bie Flucht von bier entzogen, ohne baf fein 
gegentwärtiger Aufenthalt bekannt if. 

Sämmtliche Eivil- und Militair-Behörbden ers 
ſuchen wir ergebenft, auf ben ꝛc. Eif zu vigiliren 
ibn im Betretungsfalle zu verbaften, und unter 
ficherer Begleitung an unfer Gefängniß abliefern 
zu laffen. Flatow, ben 18. November 1848, 

Königl. Patrimonial- Landgericht. 

Signalement des Inculpaten. Carl Eif, 
Brauer und Brenner, 

a, Befchreibung ber Perfon: 
Größe: 5 Fuß 7 Zoll, Haare: blond, Stirn: rund, 
Augenbrauen: blond, Augen: grau, Nafe: breit, 
lang, gebogen, Mund: gewöhnlich, Bart: blond, 
Zähne: ed fehlen vorne mehrere Zähne, Kinn: 
rund, Geſichtsbilbdung: oval, Grfichtsfarbe: gefund, 
Statur: ſchlank. 

b. Befonbere Kennzeichen: 

Eine Schnittnarbe am Zeigefinger ber linken Hand. 

c. Perſönliche Berhältniffe: 

Alter: 29 Jahre, Religion: evangeliſch, Gewerbe: 
Brauer und Brenner, Sprache: beutfch, Geburts⸗ 
ort: Gerpiez bei Thom, Aufenthaltsort: bisher 


Flatom, 

d. Befleibung: 
Einen ſchwarztuchenen Palletot, ſchwarze Weſte, 
ſchwarztuchene Hoſen, ſchwarzlederne Stiefeln, grün⸗ 
tuchene Mütze mit einem ſammtnen Streifen, als 
Halstuch eine ſchwarze Halsbinde, leinenes Hemde. 





Stedbrief. 

° Carl Mbolph Guſtav Weber, aus Perleberg 
gebürtig, am 21. Mai 1829 geboren, 5 Fuß 2 Zoll 
aroß, ſchwarzen etwas Fraufen Haupthaaus, blon- 
den Augenbrauen, ſchwachen blonden Barts, freier 
Stirn, graublaner Augen, kurzer Nafe, ovaler 
Gefichtsbildung und gefunder Gefichtöfarbe, beklei⸗ 
det mit kurzem blauem Tuchrock und fornblauer 
Tuchhofe, bat ſich ber Unterfuchung und Verhaf⸗ 
tung wegen begangener Prellerei durch bie Flucht 
entzogen. Wir erfuchen alle Behörden bienfterge- 
benft, auf died Individuum vigiliren, feine Verhaf⸗ 
tung bewirken nnd uns bavon fchleunige Anzeige 
machen zu tollen. Geehanfen in ber Altmarf, 
den 28. November 1848. 

Königl. Land» und Gtadtgerichtd-Commiffion II, 

Der Richter v. Tabouillot, 
Land» und Gtabtgerichts-Director. 


Bekanntmachung. 
Der einjährige Freiwillige, Kanonſer der Garde⸗ 
Artillerie⸗Brigade, Marcus Cohnheim, ans Frau- 
ftabt, jübifchen Glaubens, und ben 13. December 
1823 geboren, wirb bierdurch öffentlich aufgefors 
dert, fich bei feinem Truppentheile wieder einzu⸗ 
finden ober im Berbinderungsfalle ſchriftlich zu 
melden. Findet beibes biß zum 1. Januar 1849 
nicht flatt, fo wird gegen ıc. Cohnheim als De, 
ferteur gerichtlich eingefchritten werben. 

Berlin, ben 6. December 1848. 
Für den abcommanbirten Brigabier. 
von Webell, Major. 


Bekanntmachung. 
Der zweite Jahrmarkt hierſelbſt ik zurückver⸗ 
legt und wird, ſtatt, wie im Kalender auf Don⸗ 
nerſtag In ber Trinitatis⸗Woche angegeben iſt, 
fortan wieber am Dienſtag nach Misericordia 
Domini, alfo fchon im nächften Sabre 1849 am 
24. April, und Tags vorher, wie gewöhnlich, 
Biehmarkt abgehalten werden, welches hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 
Wittſtock, den 6. November 1848. 
Der Magiftrat. 


Holz» Berfauf. 
” Am W. December 1848, 17. Sanuar, 27. Ja⸗ 
nuar, 14. Februar, 24. Februar, 14. März, 27.Märs, 
14. April, 27. April, 23. Mai, 20. Juni, 11. Suli, 
8, Auguft, 12. September und 17, October 1849, 


b48 


jedesmal Vormittags 10 Uhr, ſollen im Gaſthofe 
Paulsborn hierſelbſt kleine Licitationen hauptfäch- 
lich zur Befriedigung ber Brennholzbebürfniffe der 
ärmeren Volksklaſſen, in denen daher auch meifteng 
nur Rnüppelbolz und Stubben zum Berfauf kommt, 
abgehalten werben. 

Diefe Termine werben hierdurch mit dem Be 
merken bekannt gemacht, daß Holzhändler und Ge 
werbetreibenbe nicht zum Bieten zugelaffen torıden, 
ber Berfauf unter ben befannten Bebingungen und 


gegen fofortige baare Bezahlung im Termin gefchieht. 


Bemerft wird, daf in den Terminen am 28. Des 

cember und 17. Januar kiefern Reifig zum Berfaufe 

kommt. Grünewald, ben 3. December 1848. 
Der Oberförfter Schröder, 


Befanntmac ung. 
Es wird beabfichtigt, auf dem biefigen fäbti- 
fhen Hosfpitalgrundftüde in der Palifadenftraße: 
1) brei Eleine Dampfleffel Bchufs Entwicktlang 
* — — zum Kochen von Spei— 
en un 
2) einem Dampffeffel nebk Dampfmafchine von 
fünf Pferbekraft zum Betriebe einer Wafch- 
anftalt, 
aufzuftellen. 

Nah Borfchrift der HH 29 u. 33 der Allge- 
meinen Getwerbe»-Orbnung vom 17. Sanuar 1845 
wird dies Unternehmen bierburch mit der Auffor- 
berung zur öffentlichen Keuntniß gebracht, etwa- 
nige Einwendungen gegen bie gedachten Anlagen 
binnen vier Wochen präckufivifcher Frift bei bem 
Polizel- Präfistum anzumelden. 

Berlin, den 1. December 1848. 

Königl. Polizei» Präfidium. 


Befanntmahung. 
° Vor ungefäbr 8 Wochen bat fich im bieflgen 
Amtsborfe Kiekebuſch ein brauner Hühnerhund 
eingefunden, dıffen Eigenthümer bie X nicht hat 
ermittelt werden können. Der rechtmaͤßige Eigen⸗ 
thümer dieſes Hundes wird daher aufgeforbert, ge⸗ 
gen Erftattung ber Futter» und Bekanntmachungs⸗ 
koſten, felbigen bier in Empfang zu nehmen. 
Soüte fi binnen 14 Tagen ber Eigentbümer 
nicht gemeldet haben, fo wird biefer Hund öffent» 
lich verfauft werben. 
Könige: Wufterhaufen, ben 5. December 1848. 
Königl. Haus: Fibel-Eommiß-Rentamt, 





image 
not 
avallable 


an ber Gerichtöftelle fubhaflirr werben. Taxe und 
HOypothekenſchein find in ber Regifiratur einzuſehen. 


Nothbwendiger Berlanuf. 
Stabrgericht zu Berlin, ben 10. Juli 1848. 
Das ber Wittwe Reblich und deren Kindern 
gehörige, hierfelbft auf dem hoben Steinweg Nr. 12 
belegene unb im Hypothekenbuche Bol. 6 Nr. 501 
verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 
5015 Thlr. 6 Egr. 6 Pf., foll 

am 23. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Der dem Aufenthalt nach unbefannte Maler 
Johann Wilhelm Bede wird bierburch Dffentlich 
vorgeladen, 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 12. Juli 1848. 
Das dem Seifenfiedermeifter Carl Kriebrich Fer⸗ 
binand Stephani gehörige, hierſelbſt an ber Com⸗ 
munication am Neuen Thore Nr. 6 belegene, und 
im Hypothekenbuche der Friedrich⸗Wilhelmsſtadt 
Bol. 10 Nr. 193 verzeichnete Grundſtück, gerichtlich 
abgefchägt zu 12,416 Thlr. 3 Ser. 104 Pf., foll 
am 27. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte verwitt- 
werte Hauptmann von -Zabeltig, Caroline geb. 
von Langen, wird hierdurch öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Berfauf. 


Stabtgericht zu Berlin, den 16. Yuguft 1848. ' 
Das zur Eoncurdmaffe ded Kaufmanns Auguſt 


Jullus Lüdicke gehörige, in ber Chauſſeeſtraße 
Nr. 39 i belegene, im fladtgerichtlichen Hypotheken» 
buche von ben Umgebungen Bol. 29 Nr. 1870 
verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 
S144 Thlr. 10 Sgr., fol 
am 19. Mär; 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 


Nothwenbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 15. Juli 1848. 
Das hierſelbſt in der Linksſtraße Nr. 31 beim 

gene, im Hppothefenbuche von ben Umgebungen 
Bol. 31 Nr. 2012 auf den Namen bes Holzhänd⸗ 
lers Carl Ludwig Krüger verzeichnete, dem. Zim- 
mermeifter Chriſtian Gottlieb Julius Epfferth 


abjudicirte Grundftüd, gerichtlich abgeſchätzt zu 
16,639 Thlr. 18 Ser. 9 Pf., fol i 

am 26. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle anderweitig fubhaftirt werben. 
Tare und Hypothekenſchein find in ber Regiftratur 
einzufehen. ' 

Die unbekannten Realprätendenten werben bier 
— * unter ber Verwarnung der Präcluſion vor⸗ 
geladen. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 22. Juli 1848. 
Dos bem Kaufmann Heinrich Ferdinand Blau 

gehörige, bier vor dem Oranienburger Thore bele- 
gene und im Hypothekenbuche Bol. IIIb Nr. SO 
Pag. 69 verzeichnete Erbpachts⸗ Grunbftüd, gericht⸗ 
lich abgefhägt zu 22,404 Thlr. 28 Ser. 5 Pf., fo 
am 24. Februar 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 17. Auguft 1848. 

Daß dem Tobtengräber Friedrich Wilhelm 
Felinuß gebörige, in ber Walltraße Nr. 68 be» 
legene, im flabrgerichtlichen Hypothekenbuche von 
Neu⸗Cöln Bol. 1 Nr. 38 verzeichnete Grundftück. 
gerichtlich abgefchägt zu 5053 Thle. 2 Sar. 6 Pf., [ol 

am 26. März; 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelfe fubbaftirt werben. Xare unb 
Hypothekenſchein find in der Kegiſtratur einzufehen. 

Der dem Aufenthalt nach unbekannte Gaftwirth 
Carl Frieberich Ferdinand Müller wird hierzu 
vorgelaben. . 





Notbwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 30. Auguft 1848. 

Das dem Rathe-Maurermeifter Johann Fer» 
binand Müller zugehörige, in ber Louiſenſtraße 
Nr. 43 belegene, im Hypothekenbuche der Fries 
drich- Wilhelmeftabt Bol. 8 Nr. 159 verzeichnete 
Grundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 21,231 Thlr. 
25 Sgr. 104 Pf., fol 

am 16. April 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwenbdbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, bem 1. September 1848. 
Das dem Kaufmann Friebrih Wilhelm ir 
zugehörige, in ber Carlöfiraße Nr. 20 hlerſelb 


e,. im Hypotbekenbuche von ber Friedrich 
Wilhelmsſtadt Bol. 4 Nr. 107 verzeichnete Grund» 
ftüd, lich abgeſchätzt zu 27,352 Thlr. 28 Sar. 
73 Pf., fol 

am 18. April 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an ber G fe fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalte nach unbefannte verwitt- 
wete Rechnuugsrärhin Krüger, Wilhelmine Hen- 
riette geborne Ronthaler, wird bierburdh öf⸗ 
feutlich vorgeladen. 


Norbwenbiger Berfanf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 3. September 1848. 

Das dem Gchloffermeifter Ehriftian Friedrich 
Haberforn gehörige, im ftadtgerichtlichen Hypo⸗ 
tbefenbuche von den Umgebungen Bol. 32 Nr. 2073 
verzeichnete, vor dem Potsdamer Thore an der 
Grabenfirafe belegene Grundfück, gerichtlich ab⸗ 
geſchätzt zu 29,980 Thlr. 16 Sar. 9 Pf., fol 

am 17. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchtin find in der Megiftratur einzufehen. 


RNothbwendiger Bertanf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 8. Gepteniber 1848. 

Das dem Kaufmann Wilhelm Heinrich Lud- 
wig Schmibt zugehörige, in ber Großen Franfs 
furter Strafe Nr. 54 belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von ber Königsſtadt Bol. 26 Nr. 1869 
verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abgeſchätzt zu 
16,383 Thlr. 13 Sar. 10 Pf., fol 

am 20. April 1849, Vormittags 11 hr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
—— find in der Regiftratur einzuſehen. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Ober- 

amtmann Friedrich Schmidt, modo deffen Erben, 
werben hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Schulden- und Theilungshalber nothwen- 
biger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 9. October 1348. 
Die beiden, auf ben Namen ber Wittwe Kub- 
lich, Earoline Ehriftiane Henriette gebornen Löff⸗ 
ler und beren Kinder, Carl Auguft Theodor, Earl 
Eduard Alerander, Zotanı Heinrich Guftav unb 
Marie Mathilde Auaufie Geſchwiſter Kuhlich 
eingetranenen Grundflücke, nemlich 
1) das hierſelbſt in der Holzmarftfiraße an ber 
Ede der Krautsgaffe beiegene, im ſtadtgericht⸗ 
lichen Hppothefenbuche von der Königsfladt 





Bol. „4 Nr. 2035 verzeichnete und zu 5315 
Thlr. 20 Sar. 6 Pf. tarirte Grundftüd, 

2) bog 4 in der Krautsgaſſe Nr. 27 und 
28 belegene, im ftabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche von der Königsftadt, Stralauer Bier- 
teld Bol. 25 Nr. 1841 verzeichnete und zu 
7880 Thlr. taxirte Grundftüd, 

folen am 22. Mai 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Texe unb 
Hpypothefenfchein find in ber Regiftratur einzufeben. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real: 
gläubiger 

a. bie Wittwe de? Kaufmanns Warnag, Gar 
zn Frieberife geborne Drund refp. deren 

eben, 

b. bie feparitte Bennede, Dorothea Wilhel- 
mine Sophie geborne Barnag, refp. beren 
Erben, 

e. der Gontroffeur Eduard Wilhelm Theodor 
lei 

d, Hurfabricant Albert Guſtav Plorentin 
MWarnag, 

e. Pod Schriftfeger Wilhelm Heinrich Alexander 

und 

f, ber Bar Auguft Daniel Kuhlich, 

fowie bie unbekannten Rralprätendenten werden 
bierburch, Iegtere unter ber Verwarnung ber Prä⸗ 
cluſton, öffentlich vorgelaben. 





Notbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 14. October 1848. 

Das bem Kleidermacher Daniel Hintze gehö- 
rige, bierfelbft in der Dresdner Strafe Nr. 3 be- 
fegene und im fabtgerichtlicden Hypothekenbuche 
von ber Louiſenſtabt Bol. 19 Nr. 1200 pag. A41 
verzeichnete Grundftüc, gerichtlich abgefHägt zu 
10,679 Thlr. 19 Bgr., foll 

am 21. Mai 1849, Vormittags 11 Uhr, 
au ber Gerichtöftelle öffentlich an den Meifbieten- 
ben verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur einzufehen. 


— — 





Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht in Berlin, den 24. October 1848. 

Das dem Holjvermeffungpolier Johann Chri⸗ 
ſtian Friedrich Schwarzhans gehörige, in ber 
Stalfchreiberfiraße belegene, im fabtgerichtlichen 
Hypothekenbuche von ber Louiſenſtadt Bol. 21 
Nr. 1233 verzeichnete Grundſtück, gerichtlich ab- 
geſchätzt zu 15,125 Thlr. 27 Ser. 6 Pf.. fol 

am 23, Mai 1849, Vormittags 11 Uhr, 


an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 25. October 1848. 

Das bem Gold» und Silber-Drabtzieher Earl 
George Ferdinand Rolle gehörige, in der Dran- 
aenfiraße Nr. 105 bilegene, im ſtadtgerichtlichen 
Hppothefenbucge von der Louifenfiabt Bol. 14 
Nr. 905 virgelchnete Grundftüd, gerichtlich abge, 
ſchätzt zu 17,657 Tplr. 12 Sgr. 3 Pf., foll 

am 25. Mai 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der @erichtäftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Dppothekenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 27. Juni 1848. 

Das dem Schwimmmeiſter Friedrich Andreas 
Lutze gehörige, im Thlergarten unweit der Moa- 
biter Brüde zwiſchen dem Bellevüe-@raben und 
bem an ber Spree liegenden Trödeldamm belegene, 
Bol. 1 Nr. 7 des landgerichtlichen Hypothekenbuchs 
von einzelnen Grundftüden verzeichnete Grundftüd, 
mit den barauf befindlichen Dampfmafchinen und 
Inventarium, abgef hätt auf 35,938 Thlr. 10 Ger., 
zufolge ber nebſt Hypothekenſchein im dem ziveiten 
Büreau einzufehenden Taxe, fol 

am 17. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle, Zimmerfiraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. - 


Belfanntmahung. 

Das bir verehrlichten Viehmäſter Stanislaus 
gehörige, zu Nowaweß in ber Priefterfiraße Nr. 69 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Colonie Nowarsıf Bol. 1 Nr. 69 verzeichnete, 
auf 1566 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. abgefchägte Grund» 
ſtũck nebſt Zubehör, fol im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaftation virfauft werben, und iſt hierzu 
ein neuer Bietungstermin auf 

den 16. Mär; 1849, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Gtebtgerichtörath Herrn Steinhaufen 
im Gtadtgericht, Lindenfirafe Nr. 54, anberaumt. 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und die beſonde⸗ 
ren Kaufbebingungen find in unſerer Regiftratur 
einzufeben. Potsdam, den 7. November 1848. 

Königl. Stadrgericht hieſiger Refidınz. 


Nothwendbiger Berkauf. 





Die beim Dorfe Walsleben, Ruppinfchen Kreis 


ſes belegene, Bol, 1 Nr. 1 Pag. 1 des Hypothe⸗ 


kenbuchs verzeichnete, bem Mübhlenmeifter Sammel 
Friedrich Suter gehörige Waſſermahl⸗ und Schneis 
demũhle nebft ber dazu gehörigen Bodwinbmühle, 
dem Acker, ben Wiefen und dem Garten, abge 
(hät auf 20,682 Thlr. 15 Ber. 6 Pf., zufolge 
der nebſt Hppotbefenfchein in ber Regifiratur «in» 
zuſehenden Tape, fol 

am 16. Januar 1849, Bormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtöftube zu Walsleben fubhaftirt werben. 

Wurerhaufen an der Doffe, den 12. Juni 1848. 
Die Reichsgräflich von Schwerinſchen Gerichte 

über Walsleben. 


Notbwendbige Subbaftation: 

Das im Dorfe Werder bei Neu-BRuppin bele- 
gene, im Hypothekenbuche bes unterzeichneten Ge» 
richte Bol. ı Kol. 1 Nr. 1 verzeichnete Wittfopffe 
ſche Schulgengut, gerichtlich abgefhägt auf 6078 
Thlr. (Gechstaufend acht und ſiebenzig Thaler) 
Gourant, fol. Schulbenhalber in bem auf 

ben 24. Februar 1849, Bormittags 10 Uhr, 
in der Gerichtöfiube zu Werber anberaumten Ter⸗ 
mine meifibietend verfauft werben. 

Tare und neuefter Hppothefenfchein find im 
Geſchäftslocale des Richters einzufehen. 

NeusRuppin, den 7. Zuli 1848. 

Bauer’fches Gericht über Werber. 





Nothwendiger Bertauf. 
Patrimonialgericht Bollensborf bei Dahme, ben 


8. September 1848. 
eg me Bocwindmühle 


Die zu Bollensborf be 
nebft Häuslernahrung bed Muͤllermeiſters Gottlieb 


Stoljenhayn, abgefihägt reſp. auf 860 Thlr. 
und 850 Thlr. 28 Sor. A Pf, laut ber bei bem 
Juſtitiar zu Dahme einzufehenden Taxe, fol 

am 17. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsftelle zu Bollensborf fubhaftirt werben, 


Notbwenbiger Berkauf. 

Land⸗ und Stabtgericht zu Brandenburg an ber 
Havel, ben 13. October 1848. 

Das bier in der Plauerthorfirafe sub Nr. 266 
belegene, Bol. 6 Fol. 349 des Hypothelenbuchs 
der Altftadt eingetragene, und ber verehelichten 
Gaſtwirth Stuhlmann gehörige Wohnhaus, ge- 
richtlich abgefchägt auf 1229 Thlr. 9 Ser. 3 Pf. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Kaufbe 
dingungen im unferer Regiftratur einzufehenden 
Xare, fol 

am 15. Februar 1849, Vormittags IL Uhr, 
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an orbentlicher Berichtöftelie vor dem Herrn De- 
putirten Herm Rammergerichts-Afeffor Siebert 
fubbaftirt werben. 

Zu biefem Termin werben bie ihrem Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Gläubiger: 

1) der Pferbehänbler Joachim Köhler und deſ⸗ 
fen Erben, 

2) die verwittwete Prebiger Bode, Johanne 
Charlotte Lonife, geborne Lentze, und deren 
Erben zur Wahrnehmung ihrer Rechte 

hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Die im Hypothekenbuche Ne. A verzeichnite 
und zu 7239 Thlr. abgefchägte Aderwirtbfchaft 
im Dorfe Alt-Wriegen, wozu circa 90 Morgen 
Ader-Land gehören, fol am 8. Mär; 1849, 
Bormittags 11 Uhr, im Locale des hiefigen 
Königl. Land» und Gtadtgerichts fubhaftirt wer⸗ 
ben und können bie Taxe unb ber Hypotheken⸗ 
fchein in der Regiftratur eingefehen werden. 

Wriegen, den 7. September 1848. 

Gräflihd von Häfelerfche® Patrimonialgericht über 
Antheil Alt⸗Wriezen. 


Proclama, 
Nothwendiger Verkauf. 

Königliche Juſtiz / Kammer zu Schwedt, den 
W. October 1848. 

Die zur Kaufmann und Fabrikbeſitzer fFrie- 
drich Wilhelm Tancréſchen Eoncurd- Maffe bier« 
felbft zugehörigen, im Schwedt belegenen Grund⸗ 
ftüde, ale: 

1) das im Hypothekenbuche von Schwedt, Bol. 
11. Nr. 26 Fol. 101 verzeichnete Wohnhaus 
nebft Nebengebäuben und fonftigen Pertinens 
zien, abgefihägt auf 3745 Thlr. 10 Sgr., 

2) das im genannten Hypothekenbuche Bol. IT. 
Fol. 53 Nr. 16 verzeichnete Effigfabrifgebäude 
een abgefhägt auf 5533 Thlr. 

5 Sgr., 

3) das im genannten Hypothekenbuche Bol. II. 

Fol. 74 verzeichnete Erbpachtsgrundftüd, wo⸗ 


rauf ſich ein Stearin» Lichts Fabrifgebäube be- _ 


findet, nebft Zubehör unter Berückſichtigung 
bed Materials und Ertragswerths, letzterer zu 
5 pCt. Fapitalifirt, auf 3449 Thlr. 15 Bar. 
6 Pf., und zu 4 pEt. zu Capital erhoben, 
auf 3693 Thir. 8 Sur. 9 Pf. 
abgefhägt, wogegen ber Reinertrag des Grunb- 
küds von 250 Thlr. 15 Ser. zu 5 pEt. einen 


Torwereb von 5010 Thlr. und zu A pEt. einen 
Toarwerth von 6362 Thlr. 15 Sar. gewährt, und 
wenn die darauf baftenden Abgaben von 35 Thlr. 
15 Sgr. u 4 p&t. ein Gapital von 802 Thlr. 
15 Sor. barflelien, ber Werth des Erbpachtsgrund⸗ 
füde 

zu 5 pCt. veranfchlagt 4117 Xhlr. 15 Ger. 

zu 4 » ⸗ 8370 =: — + 
beträgt, 
4) der Hinter den zu 1 5/8 3 erwähnten Ge- 

bäuhen belegene Straßenflect von 3 Ruthen 

78 IFuß, abgefhägt auf 55 Thlr. 10 Sar., 
zufolge der nebſt neueftem Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Tore, foll 

am 19. Juni 1849, Bormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben, 
wobei bemerkt wird, daß in ben Gebäuden bes 
Grundftüd«s zu 2 und 3 eine Effig- und Stea⸗ 
rinsabrif, verbunden mit einem Danıpfkiffel- 
Apparat, eingerichtet if, und bie zu bemfelben ges 
brauchten Dampficffel und fonftigen Gefäße und 
Werkzeuge, abgefhägt auf 3740 Thle. 7 Gar. 
9 Pf. mit zum Berfaufe geftellt werben ſollen. 

Ale unbekannten Realprätendenten rückfichtlich 
des Grundftüdes ad A werben aufgeboten, ſich bei 
Bermeibung ber Präcluflon fpäteftens in biefem 
Termine zu melden, auch wird der bem Aufent« 
balte nach unbefannte Gemeinfchulbner, der Kauf⸗ 
mann Friedrich Wilhelm Tancré bierburdh öffent- 
li vorgelabden. 


TI in — 


Nothwendiger Berlauf. 
Stabtgericht zu Wittenberge. 

Das In unferm Hypothekenbuche Bol. IV sub 
Nr. 196 verzeichnete Haus bed Krahnmeiſters 
Heinrich Friebrich Garlin in ber Walftraße hier 
ſelbſt, abgefhägt nach der in unferer Regiftratur 
täglich einzufehenden Taxe auf 500 Thaler, fol 

am 23. Februar 1849, Vormittags I1 Uhr, 
auf ber Gerichtsſtube hierſelbſt meiftbietend vers 
kauft werben. 


Nothweundiger Berkauf. 

Königl. Gerichts⸗Commiſſion zu Beelitz, ben 
4. November 1848. 

Das ber jetzt verehelichten Tiſchlermeiſter 
Kaplick, früheren Wittwe Kahnert, Friederike, 
gebornen Sternberg zugehörige, in Wittbrietzen 
belegene halbe Bübnerhaus, in unferm Hypotheken» 
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buche Bol. XV Fol. 17 sub Nr. 62b eingetragen, 
zu 727 Thle. 15 &gr. geroürbigt, foll 

em .18. Januar 1849, Vormittags IL Uhr, 
auf biefiger Gerichtöftele fubhaftirt werben. 

Taxe und Hypothekenſchein find in unferer 
Regifiratur zu erfehen. 

Der Antrag auf den Berfauf ber früher sub 
hasta geftelten Kaplidfchen Halbbübnerftelle 
Nr. Alb ift zurückzenommen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Land⸗ u. Stadtgericht zu Wittſtock, ben 29. Oct. 1848. 
Das den minorennen Geſchwiſtern Harendt 
gehörige, in bieflger Stadt in der Eleinen Burge 
‚ ftraße belegene Wohnhaus, abgeſchätzt auf 1100 Thlr. 
21 Sar. 8 Pf. infolge der, nebft Hypothekenſchein 
—* — in dir Regiſtratur einzuſehenden 
are, ſoll 
am 12. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl. Lano⸗ und Grabtgericht zu Wriezen, 
ben 31. October 1848. 

Das bierfeldft belegene, im. Hypothekenbuche 
Bol. IV Pag. 181 Ne. 161 verzeichnete, ber ver⸗ 
ebelichten Ragelſchmidt Kremming, Erneftine 
Henziette, gebornen Sanne gebörige Grundſtück 
zufolge der, nebft Hypothekeuſchein in unferer Res 
aifiratur einzufehenden Tore auf 387 Thlr. 22 Sgr. 
3 Pf. gerichtlich abzefchägt, fol 

am 20. Mär, 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 


Prenzlau, ben 5. November 1848. 
Batrimontalgericht über Schenkenberg. 
Der ben Bauer Lemminfchen Eheleuten zu- 
gehörige, zu Schenkenberg belegene, und im Hy 
pothefenbuche Nr. 9 Pag. 61 verzeichnete Bauer- 
bof, beftehend aus einem Wohnhauſe, einer Scheune, 
zivei Biehflällen, einer Wörde hinter dem Haufe 
von etwa 2 Morgen 55 Quabratruthen Aderland, 
und 9 Morgen Wieſen, abgefchägt auf 2484 Thlr. 
19 &gr. 7 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufes 

Tore, foll in termino 
ben 19. Februar 1849, Vormittags 10 Uhr, 
zu Schenkenberg fubhaftirt werben. 


Subhbafkationd- Patent. 

Das bierfelbft in ber Kloſterſtraße sub Nr. 44 
belegene, Bol. I Pag. 505 bed Hypothekenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus des Bürgers Ehriftian 
Händler, tarirt auf 912 Thlr. 20 Sgr., ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaftation 

am 16. März; 1849, Bormittage 11 Uhr, 
an Gerichtöftelte verfauft werben. Die Tare un 
der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regi- 
ftratur einzufehen. 

Angermünde, den 9. November 1848. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Nothbwendiger Verlauf. 

Stabtgericht Rathenow, ben 20. November 1848. 

Der zum Nachlaffe des Schubmachermeifters 
Weinhardt gehörige, vor biefizem Seberitger 
Thore belegene, und im Hypothekenbuche der Gär- 
ten Bol. 3 Fol. 58 verjeichneie Garten, abgeſchätzt 
auf 125 Thlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in der Regifiratur einzufehenden Tape, fol 

am 17. Mär; 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an — Gerichtsftelle öffentlich ſubhaftirt 
werden. 


Möbel⸗, Spiegel» und Polſterwaaren · Magazin 
von A. Haſſelkampf, Tiſchlermſtr., Kirchſtraße 
Nr. 12, hinter der Neuen Kirche zu Potsdam. 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum der 
Umgegend erlaubt ſich der Unterzeichnete auf ſein 
großes Magazin ber dauerhafteſten, mobernften 
Möbel-, Gpiegel- und Poiſterwaaren ergebeuft 
aufmerkfam zu machen, und empfiehlt demnach 
die größte Auswahl fertiger Mahagony⸗, birfener 
und fiehnener Möbel, Trümeaur, iegel mit 
Gold» und anderen Rahmen, Lehnfühle und So⸗ 
pha's, fo wie namentlich einen bedeutenden Bor- 
yath fich zu nüglichen Weibnachtögefchenken eig⸗ 
nender Gegenflände, als: Näh⸗, Nipp-, Spiel⸗, 
Sopha⸗, Hamen⸗, Schreib» und Schad-Tifche, 
Servanten, Gilderfpinden, Damenſtüũhle u. ſ. w. 
Da ich ſammtliche Möbel, fo wie aud) Sopha's 
und alle Polfterwaaren ſelbſt anfertigen laſſe, fo 
bin ich im Stande, bei nur foliber und guter 
Arbeit die Dreife ſehr billig zu ftellen. | 
werben nach dem Softenpreife berechnet. 


A. Haffelfampf, Kirchſtraße Nr. 12 in Potsdam. 
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Deffentlider 


bbb = 
Anzeiger (A 2) 


zum 5Oflen Stück des Amtsblatis 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 15. December 1848. 





Patent: Erthbeilung. 
* Dem Pofamentier 3.3. Mertens zu Geldern 
if unter dem 24. November 1848 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Zwirnen und gleich“ 
zeitigen &pulen, in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgerwiefenen Zufammenfegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und 
für = Unfang des Preußifchen Staats ertbeilt 
worben. | 


Patent» Ertheilung. 
* Dem Maſchinenmeiſter der Düffeldorf- Eiber- 
felder Eifenbahn, 3. F. Lausmann zu Düffel- 
bosf, ift unter dem 30. November 1848 ein Patent 
auf eine Doppel-Locomotive zum Befahren 
geneigter Ebenen, in ber durch Zeichnung und 
Beichreibung angegebenen Bufammenfegung, 
auf. sehn Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang des Preußischen Staats er⸗ 
theilt worben. 


Patent-Ertheilung. 
* Der Handlung 8. und H. Humbert freres 
zu Köln, iſt unter dem 5. December 1848 ein Ein» 
führungs » Patent ! —— 
‚anf eine Feber- Conftruction für Eiſenbahn⸗ 
wagen, in.ber burch Zeichnung und Befchreis 
bung nachgemwiefenen Zufammenfegung, ohne 
Semand in Anmwenbung befannter Theile ber- 
felben zu befchränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage. an gerechnet, 
und für ben Umfang des Preußlſchen Staats er⸗ 
theilt worden. | 2 


Stedbrief. 
* Der nachfiehend näher bezeichnete Bäckergeſelle 
Chrißoph Heinrich Görfch (aus Aldieben a. ©.) if 
des betrüglichen Spield verbächtig und fein gegen- 
foärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln gervefen. 





Es werden alle Elvil⸗ und Mititairbehörben 
des In» und Yuslandes bienftergebenft erfucht, 
auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feft- 
nehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenftänden und Geldern mittelft Transports an 
bie hieſige Gefängnißerpedition abliefern zu laſſen. 

Es wird bie ungefäumte Erſtattung der dadurch 
entftandenen baaren Auslagen und ben verehrlichen 
Behörden bed Auslandes eine gleiche Kechtswill⸗ 
fährigfeit verfichert, 

Berlin, ben 2. December 1848. 

Königl. Criminalgıricht Hiefiger Reſidenz. 

Abrheilung für Borunterfuchungen. 

" Signalement das Görſch: Derfelbe it 29 
Fahre alt, evangelifcher Religion, in Alsleben a. ©. 
geboren, 5 Fuß A Zoll 2 Strich groß, kat ſchwarze 
Haare, graue Augen, fchrwarze Augenbrauen, läng- 
liche Geſichtsbildung, blaffe Geſichtsfarbe, Fleine 
Rafe, Mund proportionixt, Bart fehlt, vollhändige 
Zähne, iſt mittlere Geftalt, ſpricht bie beutfche 
Sprache und hat keine befondere Kennzeichen. 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werben, 





Stekdbrief. 

* Der nachfiehend näher ‚bezeichnete Tafelbdecker 
Friedrich Auguſt Runnede, von hier, iſt des betrüg⸗ 
lichen Spield verdächtig und fein gegentwärtiger 
Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. 

Es werden alle Civil» und Militairbehörben 
bed In» und Auslandes bienfergebenk erfucht, 
auf denfelben vigiliren, ihn im Betretungsfalle feft« 
nehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenfänden und Geldern mittelft Transports an 
bie biefige Grfängnißerpedition abliefern: zu laſſen. 

Es wird die ungefäumte Erſtattung ber dadurch 
rg —— —— und den verehrlichen 

an e gleiche Rechtswill⸗ 
fährigkeit verſichert. 

Berlin, ben 2. December 1848. 

Königl. Criminalgericht hieſiger Refldenz. 

Abtheilung für Borunterfuchungen. 


Signalement des Runnede, Derfelbe if 
35 Jahre alt, evangelifcher Religion, in Berlin ges 
boren, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, hat braune 
Haare, blaue Augen, braune Augenbrauen, ge- 


wöhnlichs Kinn, läugliche Geficgtsbildung, gefunde 


Gefichtäfarbe, kleine Nafe, gewöhnlichen Munb, 
ſchwachen Bart, unvollftändige Zähne, ift fchlan- 
fer Geftalt, fpricht die deutfche Sprache und bat 
feine beföndere Kennzeichen. 


Die Bekleidung kann nicht angegeben werden. 


Der nachftehenbe 


Stedbrief. } 
° Der uachſteh⸗nd näher bezeichnete Handlungs» 
biener Richard Oftocar Albert Mir o von hier, aus 
Königsberg in Preußen, ift des Betruges vırbächtig 
und bat fich von hier entfernt, ohne baf fein gegen, 
wärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 


Es werden. alle Civil» und Militaix» Behörden 
des In- und Yuslandes bienftergebenf erſucht, auf 
denfelben zu vigiliren, ibn im — — feftuch- 
men und mit allen bei ihm ſich vor findenden Gegen» 
fanden und Geldern miütelft Traus ports an bie 
biefige Gefängniß- Erpebition abliefern zu laſſen. 

Es wird bie ungefäumte Erftattung ber baburdy 

benen baaren Auslagen und den verchrlichen 


entftan 
Behörden bed Auslandes eine gleiche Rechtswill · 


ſährigkeit verfichert. 
Berlin, den 4. October 1848. 
Könige. Criminalgericht hleſiger Refidenz. 
Abtheilung für Vorunterſuchungen. 


Signalement des ꝛ*xc. Mirow. Derſelbe 
it 27 Sabre alt, evangeliſcher Religlon, In Heu— 
butten, Oletzkoer Kreifes geboren, 5 Buß 3 30 
groß, bat branne Haare, braune Augen, braune 
Augenbrauen, ovales Kinn, dergleichen Geſichts 
bildung, gefunde Gefichtsfarbe, mittlere Nafe, betr 
gleichen Mund, braumen Bart, ift mittfer Grftalt 
und bat Feine befondere Kennzeichen, 

wird, ba beifelbe bisher ohne Erfoig geblieben 


ift, hiermit ander wei ig veröffentlicht. 
Berlin, den 7, December 1h48ß8. 
Der Unterfuchungs+Bichter 
des Rönigl. Eriminalgerichte. 
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Stedbrieſ⸗ 
Der nachftebend' näher Gejeichnete Fuhrknecht 
Johaun ‚Gottlieb Herrmann, aus Xiefenfee, if 
bier des Betrugs ſehr dringend verbächtig und bat 
ſich von bier entfernt, ohne daß fein gegenmwärtl- 
ger Aufenthalt zu ermitteln geweſen ift. 
Es werben alle Eivil- und Militait⸗Behörden 


des In⸗ und Auslandes dienftergebenft erfucht, auf 
denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle fef⸗ 
nehmen, und mit allen bei ihm ſich vorſinbenden 
Gegenftänden und Geldern mittelft Wausports an 
die bieſige Gefängniß-Erpebition abliefern zu: laſſen. 
Es wird bie ungefäumte Erſtattung ber baburch 
entfiandenen baaren Auslagen und ben verebrlichen 
Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
fährigfeit verfichert, | ma 2 "77 
Berlin, den 7, December 1848.11 7 0.) 
Königl. Eriminalgericht biefiger Refldbeng. 
Abtheilung für —— 53 


Signalement des Herrmanı e if 

AA Jahre alt, evangelifcher Religi na 

bei, Slienburg — * Hi 4 ai 
Näher Fann derfelbe nicht bezeichnet werben. 


— Te AD riet 
Stedbrief. 

° Die nachftehend näher bezeichnete unverehelichte 
Clara Magdalene Fütt erer, aus Winfen, iſt des 
Betruges durch Fälfchung von Urkunden verbäch- 
und bat fich von bier entfernt, ohne baf ihr ge» 

gentoärtiger Aufenthalt, zu ermitteln, geweſen ift. 
Es werden alle Civil und Militair« Behörben 
bed In⸗ und Auslandes-bienffergebenft erfucht,, auf 
diefelde zu vigilicen, fie im —— —0 
nehmen. und mit allen bei ihr ſich vorfindenden 
Segenftänden und Geldern mittelft Transports am 
bie biefige Gfänghigerpebtelon abliefern ju laſſen. 
Es wirb bie ungefänmte Erftattung ber baburch 
entftandbenen baaren Auslagen und den verebrlichen 
Behörden des Auglandes eine gleiche R R- 
fährigfeit verfichert. Berlin, dem 8 Dee. IE 3 
König. Criminalgericht bieflger Reflben..,. 
Adtheilung für VBorunterfuchungen. 
Signalement: ber Fütterer. Diefelbe ifi 
28. Jahre alt, evangelifcher Religion, in Winfen 

geboxn, A Fuß 10 300 groß, hat braune Di 
braune Auen, braune Augenbrauen, unbe | 
runde Geſichtsbilbung, geſunde Geſichtsfarbe, 


667 


Naſe, getvöhnlichen Mund, iſt unterſetzter Geftalt, 
foricht bie deutſche Sprache und hat Feine beſon⸗ 
dere Kennzeichen. Die Bekleidung kann nicht ans 
gegeben werden. ' 


| Steckbrief. 
*Der nachfichend näher bezelchnete Stuckateur 
Johann Friedrich Auguſt Höllendach von hier, 
wigen Diebſtahls zu I5jähriger Strafarbeit ver⸗ 
urtheilt, bat am 6. d. M. Gelegenheit gefunden, 
ans: der Stadtvoigtei zu entfpririgen. 

86; werben alle Eivil- und Militair- Brhörben 
beB In⸗ und Austandes dienftergebenft erfucht, auf 
benfeiben zu vigiliren,; ibn im Betretungsfalle feft- 
zunehmen, unb mit allen bei ihm fich vorfindenden 
Gegenftänden und Geldern mittelt Transports an 
die biefige Gerfängniß-Erpebition, Molkenmarkt 
Mr. 4, abzuliefern. 

Es wird bie ungefüumte Erftattung der dadurch 
entſtandenen baaren Auslagen und ben verehrlichen 
Bebhörben bed Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
ſährigkeit verſichert. 
Bexlin, den 9. December 1848. 

Königl. Eriminalgericht hieſiger Keſibenz. 
Erfte ilung. 


—Signalement bed ıc. Höllendach. Ders 
felbe iſt 38 Jabre alt, evangel. Religion, zu Berlin 
geboren, 5 Buß 1 Zoll 1 Strich groß, bat braune 
fraufe Haare, braun-graue Augen, ftarfe blonde 
Augenbtauen, rundes Kinn, längliche Geſichts⸗ 
bildung, gelbliche Geſichtsfarbe, gewöhnliche Nafe, 
gewöhnlichen Mund, dunfelbraunen Bart, befecte 
Zähne, ift unterſetzter Geſtalt, fpricht die deutſche 
Sprache und bat Feine befondere Kennzeichen. 
Bekleidet war berfelbe mit ſchwarztuchenem 
Leibrod, ſchwarztuchenen Hofen, ſchwarzſeidener 
Weſte, weißfattunem Hembde, balblangen Stiefeln, 
weißbaummollenen Strümpfen. 


Steckbrief. 

Der wegen Tumults verhaftete Zimmerlehrling 
Karl Ludwig Stolzmann hat geftern Nachmit⸗ 
‚tag Gelegenheit gefunden, während feiner Frei⸗ 
ſtunde vom Hofe des Hausvoigtei⸗Gefängniſſes zu 
entweichen. Ale reſp. Civil⸗ and Militair⸗Behör⸗ 
ben werden erſucht, auf ben nachftehend ſignaliſirten 
Flüchtigen zu viligiren, ihn im Betretungsfalle zu 


verbaften und mit allen bei ihm gefundenen Effec⸗ 
ten an bie Haugvoigtei» Infpection bierfelbft ablie⸗ 
fern zu laffen. Wir verfichern bie ungeſäumte 
Erftaftung der dbaburch erwachſenen Koften und ben 
Behörden bed Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
führigfeit. 

Berlin, am 11. December 1848. 

König. Preuß. Kammergerichts⸗Inquiſitoriat. 

Signalement des Stolzmann. Der Zimmer: 
Ichrling Karl Ludiwig Stol zmann ift am 23. Mai 
1829 in Berlin geboren‘, evängelifcher Religion, 
5 Fuß 4 Zoll groß, bat hellblonde Haare, eine 
kleine Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, 
dicke Nafe, gewöhnlichen Mund, röthlichen Bart, 
volftändige Zähne, rundes Kinn, ovele Geſichts⸗ 
bildung, gefunde Grfichtsfarbe, und ifk mittler Ge⸗ 
ſtalt. Beſondere Keunzeichen fehlen. 

Derfelbe war bei ſeiner Entweichung befleidet 

mit einem braunen TZuchrede, biſchorner Mandhe- 
ſterhoſe, ſchwarzer Sammtwefie, rotbfeidenem Hals: 
tuch, weißleinenem Hemde, Stiefeln, einer geſtick⸗ 
ten wollenen, ſchwarz⸗roth⸗goldnen Mütze und roth 
geſtreiften feibenem Schnupftuche, 





Stedbrief. 

° Der Tifchlergefele Wagener, welcher nach» 
fiebend näher bezeichnet ift, ift wegen 2egitima- 
tiond-Mangeld zur Haft gebracht und wegen Br- 
ſchädigung fremden Eigentums bei einem, zu Stet- 
tin flattgehabten Tumulte zu einer Zuchtbausftrafe 
von 2 Jahr 6 Monat verurtheilt, auf tem Trans» 
port inbeß entwichen. Er bat auch am Morgen 
bes heutigen Tages Gelegenheit gefunden, aus un- 
ferm Gefängniß zu entweichen, und wir erfuchen 
deshalb alle Civil: und Militair-Behörben, erge- 
benft, auf den ıc. Wagener forgfältig Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle verbaften, unb uns 
ter ficherer Begleitung in unfer Gefängniß einlies 
fern zu laffen. 

Signalement des Wagenen Der Herr⸗ 
mann Rubolph Dttofar Wagener geboren zu 
Bielguth bei Dels in Schlefien, ift 22 Jahre alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, breite 
Stirn, Augenbrauen und Augen: braun, (etwas 
bide Wimpern) Nafe: bi, Mund; gewöhnlich, 
Bart: im Entftehen, Zähne: volffändie, Kinn: 
rund, Gefichtsbilbung: länglich, Gefichtsfarbe: 
blaß, gefund, Geſtalt: ſchmächtig, Haltung: ges 
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bückt, Sprache: beutfch, etwas ziehend, Befonbere 
Kennzeichen: fehlen. . 

Bekleidung. Einen. kurzen ſchwarzen Tuchrod, 
ein Paar dunkel gefireifte Tuchhoſen, eine karirte 
Welte, «in Paar: Stiefeln. Eine Kopfbedeckung 
trug er bei feiner Entweichung nicht. ö 

Potsdam, den 7: December 1848. 


Königl. Stabtgericht hirfiger Rıfitenz. 


Stedbrief. 


° Der nachfiehend näher fignalifirte Juſtitiarlus 
Johann Gottfried Schaller, hat fi unter bem 
dringenden Berbachte bebeutenber Kaffendefecte und 
fonftigen ſchweren Dienfivergehen, von bier ent 
fernt und ift fein jegiger Aufenthalt unbekannt. 

Sämmtliche Eivil- und Mililair-Behörben des 
In⸗ und Auslandes werden bienftergebenft erfucht, 
auf den ıc. Schaller Adht zu haben, ihn im Ber 
treiungsfalle zu verbaften und an den Unterjeich⸗ 
neten abliefern zu laſſen. 

Commerfeld, den 7. December 1848. 


Im YAuftrage des Königl. Ober-Landesgerichts zu 
b 


Frankfurt a. d. Ober. 
Richter Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſ⸗ iſſor. 


Signalement. Der ıc. Johann Gottfrieb 
Schaller iR aus Leippa in Gchlefien gebürti 
einige 40 Sabre alt, 5 Fuß 6 bis 7 Zoll SE 
ſchlanker Statur und bloffer Geflchtöfarbe, bat 
befigraue Augen, ſchwarzes, eiwas mit grau ges 
mifchtes Haar, desgleichen flarken Kinnbart, her⸗ 
vorftehendes Kinn, flarfe Nafe, unvolftändige 
Zähne und 
tbeilweife Lähmung bes Aten und äten Fingers 
ber en Hand, Podennarben im Geſicht und 
ein gelber Yled in einem Auge. — Die Kleidung 
fann nicht angegeben werben. 


Polizeilihde Befanntmachung. 
* Der aug'der Gtraf-Anftalt zu Spandau nad 
Lychen entlaffene Maurergefelle Friedrich Wilhelm 
Rudolph Menzel, auf den wir unterm 19, Octo⸗ 
ber d, 3. durch, dieſes Blatt aufmerffam gemacht 
haben, it bier eingetroffen. ; 
Lychen, ben 5. December 1848. 

Der Magiftrat. 





, 
u. 


bienen als befondere Kennzeichen, eine 


°, Eriminalgerichtlihe Belanntmachung. 
An 18. November d. 3, if auf dem Wege 


, von Gtrausberg nach Garzin ber Leichnam eimes 


unbefannten Mannes, mit dem Geſicht iu Re- 
gengeleife liegend, gefunden worden. Der Berftor- 
bene ift ein Mann von, etwa 50 Jahren, 5 Fb 
3 Zoll groß und von wohlgrnährter Körper-Befchaf- 
fenbeit geweſen. Das noch ziemlich voltändige 
Haar auf dem Kopfe war faft ganz ergraut, bie 
Stirne hoch, die Nafe gebogen, das Kinn oval, ber 
Mund gewöhnlich, die Zähne unvolltändig, mb 
der Bart, bis auf einen Meinen Badenbart, raſirt. 

Bekleidet war ber Verftorbene mit einer ſchwarz 
tuchnen Mütze mit ledernem Schirm, auf beffen 
innerer Seite die Buchftaben K. B. A: eingefhnitten 
waren, mit einem weiß wollenen Shawl mit’ gel⸗ 
ben Enden, einem’ blatien, noch ziemlich guten, 
mit Kittei gefütterten Tuchrock, einer 'gewirkten 
grau wollenen Unterjade, einer Weſte von gleich⸗ 
falls grau mwollenem Zeuge mit blanfen Knöpfen, 
bunten gewirkten Hofenträgerm, Beinfleibern won 
grauem Sommerzeuge, grau leinenen Unterbeinklei⸗ 
dern, einem weiß leinenen Hembe, auf der Bruft 
A.K. 18 gezeichnet und. mit weiß wollen, unten 
mit Leinwand beſetzten Strũmpfen. 


puren äuferer Berlegung) waren am bei 
Leichnam nicht fihtbr.. , 79 

Alle Diejenigen, welche über bie perfönlichen 
Berbältnife und bie Tobesart des Verſtorbenen 
Auskunft zu geben wiffen, werden aufgefordert, 
fich bei ung ober bei der. nächften Brhörke zu melden. 

Müncheberg, den 7. December 1848... 


Königl: Stadtgerich. 


Berlorner Wanderpaß. 


° Der Schmiebegefelle Earl Gottlid Schul; 
aus Bomft, bat feinen Paß, d. d. Wollftein, ben 
26. April 1848 Nr. 115, welcher am 25 October 
in Wachow und am 9. November d. 3. in Halber⸗ 
fladbt nach Bomft vifirt worden, angeblich bier ver 
foren. Zur Bermeidung ded Mißbrauchs wird 


dies bekannt gemacht, der gedachte Paß: bierburd, 


für ungültig erklärt und bemerkt, daß Schul; 
von und mit Zwangspaß in feine Heimat gewie⸗ 


‘fen if. Brandenburg, ben 3. December 1848. 


Der Mogiftrat. 





sn ı „Werlorner. Reiſepaß. 
Der Gärtnergebülfe Friedrich Zapf aus Thier⸗ 
bad, bei Zeig, AO Jahre alt, 5 Fuß 74 Zoll 
groß, hat angeblich feinen von dem Landraths⸗ 
Amte zu Zeig: am 6. Mat 1847 ı außgeftellten, 
2 Jahre gültigen, zuletzt am 28. Rovember d. 3. 
in Potsdam nach Erfurt vifirten Paß von Pots⸗ 
bam hierher. verloren. Es wird ber qu. Paß da⸗ 
her ‚hierdurch für ungültig erklärt, und bemerkt, 
daß Zapf:von uns mit Zwangs⸗Paß nach Zeig 
zurückgewieſen iſt. 
Brandenburg, ben A. December 1848. 
’r DRM Der Magiftrat. 
Signalement. Kamilienname: Zapf, Vor: 
name: Friedrich, Geburtsort: Thlerbach, bei Zrig, 
Aufenthaltsort: bafelbft, Religion: evangelifch, Als 
ter: 45 Jahre, Größe: 5 Fuß 7 Zoll 3 Strich, 
Haare: braun, Stirn: frei und hoch, Augenbrauen: 
braun, Mugen: blau, Nafe und Mund: gemöhn- 
li, Bart: braun, Schnurrbart, Zähne: gut, Kinn: 
breit, Geſichtsbildung: rund, Gefichtsfarbe: munter, 
Geftale: unterfegt, Sprache: deutfch. Befondere 
Kennzeichen: einen Hieb auf ber rechten Bade. ' 
1, Bekleidung. Graumelirten Gadrod, blaus 
aue., Hofe, ſchwarze Tuchmütze, Halbfiicfeln, 
raunes Halstuch, rothmeliste WeſtTte. 





Belfanutmadhung. 


Wegen ber am 9. d. M. auf die Pacht ber 
Chauffeegeld- Erhebung zu Naffenheide an der Berlins 
Neuftreliger Runfiftraße abgegebenen, ungenügenden 
Gebote, wird im Auftrage der. Königlichen Regie: 
rung bierfelbft das unterzeichnete Haupt» Steueramt 
unb zwar in feinem YUmtsgelcffe 
am 19. db. M., Vormittags 10 Uhr, 

bie gedachte Chauffergeld- Erhebung nochmals au 
ben Meifibietenden, mit Borbebalt bes höbern Zu⸗ 
ſchlaze, zur Pacht ausftellen. 

Nur als bispofitiongfählg ſich ausweiſende 
Prerfonen, welche vorher mindeftens 200 Thlr. baar 
oder in annehmlichen Staatspapieren bei dem unter: 
jeichneten Haupt⸗ Steueramte zur Sicherheit nieder⸗ 
gelegt haben, werben zum Bieten zugelaſſen. 

Die Pachtbedingungen find bei uns während 
ber Dienfiftunden einzufıhen. 

Potsdam, ben Li. Decembır 1848. 
Königl. Haupt» Steueramt. 
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Belanntmahung. 

, Im Sabre 1846 und theils im Sabre ‚1847 
find au dem, der verwittweten Frau Kaufmann 
Berns bierfelbfi gehörigen, vor dem Sanbauer 
Thore hieſiger Stadt belegenen Kalkofen, bauliche 
Beränderungen ‚ausgeführt. Der Oberbau, früher 
ein Kugelgewölbe, „ ift, in ein, Spigbogengemölbe 
mit aufgefetstzm, Schornftein verwandelt, bie. Ein- 
heltzöffnungen finb ertweitert, die Rofte früber aus 
Maverfieinen. befishenb, find jegt von Eıfen. 

Eine Zeichnung und Befchreibuug ber früheren 
und der jeßigen Einrichtung des Kalkofens ift in 
unferm Gefchäftdlocale zur Einficht ausgelegt. 

Da die Beränderungen ohne Genehmigung ber 
Regierung vorgenommen find, und die nachträgliche 
Genehmigung nachgrfucht if, ſo werden mir Be— 
zug auf die Allgeıneine Gewerbe-Drbnung vom 
17. Januar 1845 $ $ 26 bis 36 biejenigen, welch⸗ 
durch die qu. baulichen Veränderungen des Kalk: 
ofens ſich beeinträchtigt glauben, aufgefördert, ihre 
dbesfallfigen Einwendungen binnen vier Wochen 
prãäcluſiviſcher Friſt bei uns anzubringen, 

Havelberg, den 5. Dicember 1848. 

Der Magiſtrat. 


Belfanntmaedhung. 

Der Mühlenmeifter Köhler beabſichtigt auf 
bem Lütke⸗Feide bierfeldft eine holländifhe Wind- 
müble mit zwei Mahlgängen und einem Bentel- 
Cplinder zu erbauen. „In Gemäßheit des $ 29 
ber Algemeinen Gemwerbe-Orbnung dom 17. Ja- 
nuar 1845 bringen tw.r diefed Vorhaben init dem 
Bemerken zur Öffentlichen Keuntniß, daß erwanige 
Einwendumgen dagegen binnen vier Wochen prö- 
cluſiviſcher Frift bei ung anzubringen find, 

Lindow, den 10. December 1848. 

Der Magifirat. 


Schaafvich-Berkanf, 
Montag den 10. Januar 1849 beginnt aus 


— 


biefiger Stammheerde der Bodverfauf zu berabge- 


- 


fegten Peeifen. 
Gleichzeitig kann das pro 1849 Hier überzäb- 
lig und daher verfäuflich werdende fonflige Schaaf⸗ 
vieh (500 zuchtfähige Mütter und 250 vollfägige 
Hammel) beficgtigt und behandelt, aber erft nad 
bevorfichendber Frübjahre- Wolfchur abgenommen 
werden, Prilwig bei Pyrig in Pommern. 
ag Kent Amt. 


w 


ir) . 
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Nochbwendbiger Berlauf, 

Stadtgericht zu Berlin, den 18. Noveniber 1848: 

Das in ber Grabenfirafe Mr. 2 belegene, dm 
Hypothekenbuche tes Königl. Stabtzerichtd von 
den Umgebungen Bol. 32 Nr. 2080 auf den Na- 
men des Dr, ber Philofopbie Guftan Adolph 
Wetz ſt ein verzeichnite Grunſtück, gerichtlich ab- 
geſchätzt zu 35,082 Thlr. 18 Sar. IF Pf. ſol 

am 18. Juni I849, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle öffentlich an deu Meiftbieten 
ben verkauft wrrden. Kar: und Hyporbrfenfchein 
find in ber Regiſtratur einzufehen. 





Nothwendiger Verkauf. 

Das hierſlbſt in der Klofterfiraße belegene, im 
Hypothekenbuche des birfigen Stadtgerichtö Bol. II. 
Fol. 107 Nr. 304 verzeichnete, auf 480 Thlr. 
9 Sgr. 1 Pf. abgefhägte Wohnbaus nebft Zubebor 
des Maurergefrllen. Garl Friebrih Rhode foll in 
nothwendiger Subhaftation: in dem auf 

den 22. Mär 1849, Bormüttars 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichisftille vor .bem Hırım Kam⸗ 
mergericht3 + Afeffor Gericke angefeiten Termine, 
öffentlich meiftbietend verkauft werden und find ber 


neuefte Hypothefenfchein und die Taxe werktäglich 


in unferer Regiftratur einzuſchen. 
Neu-Ruppin, den 17. November 1848. 
Könige. Preuß. Gtadtgericht. 


Daß birrfelbfk in der Hrinrichöftraße belegene, 
im Hypothekenbuche des hieſtgen Stadtgerichts 
Bol. 1 Fol. 33 Nr. 33 verzeichnete Wohnhaus 
‚ des Schuhmachermeiſters Carl Friebrich Hermann 
Schulz, welches mit Einfchluß ber beiden Weis 
beparcellen auf 886 Thlr. 25 Gar. 3 Pf. gericht- 
lich abgeſchätzt ift, fol in nothmwendiger Subhaftation 
in dem auf 

ben 22 März 1849, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Deren Kammergerichts⸗Aſſeſſor Gericke 
an ordentliche Gurichtöftelle angefegter Termin, 
Öffentlich meiftdietend verfauft werben. Die gericht- 
liche Tore und der neuefte Hypothekenſchein find 
werktäglich in unferer Regiſftratur eiuzufehen. 

Neu-Ruppin, den 19. October 1848. 

Könipl. Preuß. Stabtgericht. 





Notbwenbiger Verkauf. 
Das hierfelbſt belegene, im Hypothekenbuche 
des unterzeichneten Gnichts Bol. II Fol. 122 
Nr. 309 verzeichnete, auf 553 Xhlr. 19 Sgr. 9 Pf. 


ıfchägte Wohnhaus und ber Hferfelbt belegene, 
im Oppothefembuche Bol. IX. Fol. 217 Nr. 153 
vergeichnete, auf 85 Thlr. 5 Ser. geſchätzte Gar: 
ten und das hierſelbſt beiegene, im Hypotheken⸗ 
buche Bol. Vil Kol. 262 Nr. 23 vergeichnete, 
auf 48 Thlr. 13 Sgr. 11 Pf, geſchätzte Wörbde 
land ber verehelichten Zirkeifchmidt Dechert geb. 
Emjt, follen. Schuldenbalber .in dem auf 

ben 22. Mär; 1849, Bormitfags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Geride, 
an ordentlicher Gerichtöftelle angefegten Termine 
öffentlich meiftbistend, verkauft dr u 

Die Toren und meueften Hypothekenſcheine bie 
fer Grundfüde find werftäglich. in uuferer Regi- 
firatur einzufeben.- . * 

Neu-Ruppin, den 30. October 13438. 

Königl. Stadtzericht. 


Notpwenbiger Berfauf, * 
Bon dem Königlichen Stadtgericht zu Neu— 
Ruppin fol das, dem abweſenden Fuhrmann Ja— 
cob Chriſtian Oldenburg gehörig geweſene, in 
nothwendiger Subhaftation der fıparbıten Ehefrau 
beffelben Anna Sophia, gebome Schliep Er 
zugefchlagene, zu 1376 Thlr. 12 ®gr. 2? Pf. ab- 
gefhägte, und Bol. III Fol. 288.Rt. 594 bee 
Dyhpothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus in ber 
Ferbinandftraße hierfelöft, wegen nicht bezahlter 
Kaufgelver | Pin: 
am 22. Mär; 1849, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Heren Rammergerichtss Affeffor Get icke 
an orbentticher Gerichtöftelle hierſelbſt refubbaſtirt 
werden. Tare und Hypothekenſchein fünnen werk 
täglich in unſerer Regiſtratur eingefehen werben. 
Neu: Ruppin, ben 3. November 1848. 
Königl, Stadtgrichti 


Nothwendiger Berfauf. 
König. Land- und Gtadtgericht Oranienburg. 

Das dem Zimmermeifter George : Got 
Rührmunb gehörige, im. Hypothelenbuche 
vormaligen Juſtiz ⸗ Amis Bötzow Bol. IV Fol. 41 
verzeichnete. Grundſtũck von 20 abratruthen 
nebft darauf exsichtetem Wohnbaufe, zu Borgsborf 
belegen und auf. 200 Xhir. taxirt, fol im Wege 
ber Refubbaftation Fa 
am 20. März 1849, Bormittagd von ID. Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtöftelle hierſelbſt verkauft 
werden. Taxe⸗ und Hypothekenſchein können im 
der Gerichts⸗NRegiſtratur eingeſehen werben. 


6 


— Nothwenbiger Bertauh 
Stabtgericht zu Pritzwalk, ben 5. December 1648. 
Das auf dem Kietz hierſelbſt Ne. 12 belegene, 
im Bol, III Nr. 185 des Hypothebenbuchs vır- 
zeichnete Wohnhaus ber Witwe Hoppe, geb. 
Hohn, mit Garten, abgefhägt auf 187 Thlr. 
25 Gar. A Pf. infolge der nebſt Oypothekenſchein 
in ber Regiftratur einzufehenden Tape, ‚fol 
. am 20. Januar 1849, Vormitta;s 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben, 


Subhafationg- Patent. 
Nothbwendiger Verkauf. 
Lande und Stabtgericht Gtorfom ben 5. Des 
cember 1848. 
Die: zum Nächlaffe bes hierſelbſt verfiorbenen 


7 Cal Schabow gehöigen 


Gruudftüde, | 

1) y at ‚Diet unter Rr. 4 bier belegene, 

inm. Hypothekenbuche, Band III Blatt 67, ver⸗ 
zeichnete — &X nebſt —— 
Graskavel und ſonfigem Zubehör, gerichtlich 
tarirt auf 809 Thlr. 2 Ser. 2 Pf.; 

„2) die Hälfte ber. in ber Stadifeldmark belege- 

nen, Im Hypothekenbuche Band, IV Blatt 325 


verzeichneten Aecker und Wirfen und außer . 
ben 2 Schrunen, zufammen auf 1780 Thle. 


1. tarirt, ſollen im Termint 

ben 21. März 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerihtöftelle fubhaftint, werden. 
. + Die Taren und Hypothekenſcheine fonnen werk⸗ 
täglich in unferer Regifiratur eingefehen werden. 

Die unbefannten Inhaber des, auf dem Wohn 
hauſe zu 1 für die Tiniusſche Depofital- Maffe 
eingetragenen Gapitald von 200 Thlr. werben zu 
bem Termine mit vorgelaben. 


Bekanntmachung. 

Wegen Veränderung des Wohnſitzes des jetzigen 
Beſitzers ſoll eine, an einer frequenten Straße in 
ber Perleberger Vorſtabt zu Wittenberge belegene 
Bürgerftelle, in welcher ſeither Gaſtwirthſchaft mit 
Tabagie betrieben if, und welche aus einem 39 Fuß 
langen Wohngebäude, deſſen Räume noch mit eis 
nem 19 Fuß langen Angebäube verbunden find, 
aus einem AO Fuß langen Stallgebäube und einer 
26 Fuß langen Scheune auf bem geräumigen Hofe 
beftehen, und von denen das Wohnhaus vier heiz» 
bare Zimmer bietet, imgleichen einen Tanzfaal, eine 


Kammer, einen Keller, eine Küche, zwei Flure und 

Dachboden, öffentlich meiftbietend verfauft werben. 
Die Lage und Räunfichkeit der Gebäude macht 

das Gehöft an jedem bürgerlichen und gewerblichen 

Betriebe geriguet, weshalb ich Käufer zu dem 
am Sonnabend den 30. December 1848, 

in meinem Haufe angrfegten Termin von Yufs 

tragswegen hiermit ergebenft einlabe. 
Wittenberge, Priegnig, ben 18. Novbr. 1848. 

Der conceffionirte Gommifflonatr Fr. Holzer. 


Der Bockverkauf 
in meiner birfigen reinen Megrettis Stamm: 
fchäferei beginne für diefen Winter auf viel- 
fahen Wunſch ſchon 
am 3. Jauuar. 
Sabow bei Pyrig, den 10. December 1848. 
Fe — 789 O. Runge. 


Entgegnung. 

Sch Irfe zu meiner Berwunderung aus bem 
Deffentlicheu Anzeiger zum 47ſten Stück bes Amts⸗ 
blatt& ber Königlichen Regierung zu Pots:am vom 
24. November 1848, daß der Stelmacher Fri:drich 
Bartel, zu Körlg, fi für berechtigte hält, 
die Einnahmen, welche ich In Folge meins Heb⸗ 
ammengmte® erziele, für ſich einzuziehen, indem 
er vorgiebt, ich hätte diefe Kunft auf feine Koften 
erlernt. Ebenfo warnt ex, daß Niemand mir auf 
einen Namen etwas borgen möge und ex für feine 

ahlung einftehe, Da der VBorgenannte jegt noch 
mein Mann if, gegen ihn aber bie haltbarften und 
tzifeigften Gründe der Scheidung vorliegen, letztere 
auch Bald’ gefchehen muß, fo halte ich mich ber 
Wahrheit gemäß verpflichtet, öffentlich zu entgegnen, 
baf ber ıc. Bartel in Folge der Scheidungs⸗ 
gründe nicht mehr gefeßlich berechtigt if, meine 
Gebühren für ſich in Anfpruch zu nehmen, zumal 
ih auch nur auf feinen Namen, nicht aber auf 
feine Koften biefe Kunſt erlernt habe. Ferner werbe 
ich auch auf Feinen Fall in feinem Namen Etwas 
borgen, weil ich alddann nur ben Borger, nicht 
aber ben Bartel beuntreuen könnte, indem letzte⸗ 
rer Nichts befigt, fondern fein Hab und Gut mir 
unb feinen anderweitigen Grebitoren gehört. 

Körig bei Neuftabt an der Doffe, beu 6. De- 
ceımber 1848. A 

Marie Räder verehelichte Bartel, Hebamme, 
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"Eine bebeutende Quantität caſſirter Ucten fol Berichtigung. Das im Oeffentlichen Anzeiger 
am Mittwoch din 20. December 1848, Mittags zum A9ften Stüd das dietjährigen bieffririgen 


1 Uhr, im Lande und Stadtgerichtslocale zu Belzig Bist. Bas 34 Jam gfnf oe Taufe en 


meifibietend verfieigert werden. Thiele. Deder. oder ländlichen Grumdftüd vertaufcht twerden. 


> Für Gicht: und Nheuma:Leidende u 
Von ben fat in allen Ländern Europas rühmlift bekannten, von der Mediciniſchen Facultãt 
zu Wien und von vielen Sanitäts— —— renommirten Aerzten und Chemtkern ge— 
prüften und empfohlenen 


Goldbergerſchen Kalserl. Re: 7 


Galvans ⸗ eleetriſchen —õãS——— 
1 Stüdnebft Gebrauchs⸗Anweiſung 15 Sar., färkere Sorten 1 Thlr. und LKhle 15 Sar. 


bäft Hırr Kaufinann Earl Schulze in Eremmen, einzig und allein in _biefer Gtabt, ſters 
Lager, fo mie auch In Ungermünde Herr W. Mebfeld, in Serben S Herr e. 2. 
Strempel und in Botsdam Herr E. F. Meife, Brindenburger Nr 

Die ſchnelle und fichere Heilkraft ber ;oldbergerfhen Ketten gegen ebemmättfehe, nich: 
tiſche und nervöſe Uebel aller Urt, als: 

Kopfgicht, Geſichts⸗ und Halsweh, Zabufchmerzen, Obrenftechen, —* Rüden» und enden: 

meh, Gliederreißen, Krämpfe, Herzklopfen, Schlafloftzkeit, Harthörigkeit u f. mw. 
if wohl fo. befannt, daß fie nicht weiter eimpfoblen zu erben braucht, er find namen, bie, in 
eitter gedructen Brocüre ——— atteftirten Erfahrungen und ä sünftigen Zeugniffe 
von mehr den Zweihundert geachteten Yersten und glaubroüirdigen Prlvarperfonen über die über- 
rafcgenden Heilungen, welche durch bie Goldbergerfchen Ketten beraisft wurden, bie befte 
Bürafchaft für derem Nüglichkeit und Bewährtheit und * bleſe Atteſtſaunlung in meinen fämmt: 
lichen Niederlagen gratis ausgegeben, — 

KE” Da meine Ketten bereit® vielſach tiachgebildef und anderweitig angst EN fo bitte 
ich darauf zu achten, baf fete K. K, pätentirte ——— ——— gen Aber 
Borderſeite ihres Etuis meinen Namen unb auf ber Rüdfeite den 8 8. Dekerreiifgen Ter 
und bag Wappen ber freim Beraftadt Tarnowitz trägt. 

%. T. Goldberger in Tarnpwiß, im DR — 
K. K. privil. Bat von electro magnetifchen Apparaten. 


3% Hönigl. patentirten 





Amtsblatt 


der Königlihen Negiernuug zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 


Stück 51. Den 22. December. 18A8. 











Allgemeine Gefegfammlung. 
Das edge g böfle Stlick der Gefegfammlung für die Königlichen Preußiſchen 


N? 3064. Verordnung, betreffend die Auflöfung ver zur Vereinbarung der Ver⸗ 
faffung berufenen Verſammlung. Bom 5. December 1848. 

M 3065. Berfaffungsurfunde für den Preußiſchen Staat. Vom 5. December 1848. 

N? 3066. Patent, betreffend die Zufammenberufung der Volksvertreter. Vom 5. Des 
cember 1848 

«N? 3067. Interimiflifches Wablgeſetz für die erfle Kammer. Vom 6. December 1848. 

N? 3068. Wahlgefes für die zweite Kammer. Vom 6. Deiember 1848. 

Das diesjährige 56fle Stüd der Gefegfammlung für vie Königlihen Preußi- 

ſchen Staaten enthält: 

N? 3069. Beftätigungs-Urkande des zweiten Nachtrags zu den Statuten ber 
PrinyWilpelm-Eifenbahn-Gefelljchaft, nebſt dieſem Nachtrage. Bom 4. No» 
vember 1848. 

N? 3070. WAllerhöchfter Erlag vom 13. November 1848 betreffend die. der 
Schleſiſchen Landſchaft geftatteten Errichtung einer Darlehns⸗Caſſe und die 
Genehmigung des Regulativs für biefelbe. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 


für den Hegierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Mittelft Allerhöchfter Verordnung vom 24. Dai d. 3. (Geſetzſammlung M 29 


pro 1848) if vorgefehrieben worven, daß die Preufifchen Poftanflalten bei Auf⸗ 
gabe von Briefen over Brief-Morefin auf Berlangen baare Zahlungen in Beis 
trägen bis zu Fünf und Zwanzig Thalern aufwärts einſchließlich, zur Wieder- 
anszahlung an einen beflimmten Empfänger im Bereiche des Preußifchen Poft-Ver- 
waltungsbezirkes anzunehmen, verpflichtet fein follen. — Dur diefe Allerhöchſte 

g wird dem Gelöverfehr in Heinen Beträgen eine wefentliche Erleichte⸗ 
rung getwähre, indem danach die Uebermittelung mäßiger Summen mit weniger 
Mühe, größerer Sicherheit und größtentheils für geringere Koften wird erfolgen 
Können, als bei der baaren Verſendung. — Diefe neue Einrichtung ſoll, nachdem 
die desfalls erforverlichen Vorbereitungen beendigt worden find, mit vem 1. Decem- 
ber d. J. zur Ausführung kommen. Dabei ift folgendes Verfahren zu beobachten: 


M 245. 

Die Ein- 
und Auszah⸗ 
lung von Gel« 
bern durch Ber- 
mittelung der 
Poſt⸗Anſtalten. 
I. 1846. Nov, 


Jede Preußifche Pofl-Anftalt ift verpflichtet, Cinjahlungen von den kleinſten 
Beträgen bis zu Fünf und Zwanzig Ahalern einſchließlich, in caflenmäßigem Gelve 
auf Briefe oder Brief-Aorefien zur Wieverauszablung an einen beflimmten Aoref- 
faten nad Drten innerhalb des Preußifchen Poſt⸗Verwaltungs⸗Bezirks anzunehmen. 

Für die richtige Auszahlung folder Beträge haftet die Poft- Verwaltung in 
verfelben Weife, wie bei der Verfendung von Gelvern. 

Die für dergleihen Zahlungsleiftungen zu entrichtende Gebühr beträgt einen 
balben Silbergrofhen für jeven Thaler und flir jeven heil eines Thalers 

Auf dem Briefe over der Brief-Aorefie muß ver Vermerk: 
„Hierauf eingezahlt Thlr. Sgr. Pf.“ 
enthalten ſein. Die Thalerſumme muß in Buchſtaben, der Betrag an Groſchen 
und Pfennigen in Zahlen ausgedrückt ſein. Seinen Namen braucht der Abſender 
dieſem Vermerke nicht beizufügen. 

Ueber die geleiſtete Einzahlung wird dem Abſender ein Schein ertheilt. 

Auf Briefe, welche veclarirtes Geld oder Geldeswerth enthalten, ferner auf re- 
commandirte Briefe und auf Padet-Morefien, es mögen zu benfelben oroinaire oder 
aelowerthe Padete gehören, werden vorläufig baare Einzahlungen nicht angenommen, 

Vorerſt können Briefe oder Brief-Morefien, worauf baare Einzahlungen flatt- 
gefunden haben, nur mit- den Fahrpoſten und ven benfelben gleich zu achtenden 
Poſtengattungen verſandt werden. 

Am Beſtimmungsorte wird dem Adreſſaten ein Formular zum Auslieferungs 
ſchein und zugleich ver Brief oder die Brief-Adreſſe behändigt. Gegen den voll 
zogenen und unterfiegelten Schein wird dem Moreflaten ver Betrag der ftattgefun- 
denen Einzahlung ausgezahlt. Crfolgt die Beftellung ves Scheines und Briefes 
durch den Briefträger, fo wird dabei in gleicher verfahren, wie bei ver Be- 
ftellung des Auslieferungsfcheines zu einem Gelobri 
Die Mitſendung des baaren Geldes durch ven Briefträger findet, wenn ver 
Adreffat am Orte ver Poft-Anflalt wohnt, nicht flat. Wohnt der Adreffat im 
Umfreife ver Poftanflalt, fo können mäßige Beträge dem Lanpbriefträger zur Aus- 
zahlung an die Adreſſaten mitgegeben werden. 

Wenn ein Brief, auf welchen eine Einzahlung flattgefunden hat; nad dem Ab⸗ 

gangsorte zurücfommt, fo wird berfelbe dem Abfender gegen Quittung und Yus- 
Hanbigung des Cinlieferungsfcheines zurüdgegeben. Iſt ver Abſender äußerlich nicht 
zu erkennen, fo geht der Brief an die Retourbrief- Deffnungs- Commiffion. Kann 
auch auf diefem Wege ver Abfender nicht ermittelt werben, fo wird derfelbe wie 
bei zurlidgefandten Gelobriefen zur Empfangnahme öffentlich ——— Meldet 
ſich der unbekannte Abſender nicht, fo wird der Brief dem General —— — 
‚ gereicht und der eingezahlte Betrag zur Poſt⸗ —— abgeliefert. nn 
Die Portotare für dergleichen — — etzt fich zuſammen ⸗ 

1) aus dem Porto für den Brief ober die —* nach dem [0 
lichen Sägen und 

2) aus ver Einzablungs- Gebühr. 

Die Einzahlungs-Gebühr beträgt als Minimum, uemlich für eine Einahlung 


unter und bis zu einem Thaler incl. 4 &ar. und fo fort für jeden Thaler over 
Teil eines Thalers 4 Gar. 

Es flieht dem Abfender frei, die Sendungen franfirt over unfranfirt aufzugeben, 
doch kann die Bezahlung des Porto und ver Einzahlungs- Gebühr nicht von ein- 
ander getrennt werden. 

Bei nachzuſendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto für ven Brief 
nad; den, für folhe Fälle beſtehenden allgemeinen Worfchriften erhoben. Die Eins 
zahlungsgebühr bleibt fich für alle Entfernungen gleich. 


Bei zurlicdzufendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto und die Ges : 


bühr nur für den Hinweg, nicht aber für den Rückweg erhoben. 

Wenn Behörden, Eorporationen over Perfonen eine portofreie Rubrik gebrau- 
hen, fo kann diefelbe nur auf ven Brief Anwendung finden. Die Gebühr für 
die Einzahlung muß auch in ſolchen Fällen von dem Abfender oder Empfänger 
entrichtet werben. 

. Das Beftellgelo iſt dem für gewöhnliche Briefe gleich. Für Beträge, melde 
durch die Lanpbriefträger überbracht werden, iſt das Beflellgelo für ven Brief und 
das Geld 2 Gar. 

Sobald vie Erfahrung das Bepürfniß ver einzelnen Poft-Anftalten an Zah⸗ 
lungsmitteln für folde Gelvzahlungen feflgeftellt hat, wird das General» Poflamt 
Anordnungen treffen, damit überall die erforverlichen Summen zur prompten Berich- 
tigung der Zahlungen bereit gehalten werden. Auch für ven Fall eines, bis dahin 
etwa bervortretenden ungewöhnlichen Bevürfniffes an Zahlungsmitteln find die Poft- 
anftalten mit der nöthigen Inſtruction verſehen worden. 

Es kann indeß in der erften Zeit des Beſtehens der neuen Einrichtung dennoch 
der Fall eintreten, daß einzelne Auszahlungen um kurze Zeit verzögert werden. 
Wenn gleich ſolche Fälle thunlichft vermieven werben follen, fo wird doch wiefer- 
halb ein Entſchädigungs⸗Anſpruch gegen die Poſt-Verwaltung nicht erhoben werben 
fönnen. Berlin, ven 23. November 1848. 

General» Poft» Amt. 
Potsdam, den 3. December 1848. 

Vorſtehende Bekanntmachung des Königl. General⸗Poſtamts wird hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß —— 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 


Potsdam, ven 19. December 1848. 

Nah einem Erlaffe des Königl. Minifteriums des Innern vom 31. Augufl 

dv. J. foll den Frei-Exemplaren des vieffeitigen Amtsblatts der Deffentliche An- 

zeiger nicht mehr beigefügt werden, mit Ausnahme derjenigen Amtsblatte- Exemplare, 

welche ven Polizeibehörden unferes Vermaltungsbezirks und der Stadt Berlin vor- 
färiftsmäßig frei verabreicht werben. 

Inſofern Behörden oder Beamte, welche das Amtsblatt frei erhalten, ven Def- 

fentlichen Anzeiger mit dem Amtsblatt zu erhalten wünſchen, wollen ſich dieſelben 


N? 246. 
Wegfall der 
Deffentlichen 
Anzeiger beiden 
Frei ⸗ Erem⸗ 
plaren des 
Amteblatts. 
I, 1063. Der. 


M 247. 
Berliner 
Durchſchnitts⸗ 

Marktpreiſe 
pro November 
1848. 

I, 625. Dec. 


N? 248. 

Ausgebrochene 
Lungenſeuche. 

1. 803. Dec. 


N? 249. 


Berpadung 
und Signirung 
ber mit ber 
Poſt zu verien- 
denden Päde- 
zeien. 

1. 773. Dee, 
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an bie betreffende Poftanftalt wenden, durch melhe dieſelben den Deffentlihen An- 
zeiger gegen Zahlung eines Pränumerationsbetrages von 7 Sgr. 6 Pf. jährlich 
beziehen können. König. Regierung. Abtheilung des June. 


Potsdam, ven 11. December 1848. 
Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreivearten, der Erbſen und ver rauben 
Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Dionat November d. 3. betragen: 


für ven Scheffel Weizen .............. 2 Thaler 14 &gr.7 Pf, 
für den Scheffel Roggen ............. 1 >» 7: 6% 
für den Schefiel große Gafle.......... l + 3» 2» 
für ven Scheffel Heine Gerfle.........- — ⸗29 , 2» 
für den Scheffel Hafer ............... — ⸗B322 +. 8. 
für den Scheffel Erbſen ....... ..... ll. 14 +11» 
für ven Gentner Heu ................ — ., 18 +9» 
für das Schock Stroh ........... ...60 40 
für den Centner Hopfen.............. WW = 7:6» 
die Tonne Weißbier koſtete . ........ .. 4⸗ be — + 
die Tonne Brammbier foflete ..... — A. be — + 
das Ouart doppelter Kornbranntwein fofete — » Ar — + 
das Duart einfarher Kornbranntwein koflee — =» 20 — - 


Königl. Regierung Wbtheileng des Junern. 


Potsdam, den 19. Derember 1848. 
Wegen der unter dem Rindviehſtande des Dorfes Gebersvorf, im Yüterbogt- 
Luckenwaldeſchen Kreife, ausgebrochene Lungenſeuche ift dies Dorf und deſſen Feld⸗ 
mark bis auf weitere Verfügung für Rinbvieh und Rauchfutter geſperrt worden. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Junern. 





Es kommen, namentlich zur Weihnachtszeit, häufig Fälle vor, in welchen 
durch unzweckmäßige Verpackung und mangelhafte Signirung der mit ber Poſt zu 
verfendenven Pädereien Beſchädigungen, Verwechſelungen und Berlufte herbeigeführt 
werben. In's Befonvere ift dies bei Padetfendungen, welche für Soldaten beſtimmi 
find, ver Fall, welche häufig nicht haltbar und angemefien verpadt, noch häufiger 
aber unvdentli und unleferlich fignist find. 

Dem Publitum werben daher die in dem Porto-Tar-Regulativ vom 18. De 
cember 1824, Abſchnitt VI, $ 8089 — enthaltenen Vorſchriften über zwed⸗ 
mäßige Berpadung und dauerhafte Bezeichnung ver Päckereien, welche zur Berfen- 
dung mit der Poft beflimmt find, ingleichen die Bekanntmachung vom 7; April 
1832, wonach 

1) alle mit den Poſten zu verſendenden Päckereien, ohne Ant 

nahme, dem Inhalte angemeffen und nad Maafgabe der Weite 
des Transporteg verpadt, gehörig verfhnürt und verfiegelt 
und ER 


Am - 


- 2) mit einigen lesbaren, großen Buchſtaben, allenfalls auch mit 
einer Nummer, ferner: mit dem Beflimmungsorte,, und wenn 
- in diefem feine Poft » Anftalt befindlich ift, mit nem. Namen ber 
nächſten Po» Anfalt veutlich bezeichnet werden müffen, 
zur genauen Beachtung in Erinnerung gebracht. Außer auf zweckmäßige, dauer⸗ 
hafte Berpadung ift, namentlich bei Sendungen, welche an Soldaten gerichtet find, 
genau barauf zu achten, daß die Siegel, mit melden das Packet verſchloſ⸗ 
fen iſt, mit dem Siegel des Begleitbriefes oder der Adrefſe genau 
übereinſtimmen. L 
Die Poft-Anftalten find wiederholt angewieſen worben, nut vorfheiftemäßig 9 
verpackte und ſignirte Packetſendungen zur SE: mit der Poft — 
Der ven 10. December 1848. 
General⸗Poſtamt. 
Potsdam, ben 16. December 1848. 
Borfiehende Bekanntmachung des Königl. Generals Poftamts wird Permiit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Konigl. —— Abtheilung De Inne 






er 


Verordnungen und Welsuntignduäsen; | 
— den NRegierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betzeffen, 


Potsdam, ven 16. December 1848, 

Sämmtliche Herren Superintendenten, Civil- und Militairprepiger, : ſowie N? 250. 

vie Polizeibehörden unferes Verwaltungsbezirkes werden darauf aufmerkfam gemacht, Aufnahme ver 
daß die Benölferungsliften x. pro 1848 nad ven, in unferer Bekanntmachung vom Brvölterungs- 
28. October 1843 (Amtsblatt de’ 1843, Seite 301) ertheilten Vorſchriften an- on — 
zufertigen und bis ſpäteſtens am 1. Februar 1849 an uns — find. 1. 580. Dre. 

Die an der Cholera geftorbenen Perfonen find in vie, fir die Todesfälle durch SR, 
innere higige Rranfheiten beflimmten Rubrifen 87 und 88 ves Formulars zu den — 
Bevölkerungsliſten mit aufzunehmen. Unter den, in dieſen, fo tie in den Rubti 
fen von 22. bis 25. incl anzuführenden Summen ver Geftorbenen ift aber die 
Zahl ver darunter begriffenen Cholera. Sterbefälle mit rother Tinte befonders 
anzugeben, Im Uebrigen ift dabei nad Anleitung unferer Belanntmadhung vom 
5. November 1831 (Amtsblatt de 1831, Pag. 312), insbeſondere nad den dar» 
in sub 2 bis 6 enthaltenen Beſtimmungen zu verfahren, 

Da es vom Wichtigkeit iſt, außer der Zahl der an der Cholera werfiorhenen 7. 
Perfonen auch die Zahl der Erkrankten umd Geuefenen, fo wie das Datumins 
Ausbruchs und dis Aufhörens der Kranfheit in den eimgelnen Oriſchaften zu er ° * 
fahren, fo baben vie Herren Superintendenten Verzeichniſſe nach dem nachfolgend 
abgeorudten Formulare anzufertigen, und folche, nachdem darin die Gofonnen 1, 2; 

3, 6 and 7 von ihnen ausgefüllt worben, ven betreffenden Kreispolizeibehörren zu 
geben zu laſſen, von welchen vie übrigen Eolonnen nah den ihrer Geits von dem . =" 
Spalpoligeibehörben zu dieſem Behufe einzuziehenden Nachrichten auszufüllen find, * 


NP 251. 
Katholiſche 
Kirchen · und 
Haus/Collecte. 
Il. D. 1274. 


M 252. 
Agentur» 
Beftäbigung. 
1. 2000. Rov. 


M 38. 
Mittdeilung 
bes Behufs der 
Auffielung der 
Bevöllerungs⸗ 
liſten erforder⸗ 
lichen Notizen 
Seitens der 
Gerichlobe⸗ 

hörden. 


und welche demnächſt die Verzeichniſſe, in denen jede einzelne Stadt, ſowie jeder 
einzelne Ort, wo Menſchen an ver Cholera geſtorben oder erkrankt find, aufgeführt 
fein müflen, an uns einreichen haben. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. Potsdam, den 16. Derember 1848. 
Im Jahre 1844 wurde durd eine Fenersbrunft die kacholiſche Kirche zu 
Leubuſch, Kreifes Brieg, Regierungs-Bezirt Breslau, eingeäfchert. 
Sie ift feitdem neu erbaut worden. Die zu ver Kirchengemeinde gehörigen 
ften, Groß und SKlein-Leubufh, Neu⸗Leubuſch, Louifenthal, Charlettenrope, 
Neu» Mofeladh, Groß-Biefentpal, Scheidelwitz, Neu: Limburg, Döbern, 
Tſchöplowitz und Alt-Mofelah, melde mehrere Yahre hintereinander durch Ueber: 
fhwemmungen ver Oder beträchtlie Verwüſtungen erlitten haben, find aber außer 
Stande, die auf fie zu repartirenden Beiträge zu den Baufoften aufzubringen. 

Die Herren Minifler des Innern und der geiftlichen, Unterrichts- und Medi⸗ 
cinal»Angelegenheiten haben deshalb auf den dringenden Antrag ber Königlichen 
Regierung zu Breslau eine allgemeine Haus. und Kirchen⸗-Collecte unter ven fa- 
tholifchen Einwohnern der Monarchie bewilligt. - 

Wir fordern daher die Herren Sandeithe und Magifträte auf, die-Haus-Col- 
lecte bei den katholiſchen Hausvälern zu veranlaffen und den Ertrag an die hiefige 
Haupt > Inflituten» und Communal-Caſſe mittelft vorſchriftsmäßigen Lieferzettels 
einzufenden. Bon Seiten. ver Magifträte wird ver Ertrag der Collecte unmittel- 
bar an ‚die gedachte Caſſe eingefanvt. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirdenverwaltung und das —E 


— — —— — ——— en 


Potsdam, den 13. Devember 1848. 
Auf Grund des $ 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 mich — be⸗ 
kannt gemacht, daß der Maurermeiſter J. Gerhard, zu Strausberg, die Agentur 
der — — Verſicherungs⸗ Geſellſchaft niedergelegt bat. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
Kammergerichts. 


Nachdem von ven betheiligten Königl. Miniſterien bie Beflimmung: getroffen 
worden iſt, daß die alljährlich dem Königl. Statiſtiſchen Büreau gr nn 
Bevölferungs-Liften bis anf meitere Beſtimmung auch in Anfehung der Diffiventen 
und Juden nah mie vor von den Polizribehörden zufammengeftellt werden follen, 
werben bie Untergerihte im Departement des Kammergerichts hierdurch angewie⸗ 
ſen, den mit Aufnahme der Bevölkerungs-Liſten von den Diſſidenten und Juden 
beauftragten Landräthen, Magiſträten und PolizeisMemtern auf deren Requiſition 
die in. Folge ver Verordnung vom 30. März v. 3. und des Geſetzes vom 23. Juli 


v. J. geführten Verzeichniſſe in Betreff; der. Geburts⸗, Heiraths- und Todesfälle 
bei ven neueren Religions-Gefellipaften und refp. den Juden mitzuteilen. 
Berlin, den 10. December 1848. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 





Perſonalchronik. 
Verzeichniß 
der im Departement des Königlichen Kammergerichts im Monat 
November 1848 eingetretenen Perſonal-Veränderungen. 
Aſſeſſoren. 

Der bisher bei dem Oberlandesgericht zu Halberſtabt angeſtellt geweſene Aſſeſſor Ru- 
dolph Ludwig Georg Siemens if an das Kammergericht verſetzt worden. 

Zu Kammergerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt worden: die Kammergerichts⸗-Referendarien 
Ludwig Albert Otto Ritter, Carl Auguſt Wilhelm Maurer, Cäſar Achatius von 
Auerswald und der Oberlandesgerithte + Referenbarius Chriftian Theodor Labwig Liman. 

Referenbarien. 

Der biöher im Departement des Königl. Oberlandesgerichts zu Naumburg befchäftigt 
gervefene Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Eduard Georg Dörf ik an dad Kammer- 
gericht verfegt worden. Der Kammergerichtds Referendarius Garl Ulrich Ludwig Franz 
von Winterfeld ik Behufs feines Ueberganges In das Departement bed Königl. Ober- 
landesgerichts zu Frankfurt a. d. O. aus feinen Gefchäfts- Berhältniffen im Departement 
des Kammergerichts entlaffen. 

Aus dem Königl. Zuftizdienfte find entlaſſen: der Kammergerichts-Referendarius Ernft 
Garl Chriſtoph von Edarbfiein, ber. Kammergerichts-Referendarius Garl Heinrich 
Violet auf feinen Antrag, ber Kammergerichtd-Referendariud Guftav Heinrich Kaſch. 

Zu Kammergerichts-Referendbarien find ernannt worden: bie Kammergerichtds Ausculs 
tatoren Guſtav Adolph Grofche und Emil Herrmann Guftav Freymark. 

Yuscultatoren. 

Dir bisher im Departement bed Oberlandesgerichts zu Paberborn befchäftigt gewefene 
Anscultator Theodor Wilhelm Schwiete und ber bisher im Departement bes Oberlauded- 
gerichts zu Halberftabt befchäftigt gerwefene Auscuftator Friedrich Cuno Ebhrenreih von 
Katte find in gleicher Eigenfchaft an das Kammergericht verfegt worden. 

Der Kammergerichts + Anscnltator Alerander Böck ift an bas Könige. Oberlandes- 
gericht zu Glogau und ber Kammergerichtd-Auscultator Emil Heinrich Oscar von 
Heyne in gleicher Eigenfchaft an das Königl. Oberlandesgericht zu Bromberg verfeßt worden. 

Der Rechtscantidbat Otto Theodor von Carow ift zum Kammergerichts⸗Auscultator 
ernannt worden. 

Yatrimonlialgeridte. 

Die Berwaltung bed Patrimonialgerichts Grünthal if dem KRammergerichts-Affeffor 
Seyer zu Neuftadt- Eberswalde und die des Patrimonialgerichtd Tempelhof dem Kam⸗ 
mergerichtö- Affeffor Böhm zu Berlin übertragen. 


Der Predigtamts⸗Candidat Joachim Benri if zum evangelifchen Prebiger zu 
Mangfelde mit Locfädt und Hülfebed, in der Guperintendentur Purtlit;, beftellt worden. 


Dem Oberlehrer Liebetreu, am Berlinfchen Gumnaflum zum grauen Kloſter, ift ber 
Titel „Profeſſor““ verliehen worden, ’ — es 


Zu} Berzeigrifg 
der im Monat November neugewählten Schiedsmänner. 
I) bir Gonrector der fädtifchen Töchterſchule Friedrich Hleronimus Eduard Bfchieche 
zum Schiedsſsmann des erften Stadtbezirke. in Charlottenburg, 
2) der penfionirte Stabteichter Friedrich Leopold Schumacher zum Schiebsmann des 
zweiten Stadtbezirks in Charlottenburg. 





Bermifhbte Rahbrihten. 

Der Zimmerpolier Gottfried Leffig zu Wittenberge hat am 28. Geptem- 
ber d. 3. einen Menfchen, welcher in die Eibe gefallen war, aus ver Gefahr Des 
Ertrinfens gerettet. Dieſe verdienfllihe Handlung bringen wir hierdurd zur öffent- 
lichen Kenntniß. | 

Potsdam, den 5. December 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





— nn — 


Dem im ſogenannten Hammellanvde, bei Krummenſee im Niederbarnim⸗ 
ſchen Kreiſe, neu errichteten Schäferei» Etabliffement ift der Name: „Wilhelminen- 
hof" beigelegt, was wir hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, daß durch diefe Namenbeifegung in ven polizeilichen und fonfligen Ver— 
hältniſſen des Etabliffements nichts geändert wird... 
Potsdam, ben 14. December 1848. ke 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirden und Säulen. 


Der St. Marien» Stadtfirdhe zu Sirausberg: find von bem dort verfkorbenen Rentier 
Prawitz zur Anfertigung von zwei ſilbernen Armleuchtern. 2 Fuß 8 Zoll hoch, mit 
7 Armen und einem filbernen Taufbecken, 500 Thlr, teftamentarifch geſchenkt und ift von 
ber Hinterbliebenen rau Wituwe deffelben ber Mehrbetrag der Koften biefer Armleuchter 
mit 105 Thlr. 16 pr. gebedt und nachträglich zur Aufftellung eined marmornen Tauf- 
fteind eine Summa von 200 Xhlen. geſchenkt worden; die Leuchter und bad Taufbecken, 
kunſtvoll gearbeitet, find, die erſtern mit paffender Infchrift, die letztern mit angemeffinen 
Berzierungen verfehen, auch ber Taufftein enthält eine Iufcheift zum ewigen Andenken 
an ben, Sefcbenfgeber: . 

Die Ehefrau bes Lehrers und Küſters Traller zu Gtrubenfee, Guperintendentur 
Lindow, bat der Kirche baſelbft ein Erucifir aus Gußeifen geſchenkt. j 

Die Gemeinde zu Kaltenborn, Guperintendentur Züterbogf, hat ihren Kirchhof mit 
einem fchönen Stadet umgeben und die Gemeinde zu Lindow, Parochie Kaltenborn, bat 
freiwillig ein neues Schulhaus erbauf und nicht blos für ein geräumiges Schulzimmer, 
föntern auch für eine angemeffene Wohnung de Lehrer geforgt. | 
(Hierbei eine Beilage enthaltend bie Ueberficht ber Berwaltung ber; Städte⸗-Feuerſocietät 
der Kur- und Neumark und ber Niederlaufig für das Jahr 1848; imgleichen zwei 
Ä Ä Deffentliche Auzeiger.) 


— — — 
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Deffentlider Anzeiger (Re ı) 


zum 5iflen Stück des Amtsblatis 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


— — — — — — 





Den 22. December 1848. 


—————— ——— 


| — 
Denm Mechaniker H. F. Element zu Birlin 
iſt unter dem 9. December 1848 ein Patent 
auf eine durch Modell bargeftellte und für 
nu und eigenthümlich anerfannte Gonftruction 
eines Kaloſchenhalters 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und 
für den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt 
worben, —— 
Patent-Ertheilung. 
Der verechelichten Marie Trenn, gebornen 
Pape zu Berlin iſt unter dem 11. Dec. 1848. 
ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterten Apparat zur Controllirung der 
Drofchkenkurfcher, ohne Jemand in der An- 
wenbung der bekannten Theile bes Apparate 
zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang des Preußifchen Staats er— 
theilt worden. — — 


Stedbrief. 
Der nachftehend näher beſchriebene Arbeitsmann 
Johann Carl kudwig Stegemann iſt heute Nach» 
mittag 3 Uhr aus hieſiger Anſtalt heimlich entwichen, 
welche Entweichung wir hierdurch öffentlich befannt 
machen und fänmtliche Wohllöbiiche Militair- und 
Civilbehörben dienftergebenft erfuchen, denfelben in 
DBetrtungefalle anhalten und gegen Erflattung der 
Koften an uns gefälligſt zurüdliefern zu laffen. 
Strausberg, ben I1. December 1848. 
Die Infpection des Lands Armenhaufes. 
Perſons⸗Beſchreibung. 

Stand: Schiffsknecht und Urbeitsmann, Geburtsort: 
Seegrund bei Urdermünde, heimathlos, Alter: 44 
Jahre, Größe: 5 Fuß 6 300, Haare: braun, Stim: 
niedrig, Augenbranen: dunkel, Augen: graublau, 
tief, Nafe: Mumpf, Mund: mittel, Zähne: gut, 
Bart: ſchwarz, Kinn: rund und kurz, Geflcht: 
oval, Geſichtsfarbe: gefund, Statur: mittel. Be- 
fondere Kennzeichen: am linken Daumen eine Narbe. 


Bei feiner Entweichung wir derſelbe bekleidet 
mit einer grautuchnen, Furgen, runden Jade, einem 
Paar grautuchnen Hofen, einer naturell tuchnen 
Weſte, einem braungefireiften Halstuche, einem 
Paar mwollnen, kurzen Strümpfen, einem Paar 
lebernen Schuhen, einer ſtahlgrünen Tuchmütze mit 
Schirm, einem leinenen Hembe, gezeichnet Nr. 138 
und einer grau leinenen Schürze, 





— 


Stedbrief, 

Der nachſtehend näher bezeichnete Kaufmann 
Zohann Friedrich Wilbelm Schneider von bier, 
wegen betrüglichen Banqueruts zu bdreifähriger 
Strafarbeit vechtöfräftig verurtheilt, früher bier- 
ſelbſt wohnhaft, hat ſich aus feiner legten Wob- 
nung entfernt und fol nach Amerika gegangen fein. 
Da fein gegentwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln 
gerorfen if, fo werben alle Civil und Militair 
Behörden ded In- und Auslandıs bienftergebenft 
erfucht, auf denfelben zu vigilixen, ihn im Betre- 
tungsfalle feftzunehmen, und mit allen bei ihm 
fi vorfindenden Gegenftänden und Geldern mit- 
telt Transports an die hieſige Gefängnißerpedi- 
tion abzuliefern. 

Es wird bie ungefäumte Erflattung der das 
burch entftandenen baaren Auslagen und ben ver⸗ 
ehrlichen Behörden des Aus landes eine gleiche 
Rechtswillfährigkeit verfichert. 

Berlin, den 8. December 1848. 

Königl. Griminalgericht hieflger Refidenz. 

Erſte Abtheilung. 

Signalement des Kaufmanns Johann Fries 
drich Wilhelm Schneider. Derfelbe it 30 Sabre 
alt, zu Berlin geboren, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat 
ſchwarze Haare, braune Augen, dunfle Augenbrauen, 
rundes Kınn, gewöhnliche Geſichtsbildung, bleiche 
Gefichtöfarbe, gewöhnliche Nafe, Eleinen Mund, 
Baden- und Kinnbart, vollſtändige Zähne, if mitt- 
ler Geftalt, fpricht die deutfche Sprache und hat 
Feine befondıre Kennzeichen. eine Befleibung 
Fann nicht angegeben werden. 
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Nahmeifung der im Monat November 1848 über 
















5 Augen» 
i Ramen und Stand. 5 Haare. | Stirn. ee 
1 Eberhard Haffe, Buchdruder den im Großbener 37515 blond frei | blond 
thum Hıffen 
2/Heinzich Friedrich Georg Reimers, Lübeck 265 5braun frei | braum 
Zimmergefelle 
3/Salomon Aebli, Buchbindergeſelle Glarus in der Schweiz 20115 |—|| braun frei braun 
4 Ernſt Ludwig Gering, Webergefelle ni Ser Königreich 2115| 1 |) blond frei braum 
en 
5 Levi Wolff, Feberkielzubereiter Saar im Königreih |35 15/34) bunfel- | frei | braun 
Böhmen braun | 


Stedbrief. 
° Der In unferem Gefängniß betinirte, wegen 
Diebftahls in Unterfuchung befindliche Arbeits⸗ 
mann und Gchloffergefelle Auguſt Priedrih Wil 
helm Bernhardt hat Gelegenheit gefunden, heute 
Bormittag zwiſchen 8 und 9 Uhr aus dem Ges 
fängniffe gu en en. 

Ale Wohllöbliche Civil⸗ und Militair -Behör- 
ben bed In» und Auslandes werden bienftergebenft 
erfucht, auf vorgebachten, nachſtehend näher bes 
zeichneten ıc. Bernhardt gefäligk zu vigilixen, 
ibn im Betretungsfalle verbaften und in unfer 
Gefängniß, Breite Straße Nr. 17, ablicfern zu laffen. 

Es wird bie ungefäumte Erflattung ber ta» 
burch entſtehenden baaren Auslagen, und ben ver 
ehrlichen Behbrden des Auslandes eine gleiche 
Rechtswillfährigkeit zugefichert. 

Potsdam, ben 27. Juli 1848. 

Königl. Juſtiz⸗ Amt. 

Vorſtehender Stedbrief wird hierdurch wieder⸗ 
holt. Potsdam, ben 20. November 1848. 

Königl. Juftiz⸗Amt. 

Signalement. Bamllinname: Bernbarbt, 
Borname: Auguſt Friedrich Wilhelm, Geburtsort: 
Wittenberg, Aufenthaltsort: Pretſch, Religion: 
evangelifch, Alter: 20 Jahre, Größe: circa 5 Fuß 
3 Zoll, Figur: Mark und unterfrgt, Sprache, 
deutſch, Dialect: fächflfch, Augen: grau, Augen⸗ 
brauen und Haare: blond, Nafe: gewöhnlich, 
Zähne: vollzählig, Kinn: rund, Anſehen: gefund, 
Geſichtsfarbe: gefund, Mund: Hein: Bart: blond, 
Befondere Kennzeichen fehlen. 

Die Bekleidung befand in einem ſchwarzen 
Ueberrod, ſchwarzer Atlas» Wefte, fchwarzen Tuch» 
beinfleibern, kurzen Stiefeln, weißen wollenen 








Strümpfen, einem weißen leinenen Hemte ohne 
5* und einer ſchwarzen Tuchmütze mit Leder⸗ 
em, 


Stechrief. 

Dle in unſerem Gefaͤngniſſe detinirten, wegen 
Diebſtahls reſp. Straßenraubs in Unterſuchung 
bifindlichen 

I) Arbeltsmann Friedrich Wilhelm Stumpf; 
2) Arbeitsmann Wilhelm Eduarbd Fackert; 

3) Kutſcher Johann Friebrich Schumann (se— 

nannt Trieb); 

haben Galegenheit gefunden, in ber Nacht vom 
6. bie 7. d. M. zwiſchen 11 und 12 Uhr aus 
dem Gefängniffe zu entweichen. 

Ale Wohllöbl. Civil» und Milltair⸗Behörden 
bed In« und Auslandes werben bienftergebenft er- 
fucht, auf vorgebachte unten näher bezeichnete In» 
bioiduen gefällig zu vigiliren, fie im Betretungs⸗ 
falle verbaften und in unfer Gefängnifß, Breite 
firaße Nr. 17 abliefern zu laffen. 

E8 wird bie ungefänmte Erftattung ber bas 


durch entfiehenden baaren Auslagen, und ben ver- 


ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche 
Rechtswillfährigkeit zugeſichert. 

Potsdam, den 8. December 1848. 

Königl. Zuftig- Amt. 
Signalement 

1) bed ıc. Stumpf. Familienname: Stumpf, 
Borname: Friedrich Wilhelm, Geburts, und Auf⸗ 
enthaltsort: Potsdam, Religion: evangellſch, Alter: 
22 Jahre, Größe: 5 Fuß 2”, Figur: ſchlank, 
Haltung: gerade, Sprache: deutſch, Stimme: Heli, 
Augen: dunlelbraun, Haare: ſchwarz, Nafe: ges 
wöhnlich, Zähne: vollfländig, Kinn: rund, Anfeben 
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die Landesgrenze gemwiefenen Bettler und Bagabonben. 


Kinn. 





Mund, | Bart. 


blond 
gewöhn-| braun | rund 
lich 


blau | getwögn- gewöhn⸗roth⸗ rund 
lich lich 





blau |gewöhn. 
lich 


blau mittel ; mittel fehle rund 
braun | gerwöhn- — rafirt rund 
li 





| braun sohn — braun oval 
li 


und Geſichtsfarbe: geſund, Mund: gewöhnlich, 
Bart: keinen. Beſondere Kennzeichen fehlen. 


Bekleidet war berfelbe mit einer grün geſtrick⸗ 


ten wollenen Unterjade, weiß und grau carrirten 

Weſte, einem roth wollenen Shawl, grauen neuen 

Tuchhoſen, grauen wollenen Strümpfen, einem 

weißleinenen Hembe, lebernen Pantoffeln und einer 

ſchwarzen Tuchmüge mit Leberfchirm. 
®ignalement 


2) des ıc. Fackert: Kamilien Name: Fackert, 


Borname: Wilhelm Eduard, Geburts⸗ und Auf⸗ 
enthaltsort: Potsdam, Religion: eoangelifch, Alter: 
27 Iahre, Größe: 5° 3”, Figur: ſchlank, Haltung: 
gerade, Sprache: deutfch, Stimme: hell, Yugen- 
braunen: braun, Haare: braun, Augen: braun, 
Nafe: gewöhnlih, Zähne: vorn vollkändig, Kinn: 
gewöhnlich, Anſehen: gefund, Geſicht: fchmal, 
länglih, Gefichtäfarbe: bräunlich, Mund: Elein, 
Bart: im Entfiehen und blond. Befonbere Kenn» 
jeichen fehlen. 

Bekleidet war bderfelbe mit einem ſchwarzen 
Tuch-Urberrod mit 2 Reihen befponnener Knö—⸗ 
pfe, einer rothbunt carrirten Weſte, neum grauen 
Tuchhofen, grünen geftridten wollenen Unterieh⸗ 
jacke, grauen twollenen Strümpfen, neuen Milis 
tair-Stiefeln, blausm wollenen Shawl, leinenem 
weißen Hembe ohne Zeichen umb einer ſchwarzen 
Tuchmũtze mit ledernem Schirm. 

Signalement 

3) des c. Shumann. Pamilien-Name: 
Schumann, auch nach feinem Btirfoater Trieb 
genannt, Vorname: Johann Friedrich, Geburts» 
und Aufenthaltsort: Potsdam, Religion: evange- 
liſch, Wlter: 28 Jahre, Größe: 5° 5", Figur: 
ſchlank, Haltung: gerade, Sprache: heil, Stimme: 






Befonbere Kennzeichen. 





oval | mitter. | — a = 
oval | mittel. — — — 


oval klein. Auf der linken Hand eine Narbe. 
oval unter⸗ — — — 


t. 
oval | — Schwerhörig 


deutlich, Haare: dunkelblond, Augen: blau, Naſe: 
gewöhnlich, Zähne: vollftändig, Kinn: oval, An- 
fehen und Geflchtsfarbe: gefund, Mund: groß, 
Bart: feinen. Befondere Kennzeichen nicht vor 
banben. 

Bekleidet war berfelbe mit einer blauen Tuch⸗ 
jadle, wollener grün carrirter Weſte, rothem tmwols 
Ionen Shawl, neuen grauen Tuchhoſen, ledernen 
Halbftiefeln, weißem leinenen Hemde, twollenen 
von Strümpfen und ſchwarzer Tuchmüge mit 

irm. 


Polizeiliche Befanntmachung. 
Am 6. November d. 3. it in Werneuchen eine 
Frauensperſon ergriffen und bdemnächft in hieſige 
Anftalt eingeliefert worden, über deren Berbältniffe 
weiter feine Ermittelungen angeftellt werben können, 
da fle nach ärztlichem Yusforuch taubftumm if. 
Indem wir nachfiehend das Signalement und eine 
Befchreibung ihrer Bekleidung beifügen, erfuchen 
wir bierburch alle Behörden bienftergebenft, im 
en ihnen etwas über biefe Perfon befannt fein 
ollte, ung balbizft barüber Nachricht zukommen laffen 
zu wollen. &trausbırg, ben A. December 1848. 

Die Inſpection des Land» Armenhaufes. 

Signalement. Alter: circa 20 Jahre, Größe: 
A Fuß 7 300, Haare: blond, Stirn: niedrig, Augen⸗ 
brauen: blond, Augen: blaugrau, Nafe und Mund: 
mittel, Zähne: befect, Kinn: rund, Geſicht: oval, 
Geſichtsfarbe: gefund, Statur: Elein, ſtark. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen fehlen. 

Bekleidung: 1 bunte KRattunfade, 2 weiße leis 
nene Hemden, 1 bunte Kattunfdgürze, 2 bunte 
Fattunene Tücher, 1 Paar ſchwarzwollene Strümpfe. 
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Berlorner Wanderpaß 

* Der nachfiehend flanalıfirte Seidenwirkergefelle 
Jacob Bohnes, aus Grefelbt, hat feinen, vondem 
Königliden Landrathsamte bafelbt am 28. Juli 
d. 3. auggeftellteu, auf fünf Jahre gültigen Wan—⸗ 
derpaß, welcher zulegt von dem unterzeichneten 
PolizeisPräfldium am 18. November d. 3. nach 
Leipzig vifirt worden ift, angeblicdy an demſelben 
Tage in Berlin verloren. Dieſe Reifelegitimation 
wird daher für ungültig erklärt. 

Berlin, den 12. December 1848. 

Königl. Polizei-Präfitium. IVte Abtheilung. 

Signalemenrt bes Seidenwirkergeſellen Bob- 
nes. Familienname: Bohnes, Borname: Jacob, 
Geburts: und Aufenthaltsort: Grefeldt, Religion: 
katholiſch, Alter: 23 Jabre, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare: braun, Stirn: frei, Augenbrauen: braun, 
Augen: blaugrau, Nafe: ſtumpf, Mund: aufgewor- 
fen, Bart: raflet, Kinn und Geſichtsbildung: oval, 
—— geſund. Beſondere Kennzeichen: 
ehlen. 


Proclama 

* Die Amtscaution des bei ung angefiellt gewe⸗ 
fenen verftorbenen Gerichtsdieners Dieterle fol 
zurückge zahlt werben. Alle diejenigen, welche An- 
fprüche daranf zu machen fich berechtigt halten, 
werben aufgefordert, folge binnen 6 Wochen und 
ſpäteſtens im Termin 

ben 19. Januar 1849, Bormittage 11 Uhr, 
im Gerichtslocale alhier anzumelden, widrigen⸗ 
falls fie mit denfelben präcludirt werben. 

Neufiabt an ber Doffe, ben 20. Nov. 1848. 

Königl. Lands und Stabtgericht. 


° Auf den Antrag bed interimiftifchen Auctions⸗ 
Commiſſatius, Salculators John, werben alle unbe⸗ 
fannte Zutereffenten, welche an bie Amts-Caution 
des ıc, John während feiner interimiftifchen Vers 
waltung bes Refenerfchen Auctions-Commiſſariats⸗ 
Poſtens aus ber Zeit vom 1. April 1846 bie da⸗ 
bin 1848 Unfprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
öffentlich vorgeladen in dem auf bem Kammer: 
gericht vor bem Kammergerichts- Affeffor Dirdfen 
auf den A. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine entweder perfönlich ober 
durch geſetzlich zuläffige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen die Juftiz-Commiſſarien Goldſchmidt, 
Zuſtiz ⸗Räthe Lübicke nud Vogler vorgefchlagen 
werden, zu erſcheinen und ihre Anſprüche an die 
Saution au beſcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren 


Forderungen au biefelbe präclubirt und an die Per- 
fon dis 20. John verwiefen werden müffen, bie 
Rüdzahlung der von dem ıc. John befiellten Amts⸗ 
Eaution aber erfolgen wird. 

Bırlin, den 16. November 1848. 
Infteuctiond- Senat des Kal. Pr. Kammergerichte. 





Befanntmakhung. 

In dem Devpofltorio des unterzeichneten Ge— 
richts befindet fih eine Maſſe, benannt Steinedi- 
ſche Maſſe ex actis, betreffenb bie Uchergabe ber 
Schäferti an den Steinede de 1800, zu welcher 
fih weder Acten noch Intereſſenten baben ermit⸗ 
teln laſſen, und bie j:gt 103 Thle. 9 Sgr. A Pf. 
betränt. Es werben daher birjenigen, welche an 
die Maffe einen Anfpruch zu glauben haben, bier- 
burch aufgefordert, fich binnen A Wochen bei ung 
zu melden, wibrigenfalis die Maſſe an die Zuftiz- 
Dfficianten» Wittiwencaffe abgefandt werden wird. 

Wriegen, den 28. November 1848. ö 
Freihertlich v. Eckardſteinſches Gericht über Prötzel. 


Befaunntmedung —_ 
° Die Forfigerichtstage im Jahre 1649 werben 
am 2. Januar, 6. Februar, 6 März, 3. April, 
8. Mai, 5. Juni, 3. Juli, 4. September, 
2. Dctober, 6. November und 4. Deceinber 
abgrbalten werben. 
Havelberg, den 6. November 1848. 
Könizl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Bock⸗Verkauf. 
Der Merino⸗Bock⸗ Verkauf pro 1849 beginnt 
in hieſiger Stamm⸗ Schäferei wiederum 
am 8. Januar k. J. 

und zwar wie früher zu feſten, für jeden einzelnen 
Bock befiimmten Preifen, welche jedoch mit Be— 
rüctfichtigung der Zeitverhältniffe bebeutind ermäßigt 
worden find. Auch werben von bem genannten 
Termin an 100 Stück Mutterfchaafe, gleichfalls 
zu fetten Preifen, zum Berfauf bereit Reben. 

Franfenfelde bei Wriegen an ber Ober, ben 
27. November 1848. R 

König. Adininifiration der Stamın» Schäferei. 

Nothbwenbdbiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. September 1848. 

Das bier in ber Rofen»Quergaffe Nr. 14 be- 
Iegene, im Hppotbefenbuche von der Königsſtabt 
Vol. 38 Nr. 2368 verzeichnete, dem Maurermei- 
fiir Carl Ferdinand Beneckenſtein adzudicitte 
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Maurermeifter Johann Heinrich Ferdinand Bene- 
denfein’fche Grandflüd, gerichtlich abgefchägt zu 
8207 Thlr. 16 ar. 3 Pf., fol 

am 24. April 1849, Bormittage 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle refubhaftirt werden. Tare und 
Hppothrkenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendbiger Berfauf, 

Staltgericht zu Berlin, den 9. September 1848. 

Das dem Schloffermeiftir Ehriſtian Friedrich 
Hahn gehörige, in der Ritterfirafe Nr. 63 bele- 
gene, im fadtgerichtlichen Hypothekenbuche von 
ber Louifenftabt Bol. 15 Nr. 951 verzeichnete 
Grundftüc, gerichtlich abgefhägt zu 29,147 Chir. 
2 Ser. 6 Pf., fol 

am 23. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ter Gerichisftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 





Nothbwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 18. September 1848. 

Das dem Tabagiewirth Wilhelm David Stol⸗ 
zenberg gehörige, in der Barnims Straße Nr. 3 
beiegene, im Hypothekenbuche von ber Königsſtadt 
Bol. 36 Nr. 2274 verzeichnete Grundftüd, ges 
sichtlich abgefchägt zu 12,683 Thlre. 18 Sar., foll 

am 25. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regifiratur einzufehen. 

Der bem Aufenthalt nach unbekannte Eigen» 
tbümer des Grundftüds, Tabagiewirth Wilhelm 
David Stolzenberg, wird hlerdurch öffentlich 
vorgelaben, 





Notbwenbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 18. September 1848. 
Das dem Gchloffermeifter Joſehh Samfon 
gehörige, in ber Alten Jacobe » Strafe Nr. 135 
belegen’, im Hypothekenbuche von der Fouifenflabt 
Bol, 12 Nr. 807 verzeichn:te Gruudſtück, gericht: 
lich abgeſchätzt au 17,983 Thlr. 4 Ser. 3 Pf., foll 
am 27. April 1849, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhoftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiſtratur einzufeben. 
Die dem Aufentsalt nah undbefannte Wittwe 
Weil, modo deren Erbin, werben hierdurch öf— 
fentlicy vorgelaben. 
Nothmwendiger Berfanf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 20. Septeinber 1848. 
Dad dem Male Gottlob Traugott Kurge 


gehörige, in ber Matthäl- Kirch» Straße Nr. 8 be- 
legene, im flabtgerichtlichen Hypothekenbuche von 
ben Umgebungen Bol. 33 Nr. 2109 verzeichnete 
Grundftüc, gerichtlich abgefchägt zu 43,503 Thlr. 
27 Sgr., foll 

am 28. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Megiftratur einzufehen. 

Nothbwendiger Berkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 30. Nov. 1848. 

Diss dem Baron Heinrich Friedrich Ebriftian 
von Lowtzow gehdrige, am neuen Schifffahrte- 
fanal, redpts von der Potsdamer Straße belegene, 
im Hypothekenbuche von Alts Schöneberg Bol. V 
Nr. 259 Fol. 193 verzeichnete Bübnergrundftüd 
von no 1 Morgen 105,8 MRuthen Flächen» 
inhalt, ald Banftellenland, abgefhägt auf 5464 
Chir. 6 Sar. 8 Pf. zufolge ber nebft Hypotheken⸗ 
fhein in dem 2tın Büreau einzufchenden Tare, fol 

am 29. Juni 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmerfiraße Nr. 25, 
fubhaftirt werden. 


Betanntmadung. 

Das ben Erben des verfiorbenen Uhrmachers 
Alerander Schubert gehörige, in der Waifen- 
firafe Nr. 67 belegene, in unferm Hypoiheken- 
buche von der Stadt Bol. X Rr. 739 verzeich- 
nete, auf 2804 Tolr. abzefhägte Grundfüd nebſt 
Zubehör, foll im Wege der notbiwendigen Sub⸗ 
baftation Theilungehalber verfauft werden, und 
ift hiezu ein Bietungstermin auf 

ben 29. Mär; 1849, Bormittagd 10 Uhr, . 
vor dem Stadtgerichtsrath Herrn Steinhaufen, 
im Stadtaericht Lindenſtraße Ne. 54, anberaumt. 
Der Hppotbhefenfchein, die Tore und bie beſonde⸗ 
rn Raufdedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Potsdam, den 18, November 1848. 

Königl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkanf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg an 
ber Havel, den 13 Beptember 1848. 

Das bierfelbt sub Mr. 368 belegene, Bol. 9 
Kol. 73 des Hypotbekenbuchs eingetragene, und 
den Juſtine Ludowica Marie Scholzfchen Er— 
ben gebörige Wohnhans nebft Hauskavel, gericht- 
lich abgeſchätzt auf 2237 Tbir. 17 Gar. 3 Pf. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Kaufoedin⸗ 
gungen in unferer Regifiratur einzufehenden Tage, fol 


am 27. Sannar 1849, Vormittags 11 hr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle vor dem Deputirten 
Heren Land» und Gtabtgerichts-Rath Meg ſub⸗ 
baftirt werben. 


Nothwendige Gubhaftation. 
Schloß Boygenburg, i d. Ukm., den 21. Sept. 1848. 
Gräflicd von Arnimſches Gericht der Herrſchaft 
Boygenburg. 

Der ben Gefchwiftern Sprung und ben Erben 
der verehelicht geweſenen Götſch gehörige, zu 
Berckholtz belegene und in unferm Hypoth⸗kenbuche 
von biefem Dorfe Nr. 12 verzeichnete Bauerbof, 
tarist auf 2818 Thlr. 10 Sgr., fol Cheilungshal: 
ber im Wege der nothwendigen Gubbaflation 

am 23. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werten. 

Die Tare und ber Hypoth-kenſchein kann in 
den Gefchäftsftunden im unferer Regifiratur ein 
gefeben werden. — 


Freiwilliger Verkauf. 

Das Bauergut nebſt Erbpachts⸗Kirchenland 
ber Erben bed Bauern Martin Schwerf zu Hierz⸗ 
fprung bei Angermünde, gefhägt auf 2056 Thlr. 
22 ®gr. 1 Pf. zufolge ber, in der BRegiftratur 
einzufebenden Xare, fol 

am 8. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftele fubhakirt werden. 

Neuſtadt⸗Eberswalde, ben 25. September 1848. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 
Freiwilliger Verkauf. 

Folgende G⸗undftücke der Lehnſchulze Dahms⸗ 
ſchen Erben zu Derjfprung bei Angermünde: 

1) das Lehnſchulſengut nebft Erbpachts⸗Kirchen⸗ 
land, gefchägt auf 6797 Thlr. 27 Sur. 6 Pf., 

2) die Erbpachtd » Kircyen » Scheune, gefchägt 
auf 200 Thlr., 

3) das ehemalige Gemeine Hirtenhaus, gefchägt 
auf 200 Thlr., folen 

am 20. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 

Neuftadt s Eberswalde, den 25. September 1848 

Königl. Land und Gtabtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 

Fand» und Gtodtgericht zu Neuftabt » Ebert 
walde, den 27. September 1848. 

Das dem Bürgermeifler Knönagel gehörige, 
bierfelbt belegeme Grundftüd, abgefhägt auf 


1423 Tölr. zufolge der, nebft Hypoth⸗ kenſche in und 
Bebingungen im Ilten Gefchäfts-Bürean einzufe 
henden Xare, fol 

am 23. Januar 1849, Bormittags 11 Uhr, 
im — —— an den Meiſtbietenden verkauft 
werben. —— 


Subhaſtations⸗Patent. 

Gericht Über Zaatzcke zu Heiligengrabe, den 
24. October 1848. 

Das dem Tifchlermeifter Daniel Strobach 
gehörige, zu Zaatzcke belegene, und im Hypoth« fen» 
buche Bol. 1 Pag. 331 dieſes Dorfes verzeichnete 
Wohnhaus nebſt Zubehör, gerichtlich abgefchägt 
auf 1323 Thlr. 21 Gyr. 3 Pf., fol 

am 24. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftele fubhaflirt werben. Die 
Tare und ber neuefte Hypothekenſchein können in 
unferer Regiftratur eingefehen werden, 


Nothwendiger Berlauf. 

Land⸗ und Gtadtgericht zu Neufiadbt- Eberswalde, 

Das beim Ziegler Bluhm gehörige fogenannre 
Hrgemeifter-Grundküd zu Brig im Angermünber 
Kreiſe mit ber darauf befindlichen Ziegelei, abge- 
ſchätzt auf 2397 The. zufolge ber, nebft Hhpotbhe- 
kenſchein und Bedingungen im Ulten Gefdhäfes. 
Büreau einzufehenden Xare, ſoll 

am 27. Februar 1849, Bormittags 11 Uhr, 
im Gerichtehaufe an den Meifibietenden verfauft 
werden. ———— 


Nothwendiger Berkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Wittſtock. 

Das der minorennen Friederife Marie Rofalie 
Lohcke gehörige, in ber Eleinen Burgftraße bele- 
gene Wohnhaus, abgeſchätzt auf 2318 Thlr. — Sgr. 
1 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiftratur einyufehenden Taxe, ſoll 

am 22. Februar 1849, Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Proclama, 

Stiftsgericht zu Heiligengrabe, den 3 Nov. 1848. 

Die dem Bauer Jobann Gäbe gehörigen, zu 
Schönebeck belegenen, Bol. 1 Pag. 91 des Hypo⸗ 
thekenbuchs dieſes Dorfes eingetragenen Pfarr: 
Ertpachtd-G:undftüde, aus Gebäuden, Aedern, 
MWiefen, Weiden und Wörten beftehend, gerichtlich 
abgefchägt auf 1236 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., fol in 


termino 


ben 23. Februar 1849, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiner Gerichtsſtelle in nothwendiger Subha⸗ 
ſtation öffentlich meiſtbletend verkauſt werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothakenſchein kön⸗ 
nen täglich in unſerer Kegiſtratur eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Pritzwalk, ben 7. Novemb. 1848. 
Die dem Färbermeiſter Helnrich Sommer 
gehörigen Grundftüde: 

a) das in ber Meyenburger Straße bierfelbft 
Ne. 21 belegene, im Bol. I Nr. 148 bes 
Oypothekenbuchts verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör, abgefhägt auf 3219 Thlr. 27 Gar. 


8 Pf., 

b) der vorm Mepenburger Thor bierfelbit bele⸗ 
gene, im Bol. I Nr. 333 bes Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Garten, abgefhägt auf 
202 Thlr. 2 Ser. 3 Pf., 

zufolge ber nebft Hypotbefenfcheinen in ber Regis 

firatur einzufehenden Toren, follen 
au 24. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Nothbwendiger Bertauf. 
Land« und Stabtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus Nr. 23 in der Fifcherfiraße 
allhier Belegen, und im Hypothekenbuche Bol. IL 
Pag. 133 Ne. 142 vergeichnet, dem Glafer Frie⸗ 
drich Wilhelm Korte gehörig, abgefchägt auf 
1387 Thlr. 10 Sar. 8 Pf., zufolge der mebft 
Hppoth:fenfchein und Bedingungen in ber Begi- 
firatur einzuſehenden Xare, fol 

am 24. März 1849, Bormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwenbiger Berkauf. 

Stadtgericht Rathenow, den 27. November 1848. 

Das zum Nachlaß bes Bädermeifterd Chriſtian 
Friedrich Fleiſchmann gehörige, auf hiefiger Alt⸗ 
ftabt in der Marftfiraße sub Nr. 28 belegene, 
Bol. I Kol. 28 des Hypothifenbuchs ber Häufer 
verzeichnete Wohnhaus nebft ſämmtlichem Zubehör, 
abgefhägt auf 2200 Xhlr. 24 Ser. 1: Pf., zus 
folge ber nebſt Hypothekenſchein in ber Regiftratur 
einzufehenden Tore, fol 

am 16. Mär; 1849, Vormittags 11 Uhr, 
vor ben Deputirten, Herrn Gtabtgerichtd-Rath 
Seemann, öffentlich fubhaftirt werben, 





Nothwendiger Berfauf. 

Gtabtgericht zu Prenzlau, den 27. Nov. 1848. 

Der im Dorfe Beenz bei Prenzlau beicgenr, 
im Hypothekenbuche unter Nr. 19 lee eh 
Erbpachtd-Banerbof des Bauern Earl Lebrecht 
Kannenberg, abgefchägt auf 1298 Thir. 19 Sar. 
4 Pf. zufolge der, mebft Hypothekenſchein und Bes 
bingungen in unfırze Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol 

am 31. Mär; 1849, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 27. Novemb. 1848. 
Das hierſelbſt am Strom in ber Kafanien» 
Allee belegene, im Hypothekenbuche Bol. XI B 
Ne. 28 verzeichnete Grundſtück des Gaſtwirths 
Joachim Regelin, abgefhägt auf 1275 Thlr. 
26 Sar. 9 Pf., zufolge der nebft Hnpothefenfchein 
und Bedingungen in unferer Regifivatur einzufe- 
benben Taxe, fol 
am 28. Mär; 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an osbdentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt Werben. 


Nothwendiger Berfanf. 

Stabtgericht zu Prenzlau, den 27. Novemb 1848. 

Das bierfelbt am Berliner Thore neben der 
Bade»Anftalt belegene, im Hypothekenbuche Bol. 
XVII Nr. 48 verzeichnete Grundſtück des Fuhr⸗ 
manns Johann Hoeffe, abgefhägt auf 1257 Thlr. 
3 Sgr., zufolge der neaft Hypochekenſcheln und 
—— in unſerer Regiſtratur einzufehenden 

‚1 

am 24. Mär; 1849, Bormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gtrichtsftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die auf Freienſtelner Feldmark belegene, Bol. I 
Nr. 39 des Hypothekenbuchs ber Hufen von 
Breiinftein eingetragene halbe Hufe Ader, der vers. 
ehelichten Räthcke, Wilhelmine Friedericke Caro⸗ 
line geb. Genn, abgefchäßt zu 636 Thlr. 20 Sar., 
nach ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regi⸗ 
firatur einzuſehenden Taxe, foll 

am a vun Band — Uhr, 

u ber e zu enftein 
fubhaftirt werben. 

Freienftein, ben 9. December 1848. 

Das von Winterfeld’fche Burggericht allhier. 
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— Am zweiten Januar beginnt In biefiger 
Schäferri ber Verkauf von eigengezüchte— 
ten swiejäbhrigen Sprungböden. 
Zügen bei Schwebt a. d. O., im D cember 1848. 
E. Lüdede. 


Notbwendiger Verkauf. 
Das Wohnhaus nebft Ader- und Weide⸗Plan 
des Eigenthümers Johann Heinrihd Hoppe auf 
Bevrringer Feldmark, Bol. J Nr. 41 Peg. 321 


PBreufifche Nenten:Berficherungs  Anftalt. 
De un 


fanntma, 


bes Hypochekenbuchs von Beveringen verzeichnet, 
abgefhägt auf Vierhundert Thaler, infolge ber 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regifiratue ein- 
zufebenden Xore, fell 

am 23. März 1839, Bormittage 11 Uhr, 

in der Gerichteftube zu Frelenſtein 

fubkafirt werben. 

Freienflein, ben 8. Decen ber 1848. 

Das von Winterfeld'ſche Burggericht allhier. 


9. 
Die unterzeichnete Direction bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in ten Monaten Januar 


und Februar 1849 die Zahlung ber für das Johr 1848 fäligen Renten von ben volfländigen Ein- 
lagen der Zahrıs- Grfekfchaften 1839 bis einfchliehlih 1847 ſowohl bier, bei unferer Haupt, Gaffe 
(Mohrenftraße Nr. 59), als bei den ſämmtlichen Agenturen nach Beſtimmung des $ 25 ber Sta, 
tuten ftattfinden wird. 

Die fälligen Renten» Coupons find ‚mit bem im $ 27 ber Statuten vorgefchriebenen Lebensattefte 
zı verſchen, und wird im birfer Beziehung noch beme.ft, baß, wer mehrere Eoupons für Eine Per—⸗ 
fon zu gleicher Zeit abhebt, auch nur Ein Lebensatt:k beizubringen nöthig bat, und daß dergleichen 
Artıfte von jeder Perfon, die ein öffentliches Siegel führt, — umter Beidrückung beffelbin und dem 
Vermerk des Amts⸗Charakters, — ausgeftellt werben fünnen. 

Die Renten betragen: 

















von ber Jahres⸗ Ju Klaffe: 
* iv. v. | vr. 
ae 3 3 4 10 44 6 
3 3 A| Al—lA 1616 
3 3 42614 14 — 
3 3 444614 6 
ee 3 3 4| 5!6|4 6 
sl 8 312016] 4 — 
3 3 322 44 — 
PR Re ER FPTE 3 3 3 |2116] 4 — 
1847 “u... wo. e» 3 3 3 20 — 4 ro 


In Betreff der früher fchon fällig gewefenen, aber noch nicht abgehoberien Renten wirb der & 28 
der Statuten in Erinnerung gebracht, nad welchem fjebe baar zu erhebende Rente verjährt, wenn 
ſolche nicht binnen vier Jahren nach ber Fälligkelt abgehoben worben if. Berlin, den 5. December 1848. 

Direction ber Preußiſchen Renten» Berfiherungs- Anftalt. 





— * - 
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Deffentliher Anzeiger (#2) 
zum Biften Stück des Amteblatts | 
ber Rönigliden Regierung zu Potsbam und der Stadt Berlfn. 


— — 














— —— — — 


Den 22. December 1848. 





— 


Ebictal- Citation. 

° Der bereits unterm 29. Juli und 31. Adguft 
b. 3. ſteckbrieflich verfolgte ehemalige Stubirende 
ber Philofophle Johann Gottfried Friedrich, ift 
wegen Hochverraths in ben Anklageſtand verfeßt 
worden, weil ex am 14. Juni d. J., Abends nach 
7 Uhr einem theilweife bewaffneten Volkshaufen 
eine rothe Fahne vorgetragen und „vive la r&pu- 
blique” gerufen haben foll. 

Derfelbe wird zu feiner Verantwortung zu bem 
auf ben 24. Februar 1849, Vormittags 9 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle anftehenden Termin zum 
mänblidgen Verfahren unter der Verwarnung vor» 
geladen, kaß bei feinem Ausbleiben mit der Un- 
terfuchung und Beweiſsaufnahme in contumaciam 
verfahren werden, er feiner ettwanigen Einwendun⸗ 
gen gegen Zeugen und Documente, wie auch allen 
ſich nicht etwa von felbfi ergebenden Vertheldigungs⸗ 
gründe verlufig gehen, bemnächft nach Ausmitte⸗ 
lung be# angefchuldigten Verbrechens auf bie ges 
fegliche Strafe erkannt und bas Urtel an feinem 
zurlickzelaſſenen Vermögen und fonft, fo weit «6 
geſchehen kann, fofort an feiner Perfon aber fobalb 
man feiner habhaſt wird, vollſtreckt werben wird. 

Berlin, den 1. November 1848. 
Königl, Eriminalgericht biefiger Reſidenz. 
Erſte Abtheilung. 


—— — — 





Holzverkauf. 

Es ſollen im Termine ben 5. Januar 1849, 
Bormittags 10 Uhr, im Forſthauſe zu Gamern, bei 
Sandau, bie Hölzer der unten verzeichneten Forſt⸗ 
reviere zur Abholzung durch bie Käufer in einzel- 
nen Kaveln meifibietenb verfauft werben. 

Kaufliebhaber werben hierzu mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß ber Körfter Buffe zu Eamern 
mit Anweiſung ber Kaveln und vorläufiger Bors 
legung ber Bebingungen beauftragt ift und daß 
die Eiklärung über Ertheilung ober Berfagung bes 
Zuſchlages fofort im Termin erfolgen wird. 

Parey, den 18. December 1848. 

Der Juſtizrath Berenbes, 


1) Im Gamerfchen Korftreviere: 32 Morgen 
101 ARuthen Eislafen in A Kaveln; 15 
M. 168 IR. Kiefern in ber vorderſten 
Schonung in 3 Kaveln: 

2) Im Mahlitzſchen Forfireviere: 11 M. 160 
ER. Birken (Nutzholz für Stellmacher) tn 
2 Kaveln; 2IM.5 IR. Elfen in 2 Ka⸗— 
veln, 422 M. 23 TIR. Kiefern in A Kaveln. 


agb» Verpachtung. 

Die Jagd in ber biefigen &tabtforft und auf 

dem Pleffower See, foll am Sonnabend 
ben 30. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 

und zwar auf 3 Jahre bier zu Rathhaufe an den 
Meiflbietenden verpachtet twerben, zu welchem Ter⸗ 
min wir Pachtluftige hiermit einladen. Die Pachr- 
bedingungen können täglich in unfırem Geſchäfts— 
immer eingefeben werden. 

Werber, den 17. December 1848. 

Der Magiftrat. 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Berlin, ben 3. December 1848. 

Das zur Partifulier Earl Ludwig Greiert- 
fchen erbfchaftlichen Liquidations⸗Proceß-Maſſe ge- 
bösize, hierſelbſt in ber Beffel- Straße Nr. 9 bele- 
gene, im flabtgerichtlichen Hypothekenbuche von 
ber Friedrichsſtadt Bol. 25 Nr. 1792 verzeichnete 
Grundflüd, gerichtlich abgeſchätzt zu 16,568 Thlr. 
5 Sgr. 9 Pf., foll 

am 2. Zuli 1849, Bormittagd 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftele fubhaftirt werben. Tore und 
Hypothekenſchein find iu der Regiftratur einzufehen. 

Die unbekannten Reals Prätendenten werden 
bierburch unter ber Verwarnung ber Präclufion 
öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und GStabtgericht zu Wriezen, 
ben 14. Auguſt 1848. 
Dad dem Koloniften Johann Earl inter» 
buber gehörige, im Dorfe Neu: Trebbin belegene 
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und im bortigen Hypothekenbuche Vol. I Pag. 253 
Nr. 26 verzeichnete Grundftück, zufolge der nebft 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehen- 
den Taxe auf 9397 Thlr. 3 Sgr. A Pf. gericht: 
lich abgeſchätzt, fol 
am 4. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 

imSchulzengericht zufteu-Trebbin vor ben Hrn. Land» 
und Stadtgerichts⸗Rath v. Piper fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Königl. Lant- und Stadtgericht zu Wriezen, 
ben 8. December 1848. 

Daß zu Rarbedorf Nr. 1 belegene, im Hhpo- 
tbifenbuche Bol. I Pan. 13 verzeichnete, dem 
Särtner Wilhelm Balfe gehörige Grundflüd, 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratar einzufchenden Tare auf 1353 Thlr. 26 Ser. 
8 Pf. gerichtlich abgefchätzt, ſoll 

am 30. März 1849, Bormittags 10 Uhr, 
an biefiger Berichtöflelle öffentlich meifibietenb res 
fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Land» und Stadtgerlicht zu Wittftod. 

Das dem Börtchirmeifter Köhler gehörige, in 
biefiger Stabt in ber Oberkettenſtraße belegene 
Wohnhaus, abgeſchätzt auf 1280 Thlr. A Sgr. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebingun- 
gen in ber Regifiratur einzufebenden Taxe, foll 

am 19. März 1849, Vormittags 11 Uhr, 
en ordentlicher Gerichtäfielle fubhaflist, werben, 


Ich bin gewilligt, men in biefiger Reſidenz 
belegenes Grundfüd, worin feit wielen Jahren bie 
Gaftwirthſchaft, Auslpannung, Brau=, Brennerei 
und Backtrei nebft Gärtnerei, (Blumen- und Gas 
menhandlung) betrieben worden, mit geringem An: 
geide zu verkaufen ober gegen ein Bauergut zu 
vertanfhen. Das Gruntfüd bat bie erforbers 
lihen Gebäude, gewölbte Keller, Stallungen, Re— 
miſen 2c, 2 Höfe, Brummen und einen circa 
1 Morgen großen, mit eblen Früchten, Spar» 


geibeeten ıc. beflandenen Garten. Die darin ber 


triebene Gaſtwirthſchaft und Ausſpannung iſt noch 
im ganzen Havellande und ber birflgen Ungegend 
rühmlichft befannt und würde eben für einen 
Landınann oder Jemand ver in den Beſitz einer 


einträglichen Wirtbfchaft gelangen will, ſehr vor 
theilhaft fein. Zubem ift ber Mangel au bieflgen 
Ausfpannungen und Gaftwirtbfchaften ſchon Fängft, 
beſonders aber jegt und deshalb fühlbar, als un 
fer fhöner Ort nun auch theilwelſe bie Wintens 
refiden; des Allerhöchſten Königl. Hofes if. Du 
bei iſt das Haupthaus mit bersfchaftlichen Zim 
mern verfehen, maſſiv und im beften Stande, 
Potsdam, den 22. December 1848. 
Hein. C. Schmooch⸗Smok, 
Königl. Auct.⸗Commiſſ. 


Dle Gemeinde zu Wendeberg bei Havelberg 
hat mehrere hundert Schock gutes grades Rohr zu 
billigen Preiſen zu verkaufen. Käufer belieb:n ſich 
entweder perſönlich oder in portofreien Briefen an 
den gi ei Richter in Wendeberg Nr. 3 zu 
wenden. 


Eine unweit Kyrig nur einige Hundert Schritt 
vom fohiffdaren Waffer belegene Forſtparcelle vou 
120 Morgen, welche mit durchweg haubaren Kic- 
fern fehr gefchloffen befanden if, fol unter ſehn 
annehmbaren Bedingungen verkauft werben. Deu 
refp. Kaufliebhabern ertheilt nähere Auskunft 

W. E. Seibel in Zehbenick. 
nr Ein DomalnensActuarius, TEN 
toelh rauch mit dem Gaffen-Wefen gründlich 
vertraut ift und vorzüglich empfohlen wird, fucht 
als folcher oder als Rıchnungsführer eine andere 

Stille. Koftenfriie Auskunft ertheilt 
W. E. Seidel in Zehdenick. 


Agentengeſuch 

Kür ein Iucratives Geſchäft, welches ohne 
Fonts in allen deutſchen Ländern betrieben wer 
den fann. Die Provifion if 33 Procent. und 
wird nur audgebreitete Bekanntschaft und Reelli 
tät verlangt, Beſonders Bewohnern Eleiner Drt 
anzuenpfehlen. Anmeldungen werben unter O. B. 
„N? 1 Poste restante Frankfurt a. M. erbeten 


— — — 


Berichtigung eines Drudfeplers. Yu der Br 
fanntmahung des Königlichen Land⸗ und is ae 
Spandau vom 31. Ortober 1848, Pag. 50 des Deffnil 
Anz. zum ATften Gtüd des Be rg Amtsblatts, * 
der sub hasta ſſehenden Wieſe, il der Befiger Reine fiak 
Keine genannt, was biermit berichtigt wird. 


ern - 


Amtsblatt 


Der Königlihen Negierung zu Botsdam 
und der. Stadt Berlim. 


Stid 3 — Den 29, December. 18A8. 








 Mligemeine — in 
Das | biesjäprige b7fle Gtüd der Öefegfammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enihiilt: -- 
NE 3071.) Allerhöchſter Erlaß vom 4. November 1848, betreffend die ben be⸗ 
theiligten Gemeinden in a auf den Bau und die Unterhaltung einer 


Chauffee von Ahlen über 
Jen Vorrechte. 

NE. 3072. Mlerhöhftes Privilegium für die Ausſtellung auf den Inhaber lau⸗ 

tender Obligationen der Stadt Berlin zum Betrage von Einer Million 
Thalern und ftäptifcher Kämmereiſchelne ‚zum Betrage von 600,000 Tthfrn, 

Vom 4. December 1848. 

.N..8078. „Allerhödfter Erlaß vom 4. Dezember. 1848, betreffend die Errigs 
tung>einet Hande/ölammer für die Kreife Minden und Lübbecke und für die 
Stadt. Blotho im Regierungsbeyirfe Minden, 

M.; 3074. Allerhöcfler Erlaß vom A. Desember 1848, betreffend die Errich— 
tung einer ‚Hanpelslammer für die Kreife Mahlhauſen, Heiligenſtadt und 
Worbis im Regierungsbezirke Erfurt. 

N? 3075. Allerhochſter Erlaß vom 4. December 1848, betreffend die Errid- 
tung einer Handtlskammer für die Kreife Bieleſeld, Halle und Wieden, 
drückt und für den weſtlichen — Theil des Fee Herford 
— mit Ausfhluß der Stadt Vlotho — im Negierungsbezite Minden, 

3076. Verordnung, bie, Aufpebung des Jeltungsftempels betreffend. Dom 

8. December 1848. 

—X = > mug ũ ir: 

a. ten und Beranntmachungen  "® 

für. den Regierungsbezirk Potsdam uud für die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 25. December 1848. ' 

Der Bau der, durch eine: Actiens Gefellfchaft anszuführenden Epauffee von 

Boytzenburg nach Greifenberg ift ſo weit vorgefihritten, daß die Strede ver Kunſt⸗ 

firaße von Öreifenberg bis Flieth befahren werden kann. Nachdem der Chauſſee⸗ 
Bau⸗ —* von des Könige Majeftät hinterm 4. d. Mts. die Berechtigung 

jur ' des Chauſſergeldes auf ver Boa eüburg- Öreifenberger —— 

nah dem für die Staats-Chauſſeen gültigen — verliehen worden iſt, iſt ver 


Freckenhorſt nach Warendorf bewilligten fiscali⸗ 





M 253. 

Chauſſeegeld⸗ 
Erhebung auf 
der Bopthzen 
burg · Greifen⸗ 
bergſchen 
Chauſſee. 

I, 1528, Der, 


M 254. 
Berpflegungs- 
fag für Poli. 
jei-Gefangene. 
1, 1260. Dee. 
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genannten Gefellichaft geflattet wo-ben, die Chauſſeeſtrecke zwiſchen Greifenberg und 
Flieth dem allgemeinen Verkehre zu eröffnen und für jegt an einer, im Dorfe 
Wilmersporf ınterimiftifch errichteten Barriere das Chauffeegeld für eine und ‚eine 
halbe Meile in jeder Richtung, nad den Sägen und Beflimmungen des Chäuffee- 
geld» Tarifs vom 29.: Februar 1840 zu erheben. 

Wir bringen dies mit dem Bemerfen hierdurch zur Öffentlichen — daß 
die allgemeinen Verordnungen und Vorſchriften, welche in Betreff der 
geld / Ethebung und wegen Chauſſeegeld⸗ und Gaepoiize Eottihbentionent Für 
die Stratskunſtſtraßen befichen, auch auf ver Boygenburg- Greifenberger —* 
zur Anwendung kommen. Koͤnigl. Regierung. —— des Janern. 





Verordnungen und Velonntmechungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 21. December 1848. 
Da: bie Preife der gemeinen Nahrungsmittel feit unferer Belanntmachnng 
vom 21. December 1846 (Amtsblatt S. A02) wieder beträchtlich gefunten find 
und die gewöhnliche Höhe nicht mehr überfteigen, fo wird die durch jene Bckannt⸗ 
machung feftgefegte Erhöhung des täglichen Verpflegungsfages für jeden’ Polizei- 
gefangenen in den Ortögefängniffen des diesfeitigen Departements uf drei Silber⸗ 
grofgen vom 1. Januar 1849 ab hierdurch wieder mufgehoben,"und’‘es Dürfen 
daher von diefem Tage ab ıtur die nach unferer Bekauntmachun ‚vom 3.‘ —2 
ber 1842 (Amteblatt S. 364) feſtgeſetzten Zwei Silber ode Sr meh 
nige Berpflegungsfoften für > Polizeigefangenen täglich Hau 
Woftseibepörben hab haben hiernach zu adten, und ihre: Gefangenwa 
weiter zu inftruirem: gl. Regierung. —— — 
| Äh EEE NRW 
Die durch bie Verfegung bed Wafferbaninfpectors Martins. lie 
—— zit Teirsgartenfigfeufe it dem zum Wafferbauin bertor * — 
Waſſerbaumeiſter Zicks vom 1. d. M. ab verliehen worben. 
unft Julius Alpander Herrmann Seifeler au. Wrinyln, 


Der Condidat der Feldmeß 
if ald Felbmeſſer vorfchriftsmäßig vereidigt worden. est land —,— 
Der bisherige Schloßprediger zu Croſſen, Eduard. Hanftein ift zum evangelifchen 


Prediger su Pankow. und Nieder- Ghönhaufen, In, der „Quperintenbentun, Berlin, beſtellt 


Küfter: und Schullehrer Rubdv lph Zu’ Boredorf/ ESuperintrincatur· Treum· 
eg if daß Präbicat „Cantor“ beigelegt worben. 


ae Be eiengrenar ‚Die‘ dem: Slften Stück bes Amtsblattes Sbeigefünte 
der ‚Berwaltung ber. Gtädterffensrfocierät der Kurmaꝛt und de —— 





ebar ſicht 
RTL —* * das Jahr 1848, fondern das Jahr 1847. | 
lerbel eine Beilage über bie bei 8 fi 
She 1847 und bie Chronologi iſche U — ber ni ua Ereme * 


Leerdnungen und Bela ntmachimgen, imgfeidhen iron Def 
Ann — 


Beilage 
zum 52flen Stück des Amtsblatts 1848 
der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlinm. 





Ueber die Berwaltung 
des Rurmdrfifdhen fandarmenmefeng 
für das Jahr 1847. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 7. October v. 3. (Beilage 
zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam de 1847 Stück 45 und 
außerordentliche Beilage zum Adften Stück des Amteblattd pro 1847 ver König— 
lichen Regierung zu Frankfurt an der Dver) werden über die Verwaltung des 
Kurmärkifchen Landarmen- Fonds und insbeſondere der Landarmenhäufer zu Strauss 
berg und Prenzlau, des Landarmen» und Invalidenhauſes zu Wittſtock und ver 
Land» Frren-Anftalt zu Neu-NRuppin folgende Nachrichten hierdurch zur —— 
Kenntniß gebracht. 


I. Im Landarmenhauſe zu Strausberg 









Kin: I Sum- 


Män 
der. ma. 


ner. 


Wei⸗ 
ber. 















befanden ſich am Schluſſe des Jahres 1846 ......... 366| 48 127] 5Al 
im Jahre 1847 find eingeliefert worden ............ 1031|140| 21[1192 
worunter fih 390 Rüdfällige, und zwar 346 Männer * 
AA Weiber befanden. an = |» BE. 
Summa 11397|188]148]1733 
Davon find: — ⏑ — 
J (6(6[—6—767 — 41|5|91: 55 
IR...» RUFEN UTEEDENT 7 1-— 8 
3) als Ausländer über die. Grenze gewiefen ........ a3 4 — |. A7 
A) nad ihren Angehörigfeitsorten x. entlaffen .........- 848 108 9 965 
5) in andere Anſtalten verfeßt ......... EEE 16) 1l1=| ı7 
6) in Dienft oder in die Lehre untergebracht .......... | 7) 3 3 
Es find alfo im Jahre 1847 überhaupt ........... 970 126| 21]1117 





abgegangen, fo daß am Schluffe des Jahres 1847 no... 


427| 62|127| 616 
im Haufe blieben. | 


2 
Die 127 Kinder — nemlih 78 Knaben und 49 Mädchen — befanden ſich 
in der, von dem eigentlichen Correstionshaufe zwar völlig abgefonderten, rückſichtlich 
ver Verwaltung jedoch damit verbundenen Provinzial- Schul- und Erziehungs Anftalt. 
Im Durchſchnitt haben fih in ver Gefammt- Anftalt täglih ...... 526 
Perfonen befunden, worunter: 
NE 2): VRR ENENHRTEN DE A2, 
b) Schulkinder, ind. 8 Kranke........................ 121, 
c) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perfonen .............. 19, 
d) interimiftifhe Domeſtilen ........................... u 


waren, daher zur Arbeit —— 6—— 342 
übrig blieben. 

Hiervon find nah .......... BRETT EORONNPIUR TEILEN 10 
ſchwache Perfonen abzurechnen, melde nur mit Wollepflüden und andern 
häuslichen Arbeiten und Handleiftungen, vie feine Einnahme gewähren, 
befhäftigt werden konnten, fo daß zu Ertrag bringenden Arbeiten nur 332 


übrig blieben, von welchen zum vollen Penſum ...................... 200, 
und zum halben Penſam 132 „.oaooooenoneosanunsernauueeen or: 66, 
BERN OR ae ROTER PRUERTULTT 266 


Perfonen zum vollen Penfum befchäftigt werben konnten. 
Diefe haben in 306 Arbeitstagen verdient: 


1) bei der Lanpiwollen- Dafchinenfpinnerei ....... 2425 Thlr. 15 e — 9 
2) ⸗Leinwand-⸗Fabrication ........ — 1008⸗ 21 — 
3) ⸗ 2 ET RER UEE 23 — ⸗ — ⸗ 
4) als — beim Bau des neuen — 
EN: ae 25 - 15 ⸗— ⸗ 
5) beim Weben baummollener Zeuge ........... 115 - U + — ⸗ 
6) bei der Schneiverei und Schuhmaderei....... DB »- 23. — ⸗ 
7) =» » Kälberhaarfpinnerei .............. 642 » 14 »- 3 >» 
8) beim Fevernreißen, Zwirn- und Hanffpinnen, fo 
wie beim Pantienenmaden ..... TE 2900⸗24 0— - 
zuſammen 7001 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. 
Zu diefer Summe treten noch ............... 2 » — 1 — + 


hinzu, die bei ven Defonomie-, Tifchler-, Maurer-, Zimmer- ıc. Arbeiten und andern 
häuslichen Befchäftigungen durch die dazu benugten Häuslinge an Koften erfpart worden find. 
Der Arbeitöverdienft der Kinder beträgt 167 Thlr. 9 Sur. 6 Pf. 


3 












Män- | Wei- I Sum 


HU, Im Landarmenhaufe zu Prenzlau eu —— 





befanden ſich am Schluffe des Jahres 1846 .............. 193 | 21 ] 214 
im Jahre 1847 find eingeliefert worden ................. 633| 20 |723 
mworunter fih 352 Rüdfällige, und zwar 326 Männer und 
26 Weiber befanven. Emm 8561111187 
Davon. find: — — 
1) geſtorben. Bonseraenenee 1| 3] 14 
2) WE en 1838| —I 18 
3) als Ausländer über die Landesgrenze gewiefen ........ 14! 11 15 
A) nach ihren Angehörigkeitsorten ꝛc. entlaſſen ........... 567 | 22 | 639 
5) in andere Anflalten verſetzt ................... 12| 2] 15 
6) in Dienft untergebracht ......................... 2| —I 2 
Es find alfo im Jahre 1847 Überhaupt ............. 624 720 | 703 
abgegangen, fo daß am Schluffe des Jahres 1847 noch ..... 202| 32] 234 
verbleiben. 
Im Durchſchnitt haben ſich in der Anftalt täglich . ........... .. 210 
Perſonen befunden, worunter: an bo | 
in > GEL TEE DE EISEN? 26, 
b) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perfonen...... —— 7, 
ce) interimiftifhe Domeſtiken ....................... ob 
— 
waren, fo daß zur Arbeit durchſchnittlich ...... rsenrhereh 176 
Perfonen blieben. 
Don diefen gehen noch .. ..... BD 
ſchwache Perſonen ab, welche nur mit leichten Handleiſtungen, die keinen 
Ertrag gewähren, beſchäſtigt werden konnten. Bleiben .............. 171, 
von welchen zum vollen Penfum ............... 101, 
36, 
BIRD AD ...136 - 
Individuen zum vollen Penfum befchäftigt werden Fonnten, u 
Diefe haben in 306 Arbeitstagen verdient: u 
1) bei der Mafchinenfpinmerei ................. 2116 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf., 
2) *_ Leinwand-Fabrication .............* 176» 4 + 3 > 


. Latus 2293 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. 


Transport en 23 Sor.5 Pf. 
3) bei ver Tuchweberei ................... 67 —_— 10: 


4) * = Düngergypd- Fabrisation ............ AB + 6 — ⸗ 
5) = = Schneiderei und Schuhmaderei ....... 222 » IS » 9 » 
6) beim Fevernreißen, Pantienenmagen, Strumpf- 
ſtricken . ....... EEE TER TUITEETE 06 «+ 22 + 2 »- 
i Summa 3965 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf. 
Diefer Summe find noch „unse nerennnnnen 326» — ⸗ — ⸗ 


hinzu zu rechnen, welche bei den Oekonomie⸗Arbeiten und andern häuslichen Be— 
fhäftigungen durch die dazu benutzten Häuslinge an Koflen erfpart worden find. 


I. A. Zn der zur Verpflegung der Hospitali- 
































ten und Blöpfinnigen beffimmten Abtheilung des * diod· | Rin- | Sum- 
Sandarmen- und Invalidenhaufes bei Wittfiod Pndge.| wir: | zn=. 
befanden fi am Schluffe des Jahres 1846 .......... 178 | 90! 111279 
im Jahre 1847 find eingeliefert worden ............. Al | 31 5| 77 
Summa [219] 121 | 16 | 356 

Davon find: 
1) geflorben ................ . .... . ...... 37 25| 3[ 65 
2) entwühen ....ooonneonnnnencne — —— 1— — 1 
3) nach anderen Anſtalten translocirt .............. — — 1-1 — 
4) in Dienſt z. untergebracht ..................* 2 — — 2 
5) entlaſſen......... 10) 2| 2| 1A 
Es betrug alfo der Abgang im Jahre 1847 ....... 50| 27| 5} s2 
und der Beftand am Schluffe des Jahres ............ 169| 94 | 11] 274 





Unter ven 263 Erwachſenen befanden fih 159 Männer und 104 Weiber, 
unter ven 11 Kindern 2 Knaben und 9 Mädchen. 

Im Durchſchnitt haben ſich in der Anftalt täglih 267 Pfleglinge und darunter 
99 Kranke und Arbeitsunfähige befunden. 

Die übrigen 159 Verfonen haben durch Federnreigen, Strumpffhiden, Wolle: 
fpinnen, Strohdeckenflechten, bei der Schneiderei und Schuhmacherei x. und durch 
Befchäftigung außerhalb ver Anftalt gegen Tagelohn baar 1316 Thlr. 25 Gar. 
verdient. 

Die Erfparnig an Ausgaben für verſchiedene Oekonomie⸗, Feld⸗ ı. Arbeiten ber 
Hänslinge hat 1388 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. betragen. 


b 
B. Die Zahl der Invaliven, und zwar eines — ee u Zu 
Theile derer, welche ihre Verpflegung im Provinz guvaliden pflegunge- 
zial» Invalidenhaufe bei Wittftod erhalten, reſp. * — Sum- 
aus demfelben beurlaubt find, andern Tpeils fol | gpinnos | Haupt. ma. 
her, denen flatt der Natural» Verpflegung eine| ueber | Eafle 


Geldentſchädvigung aus der Haupt» Laffe gezahlt wiefene. | erhalten 





betrug am Schluffe des Jahres 1846 ............... 871 44 I» 
Der Abgang im Jahre 1847 beträgt ............ 18 3 21 


Es blieben daher am Schluffe des Jahres in Beſtand 6” | 41 1110 
einfchließlich deren Frauen und Kinder. 


IV. Zn der Land» Irren» Anftalt zu Neun» Ruppin mr ve | 
befanden fih am Schluffe des Jahres 1SA6 ............... 103 | 56 | 159 
im Jahre 1847 find aufgenommen worden ................ 23 2 36 


| Summa 126 |69 | 195 
Davon find: | ee — 


1) als geheilt entlaſſen.......................... ...] 10/1 51 15 
2): SEDENREE OUHATN 2i—I 2 
BI SER en si 71 15 
4) nach andern Anftalten translocirt ............. —— 14 71 21 
Es find alſo im Jahre 1847 überhaupt ............. . 3419] 53 
abgegangen und am Schluffe deſſelben .................... 92 | 50 | 142 


darin verblieben. Die Durchſchnittszahl der in der Anftalt verpflegten Perfonen 
betrug im Jahre 1847 täglich 158. 


Unter den 158 Pfleglingen befanden fih 52, melde theils zu jeder Befchäfti- 
gung unfähig waren, theils nur in einer Weife befchäftige werden Fonnten, die 
feinen Ertrag gewährte, die übrigen 106 Perfonen haben, auch in pfychifcher Hins 
fiht zu ihrem eigenen Beften periodifch zu nüslichen Arbeiten angehalten werben 
fönnen, und fie haben: J 


1) durh Flachs⸗ und Heedefpinnen ........ ——— 30 Thlr. — Sgr. 11 Pf. 
2) ⸗Federnreißen ................. aa (6 L»r 6> 


Latus 96 Thlr. 2Sgr. 5 Pf. 


6 ’ 
Transport 96 Zhlr. 2 Sar. 5 Pf. 
3) durch Strohdeckenflechten ..... EEE ...158 -» 10 »- 3 = 
4) » Handarbeiten außerhalb ver Anftalt....... 2A = 1b ⸗— ⸗ 
2 zuſammen 518 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. 
baar verbient, ſodann auch noch dur Erſparniß an Aus / 
gaben für verſchiedene Verrichtungen in der Anftalt ... 521 » 81— 


im Ganzen alfo ..... ee ......... 1040 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. 
eingebracht. | 


V. Die Koſten der Verpflegung und Bekleidung, einſchließlich ver 
allgemeinen Koften der Adminiftration ber Anftalten 














Oral im haben im Jahre 1847 betragen für: 
aglı 
Berpfiegten. A. in der Anflalt zu Strausberg: Tdir. Sr. Pf. 
AOBh Detinirte ................... . .......... 27,234 29 10 
1211KRdeee ea 8,071 110 
B. in der Anſtalt zu Prenzlau: 
2101 Detinirte 4 ....n 14,697| $| 9 
C. in der Anftalt zu Wittflod: 
7A] Invaliden (incl. der auf Fürzere oder längere Zeit be⸗ 
urlaubten).............. 20137 236 
257] Hospitaliten und Blödſinnige ........ ee \ 
D. in der Anftalt zu Neu» Ruppin: 
158] Geiſteskranke ............... .........4 15,949] 3| 1 
> 1, Summa ............ .... 86090] 7 - 


Dieſe Koſten — jedoch in Betreff der Anſtalten zu Strausberg und Prenzlau, 
mit Ausſchluß der Transporte, Arznei- und Begräbnißkoſten, fo wie der Koſten 
für die an Entlaffene gegebene Kleidungsſtücke, welche in ven betreffenden Fällen 
befonders liquidirt werden — haben für eine Perfon pro anno durchſchnittlich 
betragen. | 
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1. in der Anftalt zu Strausberg: 
ffir einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit Einſchluß der Ver— 
WOMEN can nannten anne 
für einen folgen, mit Ausſchluß der Verwaltungskoſten .......... 
für einen Kranken, mit Einfhluß ver Verwaltungsfoften......... 
für einen folchen, mit Ausſchluß verfelben .................... 
für ein Kind, mit Einfchluß ver Verwaltungskoften ............. 
für ein folches, mit Ausſchluß verfelben ..................... 

2. in der Anftalt zu Prenzlau: 
für einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit Einfluß der Ver 
waliuugekoſten ν*ναÑÂ- 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß der —— ⸗ ee 
für einen Kranken, mit Einſchluß ver Verwaltungskoſten ......... 
für einen folchen, mit Ausſchluß verfelben .................... 


3. in der Anftalt zu Wittflod: 


für einen Invaliden, incl. ver mit Geldentiſchädigung Beurlaubten, 


durchſchnittlich ..... a Re ea en erken 
für einen Hospitaliten oder Blöpfinnigen ..................... 


4. in der Anftalt zu Neu-Ruppin: 
für einen Geiſteskranken durchſchnittlich ..................... 





VI. An Armen» Unterftügungen, erflatteten Kur⸗ und Berpflegungsfoften find an 
Privaten und andere Anſtalten ... .............. 2504 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf., 
an Detentionskoſten nenne 33538 - 388 
an Invaliden⸗ Verpflegungsgelvern, aufer den sub ve 

für Invaliven angegebenen Koſten aus der Land- | 

armen- Haupt» Caffe direct noch ..............2088- 25 6 
fo wie zur Beförderung des Taubflummen»Unterrihts 500 -» — = — + 
zufammen alfjo 5450 Thlr. 17 Sar. 1 Pf. 
gezahlt worden. - 
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vH. Der Abfchluß des Vermögenszuftan- 











he Baar und Berih der 
des des Kurmärkifchen Landarmens Fonds | in sinstragenden | NRaturalbefände 
Documenten. in ben Anſtalten. 


ergab am Schluffe des Jahres 18AG einen Besrf zur. ar. pi | zur. Se. Bi. 
JJ VERS Pr 10,023|31 6 
fo wie ein Minus von .................... 10,857 16 7 
und weiſet am Schluffe des Jahres 1847 ein 
a N ee ea 17,999; 12| 10 
fo wie einen Befland. von P................ P.... 15.12. [18,482] SI 3 













DE VRR BRRSREERUN REGIE RIESTER SEHETERART: 
und die Natural» Beftände ihrem Geldwerthe nah um| ..... |..|.. 3,468 161 9 
vermehrt, ſo das nach Abrechnung des — Be⸗ 

— ——— NR 3458 101 9 
von obigem Minus, ſich die Summe Wanne 3,083| 9] 6 
ergiebt, um. welche fih das Gefammt- Vermögen im Jahre 1847 vermindert hat, 
was in den theueren Preifen und der Neberfüllung ver Anftalien feinen Grund hat. 

Bon den erwähnten Naturalbefländen im Werthe von 13,482 Thlr. S Ser. 
3 Pf. befanden fich: 


in der Anftalt zu Strausberg für .......... 5630 Thlr. 3 Sar. 8Pf. 
⸗222 ⸗⸗Prenzlau⸗ ......... 2527 = 23 =» 11 = 
— 5 5 Mittflor BERN 314 - 13 + 6=- 
eo #6 9 s Neu⸗Ruppin = ........ ‚1829 » 27 = 2 =- 


13,482 Thlr. 8 Ser. 3 Pf. 


Außerdem gehört zu dem Bermögen des Kurmärfifchen Landarmen- Fonds no 
der Werth der Grundftüde und der Gebäude, fo wie das gefammte Inventarium 
der genannten vier Anftalten. Hierbei ift jedoch zu erwähnen, daß auf dem neuen 
Landarmenhaufe zu — ein A von 9000 Thlen. hypothekariſch 
eingetragen flieht. 


Berlin, den 16. November 1848. 
Staͤndiſche LandarmensDirection der Kurmark. 
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uoch nicht erfolgen können, weil ven durch das Reglement vorgefchriebenen Erforverniffen in 
Betreff der Wiederherftellung ver Gebäude ıc. bis dahin nicht genügt worden war. 


Der Rechnungs⸗Abſchluß ſiellt fih fomit dahiu: 
Cinnabme. 


Es find eingegangen . . 2222er ern nn 241,404 Thlr. 27 Sur. 7 Pf. 
In Reft find verblieben... . 2.2.2.2 1,762 = 19 » ⸗ 
Summa 243,167 Thlr. 16 Sgr. 11 Pf. 
Ausgabe. 
Ausgegeben find... ... 215,495 Thlr. 1 Sr. 4 Pf. 
Ausgabe-Rüditände find ver- 
BR ee un 19,856 - 7 «=» 5: 
fiud 235,351 ⸗ B = 9s 
Es ergiebt fih mithin ein Soll-Beftand von ...... 7,816 Zhlr. 8 Sar. 2 Pf. 
MWird jedoch von der in der Wirklichkeit ſtattgehabten Eim- 
WE DR en ee te a are 241,404 Thle. 27 Se 7 Pf. 
die wirkliche Ausgabe abgeredhnet mit... . 2-2. 00 215,495 | 4⸗ 
fo ſtellt ſich ein Kaſſen⸗Beſtand von. 25,909 Thlr. 26 Sr 3 Pf. 
heraus und zwar in Docn- 
MERREN: nu. He 14,000 Thlr. — Ser. — Pf. 
und bar 22-2200 0. 11, 009 =. 26 =» 3. 


Der baare Beſtand ift jevoch zu ven faufenden Ausgaben pro 1848 bereitd verwendet 
morben. 


Zur Dedung ver Schäven sc. find für das Jahr 1847 erforderlich geweſen und auf- 


gebracht: 
für die erſte Klaſſe ...... Sgr. 8 Pf.) 
27 weile ⸗266 — — = [vom Humdert ver Verſicherungs⸗ 
2⸗dhritteeeee... J ⸗ 4 ⸗ Summe. 
⸗e⸗ vierte⸗4⸗ 25 : 8 - 


Verwaltungs-Koften find beim faufenden Fonds nicht zu verausgaben gemwefen, da ſolche 
aus dem eifernen Fonds beftritten werden. 


B. Eiferner Bonds. 


Il Einnahme . 
Die Rechnung für das Jahr 1846 ſchloß mit einem Beſtand ab 
DI ee ara 237,666 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. 


in Dorumenten. 
Latus 237,666 Zblr. 3Sgr. 5 Pf. 
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* Transport 237,666 Thlr. 


Im Laufe ves Jahres 1847 
find hinzugetreten: 
1) An Finnahme-Reften - — 
2) An Einnahmen aus Rech⸗ 
nunge-Erinnerungen » » - - 
3) An Zinfen 
4) An erftatteten Prozeß⸗, 
richts- und Be 
Koften 
5) An erflatteten ven Commus 
nen zur Anfchaffung von 
a. gefeifteten Vorſchüſ⸗ 


2 


. on 8 8 eh 


An auferordentlichen Ein— 

nahmen 
An erworbenen Documenten, 
fo wie an wieder eingezoges 
nen Gapitalien.- +. +. 
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— 


17,200 ⸗ 


5. 


— — — — — — —— — 
Summa der Einnahme 263,959 Thlr. 17 Sr. 


und in Reft find verblieben 


Ausgefallen find im Wege des Prozeſſes die in der Stadt Lüb- 


ben durch Einbruch entwandten. 


I. Ausgabe. 


Die Ausgaben: haben ‚betragen: 
1) An Ausgabe-Rüdftänden - - 


3) An Befoloungen „+ - 5,340 ⸗ 
3) Büreau⸗Koſten mel: Miethe . 888 > 
4) An Prozeß, Gerichts: und 

Mandatariats⸗Koſten - - + » 102 +» 
5) An, den Communen zur Ans 

ihafung von Gprigen ge 

zahlten Vorſchüſſen » + » 300 +» 
6) Anauferordentlichen Ausgaben 536 + 
7) An Eapitalien für erworbene 

Documente, fo wie an wieder 

verausgabten Docnmenten . 17,200 + 


8) An Gebühren ven tepnifchen 
Mitgliedern der Reviſions— 
Latus 25,800 Ihr, 


1,433 Thlr. 10 Sr 


3 Sgr. 
in Reſt find verblieben 
— 0. — , 1473 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf. 
21 + 10%, 
— ⸗ 4 # 
U ss — ⸗ 
m. ee rer 300 * — » — ® 
26 ⸗ 1. 
8Pf. 
RE .. 1,473 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf. 
es a — ⸗ 


in Reſt ſind verblieben 
— 1. 4,373 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. 


20 — 3 . 
— —⸗— 3% 
7 +», 6+ 


38 Sar. — Bi, 4,973 Thlr. 8 Sg, 10 Pf. 
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Transport 25,800 Zhlr. 28 Sgr. — Pf., 4,373 Thlr. 8 Spr. 10 Pf. 
Sommiffioneu für Reviſion 
der Gebäude-Befchreibungn . 686 » 5 + 6- 
Hierzu tritt 
9) noch der nah dem Abjchluffe 
der Rechnung pro 1846 beim 
Baar Fonds verbliebene Vor: 





bußmit oe eereeen 4507 + 21» 3» 
fo daß die fänmtlichen Ausgaben 
betragen haben...» 2...» 31,054 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. 
und im NRüdftande verblieben ſind. rennen 4,373 Thir. 8 Ser. 10 Pf. 
Shluß der Rednung. 
Die Einnahme beiträgt «+ an rss 263,959 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. 
Die Ausgabe BE RE — 31,054 = 24 ⸗ 0: 
Es. verbleibt mithin ein Kaffen-Beftand von .. «x»... 232,904 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf. 
und zwar in Dorumenten. « . 232,466 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. 
und datt «2-2. 000 438 = 19 +» 6° 
Werden tiefem Beftande von . » 2... ner rennen 232,904 Thlr 22 Sar. 11 MM 
zugerechnet die Einnahme: Refte a er en 3 1,473 : 10.» 7 
und von MEIER... 5: So un na nes 234,378 Zhlr. 5 Sgr. 6 Hr. 
wiederum abgerechnet vie Ausgabe-Rüdftände mit...» - 4,373 : 8» 10 = 
fo ftellt fi ver eiferne Fonds am Schluffe der Rechnung pro 
1847 aufff4 230,004 Thlr. 24 Sgr. 8Pf. 


und hat ſich derſelbe gegen den Schluß der Rechnung pro 1846 um 1,127 Thlr. 29 Sgr. 
9 Pf. erhöht. 

Die Einziehung der Einnahme-Refte wird unausgefegt verfolgt; die Ausgabe-Rückſtände be- 
treffen ſolche Brandentſchädigungs-Gelder, die noch nicht zahlungsreif find, weil ven reglements- 
mäßigen Beftimmungen noch nicht genügt worden iſt. Es wird jedoch auf Befeitigung biefer 
Rückſtände nach allen Seiten hingemirft. 

Im Kalenverjahre 1847 haben in ven Städten des Verbandes überhaupt 167 Brände 
flattgefunden, davon haben 4 Brände gar feinen Schaden verurfadht, 2 Brände find fo un- 
beveutend germefen, daß die Eigenthümer auf Schavenerfag verzichtet haben, 11 Brände haben 
folche Gebäuvde betroffen, die bei Privat» Societäten oder gar nicht verfichert waren, fo daß 
150 Brände das Societäts-Intereſſe berühren, durch melde 486 Societätd- -ntereffenten an 
ihren Gebäuden Schaden erlitten haben. 

Es find 6 Brände dur Gemitter, 3 Brände durch vorfäüliche Branpfiftung ‚, 1 Brand 
durch muthmaßliche Brandftiftung entftanden, von. 130 Bränden ift die Urſache unermittelt 
geblieben und von 10 Bränven ift das Refultat der Unterjuhung der Direction noch nicht 
befanut geworden. 
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Nach ver Zahl unv Gattung der Gebäude find: | 
mehr oder weniger beſchädi— 
104 


Wehnhänler - » «++. ron 00 Bo. rn nen 
Stall» und Geitengebäute . .. - - » a een 69 
hemmen -» : co -12 0.000000 en a a Aa 16 
©huppen - rennen. 2 ER EEE ET 1 
Muhlen J Ir a RE 2 
Verfchiedene andere Gebäude  - >... Me. nennen 10 
Summa 538 . 2 2 0 vo 202. 


Bon ven wegen Brandftiftung zur Unterfuchung gezogenen Perſonen find: 
ein Eigenthümer zu dreijähriger Zuchthausftrafe, 
ein Miether zu dreijähriger Feftungsftrafe und 
ein anderer Miether zu fünfjähriger Zuchthaugfirafe 
verurtheilt worden. 
Berlin, ven 23. November 1848. 


Ständifche Städte: Kener » Sozietäts= Direktion der Kur: und Neumark 
und der Riederlauſitz. 
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Deffentliher Anzeiger (Ar 1) 
zum 52flen Stück des Amtsblatis 
ber Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 29. December 1848. 





Patent-Ertheilung. 
* Dem Werkmeifter Julius Springborn bei 
ber Bonn, Eöllner Efenbahn zu Bonn, ift unter 
dem 17. December 1848 ein Patent 
auf eine Schmier⸗Vorrichtung für Achfen- 
ſchenkel an Eifenbahn- Wagen in ber burch 
Zeichnung und Befchreibung nachgemiefenen 
Ausführung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang des Preußifchen Staats ers 
tbeilt worben, 


Steckbrief. 
Der unten näher bezeichnete ehemalige Regie⸗ 
rungs⸗Referendarius Dr, juris Alerander Miruß 
von bier, ift ter Unterfchlagung refp. des Dieb» 
ſtahls dringend verdächtig und hat fih von hier 
entfernt, ohne daß fein gegenwärtiger Aufenthalt 
zu ermitteln geweſen if. 

Es: werben alle Civil- und Militairbehörben 
des Ins und Auslandes bienftergebenft erfucht, 
aufbdenfelben uvigiliven, ihn im Betretungsfalle fıft« 
nehmen, uud mit allen bei ihm fich vorfindınten 
Grgenftänden und Geldern mittelft Transports 
—— biefige Gefängniß⸗-Expedition abliefern zu 
laſſen. 

Es wird die ungeſäumte Erſtattung der dadurch 
entſtanbenen baaren Auslagen und den verehrlichen 
Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
fährigkeit verſichert. 

Berlin, den 19. Dicember 1848. 

Königl, Eriminalgericht hieſiger Mefiden;. 

Abtheilung für Borunterfuchungen. 

Signalement des Miruß. Derſelbe ik 39 
Jahre alt, ia Berlin geboren. Etwas Weiteres 
kann über denfelben mit Sicherheit nicht angege- 
ben werbm. 





Stedbrief. 
* Der nachfiehendb näher bezeichnete Brauerel- 
Pächter und Brenner Earl Eif, welchem von bem 


biefigen Magiftrate unterın 26. September 1848 ein 
auf ein Jahr gültiger Pa nach Berlin in Privatan- 
gelegenheiten ertheilt worben, und welcher dringend 
verbächtig if, während ſeines zuletzt ftattgefunde⸗ 
nen biefigen Aufenthalts mehrere große Diebftähle 
mit großer Lift und Verwegenheit verübt zu haben, 
bat fich der, gegen ihn einzuleitenden Unterſuchung 
durch die Flucht von hier entzogen, ohne baf fein 
gegenwoärtiger Aufenthalt befannt iſt. 

Sämmtliche Eivil- und Militair- Behörden er- 
fuchen wir ergebenft, auf den ꝛc. Eif zu vigiliren 
ihn im Betretungsfalle zu verbaften, und unter 
ficherer Begleitung an unfer Gefängniß abliefern 
zu laffen. Flatow, ben 18. November 1848. 

Königl. Patrimonial-Landgericht. 


Signelement des Inculpaten. Carl Eif, 
Brauer und Brenner, 

a. Befchreibung ber Berfon: 
Größe: 5 Fuß 7 300, Haare: blond, Stirn: rund, 
Augenbrauen: blond, Augen: grau, Nafe: breit, 
lang, gebogen, Mund: gerwöhnlich, Bart: blond, 
Zähne: es feblen vorne mehrere Zähne, Kinn: 
rund, Geſichtsbildung: oval, Geiſichtsfarbe: gefund, 
Statur: fchlanf. 

b. Befondbere Kennzeichen: 

Eine Schnitinarbe am Zrigefinger ber linken Hand. 

c. Perſönliche Berbältniffe: 

Alter: 29 Jahre, Religion: evangeliſch, Gewerbe: 
Brauer und Brenner, Sprache: deutſch, Geburts⸗ 
ort: Gerpiez bei Thorn, Aufenthaltsort: bisher 


Flatow. 

d. Bekleidung: 
Einen ſchwarztuchenen Palletot, ſchwarze Weſte, 
ſchwarztuchene Hoſen, ſchwarzlederne Stiefeln, grün⸗ 
tuchene Mütze mit einem ſammtnen Streifen, als 
Halstuch eine ſchwarze Halsbinde, leinenes Hemde. 


Stedbrief. 
* Dar nachfiehenb näher bezeichnete Unterofficier 
Wilibald Heufemann ber Ifen Eompagnie 20ften 
Infanterie» Regiments, bat fi am 21. October 
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d. J. umter dem bringenden Verbacht, 19 Thlr. 
25 Sgr. 6 Pf. Königliche Berpflegungsgelber ver⸗ 
untrent zu haben, aus fein:r bifigen Garnifon 
heimlich entfernt und if fein Wofenthalt bisher 
vollig unbekannt geblieben. 

Sämtliche Civil» und Mitlitair » Behörden 
werben erfucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verbaften, und an das un- 
terzeichnete Gericht abliefern zu laffen, 

Eüftein, den 23. November 1848. 

Das Königl. Eommanbantur. Gericht. 


Signalement. Der ıc. Willibald Heufe- 
mann {fl aus Potsdam gebürtig, 22 Jahre 5 Mo- 
nate alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, bat blaue Augen, 
blondes Haar und Augenbrauen, fehr ſchwachen 
blonden Bart und vollftänbige ne, 

Bekleidet war derſelbe mit 1) einer Militalr- 
müge ohne Schirm 2) einem abgetragenen Waf- 
fenrock mit Treffen, 3) einem Paar neuen Tuch⸗ 
bofen, 4) einem Paar falbledernen Gtiefeln mit 
balblangen Gchäften, 5) einem ſchwarzſeibenen 
Halstuche. 

Außerdem führte derſelbe mit ſich: I) einen 
Mititair-Gäbel mit Koppel, Schloß und Unter⸗ 
officier- Xrobbel, gez. Nr. 9, 2) ein Eommiß- Gr 
wehr ohne Bafonett, gej. Nr. 9 und circa 20 
fharfe Patronen und eben fo viel Zündhütchen. 


Miederholt erneuerter Steckbrief. 


° Da ber von und unterm 22. Märı 1845 er 
foffene, am 31. Mai ejd. a. und 20. Zuli 1847 
wiederholte Steckbrief gegen ben Geifenfleber und 
fpäteren Leinewandhäntler Peter Bouffler aus 
Hüfeldheim, bei Kreuznach noch nicht erlebigt if, 
fo bringen wir dieſelben hierdurch mit ber Bitte 
in Erinnerung, alle Civil- und Mititair-Bebörben 
wollen ſich der Habhaftwerbung bed Berfolgten 
gefälligſt dringend angelegen fein laſſen. 
Beeliß, am 7. December 1848. 
Königliche Gerichts⸗Commiſſion. 





Stedbrief. 


° Die nachfiehend fignalifirte unverehelichte Fries 
berife Dorothee Ernftine Schlet, aus Drewig bei 
Liebenwalde gebürtig, welche fich hierſelbſt im Dienft 
befand, hat ſich in der Nacht vom 12 zum 13. 
December d. 3. heimlich entfernt und iſt dringend 
verdächtig einer andern Dienftmagd folgende Klei⸗ 
dungsftäcdte entwendet zu haben: 


I) ein blauwolnes Kleid, 

2) einen weißen baumwollnen Unterrod, 

3) einen blautuchnen Üaterrod, 

A) einen blau carrirten bau nwollnen Oberrock, 
5) ein leinenes Hewde, gezeichnet R., 

6) ein baummollenes Hembe ge. P. R,, 

7) ein Paar blane wollene Strümpfe, 

8) ein Paar weiße baummwollene Strümpfe 

gi. P. R,, 

9) eine gelb und weilß gefircifte Schürze, 
10) eine dunfelarün carriıte &chürze, 
11) zwei Halstücher, 
12) ein großes, welßbuntes, wollenes Umſchlage⸗ 


tuch, 

13) ein Paar Ieberne Schuhe, 

14) ein weißes baumwollenes Taſchentuch. 
Ale Civil- und Militair⸗Behörden werden bienft- 
ergebenft erfucht, auf die Schlei gefälligft au vigi⸗ 
lixen, fie im Betretungsfalle zu verbaften und ung 
davon Kenntniß zu geben. 

Dranienburg, ben 16. December 1848. 

Der Magifirat. 

Signalement. Familienname: Schlei, 
Borname: Frieberife Dorothee Ernfiine, Geburts⸗ 
ort: Drewig bei Liebenmwalbe, Aufenthaltsort: 
Dranienburg, Religion: svangelifch, Alter: 18 Jahre, 
Haare: fchwarzblond, Stim: frei, Augenbrauen : 
blond, Augen: bläulich, Nafe: proportionirt, Mund: 
gewöhnlih, Kinn: oval, Geſichtsbildung: und, 
Geſichtsfanbe: gefund, Gefalt: Flein, Sprache: 
deutſch. Befondere Kennzeichen: fehlen. 

Die Berfolgte wird mit dem gefiohlenen Zeuge 
befteider fein und einın Handkorb bei fich tragen. 


— — nn 


Steckbrief. 


Am 19. December, Nachmittags gegen A br, 


ik ber Dienfifnecht Anguſt Heine, welcher bei 
bem Bauer Friedrich Leuendorff zu Löwenborf 
bei Xrebbin in Dienften geftanden, von biefem 
—* Entwendung einer dem Leuendorff ge- 
örigen 
1) ſilbernen zweigehäuſigen Taſchenuhr mit neu⸗ 
ſilberner Kette, bezeichnet auf dem Zifferblatte 
Ricot Potsdam, 
2) ein«s grautuchnen alten Manteld mit bergl. 
Knöpfen, und 
3) einer einfachen Flinte mit neuem Percuſſions⸗ 
ſchloß, von welcher am unten Schafttheil 
ein Stück Bley abgeriffen, 
und twelche der Heine, angeblich im Auftrage des 
Lenendorff, von dem Schloffermeifter Ferdinand 
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Leben in Trebbin abgeholt, entwichen, ohne bie 
jegt zurückgekehrt zu fein. 

Ale Wohllöbl. Civil- und Milttairbehörben 
werben babır birnftergebenft erfucht, auf den ıc. 
Heine, ber beim 20. Infanterie » Regiment zu 
Torgau im 1. Batailon 4. Compagnie gedient 
baben fol, und jedenfalls frinen Urlaubspaß bei 
fi führt, deſſen Signalement aber nachftehend 
folgt, zu vigiliren, ibn im Betretungsfalle arreti« 
ren und an das Gericht zu Trebbin zur Beſtra⸗ 
fung abliefern zu laffen. Zugleich wird vor dem 
Ankauf der Sachen gewarnt. 

Blanfenfee bei Potsdam, den 20. Dec. 1848. 
Die DOrtöpolizel- Obrigkeit über Blankenfer, Stan⸗ 
genhagen, Gchönbagen, Mhrensborf, Löwendorf 

Blau und Miergendorf. 
Herrmann, vereibeter Polizei⸗Verwalter. 


Signalement des Auguk Heine, Geburts⸗ 
ort: Jädickendorf bei Lucktnwalde, Religion: evan- 
gelifch, Alter: 25—27 Jahre, Größe: 5 Fuf 3 bis 
4 Zoll, Haare: blond, Stirn: frei, Nofe: ſpitz, 
Mund: klein, Kinn: lang, Gefichtebildung: hager, 
Gefichtefarbe: blaß, Geftale: fchmächtig, Elein, 
Sprache: deutſch, Biſondere Kennzeichen: eine 
Wunde am linken Schienbein, ſowie eine an dem⸗ 
felben Fuße gefprungene, in Heilung bezriffene 
Aber, forvie am Kinn Ausſchlag. 


Nacftehenber 
Stedbrief, 

° Der nachfichend bezeichnete Strafgefangene und 
Eigarrenmacher Friedrich Wilhelm Ludwig Almen- 
binger, welcher wegen Betruges und Diebflahlg 
in Berhaft gerufen, ift heute Abend von der Arbeit 
außerbalb der Anftalt entfprungen. 

Sämmtliche Civil» und Militair: Behörden 
werben erfucht, auf den Almendinger Acht zu 


haben, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und 


an die unterzeichnete Dirrction abliefern zu leſſen. 
Brandenburg, den 23. November 1848. 
Königl Direction der Strafanftalt. 
wird hiermit republicirt. 
Brandenburg, ben 28. December 1848, 
Königl. Direction der Strafanftalt. 


Signalement bes Gigarrenhänbler® Alulen- 
binger. Geburtsort: Berlin, gewöhnlicher Auf, 
enthalt: Berlin, Alter: 21 Jahre, Religion: Eatho- 
liſch, Größe: 5 Fuß 2 300 2 Strich, Haare: blond, 
Stirn: frei, Augenbrauen: blond, Augen: grau, 
Naſe: fpig, Mund: gewöhnlich, Zähne: vol, Kinn: 


gewöhnlich, Gefichtsfarbe: bleich, Gefichtsbiltun g 
länglich, Statur: ſchwächlich. 

Bekleidung. 1 braune Tuchmütze, 1 bito 
Tuchjacke, 1 Paar do, kurze Tuchhofen, 1 Paar 
Zwillich⸗ Unterhoſen, 1 braune Tuchweſte, 1 bo. 
Halsbinde, I Paar graumollene lange Strümpfe, 
1 Paar ledberne Schuhe, 1 weißleinenes Hembe 
ge. „Almenbinger.” 


Seckbriefs-Erledigung. 

Der unterm 6. October d. 3. hinter ben Arbeite- 
mann Carl Heinrich Wilhelm Jonas erlaffene 
Stedbrief ift durch deſſen erfolgte Einlieferung zum 
Arreſte erlebigt. 

Berlin, ben 15. December 1848. 

Königl. Eriminalgericht hleſiger Refibenz. 

Dritte Abtheilung. 


Stedbriefs- Erledigung. 
° Der gegen ben Hanblunggreifenden Sofeph 
Sonnemann unter dem 29. ®eptember 1847 
erlaffene Stedbrief wird, als durch die Geftellung 
und Bernehmung des ıc. Sonnemann erledigt, 
jurüdgenommen. Berlin, din 16. Dec. 1848. 
Der Staotsanwalt beim König. Eriminalgericht 

biefiger Refideng. Neumann. 


Stedbriefs, Erledigung. 
* Der von und im Deffentl. Anzeiger zum 5iften 
Stück bed Amtsblatts der Königl. Regierung zu 
Potsdam und der Stabt Berlin Pag. 568 hinter 
den Arbeitsmann Johann Earl Ludwig Stege 
mann erlaffene Steckbrief, wird hiermit zurückge⸗ 
nommen, da ber Stegemann inzwiſchen zur hie⸗ 
figen Auftalt zurücgelicfert worden if. 
Strasburg, ben 21. December 1848. 
Die Infpection des Land» Armenhanfes. 


Belanntmwachung. 

Der bier wohnbafte Rendant Elaffe hat fich 
am 12. db. M., Nachmittags, in einem Franken 
Zuftande entferne und bie Angehörigen deſſelben 
find über fein Schickſal fehr bekümmert. 

Die Wohllöbl. PolizeisBrhörben und Perfonen, 
welche über den Aufenthalt und Verbleib des Hrn. 
Elaffe Auskunft zu geben im Stande find, wer 
ben dringend gebeten, und bavon fofort Anzeige 
zu machen. Die bierburch entfiehenden Koften 
ſollen ſogleich dankbar erftattet werben. 

Bernau, ben 19. Dicember 1848. 

Dir Magiſtrat. 


— 
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Befchreibung bes ıc. Claſſe. 

5 Fuß und? bis 4 Z0A groß, Haar: blond, Augen: 
blaugrau, Geſichtsfarbe: blaß, Statur: ınittler. 
Befleidung: einen fchrwarjtuchenen Palletot, grau» 
vorige Müge, ſchwarztuchene Beinfleider u. Stirfeln. 


Belfanntmahung. 
Am 26. November b. 3. ift von Trampe bei 
Neuftadt: Eberswalde ber machftebend näher bes 
fchriebene, angebliche Arbeitgmann Gottlieb Schulz 
wegen Bettelns in bie biefige Anftalt eingeliefert 
worden, deſſen Berbältniffe feiner ungenauen Anga⸗ 
ben wegen, ſchwer zu ermitteln find. Er will von 
feinem 10ten Jahre ab, von 1809 bis 1825 im 
Oderbruche gebient haben, dort auch eingefegnet 
fein, kann aber keinen Ort nennen. Sein Bater 
fei im Kriege geblieben, feine Mutter vor circa 
30 Zahren in einem ihm unbefannten Orte im 
Dberbruche als Wittwe verfiorben. Seiner Milis 
tairpflicht bat er angeblih von 1825 — 1828 in 
der 7ten Compagnie 1Bten Infanterie, Regiments 
genügt. Nach der Entlaffung vom Militair giebt 
er ferner an, ſich als Arbeitömann bei ber Fortis 
fication in Pofen und Modlin, an den Eifenbahnen 
bei Krakau, Wien, Stettin und Stargard ernährt 
zu haben und vor 4 Jahren nach Polen gefommen 
zu fein, wo er von dem Thierbänbdiger Willarb 
in den Dient genommen und bei demfelben big zu 
Anfang S:ıptember d. 3. gervefen fein will. Seine 
dennächflige Meldung beim Polizeis Prafidio zu 
Berlin wegen Aufnahme als ein geborner Berliner 
fei fruchtloß geblieben, und babe er fich hierauf, 
Arbeit fuchend, bis zu feiner Arretirung im Obır- 
bruche befunden. Wir erfuchen nun hierdurch ale 
Behörden bienftergebenft, im Fall ihnen etwas über 
ben angeblihden Schul; befannt geworben fein 
follte, ung hierüber gefälligſt bald Auskunft ertheilen 
zu wollen. Strausberg. den 18. December 1848. 
Die Infpection bed Land⸗-Armenhauſes. 


Derfonsbefhreibung. 

Name: Gottlieb Schulz, Geburtsort: Berlin, 
Religion: evangelifh, Wltır: 49 Jahre, Größe: 
5 Fuß 33 3cH, Zähne: bdefect, Bart: braun, Kinn: 
rund, Saare: braun, Stirn: frei, Augenbrauen: 
braun, Augen: blaugrau, Nafe und Mund: getwohn« 
lich, Geficht: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Etatur: 
mittel, Befondere Kennzeichen fehlen. 

Bekleidung. 1 grüne Tuchmütze, 1 blautuchner 
Rod, 1 blautuchene MWefte, 1 bunte Unterjade, 
I Paar grautuchene Hofen, 1 weiß leinen Hemde, 


1 Paar blauwollne Strümpfe, 1 Paar lange Iederne 
Stiefeln. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Der Arbeitsmann und Invalide Friebdrich 
Heller von hier, 46 Jahre alt, hat ſich hier mit 
einem von uns unterm 7. April v. J. ausgeftell⸗ 
ten, nach Stralfund vifirten Paſſe entfernt, um 
Handarbeit bei ber Chauffee oder Eifenbahn zu 
ſuchen. Er if in Stralfund nicht eingetroffen und 
ba wir Über feinen Aufenthaltsort Auskunft geben 
follen, fo erfuchen wir diefenize Behörde, in deren 
Bezitk der Heller fi genenmwästig aufhält, ober 
wo über ben ıc. Heller font etwas befannt if, 
uns fo fchleunig wie möglich davon in Kenntniß 
zu fegen. 

Belgarb, den 18. December 1848. 

Der Magiftrat. 


Ebictal- Citation. 
* Rand» und Gtabtgericht zu Süterbogf, ben 
20. April 1848. 

Gegen ben von bier nach Nem» Dorf entwi- 
chenen Kaufmann Earl Julius Robig if wegen 
betrüglichen Banferutts die Eriminal-Unterfuhung 
eröffnet, und zu feiner verantwortlichen Berneh- 
mung ein Termin auf 

ben 29. Mär; 1849, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle anberaumt tworben. 

Zubiefem Termin wird der ©. J.Robighierburdh 
unter ber Verwarnung vorgelaben, daß bei feinem 
Ausbleiben mit ber Unterfuchung und Beweisauf⸗ 
nahme in contumaciam verfahren, er feiner et» 
mwanigen Einwendungen gegen Zeugen und Docu⸗ 
mente, wie auch aller fich nicht etwa von felbft 
ergebenden Bertheibigungsgründe verluftigt gebt, 
demnächſt nach Ausmittelung bed angefchulbigten 
Verbrechens auf die gefeßliche Strafe erkannt, 
und dag Urtel in fein zurudgelaffenes Vermögen 
und fonft, fo viel «8 gefchejen Fann, fofort, an 
feinee Perfon aber, fobalb man folder habhaft 
wird, volifiredit werben wird. 


Berlorner Legitimationgfcein. 
Dem Handelsmann Chriftian Friebrih Bree 
bienfelbft, if der vom Königlichen Landrathsawte 
Oſthavelländiſchen Kreiſes pro 1. October 1848 
bis dahin 1849 zum Handel mit landwirthſchaft⸗ 
lichen Probucten ihm ertheilte Erlaubnißfchein ver 
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foren gegangen, und wirb vor bem Mißbrauch mit 
demſelben hierdurch gewarnt. 
Staffelde, den 18. December 1848. 
Die Orts Obrigkeit. 


Belanntmahung. 

Der Wehrmann Julius Wilhelm Noad bed 
Iften Bataillons (Berlin) 20ften Landwehr: Res 
giments am 26. Mat 1815 zu Porstam geboren, ift 
mittelft @rfenntniffes des Oberappellatlons⸗Stnats 
bes Königl. Kammergerichts vom 22. Juni d. 3. 
betätigt, mittelft Allerhöchſter Gabinetd:-Didre vom 
20. Zuli d. J. wegen wieberbolten Fleinen gemeis 
nen und zugleich dritten Diebftahls, wie auch des 
Betrugs durch Unterfhlagung mit Ausftoßung aus 
dem Solbdatenftande, Unfäbizfeit zu Staats» und 
Communalämtern und Chrenfiellen, Berluft der 
National-Rokarde und dreimonatlichır Strafarbeit 
beftraft worden, welches auf Gruub des Theil II 
Titel IT $ 193 des Strafgeſetzbuches für bag 
Preußifche Heer Hiermit öffentlich befannt gemacht 
wird. Berlin, den 22 Decembir 1848. 

Das Commando dı8 20ften Landwehr⸗-Regiments. 


” Die orfigerichtstage bei dem unterzeichneten 
— für dag Jahr 1849 find, wie folgt, feſt⸗ 
gelegt: 
1) für bag Neu-Glienicker Revier 
auf ben 10. Januar, den 7. März, den 23. Mai, 
ben 11. Jull, den 12. September und dm 7. No— 
vember. 
2) für das Menzer Revier: 
auf den 10. und 11. Januar, den 7. und 8, März, 
den 23. und 24. Mai, den I}. und 42, Juli, ben 
12. und 13. September und den 7. und 8. Novar. 
3) für dag Zechliner Revier: 
auf ben 10 unb 11. Jantar, ben 7. und 8. März, 
den 23. und 24. Mai, den It. und 12. Juli, den 
12. und 13. September und ben 7. und 8. Novbr. 
= — hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


Zechlin, am 7. November 1848. 
Königl. Gerichts⸗Commiſſion. 


Befanntmechbuna. 
Für das Jahr 1840 werten bie Forfigerichts⸗ 
tage des Königlichen Grünaueſchen Forſtbezirks 
am 10 Januar 
⸗14. März, 
. 16. Mai, 
E 18. Juli, 


am 19. September, 
« 21. November, 
jebesmal von 10 Uhr Vormittags ab an hieſizer 
Gerichtsſtelle abaehalten werben. 
Rathenow, den 27. November 1848. 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Befanntmadhung. 

Die mittlere und hohe Jagd in hiefiger Forft 
ſoll verpachtet werden und ſteht Hierzu ein Termin 
auf den 15. Januar 1849, Vormittags 11 Ubr, 
aldier zu Rathhauſe an, zu welchem Pachtluftige 
eingeladen werden. 

Die Bedingungen können in bin Urbeitdftunden 
in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Nauen, den 15. December 1848. 

Der Magiftrat. 


Nothbwenbiger Berkauf. 
Stadrgericht zu Berlin, ben 26. Juni 1848. 
Das dem Bichbalter Johann George Stechert 

gehörige, bierfelbft in der Krautsgafle Nr. 37 be» 
legene, im Hypothekenbuche von der Königsſtabt 
Band 25 Nr. 1853 verzeichnete Grundftüd, ge: 
richtlich abgefchägt zu 12,627 Thlr. 13 Bgr., fol 
am 2. Februar 1849, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Serichtäftelle fubbaftirt werden. Taxe unb 
Hppotbefenfcgein find in der Regiftratur einzufeben. 
Der bem Aufenthalte nach unbekannte Particus 
lier Carl Auguft Klooß wird hierdurch öffentlich 
vorgeladen. —— 
Nothwenbiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 28. Juni 1848. 
Das dem Gaſtwirth Georg Heinrich Ferdinand 
Männer gehörige, bier in ber Brunnenftraße Nr. 26 
belegene, im Hypothekenbuche Bol. 5 Nr. 390 
von den Umgebungen Brrlind verzeichnete Grund» 
ück, gerichtlich abgefchägt zu 6523 Thlr. 10 Ser. 
6 Pf, fol 
am 3. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichteftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Mübhlen- 
meifter Johaun Ehriftien Neuß wird bierburch 
öffentlich vorgelaben. 





Notbwendiger Verlauf. 
Stadtgeriht zu Berlin, den 25. Augnft I8AR. 
Das dem Kaufınann George Heinrih Böhm 
gehörige, in der Holzmarktſtraße Nr. 1 belegene 
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und im flabtgerichtlichen Hypothekenbuche von ber 
Königsftadt Band 27 Nr. 1975 verzeichnete Grund» 
Rüd, gerichtlich abgefchägt zu 21,139 Thlr. 6 Ger. 
6 Pf., fol | 

am 2. April 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hppotbefenfchein find in ber Regiftratur einzufeben. 

Nothwendbiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 30. Aoguft 1848. 

Das in der zweiten Scheunengaffe Nr. 6 bes 
legene, im Hppothefenbuche von der Königsſtabt 
Bol. AO Nr. 2510 verzeichnete, dem Maurerpolier 
Jobaun Ehrikoph Lange gehörige Grundftüd, ge⸗ 
richtlih abgefhägt zu 10,181 Xhlr. 17 Gar. 
6 Pf. ſol 

am 30. März 1849, Vormittaas 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Notbwerdiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 30. Auguſt 1848. 

Das ben Gefchwiftern Riehmer gehörige, in 
der Lindenſtraße Nr. 92 hierfelbft belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche der Friedrichsftabt Bol. 23 Nr. 1668 
verzeichnete Gruntftüd, gerichtlich abgefchägt zu 
10,411 Thlr. 19 Sar. 3 Pf., fol 

am 4. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Grrichtöftelle fubhaftirt werden. Tore und 
Oypothekenſchein find in der Kegiſtratur einzuſehen. 

Die unbekannten Mealprätendenten werden unter 
ber Verwarnung ber Präclufion hierdurch öffent« 
lich vorgeladen. 





RNotbwendiger Berkauf. 

@tadtgericht zu Berlin, den 6. September 1848. 

Das dem Zimmerpolier Ernft Johann Heins 
rich König gehörige, in ber Köthener Straße Nr. 
23 belegene, im flabtgerichtlicden Hupothefenbuche 
von ben Umgebungen Bol. 29 Nr. 1863 verzeich- 
nete Grundftück, gerichtlich abgeſchätzt zu 20,968 Thlr. 
26 Spar. 9 Pf., fol 

am 3. April 1849, Bormittage 11 Uhr, 

an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypotbefenfchein find in der Regifiratur einzufehen. 


Notbwenbiger Berfauf. 
Siadtgericht zu Berlin, den 21. October 1848. 
Das dem Wagenhalter Johann Wühelm 
Pecharntſcheck gebörige, in der Blum:nfiraße 
Nr. 66 bilegene, im Aadtgesicptlichen Hypothelen⸗ 


buche von ber Königsſtabt Bol. 38 Nr. 2387 
verzeichnete Grundflüd, gerichtlich abgefchögt zu 
8958 Thlr. 18 Sar. 9 Pf., foll 
am 1. Zuni 1849, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe unb 
Hyvorhefenfchein find in ter Regiftratur einzufeben. 
Der tem Aufenthalte nah unbelannte Apo- 
thefer Auguſt Theodor Ferdinand Schulg wirb 
hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Notbwenbiger Berfauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 28. Sept. 1848. 

Das ten Kaufleuten Johann Samuel Lange 
und Garl Eduard Willing gehörige, au ber 
Lügowermwegftrafie belegene, im Hypothekenbuche bes 
Königl. Landgerichts von Alt» Schönebera Bol. V 
Nr. 246 Fol. 115 verzeichnete Grundflüd, abge» 
ſchätzt als Bauftelle auf 700 Thlr., zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein in bem zweiten Büren 
einzufebenden Taxe, fol oo: 

am 5. ffebruar 1849, Bormittage 11 Uhr, 
an orbentlier Gerichtsſtelle, Zimmerfirafe Rr. 
25, fubhafirt werben. Die unbefannten Reals 
Prätendenten werben zu dieſem Termine bei Ver⸗ 
meldung der Präclufion vorgeladn. . 


Notbwendiger Berfauf. 

Land» und Gtabtgericht zu Luckenwalde, ben 
8. Septeinber 1848. 

Das ber verehelichten Färber Merdel, Emilie 
Augufte geb. Fähndrich gehörige, in Ludenwalbe 
unter Nr. 8 bilegene, im Hhpothefenbucge Bol. I 
Fol. 29 verzeichnete Kleinerbengut nebſt Zubehör, 
abgefhägt auf 2433 Chir. 20 Gar. 8 Df., fol 

am 29. Januar 1849, von 11 Uhr an, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 

Die Tore und der Hypothekenſchein liegen in 
ber Regiſtratur zur Einficht vor. 


Nothwendiaer Berfauf. 
Königl. Juſtiz /Amt Lödnig zu Prenzlau, ben 
26. September 1848. — 
Die dem Müuhlenmeiſter Earl Gierke zugehö⸗ 
rigen, zu Grimm bei Brüſſow belegenen, und im 
bortigen Hopothefenbuche Bol, III Fol. 79 einge 
tragenen Grundftüde aus 
1) dem Erbpachisrcchte an 8 TI Ruten Grund 
und Boben und 
2) der darauf sıbanten Bockwindmũhle 
befiebend, welche auf 880 Thlr., bas Mühl 
werbe aber außerdem auf 3580 Thlr. abgefchägt 
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worben, zufolge ber, nebft — — in un⸗ 
ſerer Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 29. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Gerichts⸗ 
Commiſſar in Brüſſow ſubhaſtirt werden. 


Nothwenbiger Verlauf. 
a v. Edardftein’fches Gericht über Bevay. 
- Die Schleichertfche Bübnerftele Tr. 14 zu 
Bevay, abgefhägt auf 934 Thlr. 15 Sgr., fol 
wegen Nichtberichtigung der Kaufgelber im Termin 
den 29. Januar 1849, Vormittags 10 Uhr, 

an orbentlicher Gerichtöftelle su Wriezen fubhaftirt 
werben. Briegen, ben 10. October 1848. 


Nothwendlge Subhbaftation. 
Cheilungshalber. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Belzig, ben 28. Oct. 1848. 
Das Ziemfche Hüfnergut Bol. 1 Nr. 17 %01.257 
bes Hypothtkenbuchs über Lobbefee fol, fomeit «8 
zicht in Zehn, fondern in freiem Eigenthbum bes 
fiebt, alfo die Hofftele mit Gebäuden und * 
garten, geſchätzt auf 317 Thlr. 9 Sgr. 6 
ferner follen ve dabei bemwirtbfchafteten zwei dd 
fifgen Morgen Wiefe, Landungen Nr. 865, ges 
ſchaͤtzt auf 73 Thlr. 25 Sgr., 
am 28. Februar 1849, Borinittags um 11 Uhr, 
an getwöhnlicher Gerichtöftelle zu Belzig verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein Tiegen zur 
Einſicht in ber Regiftrarur vor, 


Befanntmadn 

Königl. Land» und Gtabrgerichte Sommifflon 
Zoffen, den A. Rovember 1848, 

Das jet ber Wittwe des Bauern Johann 
Friedrich Schulze gehörige, im Dorfe Töpchin 
bilegene, im Hypothekenbuche Bol. XI Pag. 13 
verzeichnete, auf 1462 Thle. 20 Sgr. 5 Pf. ge 
—* gewürdigte Bauergut ſoll Schulden halber im 

mine 

bın 1. Mär; 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe 
‚und Hppothefenfchein Fönnen in unferer Regiftra- 
tur eingefehen werben. 


Nothgwendbiger Verkauf. 
Patsimonialgeriht Blankenberg zu Neuftabt 
a. d. D., den 30. November 1848. 
Die zum Nachlaß der Wittwe Neumann geb. 
Wolff gehörige, zu Blankenberg befegene, und in 
unferm Hypothekenbuche Bol, I Fol. 39 verzeich⸗ 


nete KRolonifienftele, abgeſchätzt auf 1000 Thlr, 
zufolge ber nebſt Hypothekenſcheln in unſerer Res 
giftratur einiufehenden Tore, foll am 

29. März, 1849, Vormittags 11 Ugr, 
in unferm Gerichtslocale zu Neuftabt a. d. D. fub- 
baftirt werden. 


Subhaftationd- Patent. 

Dad dem Krüger Hinrich Bid gehörige, in 
unferm Hypothekenbuche Bol. VIII Kol. 151 vir- 
zeichnete Hopfengärtnergut zu Gieſenhorſt, abge, 
fhägt auf 2800 Thir. zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein in unferer Regiftratur einzufehenden Tape, foll 

am 30. Mär; 1849, Bormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtoſtelle fnbhaftirt werden. 

Land» und Gtadtgeriche Neuftabt a, d. D., den 
9. December 1848. 


Nothwendiger Berkauf. 

Stabtgericht zu Prenzlau, den 13. Dec. 1848. 
Dos hierfelbft auf der Neuſtadt unter Nr. 714 
belegene, im Hürotbhefenbucdhe Bol. IX Ne. 714 
verzeichnete Wohnhaus bes Schloffermeifters Louig 
Roquette, abgefhägt auf 1002 Xhlr. 9 Bar. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebingun- 
gen in unferer Regiftratur einzufebenden Tape, foll 

am 31. Mär, 1849, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 


Notbwenbdbiger Verkauf. 

Das ber verehellchten Krüger KRhinow, Lonife 
gebomen Müller gehörige, zu Gottberg bei Neu- 
Ruppin belegene Bübnergut, abgefhägt zu 300 
Thir, fol in dem auf 

ben 30. Mär; 1849, Vormittags 10 Uhr, 
im Schulzengericht zu Gottberg anberauniten Ter- 
min fubbhaftirt werden. Die Tare ik im Locale 
des unterzeichneten : Gerichte . einzufehen. 

Zugleich werben alle unbekannte Realpräten- 
benten zu biefem Termin unter der Berwarnung 
ber Präclu hierdurch öffentlich — 

Wufterhaufen a. d. D. am 14. Dec. 1848. 

Königl. gl. Stabtgericht. 


Daß ben Bier Johann Yohann Joachim Bornholz- 
(chen Erben geh zu Hackenberg belegene, im 
Hypothekenbuche —* XI Fol. 217 — 54 vir⸗ 
zeichnete, auf 1806 Thlr. — Ser. 3 Pf. gewür⸗ 
digte Ziegelei- Grunbftüd, beftehend aus Gebäude 
u une Morgen 116 [IRuthen Ader fol Theis 
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am 26. Mär; 1849, Vormittags 11 Uhr, 
in bieflger Gerichteftube fubhaftirt werben. Taxe 
und Hypotheakenſchein find in unferer Regiftratur 
einzufeben. 


den kann. Die Provifion ik 33 Procent und 
wird nur ausgebreitete Bekanntſchaft und Reelli⸗ 
tät verlangt. Beſonders Bewohnern Fleiner Orte 
anzuenpfehlen. Anmeldungen werben unter C, B, 


Febrbellin, den 19. December 1848. “N? 1.Poste restante Franffurt a. M. erbeten. 
Könizl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 2 * 
— — Bekanntmachung. 

Ein weiß und braun Hein gefleckter Hühner 
bund mit braunem Kcpf und brounem Bebaug, 
vor der Stirne einen weißen Fled, mit grün les 
dernem Halsbande, bat fih am 10. db. M. auf 
ber Straße nach Berlin, zroifchen Tasborf und Vo— 
grlsdorf, verlaufen. Man bittet, denſelben gegen 
Erftattung der Koften an A. Naumann in Berlin, 
Stralauer Straße Nr. 44 abzugeben. Bor bem 
Ankaufe wird hierdurch gewarnt. 





Am zweiten Januar beginnt in biefiger 
Schäferei der Berfauf von eigengezüchte— 
ten sweljährigen Sprungböden. 

Zügen bei Schwedt a. d. O. im December 1848. 

E. Lüdecke. 


Agentengeſuch 
Für «in Iucrat ves Geſchäft, welches ohne 
Fonts in allen deutſchen Ländern betrieben wer—⸗ 


* Wir Gicht: und Nheuma:Leidende —— 
Bon ben faft in allen Ländern Europas rühmlift bekannten, von der Medicinifchen Facultät 
zu Wien und von vielen Sanitäts⸗Behörden, renommirten Aerzten und Chemikern ge 
prüften unb empfohlenen 


Goldbergerſchen Kaiserl. d AR 








, Königl. patentirten 


Galvanv:eleetrifchen A, Re Nbenmatismus:Hetten 
ftörfere Sorten 1 Tblr. und 1 Xölr. 15 Sr. 


ER 
ı Stüdnebft Gebrauchs⸗ Anwelſung LS Sgr., Ze © 
bält Herr Kaufmann Earl Schulze in Eremmen, einzia und allein in biefer Stadt, ſtets 
Lager, fo wie auch in Angermünde Herr Mebfeld, in — Herr © 2. 
Strempel und in Potsdam Hear €. 5 Meife, Brandenburger Straße Nr. 70. 

Die ſchnelle und fichere Heilkraft der Gpldbergerfhen Ketten gegen rheumatiſche, gich: 
tifche und nervöſe Uebel aller Urt, alt: 

Kopfgicht, Geſichts und Halsweh, Zahnſchmerzen, Obrenftechen, Bruſt⸗, Rüden» und Lenben: 

weh, Bliederreißen, Krämpfe, Herzklopfen, Schlafloftzkeit, Harthörigfeit u. f. w. 
it wohl fo bekannt, baf fie micht weiter empfohlen zu werben braucht, und find namentlich bie, in 
einer gedruckten Brochüre zufammengeftellten, atteftirten Erfahrungen und äußerſt günftigen Zeugniffe 
von mehr denn Zweibundert geachteten Merten und glaubmwürdigen Privatperfonen über bie über- 
raſchenden Heilungen, welte burh bie Goldbergerihen Ketten bewirkt wurden, bie befle 
Bürgfchaft für deren Nüglichkeit und Berwährtheit und wird biefe Atteflffammlung in meinen ſämmt⸗ 
lichen Niederlagen gratis ausgegeben. — 

BI Da meine Kettem ‚bereits vielfach nachgebilbet und anderweitig ausgeboten werben, fo bitte 
ich darauf zu achten, daß jete K. K. patentirte Golbbergerfche galvanoselectrifche Kette auf ber 
Vorderſeite ihres Etuis meinen Namen und auf der Rüdfeite ben 8. 8. Defterreihifchen Abler 
und das Wappen ber freien Berakabt Tarnowitz trägt. 

J. T. Goldberger in Tarnowigß, im Oberfchlefifchen Bergbezirk, 
8. 8. privil. Fabrik von electro-magnetifchen Apparaten. 





{ 


—— 
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Deffentliher Anzeiger (M 2) 
zum 52ften Gtüd des Amtsblatts 
der Röniglichen Regierung in Potsdam und der Stadt Berifn. 


— — — — 


Den 29. December 1848. 


— — 





—— —— 





Te Cash er | 
Dem Übvocaten Haag zu Trier iſt üinter dem 
* December 1848 ein Patent 
auf einen Kohlenofen, infoweit beffen Eon 
fruction für neu und eigenthümlich aner kannt 


worben if, 
eaf- fechs Jahre, von. jenem Tage am ‚gerechnet, 
und für den Umfang des Preußen aats ers 


theilt worden. 


| Getsat- » Ertheilung. 
Dem Dr. med, Leffing zu Berlin if unter 
dem 19. Dicember 1848 «in Patent 
auf eine durch Zeichnung und Belchreibung 
‚ nachgemiefene - Einrichtung, beim Erdbohrer, 
„ ohne Jemand in der Anwendung bıfannter 
: Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang des Preußifchen Staats ers 
theilt worden. 


Patent-Ertheilung. 

° Dem Mechaniker S. Elſter zu Berlin if un- 
tex bein 20. December 1848 ein Patent 

auf eine durch Zeichunug und Befchreibung 
Nuachge wieſene Vorrichtung ‚zum Anfüllen ber 

Garmeſſer, fo weit folche als neu und eigen⸗ 

thũmlich anerkannt iſt, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und 
für * Umfang des Preußtfchen ats ertheilt 
worden 


— Serabrref. 


nn Dirt nächftehend näher Bezeichtirte Dr. 9 
Siegfried ee Eichler von bier, edangeliſchen 
Glaubens‘, wegen Mül —* und vers 
fu Aufınbre in den A ae derſ * hat 
ſich von hier entferne, ohne daf fett Begentbät tiger 
UNE ji" er mittein geweſen If. 

werden 2% Etoif- und Militait- Behörden 
des a und Auslandes dienſtergebenſt erfucht, auf 





denfelben zu vigilieen, ihn im Betretungsfalle feſtneh⸗ 
men und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegen- 
fänden und Geldern mittelft Transports am bie 
bieflge Gefänguiß- Erpebition ohli fern zu loffen. 

Es wird bie ungefäumfe Erftattung ber dadurch 
entſtandenen baaren Auslagen und den vercehrlichen 
Bıhörden bed Auslandes «ine gleiche Rechtswell⸗ 
führigfeit verſichert. 

Berlin, den 12. December 1848. 

Königl. Eriminalgericht biefiger Refidenz. 

Blirte Abtheilung. 

Signalement bed x. Eichler. Derfelbe 
iſt 34 Jahre alt, evangelifcher Religion, 5 Fuß 
3 300 groß, hat blonde Haare, blaue Augen, blonde 
Augenbrauen, gewöhnliche Kinn, länaliche Geſichts⸗ 
bildung, blaffe Geſichtsfarbe, ini: Nafe, gewöhn⸗ 
lien Mund, rotben Bart, ift fchroächlicher Ge⸗ 
ftalt, fpricht die deutfche Sprache u. trägt eine Brille. 

Die Befleidung kann nicht angegeben werben. 


Stedbrief. 
Der nachſtehend näher besrichnete Cigarrenmacher 
Lazarus Lilienfeld aus Quedlinburg, iſt des 
qualificirten Betruges verdächtig und bat ſich von 
bier eritfernt, ohne daß fein gegenwärtiger Aufent⸗ 
halt zu ermitteln geweſen if. 

Es werden alle Eivil- und Militair-Behörben 
des Ins und Auslandes bienftergebenft erfucht, auf 
denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſt⸗ 
nıhmen, und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenſtänden und. Geldern mittelſt Transports an 
die biefige Befängniß- Erpebition abliefern zu laffen. 

Es wird die ungefäumte Erftattung der dadurch 
entkandenen baaren Auslagen und den verehrlichen 
Behöeden des Autlandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
faͤhrigkeit verfichert. 

Brirlin, d.n 19. December 188. 
Königl. Crimtnalgericht hieſiger Refiben;. 
Abtheilung für — ve en, 

Signafement des Lilienfeld. D elbe iſt 

IL Jahre alt; jübifcher Religion, in Queblinburg 
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bei Halberftabt geboren, 4 Fuß 7 Zoll groß, hat 
ſchwarzbraune Haare, braune Augen, ſchwarzbraune 


Augenbrauen, ovaled Kinn und Geflchtsbilbung, „ 
gefunde Geſichtsſarbe, proportionirte Nafe und 


Mund, ſchwarzbraunen Bart, fpricht bie beutfche 
Sprahe und ift verwachſen. Die Bekleidung kann 
nicht angegeben werben und» ift Lilienfeld vor 
einigen Tagen in Brandenburg gefehen worden. 


Stedbrief. ! 

° Der nachfichend fignalifirte, wegen gewaltſa⸗ 
men Diebftabls in unbewohnten Gebäuden burch 
das in erſter Inflarz ergangene Erfenntnig bes 
bicfigen Gerichts zu neunmonatlicger Einftelung 
in eine Straffection verurtheilte vormalige Schmibt 
und Landwehrmann Friebrid Michal Mügel 
bat fi nach Publicacion des erfien Erkenntniſſes 
von feinem biäherigen Wohnorte Mohrin entfernt 
und ift fein jeßiger Aufenthalt unbekannt. 

Alle Wohliöblichen Civil und Militair-Behörs 
ben werben bienfiergebenft erfucht, auf den ꝛc. 
Mügel gefälligft vigiliren, ihn. Iın Betretungsfalle 
verhaften, und hierher trangportiren zu laffen. 

Die ungefäumte Erftattung der baaren Ausla⸗ 
gen wird — Zehden, ben 16. Dec. 1848. 

Königl. Lant- und Stabtgericht. 

Sigunalement. Familienname: Mügel, 
Borname: Friedrich Michael, Geburtsort: Amt 
Prillwitz, Aufentbaltsort: Mohrin, Religion: evan- 
geliſch, Alter: .37 Jahre, Größe: 5 Fuß 6 Zoll 
3 Strid, Haar: bunfelblond, Stirn:-frei, Augen⸗ 
brauen: fchwar;, Augen: bunfelbraun, Naſe: ſtark, 
Mund: gewöhnlich, Bart: dunkelbraun, Zähne: 
aut: Kinn: rund, Gefichtsbildung: oval, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Geftalt: groß und ask, Sprache: 
deutſch. Befondere Kennzeichen:. an ı der — 
Seite eine Warze. 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werben. 





Stedbrief. 

° Der Schneidergefelle, Carl Eduard Kleift, and 
Havelberp, welcher wegen Bagabondirung borf Ders 
boftet, und auf den Trausport nach dem. Landar⸗ 
menhaufe zu Prenzlau gegeben, hat Gelegenheit 
gefunden, dem Transporteur auf dem Wege von 
bier nach Prenzlau am 19 b. M. zu entfpringen. 

Wir erfuchen daher alle Civil. und Militair- 
Behörden, anf ben unten näher bezeichneten Kleiſt 
viligiren, ihn im Betretungsſalle verhaften, und 


‚an ung, jur weitern — an bie Laubar- 
men-Anflalt ju Prenzlau abliefern zu laffen. 
- Templin, den a December 1848. 
Der Magiftrat. 
Geieniihiästbene Der Schneibergefelle 
Carl Eduard Kleift aus Havelberg, ift 37 Jahre 


„alt, 5% % 3 Zoll groß, hat tunfelblonde Haare, 


breite m, blonde Augenbrauen, bunfelblaue 
” Augen, —— Nafe, —— Mund, 

braunen Bart, fehlerhafte ne, rundes Kinn, 

ovale Gi Auabi &. aefunde Sa „und 

eine mittlere Geftalt. x 

I u ind 9 — — Iut 
ggedbriefs .Ertebiändg” 
*. Der nnterm 9. d. M. Hinter den Beinen 


Johann — Auguſt Hötlendach e 
Stedörief hat fi burch bie inpwlfchen. e * 
Wiederergreifung deſſelben erledigt. —— 
Berlin, den 18. D 
Konisl. Te * ale 


Eifte Ab 


(\ mi» * 
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Griminatgeridieriiße wirkten 
Als muthmaßlich grftoblen find bei der von 
uns zur Unterfuchung geſogenen unverehelichten 
Charlotte Friederike Memwis bierfelbft folgende 
Grgenftände: 

1) ein ſchwarzbuntes, baumwollenes Umſchla⸗ 

getuch, 

2) ein Felbels Gravättentuch, | 

3) ein blaufeidenes desgleichen, 

A) ein gran geftreiftes wollenes — 

5) ein ſchwarzſeidener Handſchuh » 

6) ein Notizbuch mir 2" Schefen Sigellad, 

7) eine meffingene 'Brofebe,' 7° 

8) ein zerbrochenes Ürinfälag;, 

9) eine Zahnbürſte dal & un 

10) ein Süd vorke Stife, el ı sat 
in Beſchlog genommen worden. FOR 

Die unbekannten Eigenthümer berfelben wer 
ben bierburch aufgefordert), ſich Ju ihrer —* 
freien Vernehmung, ben, Umftänden nach a 
Empfangnahme der Sachen; in den vor 
Kamergerichtd« Meferendarius Mei 

am .27.. Januar ‚E,.I.,, Vormittags. 8* 
anftehenden Xermin. aübier, im, Gerichtähanfe, eins 
zufinden. Bavelberg, den 18. Decsmben, 1848, .- 

* Preuß. Lanb⸗ und ———— 
a une Auen dr ·ac i 


— Betbanntmadhung. 
An 18. d. M. Abende, ift auf bem Wege von 


Beirfen nach Görne dem Bauer Laafe in Retzow 


eine ſchwarze Stute, 10 Jabre alt, 5 Fuß, ohne 
befondere Kennzeichen, entlaufen, Indem vor dem 
Ankaufe dieſes Pferdes gewarnt wird, werden alle 
Polizei» Behörden ergebenft erfucht, daffelbe im Bes 
tretungdfalle anbalten zu laffen und mir bavon 
gefälligft Mitteilung zu machen. 

Rathenow, ben 23. December 1848. 
Der Landrath v. Bredow. 


Int { 


nt 


Brennholz: Berfauf. 
*. Zur Befriedigung dis Brennbedarfs ber nächften 
Umgegend, folen angemeffene QLuantitäten Brenns 
bol; aus ben verfchiedenen Forftdiftricten des Neu⸗ 
brũder Reviers in ten nachfolgenden Termisen, als 
am- 6. Januar 1849, 
‘ » 20. Januar 1849, 
® 8. Februar 1849, 
» 17. Kebruar 1849, 
# 3. März 1849, 
s.17. März. 1849, 
im Gafhofe des * Schildknecht hierſelbſt 
im Wege ber Licitation öffentlich an den Meiſt— 
bietenden, ‚gegen glei baare Bezahlung vurrfaufr, 
ee Kaufluftige an ben gebachten Tagen jedes 
I Bormittagg um 10 Ubr, hiermit eingelaben 
werden. Hplihänbdler und. größere Gewerbtreibende 
find von diefem Termin indeß ausgefchleffen. 
Neubrück, den 23. December 1848. 
; m. Der Oberförſter Werneburg. 


al; 


— Baͤuholz⸗Verkauf. 
Freitag beu 5. Januar. 1849, Vormittags 
10 Ude, ſollen im Kruge zu Gübhlen- Blienide bei 
Arie, Eoncurenz circa 
00 Stüd Marke Kiefern- Baubdlzer und Sãʒe⸗ 
blöcke und 
200 Stück desgl, mittel und Eleine, 
mei Di derfteigert. werben. 
Bedingungen werden im Termine bekannt 
Fe fur noch bemerft wird, dafi 4 dee 
— J — Termin bezablt werden muß. 
25 Beamten ſinb anzewieſen, bie 
Ku —* vor dem Termin vorzuzeigen. 
—54 — fen 18. December 1848. 
Der Oberförter Gadow. 


Eichenborke⸗—Berkauf. 

Höheren Anordnungen gemöß wird zur Ber- 
ſteigerung der im nächſten Frübjahr in deu nach⸗ 
benaunten Forſtrevieren zu gewinnenden Eichen⸗ 
borke, nemlich: 

30 Klafter in — Forſtrevler Meni, 

r 5 ⸗ ⸗ Alt-Ruppin u. 

= ” = Neu: Glienide. 

ein Kermin auf Montag ben 12. Februar. 
k. 3., Vormittags 10 Uhr, in dem Gaflhofe zum 
Rathefeller hierſelbſt ſchon jetzt hierdurch zur üfs 
fentlihen Keuntniß gebracht und zugleich bemerft, 
daß bie allgemeinen Berfaufsbebingungen in, dem 
Termin befannt gemacht werben und daß bie Käus 
fer in demfelben den vierten Theil bes Kaufgels 
bes als Gaution zu deponiren haben. 

Rheinsberg, ben 23. December 1848. 

Im Yuftrage der Königl. Regierung 
Der Forſtmeiſter v. Schlegell. 


* Die Korfigerichtötage werben bei dem unters 

zeichneten Gerichte im Jahre 1849. 
am 17. Januar, 

21. Februar, 

21. März, 

18. Avril, 

23 Mai, 

20. Juni, 

28. Auguſt, 

20. Auguſt, 

10. September, 

17. October, 

21. November, 

12. December, 


an. vun neh 


abgehalten werben, 

Alt-Ruppin, ben 20. November 1848. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 

° Bei dem unterzeichneten Gerichte. werden im 

Jahre 4849 folgende Forfigerichtätage abgehalten 

merden: 

1) für dad Königliche Korfirevier Bieſenthal: 
23. Ianuar, 27, Märj, 5. Juni, 21. Auguf, 
16. Dectober, ih. December; 

2). für dag Königliche Forfirevier Liepe: 3. Fe⸗ 
bruar, 14. April, 23. Juni, i. September, 
3 November, 15. December; . N 

3) für dag Königliche Koıftrevier Griam und 
Schmargendorf; «80. : Sanuar, 18. März, 
8. Mai, 12. Zuni, 17. Zull, 28. Augufl, 
2. October, 27. Rovember; 


f 
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4) für dad Forſtrevier der Statt Neuftadt- Ebers- 
mwalb:: 13. Kebruar, 22. Mai, 4. September, 
4. December, 
Neuftadt » Ederswalbe, den 13. December 1848. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 





Patent. 

Patrimonialgericht Mefeberg zu Granfer, ben 
30. October 1848. 

Die halbe Bübnerfiele Ne. 18 in Baumgar- 
ten, d.m Garnwebermeiſter Auguſt Wilhelm Gie⸗ 
nord gehörig, ünd tarirt 200 Thlr., fol im Termin 

den 30. Mär; 1849, Bormittags 10 Uhr, 


in Mefeberg, zufolge der nebf Taxe und Hypo⸗ 


thekenſchein einzuf;henden Bedingungen, Gchn“ 
denhalber meiftbietend verfauft werden, 


Notbwenbiger Berfanf. 
Land» und Stabtgericht zu Havelberg. 

Das der Wittwe Granzow unb ben vier 
Geſchwiflern Granzow gebörine, zu Barenthin 
belegene, im bortigen Hopothekenbuche Bol. 1 
Pag. 373 seq. verzeichnete Wohnhaus, gerichtlich 
abgeſchätzt auf 445 Thlr. Eourant zufolge ber, 
nebft Hypotbefenfchein in unferer Regiftrator eins 
zufehenden Xare, foll Xheilungsbalb:r in termino 

ten 31. Märı 1649, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Grrichtökielle fubhaflirt werden. 


Nothbwenbiger Verkauf. 

KR. Stadtgericht au Pritzwalk, den 12. Dec. 1848. 

Das ber verwittiweten Barbier Schlegel Fries 
berife gebornen Drenfom atjubicirte, in ber 
Marltſtraße Nr. 41 bierfelbft beiegene, im Bol.I 
Nr. 186 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn: 
baus mit Kammermarkſcher Gerechtigkeit, abge- 
(hägt auf 971 Thlr. 10 Egr. A Pf zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufe- 
henden Tare, fol 

am 31. März 1849, Vormittags ti Uhr, 
an ordentlicher —— teſubhaſtirt werben. 

Befanntmahbung. 

Der zum Nachlaß des Schiffere Schneider, 
zu Neu-Hartmannstorf, gebörige Obderfabn I Nr. 
5438 zu 662 Gentner  Tragelaft vermeffen und 
auf 471 The. 12 Gar. 6 Pf. nebft Zubehör. ab- 
geſchãtzt, foll 

am 2. Februar 1849, Bortnittage 1! like, 


an ber Gerichtsſtelle zu Alt-Hartinaniisdorf an ben 
Meiftbietenden verfanft werden. -° 
Königs: Wufterhaufen, den 14. Dectinber 1848. 
Patrimonialgericht über Alt⸗ und Wi Hart 
marmeborf. 


Freiwilliger Berfauf. 

Das von Arniwmſche Patrimonialgericht fiber 
Klockew bei Prenzlau, den 18. December 1848. 

Der der Wittwe Riemer, Louife, gebornen 
Kranfe zugehörige, im Hpporbefenbuche Banb I 
Seite 37 verzeichnete Bauerhof zu Klockow, be— 
ſtehend aus Wohn- und Wirtbfchafts- Gebäuden, 
einem Garten, einer Haut: und ehter Frldwörbe, 
ferner 64 Morgen 148 O Ruthen Uderland, ei- 
nem gemeinſchafe mit den übrig-n Klockswer 
Bauerwirihen benutzten Hütungsreviere von 
82 Morgen 160 [I Rutben, auch mit gemeinfchaft- 
lien Torffliche und kleinem Ranger, gerichtlich 
abgefKägt auf 4058 Thlr. 11 Sar. 8 Pf, fol 

am 1. Februar 1349, Vormittags TI Uhr, 
am ordentlicher Gerichröftelle auf dem Ritter gute 
zu Klockow meiftdietend verfauft werden. 

Die Breingungen find nebft Tore und Dype- 
chetenſchein bei uns in Prenzlau einzufe 


Kothwendiger Berfauf. 

Königl. Land: und Stadtgericht au Zehdenick 
den 21. December 1848. 

Das dem Büdner Ehriftian Franke gehörige, 
su Himmelpfort belegene, auf 180 Thle. abze⸗ 
ſchätzte Erbpachtebüdner- Grundffüd fol, da im 
Bietungstermine den 8. November db. 3. kein Ge 
bot erfolgt if, im Termine 

den 7. Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
bierfelbft an orbentliher Gerichtöftelle abermals 
öffentlich verftelgert werden. Die Tore If in, un 
ferem Büreau 11. rinzufehen. | 

Zu biefem Termine werben auch bie etwanigen 
und kannten Rralprätendenten duch — 

Betanntmachumng— u 

Der Rittergutsbeflger Her von vor ae | | 
auf Vietmanngborf, if aus dem Spattaffen-Berein 
für den Templiner Kreis ald Garant auf feinen 
eigenen Antrag außgefchieden und In Folte biffen 
nach $ 11 des Statutd von et | 
entbunden., Xempfin, ben 16. De 

Das Euratorium ber Eaafe, ben 
Keinpliner 


— WMua⸗·· ·⸗· 


— — — — — — 


Digitized by Godgle 


Digitized by Googl 








itized | GoogfE 


———— 
— Un Wi 


’ 


/ | | — 
A 
V 





